OPERA OMNIA DESIDERII ERASMI 


OPERA OMNIA 


DESIDERII ERASMI 
ROTERODAMI 


RECOGNITA ET ADNOTATIONE CRITICA INSTRVCTA 
NOTISQVE ILLVSTRATA 


ORDINIS SECVNDI TOMVS PRIMVS 


MCMXCIII 
NORTH-HOLLAND 
AMSTERDAM - LONDON - NEW YORK - TOKYO 


Sous le patronage de 
L’UNION ACADEMIQUE INTERNATIONALE 
ET DE L'ACADÉMIE ROYALE NEERLANDAISE DES SCIENCES 
ET DES SCIENCES HUMAINES 


© ELSEVIER SCIENCE PUBLISHERS b.v., 1993 
AU rights preserved. No part of this publication may be reproduced, stored in a retrieval system, 
or transmitted, in any form or by any means, electronic, mechanical, photocopying, recording 


or otherwise, without the prior permission of thc copyright owner. 
Library of Congress Catalog Card Number: 71 89942 
ISBN: - Tomus Ir: 0444 89743 7 


CONSEIL INTERNATIONAL POUR L'ÉDITION DES EUVRES 
COMPLETES D'ÉRASME 


S. DRESDEN, Leyde, President; LD HALKIN, Liege, Vice-président; C. Bees. Haarlem, 

Seerétaire-général|trésorier; J. TRAPMAN, La Haye, Secrétaire; C. AuGUSTIJN, Amsterdam; 

Cn. BÉNÉ, Grenoble; V. Branca, Venise; Mme M. CrrowskA, Varsovie; F. HEINIMANN, Bâle; 

O. Heroıng, Freiburg i. Br.; B.R. Jenny, Bäle; J.-C. MARGOLIN, Paris- Tours; ].-P. Massaur, 

Liege; J.K. McConica, Oxford; G.H.M. Posruumus Meyjes, Leyde; C SM RADEMAKER ss. CC., 

Zierikzee; P.-G. SCHMIDT, Freiburg i. Br.; A. Sort, Turin; C.R. Tuowrpson, Philadelphia, 
Da: A.G. WEILER, Nimègue 


COMITÉ DE RÉDACTION 


F. AKKERMAN, Groningue; C. ÁvGusrIJN, Amsterdam; G.].M. BARTELINK, Nimègue; A MM. 

Dexk&r, Utrecht; J. Domasskı, Varsovie; S. DagspEN, Leyde; L.-E. HALKIN, Liege; A. van 

Heck, Leyde; C.L. HrrsAKKERS, Leyde; Hl pe Jones, Leyde; C. ReEpıjk, Haarlem; 
J. TRAPMAN, La Haye 


SECRÉTARIAT DU CONSEIL 
Boite Postale 90754, 2509 LT La Haye, Pays-Bas 


Les membres néerlandais du Conseil (qui constituent la "Commission Erasme") sont chargés, 
avec le secrétariat, de la gestion des affaires courantes. 


This volume has been printed on acid-free paper 


Printed in the Netherlands 


IN HOC VOLVMINE CONTINETVR 


ADAGIORVM CHILIAS PRIMA 


edd. M.L. van Poll-van de Lisdonk 
M. Mann Phillips} 
Chr. Robinson 


PARS PRIOR 
VORWORT VII 
EINLEITUNG H 
EPISTVLAE 21 
PROLEGOMENA 45 
CENTVRIA I 84 
CENTVRIA II 213 
CENTVRIA III 303 
CENTVRIA IV 407 
CENTVRIA V 475 
ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS $71 
KONKORDANZ DER ADAGIENNUMMERN 590 
INDEX ADAGIORVM LATINORVM 595 
INDEX ADAGIORVM GRAECORVM 603 


INDEX NOMINVM 609 


VORWORT 


Als zwanzigster Band der neuen Ausgabe der Opera omnia des Erasmus 
erscheint hiermit die erste Hälfte der ersten Chiliade der Adagia, d.h. die 
Adagia 1—500. 

Herausgeberin dieses Bandes ist Frau M.L. van Poll-van de Lisdonk. Für 
ihre Arbeit konnte sie das Material verwenden, das Margaret Mann Phillips, 
die am 18. September 1987 verstorben ist, und Chr. Robinson (Oxford) dem 
Sekretariat vor vielen Jahren zur Verfügung gestellt hatten. 

Einleitung, Textkonstitution, kritischer Apparat und viele Quellennach- 
weise, sowie ein sehr beachtlicher Teil des Kommentars sind Frau van Poll zu 
verdanken. 

Die Adagia bilden den zweiten ‘ordo’ im Kanon der Schriften des Erasmus, 
den dieser selbst in seinen Briefen an Botzheim und Boece für die Herausgabe 
seiner Werke aufgestellt hat und dem die Erasmusausgabe folgt (cf. General 
introduction, ASD 1, 1, pp. x, xvii-xviii; sowie C. Reedijk, Tandem bona causa 
triumphat. Zur Geschichte des Gesamtwerkes des Erasmus von Rotterdam, Vorträge 
der Aeneas-Silvius-Stiftung an der Universität Basel, XVI, Basel u. Stuttgart, 
1980, pp. 12 sqq., 21-22). 

Zur Herausgabe der Adagia wurde ein Sonderausschuss gebildet unter dem 
Vorsitz von P Heinimann (Basel). Es ist vorgesehen, dass das 4151 Adagia 
umfassende Werk in der neuen Ausgabe in Bänden von je soo Adagia 
erscheint. Kommentar und Einleitung jedes Bandes werden je nach der 
Sprache der Herausgeber entweder deutsch, englisch oder französisch sein. 
Jeder Band wird einen ‘Index nominum’, Indizes der lateinischen und der 
griechischen Adagia und eine Konkordanz der Adagiennummern enthalten. 

Am Ende der insgesamt auf neun Bände geplanten Ausgabe soll dann eine 
umfangreiche Einführung zu dem Gesamtwerk erscheinen sowie ausführliche 
Indizes und eine Edition der Adagiorum Collectanea. Von diesen hatte Sir 
Roger Mynors dem Sekretariat bereits den Text mit kritischem Apparat und 
mit Quellennachweis für den Kommentar zur Verfügung gestellt. 

Früher wurden die Adagia meistens nach der von Erasmus und bis zur 
Leidener Ausgabe gebrauchten Zählung zitiert, nach Chiliaden, Centurien und 
innerhalb jeder Centurie mit Nummern 1 bis roo. Seit Allen pflegt man sie 
durchzuzählen und mit arabischen Zahlen zu bezeichnen. Doch findet sich 
daneben bis heute auch die alte Zählung. Um dem Leser das Auffinden 
solcher Zitate in unserer Ausgabe zu erleichtern, bringt diese in den Kolum- 
nentiteln beide Arten der Zählung: links die moderne mit arabischer Zahl, 
rechts die alte: Chiliaden und Centurien in römischen und die Einzeladagia in 
arabischen Ziffern. 


VHI VORWORT 


Für die Editionsprinzipien dieser Ausgabe, die sich auf Grund der beson- 
deren Schwierigkeiten, die eine textkritische Edition der Adagia mit sich 
bringt, auch drucktechnisch von den andern Bänden der Amsterdamer 
Ausgabe unterscheidet, sei auf die Einleitung hingewiesen, p. 8 sqq. 

Die Redaktionskommission móchte wiederum all den Bibliotheken danken, 
die Bücher, Photokopien, Mikrofilme und bibliographisches Material zur 
Verfügung stellten. Besonderer Dank gebührt dem Práfekten der Biblioteca 
Vaticana, dem Direktor der Universitätsbibliothek Basel und dem Besitzer 
einer Privatsammlung, der ungenannt bleiben will. 


Constantijn Huygens Instituut Die Redaktionskommission 
Afdeling Erasmus 

Postbus 90754 

2509 LT 's-Gravenhage 

Dezember 1992 
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ll. 487-491). 
(bibliotheca privata) 
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Codex Chigianus, p. 160 (=p. 493, l. 450-p. 496, l. 514) mit Korrektur excitat > suscitat (cf. 
P- 494, l. 490, und app. crit. ad loc.). 
(Biblioteca Vaticana) 
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Adagiorum opus. Basileae, Hieronymus Frobenius et Nicolaus Episcopius, mense Martio 1533. 
Ex. Universiteits- Bibliotheek, Amsterdam 


EINLEITUNG 


“Vnus vir, nullus vir. Sensus est nihil 
egregium praestari posse ab vno homine 
omni auxilio destituto” (Adag. 440) 


Es gibt eingehende Studien zu Erasmus’ Adagia: Margaret Mann Phillips’ 
berühmtes Werk The ‘Adages of Erasmus (Cambridge, 1964) ermittelt ein Bild 
der Adagien im Zusammenhang mit Erasmus’ Leben und seiner Zeit; 
Theresia Payr bietet in ihrem Buch (Erasmus, Ausgewählte Schriften, 7. Band, 
Darmstadt, 1971, pp. St eine hervorragende Zusammenfassung hin- 
sichtlich der Adagia, aber für die Herausgeber der Adagia sind die Untersu- 
chungen Prof. Dr. F. Heinimanns und Dr. E. Kienzles, deren Niederschlag 
sich in den drei ASD Bänden?! findet, unentbehrlich. Ihr Verfahren ist 
massgebend und exemplarisch. Die philologischen Aspekte der Adagia waren 
noch nicht so umfassend behandelt worden als in ihren Adagien-Kommenta- 
ren. Es ist also nicht erstaunlich, dass ich mich oft auf die drei betreffenden 
Bände beziehen werde. 


I. Von den Collectanea bis zu den Adagiorum Chiliades von 1536? 


Erasmus’ erste Adagiensammlung, die Adagiorum Collectanea, die 1500 in Paris 
bei Joh. Philippi erschien, kam bei dem Publikum gut an. Das Büchlein, das 
820, später — seit der Edition von 1506 — 838 Adagia, d.h. Sprichwörter und 
sprichwörtliche Redensarten, Metaphern und geflügelte Worte, umfasste, 
wurde oft neu aufgelegt. 3 

Erasmus erörtert in seinem Widmungsbrief (Ep. 126) an William Blount, 
Lord Mountjoy, seinen “Maecenas’, mehrere Erwägungen bezüglich der 
"Adagia: er nennt seine Quellen,* weist auf den Gewinn, den die Kenntnis der 


1 ASD Il, 4, 5, 6. 

? Die Ausgaben von 1508 bis 1523 (und die Edition von 1536) tragen den Titel Adagiorum 
Chiliades, die von 1526 bis 1533 Adagiorum Opus. Mit Adagia bezeichne ich alle Editionen von 
1508 bis 1536; die Adagiorum Collectanea werden Collectanea genannt. 

* BB E 54 (1500 Joh. Philippi); BB E 56-81. 83-88 (die erweiterte Edition von 1506). 

* Ep. 126, ll. 61-143. Eine Reihe von Werken der klassischen lateinischen und humanistischen 
Autoren stand ihm zur Verfügung. Zu Erasmus’ sehr wenigen griechischen Quellen: P. 
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Adagien bringt, hin; er erwähnt den Gebrauch der Adagien in den Werken 
der antiken und christlichen Schriftsteller, Themen, die ihn auch später, als er 
1508 sein Opus magnum vorbereitete, beschäftigen. 

Schon ı500 trug Erasmus sich mit einem Plan zu einer neuen, stark 
erweiterten Fassung seiner Proverbiensammlung: “Video chiliades aliquot 
futuras, verum duas duntaxat, aut tres ad summum centurias emittere est 
animus" (Ep. 125, d.d. März ı500, ll. 13-14) und: “Concepi de facetiis, 
prouerbiis sententiisque negocium. Degustamenta quaedam ad te dedi, quo- 
tum plus tria milia me annumeraturum breui confido" (Ep. 125, d.d. Frühling 
1500, ll. 39-41). Erasmus sammelte seitdem Materialien in Paris, und in 
England, aber zumal, als er nach Italien gekommen ist, in Bologna (Nov. 
1506-Nov. 1507) und während des Jahres 1508 in Venedig bei Aldus. Die 
Sammlung wuchs auf mehr als dreitausend Sprichwórter an.5 Erasmus 
berichtet uns in seinem berühmten Adagium 1001, Festina lente (LB II, 402 
C-406 B) über seinen Aufenthalt in Venedig, über Aldus und die anderen 
Glieder der Neacademia, den Betrieb der Druckerei und die griechischen 
Quellen, die er heranziehen konnte: griechische Proverbiensammlungen, 
Hesiodus, Plutarchus, Athenaeus, den Eustathiuskommentar zu Homer, 
Aelius Aristides und Theocritus mit Scholien u.a.6 Binnen kurzem Zeitraum? 
kamen die Adagiorum Chiliades, die nur entfernte Verwandschaft mit den 
Collectanea aufweisen, zustande. Die Collectanea werden im vorliegenden Band 
nur soweit berücksichtigt, dass im Kommentar zu den einzelnen Adagien 
immer das Pendant — angenommen, dass es eines gibt — aus den Collectanea 
erwähnt wird. 

Man kann die spätere Entwicklung der Adagia, die einleitenden Briefe als 
Ausgangspunkt nehmend, gut verfolgen. Das Widmungsschreiben an Wil- 
liam Blount aus der Aldina von 1508, Ep. 211,? wurde 1515 auch in der ersten 
(nicht autorisierten) Frobenausgabe abgedruckt. Da es hier eine Piraten- 
ausgabe betraf, gibt es selbstverständlich kein neues Vorwort von Erasmus 
(später leitet er öfters eine neue Edition von neuem ein). Diese Ausgabe war 
schnell vergriffen und Joh. Froben gelangte in den Besitz der erweiterten und 


Heinimann, Zu den Anfängen der bumanistischen Paroemiologie, in Catalepton. Festschrift für Bernhard 
Wyss, Basel, 1985, pp. 158—182 und Pro/eg. n.ll. 206-207. 

5 Zu der präzisen Zahl der Sprichwörter: Heinimann, ASD II, 4, p. 7. 

é Dazu: D. Geanakoplos, Erasmus and the Aldine Academy of Venice, in Greek, Roman, and 
Byzantine Studies 3 (1960), pp. 107-134. Idem, Greek Scholars in Venice, Cambridge, Mass., 1962, 
pp. 256-278. Vergleiche die Anmerkungen zu Ep. 269, ll. 163 bis 166. 

7 Zu der Zeitangabe: Ep. 269, n.ll. 160-161. 

? Ich folge (wie in ASD II, 4, 5, 6) in der Numerierung der Collectanea der Ausgabe von 1506, 
deren Text (mit kritischem Apparat und Quellennachweis) die Herausgeber der Adagia Sir 
Roger Mynors verdanken. Cf. ASD II, 4, p. 6, n. 9. 

? Dieser Brief an William Blount findet sich in allen Editionen (d.h. A-I). Die Auflagen von 
1528, 1533 und 1536 enthalten auch einen Widmungsbrief (Ep. 2023) an Charles Blount, den 
Sohn Williams. Nach Williams Tod (1534) ist Charles der einzige Adressat des Widmungs- 
schreibens. Siehe Anmerkungen zu Ep. 2023 und 3092. 
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verbesserten Fassung der Adagia, die eigentlich für den Pariser Drucker 
Badius bestimmt war 18 Ohne das Datum des einleitenden Briefes an den 
Leser (Ep. 269, d.d. 5. Januar 1513) zu ändern, vertraute Erasmus den Druck 
dieser neuen Auflage (und den aller künftigen Auflagen) Froben an. In der 
Frobeniana von 1513 (mit dem Siglum s bezeichnet) war der lateinische und 
besonders der griechische Text der Vorlage von 1508 an vielen Stellen 
verbessert worden. In dem ersten autorisierten Frobendruck (B), dessen 
Grundlage der Druck von 1513 war, sind viele Druckfehler verbessert und 
ziemlich viele Übersetzungen den griechischen Zitaten hinzugesetzt worden, 
so unterrichtet uns Erasmus in Ep. 269. Auch ist der Text um Zitate aus 
“non passim obuiis" Autoren erweitert und sind neue Adagia nachgetragen 
(pp. 30-31, ll. 209-223). Erasmus erzählt uns nicht, dass er in dieser Ausgabe 
B (von 1515) den Charakter der Adagia verändert hat: er fügte umfangreiche, 
zeitkritische Exkurse, in denen er Kritik an der Kirche und der Gesellschaft 
seiner Zeit übte, hinzu, wie z.B. in Adag. 201.1! 

Nach der Baseler Ausgabe von r515 (B) kamen die Editionen C (1517/ 
1518), D (1520) und E (1523); für diese Ausgaben schrieb Erasmus kein 
neues Vorwort. Erst in der sehr vermehrten Ausgabe F (1526) wurde Ep. 269 
durch eine neue Einleitung ersetzt: Ep. 1659. Auch wenn Erasmus schreibt: 
“In hoc argumenti genere corrigendi locupletandique nullus est finis" (p. 33, 
ll. 268—269), verspricht der Drucker Froben auf dem Titelblatt dem Leser, die 
vorliegende Edition sei die letzte: “Hanc supremam manum putato et securus 
emito." In Widerspruch mit dieser Aussage erschien 1528 die verbesserte und 
erweiterte Ausgabe G (in Ep. 2022 entschuldigt sich Erasmus für diese neue 
Auflage, p. 36, ll. 337-338: “Errorem agnosco, perfidiae crimen deprecor") 
und im Jahre 1533 wiederum ein neuer, überarbeiteter Druck (H), cf. Ep. 
2773. Im letzten Lebensjahr des Erasmus wurde die letzte autorisierte Edition 
(I) herausgegeben; in diesem Druck gibt es nur geringfügige Zusätze. 

Es gibt ausser den genannten Ausgaben (s A-I) andere Editionen: 1514 
erschienen zwei Nachdrucke der Aldina von 1508 in Ferrara und Tübingen 
(cf. Ep. 269, ol 119-120). Gryphius in Lyon hat das Gesamtwerk zweimal 
nachgedruckt!? und Sessa in Venedig einmal.!? Eine Aldina von 1520 
(= Froben C) ist für die Textgestaltung, wie die anderen in diesem Absatz 
genannten Drucke, ohne Bedeutung. 


10 Dazu: die einleitende Anmerkung zu Ep. 269 und Heinimann-Kienzle, ASD IL, 4, p. 7, 
n. I5. 

U Siehe die einleitende Anmerkung zu Adag. 201. Siehe auch Adag. 2201 (Sileni Alcibiadis), 
ASD Il, 5, p. 159 sqq. und Adag. 2601 (Scarabaeus aquilam quaerit), ASD II, 6, p. 396 sqq. 
mit dem betreffenden Kommentar. 

12 Cf, Ep. 2022, n.l. 325 und Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 8, n. zo 

DC Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 8, n. 21. Es betrifft einen Druck aus dem Jahre 1522, 
der nicht in BB erwáhnt ist. 
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Die umfangreichen zeitkritischen Adagia 2201, 2601 und 3001 (Dulce 
bellum inexpertis) wurden von Froben in Sonderausgaben publiziert. 14 

Zwei wichtige spätere Drucke werden im Zusammenhang mit dem kriti- 
schen Apparat zur Sprache kommen. 


II. Zu vorliegender Ausgabe 


I. Zum Text 

Die Vorlage dieser Textausgabe war die letzte autorisierte Edition I, in der 
die Adagia zu ihrer endgültigen Erscheinungsform gelangten. Ich folge beim 
Edieren dem Verfahren, das den Ausgaben ASD II, 4, 5 und 6 zugrunde 
liegt. Das bedeutet, dass der Text im Wortlaut der Ausgabe I wiedergegeben 
wird, und dass etwaige Fehler dieser Edition, wenn möglich, nach einer der 
früheren Editionen d.h. A-H (mit der betreffenden Angabe im Apparat) 
korrigiert werden. Denn während des Produktionsprozesses jeder neuen 
Auflage gerieten ohne Erasmus’ Schuld neue Fehler in den Text (nachdem 
Erasmus frühere Fehler verbessert hatte): entweder blosse Druckfehler oder 
Änderungen der Korrektoren, die häufig ihren eigenen Weg gingen, wie 
Michael Benti(n)us, der in der Ausgabe von 1520 griechische Zitate nach 
unzuverlässigen Drucken abgeändert hatte (cf. Ep. 1437, ll. 160-165; siehe 
auch Adag. 139, n.l. 984). Diese Fehler, die man Erasmus nicht anrechnen 
kann, werden berichtigt. 

Jeder neue Druck der Adagia wurde durch Nachträge erweitert: das 
Siglum A bezeichnet in dieser Ausgabe den Text der Aldina von 1508, das 
Siglum B die Zusätze in dem Frobendruck aus dem Jahre 1515, C die der 
Ausgabe von 1517/1518 usw. Die ursprüngliche Fassung wurde meistens 
mittels Einschiebung von Wörtern und Sätzen vermehrt, aber mitunter wird 
eine Formulierung durch eine andere ersetzt. Das betreffende Textstück 
behált dann das ursprüngliche Siglum und im Apparat steht die ersetzte 
Fassung. Es kann sich z.B. um eine verbesserte Übersetzung des Griechischen 
handeln: cf. Proleg. ll. 517-518, im Text: 


*L4] 'AXÀ' loog yàp ó uó6y8oc En’ Kövı xúuata Uerpefy, [B] id est 


Sed labor adsimilis metiri in littore fluctus." 


Im Apparat: “Sed ... fluctus F-I: Sed aequalis enim labor in littore vndas 
numerare B-E.” Wenn der Zusatz nur ein Wort umfasst, steht in der Regel 
im Text kein Siglum; nur im Apparat wird es erwähnt: z.B. Adag. 47, ll. 472- 
473, im Text: “[ A] ad beatum Aurelium Augustinum scribens." Im Apparat: 
“Aurelium C-I: om. A-B.” 

Im allgemeinen bin ich hinsichtlich der Orthographie und der Interpunk- 
tion den Grundregeln, wie sie in ASD I, 1, p. xix stehen, gefolgt. Wie in 


14 BB E 259 und 212. 
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ASD I, 4 5, 6 sind nicht nur wörtliche Zitate aus Erasmus’ Quellen, 
sondern auch — abweichend von der Regel — die lateinischen Übersetzungen 
griechischer Zitate (oft von Erasmus selbst verfasst) kursiv gedruckt. 

Der Wiedergabe des griechischen Textes liegen folgende Hauptregeln 
zugrunde. In der Regel sind Akzente, Spiritus und lota subscripta ohne 
Angabe im Apparat nach heutigem Brauch gesetzt: z.B. Adag. 45, l. 341, im 
Text: “[A] mavavro”; mA«vGvro A-I nicht im Apparat verzeichnet (aber 
Adag. 2, l. 744, im Text: "[.4] xov piàov Erepov «òtóv” und im Apparat: “abröv 
scripsimus: Grën A-1.”). Die Verwechslung von o und o und die itazistischen 
Fehler sind durchweg mit Angabe im Apparat verbessert: z.B. Proleg. l. 628 
im Text: “[A] A«ycoàv", im Apparat: '"A«yoQv seripsimus cum Ald. (1503): 
rayoav A-I.” und Adag. 452, l. 186, im Text: "[B] myvixny”, im Apparat: 
“Tervianv seripsimus: tonvnenv B-I.’ Wenn Erasmus fehlerhaftes Griechisch, das 
aus seinen Quellen stammt, zitiert, wird dies beibehalten. Also Adag. 144, l. 
101 “Thov” (statt Toten): l. 104 "cópapévov" (statt eöpopevov), da die von 
Erasmus herangezogene Aldina diese falschen Lesarten bietet. 

Ziemlich oft gibt Erasmus seine Quellenstelle an: die Art und Weise, auf 
die er die betreffenden Stellen verzeichnet, entspricht nicht den heutigen 
Normen der Vereinheitlichung und Genauigkeit. Man vergleiche: Adag. 37, 
N. 165-166: “[4] Columella libro De re rustica duodecimo, [G] capite primo" 
und l. 179: “[4] Aulus Gellius lib. xiiii., cap. i"; Adag. 40, l. 227-228: “[ A] 
Plinius lib. viii., cap. li." und 1. 229: “[A] Varro libro De re rustica secundo.” 
Siehe auch die folgenden Stellen Homers: Adag. 97, l. 484: *[.4] Odysseae 
II” und 1. 493 “[A] Odysseae w”; Adag. 107, l. 177: “[A] Iliados &” und 1. 
183 "[H] Iliados H”. Aufgrund der Grundregel, der Text, wenn irgend 
möglich, im Wortlaut der Ausgabe I darzubieten, wird dieser regellose 
Wechsel beibehalten. 

In den kollationierten Drucken gibt es ziemlich háufig Abkürzungen. Im 
allgemeinen werden im vorliegenden Text diese Kurzformen — ohne den 
entsprechenden Vermerk in Apparat — durch Vollformen ersetzt: z.B. Adag. 
405, l. 196 *[E] De republica" (de rep. E-H; de repub. I); Adag. 410, ll. 283— 
284 “[A] Academicarum quaestionum" (Acade. quaest. A-E; Academic. 
quaest, F-D) usw. Nicht immer jedoch ist die Auflösung eindeutig: z.B. Adag. 
37, L 179: "Aulus Gellius lib. xiiii., cap. i." kann heissen: Aulus Gellius libro 
quarto decimo, capite primo, aber auch: Aulus Gellius libri quarti decimi, 
capite primo (vgl. app. crit. Adag. 401, l. 4). In solchen Fällen wird die 
Abkürzung beibehalten (wie die übliche Form ‘cap.’ für ‘caput’, 'capite".). 

Vollständige Verszeilen, aber auch griechische Halbverse, die metrisch 
übersetzt worden sind, werden auf eine eigene Zeile abgesetzt. Erasmus selbst 
gibt in seinen Marginalien zu der Ausgabe F (von uns x genannt, vide infra, 
P. 12 sq.). Hinweise dazu: er schreibt z.B. in diesen Marginalien zu Adag. 30 
(fo. 33): “Distingue versus.” Es betrifft ein Zitat aus Euripides’ Bacchae: cf. 
Adag. 30, l. 949. In diesem Zusammenhang kann man bemerken, dass 
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Erasmus seine Übersetzungsarbeit bisweilen als eine schwere Aufgabe emp- 
fand: “Quos versus, quoniam initio desperabamus commodius verti posse, ab 
Argyropylo versos subiecimus” (Adag. 120, ll. 618-619) und “Quos equidem 
versiculos haud grauarer Latinos facere, si quam sunt elegantes, tam essent 
etiam verecundi” (Adag. 301, ll. 44-45). Zum Schluss: In Ep. 211 (ll. 64-67) 
schreibt Erasmus, er übersetze die Verse Pindars und die Chorpartien nicht 
metrisch: diese Zitate werden im vorliegenden Text wie Prosa fortlaufend 
abgedruckt. 


2. Der apparatus criticus 

Der apparatus criticus im Zusammenhang mit dem Text ermóglicht es dem 
Leser jede von den autorisierten Ausgaben (.4-I) zu rekonstruieren und die 
Entwicklung der Adagia zu verfolgen. Neben den autorisierten Drucken 
spielen auch andere Ausgaben eine Rolle im Apparat. Der Frobendruck s 
(1513) erscheint folgendermassen im Apparat: wenn ein Fehler der Aldina 
von 1508 in der Ausgabe s korrigiert ist, steht im Apparat corr. s: z.B. Adag. 
400, l. 522: "In aqua B-I: in qua A, corr. s." Die Lesarten der Ausgabe s 
werden nicht angeführt, wenn sie mit denen der Aldina übereinstimmen. 
Bisweilen wird eine falsche Lesart aufgrund des zweiten Bandes der Opera 
omnia, die nach Erasmus’ Tod 1540 erschienen, berichtigt.!5 Cf. Adag. 196, l. 
35: & scripsimus cum BAS: s A-I. Es handelt sich dann um eine in allen 
betreffenden autorisierten Ausgaben verderbte Lesung. Ich ziehe diese Aus- 
gabe nicht heran, wenn nur I, oder H I gegen die früheren Drucken eine 
falsche Lesart bieten (vergleiche jedoch: R. Kassel in seiner Rezension zu 
ASD II, 5 und 616). Wie die Baseler Edition von 1540, bietet auch die 
sogenannte Clericus-Edition von 1703—1706" neben neuen Fehlern einige 
Verbesserungen und auch diese Ausgabe wird von mir benützt, cf. Adag. 101, 
l. 30 Tydide scripsimus cum LB: 'Tytide A-I. In dieser Leidener Edition sind 
die Animaduersiones in Erasmicas quorundam Adagiorum expositiones, die Henricus 
Stephanus 1558 seiner Adagienausgabe im Anhang beigab, grossenteils als 
Fussnoten zu den betreffenden Adagien abgedruckt. Diese Animaduersiones 
enthalten u.a. Korrekturen zu den von Erasmus angeführten griechischen 
Texten und zu Erasmus’ Übersetzungen aus dem Griechischen. Der Apparat 
zeigt den Niederschlag dieser Animaduersiones auf: Adag. 204, l 322 Y&p 
subpleuimus cum Stephano: om. A-I. 


15 Die Gesamtausgabe der Werke Erasmus’ erschien bei Froben in Basel. Im Apparat wird die 
Abkürzung BAS verwendet für diese Edition. 

16 R, Kassel, Gnomon 55 (1983), pp. 1-8, cf. p. 2. 

17 Die Adagia finden sich in dem zweiten Band dieser Edition des Gesamtwerkes, die in 
Leiden von Jean Leclerc besorgt worden war. Diese Ausgabe witd mit der Abkürzung LB 
{= Lugduni Batauorum) bezeichnet. Sie war bisher die Standardedition. In margine der 
vorliegenden Ausgabe wird auf die Numerierung dieser Ausgabe verwiesen. 
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Die Schreibweise einer Anzahl der Wörter schwankt in den einzelnen 
Editionen. Nicht Erasmus, sondern die Typographen bestimmen oft die 
Schreibung: es gibt eine gewisse Konsistenz, wie nachstehende Beispiele 
zeigen: Adag. 64, l. 706: aedere C-I: edere A B; Adag. 72, ll. 946-947: aede- 
bant C-I: edebant A B; Adag. 89, l. 223: aeditissima C-I: editissima A B; 
Adag. 180, l. 833: aedito C-I: edito A B; Adag. 429, l. 670: aedunt C-I: 
edunt A B; l. 681 aedunt C-I: edunt B (aber l. 694 edere G-I) und Adag. 12, 
L 580: iritare E-I: irritare A-D; Adag. 60, l. 644, l. 645: iritare E-I: irritare 
A-D; 1. 646: iritabis E-I: irritabis A-D; 1. 670 irites E-I: (om. A-D), Adag. 
192, l. 991 iritare E-I: irritare A-D. Im Text behalte ich (der Grundregel 
nach) in solchen Fällen die Schreibung der Ausgabe I bei; die orthographi- 
schen Varianten des lateinischen Textes werden nicht im Apparat vermerkt, 
wohl aber die wechselende Schreibung der Eigennamen: z.B. Proleg. l. 653 
Phocione F-I: Phocyone A-E (mit Ausnahme der Varianten: Iupiter/Tuppi- 
ter; Áthenaeus/Atheneus; Rhoma/Roma; Rhomanus/Romanus; Gaza/Gaga 
u.a). Auch orthographische Varianten des griechischen Textes werden wie in 
den drei Bänden ASD II 4, 5, 6 im Apparat verzeichnet. 

Die Übersetzungen griechischer Zitate werden grundsätzlich durch die 
Formel ‘id est’ eingeleitet. In der Ausgabe A fehlt diese Einleitungsformel 
sehr oft und in den Ausgaben A-D findet sich häufig die Abkürzung ʻi.’ statt 
“id est’. Ich erwähne im Apparat das Abwechseln von i. und id est nicht; nur 
das Fehlen der Formel ‘id est’ (oder 5i") in einer (oder mehr) der Ausgaben 
C-I wird im Apparat berücksichtigt, da eine Häufung dieser Art: Adag. 2.i, 1. 
778: id est BD-I: om. A, i. C; l. 783: id est A BD-I: i. C; Adag. 2.ii, l. 791: 
id est B E-I: om. A, i. C D; l. 793: id est A B E-I: i. C D; Adag. ziii, |. 800: 
id est D-I: om. A B, i. C, den Apparat belastet und für die Textrekonstruk- 
tion nicht sehr wichtig ist. 

In den Ausgaben D, E und G hat Erasmus Errata nachgetragen. Diese 
Errata werden folgendermassen im Apparat erwähnt, z.B.: Adag. 426, ll. 611— 
612: De oratore F-I: De oratione E in textu, corr. in Erratis. 

Die Marginalien, die im Druck in den Ausgaben H I erschienen, stehen 
nicht im Apparat; sie kommen, wie in ASD II, 4, 5, 6 nur in den beiden 
Indices adagiorum vor. Es gibt Marginalien zweierlei Art: 1) das Titeladagium 
in veränderter Form: z.B. in margine H zum Adagium 199 (Non est eiusdem 
et multa et opportuna dicere): “Multa dicere et op. n. e. e." (sic!) für “Muita 
dicere et opportuna non est eiusdem"; 2) eine sprichwörtliche Redensart, die 
nicht in einem eigenen Adagium behandelt worden, sondern innerhalb eines 
Adagiums zur Sprache gekommen ist: z.B. zum Adagium 92 (Vti foro) steht 
in margine H und I: “sub manu nasci". Der Index prowerbiorum secundum 
ordinem alphabeti war in den Ausgaben von 1528 (G) und 1533 (H) erweitert 
worden; die Erscheinung der Marginalien in diesen Drucken hängt damit 
zusammen. 
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Neben diesen Marginalien gibt es Marginalien anderer Art: zwei Exem- 
plare mit autographen Bemerkungen des Erasmus standen mir in Kopien 
zur Verfügung. Es handelt sich um ein Exemplar der Ausgabe von 1523 (E), 
in dem Erasmus am Rande Zusátze und Ánderungen, die grossenteils in die 
Edition von 1526 (F) übernommen wurden, schrieb.!? Dieser Band aus einer 
Privatkollektion (r genannt) enthält Druckfehlerkorrekturen von Nicolaus 
Cannius (Nicolaas Kan),?? Schüler des Erasmus, der das betreffende Buch von 
Erasmus geschenkt bekam. Unten auf der zweiten Seite der Errata (vide 
supra) findet sich folgende Inskription: "Sum nicolai Cannij ex liberalitate 
praeceptoris mei Erasmi Rotterodami" (in Kursivschrift). Auch eine andere 
Hand (in grösserer Kursivschrift als die des Cannius, cf. z.B. fo. 139) lässt 
sich in den Marginalien erkennen. Diese ist jedoch noch nicht identifiziert 
worden. 

Auch in einem Exemplar der Ausgabe von 1526 (F) finden sich autographe 
Marginalien. Das betreffende Buch wird in der vatikanischen Bibliothek 
aufbewahrt: der Vaticanus Chigianus R. VIII. 62 (= x),?! der auch einst im 
Besitz des Nicolaus Cannius war: “Cannius est dominus, sed magni munere 
Erasmi" (Hexameter auf der Titelseite dieser Ausgabe, cf. Tocci, p. 12). 
Neben Erasmus’ autographen Zusätzen gibt es auch Verbesserungen von 
Cannius u.a. Es mag klar sein, dass ich im allgemeinen diese Marginalien 
unberücksichtigt lasse. 

Die Indizes der beiden Bände x und y zeigen viele Verbesserungen und 
Ergänzungen von Erasmus. Er hatte den Erweiterungen der Indizes der 
Ausgaben G und H (vide supra, p. 11) in diesen autographen Bemerkungen 
schon vorgearbeitet (zu den Indizes des Chigianus: Tocci, pp. 39-43). 

Ich verfahre mit den zwei genannten Ausgaben (x und x) folgenderweise. 
Im Apparat wird immer vermerkt welche Zusätze F bzw. G aus den 
betreffenden Bänden stammen: z.B. Adag. 76, ll 47-49 (Zusatz Pi im 
Apparat: Plutarchus ... sententiam F-I, addit x; Adag. 88, ll. 209-216 (Zusatz 
G): im Apparat: Apud Strabonem ... accommodari G-I, addi? y. Die 
Marginalien bieten bisweilen die bessere Lesart, der ich also folge: Adag. 379, 
l. 293: constabit y: constat G-I. Der Apparat verzeichnet alle Abweichungen 
aus den autographen Marginalien im vollen Wortlaut, aber nicht immer sind 
alle orthographischen Varianten erwàhnt worden.? Es gibt in meinem 


18 Leider hab ich die betreffenden Bände nicht einsehen können: nicht immer habe ich die 
Handschrift von Erasmus anhand der Kopien entziffern können (cf. z.B. Adag. 68, app. crit. 
n.l. 820). 

19 Siehe zu diesem Exemplar den Sotheby-Katalog zu der Auktion vom 20. November 1990, 
Dp. 207-217. 

2 Zu Nicolaus Cannius / Nicolaas Kan: Contemporaries s.v. Kan. 

2! Dazu: Luigi Michelini Tocci, In oficina Erasmi, Roma, 1989. Tocci legt nicht immer grosse 
Akribie an den Tag. Siehe besonders die ‘Appendice Il’, 2 (pp. 99-105): Tocci hat offenbar 
den Text und den Apparat der Ausgaben ASD II, ; und 6 missverstanden. 

22 Dazu: S. Seidel-Menchi in ASD U, 5, p. 17 sq. 
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‘Pensum’ drei längere Zusätze aus zz, die nicht in die Edition F-/ übernom- 
men worden sind; siehe app. crit. zu Adag. 36, 68 und 487. Am Rande der 
betreffenden Ausgabe G finden sich auch Hinweise von Erasmus für die 
Typographen, wie: "distingue versus” (fo. 35, 40, 45, 122 usw. y), “non est 
carmen" (fo. 42 x) und Verweiszeichen (fo. 35, 46, 52, 56, 116 usw. xy). Auch 
andere Bemerkungen wie: "non sunt versa" (fo. 113 y), “Cuma in Asia 
(durchgestrichen) vide Stephanum" (fo. 118 y), “non est versus" (durch- 
gestrichen, fo. 58 x), “non versa" (durchgestrichen, fo. 125 x), "dem habetur 
683” (durchgestrichen fo. 173 x), “de Cuma Asiae" (durchgestrichen, fo. 175 
X) finden sich dort (dazu: Tocci, pp. 36-38). Bemerkungen dieser Art habe 
ich nicht in den Apparat, sondern im allgemeinen in den Kommentar 
aufgenommen. Die Ausgabe x weist in dieser Hinsicht nicht viel auf: nur 
vereinzelte Verweiszeichen: fo. 20, 23, 29; zu Adag. 259 (fo. 109) und zu 
"Adag. 445 (fo. 159), wo Erasmus längere Kommentare zu Alciatus einschob 
(cf. Adag. 259, ll. 603-613 und Adag. 445, ll. 43-54 und ll. 57-63). 


3. Zum Kommentar 

"Quum enim opus tam grande totum fere constet recensendis autoribus, 
libris, capitibus, quis sit adeo felici memoria, vt statim numerum corruptum 
deprehendat, aut quis tam ociosus taediiue patiens, vt singulas citationes 
examinet ex ipsis autoribus?" (Ep. 1659, ll. 253-256). 

Dieser Ausspruch des Erasmus scheint auch im Zusammenhang mit dem 
Kommentar sehr angebracht zu sein und wird hier von mir als ‘captatio 
beneuolentiae' angeführt, da die Verfassung des Kommentars, in dem die von 
Erasmus benützten Quellen und bisweilen auch die von ihm verwendeten 
Ausgaben nachgewiesen werden, eine anspruchsvolle Arbeit war. 

Erasmus konnte im Laufe der Zeit eine Vielzahl von Quellen für seine 
Adagien heranziehen. Er sammelte die Sprichwörter aus den Werken grie- 
chischer und lateinischer Autoren des Altertums, aber auch Werke humanis- 
tischer Schriftsteller werden benützt (Hermolaus Barbarus, Politianus und 
Beroaldus). Eine Fundgrube für die griechischen Adagien bilden die antiken 
und Byzantinischen Sprichwörtersammlungen (vide infra), Grammatiker und 
Lexicographen wie Suidas,2? Stephanus von Byzanz und Hesych. Erasmus 
benützte die Scholien zu Theokrit, Aristophanes und Pindar, den Eustathius- 
kommentar zu Homer und zog die lateinischen Kompilatoren Festus, Nonius 
Marcellus, Varro und Gellius heran. 

Zumal den Sprichwórtersammiungen der sogenannten Paroemiographen 
sollte man Aufmerksamkeit widmen: sie spielen eine wichtige Rolle bei 
Erasmus’ Sammeltátigkeit. Die Frage welche Sammlungen (gedruckt oder 
handschriftlich) Erasmus zur Verfügung standen, lässt sich nicht so einfach 
klären. Dank der Forschungsarbeiten der Herren Heinimann, Kienzle und 


23 Ich behalte, wie in ASD II, 4, 5, 6, diesen Namen bei. 
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Bühler? ist eine Rekonstruktion möglich. Die erste von Erasmus benützte 
Sprichwórtersammlung ist unter dem Namen Diogenians überliefert. Es 
handelt sich um eine Handschrift, die Erasmus schon 15oo in Paris zur 
Verfügung stand. 25 Erasmus verfügte 1508 in Venedig über zwei gedruckte 
Sammlungen (Suidas nicht mitgerechnet), die einander sehr áhnlich sind: 1) 
die Erstausgabe des Zenobius, Venedig 1497 bei Philippus Junta (Zenobius 
vulgatus); 2) den sogenannten Zenobius Aldinus, eine anonyme Sammlung, 
die von Aldus 1505 in einem Sammelband, der u.a. Aesop umfasst, abge- 
druckt worden war.?$ Erasmus benützte auch eine Handschrift, die fünf unter 
den Namen Plutarchs überlieferte Sammlungen enthált. Janus Lascaris über- 
gab ihm dieses Manuskript, das als der Codex Laurentianus 80, 13 identifiziert 
worden ist.7 Die fünf Sammlungen enthalten vor allem Exzerpte aus der 
ursprünglichen Zenobiussammlung, die Bühler schon zum Teil rekonstruiert 
und herausgegeben hat. Auch stand Erasmus ein Manuskript mit der umfang- 
reichen Sprichwórtersammlung des Apostolius von Byzanz (um 1470) zur 
Verfügung. Das Manuskript enthielt nicht die Frühfassung dieser Sammlung, 
sondern eine erweiterte Form.?8 

Die Paroemiographen werden nach dem Corpus Paroemiographorum Graeco- 
rum? nachgewiesen, es sei denn, dass anders angegeben wird. Die anderen 
Quellenstellen werden im Kommentar nach den heute massgebenden Ausga- 
ben verzeichnet. Ich folge im Kommentar der Art und Weise, in der die 
Stellen und etwaige Abweichungen der Lesungen in den Bändern ASD II, 4, 
5, 6 verzeichnet sind. Nachstehende Beispiele mögen dies verdeutlichen. In 
"Adag. 293 (l. 339 sq.) führt Erasmus Sen. Benef. VII, 7, 3 an: “Iniuriam deo 
sacrilegus etc." In den heutigen Ausgaben: “Iniuriam sacrilegus deo etc.” 
was folgendermassen verzeichnet wird: Sen. Benef. VII, 7, 3 (339 sacrilegus 
deo). Wenn die Herkunft einer Abweichung irgendwie nachzuweisen ist, wird 
dies im Kommentar notiert: Adag. 247, n.ll. 409-410: Hom. Od. I, 157 (411 
reudotad’ oi Añor: reußoiaro Kor v.l); v.l. = varia lectio. Adag. 462, n.l. 
443: Plin. Nar. II, 126 (447 et vicinus: vicinus edd. vett.), d.h. in den alten 
Editionen — in dem betreffenden Fall die alten Venediger Ausgaben von 1483 


4 Heinimann-Kienzle, ASD Il, 4, p. 12; ASD 4, 5, 6 passim: z.B. ASD Il, 4, p. 155, 
n.l. 119; ASD II, 6, p. 473 zu Adag. 2685 u.a. W. Bühler, Zenobii Athoi Prouerbia I, Gottingae, 
1987, bes. pp. 303-313; vol IV, Gottingae, 1982. 

25 Dazu: Proleg. n.ll. 206-207. 

2° Dazu: Proleg. n.ll. 194—195. 

2” Zu diesem Manuskript; Bühler I, pp. 59-69; Proleg. ol 191-192. Zu der Herausgabe dieser 
Sammlungen von Leutsch-Schneidewin (die erste Sammlung) und H. Jungblut (die übrigen 
vier): Heinimann-Kienzle, ASD II, 6, p. 473. Ich zitiere nach Paroem. Gr. l, pp. 321-342 und 
Suppi. Paroem. VI (Jungblut). 

? Dazu: Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 125, n.l. 805 und unsere Bemerkung zu Adag. 
422, l. 484. 

2 Vo]. I, edd. E.L. Leutsch et F.G. Schneidewin, Göttingen, 1839; vol. II, ed. E.L. Leutsch, 
Göttingen, 1851; Supplementum, Hildesheim, 1961. Siehe zu dieser Edition, Bühler I, pp. 121- 
124. 
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bis 1507 des Plinius Nafuralis historia — findet sich die in Kursivdruck 
gegebene Lesart, die mit der des Erasmus übereinstimmt. Adag. 109, n.l. 206: 
Hier. Epist. 22, 8 (207 duplex: duplex est codd.), d.h. die Lesart, der Erasmus 
folgt (also in Kursiv), findet sich in den codices. Wenn eine Lesart irgendwo 
konjiziert ist, wird solches erwähnt: Adag. 215, n.l. 569: Plut. Cato min. 33, 7 
(571 Aöddov Xylander: IlxöRov codd.). An einigen Stellen habe ich die 
vermutlich von Erasmus benützte Ausgabe angeführt: z.B. Adag. 95, n.l. 413: 
Athen. IIT, 107 c (415 &noino& d aóró: Enornsar’ abröv ed. pr.), d.h. die 
Erstausgabe des Athenaeus, Venedig 1514 bei Aldus. In der sogenannten 
Versandliste, die vermutlich von Erasmus’ Sekretär Gilbertus Cognatus im 
August 1535, als Erasmus Freiburg verliess, geschrieben ist und von Fritz 
Husner publiziert worden ist,9 Nr. 239: "Athenaeus graece Aldi".?! Ich 
erhebe überhaupt keinen Anspruch auf Vollständigkeit: ich habe nur verein- 
zelt die von Erasmus benützten Ausgaben nachgewiesen, hauptsächlich 
ausgehend von den Angaben in den Bänden ASD H, 4, 5, 6. 


III. Zur ersten Halbchiliade 


Die erste Halbchiliade der Adagien wurde von Sir Roger Mynors in der 
Reihe der Collected Works of Erasmus (CWE), die seit 1969 in Toronto 
erscheint, kommentiert; sie war übersetzt worden von M. Mann Phillips. Ich 
habe oft ihr Werk (CWE 51) herangezogen. Auch Mynors' Übersetzung der 
Adagien 501-1000 (CWE 32) ist mir eine grosse Hilfe gewesen. 


1. Die einleitenden Briefe 

Erasmus versah seine Adagieneditionen mit Einleitungen. Für die erste 
Ausgabe von 1508 schrieb er Brief 211,7? der in allen Editionen (A- 
abgedruckt wurde. In der Frobenausgabe von ı515 (B) wurde Ep. 269 
hinzugesetzt. Brief 269 wurde 1526 durch Ep. 1659, die sich nur in der 
Ausgabe F findet, ersetzt. Auch Ep. 2022 erschien nur in einem Druck (G). 
Nach Ep. 2022 wurde Brief 2023, der auch in den Editionen von 1533 (H) 


% F, Husner, Die Bibliothek des Erasmus, in: Gedenkschrift zum 400. Todestage des Erasmus von 
Rotterdam, Basel, 1936, pp. 228-259. Die Versandliste steht pp. 238-244. Nach Husner wurde 
die Versandliste Ende 1536 geschrieben, nach B.R. Jenny (im Katalog Erasmus von Rotterdam. 
Ausstellung zum 450. Todestag veranstaltet vom Historischen Museum Basel, Basel, 1986, p. 120) 
schon früher (August 1535). 

31 Zu Erasmus’ Handexemplar des Athenaeus-Textes: J.-Cl. Margolin, Erasme et Athénée. Le 
chantier d'un humaniste pressé. In: From Wolfram and Petrach to Goethe and Grass. Studies in 
Literature in Honour of Leonard Forster, ed. by D.H. Green, L.P. Johnson, Dieter Wuttke, 
Baden-Baden, 1982, pp. 213-256. Abgesehen von Erasmus’ eigenem Athenaeus-Text sind u.a. 
seine Handexemplare des Dioscorides, Lukian, Plutarch (Opuscula und Quae vocantur. Parallela) 
und Galen erhalten geblieben. Dazu: M.H.H. Engels, Erasmus’ handexemplaren: vijf Griekse 
Aldijnen in de Franeker collectie van de Provinciale bibliotheek van Friesland te Leeuwarden. Leeuwar- 
den, 1989 (erschienen im Selbstverlag). 

32 [ch behalte die Numerierung Allens bei. 
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und von 1536 (I) abgedruckt wurde, eingeschoben. Brief 2773 erschien in den 
Ausgaben H und I und Ep. 3092 nur in I. 

Die Briefe unterscheiden sich was ihren Charakter betrifft: Ep. 211, Ep. 
2023 und Ep. 3092 sind Widmungsbriefe; in den anderen erläutert Erasmus 
sein Verfahren, verteidigt die aufeinanderfolgenden Editionen und versucht 
die Originalität seines Werkes nachzuweisen (zumal Ep. 2773). 

Der hier vorgelegte Text der Briefe zeigt im Vergleich zu dem der Allen- 
Edition nur geringfügige Abweichungen auf. Der apparatus criticus erwähnt 
im Gegensatz zu dem der Adagia auch die orthographischen Varianten. 


2. Die ‘Prolegomena’ 
Erasmus schrieb für die erste Edition der Co//ectanea eine Vorrede (Ep. 126), 
in der er, wie am Anfang meiner Einleitung schon ausgeführt wurde, mehrere 
Erwägungen bezüglich der Adagien erörtert (den Nutzen, den die Kenntnis 
der Adagia bringt; den Gebrauch der Adagia zur Verschónerung des Stils; 
die Überzeugungskraft der Adagia usw.) Diese Themen kommen in den 
schon genannten einleitenden Briefen (Ep. 211 usw.) nicht sehr ausführlich 
zur Sprache: Erasmus behandelt sie in den sogenannten Prolegomena, die seit 
1508 in allen Editionen vor dem ersten Adagium abgedruckt wurden. Die 
Prolegomena sind in 14 unnumerierte?* Kapitel aufgegliedert und handeln nicht 
nur ausführlicher von den Fragen, die Erasmus in Ep. 126 zur Sprache 
gebracht hatte, sondern geben auch Hinweise zum Gebrauch der Adagia. Den 
Inhalt kónnte man folgendermassen zusammenfassen: Kap. i-iv.: Definition 
des Begriffes paroemia;?5 Kap. v-x.: commendationes, die Empfehlungen: die 
Sprichwórter sind wertvoll (commendatio a dignitate, a difficultate) und 
nützlich (ad persuadendum, ad ornatum, ad intelligendos autores) Die 
Ratschläge bezüglich der Verwendung der Sprichwörter schliessen sich in 
Erasmus’ Erörterung den commendationes an (Kap. xi-xii.). Kap. xiii. 
handelt von den ‘figurae prouerbiales’ (was ist charakteristisch für eine 
paroemia) und Kap. xiv. von gewissen Ausdrücken, womit eine paroemia 
eingeleitet werden kann. 

Erasmus hat offenbar seine Prolegomena als ein wissenschaftliches Funda- 
ment zu seinen Adagia beabsichtigt, wie man u.a. aus seiner Definition des 
Begriffes paroemia schliessen kann (cf. Proleg. ll. 41-47). 


3. Zu den Adagien 1-500 
Es gibt in der ersten Halbchiliade einige auffallende Adagien, von denen Nr. 


3 Erasmus nannte seine Einleitung nicht ‘Prolegomena’. Dieser Titel entstammt der Clericus- 
Edition und wird von mir beibehalten. 

34 Ich habe sie der Übersichtlichkeit halber numeriert (i-xiv). 

35 Dazu: J. Chomarat, Grammaire ei rhétorique cheg Erasme, Paris, 1981, pp. 771-777. Prolego- 
mena n.l. 4. 
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2 das erste ist. Adagium 2 enthält neben dem Sprichwort ‘Amicitia aequalitas? 
36 der sogenannten Symbola Pythagorae (Pythagoras zugeschriebene Aussa- 
gen).36 Diese Symbola waren bei den Humanisten beliebt und wurden im 15. 
Jahrhundert abgeschrieben und übersetzt. Das sehr umfangreiche zweite 
Adagium setzt sich eigentlich aus 36 — meist sehr kurzen, teilweise aber auch 
etwas längeren — Adagien zusammen. Es gibt kein anderes Adagium, das auf 
diese Weise gebildet ist. 

Jede Centurie wird mit einem mehr oder weniger bedeutenden Adagium 
eröffnet: Adag. 101 Diomedis et Glauci permutatio; Adag. 201 Aut regem aut 
fatuum nasci oportere; Adag. 3o1 Non est cuiuslibet Corinthum appellere; 
Adag. 401 Multa cadunt inter calicem supremaque labra. Von den hier 
genannten Adagien ist besonders Adag. 201 interessant. Es erschien zum 
ersten Mal in der Frobenedition von 1515 (B) und gehórt zu den grossen, 
zeitkritischen Adagia (vergleiche Adag. 2201 Silent Alcibiadis; Adag. 2601 
Scarabaeus aquilam quaerit). Weiter enthält die zweite Centurie das ziemlich 
umfangreiche Adagium Aic 3i& aen, in dem sich Erasmus achtsam auf das 
Gebiet der Musiktheorie begibt. Es fällt übrigens auf, dass die erste Halbchi- 
liade im Vergleich zu den übrigen Chiliaden die meisten umfangreichen (d.h. 
mindestens eine Spalte in der Clericus-Edition) Adagien enthält, nämlich 5 1.?7 

Ein interessantes Adagium unter diesen umfangreichen ist *Quid cani et 
balneo’ (Nr. 339). In diesem Adagium ehrt Erasmus seinen Landsmann, den 
Humanisten Rodolphus Agricola, und bringt das Verhältnis zwischen den 
nordlichen und italienischen Humanisten zur Sprache. 

In der vorliegenden ersten Halbchiliade finden sich viele schon in den 
Collectanea erwähnte Sprichwörter: mehr als 250.99 In der zweiten Halbchi- 
liade gibt es gut zoo derartige Sprichwörter. Also wird mehr als die Hälfte 
der Sprichwörter aus den Collectanea in der ersten Chiliade angeführt. Daraus 
lässt sich folgern, dass Erasmus vermutlich die erste Chiliade schon vor 
seinem Aufenthalt in Venedig angelegt hatte. Dass in dieser Halbchiliade 
Diogenian, die Erstausgaben von Suidas (1499) und die Zenobiussammlun- 
gen (1497 und 1505) von Erasmus benützt worden sind, mag auch darauf 
hinweisen.9 Mit dem Thema der Anordnung der Adagien beschäftigt sich 
Erasmus in Ep. 211 und in Adagium 2001,99 er leugnet aber die Existenz 
einer Gliederung. Dank der Untersuchungen der Herren Heinimann, Kienzle 


% Chomarat, p. 762. Mynors CWE 51, pp. 31-50. Siehe den Kommentar zu Adag. 2, n.ll. 768— 
769; n.ll. 769-770. 

3” Zum Vergleich: die zweite Halbchiliade 18; die zweite Chiliade 19; die dritte ; und die 
vierte 4. Ich entleihe diese Zahlen dem schon genannten Werk Chomarats, p. 768. N.B. 
Chomarat, p. 768, n. 254 nennt unrichtig Adag. 399 statt 339. 

3 Nach der Konkordanz von Sir Roger Mynors (cf. n. 8). 

® Dazu: Heinimann-Kienzle, ASD IL, 4, p. 14. Auch die vierte Halbchiliade (Adagia 1501— 
2000) hat Erasmus, wie unsere Halbchiliade, schon vor dem Jahre 1508 angelegt. 

*9 Cf, Ep. 211, n.l. 48. 
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und Chomarar*! hat sich herausgestellt, dass es Anordnungen nach Thema 
und nach alphabetischen Reihenfolgen gibt. Die Anordnung bestimmt sich 
auch nach der Verfügbarkeit der Quellen. 

Chomarat (p. 762) führt als Beispiel einer Gliederung nach Thema die 
Adagien 226-234 an: die in diesen Adagien behandelten Ausdrücke wie ‘Ilias 
malorum’, ‘Lerna malorum’, usw. geben alle den Begriff Unmenge' wieder. 
In den Adagien 249-254 wird 'Unsinnige Tätigkeit” meistens an Hand von 
Metaphern aus dem Tierreich geschildert. Blindheit wird in den Adagien 255- 
258 durch eine comparatio? (Talpa caecior, caecior leberide usw.) anschaulich 
gemacht. Auch kann man die lange Reihe (Adag. 342-400) det Adynata (was, 
unmöglich ist: Adag. 345 Vndas numeras) und der Anenyla (was vergebens 
ist: Adag. 351 Arare littus), in denen neben den Tieren (Adag. 380: Asinum 
tondes; Adag. 381 Lupi alas quaeris) besonders die Elemente Wasser, Luft, 
Erde, Feuer von Belang sind, nicht übersehen. Es handelt sich in dieser 
letzten Gruppe um Ausdrücke wie: Ignem dissecare (355); In aqua scribis 
(356); Ventos colis (358); Ferrum natare doces (359) usw. Andere thematische 
Adagiengruppen bilden Adag. 120-130 und Adag. 410-413 (in diesen Grup- 
pen wird der Begriff ‘Gleichheit’ veranschaulicht) und Adag. 479-482 (‘etwas 
geschenkt bekommen’) usw. 

Nach Chomarat? hat Erasmus für seine Aldina von 1508 ‘un fichier 
alphabétique’ verwendet. Man kann in der Tat einige alphabetische Reihenfol- 
gen wahrnehmen, aber oft ist die alphabetische Folge einigermassen ver- 
schleiert. Man soll in diesem Zusammenhang nicht nur die Form des 
Titeladagiums als massgebend erachten, sondern auch die griechische Fassung 
des Adagiums und deren Übersetzung. Man kann sich auch denken, dass 
Erasmus in seiner 'Kartothek' die Adagien nach Stichwörtern verzeichnete 
und dass das Stichwort das zweite oder dritte Wort des Titels ist: z.B. 'Infixo 
aculeo fugere? in der A-Gruppe unter dem Lemma ‘aculeo’. Am Anfang 
unserer Halbchiliade kann man die Spuren einer A-Reihe gewahren: i 
Amicorum (communia omnia); 2 Amicitia (aequalitas); 3 (Nemo bene impe- 
rat, nisi qui paruerit imperio) Das wichtigste Wort in der griechischen 
Fassung dieses Adagiums ist ä&pfeıwv. Vielleicht war dieses Adagium unter 
Zpfeun | &pxerv aufgelistet; 4 Adonidis (horti); 5 (Infixo) aculeo (fugere); 7 
(Dodonaeum) aes; 13 (Duabus) ancoris (fultus); 14 'AxégaAoc p98oc (sine 
capite fabula). Vielleicht gehóren auch die Adagia 17 (in arctum) und 18 (in 
acie) noch zu dieser Gruppe. Es gibt auch eine unterbrochene C-Reihe: 19 
(Res est 1n) cardine; 2o (Nouacula) in cotem; 21 Caliga; 22 Clematis; 37 Crassa; 
38 Crassiore; 57 Capra; 58 Cornix; 59 Calidum; 82 Cornutam; ı24 Cicada; 
126 Cretensis; 127 Cretensis; 129 Cretiza; 130 Cum Care; 131r Cretensis; 136 


^! Chomarat, pp. 762-764; Heinimann-Kienzle, ASD IL, 4, pp. 14-16; ASD U, 5, pp. 14-15. 
42 Cf. Prolegomena, l. 590. 
# Chomarat, p. 763. Siehe auch Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 16. 
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Catastrophe; 137 A capite; 138 Cursu; 144 Corycaeus; 146 Currentem; 147 
Calcar, eine kurze M-Reihe (280-282), eine kurze P-Reihe (294-296) usw. In 
der letzten Centurie unserer Halbchiliade liest man manche Adagia aus der A- 
Reihe (414, 421, 424-425, 432-434, 4417443, 450, 453, 484-485, 488, 490-491, 
496). Chomarat erwähnt eine F-Reihe für die Adagia 165 (Chomarat unrichtig 
166) — 174 und eine Ex-Reihe für die Adagia 175 185.* Erasmus hat offenbar 
eine alfabetische Folge zu vermeiden versucht;* sie ist aber dessenungeachtet 
an einigen Stellen fassbar. 

Zum Schluss: Man beachte die Gestaltung der im Kommentar gegebenen 
Hinweise. Innerhalb eines Adagiums erwähne ich nur die Zeile(n), z.B.: 
Adag. 4o, n.l. 215: C£. n.ll. 258—262 (d.h. ol 258-262 des Adagiums 40), aber 
Adag. 41, n.ll. 271-273: Cf. Adag. 18, nl 679-680. Auf die Briefe 211, 269, 
1659, 2022, 2023, 2773 und 2093 weise ich nach vorliegendem Text (cf. pp. 
21—44) hin; die anderen Briefe sind selbstverstándlich nach Allen verzeichnet. 
Im Kommentar erwähne ich innerhalb eines Brief nur die Zeile(n): z.B. Ep. 
269, n.l. 122: Cf. nll. 119-120 (d.h. n.ll. 119-120 des Briefes 269), sonst 
Briefnummer und Zeile: z.B. Ep. 269, n.l. 157: Cf. Ep. z211, n.l. 4. Den 
Kommentar von Allen erwähne ich folgendermassen: Ep. 1659, n.ll. 265—266: 
Allen, Ep. 1659, n.l. 28. 


Viele haben mir geholfen. Ihnen will ich dafür gerne Dank sagen. Es sei 
gestattet einige von ihnen zu nennen. An erster Stelle danke ich Herrn Prof. 
Dr. F. Heinimann, der mir mit grosser Freundlichkeit seine unerschöpflichen 
Adagienkenntnisse für diese Ausgabe zur Verfügung stellte. Dadurch ist 
dieser Band um ein wesentliches bereichert worden. Herr Dr. A. van Heck hat 
den ganzen Text durchgesehen und vor manchen Fehlern bewahrt. Frau drs. 
Johanna van de Roer-Meyers, Konservator der alten Drucke in der ‘Gemeen- 
tebibliotheek’ von Rotterdam, stand mir mit Rat und Tat zur Seite. Thr. W. 
Alberda van Ekenstein hat das Deutsch meiner Texte korrigiert und gefeilt. 
Auch die grosse Hilfsbereitschaft der Mitarbeiter im Sekretariat — im beson- 
deren Herrn drs. G. Hung - im Haag erwähne ich mit Dank. Mein 
Ehemann Hans hat die Indizes zusammengestellt und viele Textverarbei- 
tungsprobleme gelöst. 


M.L. van Porr-vAN DE LISDONK 


# Chomarat, p. 764. Chomarat erklärt die Störungen der alphabetischen Folge: sai wurde in 
Adag. 172 (und Adag. 170) als ‘felis’ übersetzt, aber in Adag. 175 als ‘mustela’. In der Ex-Reihe 
ersetzt ‘Deuotionis’ das Wort *Execrationis'. 

^5 Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 15. 


T Osmyosta 


Wel 


CONSPECTVS SIGLORVM 


ed. pr. Venet., Aldus, mense Septembri 1508 (BB E. 89). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Augusto 1513 (BB E. 9o). 

ed. Basil., Io. Frobenius, 1515 (BB E. 93). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Nouembri 1517/anno 1518 (BB E. 94). 
ed. Basil., Io. Frobenius, mense Octobri 1520 (BB E. 96). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Ianuario 1525 (BB E. 97). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Februario 1526 (BB E. 98). 

ed. Basil, Io. Heruagius et Hier. Frobenius, mense Septembri 1528 
(BB E. 1oo). 

ed. Basil., Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, mense Martio 1533 (BB 
E. 101). 

ed. Basil., Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, mense Martio 1536 (BB 
E. 102). 


: ed. Basil., Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, Omnia opera, t. II, mense 


Martio 1539 / anno 1540. 

ed. Lugd. Bat., P. vander Aa, Opera omnia, t. Il, 1703. 

MS. Bibl. Athen. Dauentr. Hs. Suppl. 125 (33 D 24 KL). 

ed. Froben. anno 1523 prodita (E) propria manu Erasmi correctioni- 
bus et additamentis instructa (bibliotheca priuata). 

Codex Chigianus R. VIH. 62=ed. Froben. anno 1526 prodita (F) 
propria manu Erasmi correctionibus et additamentis instructa (Romae, 
Bibliotheca Vaticana). 


[4] ERASMVS ROTERODAMVS GVLIELMO MONTIOIO CLARISSIMO ANGLIAE BA- 
RONI S. P. D. 

Olim Lutetiae prouerbiorum ceu syluulam quandam pauculis sane diebus, nec 
id quidem admodum accurate, denique in summa Graecorum inopia volumi- 
num congesseram, ornatissime Gulielme Montioie, videlicet vt tibi priuatim 
commentarioli vice foret, quod animaduertissem te hoc genere peculiarius 
delectari. Eam quidam sedulo quidem illo, sed sinistro nimioque studio mei 
publicandam etiam ac formulis excudendam curarunt, sed adeo deprauate, vt 


1 Montioio C-I: Monioioio A, Monioio ; B. 
1-2 Angliae Baroni G-I: Optimati A-F. 
s Montioie C-I: Monioie AB. 


Ep. 211 Nach Allen (introd. Ep. 211) 
datiert dieser Brief vom September 1508, 
dem Datum, das im Kolophon der Aldina 
der Chrliades, zu denen dieser Brief die 
Einleitung bildet, erwähnt wird. Siehe 
auch CWE 2, p. 139 sq, Einleitung zu 
unserem Brief. 

Gulielmo Montioio Wie die Collectanea. wer- 
den auch die Chzliades William Blount, 
Lord Mountjoy, gewidmet. Cf. Ep. 126. In 
der Ausgabe von 1528 (G) wird der Titel 
‘“Optimati’ durch ‘Angliae baroni’ ersetzt 
(cf. app. crit.). 

Lutetiae Er. verfasste seine Collect. (d.h. die 
kleine Sammlung von etwa 820 unnume- 
tierten Sprichwórtern und Redensarten) 
1500 in Paris, nachdem er von seiner er- 
sten Englandreise zurückgekehrt war. 
pauculis sane diebus Man vergleiche: Catalo- 
gus Incubrationum, Op. ep. 1, p. 17, ll. 2-3: 
"Paucorum dierum lectione congessi syl- 
uam aliquam Adagiorum." Siehe aber auch 
Ep. 126, ll. 248—250: “Pauciora si cui vide- 
buntur ista, bimestri dictatiuncula contraxi- 


= 


I 


7 sedulo A-C E-I: saedulo D; illo A B: illi 
C-I. 


mus, tum valitudinarii denique aliud agen- 
tes." l 

4 summa Graecorum inopia Er. konnte 1500 
nur eine unter dem Namen Diogenians 
überlieferte Sammlung von griechischen 
Sprichwörtern benützen (cf. Proleg. n.ll. 
206-207). Dabei entnahm er den italieni- 
schen Humanisten griechische Zitate und 
schöpfte aus Übersetzungen. Dazu: F. Hei- 
nimann, Zu den Anfängen der humanistischen 
Paroemiologie. Basel, 1985, pp. 158-182; W. 
Bühler, Zenobii Athoi prouerbia, volumen pri- 
mum. Gottingae, 1987, p. 307. 

7 Hlo Wir lesen hier (gegen Allen) mit A und 
B illo. ‘Ill’ statt "illo" scheint eine Ver- 
schlimmbesserung zu sein: illo sc. illo stu- 
dio. 

8 publicandam Ct. Ep. 127, l. 4 sqq.: “Tam 
iucundas tamque frugiferas lucubrationes 
vt in publicum proferas non hortor modo, 
verum etiam familiari quodam iure preci- 
pio, ne scilicet videaris omnino vel sudo- 
rem tuum vel expectatam iam diu editio- 
nem aspernari" (Faustus Andrelinus an 
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alioqui dedita factum opera videri posset. Attamen sic congestam, sic aeditam 
maior opinione fauor excepit, siue is tuus siue operis fuit genius. Tantum 
autem adiumenti videbatur attulisse politioris literaturae candidatis, vt pluri- 
mum amplitudini tuae, nonnihil etiam industriae nostrae debere sese fateren- 
tur. Proinde quo simul et superioris aeditionis alienam culpam sarcirem et 
cumulatiore munere studiosos omneis nostrum vtrique demererer, peculiariter 
autem Angliae tuae indies magis ac magis gliscentia studia hac parte iuuarem, 
nactus iustam propemodum Graecanicorum librorum supellectilem idem illud 
operis sub incudem reuocaui supraque chiliadas adagiorum treis et centurias 
duas (cur enim haec non ceu thesauros numeremus etiam?) e plurimis 
autoribus in commentarium redegi. 

Erat animus veluti de eodem, quod aiunt, oleo adiungere metaphoras 
insignes, scite dicta, sententias eximias, allusiones venustiores, allegorias 
poeticas, quod omnis ea supellex adagiorum generi confinis esse videbatur 
ac pariter ad locupletandam venustandamque orationem conducere; accura- 
tius autem arcanarum literarum allegorias ex veteribus illis theologis statue- 
ram annectere, quod ibi tanquam in mea harena proprioque meae professionis 
munere mihi videbar versaturus, quodque ea pars non solum ad ingenii 
cultum, verumetiam ad vitae pietatem pertineret. Sed cum viderem hanc 
operis partem in tantam molem assurgere, deterritus infinita prope magnitu- 
dine laboris reduxi calculum, et hoc cursu contentus alii, quicunque volet 
operis vices capessere, lampada tradidi. Me quidem huius laboris non admo- 
dum adhuc poenitet, vt qui mihi puerilium studiorum iam obsolescentem 
memoriam aliqua ex parte renouarit. Sed hactenus peregrinatum esse licere 
videbatur. Caeterum in alieno negocio consenescere magnamque vitae partem 
insumere, id neque decorum mihi neque calumnia cariturum existimabam. 
Itaque theologicas allegorias, quando nostri sunt muneris, cum erit Graeco- 
rum in hoc genere voluminum copia, tractabimus, et hoc tractabimus liben- 
tius, quod videam multis iam seculis theologos hac vel praecipua parte 
neglecta omnem operam in quaestionum argutiis conterere, re non perinde 
reprehendenda, nisi solum hoc ageretur. Reliquas autem parteis hoc libentius 
praetermittam, quod intellexerim iam dudum suapte sponte ad eas accinctum 
Richardum Pacaeum, iuuenem ea vtriusque literaturae scientia praeditum vt 
vnus omnem Britanniam ingenio suo possit illustrare, ea morum puritate 
modestiaque, vt tuo tuique similium fauore sit dignissimus. Hoc itaque tam 
idoneo successore pariter fiet, vt et nos non solum nulla studiosorum iactura, 
verumetiam lucro aliquo reliquum illum laborem fugerimus et totum hoc, 
quicquid est operis, vestrae Britanniae debeatur. 

Habes quibus adductus rebus hoc operis et hoc tantum susceperim; nunc 


9 aeditam C-I: editam A B. 20 de eodem, quod aiunt, oleo C-I: de 
13 aeditionis C-I: editionis A B. eodem oleo, quod aiunt AB. 
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24 theologis A-D F-I: theologicis E in 
textu, corr. in Erratis. 

3o tradidi D-I: trado A-C. 

32 renouarit C-I: renouauit A B. 

37 seculis A s D-I: saeculis BC. 


Erasmus). Faustus’ Brief — so berichtet Er. 
später — wurde die Einleitung zu den Col 
ject.: “Nam meus (liber) absente me excu- 
sus est Lutetiae. Eum comperio exisse ex 
officina Ioannis Philippi Anno M.D. die 
Iunii XV; quemadmodum testatur epistola 
Fausti (Ep. 127) - quam typographus ab 
illo extorserat ad operis commendationem" 
(Ep. 1175, ll. 54758, Erasmus an Polydo- 
tus Vergilius). Dazu: G. Tournoy-Thoen, 
Publii Fausti Andrelini Amores sine Linia. 
Verhandelingen van de Koninklijke Academie 
... van België, 1982, p. 93 sq. 

13-19 Proinde ... redegi Er. revanchiert sich. 
Robert Gaguin hat an Er.’ Collect. Kritik 
geübt: sie wären allzu mager. “Porro in 
colligendo ambitiosiorem me fecit partim 
Robertus Gaguinus, qui ... retulit in hoc 
me a criticis reprehensum, quod in primis 
illis collectaneis oppido quam ieiunus essem 
et e tam multis paucula modo recensuis- 
sem" (Ep. 531, ll. 404-406). 

16 nactus ... supellectilem Während Er.’ Aufent- 
halt in Venedig. Die ihm zur Verfügung 
stehenden Bücher wurden von Er. in dem 
oft zitierten Adag. 1001 Festina lente, LB 
II, 405 C D aufgelistet. Dazu: Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 4, p. 6 (mit Literaturhin- 
weisen in n. 11). 

17 sub incudem reuocaui C£. Adag. 492. 

20-23 Erat animus ... conducere Siehe Ep. 126, 
ll. 28-50, bes. 44-47: “Iam vero quis nes- 
cit precipuas orationis tum opes tum deli- 
cias in sententiis, metaphoris, parabolis, 
paradigmatis, exemplis, similibus, imagini- 
bus atque id genus schernatis sitas esse?" 

20 de eodem, quod aiunt, oleo Der Ausdruck 
*quod aiunt' weist darauf hin, dass es sich 
um ein Sprichwort handelt (cf. Proseg. 1. 
666 sqq.). Die Redensart ‘de eodem oleo’ 
(nach Cic. An. XIII, 38, 1) erläutert Er. in 
"Adag. 362 (cf. l. 76 sqq.). 

20—21 metaphoras insignes Er. behandelt die 
Metaphern in seinen 1514 erschienenen 
Parabolae siue similia (ASD I, 5, pp. 87- 
332). "Nihil autem aliud est napaporh, 
quam Cicero collationem vocat, quam 
explicata metaphora" {ASD I, 5, p. 88 sq., 
l. 24 sq). 

21 scite dicta Von Er. in seinen Apophthegmata 
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39 parteis C-I: partes A B. 

40 iam dudum B-J: iandudum .4. 

41 Richardum B-I: Ricardum A, corr. s; 
Pacaeum F-I: Paceum A-E. 


(LB IV, 85-380), die 1531 erschienen, 
angeführt. 

sententias eximias Cf. De copia, ASD 1, 6, p. 
250 sqq. Zu De copia: Proleg. ol 595—665. 

23-26 accuratius ... versaturus Ex. betrachtet 
die Bibel und die Kirchenváter als seinen 
Forschungsbereich. Auch in Adag. 2001 
(ASD II, 5, p. 38, ll. 399-407) betont Er., 
dass er eigentlich Theologe ist (cf. p. 39, 
nl. 399-407). 

25 in mea barena Cf. Adag. 883 (In harenam 
descendere), LB II, 361 E F: “Meam hare- 
nam dixit Plinius in Epistolis pro mea 
functione" (cf. Plin. Epist. VI, 12, 2). 

29 reduxi calculum C£. Adag. 455. 

29-30 cursu ... lampada tradidi Cf. Adag. 138. 

33 alieno Cf. l. 35: nostri sunt muneris und nl, 
23-26. 

35 theologicas allegorias Weist Er. auf die Para- 
phrasen, die seit 1517 erschienen, (Paraphr. 
in NT, LB VII) hin? In seinen Adagien 
spielen die ‘theologicae allegoriae’ keine 
grosse Rolle (Chomarat, p. 766: “Rappe- 
lons comme un fait bien connu que les 
auteurs exploités sont paiens à une écra- 
sante majorité; le seule Père de l'Eglise 
bien représenté est saint Jérôme, en raison 
méme de sa culture classique. La Bible 
figure moins souvent qu'on ne pourrait s'y 
attendre, mais plus qu'on nc le dit quel- 
quefois.”). 

38 quaestionum argutiis Zu der Sophisterei der 
Theologen: Adag. 207, n.ll. 410-412. 

41 Richardum Pacaeum Richard Pace (Richar- 
dus Paceus 1482?-1536) wurde in England 
geboren und studierte in Italien (Padua, 
Bologna) Er. begegnete ihm in Ferrara. 
Er meinte, dass Richard Pace Allegorien 
sammelte für eine Publikation, cf. Adag. 
$81 (Odorari ac similes aliquot meta- 
phorae), LB II, 255 E F: “(Translationes) 
Quare quanquam istiusmodi videntur ad 
prouerbiorum cognationem pertinere, tamen 
ea minutius exactiusque conquirere non est 
sententia, maxime quod iam hanc prouin- 
ciam sibi sumpsit Richardus Paceus." Es 
gibt jedoch keine Spur eines derartigen 
Werkes. Zu Richard Pace: Allen, Ep. 211, 
n.l. 43; Contemporaries s.v. (Richard) Pace; 
CWE 2, p. 141 sq, n.l. 53. 
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quid secutus sim, paucis accipe. Ordinis vice (si modo vilus in his ordo) 
substituimus indicem, in quo ptouerbia, quae veluti consimilis monetae 
confiniaque videbantur, in suam quaeque tribum digessimus. In colligendo nec 
vsqueadeo superstitiosi fuimus, vt vereremur asscribere, nisi quod tò pasiv 
aut eiusmodi manifestarium aliquod symbolum prae se ferret, neque rursum ita 
temerarii, vt quicquid quocunque pacto ad aliquam adagii speciem accederet, 
ilico conuerreremus, ne plane quemadmodum Midae in aurum, itidem nobis 
quicquid forte contigissemus protinus in adagium verti iure quis calumniari 
posset. Graeca quae citamus, omnia ferme Latine reddidimus haud nescii cum 
praeter veterum consuetudinem id esse tum ad orationis nitorem inutile. Sed 
nostri temporis habuimus rationem. Atque vtinam Graecanicae literaturae 
peritia sic vbique propagetur, vt is labor meus tanquam superuacaneus merito 
contemnatur, Sed nescio quo pacto sumus ad rem tam frugiferam cunctantio- 
res, et quamuis eruditionis vmbram citius amplectimur quam id sine quo nulla 
constat eruditio, et a quo vno disciplinarum omnium synceritas pendet. 

Carminum, quorum hic infinita vis incidit, suo quodque metri genere 
reddidimus pauculis admodum exceptis, nempe Pindaricis aliquot choricisque, 
quod ridiculae cuiusdam anxietatis videbam fore si totidem syllabis ea 
reddidissem, rursus ineptum si diuersum e proxima serie genus voluissem 
assuere. In reliquis autem, quod ad metri legem attinet, rarius quidem sed 
tamen aliquoties nobis idem permisimus, quod sibi permiserunt autores, a 
quibus ea mutuamur; velut in Aristophanicis trimetris anapestum in paris 
numeri locis, in Homericis hexametris ueloupov ac syllabae finalis ectasin in 
prima cuiuslibet pedis arsi et siqua praeterea sunt huiusmodi. Quod ideo 
duximus admonendum, ne quis temere tanquam inscitia factum calumniare- 
tur. 

Nos sane quoad licuit in tam infinita rerum turba, praesertim antiquarum, 
deinde in tanta codicum cum inopia tum vero deprauatione, denique tam 
angusto temporis spacio, quod ocio nostro magis quam operis ratione metiri 
fuit necesse, sedulo dedimus operam, ne quid ab aequo lectore desideraretur. 
Restant tamen nonnulla, quae nec mihi faciunt satis. De quibus si quid 
posthac compertius vel posterior cogitatio, quae iuxta prouerbium melior esse 
consueuit, vel vberior librorum copia suppeditabit, haud quaquam pudebit 
rarıywdeiv, idque veterum exemplo. In quo si quis alius anteuerterit nostraque 
castigarit, huic multam etiam gratiam habituri sumus, tantum aberit vt nobis 
iniuriam esse factam arbitremur. Equidem vt probo diligentiam eorum, qui id 
conantur, ita felicitatem admiror, qui praestare quoque possint in scriptis suis, 
ne quid Momo reliqui fiat quod queat carpere. Nostra certe mediocritas non 
istud ausit polliceri, praesertim in hoc argumenti genere. Verum si quid 
incognitum vulgo potuimus eruere, cuiusmodi non parum multa (ni fallor) in 
hoc volumine reperies, libenter citraque iactantiam impertimus; contra si quid 
fefellit, non minus libenter admoneri nos patiemur, iuxta parati vel candide 
docere quod scimus vel ingenue discere quod ignoramus. Neque enim 
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vnquam mihi placuit istorum exemplum, qui pro vocula si quam inuenerint, 
perinde quasi Babylonas ceperint, ita gestiunt, exultant, triumphant 
officiumque suum studiosis velut exprobrant; rursum si quis verbo dissentiat, 
ibi non aliter atque pro focis arisque digladiantur. 

Spes est autem ita vcl maxime candido lectori probatum iri vigilias 
nostras, si tu quidem eas fronte qua soles acceperis, vnice studiorum meorum 
Mecoenas. Nam quo alio verbo breuius pleniusue complectar vel tuum istum 
tam singularem in nos animum vel laudum tuarum summam? Qui quidem es 
vnus pulcherrimo illo Apulei dignus elogio, inter doctos nobilissimus, inter 
nobiles doctissimus, inter vtrosque optimus; illud adiiciendum, inter 
omneis modestissimus. Vt enim antiquam generis claritatem eruditione, 
eruditionem miro vitae candore decorasti, sic his omnibus omnium pulcherri- 
mum apicem et colophonem (vt aiunt) addidisti, admirabilem animi modes- 
tiam. Quin istud tibi absolutae laudis et vel longissimi encomii instar fuerit, 


49 veluti F-I: velut A-E. 

51 asscribere D-F I: adscribere A-C, ascri- 
bere G H. 

60-61 cunctantiores B-I: cunctatiores A. 

69 anapestum H I: anapaestum A-G. 

71 siqua praeterea sunt CJ: siqua sunt A B. 

76 spacio D-I: spatio A-C; ocio D-I: otio 
A-C. 


48 Ordinis vice ... ordo Es gibt eine gewisse 
Gliederung: eine Anordnung nach Thema, 
nach den benützten Quellen und auch 
alphabetische Reihenfolgen (sei es einiger- 
massen verschleiert). Dazu: Chomarat, p. 
762 sqq. Heinimann-Kienzle, ASD II, 5, 
pP. 14-16; ASD IL, 4, pp. 14-15. Siehe 
auch Adag. 2001, ASD II, 5, p. 34, ll. 310- 
314 und unsere Einleitung, p. 17 sqq. 

50-56 In colligendo ... posset Yn den Proleg. (ll. 
47176) versucht Er. den Begriff ‘Paroemia’ 
zu definieren. Eine geschlossene Begriffs- 
bestimmung gelingt ihm nicht. 

$1 16 paatv Cf. Proleg. |. 666 sqq. und n.l. 20. 

54 Midae in aurum C£. Adag. 524 (Midae diui- 
tiae), LB II, 230 D. 

70 weloupov Sc. peloupov oriyov: cs betrifft 
den homerischen Hexameter, in dem die 
erste Silbe des fünften oder sechsten Fus- 
ses gekürzt ist. Dazu: Eust. p. 900, 7 sqq. 
zu Hom. I/. XII, 208 (siehe den Kommen- 
tar von van der Valk, — cf. Adag. 2, l. 762 
— ad loc.). 

71-73 Quod ... calumniaretur Er. scheint die 
Regeln der Prosodie und der Metrik ziem- 
lich gut zu kennen und anzuwenden (cf. 
Chomarat, pp. 378-384; Waszink, ASD I, 


77 sedulo A-C E-I: saedulo D; desiderare- 
tur D-I: desyderaretur A-C. 

92 ceperint D-I: coeperint A-C. 

94 pro focis arisque A-D F-I: pro focisque 
aris E in textu, corr. in Erratis. 

96 nostras B-I: nostra A, corr. s; si tu qui- 
dem eas D-I: siquidem tu eas A-C. 

104 istud s B-J: illud A. 


1, p. 271, n.ll. 13-15; E. Rummel, Erasmus 
as a Translator of the Classics, Toronto, 
1985, p. 31 sqq; Heinimann-Kienzle, 
ASD IL, 4, 5, 6, passim), aber eine ein- 
schlägige Studie zu diesem Thema mag 
angebracht sein. 

79 prouerbium Cf. Adag. 238. 

81 zaAtwo8siv Cf. Adag. 859 (Palinodiam 
canere), LB II, 356 A. 
idque veterum exemplo Cf. Ep. 269, ll. 130- 
135. 

85 Momo Cf. Adag. 474. 

92 quasi Babylonas ceperint Zu der Exoberung 
Babylons: Adag. 483 (Cum mula pepererit) 
und Adag. 1964 (Zopyri talenta), ASD II, 
4, P. 316. 

94 pro focis ... digladiantur Cf. Liv. X, 44, 8; 
V, 30, 1 etc. 

97 Mecoenas Er. nennt nicht nur William 
Blount, sondern auch William Warham, 
den Erzbischof von Canterbury, seinen 
Maecenas, cf. Ep. 269, n.l. 204. 

99 Apulei Nach Apul. Fis, 16, Vallette, p. 
154: "Inter optimos clarissime, inter claris- 
simos optime, inter vtrosque doctissime." 

103 colophonem ... addidisti Cf. Adag. 1245 
(Colophonem addidit), LB II, 498 F. 
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115 
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125 
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placuisse Regi non modo quos nostra vidit aetas, sed quos veterum etiam 
annales referunt, cordatissimo, quaeque praecipua regum virtus, in deligendis 
quos diligat diligentissimo. Quanquam autem is mos est scriptoribus vt 
eorum laudibus, quibus suas nuncupant lucubrationes, bonam praefationis 
partem occupent, et hoc verae virtuti praemium deberi videtur, vt eius 
memoria posteritati consecretur, id quod non aliis monumentis rectius fit 
quam libris; mihi vero tantus vere citraque fucum laudandi campus patebat 
quantus aliorum nemini; tamen quoniam et mea simplicitas tibi nequaquam 
ignota non ab adulatione tantum, verumetiam ab omni blandiloquentiae 
specie vehementer abhorret et tua singularis modestia nihil minus pati solet 
quam laudes etiam modestissimas, praetermissis his ad adagiorum tractatio- 
nem accedemus, quam quidem visum est a finitione iuxta philosophorum 
praeceptum auspicari. Tu lege ac vale, vel interim potius quammaxime 
mecum esto. 


[B] ERASMVS ROTERODAMVS AD CANDIDVM LECTOREM DE SECVNDA CHI- 
LIADVM SVARVM AEDITIONE. 

Futurum auguror, candidissime lector, vt simul atque nasutior aliquis viderit 
hoc Adagionum opus iam tertium in lucem exisse, cauilletur Bacchum apud 
poetas non nisi bis natum esse, librum hunc iterum atque iterum renasci. Sed 
quid tandem est, obsecro, flagitii, cum serpentes et insecta quaedam saepius in 
anno senectam exuant quasique renascantur, si liber item subinde nouus 
prodeat, modo castigatior, elimatior, locupletior? Etenim si in animantium ge- 
nere quae quinos aut ternos aedunt catulos, ob numerosiorem foetum partum 
eiicere solent rudem etiamnum et informem, quem postea lambendo fingant et 
absoluant, cur in tot prouerbiorum milibus exemplum naturae dubitemus 
sequi? Praesertim cum hoc sibi permiserint summates illi ac vere literarum 
proceres, Aristoteles in Rhetoricis et Ethicis, M. Tullius et Quintilianus in 
dicendi praeceptis, Origenes in enarratione mystici epithalamii, diuus Hiero- 
nymus in Abdiae sacri vatis enarratione, vt Senecam interim, Tertullianum et 
Boeotium omittam, cumque his complureis alios probatissimos scriptores, qui 
non veriti sunt superiorem aeditionem noua vel corrigere vel vincere. Ego 
vero qui nihil omnino sum ad illos, cur non idem mihi faciendum existimem, 
primum in re non perinde seria, deinde in hoc argumenti genere, cuius ea 
natura est, vt quotidiana lectione vel crescat vel elimetur praesertim emergen- 
tibus indies in lucem nouis veterum monumentis? Quid si forte fortuna 
reperta fuerint quae de prouerbiis scripsit Clearchus, quae Aristoteles, quae 
Chrysippus, quae Didymus, num pudore prohibebor quominus ex eorum 
commentariis nostras has Chiliades denuo vel copiosiores emittam vel castiga- 
tiores? Vtinam haec mens csset caeteris quoque scriptoribus ad hunc modum 
subinde seipsos vincere. Quo quidem victoriae genere Plato negat aliud esse 
pulchrius. Et placuit et profuit prima illa qualiscunque praecipitatio verius 
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ıro monumentis G-I: monimentis A-F. 

112 nemini A C-I: memini B; nequaquam 
F-I: non A-E. 

113 verumetiam F-I: verum A-E. 


106-107 in deligendis ... diligentissimo Zu dic- 
sem Wortspiel: Adag. z.iv, n.]. 865. 
iri fucum Cf. Adag. 452. 


Ep. 269 Dieser Brief wurde als Einlei- 
tung in den ersten autorisierten Froben- 
druck der Adagien aus dem Jahre 1515 
aufgenommen. Er war anfangs als Er- 
óffnung einer Badiusedition der Adagien 
(die nie erschienen ist) gedacht. Dazu: 
Allen, Introd. Ep. 269; Ep. 219, n.l. 3; Bp. 
265, ll. 18-25; Ep. 285, ll. 152-164; CWE 
2, p. 241. Nach Allen wurde dieser Brief, 
der vom 5.1.1513 datiert, für die genannte 
Frobenedition umgeschrieben (sic CWE 
loc. cit.). Siehe n.ll. 146-148. 

119-120 de secunda ... aeditione Es betrifft die 
zweite Edition der Chiliades: Ausgabe B. 
Die erste Ausgabe erschien 1508 in Vene- 
dig (A). Die nicht autorisierte Edition von 
1515 (Froben s) wird hier, wie die Editio- 
nen von 1514 (bei Johannes Mazochius/ 
Machiochus in Ferrara, BB E 91 und bei 
Thomas Anshelm in Tübingen, BB E 92) 
nicht berücksichtigt. In der Ausgabe E 
ersetzte Er. das Wort secunda durch 
‘sepius iterata’ (cf. app. crit.), wodurch er 
vielleicht diese Einleitung weniger zeitge- 
bunden zu machen hoffte. 

122 hoc Adagienum ... exisse Mit ‘hoc Ada- 
gionum opus’ mag Er. wohl die Co/fectanea 
und die ChZ/ades meinen: im Titel spricht 
er von der zweiten Ausgabe der Chiliades 
und hier sagt er, es gebe schon drei (ter- 
tium) Editionen. Mutmasslich meint Er. 
die Collectanea von 1500, die Chiliades von 
1508 und die vorliegende Edition (sic 
CWE 2, Ep. 269, p. 241, n.ll. 4-5). In der 
Ausgabe E ersetzt Fir. ‘tertium’ durch 
‘toties’, cf. ol 119-120. 

122-123 apud poetas Cf. z.B. Ov. Mer. III, 
3107312, 


124 125 cum serpentes ... renascantur Dieses 
Phänomen behandelt Er. in Adag. 26, l. 
831 sqq. 

130 135 Praesertim ... vincere Auf welchen 


Angaben diese Behauptung des Er. grün- 
det, ist uns nicht bekannt. 
131-132 M. Tullius... in dicendi praeceptis 
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119 secunda B-D: sepius iterata E. 
122 tertium B-D: toties E. 
129 cut E: cur nos B-D. 


Welches Werk Ciceros meint Er.: De ora- 
tore, Orator, Brutus etc.? 

132 Origene: ... epitbalamii Ex. weist auf Ori- 
genes Kommentar zum Canticum, der nur 
in der Übersetzung von Rufinus crhalten 
ist (4 Bücher), hin. 

132—133 Hieronymus ... enarralione Einer der 
Prophetenkommentare (nämlich zu Abdias) 
des Hieronymus (Commentarii in Prophetas 
minores). 

134 Boeetium D.h. Boethius. Zu dieser Schrei- 

-bung des Namens Boethius: Adag. 2569, 
ASD II, 6, p. 376, l. 663 und app. crit. ad 
loc. Siehe auch J. IJsewijn, Castigationes 
Erasmianae, IX, in: Humanistica Lovanien- 
sia XXXVII (1988), p. 274. 

139-141 Quid si ... Didymus Cf. Adag 2001, 
ASD IL, 5, p. 3o, ll. 182-184: “Si modo 
lucubrationes illorum extarent, qui prouer- 
bia ab illis collecta. commentariis sunt 
interpretati. Quorum de numero sunt Aris- 
toteles, Chrysippus, Clearchus, Didymus." 
Dieselben Autoren nennt Br. in den Pro/eg. 
(c£. l. 186, 187, 193, 195). 

140 Céearcbus Clearchus von Soloi war Er. 
aus Athenaeus, der Clearchus’ Schrift Test 
mxxpoitóv mehrmals zitiert, bekannt, cf. 
Proleg. n.ll. 193-194. 

Aristoteles Diog. Laert. (V, 26) bezeugt 
ein Buch mit dem Titel Uapouier von 
Aristoteles, cf. Pro/eg. n.l. 187. 

141 Chrysippus U.a. bezeugt bei Diog. Laert. 

VII, 200, cf. Proleg. n.ll. 187-188. 
Didymus Mit diesem Namen weist Er. auf 
die Sprichwörtersammlung, die 1497 bei 
Phil. junta erschien, hin: Zyvoßlou Erıroun 
av Tappatou xai Aëiueou rapnınıav; es 
mag auch die anonym in der Aesop-Aldina 
von 1505 abgedruckte Zuvayayr, tæv Txp- 
palau xal Ardyuon vc. betreffen. Dazu: 
Proleg. n.ll. 194-195. 

144 Plat. Leg. I, 626 e. 

145-150 El placuit ... confida Er. spricht von 
seinen Ädagienausgaben. Es handelt sich 
sowohl um die Collertanea als um die Chr- 
liades. 

145-146 prima ... aeditio Fr. meint die Colec- 
lanea von ı500. Siehe auch l. 154, wo er 
die Collect. -Edition *tumultuaria' nennt. 


150 


160 


170 
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quam aeditio. Multo magis placuit secunda vel hoc argumento, quod intra 
triennium toties opus illud formulis excusum est tum apud Italos tum apud 
Germanos, non absque meo sane dolore quod anteuertissent, vt qui iam tum 
summis vigiliis hanc tertiam aeditionem adornarem. In qua quoniam rursum 
meipsum superaui, multo magis etiam placituram confido. Certe nouum videri 
non debet, cum hoc ipsum in ipso statim operis vestibulo fuerim testatus. 

Sed huius rei iudicium omne penes lectorem esto. Ego quicquid est 
simpliciter fatebor. Decet hominem germanum ingenue tum facere tum dicere. 
In prima siquidem apud Parrhisios aeditione, quae plus quam tumultuaria fuit, 
argumentum prorsus imposuit iuueni. Existimabam negocium esse leuioris 
operae, cum ipsa re compererim non aliud esse scripti genus aeque laboriosum, 
et deerat Graecorum codicum supellex, sine qua de prouerbiis velle conscri- 
bere nihil est aliud quam sine pennis, vt ait Plautus, velle volare. Porro cum 
iterum pararem aeditionem apud Venetos, haud tum quidem ignorabam 
argumenti suscepti pondus ac difficultatem, sed tamen totum hoc negocium 
intra menses plus minus octo confectum est et tantum laborum, quantum non 
vnum requirat Herculem, vni homuncioni erat exhauriendum. Supersunt qui 
possint refellere, si quid mentiar, Aldus Manutius, in cuius aedibus opus hoc 
simul et elaboratum a nobis et illius formulis excusum est, Iohannes Lascatis, 
tum regis Gallorum orator, [E] Marcus Musurus, [B] Baptista Egnatius, 
Hieronymus Aleander cumque his alii complures, quibus testibus laboris hoc 
a nobis desudatum est. At quamobrem hic quoque praecipitarim euulgatio- 
nem, abunde mihi ratio reddita est in primo tertiae chiliadis prouerbio. Quod 
si non multum laudis promeritus esse videor, certe veniam dabunt et parum 
aequi, si primus ille partus Adagiorum rudior fuit, cum primus apud Latinos 
argumentum hoc attentarim, et vel iuxta prouerbium ovyyvayın T@ Tpwro- 
relpo. 


146 aeditio C-E: editio B. 154 aeditione C-E: editione B. 


149 hanc tertiam B-D: tertiam E; aeditio- 
nem C-E: editionem B. 
150 confido B-D: confidebam E. 


146—148 secunda ... Germanos Es mag sich um 
die Chrliades von 1508 handeln. Nach Allen 
ist die Behauptung intra triennium ... excus- 
sum est nicht richtig: der Brief datiert von 
1513 und die Chiäades wurden 1513 (s) und 
1514 neu aufgelegt. Nach Allen ist unser 
Brief nachher "evidently rewritten" (introd. 
Ep. 269 und Ep. 269, n.l. 30). So auch 
CWE 2, p. 245, n.l. 36. 

149 bane tertiam  aeditionem Die vorliegende 
Ausgabe. In E streicht Er. hanc, cf. n.ll. 
119-120. 

150 confido In E 'confidebam', cf. nl 119- 
120. 

151 m ipso ... vestibulo CE. ll. 125-126 (si liber 
^. locupletior). 


158 velle volare E: volate B-D. 
159 aeditionem C-E: editionem B. 


153 germanum Wir folgen Allen, der ‘Germa- 
num’ schreibt (cf. Ep. 269, n.l. 38) nicht. 
154 prima ... aeditione Die schon genannte 
Pariser Tidition der Colect. (cf. 11. 145— 

146). 

157 deerat ... suppellex Cf. Ep. 211, n.l. 4. 

158 Plaut. Poen. 871, cf. Adag. 2484 (Sine 
pennis volare haud facile est), ASD 1I, 5, 
P. 338. 

159 aeditionem apud Venetos Die Chiliades von 
1508, über deren Herstellung Er. uns in 
Adagium zoor unterrichtet (ASD II, 5, p. 
28, l. 138 sqq). 

160-161 totum ... confectum est C£. Adag. 1001 
(Festina lente), LB II, 405 C: “Magna mea 
temeritate simul vtrique sumus aggressi: 


161-162 Zantum 
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ego scribere, Aldus excudere. Summa 
negocii intra menses plus minus nouem 
confecta est." In Adag. 2001 ist die Zeit- 
angabe anders: näml. 'sesquianno' (ASD 
II, 5, p. 36, l. 368, l. 381) d.h. 1 1/2 Jahre. 
Siehe Heinimann-Kienzle zu dieser Zeit- 
angabe: “Die Zeitangabe (sc. sesquianno) 
ist glaubwürdiger als die Übertreibung in 
Adag. 1001 und Ep. 269. Die 1 1/2 Jahre 
rechnet Erasmus wohl abrundend vom 
Beginn der Arbeit in Bologna Ende 1506, 
als die Stadt von Julius II. besetzt war, bis 
zum Abschluss des Druckes im September 
1508" (p. 37, n.l. 368). 

exbauriendum Cf. Adag. 
z001, ASD IL, 5, p. 40, ll. 461--462: “Tan- 
tum habebat negocii, vt multos Hercules 
requireret, tantum abest, vt vnicus homun- 
cio duobus par esse possit.” Siehe auch 
Adag. 439 Ne Hercules quidem aduersus 
duos. 

163 Aldus Manutius Er. unterrichtet uns mehr- 
mals über den Drucker Aldus und den 
Betrieb in dessen Druckerei, zumal in dem 
schon genannten Adag. 1001, Festina lente 
(cf. n.ll. 160-161), in dem er anlässlich des 
Druckerzeichens des Aldus (Anker mit 
Delphin) die Venediger Druckerbranche 
beschreibt (LB II, 4o2 C-406 B) Zu 
Aldus: Heinimann-Kienzle, ASD II, 5, p. 
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oft von Er. verwendete Aristophanesedi- 
tion (mit Scholien); 1504 Euripides; 1513 
Opera omnia Platons und ı514 Hesych 
und Athenaeus. Während seines Auf- 
enthalts in Italien (1506-1509) begegnete 
Er. Musurus (nicht nur in Venedig). Zu 
Musurus: Bühler I, p. 312, n. 47; Contem- 
poraries s.v. (Marcus) Musurus. 

Baptista Egnatius Baptista Egnatius (1478— 
1553) gehórte zu Aldus' Kreis und wird 
von Er. neben Johannes Lascaris, Marcus 
Musurus et alii genannt (cf. n.l. 164). Er 
gab u.a. Lactantius, Aulus Gellius und 
Sueton (cf. Adag. 497, n.l. 99) heraus. Zu 
Baptista Egnatius: Allen, Ep. 269, n.l. 52; 
Contemporaries s.v. (Giambattista) Egnazio. 


166 Hieronymus Aleander (1480-1542). In dem 


schon oft genannten Adag, 1001 schreibt 
Er., dass Aleander ihm die Sprichwórter- 
sammlung des Apostolius zur Verfügung 
stellte (LB II, 405 D). Er. war Aleanders 
*contubernali in Venedig. Die Freund- 
schaft beider Männer kühlte sich spáter ab 
(Huizinga, XVI, pp. 181—182). Zu Alean- 
der: Bühler I, p. 311, n. 44; Contemporaries 
s.v. (Girolamo) Aleandro. 


167-168 At quamobrem ... prouerbio In Adag. 


2001 (Herculei labores) rechtfertigt Fr. 
sich vor *quispiam monitor haud aspernan- 
dus’, cf. ASD II, 5, pp. 36-39, ll. 361-452. 


8 (mit Literaturhinweisen); Contemporaries 17o primus ille partus Hinweis auf die Collec- 
s.v. (Aldo) Manuzio. fatta, die Er. l. 154 zur Sprache gebracht 
164 Iohannes Lascaris Johannes/Janus Lasca- hat. 


ris von Konstantinopel (1445-1534) kam 170-171 cum primus ... altentarim Cf. Ep. 


nach dem Fall Konstantinopels über Kreta 
nach Italien. Er. und Lascaris begegneten 
sich in dem Freundeskreis von Aldus. Las- 
caris war 1504 Botschafter des französi- 
schen Königs Louis XII. (des Nachfolgers 
von Charles VIII., mit dem er nach Frank- 
reich gezogen war) in Venedig geworden. 
Er stellte Er. Handschriften zur Verfü- 
gung: Adag. 1001: “Aldus nihil habebat in 
thesauro suo, quod non communicaret. 
Idem fecit Joannes Lascaris, Baptista Eg- 
natius, Marcus Musurus..." (LB II, 405 B 
—C) und war der Besitzer des Codex Laur. 
8o, 15 (der die Proverbiensammlungen des 
Ps. Plut. enthält, cf. Pro/eg. ol 191-192). 
Zu Janus Lascaris: Bühler I, p. 66 sq.; 
Contemporaries s.v. (Janus) Lascaris; Allen, 
Ep. 269, n.l. 5 1. 

165 Marcus Musurus Marcus Musurus (1470- 
1517) wurde gleichfalls von Er. in Adag. 
1001 erwähnt (cf. n.l. 164). Er gab als 
Mitarbeiter des Aldus viele bedeutende 
griechische Schriftsteller heraus: 1498 die 


126, Il. 95-96: “Porro apud Latinos nemo 
quidem ante nos (quod sciam) huiusmodi 
negocium tentauit.” Er. irrt sich: Die Cat 
lect. bilden nicht die erste lateinische Pro- 
verbiensammlung. Polydorus Vergilius (et- 
wa 1477-1555) war ihm zuvorgekommen: 
im April 1498 war sein Prouerbiorum libellus 
in Venedig (bei Chr. de Pensis) erschienen. 
Im Jahre 1500 kannte Er. das Werk Poly- 
dors offenbar nicht, aber später nach 
Kenntnisnahme des betreffenden Buches 
verweigert er sich Polydorus als seinen 
Vorläufer in dieser Gattung anzuerkennen 
und dessen Buch als gleichwertig zu 
betrachten (cf. Ep. 2773, l. 443 sqq. und 
Ep. 1175, 1. 48 sqq.). Dazu: CWE ı, p. 
259, n]ll 112-113. Zu dem Verhältnis 
zwischen Erasmus und Polydor Vergil: 
Heinimann, Zu den Anfängen, pp. 159-160. 
Contemporaries s.v. (Polidoro) Virgilio. 


171 prowerbium Cf. Adag. 861 (Venia primum 


experienti), LB II, 356 E. 


175 


180 


185 


190 


195 


200 


205 


210 


215 
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Iam in altera aeditione quantum mihi tribuendum sit eruditionis aut 
eloquentiae per me quidem suo quisque animo aestimet licebit. At illud vel 
ipsa tamen res, opinor, indicat me tum diligentia tum copia longo praecurrere 
interuallo non Latinos modo, verumetiam Graecos. De his loquor, quorum 
extent in hoc genere commentarii. Nihil enim extat praeter ieiunam congeriem 
Zenobii, ieiuniorem Diogeniani et hac rursum ieiuniorem Plutarchi, si modo 
non fallit inscriptio; tum Apostolii Byzantii copiosiorem aut (vt verius dicam) 
numerosiorem aliquanto, sed omnibus his et indoctiorem et mendosiorem. [C] 
Nam quod Hesychius Alexandrinus praefatione sua pollicetur se copiosius ex- 
plicaturum adagia, quae Diogenianus nuda modo recensuisset, res ipsa clamitat 
non esse eiusdem autoris prologum ac librum, cum ille copiam polliceatur, in 
hoc reperias omnia ToU rarr&Aou yuuvörepa. [B] Post haec et locupletior mihi 
contigit bibliotheca et oci? plusculum, idque mira quadam ac prope incredibili 
benignitate viri vel potius herois omnium seculorum memoria digni Gulielmi 
Vuarami, archiepiscopi Cantuariensis, totius Angliae primatis, imo totius 
orbis, si quis hominem suis aestimet virtutibus. Cuius laudes si quis conetur 
meritis prosequi praeconiis, pluribus opus foret chiliadibus quam quibus 
Adagia sumus complexi, et longius extenderetur decorum illius catalogus 
quam numerus prouerbiorum. Verum id nec huius est loci nec illius patiatur 
modestia, quae sola in illo pene, vt ita dicam, immodesta est et nimia. Qui 
cum modis omnibus sit maximus, tamen hoc nomine praecipue magnus 
videtur, quod ipse solus magnitudinem suam non agnoscit, vt haec ipsa sit 
illius summa laus, quod cum meritis suis omnem superet laudem, haud tamen 
vllam quantumuis moderatam laudem admittat. Sed vt quod ad institutum 
proprie pertinet dicam, hic vir in tantis negociorum fluctibus, quibus vndique 
tunditur, tum his plane ferreis temporibus, quibus vsqueadeo bellorum 
incendiis vbique terrarum feruent, perstrepunt, miscentur omnia, vt nec in 
Italia bonarum parente literarum vllus bonis literis vel honos sit vel locus, 
solus tamen tristes camoenas non respicit solum, verumetiam praemiis excitat, 
liberalitate demeretur, comitate allicit, benignitate retinet, humanitate fouet, 
autoritate sua tuetur, splendore ornat atque illustrat. In summa modis 
omnibus singularem quendam agit Moecenatem in omneis, quos animaduerte- 
tit egregiam eruditionem cum integritate morum copulasse. Inter quos me 
quoque, licet omnium extremum, et candidatum magis huius laudis quam 
possessorem, ita complexus est, vt quicquid in tam multis orbis proceribus 
Romae reliqueram, in vno mihi viderer repperisse. 

Huius igitur adiutus et excitatus beneficentia prouerbiorum commenta- 
rios denuo sub incudem reuocaui totoque opere a capite, quod dici solet, ad 
calcem vsque recognito primum typographorum errata, quae sane non pauca 
deprehensa sunt, emendaui Ad haec complusculis locis, vbi Graecorum 
verborum interpretationem alio properans omiseram, quandoquidem id a 
multis desiderabatur, addidi. Praeterea quae nudiora videbantur, ex non 
passim obuiis autoribus aliquanto reddidi locupletiora. Deinde nomenclaturas 
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autorum, quae tum aut non succurrebant aut non vacabat asscribere, passim 
adiunxi. Denique sunt in quibus a meipso dissentio (cur enim dissimulem?) et 
ingenue sequor laudatum a laudatissimis viris prouerbium, deuripav &per- 
vóvov. Nonnulla velut ex adagionum ordine mouimus quae praeter meritum a 
collectoribus vel oscitantibus vel ambitiosis ascita videbantur. At rursus 
nouorum adagiorum mediocrem numerum centuriis adiecimus, vt ex his et 
aliis auctariis ad superioris magnitudinem voluminis plus quam quarta pats 
accesserit. 

Habes igitur, optime lector, idem Adagiorum opus aut si mauis aliud, sed 


174-175 vel ipsa tamen res D E: tamen ipsa 
res B, nihil tamen ipsa res C. 

179 Byzantii C-E: Bizantii B. 

186 seculorum D E: saeculorum B C. 

192 quae B D E: om. C. 

193 tamen C-E: mihi tamen B. 

196 institutum D E: hoc institutum B C. 

204 Moecenatem B: Mecoenatem C-E. 


173 in altera aeditione Näml. die Chiliades von 
1508 (siehe l. 170: primus ille partus). 

174-177 At illud ... commentarii CE. Adag. 
2001, ASD II, 5, p. 38, ll 423-426: 
“Quodsi non modis omnibus nostra cura 
respondet operi, illud certe constabit, me 
quicunque vnquam de prouerbiis conscrip- 
sere vel apud Graecos vel apud Latinos 
(loquor de iis, quorum extant commenta- 
rii) diligentia non mediocri spacio praeces- 
sisse." 

177-178 ieiunam ... Diogeniani Zu Zenobius: 
Proleg. n.ll. 197-198 und n.ll. 194-195. Zu 
Diogenianus: Proleg. n.l. 206-207 und 
Adag. 296, n.l. 385. Auch sonstwo be- 
schwert sich Er. wegen der Dürftigkeit des 
erhaltenen paroemiographischen Materials: 
Adag. 2001, p. 30, ll. 185-187: “Supersunt 
igitur nobis recentiores quidam, vt indili- 
gentes nulloque delectu, ita ieiuni quoque 
mutilique, velut Zenobius, Diogenianus, 
Suidas." Siehe auch //id., p. 51, n.l. 187. 

178-179 ieiuniorem inscriptio Mit Recht 
zweifelt Er. an der Autorschaft Plutarchs: 
die betreffenden Ps. Plutarch-Sammlungen 
hat Er. in Venedig von Joh. Lascaris gelie- 
hen, cf. Proleg. ol 191-192 und die 
Anmerkungen zu Joh. Lascaris, n.l. 164. 

179-180 Apostolii ... mendosiorem Er. schätzte 
Apostolius (15. Jahrhundert) nicht hoch 
und nennt ihn nicht oft mit Namen, 
benützt aber dessen Sammlung mehrmals, 
cf. Proleg. n.l. 8. 

181-183 Nam quod ...polliceatur Die Erstaus- 


208 Romae BC E: Rhomae D. 

212 deprehensa C-E: depraehensa B. 

213 interpretationem C-E: interpraetationem 
B. 

214 desiderabatur D E: desyderabatur BC. 

217 dissentio BC E: disentio D; dissimulem 
BD E: dissimilem €. 


gabe des Hesychius erschien 1514 (cf. n.l. 
165). Er. wurde durch die Verwendung 
des Namens ‘Diogenianus’ in der pracfatio 
zu Hesychs Lexikon irregeführt. Es betrifft 
nicht, wie Er. meint, den Paroemiogra- 
phen Diogenianus, sondern einen Gram- 
matiker Diogenianus aus Herakleia in Pon- 
tus, der zur Zeit des Kaisers Hadrian ein 
(heute verlorengegangenes) Lexikon ver- 
fasst hatte. Dazu: Proleg. n.l. 208. 

184 Tod nart&Aou Yuuvóvepa. Adag. 2000, ASD 
II, 4, p. 338. 

186-187 Gulielmi ... Cantuariensis Der Erz- 
bischof William Warham (1456-1532) wurde 
von Er. auch in Adag 155 (ll. 337-342) in 
dankbarer Anerkennung erwáhnt. Er. be- 
zog von Warham (oft nicht ohne Schwie- 
tigkeiten, cf. Ep. 387, 424, 425, 465, 467 
etc.) seit 1512 eine Pension. Zu Warham: 
Contemporaries s.v. (William) Warham. 

204 Moecenatem Nicht nur Warham, sondern 
auch William Blount trägt diesen Ehrenti- 
tel, cf. l. 235. 

209-223 prowerbiorum ... accesserit Zu Ausgabe 
B: Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 7. 

210 sub incudem reuocaui C£. Adag. 492. 

210-211 4 capite ... vsque C£. Adag. 137. 

212-213 Ad baec ... omiseram Cf. z.B. Proleg. 
ll. 251-252; 258; 295; 327; 397; 458; 473; 
477; 478; 479 etc. 

218 prouerbium Cf. Adag. 238. 

221 NOKOTUM adiecimus Dazu: M. Mann 
Phillips, The ‘Adages of Erasmus, Cam- 
bridge, 1964, p. 96 sqq. 


225 


230 


235 


240 


245 


250 


255 
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tamen et emendatius et locupletius atque omnino, ni fallor, melius. Omneis 
Musas habeam iratas, nisi haec Chiliadum instauratio haud multo minoribus 
vigiliis mihi constitit quam superior aeditio. Quae quantis constiterit, ne 
credat quidem fortasse nisi qui periculum fecerit. Verum quandoquidem hoc 
intriueram, vt rusticorum prouerbio dicitur, mihi fuit exedundum. Siue mea 
temeritate memet in hos labores conieci, stulticiae poenas dedi; siue fatis huc 
natus sum, quid oportuit deouaysiv? Quod si quam ex his meis sudoribus vel 
vtilitatem capient vel voluptatem ii, quibus bonae literae cordi sunt, haud me 
poenituerit operae. Sat praemii fuerit, nimirum assecuto quod vnum specta- 
bam. Quod si gratus et candidus lector gratiae quoque nonnihil aut laudis 
deberi putabit, id totum in duos illos Moecenates meos partiatur, Gulielmum 
Montioium, inclytum Britannici regni baronem, et Archiepiscopum Cantua- 
riensem, quorum alteri sortem, alteri vsuram et accessionem Chiliadum 
acceptam ferri par est. 

Bene vale xai 6vato, quisquis es, nostrarum studiosus lucubrationum. 
Londini Nonis Ianuariis. Anno. M.D.XIII. 


[F] ERASMVS ROTERODAMVS STVDIOSIS OMNIBVS SALVTEM DICIT. 

Iam me suppudere coeperat huius operis toties renascentis, optime lector, et 
eorum querelas arbitrabar propemodum esse iustas, qui causabantur hoc 
aeditionum genere loculos exhauriri studiosorum; quin et ipsi argumento mihi 
videbar operam iustam impendisse; quum ecce, felix quidam casus indicauit 
nobis quod alioqui perpetuo fallere poterat. Comperimus mire cessatum in 
numeris librorum et capitum citatorum, item in litteris, quibus Graeci praeno- 
tant libros Homericos. In his hoc facilior fuit lapsus, quod taedio laboris fere 
notulis indicamus numeros et aliquot Graecae litterae, quod ad figuram attinet, 
conueniunt cum Latinis, quum sono sint diuersae; veluti rho Graecum P 
Latinum videtur et X Latinum non discrepat a chy Graeco. Nec hoc genus 
erratorum facile deprehenditur a quamlibet erudito castigatore, ne ab ipso 
quidem operis parente. Quum enim opus tam grande totum fere constet 
recensendis autoribus, libris, capitibus, quis sit adeo felici memoria, vt statim 
numerum corruptum deprehendat aut quis tam ociosus taediiue patiens, vt 
singulas citationes examinet ex ipsis autoribus? praesertim quum aliquoties ob 
vnam litteram deprauate positam fuerit tota Homeri tum Ilias tum Odyssea 
percurrenda. Et tamen hoc quoque molestiae fuit nobis deuorandum, nisi 
maluissemus lectorem tot locis vel falli vel torqueri. 

Iam opus ad medium vsque processerat, priusquam haec cura serio tangeret 
animum nostrum. Proinde si quid in prioribus paginis fefellerat, seorsum 
annotatum impartiuimus; et si quid praeterea vel nos vel castigatores operis 
fugerat: quae sane paucissima sunt. Sicubi litterula vel inuersa est vel subsiliit 
vel obscurata est, quoniam accidit rarissime nec torquet eruditum lectorem, 
non visum est operaeprecium annotare. Super haec auctarium haudquaquam 
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mediocre prouerbiorum adiecimus: non quod volumen inanibus digressioni- 
bus sit oneratum, sed rebus necessariis factum instructius. 

Quoniam autem in hoc argumenti genere corrigendi locupletandique nullus 
est finis, si vita longior dabitur, et si quid occurret in autoribus, qui nunc 
subinde noui proferuntur in lucem, non contaminabitur opus, sed grata 
coronis adiicietur. Ita fiet vt lector nec sumptu grauetur nec aliquo studiorum 
fructu fraudetur. Quod si me Deus terris eripuerit, etiam atque etiam obsecro 
et obtestor posteros, vt integra conseruent quae tantis laboribus a nobis 
restituta sunt; et si quid nacti fuerint vel aliud vel melius his, quae nos 
tradidimus, ne faciant in opere alieno quod nunc in lexicis fieri videmus et 


227 aeditio C—E: editio B. 
230 stulticiae B D E: stultitiae C. 


225—226 Ommeis ... 
978. 

226-228 nisi ... fecerit. Cf. ll. 161-162: “Tan- 
tum laborum, quantum non vnum requirat 
Herculem." Die Schwere seiner Arbeit 
betont Er. mehrmals; dies war eben das 
Thema des Adagiums zocı, Herculei labo- 
res, mit dem unser Brief gewisse Parallelen 
aufweist: cf. nl 139-141; n.l. 159; n.ll. 
161-162; nll. 167-168, n.ll 177-178. 
Siehe die einleitende Anmerkung zu Adag. 
2001 (ASD II, 5, p. 23). 

229 prouerbio Cf. Adag. 85. 

231 Üsouaysiv Cf. Adag. 
pugnare), LB II, 565 F. 

235 duos illos Moecenates C£. n.l. 204. 


iraías Cf. Adag. 72, |. 


1444 (Cum diis 


Ep. 1659 Diese Einleitung zu der Aus- 
gabe F datiert vom 17.1.1526 und wurde 
in die späteren Drucke (G-I) nicht mehr 
aufgenommen. Sie ersetzt Ep. 269. 

242 toties renascentis Ct. Ep. 269, l 123: 
“Librum hunc iterum atque iterum re- 
nasci" In Ep. 269 rechtfertigt Er. die 
aufeinanderfolgenden Ausgaben (ll 121— 
151). Aber schon 1523 hatte er gesagt, die 
Adagia würden nicht mehr neu aufgelegt: 
Ep. 1349 (d.d. 18.3.1523) an Fr. Asulanus: 
"Frobenius anno proximo excudit Prouer- 
bia rursus locupletata. Ego habeo postre- 
mam manum; nam arbitror iam satis 
impensum huic operi” (ll. 10712). Dazu: 
Allen, introd. Ep. 1349. Siehe auch unsere 
Anmerkung zu Ep. 2022. 

244 loculos ... studiosorum Eine Reminiszenz 
an Hor. Serm. 1, 6, 74 (Epist. I, 1, 56)? 

246—247 cessatum in numeris librorum Cf. z.B. 
Adag. 144, l. 138; Adag. 377, l. 260; Adag. 


235 Moecenates B: Mecoenates C-E. 
240 An. m.d.xiii. BC: Anno m.d.xx. D E. 


457,1. 326. 
247 ef capitum citatorum CE. z.B. Adag. 93, l. 


374; Adag. 204, l. 330. 

247-248 item m litteris ... Homericos Cf. z.B. 
Adag. 188, l. 924; Adag. 310, l. 292. 

261-262 seorsum ... impartiuimus Er. meint 
vermutlich ein Fehlerverzeichnis, wie die 
Errata am Ende der Ausgabe E; es gibt 
jedoch keine solche Liste (cf. Allen, Ep. 
1659, n.l. 24). 

265-266 Super ... adiecimus Nach Phillips (cf. 
Ep. 269, nl. 221), p. 128, wurden 52 
Adagien hinzugesetzt, unter denen Adag. 
3401 (Ne bos quidem pereat) ein ziemlich 
umfangreiches Adagium, LB II, 1049 A; 
nach Allen, Ep. 1659, n.l. 28, 53 Adagien. 

269-270 qui ... lucem Cf. Ep. 269, ll. 138- 
139: “Emergentibus indies in lucem nouis 
veterum monumentis." 

271 coronis Die ‘coronis’ ist das Zeichen, das 
wie ein Kolophon das Ende des Buches 
markiert. In der Einleitung zu den Para- 
bolae (Allen, Ep. 312. ASD I, 5, p. 87 sqq., 
ed. Margolin) verwendet Er. das Wort 
‘coronis’, wie an unserer Stelle, metapho- 
risch: “Non alienum fuerit hunc libellum 
(sc. Parabojae) Adagiis ... ceu coronidem 
adiungere" (ASD I, s, p. 94, 1. 73-74. 
Siehe p. 95, n.l. 74). Cf. Adag. 3520 (Ad 
coronidem vsquc), LB II, 1080 B. 

275 quod ... videmus Hinweis von Er. auf die 
vielen Überarbeitungen der griechischen 
Lexika. Siehe Allen, introd. Ep. 1460: 
“Each (sc. editor) in turn made use of its 
predecessor, without the least regard to 
copyright, and claimed substantial addi- 
tions." ; 
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34 ADAGIA (EPISTVLA 1659) 


olim in collectaneis decretorum et sententiarum theologicarum factum didici- 
mus, vt postremus operis alieni contaminator laudem vniuersam ferat: sed aut 
nouum opus edat suo nomine qui velit, aut si quid habet quod vel corrigat vel 
doceat, nostrum imitatus exemplum appendicibus rem agat. 

Non haec scribo quod mihi magnopere curae sit penes quem sit operis 
tituliue gloria, sed quod studia quoque suos habeant ardeliones; qui quo sunt 
indoctiores, hoc irreligiosius admouent manus alienis operibus, vt hic non 
tam metuenda sit iactura meae laudis quam publicae studiorum vtilitatis. 
Eandem religionem praestari velim in vtroque indice: in quo quemadmodum 
fuerat antehac insigniter cessatum a typographis, non sine graui lectoris incom- 
modo, ita nunc magna contentione vigilatum est vt ea molestia demeretur 
studiosis. Istiusmodi seu temeritas seu negligentia quantam pestem quan- 
tamque calamitatem inuexerit optimis disciplinis, et a nobis alias deploratum 
est satis, et cognitum compertumque plus satis. Qui vnum quempiam priuato 
affecit incommodo, in hunc iniuriarum aut damni dati competit actio. Caete- 
rum execratione publica digni sunt qui communibus omnium commodis 
officiunt, veluti qui fontes publicos inficiunt aut auertunt amnes aut vias 
corrumpunt Aeepópouc. Proinde quum omnibus publicis quae priscis sancta 
dicebantur, debetur religio quaedam, adeo vt horum violator detestabilis 
habeatur, tum praecipue libris summo sudore in publicam studiosorum, 
quacunque terra patet, vtilitatem paratis. Habent enim studia peculiarem 
quandam religionem, cuius violatae iniuria non ad vnam vrbem, sed ad 
vniuersum orbem pertinet. Proinde quo sunt execrabiliores qui ob paululum 
lucelli corrumpunt contaminantque lucubrationes scriptorum, hoc plus laudis 
debetur typographis, qui magnis impendiis parique sudore huc incumbunt, vt 
optimos quosque autores quam emendatissimos in lucem emittant. 

Et Aldinae quidem officinae non omnino maligne respondit publicus orbis 
fauor, quae praeter tot egregios scriptores nunc nobis parturit omneis Galeni 
libros Graecos; Ioannes Frobenius quum idem moliatur apud Germanos, si 
non pari successu, certe non dispari studio, praeter famam inuidia vitiatam 
haud ita multum metit e suis laboribus. Quin et illud nobis debet addere 
calcar ad sanctius tractandas bonas literas, quod hinc atque hinc exoriantur 
qui diuerso quidem animo, sed simili pernicie eas funditus extinctum tendunt. 
Siquidem veteres hostes, qui iam olim cum hoc studiorum genere &orovdov 
nóAegov roAeuiloust, noua proferunt dogmata totum hunc orbis tumultum ex 
linguis ac politioribus litteris ortum esse. Rursus altera pars postulat, vt omnes 
humanae disciplinae cedant Euangelio. Et vtinam sic effloruisset Euangelica 
pietas, vt ad illius clarissimam lucem humanarum disciplinarum lucernae eua- 
nescerent! Nunc disciplinas obsolescere video, pietatis vigorem succedere non 
video. In titulis nusquam non est obuia gratia et pax, in moribus non perinde 
facilis inuentu. Quanto rectus erat huc totis neruis incumbere, vt posita 


276 collectaneis decretorum Er. meint vermut- texte der grossen Juristen aus dem 2. Jahr- 
lich die Digesta (Pandectae), die die Rechts- hundert umfassen. 


ADAGIA (EPISTVLA 1659) 


sententiarum. theologicarum Es gibt viele mit- 
telalterliche, theologische Sentenzensamm- 
lungen (dazu: Lexikon für Theologie und 
Kirche IX, 1964, 21986, col. 670 sqq.). Die 
Sentenzensammlung von Petrus Lombar- 
dus (zwischen 1142 und ı158 verfasst) 
Libri IV sententiarum wurde zum Lehrbuch 
der Theologen (dazu: LTK VIII, 1965, 
21986, col 367 sqq.) Er. besass ein 
Exemplar dieses öfters glossierten Werkes 
(Husner Nr. 163: 'Sententiae Petri Lom- 
bardi’) und mag hier in der Tat die senten- 
tiae des Petrus Lombardus meinen. Siehe 
auch ASD II, 5, p. 31, n.l. 193. 

284 vtroque indice Nachdem Aldus die Ada- 
Sien zu lesen empfohlen hatte, sagte er 
hinsichtlich der Indizes: “Praeponitur hisce 
adagiis duplex index: alter secundum lite- 
ras alphabeti nostri (nam quae Graeca 
sunt, Latina quoque habentur), alter per 
capita rerum” (Titelblatt der Edition von 
1508). Er. erläutert in A den systemati- 
schen Index folgendermassen: "Index se- 
cundum materias in quo quaecunque ada- 
gia aliquo modo conueniunt in vnum 
locum reducuntur. Puta, quae ad liberalita- 
tem faciunt, simul habentur, quae ad auari- 
tiam sub titulo auaritiae, et sic in singulis 
generis eiusdem." Später (B) gliedert Er. 
den systematischen Index in Kategorien 
auf und erläutert sie: "Index Chiliadum 
iuxta locos et materias, vt tum forte vene- 
runt in mentem. In quo sciat (sciet E F) 
lector rationem habitam contrariorum, si- 
milium et affinium. Veluti paupertas con- 
traria est diuitiis et his affinis munerum 
corruptela. Hoc admonendum putaui, quo 
qui volet his vti prouerbiis, hanc eandem 
secutus rationem facilius quod quaerit, 
inueniat. Quod si quis sibi volet alios locos 
vel plures vel exactius fingere, viam indi- 
cauimus in secundo de copia commentario. 
Tum quemadmodum idem adagium ad 
varios sensus accommodari possit, ostendi- 
mus in huius operis initio, cum vtendi 
rationem explicauimus." Dann: “Loci se- 
cum congruentium et pugnantium materia- 
rum. Numerus columnas superioris (se- 
quentis C-F, da dieser und der folgende 
Index in den Ausgaben C--I vor der ‘Index 
iuxta locos’ abgedruckt wurden) indicis 
demonstrat" und weiter: "Index locorum 
secundum seriem literarum, quo facilius 
lector id quod quaerit inueniat." In G-I 
gibt Er. mehr umfassende Erläuterungen 
zu den Indizes. Dazu: Tocci, p. 39 sqq. 
285—286 mon sine ... incommodo Allen (Ep. 


35 


1659, nl 53) weist auf Ep. 646, ll. 1—2 
hin: “Tuus index, imo tui indices nusquam 
habent ‘Scytharum solitudinem', mei vtri- 
que mentiuntur in numero." N.B. Scytha- 
rum solitudinem, cf. Adag. 2494 (Scytha- 
rum solitudo), ASD II, 5, p. 342: “Seytha- 
rum solitudo. Pro summis calamitatibus exi- 
tioque (l. 340).” 

288 alias Nach Allen (Ep. 1659, n.l. 56) 
tadelt Er. im Zusammenhang mit der 
Seneca-Edition William Nesen (Ep. 329) 
und Beatus Rhenanus (Ep. 328, 330). Siehe 
Allen, introd. Ep. 325. Dieser Hinweis 
kann aber auch auf Frobens Korrektor, 
Michael Benti(n)us zielen, der in der Edi- 
tion D griechische Zitate verschlimmbes- 
sert hat (Ep. 1437, l. 160 sqq.). 

292 veluti ... inficiunt Cf. Inst. princ. chr., 
ASD IV, 1, p. 196, ll. 923-924: "Velut e 
corruptis fontibus maxima pars facinorum 
scatet." 

303-304 nunc ... Graecos Die Galen-Aldina 
erschien 1525. Er. bekam sie geschenkt 
vom Drucker (cf. Heinimann-Kienzle, ASD 
II, 6, p. 469, n.ll. 903-904). 

304-305 Ioannes Frobenius ... studio Später 
schreibt Er. anlässlich Frobens Basiliusedi- 
tion: “Quo sane nomine studiosorum 
omnium fauorem meo iudicio promeretur 
officina Frobeniana, quae prima apud Ger- 
manos ausa est Graecum autorem antea 
non euulgatum excudere formulis" (Ep. 
2611, ll. 177-180, d.d. 22.2.1532). 

305 famam inuidia vitiatam Zwischen den 
Druckern gab es Brotneid, cf. Ep. 1457, ll. 
222-223 und n.l. 223; Ep. 1514, ll. 21-22. 

306-307 addere calcar Cf. Adag. 147. 

309 veteres hostes D.h. die Gegner der ‘bonae 
litterae" wie Maarten van Dorp und andere 
Theologen. Cf. z.B. Ep. 485 (Alardus von 
Amsterdam an Erasmus), ll. 55-58: "Dor: 
pius adhuc constantissime in illa sua heresi, 
scis qua, perstat, pariter et Musas et Musis 
amicos 'Laudat amatque domi, premit 
extra limen iniquus’ (Hor. Epis. I, 19, 
36). 

309-310 &anovdov móAeuov ` zoieuifoue Cf. 
Adag. 2284 ("AanovBoc xóXepoc), ASD II, 
5, P. 230 und den Kommentar ad loc. 

311 altera pars Vielleicht ein Hinweis auf 
Luther. Cf. Ep. 1469, ll. 157-159: "Nihil 
enim dico de Luthero istis centies haere- 
tico, cuius peculiare dogma est, in dispu- 
tando nihil admittendum esse praeter litte- 
ras sacras." 

316 totis neruis C£. Adag. 316. 
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36 ADAGIA (EPISTVLA 2022) 


dissidiorum rabie primum inter nos christiana concordia iungeremur, deinde 

theologiae studiorum reginae, veteres pedisequas, linguarum peritiam et 

elegantioris literaturae cognitionem reconciliemus. Bene vale, lector, et fruere. 
Basileae xvi. Calend. Februa. Anno a Christo nato M.D. XXVI. 


[G] DESIDERIVS ERASMVS ROTERODAMVS STVDIOSIS S.D. 

Vereor, amice lector, ne qui fidem et constantiam in nobis desiderent, eo 
quod quum proxima aeditione polliciti simus eam fore postremam, nunc 
tantam adiunxerimus accessionem vt vix alias maiorem. Hoc promisso freti 
quidam excuderunt Opus Adagiorum, sane nec indiligenter nec infeliciter, 
vtinam et cum lucro suo! Fauemus enim ex animo commodis omnium, 
quicunque sua industria rem adiuuant litterariam, modo lucri studium non 
excludat fidem ac religionem studiis debitam. Etenim qui fugientes impen- 
dium nullo adhibito castigatore docto dant nobis veterum libros misere 
contaminatos, mutilos, laceros ac deprauatos, mea sententia grauiore supplicio 
digni sunt quam qui templa prophanant compilantque. Hic expectas quo 
colore me ex hac causa expediam. An respondeam cum Agesilao, ‘Si iustum 
est, promisi; si iniustum est, dixi', negemque iustum esse quod studiis est 
inutile? Non enim sum tam impudens, vt cum iureconsultis dicam: Ex 
simplici promisso non nascitur actio. An prouerbio me purgem, 83seurépow 
&petvóvov? negans sapientem sibi turpe ducere, si quando pro re nata 
consilium in melius verterit. Simpliciter agam; errorem agnosco, perfidiae 
crimen deprecor. 

Quum promitterem illam aeditionem fore postremam, vere loquutus sum, 
licet non dixerim verum; hoc enim dicebam quod animo sensi et quod 
omnino fore putabam. Mox vbi prodisset Galenus aliique complures autores 
hactenus non euulgati et spes esset alios subinde prodituros, mutaui senten- 
tiam, non in meum commodum, — nihil enim hinc mihi metitur — sed in 
publicam studiorum vtilitatem. Non enim paululum interest vtrum adagia 
decerpas ex ipsis autorum hortis vbi nata sunt, an ex collectaneis, nuda 
interdum et deprauata, vt aliquoties nec sensum nec vsum possis deprehen- 
dere. Quod si prodeant autores, num inscitia sit ex his, quae ieiuna sunt 
locupletare, quae obscura explicare, quae deprauata corrigere? Equidem non 
arbitror. 

Dices, Poterant ista habere suam appendicem. Poterant, sed hoc studiosis 
commodius, vtinam esset et typographis! sed studiorum communium potior 
debet esse ratio quam emolumenti priuati, si pariter ambobus non potest 
consuli. Et hanc aeditionem studebamus in alterum annum proferre, simul 
atque resciuimus opus excudi Lugduni; sed iam Frobenianae officinae appara- 
tus eo processerat, vt res absque luculento damno differri non posset. Mihi 
nulla est causa quur aliorum emolumentis inuideam; non enim hic sum 
figulus. Nihil autem erat animo Ioannis Frobenii candidius, vtcunque semel 
atque iterum improbis quorundam instigationibus obsequutus est. In hunc 
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animum successit Hieronymus Frobenius, qui vt parentem viuum magna 
laborum parte leuare solitus est, ita nunc totam officinae molem humeris 
sustinet ea fide, vigilantia ac religioso studiorum amore, vt non solum non sis 
Ioannem Frobenium desideraturus, verum etiam sentias optimi senis indus- 
triam in filio quasi repubuisse. Hic si quis vrgeat me celebri dicto, Turpe 
sapienti dicere *Non putaram', totidem verbis me absoluero, Non sum ex istis 


heroibus. 


Iam si placatos habeo typographos, quos tamen oportet vel ob hoc mitius 
irasci, quod locupletator ipse iam adornat migrationem, studiosos arbitror 


317—319 deinde ... reconciliemus Ex." dauerndes 
Bestreben die ‘bonae / politiores' litterae 
und die ‘sacrae / arcanae’ litterae zu ver- 
sóhnen, kommt auch in diesem Brief wie- 
der zum Ausdruck. Cf. C. Augustijn, Eras- 
mus von Rotterdam, München, 1986, pp. 95— 
97 (et passim). 


Ep. 2022 Er. ersetzt seine letzte Einlei- 
tung (Ep. 1659) durch vorliegende, die 
vom 13.8.1528 datiert. Am Anfang der 
Edition von 1526 hat Joh. Froben den 
Lesern versprochen, dass die betreffende 
Ausgabe die letzte sei: “Adagiorum Opus 
D. Erasmi Roterodami; per eundem exqui- 
sitissima cura recognitum et locupletatum, 
correctis vbique citationum numeris ac re- 
stitutis indicibus. Hanc supremam manum 
putato et securus emito. Si plura cupis 
nosse, verte paginam et lege autoris episto- 
lam" (Titelblatt der Edition von 1526). Da 
jetzt noch eine Adagienedition erschienen 
ist, fühlt Er. sich verpflichtet sich zu 
verantworten. 

323 quod ... postremam Cf. Anmerkung oben. 

323—324 nanc ... maiorem Ex. hat seine Samm- 
lung revidiert und dutch Verwendung 
neuer Quellen vervollstándigt. Der vorlie- 
genden Ausgabe sind 123 neue Adagien 
hinzugefügt worden (Phillips, p. 129). 

325 quidam Gryphius, der die Frobenedition 
von 1526 neu aufgelegt hat, BB E 99: 
"Sebastianus Gryphius Germanus excude- 
bat Lugduni, Anno M.D.XXVIIP", cf. 1. 
354. 

328—331 Etenim ... compilantque Er. greift 
dasselbe Thema wie in Ep. 1659 (cf. ll. 
290-301) auf. Siehe auch Adag. 80 Gra- 
uiora Sambico patitur. 

332 colore Der rhetorische terminus technicus 
‘color’ deutet die Mittel um Schönfärberei 
zu treiben an, cf. Adag. 452, n.ll. 190-191. 
respondeam cum Agesilao Ct. Apophth. 1, 
Agesilaus 6, (LB IV, 94 C), nach Plut. 
Mor. 208 c d. 


334—335 Ex simplici ... actio Non uns nicht 
nachgewiesen. (Von Er. selbst in dem Jar- 
gon der Juristen verfasst?) 

335 promerbio Adag. 238, cf. Ep. 211, L 79; 
Ep. 269, ll. 218—219. 

341 Galenus C£. Ep. 1659, n.ll. 303-304. 

345 deerpas ... hortis Er. verwendet diese 
Metapher ófters, z.B. Ep. 126, l. 18; Ep. 
2773, l. 427 und ll. 469-470. 

345-346 ex collectaneis ... deprawata In Ep. 
269 (ll. 177-180) urteilt Er. ungünstig über 
die Sprichwörtersammlungen von Zeno- 
bius, Diogenian, Ps. Plutarch und Apo- 
stolius. 

354 rescinimus ... Lugduni Es handelt sich um 
die Gryphius-Edition von 1528 (Lyon), cf. 
n.l. 325. 

357 figulus Ch. Adag. 125 (Figulus figulo 
inuidet, faber fabro) und Ep. 1437, ll. 222- 
223: "Fauendum est Frobenio; ego non 
possum illi semper adesse. Et eius causa 
grauor magna inuidia. Nosti quam sint 
figuli." 

357—358 vicungue ... obsequutus est In der Fro- 
bendruckerei waren Bücher von Luther 
gedruckt worden, was Er. sehr bedauerte: 
"Libros Lutheri editos dolebam" (Ep. 
1033, l 46) Dies war geschehen auf 
Betreiben von ‘docti’: “Frobenium insti- 
gantibus doctis, quorum erat Capito, libel- 
los aliquot Luteri typis excudisse” (Ep. 
1526, ll. 34-36). 

364 Non putaram Vielleicht nach Cic. Of. I, 
81, auch in Ep. 1161, l. 14 und Ep. 447, l. 
644 angeführt. Siehe jedoch auch Adag. 
408, ll 269-270: “At Scipio sapienti ne 
semel quidem errare permittit, vt dicat: 
oùx oz, id est sos balaram" nach Val. 
Max. VII, 2, 2 (cf. Adag 408, n.ll. 269- 
279). 

364—365 Non beroibus Cf. Adag. 1448 
(Non sum ex istis heroibus), LB IL, 567 B. 

367 migrationem Er. Übersiedlung nach Frei- 
burg. 
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38 ADAGIA (EPISTVLAE 2023, 2773) 


mihi nihilo grauius iratos fore quam conuiuae non inciuiles irasci solent 
conuiuatori, si quando sic alloquutus conuiuas, ‘Fruamini praesentibus, ne 
quid posthac expectetis’, phasianum aut placentam apponit, praesertim quum 
nemo vesci cogatur, si nolit. Ac mea quidem sententia conuenit eum qui hac 
mensa accipitur aliquanto quam illic aequiorem esse, propterea quod illa fraus 
ad luxum facit, haec ad eruditionem: ne quid hic interim ad causae patroci- 
nium vocem peculiarem huius argumenti rationem, quotidiana lectione sem- 
per veluti ali augescereque flagitantis. Hoc si probatissimi scriptores sibi 
permiserunt in quolibet argumento iis temporibus, quibus codices manu 
descriptos non nisi magno parare licebat, quur idem mihi non permittam in 
Adagiis hoc tempore, quo minoris emuntur codices quam fortassis expedit 
studiis? Non fuit postremus missus, quem dixeram fore. Fortassis hic erit 
postremus, quem non audeo postremum dicere; sic alios fefelli, vt nunc ipse 
mihi non credam. Bene vale. 
Basileae Id. August. Anno M.D.XXVIII. 


[G] DES. ERASMVS ROTERODAMVS CLARISSIMO PVERO CAROLO MONTIOIO S.D. 
Vt vere ywAcıog sis patris ornatissimi filius, vt vere bonorum illius haeres, 
Carole fili charissime, praecipua tibi cura sit oportet, ne quid a paternis 
ornamentis degeneres teque magis in virtutum quam in facultatum paterna- 
rum successionem pares. Quanquam enim ille est antiquissimis maiorum 
imaginibus illustris, nec deest splendori generis iusta diuitiarum copia, tamen 
si totum illum aestimes, literarum ornamentis ac virtutum opibus non paulo 
tum illustrior est tum opulentior quam stemmatis aut possessionibus. Atque 
in possessiones caeteras liberos succedere parentibus, nisi vita defunctis, nec 
mos nec lex patitur; eorum vero quae praecipua bona sunt, oportet liberos 
iam inde a teneris vnguiculis haereditatem capessere. 

Optat hoc ardentissimis votis amantissima tui patris pietas, et iacta sunt ad 
id praeclara fundamenta degustatis vtriusque literaturae primordiis, quantum 
quidem ista fert aetas. Et habes ad profectum vndique stimulos et calcaria 
nequaquam obtusa: primum ipsum parentem, deinde generosissimam puellam 
ac tibi ferme parem aetate, Mariam principem, ex Rege docto, Regina docta 
nec minus pia prognatam, quae iam scribit literas et bene Latinas et indolem 
tali genere dignam prae se ferentes; tum Moricae familiae tot puellas, veluti 
quendam Musarum chorum, vt existimem nihil opus vltro currentem incitare. 

Tantum illud admonere visum est, vt quoniam Adagiorum opus iam olim 
nomini paterno dicatum est, in huius quoque possessionis consortium temet 
inseras; parenti quidem nihil laudis detracturus, operi vero non parum 
splendoris additurus, tibi denique, nisi me fallit animus, fructum haudqua- 
quam poenitendum conciliaturus. Nihil est nouum idem monumentum pluri- 
bus inscribi et, sí nouum esset, responderem patrem et patri simillimum filium 
pro vno potius quam pro duobus habendos esse. Quid enim aliud est filius 
quam pater in altero se repubescens? Et fortasse patri non satis vacat per 
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aulica negocia talibus curis intendere; tibique iam veluti fessus hanc lampa- 
dem tradit. 

Legito igitur, mi Carole, patri consecratum opus ct inter legendum Eras- 
mum, quondam patris tui praeceptorem, tecum loqui putato. Dominus Iesus 


seruet ac prosperet vitam tuam omnem, puer ornatissime. 
Datum Basileae Id. August. Anno Domini, M.D.XXVIII. 


[H] DES. ERASMVS ROTERODAMVS PHILOLOGIS OMNIBVS S.D. 

Si iuxta vetus prouerbium omni in re modus est optimus, par erat et in 
colligendis prouerbiis adhibere modum; est enim optimarum quoque rerum si 
minus satietas, certe modus quidam. Multis itaque de causis statueram ab hoc 
studii genere posthac feriari, vel quod argumenti natura sit infinita, vt nihil 
egerit qui hoc agat, ne quid omnino praetermittat (praesertim vetustis 


383 Roterodamus H I: Roter. G. 
389 literarum IT: litterarum G H. 


Ep. 2023 Charles Blount (1516-1544 Con- 
temporaries; 1518—1545 Allen, introd. Ep. 
2023), der Sohn von William Blount, Er.’ 
patronus (1478-1534), war der Adressat 
dieses Widmungsbriefes. Der Brief (d.d. 
13.8.1528) wird in die Ausgabe von 1528 
nach dem Begleitbrief an die Leser einge- 
schoben. Er. rechtfertigt sich dafür, dass er 
auch dem Sohn bei Lebzeiten des Vaters 
das Buch widmet, cf. ll. 392-393 und Il. 
402-411. Dieser Widmungsbrief wurde in 
den Editionen G-I abgedruckt. Als Wil- 
liam Blount 1534 gestorben ist, wiederholt 
Er. seine Widmung mit anderen Worten, 
cf. Ep. 3092. Zu William und Charles 
Blount: Contemporaries s.v. Blount. 

393 a teneris vnguiculis Adag. 652 (A tenetis 
vnguiculis), LB II, 283 A, nach Cic. Fam. 
1, 6, 2. 

394-395 iacta ... fundamenta C£. Adag. 133, l. 
845. 

396 stimulos et calcaria Cf. Adag. 147 (Calcar 
addere currenti, l. 194: "Sunt autem 
ferme prouerbiales in totum illae meta- 
phorae: subdere calcar, subdere stimu- 
los ...". 

398 Mariam Cf. Ep. 389 (Andreas Ammo- 
nius Erasmo), ll. 58-59: “Addam aliquid 
de rebus Britannicis. Regina scitulam pepe- 
rit filiolam" sc. die Prinzessin Mary, Toch- 
ter von Henry VIII. und Catharina von 
Aragon, geboren 18.2.1516, cf. Allen, Ep. 
389, n.l. 59. 

399 quae ... Latinas Cf. Ep. 1727 (Inclytae 


395 literaturae I: litteraturae G H. 
399 literas I: litteras G H. 


Anglorum Reginae D. Catharinae), ll. 26— 
27: "Quid enim non expectemus a puella 
sanctissimis prognata parentibus et sub tali 
matre educata?”. Allen (Ep. 1727, n. 27) 
führt einen Brief der Königin, in dem sie 
ihre Besorgnis um den Latcinunterricht 
ihrer Tochter zeigt, an. 

400-401 Moricae ... chorum Zu den Töchtern 
von Thomas More: Ep. 999, — nach Allen 
(introd. Ep. 999): "the carliest biography 
of More" — Ep. 999, n.l. 174 und n.l. 175. 
Auch in Ep. 1404, l 28 nennt Er. die 
Töchter Mores einen ‘chorus’, 

401 currentem incitare Adag. 146. 

403 nomini paterno Cf. Ep. 126 und Ep. 211. 

409 repubescens C£. Ep. 2022, ll. 362-363. 

410-411 veluti ... tradit Cf. Adag. 138 und 
Ep. 211, ll. 29-30. 


Ep. 2773 wurde 1533 in der Ausgabe H 
abgedruckt und später wieder unverändert 
in der Edition I. Ep. 2022 wurde dutch 
vorliegenden Brief ersetzt. Er. stellt sich in 
diesem Brief ohne Namensnennung gegen 
Polydorus Vergilius, cf. Ep. 269, nl 170- 
171; Allen, introd. Ep. 2773. 

417 vetus prouerbium Cf. Adag. 596 (Ne quid 
nimis), LB II, 259 E. 
omni ... optimus Nach Plaut. Poen. 238: 
"Modus omnibus rebus, soror, optimum 
est” von Er. Adag. 596 (LB II, 260 B) 
angeführt. 

421-422 praesertim emergentibus Cf. Ep. 
269, ll. 138—139; Ep. 1659, ll. 269-270. 
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autoribus qui hactenus delituerunt in lucem emergentibus), vel quod tantum 
operae sit huic impensum negocio, vt citius metuendum existimarem, ne 
lector copiam pertesus clamaret ‘Ohe iam satis est’ quam aliquam desideraret 
accessionem, vel quod haec aetas ac mens iam profecto non eadem ab 
huiusmodi literis abhorrens magis ad ea raperetur, quibus vel immori nec 
indecotum sit nec inutile, vel quod perpenderem hoc genus flosculos ac 
gemmas, quibus eruditi scripta sua consueuerunt insignire, plusculum habere 
gratiae, si quis eos sibi ex autoribus non omnino vulgo prostitutis decerpat 
quam si ex protritis huiusmodi collectaneis desumat. Quanquam haec causa 
non deterruit Graecos, quo minus tam multi viri graues iuxta ac eruditi 
paroemiologias conscriberent. 

Apud me quoque vicit vtilitatis ratio, quod hanc operam plurimum 
conducere videbam quum ad eluendas mendas ex priscis autoribus tum ad 
submouendas salebras, ad quas subinde restitabant mediocriter literati. Pro- 
inde quod nunc hanc non exiguam coronidem adiecimus magis, ne dolo 
dicam, datum est typographorum efflagitationi quam animo meo. Facit enim 
Pyladea quaedam amicitia, quae mihi quondam cum optimo viro loanne 
Frobenio, nunc cum patris simillimo Hieronymo Frobenio intercedit, et par 
vtriusque in prouehendis optimis studiis industria mirabilis, vt quum inter- 
dum illis quaedam negare voluerim ac fortasse debuerim, pernegare quiuerim 
nihil. 

Vtinam autem haec laboris portio tantum vtilitatis adferat studiosis, quam 
mihi parum attulit voluptatis. Porro vt nihil horum fuerit, tamen inciuilius 
parumque candidum videbatur aliis eruditis ad eiusdem argumenti tractatio- 
nem accinctis nihil facere reliqui; qui vel ingenii vigore vel industria iuuenili 
vel copiosiore voluminum lectione instructi fructum vberiorem studiis allaturi 
sunt. Quorum conatibus adeo non est animus obstare, vt vehementer etiam 
gauisurus sim, si quis nostram obscuret operam. Illud modo lectorem, quod 
iam pridem admonui, nolim obliuisci, ne quid miretur si in hoc opere 
quaedam occurrent diuersis temporibus scripta. In causa sunt crebrae aeditio- 
nes, non sine nouis auctariis. Primum enim huius argumenti gustum dedimus 
apud Parisiorum Lutetiam per typographum loannem Philippum, natione 
Germanum, qui tum officinam habebat in vico diui Marci, ad insigne 
Trinitatis, anno 1500. Mensem non expressit typographus, sed epistola quam 
praemisit Faustus Andrelinus, habet eiusdem anni 15. diem Iunii Hanc 
aeditionem aliquanto post aemulatus est Iodocus Badius, deinde Matthias 
Schurerius Argentorati, post haec opus ad iusti voluminis magnitudinem 
adauctum Venetiae aedidimus apud Aldum Manutium anno 1508. Aldinam 
aeditionem me inscio aemulatus est Basileae Ioannes Frobenius, a quo plus 
septies excusum est idem opus, at nunquam sine accessionibus. 

Quoniam autem hoc scripti genus constat industria hinc atque hinc 
decerpendi, non ita multum laudis tulerit qui primus apud Latinos aggressus 
sit rapotutoAoyetv, nisi si quid promereatur iudicandi tractandique dexteritas. 


465 


470 


ADAGIA (EPISTVLA 2773) 


41 


Si quis proferet aeditionem vetustiorem ea quam ostendi fuisse primam, ei 
lubens hoc laudis tribuero quod illi non illiberalis cogitatio ante alios venerit 
in mentem. Et sane mirum est, quum apud Graecos tot clarissimi scriptores 
ex professo tractarint hoc genus, apud Latinos nullum extitisse vel e turba 
grammaticorum qui simile negocium susciperet; quum mea sententia Latino- 
rum horti non minus vernent istiusmodi flosculis quam Graecorum. Sed 


439 Frobenio alt. scripsimus cum Allen: Fro- 
ben. H I. 


424 Ohe ... est Martial. IV, 89, 1. 

425 quod ... eadem Cf. Hor. Epist. l, 1, 4: 
*Non eadem est aetas, non mens." 

427-428 bor genus ... gemma: Die Adagien 
wie Blumen, cf. Ep. 2022, n.l. 345, und 
wie Edelsteine, cf. Pro/eg. n.ll. 221-222. 

429-430 si quis ... desumat Man vergleiche 
Ep. 2022, ll. 344-346: “Non enim paulu- 
lum interest vtrum adagia decerpas ex ipsis 
autorum hortis vbi nata sunt, an ex collec- 
tancis, nuda interdum et deprauata." 

45317432 Graecos ... conscriberent Er. listete die 
griechischen Paroemiographen auf, cf. z.B. 
Proleg. 11. 183-213. 

433 vtilitatis ratio In den Proleg. sagt br, 
dass Adagienkenntnisse in vielen Hinsich- 
ten von grossem Nutzen sind: “Conducit 
autem paroemiarum cognitio cum ad alia 
permulta tum potissimum ad quatuor: ad 
philosophiam, ad persuadendum, ad decus 
et gratiam orationis, ad intelligendos opti- 
mos quosque autores" (Il. 270-272). 

434-435 quum ad ... literati In diesem Brief 
erwähnt Er. nur den Nutzen "ad intelli- 
gendos ... autores". Siehe Pro/eg. cap. ix: 
“Ad intelligendos autores conducere pa- 
roemiam.” 

436 coronidem Zu ‘coronis’: Ep. 1659, n. 
271. 

438 Pyladea ... amicitia Hinweis auf Pylades 
und Orestes, das berühmte Freundespaar 
aus dem Altertum. 

438-439 cum optimo ... Hieronymo Frobenio CL 
Ep. 2022, ll. 358-363. Als Johannes Fro- 
ben (1460-1527) gestorben war, übernahm 
sein Sohn Hieronymus die Leitung der 
Druckerei. Hieronymus arbeitete eng mit 
Erasmus zusammen, cf. Contemporaries s.v. 
Froben. 

443-444 Vtinam ... voluptatis Siehe Adag. 427, 
ll. 646-647: “Significatque Theseum, sicuti 
dictum est, multis auxilio fuisse, tamen ex 
plerisque certaminibus nullum retulisse 
praemium" und Adag. 2001, ASD II, 5, p. 


In margine I: Haec praefatio conuenit supe- 
tioti aeditioni, in qua fere dimidiata Chilias 
accesserat. In hac accesserunt nonnulla sed 
longe pauciora. 


39, ll. 450-452: "Oportet in restituenda 
literaria re animum Herculanum praestare, 
hoc est nullo tuo incommodo a communi 
vtilitate curanda vel deterreri vel defati- 
gari." 

451—452 crebrae aeditiones Er. hat jeden von 
ihm autorisierten Druck erweitert (A-T). 
Zu diesen Erweiterungen: Phillips, Part I, 
“The Character and Growth of the 'Ada- 
ges” (pp. 3-165); Payr, pp. xv-xxv1. 

452-453 Primum Philippum Der erste 
Druck der Collect. (BB E 54) erschien 1500 
bei Johannes Philippi in Paris. 

455-456 Mensem ... Iunii Cf. Ep. 127 von 
Faustus Andrelinus, mit dem die Erstaus- 
gabe der Collect. anfängt (cf. Ep. 211, n.l. 
8). 

457 lodocus Badius Cf. BB E 56. 

457-458 Matthias Schurerius C£. BB E 60 sqq. 

458—459 post baec ... rof Näml. die vergrös- 
serte und umgestaltete Sammlung der 
Sprichwörter, die Er. Adagiorum Chiliades 
genannt hat, cf. Ep. 269, n.l. 159. 

459-460 Aldinam ... Frobenius Es betrifft die 
nicht autorisierte Edition von 1515 (s). 
460-461 pius septies ... accessionibus Mehr als 
siebenmal d.h. 1513, 1515, 1517/1518, 
1520, 1525, 1526, 1528 und 1555 (die vor- 
liegende Edition), aber die Édition von 
t513 war nicht erweitert worden. Also 
sind die Worter “nunquam sine accessioni- 

bus” nicht ganz richtig. 

465-467 Si quis ... mentem Er. hatte immer 
seinen Anspruch auf die Priorität seiner 
Collect. aufrechterhalten, aber scheint hier 
einigermassen im unsicheren zu sein. 

468-469 apud Latinos ... susciperet Von der 
antiken lateinischen Paroemiographie ist 
kein Titel überliefert, aber es hat zweifellos 
solche Sammlungen gegeben, cf. Payr, p. 
XIV. 

470 Porti ... flostulis Zu dieser Metapher: n.ll. 
427—428. 
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nescio quo pacto Graecorum admiratio propensior effecit, vt Latini sua 
videantur habuisse neglectui. Alioqui non video quamobrem Virgilius sit 
Homero et Hesiodo posthabendus, aut Seneca, quisquis is fuit, Euripidi, aut 
Plautus et Horatius Aristophani — nam M. Tullius, quod ad hanc sane rem 
attinet, longe superat Demosthenem. Quisquis igitur hoc primus apud Lati- 
nos aggressus est, rem nec illiberalem nec infrugiferam aggressus est. Iam 
biennium exierat ex quo Lutetiae operis huius gustum fueram auspicatus, 
quum Louanii agens forte ex Hieronymo Buslidio, qui tum recens ex Italia 
venerat, nactus sum libellum adagia pollicentem. In eo comperi prouerbia fere 
septuaginta e Latinorum, praesertim Philippi Beroaldi commentariis collecta. 
Contuli annum ac diem; annus erat idem, sed aeditio mea tribus mensibus 
praecesserat; et res ipsa satis declarabat neutrum alteri tum fuisse notum, sed 
ambobus eandem cogitationem incidisse in mentem. Itaque si quid refert quis 
primus hoc argumentum attentarit, vterque nostrum primus fuit, si primus est 
qui neminem est sequutus. De Latinis loquor. Quod si auxit prouerbia qui 
plura aedidit, ego nimirum auxi, qui prima statim aeditione dedi plusquam 
octingenta, quorum bonam partem hauseram ex fragmentis Diogeniani Grae- 
cis. At posteaquam emisi tot chiliadas, cuiuis procliue fuit suis collectaneis 
aliquam accessionem adiungere, quam profiteatur ex bonis autoribus esse 
decerptam, nec mentiatur tamen. Nos enim chiliadas omnes ex optimis 
quibusque autoribus decerpsimus diligenti nomenclatura, sicuti par est, indi- 
cantes quid cui feramus acceptum, adeo vt nec Apostolium debita laudis 
portione fraudauerimus; tantum abfuit vt me plumis alienis venditare volue- 
rim. 

Haec indigna ducerem quae commemorentur, nisi viderem hoc a quibus- 
dam agi serio, vt primi hoc exemplum induxisse videantur, ab aliis, ne quid ex 
meis Chiliadibus videantur sumpsisse mutuo, sed rem totam suis auspiciis 
suoque Marte confecisse. Atqui si decerpunt ex vetustis autoribus quae 
produnt, quum in his resideat infinita prouerbiorum copia quae nos praeter- 
misimus, quur his praeteritis tam multa congerunt a nobis prodita, tam pauca 
adferunt nobis intacta? Quur tam raro citant autores a nobis non citatos? Et si 
quid paululum nouent, an credunt ilico bene dissimulatum furtum, si veteri- 
bus ollis nouas affigant ansas? Si nostra non legerunt, qua fronte profitentur 
se nihi! habere mecum commune? Si legerunt ac dissimulandum putant, certe 
diligentia et dexteritate tractandi perficiendum erat, ne cui suboleret fucus. 
Ego sane quanquam ita versatus videor in bonis autoribus, vt non magnopere 
sit opus ex recentiorum miscellaneis suffurari, tamen nullus est hodie literator 
tam triuialis quin, si libellum aederet adagia pollicentem, dignaturus sim eum 
lectione, quod vere dictum sit nullum esse librum tam malum vnde non 
aliquid boni possis decerpere. Nolle legere eos, qui tractant argumentum 
commune tecum, turpis est arrogantiae: dissimulare quum legeris, turpioris 
est ambitionis: inficiari beneficium, turpissimae ingratitudinis. 

Haec illorum causa dixerim potiusquam mea. Nam quod ad meum attinet 
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animum, terque quaterque liberum omnibus esse volo cudere ac recudere 
prouerbia, seu noua velint seu malint vetera. Si id fecerint me infelicius, nihil 
offecerint meo nomini, sed admota purpura deterior purpuram meam illustra- 
bit potius; sin felicius, gratulabor communibus studiis et in his mihi quoque. 
Nec addubito quin hoc seculum plurimos habeat iuuenes, qui me valeant in 
hoc stadio praecurrere: palma in medio est, arripiat qui potest. 

Sed de his plura quam statueram. Vnum est in quo mihi fortassis opus erit 
lectoris aequitate; quoniam toties ex longis interuallis aeditum est hoc opus, 
non arbitror vbique vitatum, ne repetantur eadem. Vale, quisquis es, amice 


Lector. 


473 Seneca ... fuif Er. hat in seine Seneca- 
Ausgabe von ois die sogenannten pro- 
uerbia Senecas aufgenommen. In der Edi- 
tion von 1529 trägt er Erläuterungen 
nach: Allen, introd. Ep. 2132. 

481-482 Contuli ... praecesserat Er. hat eine 
spátere Edition der Sammlung des Polydo- 
rus Vergilius eingesehen, náml. die Edi- 
tion vom Nov. 1500, aber die Erstausgabe 
erschien 1498. (Nach Brian Copenhaver 
Contemporaries IIl, p. 399 ist die Edition 
von 1500 die zweite Ausgabe des Proserbio- 
rum libellus Polydors, nach CWE 1, p. 259, 
n.l. 112—113, die dritte. Siehe auch Ep. 
269, ll. 170-171; Ep. 531, l. 407 sqq.; Ep. 
1175, l. 48 sqq.). 

482-485 ef res ipsa ... sequutus Er. scheint 
bereit zu sein den Ruhm mit Polydorus 
Vergilius zu teilen. 

487 Diogeniani Zu Diogenian: Proleg. n.ll. 
206-207; Adag. 296, n.l. 385. 

490-491 ex optimis quibusque autoribus Er. lis- 
tet die Werke und die Autoren, die ihm in 
Venedig zur Verfügung standen, auf, cf. 
"Adag. 1001, LB Il, 405 C D; Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 4, p. 6. 

491-492 diligenti ... acceptum Oft gibt Er. 
eine Quellenstelle genau an, aber es gibt 
auch Angaben wie: Quidam ... referunt 
C Adag. 2.1, ll. 784-785); Quidam exponunt 
(Adag. 2.xxx, l. 172); und: Martialis (ohne 
Stellenangabe, Adag. 155, |. 328); er Hora- 
tianum illud (Adag. 156, l. 366). 

492—493 adeo vi ... fraudauerimms Fr. treibt 
Schönfärberei: erstens erwähnt er Aposto- 
lius nicht immer, cf. Ep. 269, nl 179- 
180; zweitens kann man z.B. dic Worte 
* Adagium recensetur in collectaneis Apos- 
tolii, quem equidem autorem non adduce- 
rem in medium, nisi cogeret inopia magis 
idoneorum" (Adag. 299, ll. 458-459) nicht 
recht lobend ("debita portione laudis") 


nennen. 

493-494 lantum abfuit ... voluerim Siehe Adag. 
306, ll. 170-171: “Aut etiam allusum est 
ad Aesopicam corniculam, quae se coloti- 
bus alienis venditauit." Cf. Adag. 306, n.ll. 
170-171. 

495—498 Haec indigna ... confecisse Ein wenig 
Brotneid ist Er. nicht fremd, cf. Adag. 
zm, ll. 832-856, an welcher Stelle Er. sich 
gegen Caelius Rhodiginus stellt. 

300—501 tam mulla ... intacta? Der Prouerbio- 
rum libellus des Polydorus Vergilius zeigt 
auffallende Ähnlichkeit mit den Co//ectanea. 
Er. Abhängigkeit von Polydorus (nicht 
andersherum!), die Er. wiederholt ge- 
leugnet hat, ist nicht nachgewiesen. Dazu: 
Th. Charles Appelt, Siudies in the Contents 
and Sources of Erasmus! Adagia, with particu- 
lar Reference to the first Edition, 1500, and the 
Edition of 1526 (Diss. Univ. of Chicago, 
1942), p. 68 sqq.; Payr, p. xv; Heinimann, 
Zu den Anfängen, p. 159; G. Tournoy- 
Thoen (cf. Ep. 211, n.l. 8), p. 94 sq. 

$02—503 veteribus ansas Non uns 
nachgewiesen. 

$07 ex ... sufurari Polydorus entnahm (wie 
Erasmus!) den Humanisten (z.B. Perotti, 
Beroaldus, Hermolaus Barbarus und Poli- 
tianus) seine Sprichwórter. Dazu: Heini- 
mann, Zu den Anfängen, passim. 

$09-5sto nullum ... decerpere Nach einer Aus- 
sage des Plinius maior, von Plinius iunior 
angeführt: Epis. lll, 5, ro: "Nihil enim 
legit quod non excerperet; dicere etiam 
solebat nullum esse librum tam malum vt 
non aliqua parte prodesset." 

516-517 sed admota ... potius Cf. Adag. 1074 
(Purpura iuxta purpuram diiudicanda), LB 
IL, 435 A: “Certissimum iudicium ex colla- 
tione nascitur.” 

$19 palma ... potest CF. Adag. 204. 


nicht 
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[I] DES. ERASMVS ROTERODAMVS CAROLO MONTIOIO. 

52; Posteaquam obitu clarissimi viri Guilhelmi Monteiouii tu parentem amantissi- 
mum perdidisti, ego patronum et amicum constantissimum, Carole iuuenis 
ornatissime, par est, vt qui eo viuo in partem haereditatis veneras, nunc totam 
paternae in me beneuolentiae successionem capessas operisque communiter 
ambobus dicati solus tutelam suscipias, in quo tibi pater quodammodo 

530 superstes est. Mortem illius hoc moderatius ferre decet, quod decessit aetate 
iusta, fama illibata, rebus omnibus feliciter atque ex animi sententia composi- 
tis. 

Vale: nona die Februarii Anno a Natali M.D.XXXVI. 


Ep. 3092 Charles Blount ist der Adressat tende Anmerkung zu Ep. 2025. 

dieses Widmungsbriefes (d.d. 9.2.1536); 527 vf qui ... veneras Cf. Ep. 2023, ll. 392-393 
sein Vater William war gestorben. Also und ll. 402-411; siehe auch die einleitende 
widmet Er. die letzte Ausgabe seiner Ada- Anmerkung zu Ep. 2023. 

gien nur dem Sohn. Siehe auch die einlei- 
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DES. ERASMI ROTERODAMI 
PROVERBIORVM CHILIAS PRIMA 


[PROLEGOMENA] 


[A] 


1. QVID SIT PAROEMIA 


Paroemia definitore Donato est accommodatum rebus temporibusque prouerbium. 
Diomedes autem finit hunc ad modum: Paroemia est prouerbii vulgaris vsurpatio, 
rebus temporibusque accommodata, cum aliud significatur quam dicitur. Apud Graecos 
scriptores variae feruntur finitiones. A nonnullis describitur hoc pacto: 
Ilxporuia totli Abyos wpéruog £v zéi Bio, Ertxpoder erpil mohd tò ypfjourov Éycv 
èv Enurö, id est Prouerbium est sermo ad vitae rationem conducibilis, moderata quadam 
obscuritate, multam in sese continens vtilitatem. Ab alis hoc finitur modo: 
Hepoınia Earl Móvoc earen tò caq&c &oagsta, id est Proserbium est sermo 


8 describitur A C-I: scribitur B. 


4 Zu dem Begriff paroemia siehe: K. Rup- 
precht, RE XVIII, 2 (1949) coll. 1708- 
1711; A. Otto, Die Sprichwörter und sprich- 
wörtlichen Redensarten der Römer, Leipzig, 
1890/Hildesheim, 1980, 1988, p. vir sqq. 
(Dazu: Nachträge zu Otto, Sprichwörter usw. 
Hrsg. von R. Háussler, Darmstadt, 1968, 
p. 8 aus der Rezension zu A. Otto, Die 
Sprichwörter usw. von O, Crusius); Anna 
Maria leraci Bio, Le concept de napowla: 
prouerbium dans la baute et la basse antiquité, 
in: Richesse du proverbe, vol. IL, pp. 83-94, 
Villeneuve d'Asque, 1984. Zu dem Begriff 
‘paroemia’ bei Erasmus: Cl. Balavoine, Les 
principes de la parämiographie Erasmienne, in: 
Richesse du Proverbe, vol. Il, pp. 9-23, Ville- 
neuve d'Asque, 1984; Chomarat, pp. 771- 


777. 

5 Don. Ars Gr. III, 6, Keil, Gr. Lat. IV, p. 
402 (= L. Holtz, Donat et la tradition de P 
enseignement grammatical. Etude et Edition cri- 


tique, Paris, 1981, p. 673, 1. 3). 

6 Diom. 2, Keil, Gr. Lat. I, p. 462 (6 vulga- 
ris prouerbi; 7 quam quod). 

7-8 Apud Graecos scriptores Siehe z.B. Suid. 
rapola 733 und Etym. mag. 654, 15 Sqq. 

8 A nonnullis Apost. Praefatio, Paroem. Gr. II, 
P. 235, l. 4 sqq. (9 @pEAıpos fioc Buog£Anc). 
Er. nennt Apostolius, Verfasser einer 
Sprichwórtersammlung aus dem XV. Jahr- 
hundert, den er nicht hochschátzte, selten 
mit Namen. Dazu: Heinimann-Kienzle, 
ASD IL, 4, p. 55, n.l. 811; p. 127, nll. 
922-923; ASD II, 5, p. 89, n.ll. 667-668. 

11 Ab aliis Apost. Praefatio, Paroem. Gr. II, 
P- 234, l. 14 sq. (12 pv ov Gerti, cf. n.l. 8. 
Die Praefatio Ápostolius' wurde von Arse- 
nius, Apostolius’ Sohn, der die Sammlung 
seines Vaters erweitert hat, in seiner eige- 
nen Einleitung angeführt. Zu Arsenius: 
n.l. 61. 
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rem manifestam obscuritate tegens. Neque me clam est complureis alias et apud 
Latinos et apud Graecos paroemiae finitiones extare, verum eas omneis hic 
referre non arbitratus sum operaepretium fore, cum quod in hoc opere 
praecipue propositum sit, breuitatem illam, quam a docente requirit Horatius, 
vbique quoad licebit sequi, tum quod eandem fere cantilenam canunt 
eodemque recidunt; maxime quod inter tam multas nulla reperitur, quae vim 
naturamque prouerbii sic complectatur, vt non aliquid vel redundet vel 
diminutum sit. 

Siquidem Donatus ac Diomedes, vt interim alia non excutiam, in omni 
paroemia requirere videntur inuolucrum aliquod, vt qui eam allegoriae 
speciem fecerint. Deinde yyauıxöv, id est sententiak quiddam expectant, cum 
addunt rebus femporibusque accommodatum. Graecorum item quotquot sunt 
finitiones, aut sententiam ad vitam instituendam conducibilem aut metaphorae 
tectorium admiscent, quaedam vtrunque cum altero coniungunt. Atqui per- 
multa reperies apud óxtv/ivouc, id est neutiquam violandae autoritatis scriptores, 
prouerbii nomine citata, quae nulla metaphora tegantur. Rursum non pauca, 
quae nihil omnino pertineant ad institutionem vitae et a sententiae ratione 
prorsus £x Stwxpérpov, quod aiunt, dissideant. Exempla pro multis duo 
suffecerint: Mnötv &yav, id est Ne quid nimis, nemo non ponit inter adagia, 
nihil tamen habet integumenti, et Tiç & and Oúpaçs &pXpro:; hoc est Quis 
aberret a foribus? ab Aristotele paroemiae titulo refertur; at id non video quid 
conferat ad vitae rationem. Iam vero non omne prouerbium allegoria quapiam 
tegi vel ex Fabio liquet, cuius haec verba sunt libro Institutionum quinto: Cz 
confine est paroemias genus illud, quod est velut fabella breuior, videlicet palam 
indicat et alia paroemiarum esse genera, quae non sint allegoriae confines. 
Quanquam haud inficias iuerim maximam adagiorum partem aliqua meta- 
phorae specie fucatam esse. Tum optimas fateor eas, quae pariter et translatio- 
nis pigmento delectent et sententiae prosint vtilitate. 

Verum multo aliud est commendare paroemiam et quaenam sit optima 
demonstrare, aliud quid ea sit in genere definire. Mihi, quod grammaticorum 
pace fiat, absoluta et ad nostrum hoc institutum accommodata paroemiae 
finitio tradi posse videtur ad hunc modum: Paroemia est | celebre dictum, 
scita quapiam nouitate insigne, vt dictum generis, celebre differentiae, scita 
quapiam nouitate insigne proprii vicem obtineat. Quandoquidem his tribus 
partibus perfectam constare definitionem dialecticorum consensus est. 


ii. QVID PAROEMIAE PROPRIVM ET QVATENVS 


Itaque peculiariter ad prouerbii rationem pertinent duo: tò OpuAAounevov xal 
xatwóTrnc, hoc est vti celebratum sit vulgoque iactatum. Nam hinc etiam 
paroemiae Graecis vocabulum, videlicet àxó ToU oluou tò 6866, Zeep volup 
xai rapodıxöv, quod passim per ora hominum obambulet; et adagii Latinis, 
quasi dicas circumagium autore Varrone. Deinde scitum, vt aliqua ceu nota 
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discernatur a sermone communi. Neque enim protinus, quod populari ser- 
mone tritum sit aut figura nouatum in hunc catalogum adlegimus, sed quod 
antiquitate pariter et eruditione commendetur: id enim scitum appellamus. 
Quibus ex rebus accedat nouitas adagiis mox ostendemus, nunc quot modis 
celebritas contingat paucis indicabimus. Veniunt igitur in vulgi sermonem vel 
ex oraculis numinum, quod genus illud: Odre tpiror oöre cévapror, id est Neque 
tertii neque quarti. Vel a sapientum dictis, quae quidem antiquitas oraculorum 
instar celebrauit, quale est illud: Aó6xoAx tà xard, hoc est Ardua quae pulchra. 
Vel e poeta quopiam maxime vetusto vt Homericum illud: “Peydev 3& te 
vhrıog Eyvo, id est Rem factam etiam stultus intelligit. Item illud Pindaricum: 
Iori xévrpov Aaxrılenev, id est Contra stimulum calcitrare, et illud Sapphus: 


27 reperies D-I: reperias A-C. 

32 &v B-I: om. A; &udproı C-I: &uäprorev 
AB. 

49 prouerbii B-I: paroemiae A. 

13-14 apud Latinos Cf. Rupprecht, coll. 
1709-1710 und Otto, p. XXIII. 

14 apud Graecos Cf. Rupprecht, coll. 1708- 
1709 und n.ll. 7-8. 

16 Hor. Ars 335-336. 

17 eandem ... canunt Ter. Phorm. 495. Adag. 
1476 (Cantilenam eandem canis), LB II, 
574 C (Payr, p. 520). Siehe auch Adag. 388 
(Frustra canis), l. 405. 

27 ó6ouvfitouc scriptores Vielleicht nach 
Suid. &xtvnt« 888. Man vergleiche Schol. 
Plat. ad Të 181 b (G. Chase Greene, 
Scholia Platonica, Haverford, Penn., 1938, 
p. 33); Ep. 2443, l. 65: “Scripturarum 
&xıvýtwv falsarius" (sc. Erasmus). 

30 £x duauerpou Cf. Adag. 945 (E diametro 
opposita. Diametro distant), LB II, 380 E. 
Mynors CWE 32, p. 378 ad loc.: "Perhaps 
from Suidas E 392 or Lucian [Cafapiur] 
Tyrant al" 

31 Mw8év &yav Spruch, einem der sieben 
Weisen zugeschrieben. Adag. 596 (Ne quid 
nimis), LB II, 259 E (Payr, p. 420). 

33 Aristot. Metaph. Il, 993 b 4-5 (32 ano 
om.). 
paroemiae titulo Cf. Adag. 536 (Quis aberret 
a ianua?), LB II, 236 D. 

35 ex Fabio Quint. Inst. V, 11, 21 (36 zapo- 
utac). C£. n.ll. 150-152. 

39 fucatam Cf. Adag. 452 (Fucum facere), 1. 
167. 

$1—52 And ... napodıxöv Die Wortwahl von 
Er. mag klarmachen, dass ihm wieder die 
Praefatio von Apostolius vorschwebte. 
Apost. Praefatio, Paroem. Gr. Il, p. 237, l 


so vti A-C E-I: vt D; hinc BI: huic A, 
corr. 5. 

$53 vt E-I: et A-D.. 

63 factam A-D F-I: factum E. 


13 sq.: "H 82 naporpix £x ... toU olpoc $ 
Aë Den T6 mapo8txóv cplupx xal 
SviYraa. Zu der Etymologie des Fachaus- 
drucks raporeia: leraci Bio, p. 85 und 
Leutsch ad loc. 

52 adagii Cf. Rupprecht, col. 1709. 

53 Varro Ling. dat. VIL, 31. 

57 mox Cf. L 89 sqq. 

$9 id Adag. 1079 (Megarenses neque ter- 
tii neque quarti), LB II, 457 A. Cf. Zenob. 
1, 48 (dazu Bühler IV, p. 270 sqq.). Dio- 
gen. 1, 47 = Apost. 1, 59. 

61 ilud Apost. 6, 39a. Diese Aussage fügte 
Arsenius der Synagoge seines Vaters hinzu. 
CE. Chr. Walz, APEENIOTY IQNIA, Arse- 
nii Violetum, Stuttgartiae, 1832, p. 186. Zu 
dieser Ausgabe: Bühler I, pp. 298—299 und 
Adag. 422, n.l. 484. Er. behandelt dieses 
Sprichwort in Adag. 1012 (Difficilia quae 
pulchra), LB Il, 410 C. 

62 Hom. F. XVII, 32. Adag. 3o (Factum 
stultus cognoscit). 

63 Pind. Pyrb. 2, 94-95. Adag. 246 (Contra 
stimulum calces). Don. und Diom. (n.l. 5 
und n.l. 6) erläutern beide den Begriff 
*paroemia' an dieser Aussage. Siehe auch 
Adag. 214, |. 597. 

64 Sapph. fr. 52 D. = fr. 29 (146) Lobel- 
Page = fr. 146 Voigt. Adag. 562 (Neque 
mel neque apes) LB Il, 247 F. Er. hat 
dieses oft zitierte fr. (cf. Voigt ad loc.) 
offenbar dem in Adag. 562 erwähnten 
Trypho, der die Aussage Sappho zu- 
schreibt, (lest «p6xov 25, Spengel II, p. 
206) entnommen. Cf. Adag. 2.1, l. 781. 
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Mäce uot Vë uhte ueiıoon, id est Neque mel mibi neque apis. Siquidem dum 
linguae adhuc incorruptae manerent, poetarum versus in conuiuiis etiam 
canebantur. Vel e scena, hoc est tragicorum et comicorum actis fabulis, quod 
genus illud ex Euripide: "Avo norauöv. Rursum illud ex Aristophane: B&A’ 
èc xópaxxc. Praecipue vero comoedia mutuo quodam commercio et vsurpat 
pleraque iactata vulgo et gignit traditque vulgo iactanda. Nonnulla ducuntur 
ex fabularum argumentis vt "Arinorog ní0oc, ex Danaidum fabula, "Ai3ou 
sun, Orci galea, ex fabula Persei. Quaedam trahuntur ex apologis, e quibus 
illud: 


At non videmus manticae quod in tergo est. 


Aliquot ex euentu nascuntur sicut hoc: "AXA« ey Aeóxov, KAXx de Acóxovoc 
bvoc pépet, id est Alia Leucon, alia Leuconis asinus portat. Ex historiis aliquot 
mutuo sumpta sunt, quorum est illud: Romanus sedendo vincit. Quaedam 
profecta sunt ex apophthegmatis, hoc est scite breuiterque responsis sicut 
illud: 


"Oc aàTóc avtov ox Éyst, Zi&pov Gérer, id est 
Qui semet ipse non babet, Samum petit. 


Sunt quae ex verbo temere dicto sunt arrepta velut Ob ppovric 'Inroxací8y, id 
est Non est curae Hippoclidi. Denique mores, ingenium, seu gentis siue hominis 
alicuius siue etiam animantis, postremo rei quoque vis quaepiam insignis ac 
vulgo nota locum fecerunt adagio. Cuiusmodi sunt: Zópot npóc Goívixac id est 
Syri contra Phoe\nices, ' Axen pro eo, quod est Ficte recusare, quod accipere 
cupias, et "Aare ob SapoSoxeirat, id est Vulpes non capitur muneribus, et Alc 
xp&u[ Okvavoc, Bis crambe mors, et Kinparic Alyuntia, Clematis Aegyptia. 


iii. QVIBVS EX REBVS ACCEDIT NOVITAS PAROEMIAE 


Iam quod de nouitate diximus, id neutiquam simplex est. Nam hanc nonnun- 
quam ipsa res secum adfert vt Kooxodetrou S&xpua, Crocodili lachrymae. Non- 
nunquam eam figura conciliat, cum per omneis ferme schematum species 
adagium varietur, quas singillatim persequi non est necesse. Eas duntaxat 
attingam, quas frequentissime recipit. Metaphora pene semper adest. Multas 
autem parteis ea complectitur. Allegoria non minus crebra, quanquam et haec 
quibusdam metaphorae species est. Exemplum prioris Res omnis in vado est, 
posterioris Aóxoc Exavev, Lupus hiat. Nec infrequens hyperbole velut l'upvócz- 
poc Aeßmpidoc, id est Nadior exunio serpentis. Nonnunquam vsque ad aenigma 
peruenit, quod autore Quintiliano nihil aliud est quam obscurior allegoria, 
quod genus IlAéov freu ravröc, id est Dimidium pius toto. Nonnunquam 
allusio venerem adiungit paroemiae veluti B&AX' obtoc, id est Sir ferito, et Xov 
te 90" Epyonevo, id est Duobus simul euntibus, et 
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"Ort col èv uevápotot xoxàv v! &yaböv te cérox tat, 


49 


id est 


"Aedibus in propriis quae rectaue prauaue fiant. 


Aliquoties òt) 0u&Aextoc xal iBicpa, id est verbi proprietas, prouerbii simula- 


66 conuiuiis A-C E-I: conuitiis D. 

69 xópaxag A-C E-I: x6paxoc D. 

78 profecta sunt B-I: manarunt A. 

80 aótòv B D-I: aùtòv A, corr. s, kuxóv C. 
82 sunt alt. B-I: sint A. 

83 Hippoclidi A C-I: Hipploclidi B. 


68 Eur. Med. 410. Adag. 215 (Sursum versus 
sacrorum fluminum feruntur fontes). 
Rursum illud Aristoph. Nub. 133; Plut. 782. 
Cf. Adag. 1096 (Ad coruos), LB II, 446 B. 

71 "Aminsdoc níBoc Zenob. 2, 6. Ald. col. 39. 
Adag. 933 (Inexplebile dolium), LB II, 376 
E (Payr, p. 460). Er. erwähnt in Adagium 
933 Zenobius (Zenodotus) als seine Quelle. 
Vergleiche auch Adag. 360, l. 55 sqq. 

71-72 "Ados xuv Zenob. 1, 41 = Ald. col. 
11 sq. Adag. 1974 (Orci galea), ASD II, 4, 
p. 321. 

74 Catull. 22, 21 (74 Sed non). Er. zitiert den 
Vers in Adagium 590 (Non videmus man- 
ticae, quod in tergo est, LB I, 256 B) 
richtig. 

75-76 "Ara ... pépet Zenob. Ald. col. 23 
(falsch numeriert, eigentlich 22). Adag. 
1186 (Alia Lacon, alia asinus illius portat), 
LB 1M, 478 F. 

77 illud Varro Rast. l, 2, 2. Adag. 929 
(Romanus sedendo vincit), LB II, 375 F. 
79 illud Plut. Mor. 233 d. Apost. 15, 5. Adag. 
683 (Qui se non habet, Samum habere 

postulat), LB II, 295 A. 

82 Où ... 'IxzoxActóy Bei den Paroemiogra- 
phen (Zenob. 5, 31. Ald. col. 139. Suid. où 
978. Diogen. 7, 21. Apost. 15, 70). Adag. 
912 (Non est curae Hippoclidi), LB H, 371 
C 


85 Zópot npós Potvixas Diogen. 8, 19. Apost. 
15, 71 = Suid. Xópot npóc Potvinas 1670. 
Cf. Adag. 756 (Multa Syrorum olera), LB 
IL, 320 D: "Neque Syrorum mores vulgo 
nota caruisse vel adagium illud testatur: 
dee xpóc 1oóc Dolwxac, id est Syri contra 
Phoenices." 

86 "Alen Wohl nach Suid. &«ut6usvoc 
878. Adag. 1199 (Accissare), LB II, 485 B. 

87 'AXG mE où Swpodoxeitu: Suid. AurnE 
1391 und Zenob. Ald. col. 25, wo die in 
Adagium 918 zitierte Zeile von Cratinus — 


96 est pr. B-T: om. A. 

100 futu G-I: Suuer A-F. 

102 re scripsimus: Bb A-I (ef. l. 512 et Adag. 
2051, ASD II, 5, p. 67, 4. 123). 

105 ach Bäiewvzge xoi lölone C-I: aùr) 
YAGvza AB. 


fr. 128 Kock (I, p. 53) = fr. 135 PCG - 
angeführt ist. Adag. 918 (Vulpes haud cor- 
rumpitur muneribus), LB II, 372 F. 

87-88 Aic xpkp[yn O&varoc Adag. 438 (Cram- 
be bis posita mors). 

88 Kìnuatis Alvuzca 
Aegyptia). 

or Kooxodetriou B&xpua Apost. 1o, 17. Er. hat 
dieses Adagium für seine Co//ectatiea (703) 
fast wörtlich aus den Cornwapiae von 
Perotti übernommen, cf. Heinimann, Za 
den Anfängen, p. 163 sq. Cf. Adag. 1360 
(Crocodili lachrymae), LB II, 543 A. 

95-96 Baer ... est Quint. Inst. IX, 2, 46: 
"Quemadmodum &XAxyyooíav facit continua 
peragopda”; VIII, 6, 44, cf. H. Lausberg, 
Handbuch der literarischen Rhetorik, Mün- 
chen, 1960, p. 441 sq. 

96 Exemplum prioris Ter. Andr. 845. Adag. 
ap, ll. 4557456. 

97 posterioris Diogen. 6, 20. Adag. 
(Lupus hiat), LB Il, 508 A. 

97-98 T'uuvörepog Aeßnpidog 

99 Quint. Inst. VIIL, 6, 52. 

100 IMA&ov ... navzóc Hes. Erg. 40. Adag. 895 
(Dimidium plus toto), LB II, 564 C. 

101 Baar’ oüvoc Hom. M. VII, 282. Cf. 
"Adag. 1328 (Io Paean}, LB II, 531 E. 

101-102 Zóv ... épyouévo Hom. I X, 224, 
zitiert von Cic. AH. IX, 6, 6, cf. l. 512 und 
Adag. 2051 (Duobus pariter euntibus), 
ASD II, 5, p. 67. 

103 Hom. Od. IV, 392 (103 vot èv ueyápotot 
xaxóv T’ &yxðóv re). Adag. 585 (Aedibus in 
nostris quae praua aut recta geruntur), LB 
II, 254 E. Siehe zu diesem Adagium: Hei- 
nimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 285, n.l. 58. 

1057106 Aliguoties ... addit Cf. Adag. 1850, 
ASD U, 4, p. 246, l. 658 sqq.: "Nec in 
figura sita est huius prouerbii ratio, sed in 
nouitate vocis, vt in operis huius initio 
monuimus." 


Adag. 22 (Clematis 
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Adag. 26. 
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crum addit vt 'Oxvóytov xaxóv, id est Ingens malum. Fit interdum, vt ipsum 
&upißorov, hoc est ambiguitas, decus apponat prouerbio. Cuius generis est Boüc 
Gel YA00», id est Bos in lingua, et "Oca. Mög èv Micon, id est Quaecunque Mus in 
Pisa. Siquidem bos et animal significat et nomisma. Mus item animantis cst 
nomen et idem athletae cuiusdam vocabulum. Et Pisa nomen vrbis accessione 
literulae auctum picem significat, nissa. Nonnunquam ipsa eloquendi nouitas 
paroemiam efficit vt ' Ev otvo &ex, id est In vino veritas. Nam si dicas ebrios 
vera loqui, non videbitur adagium. Item si dicas: ‘Sine cibo et potu languet 
libido’, non habebit adagii faciem, contra: Sine Cerere et Baccho friget. Venus, 
nemo non agnoscit adagii speciem. Quanquam haec ipsa nouitas, vt omnis 
alia, proficiscitur a figura. Decorat interim et antiquitas vt ’Eyyba, någa 8° 
Se, Sponde, sed praesto est iactura. Denique in paroemiis omneis rot yYeAolov, id 
est ridiculi, formas inuenies. Sed haec minutim persequi molestae cuiusdam 
diligentiae fore videatur. Tametsi de figuris prouerbialibus paulo post ali- 
quanto copiosius dicturi sumus. 


iv. QVOMODO PAROEMIA DIFFERAT AB IIS, QVAE VIDENTVR ILLI CONFINIA 


Sunt autem quaedam affınia paroemiis, puta yvópat, quas nostri sententias 
appellant; ad haec alvor, qui a nostris apologi vocantur. Tum &ropftyuara, 
quae Latine breuiter ac scite dicta vertere licebit. Praeterea oxoppaca, id est salse 
dicta. Denique quicquid allegoriam aut aliam quampiam figuram prouerbialem 
ceu personam prae se gerit. Ea tametsi difficile non sit ab adagiorum genere 
secernere, si quis ad finitionem tanquam ad gnomonem et regulam vnum- 
quodque norit applicare, tamen quo faciam satis etiam imperitioribus, haud 
grauabor rudius et pinguiore, quod aiunt, Minerua rem explicare, vt plane 
constet, quid in hoc opere sim sequutus. 

Primum inter sententiam et paroemiam eiusmodi? ratio est, vt vtraque cum 
altera coniungi, vtraque rursus ab altera queat seiung? non aliter quam album 
ab homine. Vt enim non statim album quod homo, neque protinus homo 
quod album, nihil tamen vetat id album esse, quod sit homo. Ita non raro fit, 
vt sententia paroemiam complectatur; at non statim quod paroemia fuerit, 
idem erit et sententia, neque contra velut 


‚Auaro tam deest quod babet, quam quod non babet, et 


Pascitur in viuis liuor, post fata quiescit, 


non vt sententiae sunt, ita sunt et adagia. E diuerso | Ego in portu nauigo, vt est 
prouerbium, ita sententia non est. Rursum Ma nasl thv uäxaıpav, id est Ne 
puero gladium, pariter et paroemiae sententiaeque rationem complectitur, 
denique et allegoriae. Neque defuere tamen, potissimum apud Graecos, qui 
grauati non sunt operam in hoc genere sumere yywporoytav, id est sententiarum 
collectionem, conscribentes, inter quos praecipuus Ioannes Stobaeus; quorum 
ego certe laborem probarim libentius quam aemulari velim. 
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31 


Sed ad reliqua: alvov Aphthonius in Progymnasmatis simpliciter uo0ov, id 
est fabulam, vocat. Huic sunt, vt ait, varia ex inuentoribus cognomina: 
Zußapteng, KO, Kónptoc, Alocmetoc. Quintilianus «lvov ait a Graecis appella- 


117 Sponde B-I: Spondae A; sed C-I: om. 
AB. 

119 fore A-G: forte H I. 

124-125 salse dicta A-D F-I: false dicta E 


106 "Oybyıov xaxóv Adag. 1850 (Ogygia ma- 
la), ASD II, 4, p. 246. 

107 &upißadov, Por est ambiguitas Quint. Inst. 
III, 6, 43 und VII, 9, 1 sqq. Cf. Lausberg, 
Pp. I22 sg. 

107-108 Boüg ènmi YAóscy Bei den Paroe- 
miographen (Zenob. 2, 7o. Ald. col 57. 
Diogen. 3, 48. Apost. 5, 7) nach Thgn. 
815. Adag. 618 (Bos in lingua), LB II, 268 
C 


108 "Oca ... Ilíocoy Bei den Paroemiogra- 
phen (Zenob. 5, 46. Ald. col. 131. Suid. 
Bon 680). Adag. 1267 (Quanta mus apud 
Pisam), LB Il, sıı E. 

109 Siquidem ... nomisma Cf. Zenob. 2, 70. 

109-111 Mmi... niooa Die beiden gebotenen 
Interpretationen behandelt Er. auch in 
Adag. 1268 (Mus picem gustans), LB II, 
sıı F. Siehe auch Suid. Mög 1466 und 
Suid. Misoa 1637. 

112 "Eu otvo AAiferg Bei den Paroemiogra- 
phen (Zenob. 4, 5 = Ald. col. 8r. Diogen. 
4, 81 = Apost. 7, 37). Adag. 617 (In vino 
veritas), LB II, 267 B. 

114 Sine ... Venus Ter. Eum. 732 (i14 Li- 
bero). Cic. Nat. II, 60. Dazu: A. Stanley 
Pease, M. Tulli Ciceronis De natura deorum 
libri III, Cambridge, Mass., 1958/Darm- 
stadt, 1968, vol. IL, p. 691 sq. Adag. 1297 
(Sine Cerere et Baccho friget Venus), LB 
Il, 521 F. 

116-117 ’Eyyia, zépa 8° Sc Aussage, einem 
der sieben Weisen zugeschrieben. Stob. 
III, 1, 172, p. 118 Hense. Plat. Charm. 165 
a. Cf. Adag. 597 (Sponde, noxa praesto 
est), LB IL, 260 E. 

119 paulo post Proleg. cap. xiii. 

122-123 TED appellant Quint. Inst. 
VIIL 5, 3: "Sententiae vocantur, quas 
Graeci 1vóuas appellant." 

123 alvor ... vocantur Quint. Inst. V, 11, 20, 
cf. n.ll. 148-150. 
kropßeyuara Cf. l 78. Man vergleiche 
auch Ep. 2431 (= Praefatio zu den Apo- 
phth.), ll. 5-7: “Proin ex optimis quibusque 
autoribus collegi quae Graeci vocant “Apo- 
phthegmata', hoc est, egregie dicta." 


in textu, corr. in Erratis. 
132 aliter B-I: alter A, corr. s. 
144 loannes A-C: Nicolaus D-1. 


127 ad gnomonem et regulam Adag. 1060 (Gno- 
mon et tegula), LB II, 429 C. 

129 pinguiore ... Minerua Adag. 57, l. 171. 

134-135 Ita ... complectatur Cf. Aristot. Rhet. 
IL, 21, 1395 a 19: "Ext fwa Tv napotutuv 
xal yyanal stow. 

137 Publil. Syr. 628/T3 Meyer (= O. Frie- 
drich, Publilii Syri Mimi sententiae, Berlin, 
1880/Hildesheim, 1964) zitiert von Quinti- 
lian Inst. VIII, 5, 6 und IX, 3, 64 (157 tam 
deest auaro). 

138 Ov. Am. I, 15, 39. Auch angeführt 
Adag. 1611, ASD IL, 4, p. 94, l. 179 und 
"Adag. 2996, ASD II, 6, p. 585, 1. 859. 

139 Ego ... nauigo Adag. 46, |. 468. 

140 Mn ... wäxaıpav Nach den Paroemio- 
graphen (Diogen. 6, 46. Apost. 11, sı. 
Suid. u} xai uáystpav 971). Cf. Adag. 
2.xix, ll. 71—72; Adag. 14:8 (Ne puero 
gladium), LB II, 559 B. 

144 Ioannes Stobaeus Seit D (1520) wird irr- 
tümlich der Vorname Nicolaus verwendet. 
Dieser Vorname findet sich auch in Adag. 
2653 und erklärt sich vielleicht aus Adag. 
301, l. 56: “Citatur autem a Stobaeo ex 
Nicolao quodam poeta comico”, cf. Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 6, p. 453, n.l. 495. 
Siehe auch: Adag. 1669, ASD II, 4, p. 131, 
app. crit. ad l. 18: Stobaeum F-I: Ioannem 
Stobaeum A-E. Für die Ausgabe von 
1508 benützte Er. eine Stobaeus-Hand- 
schrift, die ihm in Venedig bei Aldus zur 
Verfügung stand. Dazu: Heinimann-Kienz- 
le, ASD II, 4, p. 131, n.l. 18; p. 199, n.l. 
47; p. 339, nl 233. 

146 Aphthonius in Progymnasmatis Spengel Il, 
p. 2r, I. 1-6 (= H. Rabe, Aphthonins 
Progymnasmata, Leipzig, 1926, p. 1, ll. 4- 
10), Die Progymnasmata des Aphthonius 
wurden von Aldus 1508 in der Ausgabe 
Rhetores Graeci veröffentlicht. 

148-150 Quintilianus ... nomine Quint. Inst. V, 
11, 20: “Alvov Graeci vocant et alowreloug, 
vt dixi, Aóyouc et AtBuxoóc; nostrorum qui- 
dam non sane recepto in vsum nomine 
apologationem." Die älteren Ausgaben 
geben anstatt xiowreious, das von Er. ver- 
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170 


175 


180 


185 
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tum Aóyov uuÜrxóv aiecmonotgrov, a Latinorum nonnullis apologationem, non 
satis zu vsum recepto nomine. Neque negat «lvov paroemiae confinem esse, verum 
ita distingui vt alvog totus sit apologus, paroemia veluti fabella breuior. Exempli 
loco posuit: Non nostrum onus, bos clitellas. Ad hunc quidem modum vsurpauit 
Hesiodus: 


Nü 8° alvov Baoıkeüc’ &p£c, vo£ouct xal grote, 

OS’ tonë EE id est 
Aenon principibus referam, norint licet ipsi. 

Vocalem accipiter sic affatus philomenam est. 


Vtitur eundem ad modum et Archilochus et Callimachus. Etiamsi Theocritus 
èv Kuvioxauc, alvov pro paroemia videtur vsurpasse: 


Alvóc Day Xéyecvai ctc "Zoe xal raOpoc &v' BAav’. 


Iam vero apophthegmata non alio discrimine dissident a paroemiis quam 
sententiae. Quemadmodum enim illud: "Oe adrös xürov ox Éyet, Zapov Beier, 
simul et adagium est et apophthegma, ita illud Simonidis ad quendam in 
conuiuio tacentem: Ei u£v AAidıog el, open noğypa rowie, cl 88 coqóc, TIAOtov, 
[B] id est 57 quidem stultus es, sapientem rem facis, si vero sapiens, stultam, | A] item 
illud: Decet Caesaris vxorem non solum crimine, verumetiam criminis suspicione 
vacare, apophthegma quidem est, at non item paroemia. Item Soles duabus sedere 
sellis simul et prouerbium et Aot86ptov est; contra Mater nunquam, pater persaepe, 
item illud Turonii: Ad molas sunt, or@yua quidem est, at non item adagium. 
Quanquam sunt in hoc genere quaedam adeo commode dicta, vt facile possint 
in adagiorum ordinem ascisci velut illud: Mexpı Bopàv qtXoc eil, id est V/sque 
ad aras sum amicus. Adest enim simul et breuitas et sententia et figura. 

Haec paulo verbosius inculcauimus, ne quid a nobis in hoc expectetur 
opere, nisi quod sub paroemiae cadit appellationem, neue quis per negligen- 
tiam praeteritum existimet, quod prudentes consultoque tanquam ab argu- 
mento alienum praetermisimus. 


V. COMMENDATIO PROVERBIORVM A DIGNITATE 


Porro autem ne quis hanc doctrinae partem tanquam nimium humilem et 
impendio facilem peneque puerilem fastidiat atque aspernetur, paucis expo- 
nam, quantum haec, sicuti videntur minutula, apud antiquos illos obtinuerint 
dignitatis; deinde quantum adferant commoditatis, si quis in loco sciteque 
vtatur; postremo non vsqueadeo cuiuslibet esse recte prouerbiis vti. 
Principio cognitionem adagiorum non in postremis habitam apud summos 
viros, vel illud sat argumenti puto, quod primi nominis autores non indigna 
duxerint, de quibus diligenter voluminibus aliquot conscriberent. Quorum 
primus est Aristoteles, nimirum tantus philosophus, vt vnus hic pro multis 
suffecerit. Reliquit is teste Laertio de paroemiis volumen vnum. Chrysippus 
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149 Mufeén A C-I: undınöv B; alswronoın- 
1óv G-I: et alcemouóv A-C E in textu, 
corr. in Erratis, et alswronomrov D F. 


152 bos B-I: vos A. 


wendete Wort «iswrornorntoug (cf. Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 4, p. 41, n.l. 482), 
und anstatt A(Boxoóg das Wort uu8txoóc 
(z.B. die Quintilian-Edition Bebels, Basel, 
1529). 

150-152 Neque ... clitellar Quint. Inst. V, 11, 
21, cf. nl. 35. Siehe Adag. 1884 (Non 
nostrum onus, bos clitellas?), ASD II, 4, 
p. 266, ll. 33-34. 

153 Hes. Erg. 202-203 (154 ppov&ouor: votovot 
v.l., cf. M.L. West, Hesiod. Works and Days, 
p. 104). Diese. Verse werden auch von 
Apost. in seiner Praefatio zitiert (Parvem. 
Gr. II, p. 236, l. 15 sqq.). Auch da findet 
sich die lectio voéouct. Zu dem Begriff xivoc 
siehe West, op. cit. p. 205, n.l. 202 und 
A.S.F. Gow, Theocritus edited with a Trans- 
dation and Commentary, Cambridge, 1950, 
vol. Il, p. 255 sq. zu Theocr. 14, 43. 

157 pbilemenam Die übliche Form ist 'philo- 
mela’ (‘Philomela’). Dazu: Heinimann- 
Kienzle, ÆASD II, 6, p. 585, n.ll. 872-874. 

158 Archilochus Gemeint sind fr. 81 D. (= 89 
Bergk = 185.1 M.L. West, Iambi e? elegi 
Graeci ante Alexandrum cantati, vol. l., 
Oxford, 1971, p. 16) und fr. 89 D. (= 86 
Bergk — 174 West, p. 77), die auch Apost. 
in seiner Praefatio (Paroem. Gr. IL, p. 236, 
l 3 sqq.) zitiert. Diogen. führt in seiner 
Praefatio nur fr. 89 D. (Paroem. Gr. I, p. 
178, l. 10 sqq.) an. Beide Fragmente von 
Archilochus finden sich in Ps. Ammonius, 
cf. Kl. Nickau, Ammonii qui dicitur liber De 
adfinium vocabulorum differentia, Leipzig, 1966, 
pp. 5-6. 

Callimachus Callim. fr. 194. 6 (Callimachus 
ed. R. Pfeiffer, vol I, fragmenta, Oxford, 
1949, p. 178) zitiert von Apost. Praefatio, 
P. 237, l. ı und von Diogen. Praefatio, p. 
178, l. 14; auch bei Ps. Ammonius (Nickau, 
pp. 5-6). 

Theocritus Theocr. 14, 43. Cf. Adag. 43, |. 
291. 

159 &v Kuvioxxıs Man vergleiche zu diesem 
merkwürdigen Titel die Theokritausgabe 
von Aldus (1495): Ei8ÓXMov 5 Kuvioxas 
Époc 7] Oeiviyac. 

162 Abu Plut. Mor. 233 d. Cf. Adag. 683 
(Qui se non habet, Samum habere postu- 
lat), LB II, 295 A. Plut. loc. cit. mag die 
Quelle für Er. gewesen sein (und nicht 
Apost. 13, 5 oder Diogen. 7, 34), denn 


53 


162 abröc s D-T: ateée A-C; obx Éyei A-G: 
od ye HI. 

168 Aordöpıov I: Aoısauptov A-H. 

181 loco C-I: tempore A B. 


auch das folgende Apophthegma (n.l. 165) 
entnahm Er. den Moralia von Plutarch. 
Siehe n.l. 79. 

163 Simonidis Simonides von Keos, in den 
Symposiaca von Plutarch angeführt, cf. 
Plut. Mor. 644 f. 

164 Ei... $Aibtov Plut. Mor. 644 f, cf. Apo- 
phth. VIL, Theophrastus 2, LB IV, 559 E. 
165-166 item illud Suet. Caes. L, 74, 2: “Meos 
tam suspicione quam crimine iudico carere 
oportere", cf. Plut. Caes. 10, 9. Apophth. 

IV, Caesar 5, I.B IV, 213 D-E. 

167-168 Soles ... sellis Macr. Sat, II, 3, 10. Cf. 
Adag. 602 (Duabus sedere sellis), LB II, 
262 F. 

168 Mater ... persaepe Cf. Macr. Sat. II, 4, zo 
(Es betrifft eine Anekdote über Kaiser 
Augustus und einen ihm sehr ähnlich 
sehenden Jüngling): "Dic mihi, adules- 
cens, fuit aliquando mater tua Romae? 
Negauit ille, nec contentus adiecit: ‘sed 
pater meus saepe'." 

169 Taronii Cf. Macr. Sat. II, 4, 28. Turonius 
(Toronius v.l.) war ein Sklavenhalter, der 
in einer von Macrobius erzählten Anek- 
dote über Kaiser Augustus eine Rolle 
spielt. 

Ad molas sunt Macr. Sat. ibid., cf. Apophth. 
IV, Augustus 41, LB IV, zıo D-E. 

171 (id Adag. 2110 (Vsque ad aras ami- 
cus), ASD II, 5, p. 112. 

179-181 paucis ... dignitatis C£. Il. 183—267. 

181—182 deinde ... vtatur Cf. ll. 268—411. 

182 postremo ... vti Cf. l. 412 sqq. 

183—184 summos viros Cf. l. 186 sqq. Er. erör- 
tert auch in Adag. 2001 (Herculei labores) 
die griechischen Paroemiographen von 
Aristoteles bis Suidas, sei es weniger aus- 
führlich, cf. Heinimann-Kienzle, ASD II, 
$, P- 31, l. 182 sqq. 

185-186 Quorum ... Aristoteles Die wissen- 
schaftliche Beschäftigung mit dem Sprich- 
wort beginnt im Altertum mit Aristoteles. 
Er hielt die paroemiae für Reste (tyxata- 
Aeiupara) einer uralten, verlorengegange- 
nen Philosophie, cf. ol 274 und Rup- 
precht, col. 1736 sq. 

186-187 vnus ... suffecerit Cf. Adag. 2753 
(Vnus multorum instar), ASD Il, 6, p. 
500. 

187 Reliquit ... vnum Diog. Laert. (V, 26) 
bezeugt ein Buch von Aristoteles mit dem 


190 


LB 5 


195 
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item ad Zenodotum duos de prouerbiis libros conscripsit. Scripsit eadem de 
re Cleanthes. Quorum virorum si labores extarent, nobis non fuisset necesse 
tanto sudore quaedam ex minutis istis scriptoribus, et iisdem vt indiligentibus, 
ita deprauatissimis etiam, expiscari. Reperiuntur nonnulla prouerbiorum col- 
lectanea Plutarchi nomine, sed paucula eaque ferme nuda. Inter paroemiogra- 
phos | subinde citatur tum ab aliis tum ab Athenaeo in Dipnologia, Clearchus 
Solensis, [C] Aristotelis auditor, et Aristides, [4] deinde Zenodotus, qui 
Didymi Tarrhaeique paroemias in compendium redegit. [B] Citantur et 
Theophrasti prouerbia in commentariolis Demosthenis. [4] Vade liquet et 
illos hisce de rebus commentarios reliquisse. Neque me fugit id operis 
Zenobii nomine circumferri. Verum quoniam inuenio quaedam apud Aristo- 


189 si labores G-I: labores si A-F. 
195 Tarrhaeique A C-I: Tharthaeique B. 
195-196 Citantur et Theophrasti prouerbia 


Titel IIapoıniaı. Die Existenz eines solchen 
Werkes ist nicht unumstritten, aber die 
Beschäftigung mit Sprichwörtern von dem 
Philosophen ergibt sich jedenfalls aus dem 
vielzitierten Fragment ı3 von Rose (cf. 
z.B. Paroem. Gr. I, pp. ı-ı und Rupprecht, 
col. 1736). Er. kannte dieses Bruchstück 
aus Synesius, cf. n.l. 274. 

187-188 Chrysippus ... conscripsit Diog. Laert. 
VII, zoo. Siehe die Reihe von Testimonia 
in von Arnim III, p. 202 (dazu: Rup- 
precht, col. 1738). Zu ‘Zenodotus’: Bühler 
I, p. 102, n. 52. 

189 Cleanthes Von Cleanthes scheint keine 
Schrift über Sprichwórter bezeugt zu sein. 
Vielleicht betrifft es eine Verwechslung 
mit Clearchus. Er. kann auch die Apo- 
phthegmata des Cleanthes (Walz, pp. 326- 
327), die er möglicherweise in seiner Apo- 
stolius/Arsenius-Handschrift gelesen hat, 
meinen. Dazu: Adag. 422, n.l. 484. 

189-191 Quorum ... expiscari Cf. Ep. 269, ll. 
139-141: “Quid si forte fortuna reperta 
fuerint quae de prouerbiis scripsit Clear- 
chus, quae Aristoteles, quae Chrysippus, 
quae Didymus” etc, 

191-192 Reperiuntur ... nomine Er. benützte in 
Venedig wiederholt eine Handschrift mit 
fünf Sammlungen griechischer Sprichwör- 
ter (cf. Einleitung, n. 27). Die erste dieser 
Sammlungen trägt zu Unrecht die Sub- 
skription [IMovr&pyou raxporular als ’Arebav- 
dpeis £ypüvro (von Leutsch-Schneidewin, 
Paroem. Gr. L pp. 321-342 herausgege- 
ben). Er. verwendet mit einigem Zweifel 
an der Echtheit den Namen Plutarch für 
alle Sammlungen dieser Handschrift (so 


CZ: Citatur et Theophrastus in prouerbiis 
B. 
197 hisce C-I: his AB. 


wie zu unserer Stelle und Ep. 269, ll. 178— 
179), cf. Heinimann-Kienzle, ASD II, 6, 
P. 473 zu Adagium 2683. Diese Hand- 
schrift ist mit dem Codex Laurentianus 80, 
13, den Er. in Venedig von Janus Lascaris 
geliehen hat, identifiziert worden, cf. Büh- 
ler I, p. 67. Siehe zu diesem Codex und zu 
der Forschungsgeschichte der sogenannten 
Collectanea Plutarchi: Heinimann-Kienzle, 
ASDII, 6, p. 473 zu Adagium 2685; ASD 
IL, 4, p. 103, n.l. 352; Bühler I, pp. 59-69. 

193 /um ab aliis Cf. Zenob. 5, 44 und 47. 
Vielleicht ist hier Apostolius, den Er. sel- 
ten mit Namen nennt, gemeint: Apost. 13, 
34, Wo man nicht Koéavópoc, sondern 
KAéxpyoc lesen soll (vergleiche Walz, p. 
395 und Wehrli III, Klearchos, fr. 66 c). 

193-194 tum ... Clearchus Solensis Er. kannte 
Clearchus von Soloi vor allem aus Athe- 
naeus, der seine Schrift ent za«potitóv 
mehrmals zitiert. Cf. Heinimann-Kienzle, 
ASD II, 5, p. 31, n.l. 184. Testimonia in 
Wehrli Ill, pp. 27-31. 

194 Aristotelis auditor Cf. Athen. VI, 234 f; 
VII, 275 b; XV, 701 a. Im Jahre 1574 wird 
die editio princeps Aldina des Athenaeus 
von Marcus Musurus veróffentlicht. Er. 
benützte sie für seine Edition C (1517/ 
1518) intensiv, und viele Zusätze aus die- 
sem Autor finden sich in den Adagien seit 
der Ausgabe C (Heinimann-Kienzle, ASD 
II, 4, p. 109, n.l. 498). Dazu: J.-Cl. Margo- 
lin, Erasme et Athene. Le chantier d'un 
humaniste presse, in: From Wolfram and 
Petrarch to Goethe and Grass. Studies in Lite- 
rature in Honour of Leonard Forster, ed. by 
DH. Green, L.P. Johnson, Dieter Wuttke. 
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Baden-Baden, 1982, pp. 213-256, bes. pp. 
220-221. 
et Aristides Auch ein C Zusatz aus Athe- 
naeus (XIV, 641 a). Über diesen Aristides 
ist nicht viel bekannt. Schneidewin (Pa- 
roem. Gr. l, p. xir) setzt ihn mit Aristides, 
Verfasser der Milesiaca, gleich, aber Schmid 
(RE II (1896), col. 886 s.v. Aristides) ver- 
neint, dass es sich um denselben Autor 
handelt. Cf. Rupprecht, coll. 1745-1746. 
194-195 deinde Zenodotur ... redegit Zenodotus 
(nämlich der Grammatiker) wird von 
Athenaeus zwar wiederholt erwähnt (I, 12 
c, e; HI, 96 a; VII, 327 b; X, 412 a; XI, 
478 b), aber es gibt eine Verwechslung der 
Personen: Er. meint nicht, wie Athenaeus, 
den Grammatiker Zenodotus, sondern den 
Paroemiographen Zenobius. Dazu: n.ll. 
198-202. Zenobius schrieb unter Hadrian 
aus dreizehn Büchern mit Polemiken ge- 
gen frühere Proverbien-Interpreten von 
Didymos Chalkenteros (Grammatiker zur 
Zeit Kaiser Augustus’) und drei Büchern 
Heel xxpotuióv von Lukilos von Tarrha 
auf Kreta (1. Th. nach Chr.) eine Epitome, 
d.h. eine Sprichwórtersammlung (drei Bü- 
cher), zusammen (Bühler I, p. 36 n. 16; 
Rupprecht, col. 1747 sqq.). Diese Epitome 
wurde, nachdem sie im Laufe der Zeit 
erweitert, gekürzt und geändert worden 
war, im Jahre 1497 von Phil Junta in 
Florenz veróffentlicht und trágt die Sub- 
skription Zyvoßiou &mroun av Tappatou 
x«i Aëttou rapoımöv. Er. benützte diesen 
Druck. Es fällt auf, dass Er. die Reihen- 
folge Didymi Tarrbaeique einhält und nicht 
die überlieferte Tappaiov xai Ardüpou. 
Offenbar war Suid. (Znvößıog 73) die Vor- 
lage für Er. Dazu: Bühler I, p. 35, p. 109. 
Eine zweite, anonyme Sprichwórtersamm- 
lung stand Er. in Venedig zur Verfügung, 
nämlich in der Aesop-Aldina von 1505 die 
Zuveyorr? av T«ppaíou xal Au buou xal 
av nap Xoó8a x«l XAXotc Stxpópots mapot- 
uërg, die übrigens der Iuntina gleicht, cf. 
Heinimann-Kienzle, ASD iL, 5, p. 51, n.l. 
184; ASD II, 4, p. 109, n.ll. 501-5 1o. Das 
Verhältnis zwischen den beiden Drucken, 
Iuntina 1497-Aldina 1505, erörtert Bühler 
(L pp. 71-72) Die Überlieferung der 
Sprichwörtersammlung von Zenobius und 
die diesbezügliche Forschungsgeschichte 
legt Bühler in seinem schönen Buch dar. 
195-196 Citantur Demosthenis Cf. app. 
crit.: “Citatur et Theophrastus in prouer- 
biis.” Er. mag den Namen ‘Theophrastus’ 
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in Apostolius (3, 80; 4, 1) oder Zenobius 
(4, 36) gelesen haben, aber Zusatz B beruht 
auf Harpocration (p. 36, 17 Bekker s.v. 
"Aert &vöpa Selxvuot = p. 61, 2 Dindorf), 
wie aus der Mitteilung in commentariolis 
Demosthenis hervorgeht (n.ll. 204-206). 

196 Theophrasti prouerbia Es gibt cinige Testi- 
monia für eine Sprichwörtersammlung von 
Theophrastus: Diog. Laert. V, 45; Stob. 
III, 21, 12, p. 558 Hense; Harpocr. p. 36, 
17 Bekker = 61, 2 Dindorf. Dazu: Rup- 
precht, col. 1737. 

197-198 Neque ... circumferri Der Name ‘Ze- 
nobius’ kann Er. bekannt gewesen sein aus 
dem Titel der Iuntina des Zenobius: Zyvo- 
Biou &rıroun xA. und aus der Stelle Suid. 
Znvößtog 73. 

198-202 Verum ... adducetur Er. beruft sich 
auf Schol. Aristoph. Nab. 133 (Koster, p. 
260) um seine Verwendung des Namens 
Zenodotus zu rechtfertigen, cf. Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 6, p. 365, n.l. 361. Das 
Scholion N45. 133 stammt aus dem Erst- 
druck des Zenobius vulgatus (Iuntina 
1497) und ist von Marcus Musurus in die 
editio princeps des Aristophanes (Aldus 
15.7.1498) eingefügt worden. In die Iun- 
tina des Zenobius findet sich jedoch der 
Name Zxvóftoc: Marcus Musurus hat suo 
Marte den Namen ‘Zenobius’ in *Zenodo- 
tus' verándert, weil er vielleicht die Sprich- 
wörtersammlung von Zenobius dem be- 
rühmten Grammatiker Zenodotus Ephe- 
sius (cf. n.ll. 194-195) oder Zenodotus, 
dem Adressaten von Chrysippus (cf. n.ll. 
187-188), zuschreiben wollte. Es gibt eine 
auffallende Koinzidenz: zur selben Zeit 
wurden sowohl die editio princeps des 
Aristophanes als die Opera omnia von 
Angelo Poliziano (unter denen der zweite 
Druck der Miscellanea) bei Aldus veröffent- 
licht. In der Erläuterung zum Adagium 
Otxoı cé Maho uh) yàp èvðáðe (Miscell. 1, 
16) wird der Name 'Apostolius Byzantius' 
(“Apostoli Byzátii" in dem Erstdruck 1489) 
es sei von dem Herausgeber Polizians, 
Alexander Sartius, es sei von Marcus 
Musurus, oder von jemand anders in 
*Zenodotus' verändert, so wie es geschah 
mit dem Namen ‘Zenobius’ in dem Erst- 
druck des Aristophanes (cf. Bühler I, p. 
102, n. $2) Er. benützte den zweiten 
Druck der Miscellanea und sagt in Adagium 
308, ll. 196-197: "(Angelus Politianus) ... 
huius sententiae citans autorem Zenodo- 
tum quendam adagiorum collectorem.” Er 
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phanis interpretem Zenodoti eius, qui Didymum ac Tarrhaeum in compen- 
dium redegerit, nomine relata, quae ad verbum in huius commentariis 
leguntur, velim mihi citra fraudem esse, quod is quocunque fuerit nomine 
(quid enim refert?) in hoc opere Zenodoti titulo adducetur. Hic praeter alios 
Milonem quendam paroemiographum allegat. Citatur et Daemon quispiam 
[C] cum ab aliis compluribus tum ab eo qui dictiones aliquot ex orationibus 
Demosthenis est interpretatus, [B] qui multos [C] de prouerbiis [B] libros 
videtur composuisse. Nam citatur liber xl. [4] Extant et Diogeniani collecta- 
nea. [C] Hesychii praefatio testatur ab ipso copiosius explicata prouerbia, quae 
nudius recensuisset Diogenianus, etiam si opus ipsum pugnat cum suo 
prologo, cum is nomenclaturam autorum profiteatur et prouerbiorum argu- 
menta, hic ita nudus sit, vt nihil esse possit magis. Vnde in coniecturam 
adducor opus hoc copiosius ab autore descriptum post ab alio quopiam in 
compendium contractum. [A] Suidas, qui et ipse in hoc numero ponendus 
est, Theaetetum quendam adducit, qui de prouerbiis conscripserit. Sed quid 
ego hos, cum sapientes illi Hebraei non dubitarint hoc titulo libros aliquot 
aedere ct arcani numinis adoranda mysteria paroemiis includere, in quibus 
eruendis tot tantorum theologorum ingenia desudarunt hodieque desudant? 
Nec illud argumentum leue, quod inter bonos autores, vt quisque fuit 
eruditissimus eloquentissimusque, ita quamplurimum adagiorum suis libris 
aspersit. Et vt a Graecis exordiar, quid magno illo Platone (ne dicam diuino) 
rapoınimöcstepov, vt sic dixerim? Aristoteles, serius alioqui philosophus, 
in Erratis. 


213 Theaetetum G-I: Thaeetaeum A-F, 
Theaetheum s. 


203 Milonem D-I: Mylonem A-C. 

204 orationibus C-H: oratoribus I. 

209 is F-I: hic C-E. 

210 vt nihil C D F-I: nihil E in textu, corr. 


schen Literatur kommt sein Name ziemlich 
oft vor (Testimonia: FGrHist 327 Demon 
F 1-21; Rupprecht, col. 1740). Siehe wei- 
ter zum paroemiographischen Werk von 
Demon: Schwartz, RE V (1905), 142-143 
s.v. Demon; Schneidewin, Paroem. Gr. I, 
p. VIII Sq. 

204 cum ab aliis compluribus Zenob. $, 52. 
Apost. 11, 83. Suid. Audwvatov 1445. Cf. 


gründet die Verwendung des Namens 
‘Zenodotus’ auf das Scholion Nb. 133 
und auf Politian. Miscell. I, 16, aber in 
beiden Fällen handelt es sich nur um eine 
emendatio von Marcus Musurus oder 
jemand anders (cf. Bühler und Heinimann- 
Kienzle, locc. citt.). 

202-203 Hic ... allegat Sc. Zenodotus = 
Zenobius. Cf. Zenob. 2, 45: ó Méien 6 


203 Cilatur 


mxpotutovpkooc, aber Zenob. Ald. col. 5: 6 
MíXov 6 raporuoypägpac. Die Orthographie 
des Namens Milo/Mylo (cf. app. crit.) ist 
unsicher. Die Schwierigkeit liegt darin, 
dass abgesehen von Zenob. loc. cit. Testi- 
monia fehlen (Rupprecht, RE XVI, : 
(1933), col. 12, s.v. Méien 8; Schneidewin, 
Paroem. Gr. 1, p. xr). 

- quispiam Der griechische Na- 
me Aynuov ist von Er. ‘Daemon’ transkri- 
biert worden. Demon (um 3oo v. Chr.) 
war einer der Atthidographen (cf. Athen. 
Ill, 96 d). Auch in der paroemiographi- 


204-206 tum .. 


FGrHist loc. cit. (n.l. 203). 

. fiber xl. Die Nachträge be- 
züglich Demon stammen aus Harpocrat., 
p- 130, 4 $q. Bekker s.v. Mucóv astay = p. 
209, 7 sq. Dindorf. In Zusatz B bemerkt 
Er. zwar, dass das vierzigste (sic! vide 
infra) Buch von Demon erwáhnt wird (cf. 
Harpocrat. loc. cit), aber erst in Zusatz C 
wird Demon als Paroemiograph (de prouer- 
biis) qualifiziert und erwähnt Er. seine 
Quelle: qui dictiones aliquot ex orationibus 
Demosthenis est interpretatus. Man vergleiche 
l. 196: “In commentariolis Demosthenis"; 
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"Adag. 2229: "Demosthenicarum dictionum 
interpres". (ASD Il, 5, p. 204, l 983); 
Adag. 2350: "Qui scripsit scholia in De- 
mosthenem" (ASD II, 5, p. 265, I, 575). 
Siehe Heinimann-Kienzle zu Adagium 
2350, loc. cit. n.ll. 575-576: “Die sonderbare 
Bezeichnung erklärt sich daraus, dass die 
Erstausgabe des Harpocration als Anhang 
zu Ulpians Demosthenes-Scholien gedruckt 
wurde (Ald. 1503)." 

206 liber xl. Er. nimmt aufgrund der oben 
erwähnten Stelle des Lexikons von Harpo- 
cration an, dass Demon mindestens vierzig 
Bücher ‘de prouerbiis’ verfasst hatte. Din- 
dorf in app. crit. ad loc.: “Ev resoapxxos- 
tj Ald. qui numerus iusto major est." 
Auch Schwartz (c£. n.l. 203) hat Einwände 
gegen die Zahl von vierzig Büchern, und 
Jacoby im Kommentar zu Nr. 327.3 = 
Harpocrat. loc. cit. (A Commentary on the 
Ancient Historians of Athens, 3232-334, p. 
203 sq.): “It is incomprehensible that Cru- 
sius (Analecta critica ad Paroemiogr. Gr., 
1883, p. 150) should have defended the 
variant “forty’.” Rupprecht, col 1740, 
sagte zurückhaltend: “Eine sichere Ent- 
scheidung lässt sich nicht treffen. Crusius 
150 entscheidet sich für die Zahl 40.” Man 
dürfte die Lesart von Dindorf (a = 1) der 
von Bekker (u = 40) vorziehen. 

206-207 Diogeniani collectanea Er. benützte in 
Paris eine Diogenian-Handschrift für die 
Collectanea. Das Manuskript, das sein Lehrer 
Hermonymos ihm zur Verfügung stellte, ist 
mit dem Codex Bodleianus Grabianus 30 
oder einer verlorengegangenen Kopie davon 
identifiziert worden. Dazu Heinimann, Zu 
den Anfängen, p. 160, n. 12; Bühler I, pp. 
226-227. 

207-212 Hesychii ... contractum Zusatz C. 
Hesych war Er. im Jahre 1508 vermutlich 
unbekannt. Er erwähnt ihn zum ersten 
Mal in der Ausgabe C (cf. unsere Stelle, 
Ep. 269, l. 181 und Adag. 2111, ASD II, 
5, P. 112, l 201). Wörtliche Zitate aus 
Hesych finden sich erst in den späteren 
Drucken. Die Erstausgabe (besorgt von 
Marcus Musurus) erschien 1514 bei Aldus 
und wird in Husners’ Versandliste er- 
wähnt: “297 Hesychii dictiona. grae." (cf. 
Bühler I, p. 309, n. 35). 

207 Hesychii praefatio Hesych schickte seinem 
Lexikon einen Brief (Latte I, pp. 1-2), in 
der Art einer praefatio, voraus. Der Brief 
ist an einen gewissen Eulogios gerichtet, 
über den nichts bekannt ist. Siehe Latte I, 


p- 1, ll. 23-24; p. 2, ll. 39-44. 
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208 Diogenianus Nach Cohn (RE V (1903), 
col. 782 sq. s.v. Diogenianos 4) hat dieser 
Diogenian, der ein griechischer Grammati- 
ker aus Herakleia in Pontus war und zur 
Zeit des Kaisers Hadrian lebte, nichts mit 
der Sprichwörtersammlung, die unter dem 
Namen Diogenians überliefert ist, zu schaf- 
fen. Das Werk des Grammatikers Dioge- 
nian, ein Lexikon von fünf Büchern, bil- 
dete für Hesych die Vorlage seines Lexi- 
kons. Zu dem Verhältnis Hesych/Dioge- 
nian: Latte I, pp. vırı-xı; Cohn loc. cit. 
coll. 778—785; Bühler I, p. 188, n. 2 und p. 
302; Schneidewin, Paroem. Gr. I, p. xxix. 

208-210 etiam si ... magis Cf. Ep. 269, ll. 
182-184: "Res ipsa clamitat non esse cius- 
dem autoris prologum ac librum, cum ille 
copiam polliceatur, in hoc reperias omnia 
ToU ma&TTÉAou yuuvörepa.” Mit Ze (l. 209) 
mag Er. den Prolog/den Autor des Pro- 
logs, mit Aic (l. 210) das Buch Hesychs 
meinen. 

212 Suidas Er. bezeichnet das Lexikon der 
Suda als Suidas (cf. Einleitung, n. 23; Hei- 
nimann-Kienzle, ASD IL, 4, p. 12, n. 28; 
Bühler I, p. 291, n. 2). Vermutlich war 
Suidas (d.h. die Erstausgabe Mailand 1499) 
Er. vor seiner Italienreise zugänglich. Die 
Aldina wurde im Jahre 1514 veröffentlicht. 
Cf. Heinimann-Kienzle, ASD II, 6, p. 351, 
zu Adag. 2507. 

213 Theaefetum | quendam adducit Suid, oùðév 
806. Cf. Schneidewin, Paroem. Gr. 1, p. x1. 

214 boc titulo C£. Prv. sc. Hapowutot XoXouóv- 
toc vioð Tod Aaus. 
libros aliquot C£. Sap. und Sir. 

219 Platone Plato stellt für Er. eine Fund- 
grube, aus der er háufig schópft, dar: 
Adag. 2016 (ASD IL, 5, p. so, 1. 725); 
Adag. 2017 (p. 51, l. 739); Adag. 2018 (p. 
52, lL. 750); Adag. 2025 (p. 54, l 824); 
"Adag. 2053 (p. 68, l. 183); Adag. 2064 (p. 
76, l 372); Adag. 2075 (p. 82, l 528); 
"Adag. 2090 (p. 93, l. 793) usw. Cf. Ep. 126, 
ll. 61-65. Es ist sehr wahrscheinlich, dass 
Er. in Venedig eine Platonhandschrift mit 
Scholien zur Verfügung stand. Einige 
Wendungen, die Er. als Proverbium aus 
Plato zitiert, sind in den Scholien als 
rxgonia bezeichnet (ASD ll, 4, p. 247, 
n.l. 669). 

220-222 Aristoteles ... intertexere Diese Be- 
merkung mag der Rhetorik, die von Aldus 
im Jahre 1508 in der Ausgabe Rherores 
Graeci veröffentlicht wurde, gelten (cf. I. 
320 sqq.) aber Er. zog für die Adagien 
auch andere Werke des Aristoteles heran, 
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235 


240 


245 
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haudquaquam grauatur suis illis disputationibus paroemias crebras ceu gem- 
mulas intertexere. Quem quidem sicut in caeteris, ita hac quoque in parte 
Theophrastus est aemulatus. Plutarchus grauis sanctusque ac pene tetricus 
autor, quam multis vndique scatet adagiis? Quem nec piguit inter problemata 
quasdam paroemias et proponere et excutere idque Aristotelis exemplo. 

Iam vt ad Latinos veniam omissis vtroque in genere grammaticis ac poetis, 
nisi si quis in his M. Varronem existimat annumerandum, qui Menippeis illis 
suis prouerbiales indidit titulos, vt plane consentaneum sit illum argumenta 
fabularum non aliunde quam a prouerbiis sumpsisse mutuo. Romani principes 
non existimarunt inferius esse maiestate imperiali, vt magnis de rebus consulti 
prouerbio responderent, quod etiam nunc extat in Digestis: Oüre r&vra ofze 
T&vty, oUve mapà mávrav, id est Nec omnia nec passim nec ab omnibus. 

Denique quis ausit hoc genus fastidire, cum videat sacrorum vatum oracula 
quaedam prouerbiis constare? Quorum de numero est illud: Patres mostri 
comederunt vuam acerbam et dentes nostri obstubuerunt. Quis non etiam veneretur 
vt rem quampiam sacram et mysteriis accommodatam, cum vbique nobis 
imitandus Christus ipse peculiariter hoc sermonis genere delectatus fuisse 
videatur? Apud Graecos hoc adagium fertur: "Ex so xaproŭ tò dEvöpov 
yYwóoxo, id est E fructu arborem iudico. Apud Lucam item legitur: Ob yåp ot 
8£v8pov xaAóv motoUv xxpmóv cxmpóy, oUdE SévOpov carpóv MoloÜv xapróv xxAÓv, 
id est Non enim est arbor bona quae fructum faciat vitiorum, neque arbor vitiosa quae 
fructum faciat bonum. Apud Graecos Pittacus philosophus consultorem suum 
ad pueros turbine ludentes mittit, a quibus de ducenda vxore prouerbio 
doceatur audiatque thv x«rX aauröv ÉAx. Christus puerorum citat paroemiam 
sic in foro ludentium: HóAZoxusv Óuiv xal on opyhozoðe: iüpnvhcaucv Ou ig 
xal oùx £xAx0cae, id est Cerinimus vobis tibiis et non saltastis; cecinimus lugubre et 
non ploralstis. Cui simillimum est illud Theognidis, si sacra licet conferre 
profanis: 

O08£ yàp à Zen 
080’ Boun x&vrac Kvödven ot! sën, [B] id est 
Non etenim cunctis placeat vel Iupiter ipse, 
Seu mittens pluniam seu cobibens pluuiam. 


[A] Quodsi quem mouet antiquitatis autoritas, nullum doctrinae genus 
antiquius fuisse videtur quam paroemiarum. In his ceu symbolis tota ferme 
priscorum philosophia continebatur. Quid aliud veterum illorum sapientum 
oracula quam prouerbia? Quibus tantum honoris habitum est olim, vt non ab 


221 haudquaquam B-I: haud quanquam A. 251-252 Non ... pluuiam F-I: Neque enim 
224 nec C-I: nec hoc A, ne B. luppiter, neque pluens omnibus placet 
232 navy F-I: navım A-D, x&v x&v E. neque abstinens B-E. 

245 hurhoapev A-F: huhtoauey G-I. 
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namentlich im Zusammenhang mit der 
Aristotelesausgabe, die mit einer Vorrede 
von Er. im Jahre 1531 bei Bebel in Basel 
erschien (cf. Heinimann-Kienzle, ASD I, 
4, P. 271, n.l. 113; ASD IL, 5, p. 243, n.l 
24). Siehe zu Er. Verwendung von Ari- 
stot. z.B. Adag. 1644 (ASD IL, 4, p. 115, 
l. 642); Adag. 1708 (p. 157, l. 157); Adag. 
1778 (p. 198, l. 68); Adag. 1885 (p. 270, 
l. 113) usw. 

221—222 paroemias ... gemmulas Diese Meta- 
pher, Adagien wie Edelsteine als Schmuck 
in der Rede, verwendet Er. sehr oft: 1. 
263, 384, 417; Ep. 126, l. 35; Adag. 2001, 
l. 156 (dazu: Heinimann-Kienzle, ASD II, 
e, p. 29, n.l. 156); Parab. Brief an Petrus 
Aegidius (= Allen 312) ASD I, 5, p. 88, |. 
17 (dazu: Margolin, ASD I, 5, p. 88, n.l. 
17; p. 92, n.ll. 41-42). 

223 Theophrastus C£. z.B. Adag. 44, l. 390. 

223-225 Plutarchus... excutere Siehe z.B. 
Quaestiones Conv. problema 8 (= Mor. 728 
c sqq.) in Adag. 2.xxxvi (A piscibus absti- 
neto) und Adag. 429 (Magis mutus quam 
pisces). 

225 idque Aristotelis exemplo Siehe z.B. Ari- 
stot. Problem. 26, ı in Adag. 462. 

227-228 M. Varronem ... titulos So z.B. 
Varro, Men. fr. 91 Bücheler Aic ratdeg oi 
vÉpovrec aus Gellius VII, 5, 10, cf. Adag. 
436 (Bis pueri senes); fr. 199-210 D'v&&i 
cexuröv aus Nonius, cf. Adag. 595 (Nosce 
te ipsum), LB IL, 258 D (Payr, p. 416); fr. 
322-325 Mutuum muli scabunt aus No- 
nius, cf. Adag. 696, LB II, 300 A; fr. 333- 
340 Nescis quid serus vesper vehat aus 
Gellius XIII, 11, 1, cf. Adag. 605, LB II, 
263 C; fr. 348-369 "Ovoc Aópac aus Nonius, 
cf. Adag. 335 (Asinus ad lyram); fr. 549- 
551 Tò èni «Tj auf uópov aus Gellius und 
Nonius, cf. Adag. 623 (In lente vnguen- 
tum) LB IL 270 C; fr 552-555 To 
m&tpóc tò "ouälo aus Nonius, cf. Adag. 
3236 (Patris est filius), LB Il, 1013 F; fr. 
565-574 Virgula diuina aus Nonius, cf. 
Adag. 97. In Ep. ı26 erwähnt Er. im 
Zusammenhang mit den Adagien einige 
Titel der Menippeischen Satiren von Var- 
TO: Óvog xpóg Alpav, ru osautów, Sic 
naldes ol yepovres, Nescis quid serus vesper 
vehat, Mutuum muli scabunt (cf. ll. 70- 
75) Zu den Menippeischen Satiren von 
Varro: Raymond Astbury, M. Terentii 
Varronis Saturarum Menippearum Fragmenta, 
Leipzig, 1985; Jean-Pierre Cébe, Varron, 
Satires Menippees, Edition, Traduction et 
Commentaire, Rome, 1972—1990. 
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229-232 Romani principes ... ab omnibus Ul- 


pian zitiert in den Dig. (I, 16, 6, 3) eine 
kaiserliche Verordnung von Septimius Se- 
verus und Antoninus Pius, in der die 
Frage geklärt wird, in welchem Masse es 
den Behörden gestattet ist, Schenkungen 
anzunehmen: “Quantum ad xenia pertinet, 
audi quid sentimus. Vetus prouerbium est 
obte x&vrx ote m&vroTe OŬTE zap m&vrovV", 
cf. Adag. 1316 (Nec omnia nec passim nec 
ab omnibus), LB II, 527 D, in dem die 
betreffende Aussage angeführt ist. 


234 illud Cf. Ex. 18, z (patres comederunt; 


dentes filiorum obstupescunt) und Ir. 31, 
29 (patres comederunt; dentes filiorum 
obstipuerunt). 


238 Apud Graecos Diogen. 5, ı5 (om. 


yısaoıw). Apost. 6, 9o (om. vivéoxe). 
"Adag. 839 (De fructu arborem cognosco), 
LB IL, 348 D: “E factis hominem iudico. 
Quae paroemia etiam in Euangelicis Literis 
exstat, quemadmodum ostendimus in ope- 
ris initio." Cf. Mt. 7, 16. 


239 Le. 6, 43 (240 0586 x&v). 
241—242 Non enim ... bonum Er. gibt, wie 


öfters, seine eigene Übersetzung, die von 
der Vulgata abweicht. Dazu: Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 5, p. 303, n.ll. 357-358; 
ASD II, 6, p. 359, n.l. 229. 


242-244 Piitacus ... Da Die Anekdote über 


Pittacus, einen der sieben Weisen, findet 
sich u.a. bei Callim. Epigr. 1 (= Diog. 
Laert. I, 80 = Antb. Pal. 7, 89) und 
Apost. 16, 55. 


244 IM... Da Callim. Epigr. 1, 12 und 16. 


Diese Aussage ist wiederholt zitiert wor- 
den: Suid. cv xar& aautdv Do $22. Plut. 
Mor. 13 f. Apost. 16, 55 (rhv xaÜ' Exuröv 
Eixuve). 

Parvemiam Le. 7, 32. Auch von Er. in 
Adag. 1655, ASD II, 4, p. 122, angeführt: 
“Cui simile est illud Euangelicum, quod in 
operis initio retulimus, cum de paroemiae 
dignitate loqueremur: IH óXf5oxusv x74." (l. 


800 sqq.). 


246-247 Cecinimus ... plorastis Die hier ge- 


gebene Übersetzung weicht von der Vul- 
gata ab, cf. n.ll. 241-242. Man vergleiche 
Adag. 1655, loc. cit. (cf. n.l. 244), 1. 803: 
“Cecinimus vobis et non saltastis; lamen- 
tati sumus vobis et non plorastis." 


247 Thgn. 25-26 (250 n&vreoo’: n&viac Ald. 


1495; &veyav). Dieselbe Stelle aus Thgn. 
führt Er. in dem n.l. 244 genannten Ada- 
gium 1655 an, cf. p. 121, ll. 790-791. 


254-255 In bis ... continebatur Nach Aristot. 


cf. n.l. 274. 
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homine profecta, sed coelitus delapsa viderentur. E coelo, inquit luuenalis, 
descendit Tvödr sewuröv, [B] id est Nose feipsum. [A] Proinde pro foribus 
templorum veluti digna diis inscribebantur passimque columnis ac marmori- 
bus inscalpta visebantur tanquam immortali digna memoria. 

Quodsi minutula quaepiam res videtur adagium, meminerimus ista non 
mole, sed precio aestimari oportere. Quis enim sanus non pluris faciat 
gemmulas quamuis perpusillas quam saxa quaedam ingentia? Et vt autore 
Plinio in minutissimis animantibus, velut araneolo culiceque, maius est 
naturae miraculum quam in elephanto, siquis modo propius contempletur, 
itidem in re literaria nonnunquam plurimum habent ingenii, quae minima 
sunt. 


vi. AD QVOT RES VTILIS PAROEMIARVM COGNITIO 


Reliquum est, vt paucis ostendamus non minus vtilitatis inesse prouerbiis 
quam olim adfuerit dignitatis. Conducit autem paroemiarum cognitio cum ad 
alia permulta tum potissimum ad quatuor: ad philosophiam, ad persuaden- 
dum, ad decus et gratiam orationis, ad intelligendos optimos quosque autores. 
Principio, ne cui mirum videatur quod prouerbia dixerim ad philosophiae 
scientiam pertinere, Aristoteles apud Synesium existimat nihil aliud esse 
paroemias quam reliquias priscae illius philosophiae maximis rerum humana- 
rum cladibus extinctae. Easque seruatas esse partim ob compendium breuita- 
temque partim ob festiuitatem ac leporem, ideoque non segniter nec oscitan- 
ter, sed pressius ac penitius inspiciendas. Subesse enim velut igniculos 
quosdam vetustae sapientiae, quae in peruestiganda veritate multo fuerit 
perspicacior quam posteriores philosophi fuerint. Plutarchus item in commen- 
tario, cui titulum fecit Quo pacto sint audiendi poetae, veterum adagia 
similima putat sacrorum mysteriis, in quibus maximae quaepiam res ac 
diuinae minutulis et in speciem pene ridiculis ceremoniis significari solent. His 
enim tam breuibus dictis per inuolucrum quoddam eadem innui, quae 
philosophiae principes tot voluminibus tradiderunt. Neque enim aliud sibi 
velle paroemiam illam Hesiodiam IIAeov fjutou ravrös, quam quod Plato tum 
in Gorgia tum in libris politicis tam multis argumentis conatur ostendere: 
BéAztov elvat tò Kıxeiodeı rot &Stxeiv, id est Satius esse iniuriam admittere quam 
iniuriam inferre. Quod autem vnquam dogma proditum est a philosophis vel 
ad recte instituendam vitam salubrius vel Christianae religioni vicinius? At 
rem tantam videlicet tantillum prouerbiolum complectitur IIA&ov furou rav- 
tóg, id est Dimidium plus toto. Nam qui totum aufert, is alterum fraudat, vt cui 
nihil reliqui faciat. Contra, qui dimidium duntaxat accipit, is aliqua parte 
fraudatus videtur. Praestat autem fraudari quam fraudare. Praeterea si quis 
Pythagoricum illud Kotv& zé séin gä, [B] id est Communes res amicorum, [A] 
diligentius penitiusque discutiat, nimirum inueniet in tam breui dicto felicita- 
tis humanae summam esse comprehensam. Quid enim aliud agit Plato tot 
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voluminibus quam vt communitatem persuadeat et huius autorem amicitiam? 
Quae si mortalibus persuaderi queat, ilico facessant e medio bellum; inuidia, 
fraus, breuiter vniuersum malorum agmen semel e vita demigret. Quid aliud 
egit princeps nostrae religionis Christus? Nimirum vnicum duntaxat praecep- 
tum mundo tradidit charitatis admonens ab ea vna summam et legum et 
prophetarum pendere. Aut quid aliud hor|tatur charitas quam vt omnium 
omnia sint communia? Videlicet, vt amicitia coagmentati cum Christo glutino 
nimirum eodem, quo ille cum Patre cohaeret, absolutissimam illam commu- 
nionem quoad licet imitantes, per quam ille et Pater idem sunt, nos item idem 
cum illo simus et, vt ait Paulus, vnus spiritus et vta caro cum Deo efficiamur, 
iamque amicitiae iure omnia ili nobiscum, omnia nobis cum illo sint 
communia. Deinde paribus amicitiae vinculis alii cum aliis inter nos copulati 
velut eiusdem capitis membra, tanquam idem et vnum corpus eodem anime- 


257-258 E coelo ... descendit E-I: Hoc ver- 
bum, inquit Satyricus, e coelo descendit 
A-D. 

263 quamuis C-I: quasdam A B. 

264 culiceque B-I: om. A. 


257 coelitus delapsa viderentur Reminiszenz an 
Cic. Fin. 1, 63: “Ila quae quasi delapsa de 
coelo est ad cognitionem omnium re- 
gula.” ? Cf. Otto 287. 

Iuuenalis luv., 11, 27, cf. Adag. 595 (Nosce 
te ipsum), L.B II, 258 D (Payr p. 416). 

258—259 Proinde ... inscribebantur Plat. Charm. 
164 d e. Paus. X, 24, 1: Cf. Adag. 595: 
"(Apophthegmata) vt, quemadmodum in 
Charmide testatur Plato, pro foribus tem- 
pli Delphici ab Amphictionibus inscripta 
veluti digna deo viserentur" und Ep. 126, 
ll. 168-169: “Pro templorum foribus in- 
scripta visitabantur." 

259-260 passimque ... memoria Ep. 126: "Per- 
que omnem Graeciam marmoribus atque 
in aes incisa publicis monumentis serua- 
bantur" (ll. 169-170). 

265 gemmulas Cf. n.ll. 221—222. 

264 Plin. Nat. XI, 2-4. Plinius erwähnt die 
Mücke, nicht die Spinne (et sunt alia dictu 
minora). 

269-272 Reliquum ... autores Schon in dem 
Widmungsbrief der Co/ectamea (Ep. 126) 
spricht Er. von dem Wert und dem Nut- 
zen der Adagien, sei es weniger ausführ- 
lich und systematisch als in den Prosego- 
mena. 

274 Aristot. fr. 13 Rose angeführt in Synes. 
Calv. (Synesii Cyrenensis Opuscula, ed. Ter- 
zaghi, p. 229) Zu Er. Kenntnis der 
Werke Synesius’: Heinimana-Kienzle, ASD 


278 penitius E-I: penitus A-D. 
286 fuu G-I: Auuer A-F. 

291 fuco G-I: fuot A-F. 

297 agit A C-T: ait B. 

300 semel F-I: simul A-E. 


II, 5, p. 205, n.l. 981; p. 319, n.l. 737. 

280-289 Plutarchus ... inferre Cf. Plut. Mor. 
35 f-36 b. 

286 Hesiodiam Hes. Erg. 40 zitiert von Plut. 

Mor. 36 a, cf. Adag. 895 (Dimidium plus 
toto), LB II, 364 C. 
Plat. Gorg. 473 a: Tò &3vxeiv oŭ &Sxeistot 
x&xtov elvai, angeführt von Plut. Mor. 36 a. 
Der Gedanke ‘Unrecht erleiden ist besser 
als Unrecht tun’ oder “Unrecht tun ist 
schlimmer als Unrecht erleiden’ findet sich 
auch in der Rep. (cf. Rep. I, 352 d sqq.; 
Rep. IV, 444 d-445 a). Fr. hat die Fassung 
dieses Gedankens weder Plato, noch den 
Mor. Plutarchs wörtlich entnommen. 

291 prouerbiolum Cf. nl 286. 

295 Pythagoricum illud C£. Adag. 1. 

297-298 Plato tot voluminibus Sc. Rep. I-X. 

298 autorem amicitiam Die männliche Form 
fällt auf. Cf. Adag. 2201, ASD II, 5, p. 
166, l. 149: ostentatrix (sc. res). 

301-302 vnicum ... praeceptum Mi. 22, 39: 
“Diliges proximum tuum, sicut teipsum." 

302—303 ab ea ... pendere Mt. 22, 40: “In his 
duobus mandatis vniuersa lex pendet, et 
prophetae." 

307 Paulus Cf. Eph. 4, 4. In der Vulgata: 
"Vnum corpus ct vnus spiritus." 

310-311 velut ... gaudeamus Dieser Gedanke 
findet sich u.a. in dem Brief an die Kolos- 
senzen (1, 18) und in dem ersten Korin- 
therbrief (12, 12-27). 
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340 


345 
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mur spiritu, iisdem doleamus, iisdem gaudeamus. Id quod etiam mysticus ille 
panis e pluribus granis in eandem coactus farinam et vini potus e multis 
racemis in eundem liquorem confusus admonet. Postremo, vt cum summa 
rerum creatarum sit in Deo, Deus vicissim in omnibus, omnium vniuersitas 
velut in vnum redigatur. Vides quantum philosophiae vel theologiae magis 
oceanum nobis paroemia tantilla aperuit. 


Vil. AD PERSVADENDVM CONDVCERE PROVERBIA 


Quod si cui satis non sit ipsum sapere, verumetiam aliis persuadere cupiat, 
quam non inutilis sit haec prouerbiorum supellex vel Aristoteles ipse satis 
declarat, qui non semel in Rhetorices praeceptis paroemias inter testimonia 
connumetat, Quemadmodum, inquiens, si quis suadere velit, ne cum homine sene 
vopulet aliquis necessitudinem, vtetur huius pronerbii testimonio: Minot et Epdcıv 
yepovra, [B] id est Ne vnquam benefacias seni. [A] Rursum si quis persuadere 
studeat, vt liberos item interficiat qui parentem occiderit, huic vsui futurum 
est hoc prouerbium: 


Noo óc matépa xvetvac matünc xaTaXsirot, [B] id est 
Stultus qui natos occiso patre relinquat. 


[A] Quantum autem adferant ad persuadendi facultatem momenti testimonia, 
cui non cognitum est? Neque mediocriter conducunt sententiae. Ar inter haec 
quoque idem prouerbia collocat. 

Quintilianus item in Institutionum libris compluribus locis prouerbiorum 
mentionem facit tanquam non vna ratione ad bene dicendum conducentium. 
Nam quinto libro paroemias exemplis adiungit vt parem cum illis vim 
obtinentes, quorum est vel praecipua. Rursum easdem eodem in libro in 
argumentorum genere collocat, quas Graece xpioeız appellant; quorum et 
frequentissimus vsus et ad persuadendum mouendumque non mediocris 
vtilitas. Quin magis ipsa Fabii verba libet adscribere: Ne baec quidem, inquit, 
vulgo dicta et recepta persuasione populari sine vsu fuerint testimonia. Sunt enim 
quodammodo vel potentiora etiam, quod non causis accommodata, sed liberis odio et 
gratia mentibus ideo tantum dicta factaque, quia aut honestissima aut verissima 
videbantur. Pauloque inferius: Ea quoque quae vulgo recepta sunt boc ipso, quod 
incertum autorem babent, velut omnium. fiunt. Quale est, Vbi amici, ibi opes, et 
Conscientia mille festes, et apud Ciceronem, Pares cum paribus (vt est in veteri 
prouerbio) facillime congregantur. Neque enim durassent baec in aeternum, nisi vera 
omnibus viderentur. Hactenus Fabii verba retulimus. Idem autem paulopost 
deorum oracula paroemiis subnectit velut his affinia cognataque. Iam quid M. 
Tullius? Nonne in actione pro L. Flacco prouerbio fidem testibus abrogat? Id 
est huiusmodi: 'Ev Kapi röv xivduvov, id est Im Care periculum. An non in 
eadem totius gentis Graecorum in ferendis testimoniis fidem eleuauit [B] hoc 
prouerbio? [A] Da mihi testimonium mutuum. Quid quod ipsi etiam philosophi 
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passim suas rationes prouerbiis fulciunt? Quo minus mirandum, si frequenter 
historiographi narrationis fidem ex adagio quopiam petunt. Adeo quod in 
literis intercidit, quod titulis, quod colossis, quod marmoribus seruari non 
potuit, prouerbio seruatur incolume, vt et hanc obiter adagiorum laudem 
indicem. 

Denique non grauatur diuus Hieronymus Euangelicam sententiam adagii 
vulgati testimonio confirmare: Dzwes aut iniquus aut iniqui haeres. Ne Paulus 
quidem ipse dedignatur locis aliquot | prouerbiorum vti testimoniis neque 
iniuria. Etenim si tò miÜavóv, id est probabilitas, ad persuadendum vel primas 


312 € pluribus D-I: e plurimis A-C. 
327 natos occiso patre F-]: patre occiso 
filios B-E. 


311-313 Id quod ... admonet Diese Symbolik 
(vielleicht eingegeben durch ı. Cor. 10, 17) 
findet sich u.a. bei Aug. Tractatus in lob. 
cap. 26, 17 (R. Willems, In Iohannis Euange- 
lium Tractatus CXXIV, CCSL 36, Turn- 
holti, 1954, p. 268) und bei Cyprian: Ep. 
65, 15, 4 und 69, 5, 2 (G. Hartel, Cypriani 
opera omnia, CSEL III, 2, Vindobonae, 
1871, p. 712 und 754). Dazu: M.F. Ber- 
rouard, Homélies sur P Evangile de Saint Jean 
XVII-XXXIIH. Traduction, introduction et 
notes (Bibliothèque augustinienne. Oeuvres 
de Saint Augustin 72), Brugge, 1977, p. 
822 ‘Le symbolisme du pain et du vin". 

319 Aristot. Rhet. I, 1376 a 2 sqq. 

322-323 Mro ... y&povra Aristot. Rbet. I, 
1376 a 5, angeführt in Adag. 952 (In senem 
ne quod collocatis beneficium), LB II, 382 
E. 

325 boc prouerbium Adag. 953 (Stultus qui 
patre caeso liberis pepercit), LB II, 383 A, 
aus Aristot. RJe. I, 1376 a 7| R/er. Il, 1395 
a 18 (xaradelneı: xaradeinoı vl). Diese 
von Aristot. zitierte Verszeile entstammt 
der Cypria von Stasinus: fr. 22 Kinkel (G. 
Kinkel, Epicorum Graecorum Fragmenta, 
Leipzig, 1877, p. 31) = fr. 33 Bernabé (A. 
Bernabé, Poetarum epicorum Graecorum testi- 
monia et fragmenta, Leipzig, 1987, p. 61). 
Siehe auch Apophth. VIIL, 14, LB IV, 362 
D (dort die Lesart xaradeineı). 

329-330 At... collocat Aristot. Riet, II, 1395 
a 19: "Ee Boot Toy apen xal yyðuai 
elow. 

331 Quint. Inst. V, 11, 21, 30, 41; VI, 3, 98; 
VIII, 5 passim. 

333 Nam ... adiungit Im fünften Buch (cap. 
11) behandelt Quintilian den rhetorischen 
Begriff 'exemplum'. Dazu: Lausberg, pp. 
227-234. 


335 Graece G-I: Graeci A-F. 
337 magis B-I: os. A; Ne A-D: Nec E-I. 
343 veteri B-!: vetere A. 


334 quorum ... praecipua Sc. quorum (exem- 
plorum paroemia) praecipua: nicht nach 
Quintilian, sondern nach Er. selbst. 

334-335 Rursum ... appellant Quint. Inst. V, 
11, 36. 

337 ipsa Fabii verba Quint. Inst. V, 11, 37. 

341 Panloque inferius Quint. Inst. V, 11, 41 
(343-344 Pares autem — vt est in vetere 
prouerbio — cum paribus maxime). 

342 Vbi ... opes C£. Adag. 224. 

343 Conscientia mille testes Adag. 991 (Con- 
scientia mille testes), LB II, 394 D. 
Ciceronem Cf. Cic. Cato 7, angeführt von 
Quint. Iu. V, 11, 41 (cf. nl. 341). Cic. 
loc. cit. wie Er. facillime. 

345 ldem Quint. Inst. V, 11, 42. 

347 in actione pro L. Flacco Cic. Flacc. 65. 
prowerbio CE. Adag. 514 (In Care pericu- 
lum), LB II, 226 D. Von Cic. loc. cit. 
folgendermassen angeführt: "Si quid cum 
periculo experire velis, in Care id potissi- 
mum esse faciendum." 

348—349 in eadem Cf. Cic. Flacc. 9710. 

349-350 hoc prouerbio Cf. Adag. 695 (Da mihi 
mutuum testimonium), LBII, 299 F, ange- 
führt von Cic. Flaee. 10. 

356 Hier. Epist. 120, 1, 7 (näml. der Brief an 
Hedybia, Is. Hilberg, A. Ewsebü Hieronymi 
opera Epistolarum, CSEL 55, 2, Vindo- 
bonae, 1912, p. 476, l. 8 sqq.). Cf. Adag. 
847 (Diues aut iniquus est aut iniqui hac- 
res), LB II, 351 A. 

359-362 Etenim comprobasit? Diese Be- 
merkung von Er. entstammt seinen Kennt- 
nissen der antiken Rhetorica, wie sich aus 
dem Gebrauch der Fachausdrücke («à 
rıBavöv, probabilitas, ad persuadendum, proba- 
bilius, verisimilins) herausstellt. Die ‘narra- 
tio probabilis’ spielt eine grosse Rolle in 
der Rhetorica. Sie sucht die Überzeugung 
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obtinet partes, quid, quaeso, probabilius quam quod nemo non dicit? Quid 
verisimilius quam id, quod tot aetatum, tot nationum consensus et velut idem 
suffragium comprobauit? Inest nimirum, inest in his paroemiis natiua quae- 
dam et genuina vis veritatis. Alioquin qui fieri potuit, vt eandem plerunque 
sententiam in centum dimanasse populos, in centum videamus transfusam 
linguas, quae ne tot quidem seculis, quibus nec pyramides obstiterunt, vel 
interierit vel consenuerit? Vt merito dictum illud videatur veritate nihil esse 
robustius. Deinde fit, nescio quo pacto, vt sententia prouerbio quasi vibrata 
feriat acrius auditoris animum et aculeos quosdam cogitationum relinquat 
infixos. Nam longe minus tanget animum, si dixeris ‘Caduca ct breuis est 
hominis vita’, quam si prouerbium cites Homo bulla. Postremo quod de risu 
scribit Fabius maximas difficultates causarum, quae nullis argumentis dissolui 
queant, ioco eludi, id vel maxime praestat paroemia. 


viii. AD ORNATVM CONDVCERE PAROEMIAM 


Porro quantum vel dignitatis vel veneris adiungat orationi tempestiuus 
prouerbiorum vsus, non arbitror pluribus explicandum. Primum enim quis 
non videt quantum maiestatis vel ex ipsa antiquitate concilient orationi? Tum 
si quod schema, quod amplitudinem ac sublimitatem apponat sermoni, 
rursum si quod ad gratiam dictionis facit, denique si qua ratio festiuitatis, cum 
paroemia plerunque per omnes figurarum species, per omneis facetiarum 
formas varietur, nimirum, quicquid illa solent adferre, conferet ac genuinam 
quandam peculiaremque gratiam de suo insuper adiunget. Proinde si scite et 
in loco intertexantur adagia, futurum est, vt sermo totus et antiquitatis ceu 
stellulis quibusdam luceat et figurarum arrideat coloribus et sententiarum 
niteat gemmulis et festiuitatis cupediis blandiatur, denique nouitate excitet, 
breuitate delectet, [C] autoritate persuadeat. 


[A] iX. AD INTELLIGENDOS AVTORES CONDVCERE PAROEMIAM 


lam vt non sit alius paroemiarum vsus, certe ad intelligendos optimos 
quosque, hoc est vetustissimos autores, non vtiles modo sunt, verumetiam 
necessariae. In quibus cum pleraque sunt deprauata, tum hae vel deprauatis- 
simae sunt, propterea quod fere aenigmaticum quiddam habent, vt etiam a 
mediocriter eruditis non intelligantur; tum quod plerunque velut ex abrupto 
interseruntur nonnunquam etiam mutilatim vt "Avo norauäv, [B] id est 
Sursum fluminum; [Al aliquoties vnico verbo notantur vt apud Ciceronem in 
Epistolis ad Atticum: Subueni, quaeso, dum est àpyh, [B] id est principium. [A] 
Indicat autem illud prouerbium: 


"Asia L&oBo mord Acıtov NE Teieurnv, [B] id est 
Principio praestat quam fini adhibere medelam. 
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[4] Haec itaque multum offundunt tenebrarum, si ignorentur. At rursum 
lucis plurimum adferunt, si fuerint intellecta. Hinc illae tum Graecorum tum 
Latinorum codicum prodigiosae deprauationes, hinc foedi interpretum 
lapsus Graeca Latine vertentium, hinc quorundam etiam eruditorum in 
enarrandis autoribus ridicula somnia meraque deliramenta. Quorum equidem 
hoc loco nonnulla referrem, nisi placabilius iudicarem meoque accommoda- 
tius instituto, vt nostris perlectis commentariis sua cuique cogitatio suggerat, 
quantopete magni nominis scriptores quibusdam in locis delirarint. Denique 
fit nonnunquam, vt scriptor tacite ad prouerbium alludat; quod si nos fugerit, 
etiam si videbitur intellecta sententia, tamen magna voluptatis pars aberit 
ignorata paroemia. Quod genus est Horatianum illud: Equus v? me portet, alat 
rex. Et apud Vergilium: Fatis nunquam concessa moueri | apparet. Camarina procul. | 
[B] Subest enim in illo prouerbium: "Inrog ue qépst, BxctAeóc ue cpéget, in 
hoc: M) xweiv thy Kapágrvav. 


[4] X. COMMENDATIO A DIFFICVLTATE 


Quod si iuxta prouerbium AóoxoA« tà xadd eaque vulgo ceu vilia fastidiuntur 
quaecunque facilia videntur, (vt de me interim nihil dicam quantis sudoribus 
opus hoc mihi constiterit) ne quisquam arbitretur vsqueadeo procliue vel 
intelligere vel sermoni paroemiam intexere. Siquidem vt non medioctis est 
artificii gemmulam scite includere anulo et aurum purpurae intertexere, ita 
non est, mihi crede, cuiusuis paroemiam apte decenterque orationi inserere. 
Quodque Fabius scribit de risu nihil affectari periculosius, idem de prouerbio 


361 verisimilius A-D F-I: verisimilis E in 
textu, corr. in Erratis. 

364 dimanasse B-]: manasse A. 

365 quidem seculis C-I: seculis [scculis A] 
quidem 4 B. 


des Richters (Publikums) u.a. durch allge- 
meinen Sprachgebrauch und geläufige Re- 
densarten (quod nemo non dicit) zu erreichen. 
Siehe z.B. Quint. Inst. IV, 2, 57-58. Dazu: 
Lausberg, p. 179 sqq. 

366-367 veritate robustius Derselbe Ge- 
danke wird wiedergegeben in Liv. XXII, 
39, 19: “Veritatem laborare nimis saepe 
aiunt, extingui numquam”, cf. Otto 1874, 
aber den Text im vollen Wortlaut haben 
wir nicht gefunden. 

368-369 aculeos ... infixos Cf. Adag. 5. 

370 prouerbium Cf. Adag. 1248 (Homo bulla), 
LB II, 500 A, nach Varro Rast. I, 1, 1. 

371 Fabius Quint. Inst. VI, 5, 1. 

381—385 Proinde ... persuadeat Ex. stimmt ein 
Loblied auf die Adagia an. Cf. Ep. 126, ll. 
32-39, in der er eine ähnliche Metaphorik 


369 dixeris B-T: dixerit A. 

397 Principio medelam F-I: Principio 
mederi multo melius quam fini B-E. 

398 offundunt A-H: offendunt I. 

409 nunquam concessa B-I: non iussa A. 


anwendet. 

392 "Ava morauaav Eur. Med. 410, cf. n.l. 68. 

393 Cic. Att. X, 10, 3 (394 Medere amabo, 
dum est àgy7). 

395 iud prouerbium Suid. Xpyfv 4098. Adag. 
140. 

408 Horatianum illud Hor. Epist. 1, 17, 20. 

409 Verg. Aen. III, 700-701. 

410 "Innos ... tpéget Diogen. 5, 31, Adag. 
620 (Equus me portat, alit rex), LB II, 269 
D 


411 MN... Kapapıvav Suid. uf, 904. Zenob. 
5,18 = Ald. col. 119, cf. Adag. 64. 

415 prouerbium Cf. ol 61. 

419 Fabius Vielleicht eine Reminiszenz an die 
Stelle Quintilians Inst. VI, 3, 6-7 (cf. 
Mynors CWE 31, p. 19, n. 9 zu unserer 
Stelle). 
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non iniuria dixeris. Etenim in huiusmodi, quemadmodum et in musica, nisi 
summum praestes artificem, ridiculus sis; et aut laudem eximiam aut risum 
auferas oportet. 


Xi. QVATENVS VTENDVM ADAGIIS 


Proinde quatenus quibusque modis vti conueniat adagiis, indicabimus. Ac 
primo loco meminisse oportebit, vt quod eleganter Aristoteles in commenta- 
tiis Rhetorices admonuit de adhibendis epithetis, id nos in vsurpandis adagiis 
obseruemus, nempe vt illis vtamur non tanquam cibis, sed veluti condimentis, 
id est non ad satietatem, sed ad gratiam. Praeterea ne quouis inseramus loco: 
quemadmodum enim ridiculum sit, si quibusdam locis gemmam alligaris, 
itidem absurdum, si non suo loco adhibueris adagium. Quod vero Fabius 
libro Institutionum octauo de sententiis vsurpandis praecepit, id totidem 
ferme verbis de paroemiis praecipi queat. Primum ne, quemadmodum dictum 
est, nimis crebriter vtamur. Densitas enim earum obstat inuicem, quominus 
eluceant, quemadmodum ner pictura, in qua nibil circumlitum est, eminet. Ideoque 
artifices etiam cum plura in vnam tabulam opera conferunt, spatiis distinguunt, ne 
vmbrae in corpora cadant. Subsistit enim omnis paroemia, ideoque post eam vtique aliud 
est initium. Vnde soluta fere oratio est et e singulis non membris, sed frustis collata, 
structura caret. Porro vi adfert. lumen clauus purpurae in loco insertus, ita certe 
neminem deceat intertexta pluribus notis vestis. Accedit boc quoque incommodi, quod 
crebras capfanti paroemias, nonnullas necesse est admiscere vel frigidas vel 
coactas. Nom enim potest esse delectus, vbi de numero laboratur. Postremo gratiam 
amittit quicquid aut immodicum est aut intempestiuum. In epistolis tamen 
familiaribus licebit paulo liberius hoc genere ludere; in oratione seria, sicuti 
parcius, ita etiam accuratius adhibendae. 


xii. VARIVS PROVERBIORVM VSVS 


Hoc in loco non ab re futurum arbitror, si paucis velut indicaro, quibus 
rationibus variari queat paroemiarum vsus, vt possis idem adagium alia atque 
alia forma producere. Principio nihil vetat interdum, quominus idem dictum 
ad complureis sensus accommodes, vt illud Terpıuptvog ridoc, id est Perzusum 
dolium, vel ad obliuiosum vel ad profusum vel ad auarum vel ad futilem [C] 
vel ad ingratum [A] traduci potest. Effluit enim, quicquid infuderis in 
animum immemoris. Apud prodigum nihil durat. Auari cupiditas nunquam 
expletur. Futilis et garrulus nihil continet. (C] Perit quicquid contuleris in 
hominem ingratum. [4] Nonnunquam per ironiam ad contrarias etiam 
sententias deflectitur; quod genus, si de mendacissimo quopiam loquens 
dicas: "Axoue «X £x tpizoðoc, [B] id est Audi e tripode dicta. | A] Fit interim, vt 
vnius voculae commutatione diuersis conueniat vt 'Ey0póv &8«pa Geo, [B] id 
est Hostium munera non munera, [A] et nevnrwv wpa Bea, xoXA&xev &ðwpa 


460 


LB 10 


465 


470 


475 
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Bes, xowrüv Köwpa As, [C] vt idem adagium ad hostes, ad pauperes, ad 
assentatores, ad poetas deflectatur. Nam hostium munera perniciem adferre 
creduntur. Et si quid donant pauperes aut adulatores aut poetae, captationes 
sunt verius quam munera. 

[A] Breuiter ad omnia in quae quocunque modo haec similitudo competit, 
accommodes licebit. Illa ratio ferme communis omni|bus, quoties a persona 
ad rem aut contra fit deflexio. Ad personam hoc pacto: “Prouerbium est Mn8’ 
"HoaxAs npóc 95o', [B] id est Ne Hercules quidem aduersus duos, [A] ‘ego vero 
Thersites magis quam Hercules, qui possim vtrique respondere? Ad rem 
torquebitur hoc modo: ‘Prouerbio dictum est Mn’ 'HpaxAfj; xpóc dbo, ego 
qui possim pariter et morbo et inopiae tolerandae par esse?’ Variatur et 
inuersione prouerbium, vt dictum est: ‘Mnà’ 'HoaxAMfc mpée 85o, et tu vnus 
contra duos Hercules audes congredi?. Item hoc pacto: ‘Contra tritum 
Graecis prouerbium, expectatis carbonibus thesaurum reperi’, et: ‘Commu- 
tauimus non ypúcea yarxelmv’, [B] id est aurea aereis, [A] ‘sed plane y&Axea 
Xpucsiov', [B] id est aerea aureis. [A] Praeterea nonnunquam explicatur 
adagium et confertur, nonnunquam simplex allegoria refertur. Aliquoties 
etiam mutilum proponitur, vt si quo respondente quod nihil ad rem pertineat, 


438 in loco F-I: loco A-E. 
442 est C-I: om. AB. 
450 ad pr. F-I: om. A-E. 


425 Aristot. Riet III, 1406 a 18-19: (' AAxt- 
duac) ob yàp cc Aövanarı ypfita AAA dc 
Zëfouec tots émiÜErotc. 

430 Fabius Quint. Inst. VII, 5, passim. 

433-439 Densitas ... vestis Quint. Inst. VIII, 
$, 26-28 (435 contulerunt; 436 omnis sen- 
tentia; 437 es? alt. om.). 

439-441 Accedit Jaboratur Quint. Inst. 
VIII, 5, 30 (439 Hoc quoque accedit; 441 
vbi numero codd.: vbi de numero Gesner). 

442-444 In epistolis ... adhibendae Dazu: Zu den 
Anfängen, pp. 177-182: "Die literarische 
Gattung, in der Sprichwörtliches seinen 
eigentlichen Ort hat, nicht als Thema, son- 
dern als Stilmittel, ist jedoch der Brief" (p. 
177). 

449 Terpiuuevos — niüog Die Schreibung 
schwankt: in Adag. 933 (cf. n.l. 71) wird 
von Er. den Passus Aristot. Oec. 1344 b 23 
sqq, in dem der míüog terpmuevos zur 
Sprache kommt, angeführt. In allen Edi- 
tionen liest man -Terpvuuévoc (sic) wie 
auch in Adag. 360, l. 61: eic n(Bov rerpnp- 
uévov. Siehe jedoch auch Adag. 2303, ASD 
I, 5, p. 242, l. 39: 'Ex «ezgtuuévz xóAxoc 
mtv (cf. Heinimann-Kienzle ad loc., p. 


245, n.l. 39). 
449-450 Pertusum dolium Cf. Plaut. Pseud. 


467 possim F-I: possum A-E. 
469 possim A-G: possum H I. 


369, angeführt von Er. in Adag. 933 (LB 
M, 376 E; 377 A) und in Adag. 360, l. 63. 

450-451 vel ad obliniosum ... ingratum In Adag. 
933 führt Er. den obliziosum (Quadrabit et 
in obliuiosum), den profusum (competet 
etiam in ... profusos) und den auarum 
(congruit item in auaros) auf, aber den 
futile und den ingratum (Zusatz C) lässt er 
unerwähnt. 

456 "Axoue ... rpinodos Bei den Paroemio- 
graphen (Diogen. 8, 21. Zenob. 6, 3. Ald. 
col. 153. Suid. tà èx «piro9oc 20). “Effertur 
adagium varie" behauptet Er. in Adag. 690 
(Ex tripode), LB II, 297 E. 

457 'Ex0pàv &3epa 36a Soph. Ai. 665, cf. 
Adag. 235,1. 41. 

458-460 nevitov . 
ll. 84-86. 

465 Prouerbium Die Form Maëi ‘Hpaxiñs 
statt O$8& ' HeaxAc (Diogen. 7, 2. Zenob. 
5. 49 = Ald. col. 134. Suid. oó5é 780. 
Apost. 15, 29) findet sich nur bei Apost. 
11, 34 € (Walz, p. 354). Cf. Adag. 439. 

472 prouerbium Cf. Adag. 830 (Thesaurus car- 
bones erant), LB II, 346 E. 

473 xpücea yxhxsiov Hom. I4 VI, 236, cf. 
Adag. 101. 


.. deflectatur Cf. Adag. 235, 


480 


485 


490 


495 


soo 


505 


510 


515 
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dicas: "Auag irnrouv, [B] id est Falees postulabam. [A] Et apud Ciceronem: Tà 
u£v Sıööneve, [B] id est Quae dantur. [A] Interim satis est vnico verbo allusisse 
vt apud Aristotelem omnes eiusmodi inter ipsos xepapeic, [B] id est figuli. [A] 
Sunt et aliae variandi rationes; verum eas, si quis exactius persequi cupiet, e 
nostris commentariis, quos de duplici copia conscripsimus, petat licebit. 


xiii. DE FIGVRIS PROVERBIALIBVS 


Reliquum est vt ad paroemiarum catalogum accingamur, sed si prius figuras 
aliquot prouerbiales ostenderimus. Quaedam enim dicta sunt specie non 
magnopere prouerbiali, quaedam autem napotmaoðny, id est prowerbiali figura, vt 
facile possint in paroemiarum ordinem cooptari. Igitur in totum prouerbio- 
rum generi confinis est omnis sententia, praeterea metaphora, peculiariter 
allegoria, et in his praecipue quae sumuntur a rebus insignibus et vulgo 
celebratis vt a nauigatione, a bello. Quod genus sunt illa: secundis nanigare 
ventis, naufragium facere, vertere vela, tenere clauum et exhanrire sentinam et tradere 
ventis vela, contrahere vela. Item illa: bellicum canere et vorsis gladiis pugnare, receptui 
canere, cominus atque eminus pugnare, conferre pedem, conserere manus atque id genus 
alia sexcenta, quae si paulo longius traducantur, abeunt in paroemiae formam. 
Item quae ducuntur a rebus notis ac vehementer quotidiano sensui familiari- 
bus, vt quoties corporis gestus ad animi rem transferuntur. Cuiusmodi sunt 
premere pollicem pro fauere, corrugare frontem pro moleste ferre, ringi pro 
indignari, exporrigere frontem pro hilarescere. Praeterea quae trahuntur a 
sensibus corporis velut o/facere pro resciscere, degustare pro experiri. Prouerbii 
fere faciem habent, quoties quae sunt artibus peculiaria vocabula, alio 
detorquentur vt dis dà nacõv, [B] id est bis per omnia [A] a musicis, &x 
dıxuerpou, [B] id est ex dimetiente [A] a mathematicis item sesquzpedalia verba, 
incudi reddere a fabris aerariis, ad amussim a fabris lapidariis, nallam lineam duxi a 
pictoribus, extremum actum adiungere a scenis. Interdum citra figuram tacita 
allusio prouerbiale quiddam adfert. Ea tum erit optima, quoties ad autorem 
aut rem spectat magnopere celebrem nullique incognitam, qualis est apud 
Graecos Homerus, apud Latinos Vergilius. Quod genus est illud apud 
Plutarchum: ' Exi u&prupts ye v IIA&vowt norol T &yafol re zäpetoerg, [B] id 
est Quandoquidem testes sane Platoni multique. bonique. adsunt. [A] Allusum est 
enim ad morem sacrorum, in quibus sacerdos dicere consueuit: Tis 758e; [B] 
id est Quis bic? [A] Deinde qui aderant, respondebant: IIo33o( +” &yxdoi re 
n&peıctv, [B] id est Matique bonique adsunt. | A] Item illud apud Ciceronem ad 
Atticum: Zóv te 80’ £gyouévo, [B] id est Simul duobus euntibus, [A] et apud 
Lucianum: ’Iarp&v xaiàec, [B] id est Medicorum filii, [A] pro medicis ipsis. 

Accedunt ad prouerbii speciem et illa bucolico carmini familiaria, «dbvara, 
&vayxaia, Krona, Got, &vavria, id est impossibilia, necessaria, absurda, contraria, 
similia. ' Adövara sunt huiusmodi: 
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477 postulabam D-I: postulabant B C. 
485 rapoımadn A: eogouéfe B-I. 


477 "Apac &rchrouv Zenob. 1, 83. Ald. col. 29. 
Suid. &u«c 1504, cf. Adag. 1149 (Falces 
postulabam), LB II, 464 D. 

Cic. dn. XV, 17, 1, cf. Adag. 3143 (Quae 
dantur), LB H, 999 E. 

479 Aristot. Rbet. II, 1381 b 16 und 1388 a 
17, cf. Adag. 125, ll. 735-736. 

481 quos ... conscripsimus Dieser Relativsatz 
(geschrieben im Jahre 1508) muss sich auf 
das Manuskript des Werkes De duplici copia 
verborum ac rerum beziehen, da De copia erst 
1512 bei Badius herausgegeben wurde. 
Schon 1500 nahm Er. an, dass De copia 
demnächst herauskommen würde, aber, als 
er sich in Italien aufhielt, hatte er das 
Werk immer noch handschtiftlich bei sich. 
Die Veróffentlichung ging nicht zügig 
vonstatten. Dazu: B.I. Knott, ASD I, 6, 
Introduction, p. 11 sq. 

489-490 secundis ventis Suid. GE oépiou 
1818, cf. Adag. 1416 (Secundis ventis. "ES 
obpíou pepeodar), LB II, 558 D. 

490 naufragium facere CF. Adag. 1416, LB II, 
558 F: "Quin hoc ipsum naufragium pro 
infortunio prouerbii vim habet." 
vertere vela Adag. 860 (Vertere vela, fu- 
nem reducere), LB II, 356 D. 
tenere clauum Adag. 2028 (Dum clauum 
rectum teneam), ASD U, 5, p. 56. 
exhaurire sentinam Cf, Cic, Cato 17. Viel- 
leicht schwebte Er. diese Stelle von Cic. 
vor, da sich beide Ausdrücke zenere clausum 
(vide supra) und exhaurire sentinam dort 
finden. Aber die Bedeutung beider Aus- 
drücke ist Cic. loc. cit. nicht übertragen, 
sondern wórtlich. 

490-491 radere ventis vela 
ventis permittere). 

491 contrahere vela Adag. 4032 (Contrahere 
vela), LB II, 1187 B. 
bellicum canere Adag. 2488 (Bellicum canere. 
Receptui canere), ASD II, 5, p. 340. 
vorsis gladiis bugnare Plaut. Cas. 344. 

491—492 receptui canere Adag. 2488. 

492 cominus atque eminus pugnare Adag. 329. 
conferre pedem Adag. 3439 (Pedem con- 
ferre), LB II, 1063 B. 
conserere manus Zweimal zitiert Er. dieselbe 
Bibelstelle (Prv. 6, ı0), in der sich die 
Wendung conserere manus findet: Adag. 721 
(Porrectis dormire pedibus), LB II, 307 D 
und Adag. 1023 (Compressis manibus), LB 


Adag. 333 (Vela 


şor dimetiente C-I: diametro B. 
sır illud A C-T: om. B. 


II, 415 C. 

496 premere pollicem Adag. 746 (Premere 
pollicem. Conuertere pollicem), LB II, 515 
E. Zu diesem Ausdruck: Politian. Miscell. 
l, 42 (in der Pariser Edition von Badius 
(1519), fo. CXLIIII recto). 
corrugare frontem Cf. Adag. 748 (Frontem 
exporrigere. Frontem contrahere), LB II, 
316 F-317 A: “Obducta fronte, corrugata 
fronte, contracta fronte” etc. Man ver- 
gleiche Hor. Epist. 1, 5, 23 (corruget naris) 
und Plaut. Amph. 52 (contraxistis fron- 
tem). Siehe auch Harrebomee II, p. 404: 
*Hij fronselt zijn voorhoofd." Vielleicht 
wurde dieser niederländische Ausdruck 
von Er. übersetzt. 
ringi C£. Ter. Phorm. 341. Hor. Epist. II, 2, 
128. 

497 exporrigere frontem Adag. 148 (Frontem 
exporrigere. Frontem contrahere), LB II, 
316 E. 

498 olfacere ... degustare Cf. Adag. 581 (Odo- 
rari ac similes aliquot metaphorae), LB II, 
253 B. 

500 dis Bh agin Adag. 163. 

500-501 èx diaperpou Cf. n.l, 30. 

jor ex dimetiente Er. ersetzte die Übersetzung 
"ex diametro" (cf. app. crit) durch ex 
dimetiente. Man vergleiche Adag. 945, LB 
H, 380 B: ‘Ex Sixuécpov, id est Ex dia- 
metro", aber LB II, 380 E F: “Diametrus 
enim est recta linea figuram, qua longis- 
sime patet, ex aequo secans. ... Latini 
lineam hanc dimetientem vocant." 
sesquibedalia verba Hor. Ars 97, cf. Adag. 
1152 (Ne magna loquaris), LB II, 465 F. 

so2 incudi reddere Adag. 492. 
ad amussim Adag. 490. 
nullam lineam duxi Adag. 312. 

$03 extremum actum adiungere Adag. 135 (Su- 
premum fabulae actum addere). 

507 Plut. Mor. 698 f (507 re x&yaðol n&psvow). 
Dasselbe Zitat im gleichen Wortlaut findet 
sich in Adag. 531, LB II, 234 F, cf. n.d. 
508-511. 

508—511 Allusum ... adsunt Cf. Adag. 531 
(Multi bonique), LB II, 234 F (vergleiche 
Suid. vie ride 671. Apost. 16, 67. Schol. 
Aristoph. Pax 968 a). 

sıı Cic. dn IX, 6, 6, cf. nll. 101-102. 

$15 Lucian. His. conser. 7, Dips. 5. 


LB II 


520 


525 


530 


535 


540 


545 


550 
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"AM Tooc yàp ó u6xdos En’ Ant, xúuata uetpeiv, [B] id est 
Sed labor adsimilis metiri in littore fluctus. | 


[4] Et apud Vergilium: 


Ante leues ergo pascentur in aethere cerui, 
Et freta destituent nudos in littore pisces. 


’Avayxata sunt huiusmodi: 

Dum iuga montis aper, fluuios dum piscis amabit. 
Et apud Senecam: 

Lucida dum current annosi sydera mundi. 
"Arörav exemplum hoc etit: 

"Atque idem iungat vulpes et mulgeat hircos. 
Contrariorum hoc: 


Nanc virides etiam occultant spineta lacertos, 
Me tamen vrit amor. 


Item apud Theocritum: 


"Hviße oıy& uèv mövrog, otyGvtt 8° XTjrav 

"A 3’ uà où oıy& oxépvov Evroodev àvia, [B] id est 
Ecce silet maris vnda, silent et flamina venti; 

Haud tamen intra nostra silent praecordia curae. 


[4] Similium: 
Torua leaena lupum sequitur, lupus ipse capellam. 
Et apud Theocritum: 


"A aie 10v xixuaov, 6 Ange thy alya Bruder, [B] id est 
Capra petit citysum, sequitur lupus ipse capellam. 


[.4] Sunt et aliae duae figurae maxime confines paroemiarum generi, quae 
constant vel eiusdem aut similis iteratione vocis, vel contrariarum contextu. 
Quod genus sunt: ' Axó 0’ AA xaxóv xex&c, xaxoŭ xópaxoc xaxóv Oé, [B] id 
est Perdam te malum malt, mali corui malum ouum, | A] et Beéuua copoð coqóv, 
[B] id est alumnus sapientis sapiens, [A] (id quod est apud Graecos comicos 
pariter ac tragicos pene solenne) et eneniunt digna dignis, amico amicus, malis 
malus, bonis bonus, vterque vtrique cordi, suus rex reginae placet et manus manum 
fricat, graculus ad graculum. Contrariorum genus sic habet: xat Sbxat xädına, eb 
xai paps, [B] id est eż iusta et iniusta, probe et improbe, [A] apud Aristopha- 
nem; £xodol re xal &xouct, [B] id est volentibus e? nolentibus, [A] apud Platonem, 


555 
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item oùðèv Emog o98& Epyov, [B] id est zullum dictum neque factum, [A] apud 
nostros item verum vbi fas versum atque nefas, facta atque infecta canebat. [H] Quo 
tropo sic vsus est Valerius Maximus, vt ad verum sensum non cohaereat, 
tantum exaggerat. Obtestantem, inquit, se aduersus omne phas et nephas, quum in 
Summo esset imperio, a te equite Romano fuisse trucidatum. Nam qui consistit, vt 
facinus nepharium dicatur esse factum aduersus omne nephas? [A] Quo iure 


518 Sed ... fluctus F-I; Sed aequalis enim 
labor in littore vndas numerare B-E. 

534-535 Ecce curae F-I: Ecce autem 
tacet quidem pontus tacentque flumina. 
Mea vero non tacet, intra pectora, aegri- 


$17 Theocr. 16, 6o, cf. Adag. 345, l. 924. 

s19 Verg. Ecl. 1, 59-60. 

$23 Verg. Ecl. 5, 76. 

$24 Sen. Ord. 503. 

$27 Verg. Ed. 3, 91. 

529 Verg. Ecl. 2, 9. 

530 Verg. Ecl. 2, 68. 

$31 Theocr. 2, 38-39 (532, 533 ow: oty& 
Aldina 1495). 

537 Verg. Ed. 2, 63. 

$38 Theocr. 10, 30 (539 t&v xÓtigov: ^v 
xóttcov Aldina 1495; 7Xv alya). N.B. xitu- 
Gov Statt ston und citysum statt cytisum; 
den itazistischen Fehler finden wir in dem 
griechischen Text und auch in der Über- 
setzung. 

$43 'Amó ... xaxé&c Aristoph. P/ut. 65. 
xaxoŭ ... by Bei den Paroemiographen 
(Zenob. 4, 82 — Ald. col. 101-102. Apost. 
9, 20. Diogen. 5, 39), cf. Adag. 825 (Mali 
corui, malum ouum), LB II, 345 E. 

544 Üpéuux goot cogóv Cf. Plut. Mor. 704 a: 
ʻO 8 Eŭuaroc, Are Sh Opéuua Yeyovàs oo 
Gopöv, 00 zp&yuat! elxev XTA. 

$46 eueniunt ... dignis Cf. Adag. 1330 (Sui 
cuique mores fingunt fortunam), LB II, 
$5: E: "Nam plerumque videmus mala 
malis euenire, digna dignis." 
amico amicus Adag. 217. 

546-547 malis malus, bonis bonus Cf. Plaut. 
Bacch. 661: “Bonus sit bonis, malus sit 
malis." 

547 uterque vtrique cordi Ter. Phorm. 800. 
suus rex ... placet Plaut. Stich. 133, cf. Adag. 
115, l. 442. 

547-548 manus manum fricat Adag. 33. 

$48 graculus ad graculum Adag. 123. 
Contrariorum ... babet Adag. 1024 (loca 
seriaque), LB II, 41; C D: “Donatus in 
Adelphos huiusmodi ferme figuras omneis, 


tudo B-E. 

540 Capra ... capellam F-I: Capra citysum, 
lupus capram insequitur B-E 

543 and o AA BT: &noXoAG A. 

544 Deëtuun A-F: rptupa G-I. 


quae constant ex contrariis, prouerbiales 
existimat. Quod genus sunt: fanda infanda, 
quo iure quaque iniuria, facta atque in- 
fecta, digna atque indigna, fasque ne- 
fasque, clamque palamque, terraque ma- 
rique, noctesque diesque, iuuenesque se- 
nesque, neque in minimo neque in ma- 
ximo, neque deos neque homines veretur, 
vocatus atque inuocatus, re salua et per- 
dita, atque alia huius generis innumerabilia 
de quibus meminimus et initio operis." 
N.B. Nicht Donatus ad Ter. Ad., sondern 
ad Ter. Deg. 1058: “Prouerbiale est ‘prae- 
sente absente’ vt ‘sursum deorsum’, ‘vltro 
citro’ et cetera huiusmodi, quod ‘fanda 
nefanda’, 'iusta iniusta’, ‘digna indigna’, 
‘velit nolit” (Wessner I, p. 488), cf. Adag. 
245, n.l. 369. 

xal dixa xädına Aristoph. Ach. 373; Eq. 
256; Nub. 99. 

548-549 sb xxi papõs Aristoph. Eq. 800. 

550 &xolot re xat &xouc: Plat. Leg. I, 632 b, 
cf. Adag. 245 und Adag. 1682 (Volens 
nolente animo), ASD II, 4, p. 137. 

551 item oùðèv Eros oùðè Epyoy Plat. Rep. VI 
494 e: Où x&v uèv Épyov, r&v 8° Éroc (cf. 
Hom. Od. XV, 375: Or’ Énoc ove x 
Épyov). Man vergleiche Adag. 3753 (Neque 
dicta neque facta), LB II, 1134 E. 

$52 verum ... nefas Verg. Georg. l, 505. 
facta ... canebat Verg. Aen. IV, 190. 

553 Val. Max. VI, 2, 8 (554 ac; 555 foisse om.). 

554 exaggerat Ex. mag 'exaggeret' meinen. 

556-560 Quo ... plaudentibus Die hier gege- 
bene Aufzählung ähnelt der in Adag. 1024 
aufgeführten Reihe von ‘contraria’ sehr, cf. 
n.l. 548. 

556-557 Quo ... iniuria Adag. 1024 loc. cit. 
(a.l. 548), c£. Cic. Mil. 31: “Sed iure an 
iniuria." Verr. 2 IL, 150: “Iure an iniuria." 


565 


579 


575 
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;80 


585 


590 
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quaque iniuria, quiduis et facere et pati, digna atque indigna, quid dixit aut quid tacuit? 
domi bellique, publice priuatim, quod scis nescis, clamque palamque, iocaque et seria, 
manibus pedibusque, noctesque diesque, quae prima aut vitima ponas, neque. magnum 
neque paruum, iuuenesque senesque, diis hominibusque plaudentibus. Ad hanc formam 
pertinent etiam haec passim apud poetas obuia: rapÜévoc &ná&pÜevoc, &vup.poc 
vóporn, &yauos Y&uoc, nors róg, Sbonapıc äere, Suodaluwv e98xtuovía, 
dupa Aen, Aëeé: 8éoc, &róAeuoc möreuoc, [B] &xoouoc xóopoc, Axapıc y&prc, 
[F] &zAovroc zAoüroc, [B] id est virgo non virgo, sponsa non sponsa, nuptiae non 
nuptiae, non ciuitas ciuitas, malus Paris Paris, infelix felicitas, non dona dona, non 
metuendus metus, non bellum bellum, ornatus inornatus, ingrata gratia, VF] inopes opes. 
[4] Haec &vavriocıg nonnunquam accidit et in dictione composita vt p.copóco- 
qoc, [B] id est szulte sapiens, et YXoxónv«poc, id est dulciter amarus. Sic etiam 
Plutarcho teste suum affectum vocant amantes ex voluptate et dolore mixtum, 
ita vt libenter contabescant. [A] Huc pertinet et illa &vavrincız aivıynarwdng, 
[B] id est contrarietas aenigmatica, [| A] vt yepwv où qépo, Éyov oüx Eco et &vip 
xai oùx &vfip, öpvida xal ox dpviße, lov re xal ox (Gov, Exi Evou xal où Ewou, 
xaÜruévnv xal où ap Bau Zur, Aldo xal où Aldo, BdXXet re xal où Baier, [B] id est 
portans non porto, babens non babeo, vir et non vir, auem et non auem, vidensque et non 
videns, in ligno et non ligno, sedentem et non sedentem, lapide et non lapide, iaculatur et 
non iaculatur. | A] Quod aenigma refertur et apud Athenaeum [C] ex Clearcho 
[A] et apud Tryphonem, cuius meminit Plato quoque. [C] Huius formae sunt 
et illa: &yAwooog A&Aoc, id est elinguis loquax, Towrög Atpwrog, id est vulnerabilis 
inuulnerabilis, Šasùs Aeioc, id est hirsutus leuis, kvovoc | yóvoc, id est foetus non 
foetus. Cuiusmodi permulta proponit ac soluit Athenaeus libro decimo. [A] 
Neque respuit adagiorum ratio aenigmaticam obscuritatem, quanquam alias 
improbatam, imo veluti familiarem libenter amplectitur. Quod genus fuerit, si 
quis parum sane locutum iubeat Anticyram nanigare aut porcum caedere aut 
squillam e sepulchris vellere, quorum primum est apud Horatium, alterum apud 
Plautum, tertium apud Theocritum. Proinde et oracula pleraque in ius 
prouerbiorum abierunt et Pythagorae symbola ad paroemiarum naturam 
videntur pertinere. Praecipue peculiaris est adagiorum generi hyperbole vt 
coelum territat armis et saxa clamore rumpit et risu diffuo, maxime si qua 
metaphorae species admisceatur. Effertur variis modis vel per denominatio- 
nem vel per comparationem vel per similitudinem vel per epitheton. Exempla 


571 id est contrarietas aenigmatica past alvıy- Erratis. 
partodng [id est om. C] C-I: id est contra- 577 Tryphonem A D-I: Triphonem s B C. 
rietas aenigmatica post où B&Aeı, /. 573, B. 583 caedere C-I: cedere AB. 

$75 xai pr. A-D F-I: om. E in textu, addit in 589 Eflertur C-I: Effertur autem A B. 


557 quiduis ... bati Hor. Carm. HI 24, 43. 558 domi bellique Plaut. Asin. $59. 
digna atque indigna Adag. 1024, cf. Plaut. publice priuatim Cic. Att. XVI, 15, 6. Suet. 
Capt. 200: "Indigna digna." Ter. Phorm. Ang. 89, 2. 
376: "Te indignas seque dignas contume- quod ... nescis Ter. Heaut. 748: “Tu nescis 
lias." id, quod scis." 


quid ... tacuit? Hor. Epod. 5, 49. clamque balamque Enn. Ann. fr. 242 Vahlen 
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bei Gell. XII, 4, 4, angeführt von Er. in 
"Adag. 286, l. 120, cf. Adag. 1024. 

locaque et seria Adag. 1024 (loca seriaque), 
LB II, 415 C. 

$59 manibus pedibusque Adag. 315. 
noctesque diesque Adag. 324, cf. Adag. 1024. 
quae ... ponas luv. 9, 81. 

559-560 meque ... paruum Von uns nicht 
belegt. Siehe jedoch Harrebomée I, p. 261: 
“De bleeke dood spaart klein noch groot.” 

560 innenesque senesque Cf. Verg. Aen. IX, 309: 
“Iuuenumque senumque” und Adag. 3475 
(Pueri senesque), LB IL, 1070 D. 
diis ... plaudentibus Adag. 74. 

561 haec ... obuia Diese Art von Wendungen 
ist besonders in der Tragödie beliebt. 
Dazu: P. Groeneboom, Aeschyius Prome- 
theus, met inleiding, critische noten en commen- 
taar, Groningen, 1928/Amsterdam, 1966, 
P- 193. 

561-562 napõévoc &nápðevoc, &vuupos vón 
Ct. Eur. Hec. 612. 

562 Xyapoc vuos Cf. Soph. Oed. T. 1214. 
Eur. He/. 690. 
nos nóAu Cf. Aeschyl. Eum. 457. Eur. 
Tro. 1291-1292. 

Biosaec IL&pi; Cf. Lucian. Dial. mort. 19, 
1. Hom. JIL. 39; XIII, 769. 
Svoðaiuwv ebdaıpovia Von uns nicht belegt. 

563 &dmpa Spa Adag. 235, l. 41. 

&8céc Séoc Cf. Plat. Symp. 198 a und Adag. 
1280 (Metum inanem metuisti), LB II, 5:5 
E. 

arbreuog nöreuos Cf. Aeschyl Prom. 904. 
Eur. Herc. 1133. 

&noouos xóopoc Anth. Pal. 7, 561; 9, 323. 
C£. A.S.F. Gow and D.L. Page, The Greek 
Anthology, Hellenistic Epigrams, Cambridge, 
1965, vol. II, p. 82 ad Antipater von Sidon 
LX, l. 3 (= Anth. Pal. 9, 323). 

&yapi; x&ow, Cf. Aeschyl. Prom. 545; Ag. 
1545. Eur. Iph. T. 566. 

564 &nAourog mAoUroc Cf. Plut. Mor. 527 b: 
AM Zschourgoe 6 mAoDzóc éoTtw, Oe omg 
Osöppaorog = fr. 78 Wimmer (Wimmer 
folgt einer anderen Lesart: 'AAAX rupXög 6 
mÀoU0tÓóG &czty). 

567-568 uopócopoc Cf. Lucian. Alex. 40. 

568 yAuxónuxpoc Sapph. fr. 40 Bergk = 130 
Lobel-Page = 130 Voigt. 

569 Plut. Mer. 681 b. 

570-577 Hw ... queque Rätsel, wie hier (ll. 
571—573) angeführt, wurden von Athen. 
Clearchus zugeschrieben (Athen. X, 452 c, 
cf. Wehrli III, p. 35, fr. 94). Er. erwähnt 
neben Athen. den Grammatiker Trypho, 
dessen Werk Hepi tpórcow 4 (Spengel III, 
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p. 194, ll. 16-19) er nahezu wörtlich zitiert, 
als Quelle. Die Zeilen &v5p ... Bäiäer (Il. 
571-573) gründen sich cher auf Trypho 
loc. cit. als auf Athen. loc. cit. Nur die 
Ausdrücke pépwv ... Éyo (l. 571) stammen 
nicht aus dem Werk Tryphos. 

571 pépwv ob pépw Cf. Athen. X, 448 f: 
QD£pov ctc uh pet. 
ëxav on čyw Cf, Athen. X, 450 d: O8’ 
Éy ov. Eye. 

577 Plat. Rep. V, 479 b c. Dazu: Schol. Plat. 
Rep. V, 479 c (= Wehrli III, Klearchos, 
fr. 95 a). 

577-580 Huius ... decimo Zusatz C nach der 
Veróffentlichung der editio princeps des 
Athenaeus, cf. n.l. 194. 

$78 KyAccaoc AXXoc Athen. X, 449 f. 
tpwrög &xporoc Athen. X, 449 f. 

579 8ao5c Actoc Athen. X, 449 e. 

&yovog yóvoc Cf. Athen. X, 450 a: IIat8ov 
&yÓvcv Yóvov. 

$80 Cuinsmodi ... decimo Siehe z.B. Athen. X, 
449 d: Où Ovqróc odò’ &Ü&varoc. 450 d: 
Ardobg rt on Edwxev. Aoa yo oof oi 
olada vüv. 450 f: "Apwva Bei, 

583 Anticyram nauigare Adag. 752 (Nauiget 
Anticyras), LB II, 318 E. 
porcum caedere Adag. 755 (Porcum im- 
mola), LB II, 320 A. 

584 squillam e sepulchris vellere Adag. 1252 
(Squillas a sepulcro vellas), LB II, 497 F. 
Hor. Serm. IL, 3, 166. 

58; Plaut. Mem. 290 sqq.; 312 sqq. (cf. 
Mynors CWE 32, p. 340 ad Adag. 755). 
Theocr. 5, 121. 

586 Py£bagorae symbola Cf. Adag. 2, 1. 767. 

$88 coelum ... armis Verg. Aen, XI, 351. 
saxa ... rumpit Vielleicht nach Adag. 3277 
(Columnas rumpere) LB II, 1020 C: 
“Vnde prouerbium natum in clamosos ... 
vt postes et columnas dicantur rumpere." 
risu diffuo Apul. Met. 3, 7: “Risu cachinna- 
bili diffluebant." 

589-590 Effertur ... epitheton Er. unterschei- 
det Hyperbeln verschiedener Art (ve? per 
denominationem vel per comparationem vel per 
similitudinem vel per epitheton), aber abgese- 
hen von einigen Beispielen weist Er. 
immer wieder auf die Hyperbel per compa- 
rationem hin. Nach Bezugspunkt unter- 
scheidet er ipsa re (l. 594), a rebus similibus 
(l. 605), ab animantibus (|. 618), a personis 
deorum (l. 635), a personis fabulosis (1. 639), a 
personis comoediarum (l. 646), a personis histo- 
riarum (l. 650), a gentibus (1. 658), ab officiis 
(l. 663). Zu der Hyperbel: Lausberg, 
D 299 s99-; P- 454 5q. 


395 


6oo 


605 


610 
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sunt: alter Aristarchus et noster bic Phalaris et Stentore clamosior, velut. leaena in 
machaera, Stentorea vox, Nestorea facundia. Neque vero pigebit ceu fontes 
aliquot indicare, a quibus genus hoc figurarum duci possit. 


AB IPSA RE 


Sumitur enim interdum ab ipsa re, quoties hominem scelestum scelus appella- 
mus, dedecorosum dedecus, pestilentem pestem, lurconem barathrum, tenebrio- 
nem /enebras, contaminatum labem, spurcum coenum, contemptum quisquilias, 
impurum sierquilinium, portentosum portentum, molestum bulcus, carcere 
dignum carcerem. Quorum vnumquodque fere potest et per comparationem 
efferri vt xypucoU ypvootépa, id est asro magis aurea, ct ipsa nequitia nequior, 
caecitate caecior, loquacitate loquacior, deformitate deformior, ipsa siti siticulosior, 
paupertate pauperior, infortunio infertunatior, ipsa infantior infantia. Ad hanc 
classem pertinent et illa: darer esuritionum et omnis eloquentiae fons et plus quam 
infantissimus et plus quam perditus. 


A REBVS SIMILIBVS 


Huic proxima sunt, quae a rebus similibus trahuntur vt melle dulcior, pice 
nigrior, niue candidior, oleo tranquillior, infima auricula mollior, auro purior, plumbo 
stupidior, stipite tardior, litore surdior, iracundior Adria, aequore surdior, spongia 
bibacior, harenis sitientior, pumice siccior, aere Dodonaeo loquactor, vitro fragilior, pila 
volubilior, cothurno instabilior, clemate Aegyptia gracilior, aino procerior, cote durior, 
sole clarius, sydere pulchrior, buxo pallidior, Sardois herbis amarior, alga vilior, Aetna 


$92 Nestorea A C-I: Nestoria B. 


591 alter Aristarchus Cf. Adag. 457, in dem 
Er. Cic. Fam. IX, 10, 1: “Alter Aristar- 
chus hos Abee" anführt (ll. 363-364). 
noster bic Phalaris CE. Adag. 986 (Phalaridis 
imperium), LB II, 392 D, cf. n.l. 652. 
Stentore clamosior Adag. 1237 (Stentore 
clamosior), LB II, 496 B, cf. n.l. 643. 

591—592 velut leaena in machaera Cf. Adag. 
1882 (Non statuar leaena in machaera), 
ASD II, 4, p. 264, |. 14. 

$92 Sientorea vox Cf. Adag. 1237. 

Vestorea facundia Adag. 156, cf. l. 641. 

595-665 Sumitur ... immanior Im Jahre 1508 
hatte Er. schon viele Vorarbeiten für sein 
Werk De copia erledigt (cf. n.l. 481), was 
seinen Niederschlag findet in den Pro/ego- 
mena. Cap. xlvi des ersten Buches De copia 
und der letzte Teil der Prolegomena (l. 595 
Sqq.) überschneiden sich. Wir ziehen für 
unsere Hinweise den betreffenden Kom- 
mentar von B.I. Knott heran (ASD I, 6, 


p. tor Sqq.). 
595-599 Sumitur ... carcerem Viele dieser Aus- 


drücke finden sich nicht nur in den Invek- 
tiven des Cicero (cf. Knott, p. 102, n.ll. 
901-906), sondern auch in den Komödien 
des Plaut. und Ter. (z.B. Plaut. Persa 407- 
426). 

s95 scelus Cic. Dom. 47: "Caenum, o porten- 
tum, o scelus!” Plaut. Bacch. 1176; Mi. 
841. Ter. Heaut. 740, cf. Adag. 3911 (Luto 
lutulentior), LB Il, 1166 A. 

$96 dedecus Cic. Phil. XI, 36: "Romani no- 
minis probra atque dedecora." Pi; 53: 
“Neque paterni generis sed bracatae cogni- 
tionis dedecus." 
pestem Cic. Vatin. 25: “Si tum illam labem 
pestemque vicisset." Ter. Ad. 189: "Leno 
sum ... periurus, pestis." 
barathrum Hor. Epist. l, 15, 31. Cf. Adag. 
2641 (Charybdis. Barathrum), ASD II, 6, 


P- 446. 


ADAGIA (PROLEGOMENA xiii) 


597 fenebras Cic. Pis. 62: “O tenebrae, o 
lutum, o sordes." 
labem Cic. Vatin. 25; Sest. 20; "Habeo 
quem opponam labi illi atque caeno." 
Plaut. Persa 408: “Labes popli.” 
coenum Cic. Dom. 47; Sest. zo. Plaut. Persa 
407: "Commixtum caeno sterculinum pu- 
blicum." 
quisquilias Cic. Sest. 94: “Quisquilias sedi- 
tionis Clodianae." 

598 sterguilinium Plaut. Persa 407. Ter. Phorm. 
$26. 
portentum Cic. Phil, XIV, 8: “Propudium 
illud et portentum, L. Antonius!". Dom. 


47- 

Anden: Ter. Phorm. 690: “Quam hoc vlcus 
tangere.” 

599 carcerem Dieser Ausdruck ist von Er. in 
De copia nicht aufgelistet worden. Cic. Pis. 
16: “Quod in me carcerem effudistis.” Ter. 
Phorm. 373. 

600 xpuaod ypucorépa Sapph. fr. 138 D. (600 
xpvow) = 156 (39) Lobel-Page = 156 
Voigt. 

600-602 ipsa nequitia ... infantia CE. De copia, 
p. 104, ll; 9257935. Diese Wendungen sind 
von Er. selbst, vermutlich in Analogie zu 
einem Ausdruck wie Plaut. Cis. 644: “O 
Salute mea salus salubrior" geprägt wor- 
den. 

603 pater esuritionum Catull. 21, 1. 
omnis eloquentiae fons C£. Quint. Inst. VI, 1, 
$1: "Totos eloquentiae aperire fontes 
licet.” 

603-604 plus quam ... perditus Vielleicht in 
Analogie zu Ausdrücken wie Liv. XXI, 4, 
9: “Perfidia plus quam Punica.” Idem 
XXI, 2, 4: “Opes plus quam modicae.” 
Dazu: Kühner-Stegmann II, p. 462. 

606-617 Huic proxima ... licentiosior Cf. De 
copia, pp. 102-104, ll. 909-924. Zum An- 
einanderreihen von gleichartigen Redens- 
arten: Ov. Mer. XIII, 789-807. 

606 melle dulcior Plaut. Asin. 614. Rhet. Her. 
IV, 44. Ov. Trist. V, 4, 29-30. 

606-607 pice nigrior Ov. Met. XIL, 402; Pont. 
IV, 14, 45; Her. 17 (18) 7. 

607 niue candidior Ov. Am. II, 7, 8; Pont. IL, 
5, 38; Her. 15 (16), 251-252. 
oleo franquillior Plaut. Poen. 1236. Cf. Adag. 
635 (Oleo tranquillior), LB II, 276 A. 
infima auricala mollior Cic. Ad Q. fr. Il, 14, 
4: "Oricula infima scito molliorem." Ca- 
tull. 25, 1-2: “Mollior ... imula oricilla.” 
Cf. Adag. 636 (Auricula infima mollior), 
LB II, 276 D. 
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auro purior Cf. Adag. 3058 (Aurum igni 
probatum), LB II, 982 E. 

607-608 plumbo stupidior C£. Ter. Heaut. 877: 
“Quae sunt dicta in stulto: caudex, stipes, 
asinus, plumbeus.” 

608 stipite tardior C£. Ter. Heaut. 877. In De 
copia (p. 102, ll. 911—912) listet Er. auch 
*caudice stolidior' auf, cf. Ter. loc. cit. 
litore surdior Cf. Adag. 584 (Littore loque- 
tis), 1. 359. Zu "litus surdum’: Heinimann- 
Kienzle, ASD U, 4, p. 223, n.ll. 192-194. 
Vergleiche Prop. IV, 11, 6: "Litora 
surda." 
iracundior Adria Adag. 3589 (Iracundior 
Adria), LB II, 1096 C, nach Hor. Carm. 
III, 9, 23. 
aequore. surdior Ov. Met. XIII, 804: "Sur: 
dior aequoribus”, cf. /ifore surdior. 

608-609 spongia bibacior Cf. Adag. 201, l. 82— 
84: "Inuictus est bibendo ...; apte, si 
spongiam mihi laudas." Zu der Form des 
Adjektivs ‘bibax’: ASD I, 6, p. 55, nl, 
548—550. 

609 barenis sitientior Cf. Lucan. I, 368: “Per 
calidas Libyae sitientis harenas." 
pumice siccior Cf. Plaut. Anl. 297: "Pumex 
non aeque est aridus" und Adag. 375, ll. 
230-231: “Nihil enim pumice lapide sic- 
cius, nihil siticulosius," In De copia (p. 102, 
l. 922): “Pumice aridior." 
aere Dodonaeo loquacior Cf. Adag. 7 (Dodo- 
naeum aes), l. 388 sq.: “In hominem dici 
consueuit improbae atque importunae lo- 
quacitatis." 
vitro fragilier Cf. Plin. Nat. XII, 140: 
“Vitri modo fragiles." 

609-610 pila volubilior Cf. Apul. Mer. IL, 4: 
“Pilae volubilis instabile vestigium." 

610 cothurno instabilior Adag. 94 (Cothurno 
versatilior). 
clemate Aegyptia gracilior Cf. Adag. 22 (Cle- 
matis Aegyptia), l. 717 sq.: “In eos, qui 
corpore praeter modum procero atque atro 
colore essent." In De copia (p. 102, ll. 919— 
920): "Clemate Aegyptia nigrior." 
alno procertor Ov. Met. XIII, 790. 
cote durior Cf. Adag. 20 (Nouacula in 
cotem). 

611 sole carius Cic. Tin. I, 71: "Sole ipso 
illustriora et clariora sunt." Plaut. MZ. 1- 
2: “Clarior / quam solis radii." Der Aus- 
druck ‘luce clarior’ ist geläufiger als ‘sole 
clarior". 
sydere pulchrior Hor. Carm. UL 9, 21, cf. n.l. 
608 (iracundior Adria). 
buxo pallidior Ov. Met. IV, 134-135. Priap. 


615 


620 
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aestuantior, beta insulsior, trutina iustior, spina distortior, ampulla vanior, pluma 
lenior, vento inslabilior, morte odiosior, barathro capacior, labyrintho  inuolutior, 
corchoro vilior, subere leuior, dolio pertuso incontinentior, laterna perlucentior, clepsydra 
perstillantior, fonte purior, Euripo mobilior, oculis charior, luce dulcior, vita antiquior, 
rubo arefacto braefractior, crambe recocia molestior, clauo purior, Floralibus licentio- 
sior. 


AB ANIMANTIBVS 


[B] Item ab animantibus [A] vt muliere Joquacior, passere salactor, hirco libidino- 
sior, ceruo vinacior, cornice annosior, graculo magis obstreperus, luscinia vocalior, dipsade 
nocentior, vipera virulentior, vulpe fraudulentior, echino asperior, porcello Acarnanio 
lenior, anguilla magis lubricus, lepore timidior, limace tardior, pisce sanior, pisce magis 
mutus, delphino lasciuior, Phoenice rarior, scropha foecundior alba, nigro cygno rarior, 


616 Crambe A B: Cramba C-1. 
621 Acarnanio B-I: Acarnano A. 


613 Labytintho B-I: Labiryntho A, corr. s. 
614 Corchoro F-I: Corcoro A-E; Laterna 


G-I: Laterna Punica A-F. 


32, 2. Martial. XII, 52, 8. 

Sardois herbis amarior Verg. Ed. 7, 41: 
“Immo ego Sardoniis videar tibi amarior 
herbis." Cf. Adag. 2401 (Risus Sardonius), 
ASD II, 5, p. 290, |. zz. 

alga vilior Verg. Ecl. 7, 42. Hot. Serm. IL, 5, 
8 


611-612 Aetna aestuantior C£. Verg. Aet. 93: 


" Aestuet Aetna.” 


612 beta insulsior In De copia (p. 102, ll. 916— 


917): “Beta magis insipidus," Knott weist 
auf Adag. 1572 (Betizarc, Lachanizare), LB 
Il, 546 A und Suet. Aug. 87, 2: "Betizare 
pro languere" hin. 

trutina iustior Adag. 1482 (Trutina ius- 
tius), LB II, 575 E. 

spina distortior Von uns (und Knott) nicht 
belegt (De copia, p. 102, |. 917). 

ampulla vanior Cf, De copia, p. 102, l. 917 
und den Hinweis ad loc.: Verg. Car. 5, 1: 
"Inanes ... ampullae.” Siehe auch Hor. 
Ars 97 (ampullae = Bombast). 


612-613 pluma lenior Plaut. Poen. 812; Men. 


488. 


613 vento instabilior Nach 'ventosus' = un- 


beständig, veränderlich, unsicher (Hor. 
Epist. 1, 19, 37. Liv. XLII, 30, 4)? 

morte odiosior C£. Plaut. Bacch. 1152: “Quam 
odiosum est mortem amplexari.” 

barathro capacior Cf. Adag. 2641 (Charybdis. 
Barathrum), ASD U, 6, p. 446 und n.l. 
596. 

ornin inuolutior In De copia (p. 104, 
l. 946): “Labyrintho intricatior." Bei Plin. 


Nat. XXXVI, 91: "Labyrinthum inextri- 
cabile, quo si quis introierit sine glomere 
lini, exitum inuenire nequeat." Cf. Adag. 
1951 (Labyrinthus), ASD II, 4, p. 310 und 
p. 311, all, 624-625. 


614 corchoro vilior C£. Adag. 621 (Etiam cor- 


chorus inter olera), LB II, 269 E. 

subere lenior Adag. 1307 (Subere leuior), 
LB II, 525 A. 

dolio pertuso incontinentior C£. Plaut. Pseud. 
369: "In pertusum ingerimus dicta do- 
lium", angeführt in Adag. 933 (Inexplebile 
dolium), LB II, 376 E, cf. nl. 71 und n.l. 
449- 

laterna perlucentior In De copia (p. 104, 
l 923): "Laterna magis pellucidus", cf. 
Plaut. Aal. 566: “Perlucet quasi laterna 
Punica." In der Ausgabe A fand sich zwi- 
schen den Adagien 2559 und 2560 (ASD 
II, 6, p. 372 sq.) das Adagium 'Laterna 
Punica’, das aus Collect. 217 übernommen 
war. Er. hat später (B-T) das Adagium 
gestrichen und seit G ist in den Proleg, das 
Adjektiv ‘Punica’ in dem Ausdruck terna 
perlucentior ausgelassen worden (app. ct.). 
C£. Heinimann-Kienzle, ASD II, 6, p. 373, 
n.l. 585. 


614-615 chepsydra perstillantior Zu der cleps- 


ydra: Adag. 373 (Inaniter aquam consumis) 
und Adag. 400 (In aqua haeret), l. 521 sqq. 
Die Redensart c/epsydra perstillantior ist von 
Er. selbst geprägt worden (nicht in De 
copia erwähnt). 
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615 fonte burior Ov. spricht in der Narcissus- 
Geschichte von einer reinen Quelle: Mer. 
III, 407: “Fons erat illimis, nitidis argen- 
teus vndis" Zu der Quelle mit hellem 
Wasser: Fr. Bómer, P. Ouidius Naso, Meta- 
morphosen. Kommentar Buch 1-111, Heidel- 
berg, 1969, p. 551 sq. 

Euripo mobilior C£. De copia (p. 104, l. 924): 
“Euripo inquietior aut inconstantior” und 
Adag. 862 (Euripus homo), LB II, 357 A. 
*Euripus' für einen veränderlichen, unbe- 
ständigen Menschen entstammt dem Grie- 
chischen: z.B. Aeschin. 3, 9o: IDAsiouc toa- 
röuevog tporc vol Ebpinon. 

oculis charior C£. Catull. 3, 5: “Quem plus 
illa oculis suis amabat." Idem r4, ı: “Ni te 
plus oculis meis amarem." Plaut. MZ. 984: 
“Quae te tamquam oculos amet." Ter. Ad. 
903: “Qui te amat plus quam hosce ocu- 
los." 

luce dulcior Cf. De copia (p. 104, L 924): 
“Luce magis dilecta" (Verg. Aen. IV, 31). 
vita antiquior Cic. Phil. XII, 6: “Ne quid 
vita existimem antiquius." 

616 rubo arefacto praefractior Adag. 1100 (Ru- 
bo arefacto praefractior), LB II, 448 B, 
Zenob. (1, 16) und Suid. (&yvarrörarog 
340) entnommen. 
crambe recocta molestior 
bis posita mors). 
clauo purior Adag. 1395 (Purior clauo), 
LB II, 55o E, Suid. (&yvörepos nudarlou 
281) entnommen. 

616-617 Floralibus licentiosior C£. Adag. 165 
(Foras Cares, non amplius Anthisteria). 
Die F/eralia waren das Fest der Aus- 
gelassenheit, der Unbändigkeit. Er. über- 
setzt das griechische Wort ‘Anthesteria’ 
mit ‘Floralia’ (Adag. 165, |. 682). 

618—634 Ab animantibus ... cane Cf. De copia 
(p. 108, I. 963): "Addantur his quae 
sumuntur ab animantibus." Pro/eg. ll. 618— 
634 und De copia, p. 108, Hl. 963-974 über- 
schneiden sich. 

619 muliere loquacior Die Geschwätzigkeit der 
Frauen ist sprichwörtlich: Plaut. Asil 124: 
"Loquaces merito omnes habemur" (sc. 
mulieres), cf. Adag. 3097 (Mulierem ornat 
silentium), LB II, 991 A, nach Soph. Ai. 
293: Dua xóouov A ory) pépet. 
passere salacior Priap. 26, 5: "Vernis pas- 
seribus salaciores." Cf. Otto 1352. 

619-620 birco libidinosior Ct. Hor. Epod. 1o 
23: "Libidinosus immolabitur caper." 

620 ceruo vinacior Verg. Ecl. 7, 30, cf. Adag. 
564 (Cornicibus viuacior), LB II, 248 B. 
cornice annosior Cf. Adag. 564. Nicht er- 
wähnt in De copia. 


Adag. 438 (Crambe 


H 
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graculo magis obstreperus In De copia (p. 108, 
l. 965): “Graculo loquacior.” Cf. Adag. 
622 (Graculus inter Musas), LB II, 270 B: 
“Est enim graculus auis minime canora, 
sed tamen odiose garrula ac obstrepera.” 
luscinia voralior Cf. Adag. 2577 (Lusciniae 
deest cantio), ASD II, 6, p. 380, ll. 756- 
758: "Prouerbialis allegoria, perinde quasi 
dicas: Mulieri desunt verba ... Nulla enim 
auium aeque canora atque luscinia.” 

620-621 dipsade nocentior Cf. Lucian. Dips. 4 
sqq. Lucan. IX, 610, 718, 738. Die Dipsas 
ist eine giftige Schlange, deren Biss hefti- 
gen Durst verursacht. 

621 vipera viruientior Cf. Gell XVl, 11, 2: 
“Serpentium virulentorum domitores." Die 
Schlange als Inbegriff des Giftigen und 
Gefährlichen ist sprichwörtlich, cf. Otto 
108. Nicht in De copia erwähnt. 
vulpe frandnientior Adag. 128 (Vulpinari 
cum vulpe). 
echino asperior Adag. 1381 (Echino aspe- 
rior), LB H, 547 D. 

621—622 porcello Acarnanio lenior Adag. 1259 
(Porcellus Ácarnanius), LB II, 508 C (nicht 
in De copia). 

622 anguilla magis lubricus Plin. Nat. IX, 73: 
"Lubricis vt anguillis." Cf. Adag. 394 
(Cauda tenes anguillam); Adag. 395 (Folio 
ficulno tenes anguillam), 1. 482: “Anguil- 
lam natura lubricam.” 
lepore timidior Cf. Adag. 1080 (Lepus pro 
carnibus), LB II, 439 A: “Est enim animal 
... timidum." Adag. 3278 (Leporis vita), 
LB II, 1020 C. Siehe auch Hor. Epod. 2, 
35: "Pauidumque leporem." 
limace tardior Nicht in De copia, sprichwört- 
lich im Niederländischen: “Trager dan een 
slak.” 
pisce sanior Adag. 3393 (Sanior es pisce), 
LB II, 1047 À. 

622—623 pisce magis mutus Adag. 429 (Magis 
mutus quam pisces). Cf. Hor. Carm. IV, 3, 
19: “O mutis quoque piscibus.” 

623 deiphino lascinior In De copia (p. 108, 
L 972): “Simia lasciuior.” Zu dem ver- 
spielten Delphin z.B. Verg. Aen. VII, 
673-674. 

Phoenice rarior Adag. 1610 (Phoenice ra- 
rior), ASD IL, 4, p. 93. Cf. Adag. 1021 
(Rara auis), LB IL, 414 E: “Quin et Phoe- 
nicis raritas in prouerbium abiit.” 

scropba foecundior alba luv. 6, 177: “Scrofa 
Niobe fecundior alba.” 

nigro cygno rarior luv. 6, 165: “Rara auis in 
terris nigroque simillima cycno." Cf. Adag. 
IO2I. 


625 


630 


LB 13 


635 


640 
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hydra magis versipellis, albo coruo rarior, vulture edacior, scorbiis improbior, testudine 
tardior, glire somniculosior, sue indoctior, asello stolidior, hydris immitior, dama 
pauidior, birudine bibacior, cane rixosior, vrso bispidior, tippula leuior. Cuiusmodi 
quaedam congerit et Lucianus: ’OpyuAwrepo: èv r@v xuvdiwyv vtec, OE ÓTepot 
Òt TÜV Maywiy, xoAxxeuTUkOTepot TOV TTD», KasAytorepoı Sé vOv Baron, 
Kpnaxtınarepar Zë TÜV yuv, quXovetxótepot Bé Gv &Aextpuóvov, id est Cum 
sint iracundiores catellis, timidiores leporibus, adulantiores simis, libidinosiores asinis, 
rapaciores felibus, contentiosiores gallis gallinaceis. Item Plutarchus Aduersus vsu- 
ram, | 'Artfavóepoc àv xoAotoO, Kpwvörepog Trepdıxog xal xuvóc Kyevveotepog, 
id est Cum minus fidei tibi habeatur quam graculo, magis mutus sis quam perdix, 
abiectior seruiliorque cane. 


A PERSONIS DEORVM 


[B] Ducuntur a personis deorum: [A] Diana intactior, ipsis Charitibus humanior, 
Priapo salacior, Venere formosior, Mercurio facundior, Momo mordacior, Vertumno 
inconstantior, Proteo mutabilior, Empusa magis varius. 


A PERSONIS FABVLOSIS 


[B] A personis fabulosis: [A] Tantalo sitientior, Atreo crudelior, Cyclope imma- 
nior, Oreste insanior, Vlysse dolosior, Nestore facundior, Glauco stupidior, Iro 
pauperior, Penelope castior, Nireo formosior, Tithono viuacior, Erisichthone esurien- 
Hor, Niobe foecundior, Stentore clamosior, Tiresia caecior, Busiride illaudatior, Sphinge 


626 Hirudine D-I: Hirundine A-C. 

627 et C-I: om. A B; uàv av H I: t&v pèv 
A-G. 

628 Ari scripsimus cum Ald. 1503: Xa06w 
A-I. 

629 puoveiwxótepor F-I: guovwxótepor A-C, 


624 hydra magis versipellis 
varius quam hydra). 
albo coruo rarior luv. 7, 202: “Coruo 
quoque rarior albo." Adag. 3635 (Coruus 
albus), LB II, 1105 D. 
vulture edacior Cf. Ov. Am. Il, 6, 33: “Viuit 
edax vultur.” 
scorpiis improbior Cf. Martial. IIl, 44, 8: 
“Nec sic scorpios improbus timetur,” 

624-625 testudine tardior C£. Adag. 784 (Prius 
testudo leporem praeuerterit), LB II, 328 
C: “Testudine nihil tardius.” 

625 glire somniculosior Cf. Martial. IIl, 58, 36: 
“Somniculosos ille porrigit glires.” 
sue indoctior Cf. Adag. 40 (Sus Mineruam); 
Adag. 41 (Sus cum Minerua certamen sus- 
cepit). 


Adag. 95 (Magis 


quAoveuxospor D E. 

631 gallinaceis C-I: om. A B. 

632 xorowü A-D F-I: xaXow6 E. 

641 Oreste D-I: Hoteste A-C. 

642 Erisichthone A: Erisitone B-D F-I, 
Erisicthone E. 


asello stolidior Ter, Heaut. 877, cf. n.ll. 607- 
608. 

hydris immitior Ov. Met. XIII, 804: "Cal 
cato immitior hydro." 

625-626 dama pauidior Cf. Hor. Carm. I, 2, 
11-12: "Et superiecto pauidae natarunt | 
aequore dammae.” In De copia (p. 108, 
l. 971): “Dama timidior" (Verg. Georg. HI, 
539: "Timidi dammae"). 

626 hirudine bibacior Cf. Adag. 1384 (Non mis- 
sura cutem nisi plena cruoris hirudo), LB 
II, 548 A = Hor. Ars 476. 
cane rixosior Won uns keine Belegstelle 
gefunden. 
vrso bisbidior Knott weist auf Stat. Theb. 
VI, 868-869: *Hispida .../ proelia villosis 
ineunt complexibus vrsi” hin (De copia, 
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p. 109, n.l. 972). Siehe auch Priap. 46, 4: 
“Vrsis asperior pilosiorque." 

libpula leuior Varro Men. fr. so Bücheler: 
“Vt leuis tippula lymphon frigidos transit 
lacus." Cf. Plaut. Persa 244: "Neque tip- 
pulae leuius pondust quam fides lenonia.” 

627 Lucian. Pisc. 34 (628 xoXaxtxixcepot de). 

631 Plut. Mor. 830 c (632 x«i &qavócepoc). 

635-649 A personis deorum ... barcior Cf. De 
copia, p. 104, ll. 931—948. Er. unterscheidet 
in De copia die Hyperbeln "per comparatio- 
nem’ hinsichtlich der Götter, der mythi- 
schen Personen und der Charaktere der 
Komödie nicht so genau nach Bezugs- 
punkt, wie in den Prolegomena. 

636 Diana intactior Diana ist die jungfräuliche 
Göttin (cf. Ov. Met. I, 476 “innuptae 
Phoebes” und Verg. Aen. IV, 511 “virgi- 
nis ... Dianae") Der Ausdruck Diana 
intactior ist vielleicht geprägt nach Hor. 
Carm. 1, 7, 5: “Intactae Palladis" und Iuv. 
6, 163-164: “Intactior omni f... Sabina.” 
ipsis Charitibus bumanior Cf. Adag. 1650 
(Nudae Gratiae), ASD II, 4, p. 118, 1. 728 
sq.: “Nam poetae tres fingunt Charitas, id 
est Gratias, humanitatis et beneuolentiae 
praesides." In De copia (p. 104, l. 934): 
“Ipsis Gratiis humanior.” 

637 Priapo salacier Priapus, der libidinöse 
Gott der Fruchtbarkeit, cf. z.B. Ov. Mer. 
IX, 347: “Fugiens obscena Priapi." Lu- 
cian. Deor. dial. 23, 1: 'O 8& xal népa ron 
eunpenoüg &vüpuxóc ó Mpiaros. Siehe Adag. 
474, |. 689. 

Venere formosior Ct. Verg. Ecl. 7, 62: “for- 
mosae ... Veneri" und Apul. Mer. 6, 24: 
"Venus ... formosa." 

Mercurio facundior C£. Adag. 1910 (Mercu- 
rius infans), ASD II, 4, p. 284, l. 113 sq.: 
"Mercurius enim eloquentiae ... parens 
est." 

Momo mordacior Cf. Adag. 474 (Momo satis- 
facere et similia). 

637-638 Vertumno inconstantior Vertumnus ist 
der etruskische Gott allen Wandelns und 
Wechselns (sc. vertere), cf. Varro Ling. Jat. 
V, 46. Hor. Serm. II, 7, 14: ‘““Vortumnis, 
quotquot sunt, natus iniquis." Adag. 1174 
(Proteo mutabilior), LB II, 473 C: “Simili 
figura diceretur et Vertumno inconstan- 
tior." 

638 Proteo mutabilior Adag. 1174 (Proteo 

mutabilior), LB II, 473 B. 
Empusa magis varius C£. Suid. ”"Eurouox 
1049. Lucian. Salt. 19. Adag. 1174, LB II, 
473 D E. Zu Vertumnus, Proteus und 
Empousa: De copia, p. 265, ll. 731—734. 
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640 Tantalo silientior Hor. Serm. I, 1, 68: 


“Tantalus ... sitiens", cf. Adag. 1514 (Tan- 
tali poenae), ASD II, 4, p. 28. 

Atreo crudelior Cf. Rhet. Her. IV, 46: "Vt 
crudelitas est, potius Atreus" und Adag. 
1692 (Atrei oculi), ASD II, 4, p. 142. 


640-641 Cydope immanior Cf. Hom. Od. IX, 


231 sqq. Zu dem Kyklop: Adag. 305 
(Cyclopis donum); Adag. 969 (Cyclopica 
vita), LB II, 385 F; Adag. 3740 (Cyclopum 
more), LB ll, 1132 D. 


641 Oreste insanior Zu dem sprichwörtlichen 


Wahnsinn des Orestes: Cic. Pis. 47: “Illo 
Oreste ... dementiorem." Pers. 3, 118: 
“Non sani esse hominis non sanus iuret 
Orestes." Gell. XII, 4, 1: “In libro M. 
Varronis, qui inscriptus est ‘Orestes vel de 
Insania’.” Hor. Serm. ll, 3, 133: “Demens 
... Orestes." 

Lars dolosior Hor. nennt Vlysses ‘dolosus’ 
(Serm. IL, 5, 3), cf. Adag. 1779 (Vlysseum 
commentum), ASD II, 4, p. 200. 

Nestore facundior Adag. 156 (Nestorea elo- 
quentia), cf. l. 592. 

Glauco stupidior Cf. Adag. 101 (Diomedis et 
Glauci permutatio). 


641-642 Iro pasperior Adag. $76 (Iro, Co- 


dro pauperior), LB II, 252 A, cf. Hom. 
Og. XVIII, 1 sqq. 


642 Penelope castior Cf. Adag 342 (Penelopes 


telam retexere). 

Nireo formosior Nireus der Schónste aller 
Griechen: Hom. M. II, 673: Nipsóg, 8c 
xàXococ ġvhp. Eur. Iph. A. 204-205: "Aua 
Sè Nip£a x&áNuotov 'Áyotàv. Hor. Epod. 15, 
22: “Formaque vincas Nirea." 

Tiboo viwacior Adag. 565 (Tithoni se- 
necta), LB II, 249 A, cf. Hor. Carm. Il, 16, 
30: "Longa Tithonum minuit senectus." 


642-643 Erisichthone esurientior Athen. X, 416 


b: *EAA&vixogc ... ' Epuoty8ov& qnot tòv Mvp- 
uiBóvoc, ömt Av kxAvo toc Bopäs, Albova xan- 
Ozvot. N.B. In De copia (p. 104, l. 945) ist 
die Schreibung dieses Namens ‘Erisitone’, 
cf. app. cr. 


643 Niobe foecundior luv. 6, 177 (cf. n.l. 623). 


C£. Adag. 2255 (Niobes mala), ASD II, 5, 
p. 206. 

Stentore clamosior Adag. 1237, cÉ. n.l. 591. 
Tiresia caecior Adag. 257. 

Busiride illaudatior Verg. Georg. Ml, 5: 
“Illaudati ... Busiridis", cf. Adag. 89, 1. 
223. 


643—644 Sphinge inuolutior Cf. Adag. 1209 


(Boeotica aenigmata), LB 1I, 487 C und 
Sen. Oed. 92: “Nec Sphinga caecis verba 
nectentem modis.” 


645 


650 


655 
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inuolutior, Labyrintbo intricatior, Daedalo ingeniosior, Icaro audacior, Gigantibus 
elatior, Gryllo stultior, Lynceo perspicacior, Eixcetra pertinacior. 


A PERSONIS COMOEDIARVM 


[B] A personis comoediarum: [A] Thrasone Terentiano gloriosior, Demea iurgio- 
sior, [C] Mitione facilior, [A] Gnathone adulantior, Phormione confidentior, Dauno 
versutior, Thaide blandior, [C] Enclione parcior. 


[A] A PERSONIS HISTORIARVM 


[B] A personis historiarum: [A] Zoilo imwidentior, Catone senerior, Timone 
inhumanior, Phalaride crudelior, Timotheo felicior, Sardanapalo nequior, Numa 
religiosior, Phocione iustior, Aristide incorruptior, Croeso ditior, Crasso numalior, 
Codro pauperior, Aesopo luxuriosior, Herostrato ambitiosior, Fabio cunctantior, 
Socrate patientior, Milone robustior, Chrysippo acutior, Trachalo vocalior, Curione 


644 Labyrintho C-I: Labiryntho A B. 


644 Labyrintho intricatior Adag. 1951, cf. n.l. 
613. 
Daedalo ingeniosior Ov. Mer. VII, 159: 
“Daedalus ingenio ... celeberrimus", cf. 
Adag. 2065 (Daedali alae), ASD II, 5, p. 
76; Adag. 1262 (Daedali opera), LB II, 509 
A. 


Icaro audacior Cf. Ov. Met. VIII, 223: 
“Cum puer (sc. Icarus) audaci coepit gau- 
dere volatu." 

644—645 Gigantibus elatior Cf. Adag. 2993 
(Gigantum arrogantia), ASD II, 6, p. 582. 

645 Gryllo stultior Gryllus ist einer der Ge- 
spráchsteilnehmer in dem Dialog Plutarchs 
Bruta animalia ratione vti (Mor. 985 d sqq). 
Er ist von Circe in ein Schwein verwandelt 
worden. 

Lynceo perspicacior Adag. 1054, LB Il, 427 
E. Lynceus ist in De copia (p. 106, l. 954) 
in der Gruppe der historischen Personen 
erwáhnt worden. 

Excetra pertinacior ‘Excetra’ für die Hydra 
von Lerna. Cf. Cic. Tus. Il, 22: “Haec 
dextra Lernam, taetra mactata excetra pa- 
cauit" und Adag. 909 (Hydram secas), LB 
U, 370 D. 

646-649 A personis ... parcior Cf. De copia, 
p. 104, ll. 937-940. 

647 Thrasone Terentiano gloriosior Thraso ist 
der prahlerische Soldat im Eunuchus des 
Ter. Dazu: Heinimann-Kienzle, ASD U, 
4, p. 121, n.ll. 761-762. 


653 Phocione F-I: Phocyone A-E. 


647-648 Demea iurgiosior Demea, ein zänki- 
scher Charakter der Komödie Ade/phoe des 
Ter. In De copia (p. 104, l. 940): "Demea 
asperior." 

648 Mitione facilior (Zusatz C) Bruder des 
Demea und ein verträglicher Mann. De- 
mea und Mitio (Micio) haben gegen- 
sätzliche Charaktere. In De copia (p. 104, 
L 940): “Mitione lenior." 

Gnatbone adulantior Der Name Gnatho 
(Parasit im Eunuchus des Ter.) ist eine Gat- 
tungsbezeichnung für Schmarotzer gewor- 
den (cf. Cic. Lael. 94; Phil. Il, 15). 
Phormione confidentior Phormio, der Parasit 
in der nach ihm genannten Komödie Phor- 
mio des Ter. 

648-649 Dauno versutior Dauus ist ein typi- 
scher Sklavenname der Komödie. Im 
Andria des Ter. ist Dauus der listige 
Sklave, im Phormio tritt er nur in der 
protasis auf. In De copia (p. 104, l. 939) 
erwähnt Er. den Sklaven ‘Geta’: “Geta 
versutior.” 

649 Thaide blandior Thaïs, die hübsche Kurti- 
sane im Eunuchus des Ter. 

Euclione parcior (Zusatz C) Euclio, der alte 
Geizhals im Aulularia des Plaut. In De 
copia (p. 104, l. 939): "Euclione tenacior.” 

650-657 A personis ... Cato Cf. De copia, 
p. 106, ll. 949-956. 

651 Zoilo inwidentior Zoilus war ein Rhetor 
und Sophist des 4. Jahrhunderts, der in 
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seinen Schriften Kritik an Homer übte, 
was ihm den Namen 'Oumpou&owL ein- 
trug, cf. Suid. Zetiog 130. 

Catone seuerior Cato Maior (234-149) und 
sein Urenkel Cato Minor (95-46) waren 
beide Verteidiger des alten Römertums 
und wegen ihrer Prinzipientreue bekannt. 
Der Name ‘Cato’ ist für Männer von Cha- 
rakter verwendet worden (cf. Cic. Fam. 
XV, 6, r. Martial. XI, 15, 1). In De copia, 
(p. 106, l. 952): “Catone praefractior.” 

651-652 Timone inhumanior Timon, der be- 
rühmte Misanthrop, cf. Lucian. "Tix A 
puokvÜpomnoc. Cic. Tus. IV, 25: "Vt 
(odium) in hominum vniuersum genus, 
quod accepimus de Timone, qui nıo&vOpwreog 
appellatur." Er. übersetzte den genannten 
Dialog Lukians 1506, cf. ASD I, 1, p. 489 
sqq. 

652 Phalaride crudelior Phalaris, der grausame 
Tyrann von Agrigentum (570-554), cf. 
Lucian. Géioec I, II und Adag. 986 (Pha- 
laridis imperium), LB II, 392 D; Adag. 51, 
l. 532; Adag. 89, ll 229-230; De copia, 
p. 102, l. 898. 

Timotheo felicior Timotheus, bedeutender 
General und Politiker im 2. Viertel des 4. 
Jh., der, wie manche behaupten, Schweine- 
glück hatte: Plut. Mor. 187 b; Mor. 856 b, 
cf. Adag. 482, |. 800 sqq. 

Sardanapalo nequior Sardanapalus, der as- 
syrische König, der einen schlechten Ruf 
hat, cf. Adag. 2627 (Sardanapalus), ASD 
I1, 6, p. 439. 8 

652-653 Numa religiosior Nach der Überliefe- 
tung (Cic. Rep. II, 23-30. Liv. I, 18-21) 
wird der Sabiner Numa zum 2. König 
Roms gewählt. Er war bekannt wegen 
seiner Religiosität und als Stifter vieler 
altrömischer religiöser Institutionen, cf. 
Liv. 1, 18: "Inclita iustitia religioque ea 
tempestate Numae Pompili erat." Siehe 
auch Plut. Numa. 

653 Phocione iustior Phocion ‘der Gute’ (Plut. 
Phor. 10, 4: 'ExrücaTo thv zo xpmaroü 
rpommyoplav), attischer Stratege und Politi- 
ker des 4. Jahrhunderts. Die Bemerkung 
Platons ‘Er wolle lieber unrecht leiden als 
unrecht tun’ galt auch ihm (Plut. Pbor. 32, 
6). 

Aristide incorruptior Aristides war ein ein- 
flussreicher, athenischer Staatsmann zur 
Zeit der Perserkriege. Seine Ehrenhaftig- 
keit rühmte man schon im 5. Jh. Seit dem 
4. Jh. trug er den Beinamen 'der Ge- 
rechte", Siehe auch Plut. Aristid. 

Croeso ditior Adag. 574, LB IL, 251 D, cf. 
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Adag. 3948 (Croesi pecuniae teruncium 
addere), LB IL, 1171 F. 

Crasso numatior Marcus Licinius Crassus 
Diues, der reiche, wenig skrupulóse Politi- 
ker zur Zeit Ciceros. Cf. Adag. 574. In De 
copia (p. 106, 1. 952): Crasso locupletior." 

654 Codro pauperior Adag. 576 (Iro, Codro 
pauperior), LB II, 252 A, cf. [uv. 5, 203 
sqq. (Nach E. Courtney, A Commentary on 
the Satires of Juvenal, London, 1980, p. 182, 
soll man anstatt ‘Codro’ l. 203 und ‘Co- 
drus’ L 208, ‘Cordo’ und ‘Cordus’ lesen, cf. 
Mynots CWE 32, p. 302, ad Adag. 576). 
Aesopo luxuriosior Clodius Aesopus, angese- 
hener Schauspieler zur Zeit Ciceros, unter- 
richtete Cicero in der Redekunst und stand 
in persönlicher Beziehung zu ihm. Hor. 
spricht von seiner erhabenen Vortrags- 
weise (Epist. II, 1, 82), aber er erwähnt im 
Zusammenhang mit der Verschwendungs- 
sucht nur den Sohn des Aesopus (Serm. II, 
3, 239 $qq.). 

Herostrato ambitiosior Herostratus zetstót- 
te im Jahre 356 v. Chr. den Tempel der 
Artemis in Ephesus durch Brandstiftung. 
Er sagte aus, er habe aus Ruhmsucht so 
gehandelt. Die Ephesier beschlossen, dass 
sein Name nie genannt werden dürfe, 
Diese Geschichte bei Val. Max. VIII, cap. 
14 (De cupiditate gloriae), ext. 5. 

Fabio cunctantior Sc. Quintus Fabius Ma- 
ximus Cunctator, der berühmte dictator im 
2, Punischen Krieg, cf. Quint. Inst. VIII, 
2, 11 und Adag. 929, LB II, 375 F. 

655 Socrate patientior Socrates galt als ein 
Muster an Verträglichkeit (cf. Diog. Laert. 
II, 36-37) und Abhärtung (cf. Symp. 219 e 
sqq.) In De copia (p. 106, ll. 953-954): 
“Socrate sanctior.” 
Milone robustior Milon von Croton, der 
berühmteste Athlet des Altertums. Viele 
Anekdoten werden über ihn erzählt (z.B. 
Cic. Cato 33), cf. Adag. 151, ll. 265-267. In 
De copia (p. 106, 1. 954): “Milone fortior.” 
Chrysippo acutior Chrysippus 3. Jh. v. Chr. 
stoischer Philosoph mit grosser dialekti- 
scher Schärfe, Begründer der stoischen 
Orthodoxie. Cic. De or. I, 5o: “Acutissi- 
mum ... Chrysippum.” 
Trachalo  voralior P. Galerius Trachalus, 
consul] 68 n. Chr., geschátzt als Redner 
(und Anwalt) cf. Quint. Ius. XII, 5, 5: 
*Habuit oratores aetas nostra copiosiores, 
sed, cum diceret, eminere inter aequales 
Trachalus videbatur" und Quint. Inst. X, 
1, 119. 

655-656 Carione obliuiosior Gaius Scribonius 
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670 


675 


680 


82 ADAGIA (PROLEGOMENA xiv) 


obliuiosior, nostri temporis Aristarchus, Christianorum Epicurus, item praeposterus 
Cato. 


A GENTIBVS 


[B] A gentibus: [A] Poeno perfidior, Scytha asperior, Scythotauris inhospitalior, 
Cretensi mendacior, Parthis vanior, Thracibus bibacior, Thessalo perfidior, Care vilior, 
Sybarita fastuosior, Milesiis effoeminatior, Arabis ditior, Pygmaeo breuior, Arcade 
stolidior. 


AB OFFICIIS 


[B] Ab officiis: [A] /enone magis periurus, cinaedo mollior, milite gloriosior, 
Areopagita tristior, tyranno violentior, carnifice immanior. 


xiv. DE PRAEMOLLIENDA PAROEMIA 


Iam illud tametsi minutulum humiliusque videatur, tamen postea quam 
docendi munus suscepimus, non grauabimur propter imperitiores admonere 
videlicet vt in vsurpandis adagiis meminerimus, quod in verbis nouatis aut 
durius translatis fieri Fabius iubet (id quod ait a Graecis elegantissime 
praeceptum esse) videlicet npoenınAntreiv cp ümepßoAf, ita nos oportebit 
npoenınihrreiv Tfj naporuig, hoc est praecastigare et velut occurrere paroemiae, 
siquando vel obscurior vel alioqui durior videbitur. Recipit enim hoc genus, 
sicuti paulo superius ostensum est, et metaphoras quantumlibet duras et 
nouationes vocum licentiosas et hyperbolas parum pudentes et allegorias ad 
aenigma vsque obscuras. Graeci zpoezchfzesoueg his ferme modis: xatà mv 
rapoınlav, de quai, quoi, ré Aeyóusvov, zé ToO Aóyou, doe maAaxtóc pyotr AÓYoc, 
Õanep A&youctv, de Akyetat, de A&vopey maporurakóuevot, dc A&yvouoty ol rratLov- 
rec, X&ÀGc eipyraı, [B] id est iuxta prouerbium, vt aiunt, aiunt, quod dicitur, quod 
dici solet, vt antiquum ait dictum, vt dicunt, vt dicitur, vt dicimus prouerbio, vt dicunt 
tocantes, recte dictum est. [A] lisdem ferme rationibus vtuntur Latini: Aiunt, vt 
aiunt, vt est in veteri prouerbio, iuxta vulgo tritum sermonem, quemadmodum vulgo dici 
consueuit, vt vetus verbum vsurpem, vt adagio dictum est, vere boc dicunt. 


661 fastuosior I; fastosior A-H. 677 ré ro) Adyoü B-I: tolro tå Abyou tÒ coU 
672 hoc est B-I: hoc A, corr. s. Aéerou A. 
Curio (125-53), Gegner Caesars, charakter- von seiner grossen Vergesslichkeit: "Me 


feste Persönlichkeit. Cic. Bra. 217 spricht moria autem ita fuit nulla, vt aliquotiens, 


ADAGIA (PROLEGOMENA xiv) 


tria cum proposuisset, aut quartum adderet 
aut tertium quaereret." 

656 nostri temporis Aristarchus Aristarchus, 
bedeutender, Alexandrinischer Grammati- 
ker (etwa 217- 145), edierte und kommen- 
tierte ältere, griechische Literatur (beson- 
ders Homer). Cf. Hier. Adv. Raf. I, 17: 
“Aristarchus nostri temporis” (Pierre Lar- 
det, Apologie contre Rufin, SC 303, Paris, 
1983, p. 46); Idem Epist. 57, 12, 2: “O 
columen litterarum et nostrorum tempo- 
rum Aristarche.” Siehe Adag. 457, l. 354 
sqq. mit unserem Kommentar. 
Christianorum Epicurus Sc. Christus, cf. Coll. 
ASD L 3, p. 731, L 421 sqq.: “Et si nos 
tangit cura nominum, nemo magis prome- 
retur cognomen Fpicuri, quam adorandus 
ille Christianae philosophiae princeps. Grae- 
cis enim £ríxoupoc auxiliatorem declarat,” 
656-657 praeposterus Cato Ein verhinderter 
Cato: von uns nicht nachgewiesen. 
658—662 A gentibus ... stolidior Cf. De copia, 
pp. 106-108, ll. 957-962: “Huc pertinent 
et illa quae sumuntur a gentibus." 

659 Poeno perfidior Liv. XXI, 4, 9: “Perfidia 
plus quam Punica." Cf. Adag. 728 (Punica 
fides), LB II, 3o9 A. 

Scytha asperior CF. Adag. 1235 (Scytharum 
oratio), LB II, 495 C: "Scytharum feritas 
apud Graecos in prouerbium cessit." 


83 


Adag. 514 (In Care periculum), LB H, 226 
D; Adag. 165, l. 673 sq.: "Cares autem 
seruos appellabant." 


661 Sybarila fastuosior C£. Adag. 1165 (Sybari- 


tica mensa), LB II, 470 C: “De Sybarita- 
rum tum luxu, tum interitu permulta 
commemorat et Athenaeus” (cf. Athen. 
XH, 5:18 c sqq.); Adag. 1166 (Sybaritica 
calamitas), LB II, 47o D. 

Milesüs effoeminatior Die Weichlichkeit der 
Milesier war allgemein bekannt, cf. Athen. 
XII, 523 € sqq.; Adag. 849 (Fuere quon- 
dam strenui Milesii), LB II, 351 F; Adag. 
308 (Domi Milesia). 

Arabis ditior Cf. Tib. IIT, 8, 18: “Cultor 
odoratae diues Arabs segetis." Hor. Carm., 
I, 29, 1-2: "Beatis nunc Arabum inuides / 
gazis,” Adag. 574 (Croeso, Crasso ditior), 
LB Il, 251 E: "Horatius et Arabum gazas 
dixit pro cumulatissimis opibus." 

Pygmaeo breuior Priap. 46, 3: “Pygmaeo 
breuior." luv. 6, 505—506: “Breuiorque 
videtur / virgine Pygmaca." C£ Adag. 
3090 (Pygmaeorum acrothinia colosso adap- 
tare), LB II, 989 B. 


661-662 Arcade stolidior Die Intelligenz und 


Bildung der Arkadier genossen keinen 
grossen Kredit, cf. Adag. 2227 (Arcadicum 
germen), ASD U, 5, p. 202; Adag. 2162 
(Arcadas imitans), ASD II, 5, p. 140. 


Scythotauris inhospitalior Die Bewohner der 

Chersonesus Taurica waren sehr un- 

gastlich: sie töteten alle Fremden, die sich 664 /emone magis periurus Ter. Ad. 188—189: 

ihrem Land näherten, cf. Eur. Iph. T. “Leno sum ... / periurus, pestis” (cf. n.l. 
660 Creiensi mendacior Adag. 129 (Cretiza 596). 


663-665 Ab offfiis ... immanior Cf. De copia, 
p- 108, ll. 975-978. 


cum Cretensi), l. 779: "Cretenses semper 
mendaces." 

Parthis vanior Die Parther sind wegen ihrer 
Treulosigkeit berüchtigt, cf. Hor. Epist. 
IL 1, r12: "Parthis mendacior." In De 
copia (|. 958): “Parthis fugacior." 

Thracibus bibacior Cf. Hor. Carm. I, 27, 172: 
“Natis in vsum laetitiae scyphis / pugnare 
Thracum est." Siehe R.G.M Nisbet, M. 
Hubbard, A Commentary on Horace: Odes 
Book I, Oxford, 1970, p. 312: “The Thra- 
cians, like other Northern barbarians, were 
associated with heavy drinking (Plat. Leg. 
657 d, Athen. 442 f nävreg ol Opäxeg xoAv- 
nöraı)” und Adag. 1217 (Episcythizare), 
LB II, 489 F: "Scythae autem et Thraces 
&xpa.tornóxat vocantur, id est meribi.” 
Thessalo perfidior 'Thessalier sind unzuver- 
lässig: Adag. 210, l. 497 sqq. 

Care vilior Zu dem Unwert der Karier: 


cinaedo mollior Cf. Catull. 25, 1: “Cinaede 
Thalle, mollior cuniculi capillo"; Adag. 
638 (Spongia mollior, LB II, 277 A: 
“Item cinaedo mollior." In De copia 
(p. 108, 1. 976): *cinaedo effoeminatior." 
milite gloriosior Cf. Titel der Komödie des 
Plaut. Miles gloriosus. 


665 Areopagita tristior Adag. 841 (Areopa- 


gita) LB II, 348 F: "Inuenitur et oxu- 
Apwrörepog "Apetonay(vou id est, Tristior 
areopagita”; Adag. 3906 (Areopagita taci- 
turnior), LB H, 1165 B. 

tyranno violentior Cf. luv. 4, 86: “Quid 
violentius aure tyranni?” und Liv. XXXIV, 
32, 3: “Tyranno ... saeuissimus et violen- 
tissimus in suos." 

carnifice immanior Cf. Cic. Verr. 2 I, 9: "Sed 
crudelissimum carnificem ciuium socio- 
rumque." 


670 Fabius Quint. Inst. VIII, 3, 37. 


685 


LB 14 


690 


695 


700 


705 


710 


715 


720 


84 ADAGIA 1 
[4] AMICORVM COMMVNIA OMNIA I 


Tà «àv qiAcv pt, id est Amicorum communia sunt omnia. Quoniam non aliud 
hoc prouerbio neque salubrius neque celebratius, libuit hinc adagiorum 
recensionem velut omine felici auspicari. Quod qui|dem si tam esset fixum in 
hominum animis, quam nulli non est in ore, profecto maxima malorum parte 
vita nostra leuaretur. Ex hoc prouerbio Socrates colligebat omnia bonorum 
esse virorum non secus quam deorum. ‘Deorum’, inquit, ‘sunt omnia. Boni 
viti deorum sunt amici, et amicorum intet se communia sunt omnia. Bono- 
rum igitur virorum sunt omnia'. Refertur apud Euripidem in Oreste: 


Kow& yàp tà x&v gn, id est 
Inter enim amicos cuncta sunt communia. 


Idem in Phoenissis: 


Kow& yàp qv yn, id est 
Communis omnis est amicorum dolor. 


Idem in Andromacha: 


dean yp o08£v ttov olrıveg piñor 

"OpBàc xeqóxao', KAAA xow yohuaTta, id est 
Nam vere amicis proprium prorsus nibil, 

Sed inter ibsos cuncta sunt communia. 


Terentius in Adelphis: 


Nam vetus quidem boc verbum, 
Amicorum inter se communia esse omnia. 


Testantur et apud Menandrum fuisse in eadem fabula. M. Tullius libro 
Officiorum primo Li Graecorum, inquit, prowerbio est, amicorum esse omnia 
communia. Citatur et ab Aristotele libro Moralium octauo et a Platone De 
legibus quinto. Quo loco conatur demonstrare felicissimum reipublicae sta- 
tum rerum omnium communitate constare: [Ipgocr u&v colvuv zéie TE ot xai 
rorırela xxl wën &pua cort, Barou cé náa. Aeyóuevoy Av yYlyvnraı word r&oav THY 
nörıv Bet uarıora' Aeyeraı Aë ws Övrwg Earl xowà ra plAwv, id est Prima quidem 
igitur ciuitas est et reipublicae status ac leges optimae, vbi quod iam olim dicitur, per 
omnem ciuitatem, quam maxime fieri potest, obseruabitur. Dictum est autem vere res 
amicorum communeis esse. [B] Idem ait felicem ac beatam fore ciuitatem, in qua 
non audirentur haec verba: ‘meum’ et ‘non meum’. Sed dictu mirum quam 
non placeat, imo quam lapidetur a Christianis Platonis illa communitas, cum 
nihil vnquam ab ethnico philosopho dictum sit magis ex Christi sententia. [F] 
Aristoteles libro Politicorum ii. temperat Platonis sententiam volens posses- 
sionem ac proprietatem esse penes certos, caeterum ob vsum, virtutem et 
societatem ciuilem omnia communia iuxta prouerbium. [4] Martialis libro ii. 
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85 


iocatur in quendam Candidum, cui semper in ore fuerit hoc adagium, cum 


alioqui nihil impartiret amicis: 


Candide, xow& ën sunt baec Ina, Candide, ravra, 
Quae tu magniloquus nocte dieque sonas? 


Atque ita concludit epigramma: 


Das nibil et dicis, Candide, xowà qv? 


684 prouerbium primum 4-D: prouerbium 
I E-I, a dextra, in summa parte paginae, 
OmMISIMUS. 

687 fixum C-I: om. AB. 

692 Oreste A D-I: Horeste s B C. 

707 esse E-I: om. A-D. 


1 Collect. 94. Otto 87. Unter den Sprich- 
wörtern ist Tà töv q(Aov xow& sehr 
beliebt, cf. Heinimann, Zu den Anfängen, 
p. 179, Anm. 96. John Olin übersetzt und 
kommentiert (im Zusammenhang mit Tho- 
mas More’s Utopia) das erste Adagium, cf. 
J. Olin, Erasmus’ Adagia and More's Utopia, 
in: Moreana 100, vol XXVI, Mélanges 
Marc'hadour. Binghamton, New York, 1989, 
pp. 127-136. Payr nimmt dieses Adagium 
in ihre Adagia Selecta auf (p. 358 sqq.). Wir 
ziehen für unseren Kommentar die be- 
treffenden Hinweise von Payr heran. 

685 T& ... xow& Bei den Paroemiographen: 
Suid. xotw& 2549; 2550: Kow& tă 1v gov 
(sic Apost. 9, 88). Zenob. 4, 79 = Ald. 
col. 105-106: Kow& tà oo, Diogen. 5, 
76: Kow& t&v giño. 

689 Socrates Er. schreibt diesen Syllogismus 
zu Unrecht Socrates zu; in Apophth. III, 
Diogenes Cynicus 42, LB IV, 177 A, nennt 
er korrekt den Kyniker Diogenes als Ver- 
fasser dieser Aussage. 

690-692 Deorum ... otia Nach Diog. Laert. 
VI, 72 (cf. VI, 37). Zu Er? Kenntnis des 
Diog. Laert: Heinimann-Kienzle, ASD 
II, 5, p. 59, n.l. 916 und ASD II, 4, p. 309, 
n.l 596. Man vergleiche die Übersetzung 
von Ambrogio Traversari: “Omnia deo- 
rum sunt. Diis autem amici sapientes sunt. 
Sunt autem amicorum cuncta communia; 
omnia igitur sapientum sunt" (nach der 
Baseler Edition von 1524, p. 193). 

692 Eur. Or. 735. 

695 Idem Eur. Phoen. 243. 

698 Idem Eur. Andr. 376 sq. 


718 ab ethnico x F-I: a gentili B-E. 

719-721 Aristoteles ... prouerbium F-I, ad- 
dit n. 

721 omnia F-I: omnia esse r. 

724 sunt A C-I: sint s B. 


703 Ter. Ad. 803 sq. (704-705 Nam vetus 
verbum hoc quidemst / communia esse 
amicorum inter se omnia). 

706 Testantur ... fabula Menandr. fr. 1o 
Körte, angeführt von Suid. xow& 2549 
(Kexpnrau t agoe Mevavdpog ’AderApot;) 
und Schol. Plat. Phaedr. 279 c. 

M. Tullius Cic. Off. I, 51 (707-708 com- 
munia omnia). 

708 Aristot. Eih. Nic. VIIL, 1159 b 31. Cf. 
IX, 1168 b 8 (Adag. 290, nl 265). 

a Piatone Plat. Leg. V, 739 c. 

710-712 [porn ... pläwv Plat. Leg. V, 739 b 
c (710 &orıv). 

715 Idem Plat. Rep. V, 462 c, cf. Plut. Mor. 
140 d. 

716—718 Sed ... sententia Wie öfter, hebt Er. 
auch hier die Einheit der klassischen Kul- 
tur und des Christentums hervor, cf. Adag. 
2, nll. 764-765. 

719 Aristot. Po/. II, 1261 a 9-1264 b 25, bes. 
1263 a 25-30. 

721 Martial. II, 43, 1—2 (724 Kow& ni 
haec sunt, haec sunt tua, Candide, xoıv&). 
Die Lesung dieses Verses schwankt in den 
edd. vett.: in der Edition von Calderini 
(Venedig, 1485): "Candide, ta twy xotva 
ravra [sic] haec sunt tua, Candide", aber in 
den Ausgaben Venedig, 1501 (Aldus) und 
Paris, 1528 (apud Simonem Colinaeum): 
"Candide xoıv& piàwv haec sunt tua, Can- 
dide n&vra.” In Adag. 2257 (Lingua ami- 
cus), ASD Il, 5, p. 217, l. 257 spielt Er. 
auf diese Martialisverse an. 

727 Martial. II, 45, 16. 


730 


735 


740 


LB 15 


746 


759 


755 


760 


765 


86 ADAGIA 2 


Eleganter Theophrastus apud Plutarchum in commentariolo, cui titulus (est 
giraderplas: El xoà tà plAwv Zort, páàota dei xowobc vOv plAwv elvat roue 
qouc, id est Si res amicorum communes, maxime conuenit, vt amicorum item amici 
sint communes. M. Tullius libro De legibus primo videtur hoc adagium 
Pythagorae tribuere, cum ait: Vnde enim illa Pythagorica vox, tà PlAwv xowà nat 
pıllav Loérgza, [B] id est res amicorum communes et amicitiam aequalitatem. [A] 
Praeterea Timaeus apud Diogenem Laertium tradit hoc dictum primum a 
Pythagora profectum fuisse. [B] A. Gellius Noctium Atticarum libro primo, 
capite nono testatur Pythagoram non solum huius sententiae parentem fuisse, 
verumetiam huiusmodi quandam vitae ac facultatum communionem in- 
duxisse, qualem Christus inter omneis Christianos esse vult. Nam quicunque 
ab illo in cohortem illam disciplinarum recepti fuissent, quod quisque pecuniae 
familiaeque babebant, in medium dabant; quod re atque verbo Romano appellatur 
xotvóBtov, id est coenobium, nimirum a vitae fortunarumque societate. 


[4] AMICITIA AEQVALITAS. AMICVS ALTER IPSE 2 


Haec quoque ad Pythagoram autorem referunt, quod eandem complectuntur 
sententiam: Thv pıAlav lohryra elvat xal ulav duxhv, tòv q(Aov Erepov aùtóv, id 
est Amicitiam aequalitatem esse et eandem animam et amicum | alterum. ipsum. 
Neque enim quicquam non commune, vbi fortunarum aequalitas; neque 
dissensio, vbi idem animus; neque diuortium, vbi coagmentatio duorum in 
vnum. [E] Aristoteles Magnorum Moralium lib. ii.: “Orav BouAöueda opóðpa 
plAov simeiv, ula papèy yuy) D èu) xai A Tobrou, id est Quoties volumus vehementer 
amicum dicere, vna inquimus anima mea et buius. Idém eodem libro: "Ren Y&p, Ae 
pauev, 6 goe Erepog Zén, id est Est enim, vt dicere solemus, amicus alter ego. [A] 
Plato libro De legibus sexto citat tanquam vetus dictum et ceu prouerbio 
iactatum: [argos yàp 6 Aóvoc NONE àv, oc loótns yılörmra dnepyalerar, 
ux uiv ÓpÜGc dora xal Sue, id est Nam vetus illud verbum et vere et 
eleganter dictum est aequalitatem. amicitiae autorem esse. Neque tamen id sentit 
Plato, iuuenibus ac senibus, doctis atque indoctis, stultis ac sapientibus, 
robustis ac debilibus, omnia aequalia exhibenda esse, sed cuique pro sua 
dignitate distribui oportere. Alioqui, quemadmodum ait inibi Plato, "Tote 
&v(cotc zé toa Kwon ylyvorve’ &v, id est Inaequalibus aequalia erunt inaequalia, et vt 
summum ius in summam iniuriam vertitur, ita summa aequalitas summa fit 
inaequalitas. Quemadmodum festiuiter dixit Plinius: Aequalitate in ferendis 
sententiis nihil inueniri posse inaequalius. Quanquam hoc quoque quidam ex 
Homero sumptum existimant, apud quem est illud aliquoties, "Icov ën 
x&QaA, id est Aeque atque meum ipsius caput. Nec ab hoc dissidet Hebraeorum 
lex iubens, vt proximum perinde vt nosmetipsos diligamus. [B] Atque haec 
omnia Aristoteles libro Moralium ix. prouerbii titulo citat. 
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PYTHAGORAE SYMBOLA 


Sed quandoquidem in Pythagorae mentionem incidimus, non grauabor ct 


735 A. Gellius I: Aulus Gellius B-H. 
744 *óv pllov B-I: xal tòv piov A; abröv 


728 Thphr. fr. 7; Wimmer bei Plut. Mor. 490 


e. 

731 Cic. Leg. 1, 34 (732 Pythagorea). 

732-733 TÒ ... loótyta Der vorliegende Pas- 
sus des ersten Buches De Jegibus ist lücken- 
haft überliefert: man vermutete einen Hia- 
tus nach vox. Der Zusatz zà ... loörıra 
aufgrund Diog. Laert. VIII, ro liegt auf 
der Hand. Cf. L.P. Kenter, M. Tullius 
Cicero, De legibus, A Commentary on Book I, 
Amsterdam, 1971, p. 155. 

734 Timaeus FGrHist $66 F 15 b bei Diog. 
Laert. VIII, 10. 

735 Gell. I, 9, 12 (739 recepti erant; 739—740 
quisque familiae pecuniae habebat, in me- 
dium dabat: habebant, in medium dabant edd. 
vett; 740 quod iure: quod re edd. vett.; 
741-742 appellabatur ‘ercto non cito: 
appellatur xowóßov edd. vett). Die Lesart 
*xotwóBtov! steht für die nicht verstandenen 
Worte 'ercto non cito’ (cf. Serv. Comm. 
Aen. VII, 642: “Ercto non cito’ id est 
patrimonio vel haereditate non diuisa; nam 
‘citus? cum diuisus significat, ‘ci’ longa 
est.”). 

2 Collect. 95. Otto 111. 

743 referunt Sc. die unten (n.l. 744) genann- 
ten Schriftsteller. 

744 Thv ... xótóv Dieselben Gedanken, aber 
nicht im vollen Wortlaut bei Diog. Laert. 
VIII, 10: Quay Loéeurg, Aristot. Erb. Ead. 
VIL, 1240 b 2-3: 'Qc loörms gäre xal 
pixv duzin elvat. Idem Eth. Nic. IX, 1166 a 
31-32: "Eott yp 6 q(ioc Koc abxóc, cf. 
Strömberg, p. 76. Porph. Vit. Pyth. 33: 
Tòv $è qíAov &AXov Eauröv. Cf. nn.ll 748, 
750, 752. 

748 Aristot. M. mor. ll, 1211 a 32-33 (748 
BouAuuede). 

750 ldem Aristot. M. mor. II, 1213 a 23-24. 

752 Plat. Leg. VI, 757 a (753 Y&g Xóyoc sic 
ed. pr. 1513). Er. zitiert 1508 nach einer 
Handschrift. Er hat, nachdem die Erstaus- 
gabe 1515 erschienen war, seinen Text 
nicht bereinigt. 

758 Plat. Leg. VI, 757 a (758 «oic yàp sic ed. 


pr.; 759 froot" sic. ed. pr.). 


scripsimus: adrov A-I. 
758 Alioqui s B-I: Alioquin A. 


760 summum ... iniuriam Adag. 925 (Sum- 
mum ius, summa iniuria), LB Il, 374 D. 
761 Plin. Epist. IX, 5, 3 Man kann sich des 
Eindrucks nicht erwehren, dass Er. hier 
zwei Zitate von Plin. kontaminiert: Epist. 
IX, 5, 3: "Nihil est ipsa aequalitate inae- 
qualius" und Epist. Il, 12, 5: “Numeran- 
tur enim sententiae, non ponderantur; nec 
aliud in publico consilio potest fieri, in quo 
nihil est tam inaequale quam aequalitas 

ipsa." 

762 quidam Cf. Eust. p. 1131, 57-60 zu Hom. 
I XVIII, 82. (Wir zitieren nach: M. van 
der Valk, Commentarii ad Homeri Jade 
pertinentes ad fidem Codicis Laurentiani editi, 
Leiden, 1971-1987, 4 voll.; cf. IV, p. 139). 

763 Hom. I} XVIII, 82. 

764-765 Hebraeorum lex Lv. 19, 18. Cf. Mt. 
I9, 19; 22, 39. Me. 12, 31. Lr. 10, 27. Er. 
stellt, wie oft, eine Parallele zwischen dem 
Gedankengut des Altertums und den Idea- 
len des Christentums her. Cf. Augustijn, 
Erasmus, p. 27. 

766 Aristot. Eth. Nie. IX, 1168 b 6 sqq. Cf. 
IX, 1166 a 31. 

768 Pythagorae mentionem Ct. ll. 732, 735, 736, 


743. 

768-769 Sed quandoquidem ... adscribere Die 
Symbola von Pythagoras (Pythagoras zu- 
geschriebene Aussagen, die Vorschriften 
und Taburegeln umfassen, cf. Diels 1, pp. 
462-466, Nr. 58 C; Mullach I, pp. 504- 
$11) wurden im Altertum gesammelt: 
Diog. Laert. (Buch VIII, dazu: A. Delatte, 
La Vie de Pythagore de Diogène Laerce, Brus- 
sel, 1922/New York, 1979, pp. 117-119; 
pp- 186-187), Iamblichus (Prorreptieus und 
De vita Pythagorica) und Porphyrius (Vit. 
Pyth.) listen sie in ihren Werken auf. Die 
christlichen Schriftsteller Clemens Alexan- 
drinus (Szromateis V, V passim) und Hiero- 
nymus (siehe unten, n.ll. 769—770) erwäh- 
nen die Symbola und auch die Humanisten 
bescháftigten sich damit: Marsilius Ficinus 
übersetzte in seinem Werk De mysteriis 
"Aegyptiorum, Chaldaeorum etc. Symbola aus 
Iamblichus' Prorrepzicus, die auch Joh. Bap- 


770 


775 


780 


785 


799 


795 
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reliqua illius symbola priscis illis oraculorum instar celebrata adscribere, quae 
quidem in praesentia licuit apud Graecos inuenire scriptores. Nam ea tametsi 
prima, quod aiunt, fronte superstitiosa quaepiam ac deridicula videantur, 
tamen si quis allegoriam eruat, videbit nihil aliud esse quam quaedam recte 
viuendi praecepta. Nihil enim opus est Tyrrhenorum imitari superstitionem, 
qui haec etiam citra vllam allegoriam obseruant, vt testatur in Symposiacis 
Plutarchus. [F] Idem in vita Numae tradit quaedam huius generis symbola 
Numae conuenisse cum Pythagoricis. 


[A] i. NE GVSTARIS QVIBVS NIGRA EST CAVDA 


M7, yebeodaı räv ueAxvobpov, id est Ne gustes ex iis, quibus est nigra cauda. 
Interpretatur Plutarchus in commentariis De liberis instituendis, ne commer- 
cium habeas cum improbis et iis, qui sunt nigris ac infamibus moribus. 
Tryphon grammaticus inter aenigmatis exempla hoc quoque commemorans 
interpretatur hoc modo: Veu3T, Aóyov un mpoísoÜo.. Tò yàp deäoc Ev toig 
toydroıs yuepesı neralverar x«i &uavpoŭta, id est Ne mendacem sermonem 
protuleris. Mendacium enim in extremis partibus nigrescit et obscuratur. Quidam ad 
sepiam piscem referunt, qui atramento, quod in cauda gestat, semet occulit. 
[G] Quanquam Plinius libro xxxii, capite vltimo melanurum inter pisces 
recenset, quum de sepiis multa prioribus libris disseruerit, vt videatur non 
idem esse piscis melanurus et sepia. Theodorus Gaza melanurum ‘oculatam’ 
vettit, quem piscem nominat tantum loco quem modo indicauimus. 


[A] il. STATERAM NE TRANSGREDIARIS 


Ma Cuyóv ünepßatverv, id est Stateram ne transilias, hoc est ne quid facias praeter 
ius et aequum. Nam stateram olim aequitatis symbolum habuisse vulgo vel 
Doricum illud prouerbium indicat: «oy &vrz Svxotóxepoc, id est Trutina iustior. 
[C] Ad eum modum interpretatur Demetrius Byzantius [E] apud Athenaeum 
[C] libro Dipnosophistarum decimo. 


775-776 ldem ... Pythagoricis F-I, addit n. 782 reoleosdaı A-F: zoieofa G-I. 


775 quaedam F-I: om. m. 786-787 Quanquam ... disseruerit [recensue- 
780 ac B-I: atque A. tit y] G-I, addit x. 
tista Pius in cap. XX XVI seiner Annotatio- Beroaldus (senior) schrieb eine Abhand- 
nes anführt (er setzte kurze Erklärungen lung mit dem Titel Symbola Pythagorae ma- 
hinzu), Polizian macht sich in seiner Lamia raliter explicata (Bologna, 1503/Paris, 1505). 


über die Symbola lustig und Philippus Zu den Symbola bei den Humanisten aus- 
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führlich: A. Wesseling, Angelo Poliziano, 
Lamia. Praelectio in priora Aristotelis Analy- 
tica. Critical edition, introduction and com- 
mentary, Leiden, 1986, pp. xxv-xxvrt1; pp. 
31-37. Zu Er. Liste der Symbola: S.K. 
Heninger Jr., Pyzbagorean. Symbola in Eras- 
mur Adagia, in: RQ XXI (1968), pp. 162- 
165 und Sir Roger Mynors in CWE 31, 
pp. 31-50, 

769-770 quae ... scriptores Als Fr. 1500 in 
seinen Collect. eine Zahl der Symbola des 
Pythagoras behandelte, konnte er keine 
griechische Quelle heranziehen: nur Hiero- 
nymus (Adv. Rat III, 39) stand ihm für 
die Symbola zur Verfügung: "Nemini 
dubium est quin pleraque Pythagorae dicta 
in prouerbia abierunt ... E quibus Hiero- 
nymus nonnulla contra Rufinum comme- 
morat” (Collect. 93). Er hält nahezu die 
Reihenfolge des Kirchenvaters ein (nur 
Collect. 104, Hyrundinem in domum ne 
recipias, und 105, Per publicam viam ne 
ambules, bei Hier. andersherum). Zu Co/- 
lect. 107 (Super chenice non sedendum): 
n.l. 796. Im Jahre 1508 verfügte Er. über 
griechische Quellen. Die Reihenfolge der 
Symbola in Ausgabe A (bis Adag. 2, xi.) 
zeigt, dass Er. primär Plut. Mor. 12 d-f 
folgt. Auch andere Teile der Mor. (703, 
727-729) und die Vita Numae (in den 
Zusätzen F: ll. 2-21; 188—196; 199-211) 
verwendet Er. für seine Sammlung der 
Symbola, weiter Athen. X, 452 d e, Suid. 
ITo0xyópxc 3124 und Diog. Laert. VIII. 
lamblichus! Protrepticus, cap. 21 (ed. H. 
Pistelli, Leipzig, 1888/Stuttgart, 1967) und 
Porphyrius, Lire Pythagorae (ed. A. Nauck, 
Porphyrii opuscula, Leipzig, 1886) waren 
ihm vermutlich nur indirekt bekannt. Man 
soll immer damit rechnen, dass Er. Zwi- 
schenquellen benützen konnte: z.B. Poli- 
zians Lamia (cf. Adag. zen, n.l. 25). Neben 
der Hauptquelle werden dic Parallelen und 
etwaigen Varianten des betreffenden Sym- 
bolums nicht immer von uns erwähnt. 
Man kann sie u.a. bei Delatte und Wesse- 
ling finden. 

771 prima ... fronte Cf. Adag. 888 (Prima 
facie, prima fronte), LB II, 562 C. 

775 Plut. Mor. 727 c. 

775-776 ldem ... Pythagoricis Zusatz F aus 
Plut. Num. 14, 2-3. Cf. Adag. 2.xi, n.l. 2. 

2i 

779 Plut. Mor. 12 e (778 tõv om.). 

781 Tryph. Ilepi tpórwv 4, Spengel III, p. 
194. Die Schrift IIegi tpóræv hat Er. schon 
in seinen Prolegomena benützt (cf. Proleg. 


89 


n.l. 64 und nl 570-577). Er kannte das 
Werk aus den Refores Graeci, die Aldus 
1508 gleichzeitig mit den Adag. druckte. 

784-785 Quidam ... referunt Wer in diesem 
Zusammenhang auf den Tintenfisch hin- 
weist, ist uns nicht bekannt. Beroaldus 
behandelt in seinem n.ll. 768—769 genann- 
ten Traktat zwar unser Symbolum, aber 
nennt den Tintenfisch nicht. Er. scheint 
Beroaldus überhaupt nicht verwendet zu 
haben (cf. Adag. 2.v, n.ll. 871-872). 

786 Plin. Nat. XX XII, 149. 
melanurum Zu dem melanurus: Thompson, 
D’Arcy W., pp. 159-160. 

787 quum ... disseruerit C£. Plin. Nat. IX, 83— 
84; X, 194; XI, 215; XXXII, 71. 

788-789 Theodorus ... vertit Theodorus Gaza 
(15. Jh.) übersetzte die Hi an. von Aris- 
tot. Diese lateinische Version wurde 1503/ 
1504 und 1513 von Aldus neu aufgelegt 
(wir haben die Venediger Edition von 
1498 herangezogen, cf. fo. 33 verso). Her- 
molaus Barbarus zweifelte an der Richtig- 
keit der Übersetzung von Theodorus. Her- 
molaus zu Plin. Nat. XXXII, 149 (Pozzi, 
p- 1051): "Si melanuros oculata piscis est, 
vt Theodoro placuit, videretur errasse Pli- 
nius qui paulo post de oculata quasi 
diuerso pisce loquitur, vt alter eorum 
necessario sit lapsus." Cf. Hermolaus zu 
Plin. loc. cit. (Pozzi, p. 1053): “Oculata 
vero is videtur esse piscis quem Plautus 
ophthalmiam appellauit ... Theodorus Ga- 
za melanurum in Aristotele conuertit ocu- 
latam." Dazu: Thompson, D'Arcy W., 
p. 160. 

789 nominat Sc. Aristoteles. 


loco ... indicanimus Sc. Aristot. Hist. an. 
VII, 591 a 15. 
ERD 


790 Collect. 99. C£. Wesseling, p. 33. Delatte, 
p. 118, n. 8. 

791 Plut. Mor. 12 e. Er. zitiert im Jahre 1508 
griechisch aus Plutarchus’ Moralia. Die 
Erstausgabe der Plutarchsammlung er- 
schien erst 1509. Er. konnte jedoch in 
Venedig wohl den Text, der bei Aldus 
zum Druck vorbereitet wurde, einsehen. 
Cf. ASD IL 4, p. 145, n.l. 313. 

793 Deoricum illud prouerbium Cf. Zenob. 3, 16. 
Ald. col 69 = Suid. ðıxarótepov 1076: 
Itayayıv yàp ot Auguste TAY Tpuravmv 
xaAoüUctv. Adag. 1482 (Trutina iustius), LB 
II, 575 E. 

794 Athen. X, 452 d. Zusatz C (cf. Proleg. 
n.l. 194). 
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[4] iii. CHOENICI NE INSIDEAS 


Xoivxı un &ix&Üioon, id est Choenici ne insideas. Inter|pretatur diuus Hierony- 
mus de victu, ne fueris solicitus in diem crastinum. Est enim choenix 
demensum et cibus diurnus, vt apud Homerum Odysseas «: 


OÙ yàp &spyóv &vékouar, óc xev uge ye | yolvıros Anentat, id est 
Nanque operae immunem baud patiar, quicunque meam vnquam 
Choenica contigerit. 


Eodem pacto Laertius et Suidas exponunt. [C] Porro seruis olim cibus 
diurnus choenice distribuebatur, vt illi vicissim operis pensum persoluerent; 
quam ob causam Apollo Pythius Corinthios yotwxopécpac appellauit, quod 
seruos possiderent quadragies sexies mille. Autor Athenaeus libro sexto. [A] 
Plutarchus autem longe diuersius, puta: non indulgendum ocio, sed industria 
prospiciendum victum, ne desit in posterum. Idem in Symposiacis huius 
symboli meminit his quidem verbis: Metà «fc Ilufovopuxrio yotvtxoc, Ep’ Ae 
ann yöpeve xa 150a, Iıdkorwv fiuc Ael te roi napóvtog elc zé uéhhov &roAuelv 
xai ts xüpiov Ev CH ohuepov pynpoveúetv, hoc est Vna cum Pytbagorica choenice, in 
qua vetuit desidere, docens nos, vt ex eo quod praesens est, semper aliquid in futurum 
relinquamus et crastini diei in bodierno meminerimus. Existimat autem idem maiores 
significare voluisse, quibus religiosum habitum est mensas inanes tollere. [C] 
Demetrius Byzantius apud Athenaeum interpretatur non oportere spectare 
tantum quae praesentis diei sunt, quin crastinum semper esse expectandum, 
propemodum cum Plutarcho consentiens. 

[A] Ego certe (quandoquidem in huiusmodi symbolis diuinare non solum 
licet, verumetiam necesse est) opinor Pythagoricum hoc aenigma sumptum ex 
Homeri loco, quem modo citauimus, significarique non oportere per inertiam 
ocium et cibum alienum sectari, sed sua quenque industria sibi parare 
facultates, quibus mundiciem vitae sustineat. Parasiticum enim ac foedum, 
aliena viuere quadra nec vllam artem callere, qua possis olxösırog viuere. Notat 
id Homerus etiam in Iro, cum ait Odysseae o: 


Merà 8' Erpere Yaocéot u&py 
Ünyéc yaysuev xxi miéuev' oüde ol TV Ic 
Ovde Bin, id est 
Sed ventre insignis inerti, 
Assidue bibere atque edere; ast industria nulla 
Nullaque vis aderat. 


Nec abhorret hinc illud Pauli apostoli, ne ipsum quidem incelebre vulgo: Qui 
non laborat, nec manducet. [C] Cum nobis adornaretur sexta, ni fallor, Chiliadum 


799 demensum C-/: dimensum AB. 806 Athenaeus C D F-I: Athaeneus E, corr. 
800 yxp A D-I: xoi BC. T. 
802 contigerit B-I: contingerit A, corr. s. 829 nulla A-D F-I: om. E. 
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832 nec C-I: non A B; manducet A B: 
manducat C-I; Cum nobis x F-I: Cum 


RO 

796 Man vergleiche Co//ect. 107: "Super che- 
nice non sedendum. Id est non laboran- 
dum de victu crastino. Est enim chenix 
escae diurnae mensura.” Collect. 107 muss 
letztlich auf Ambrogio Traversaris Über- 
setzung des Diog. Laert. (Venedig, 1475) 
zurückgehen, wo Diog. Laert. VIII, 18 
steht: “In choenice non sedendum. Ex 
aequo futuri habendam curam. Choenix 
enim diurna esca est" (nach der Baseler 
Edition von 1524, p. 283). Da aber Er. den 
lateinischen Diog. Laert. in den Colker. 
von 1500 nicht benützt zu haben scheint, 
wird wohl eine humanistische Zwischen- 
quelle vorliegen. Zu der Negation (non 
laborandum): n.ll. 797-799. (Diese Bemer- 
kungen verdanke ich Prof. Heinimann). 

797 Xoivx y) &xixéBiaat Es gibt viele Quel- 
len, aber nicht im vollen Wortlaut: Plut. 
Mor. 12 e: ph zi yolvxog xabioar. Idem 
Mor. 354 f: und’ èni yolwxoc xa07609o1. 
Athen. X, 452 e: ph xa8500o. èni yolvixa. 
Diog. Laert. VII, 1:7: ènt jyotwxoc uj 
after, Suid. Mudayöpas 3124: int yolv- 
xoc uh vote, Er.’ Fassung des Symbo- 
lums (mit Dativ und Doppelkompositum) 
ist von uns nicht nachgewiesen. Dazu: 
Delatte, p. 119, n. 1. Wesseling, p. 34. 

797—199 Interpretatur ... diurnus Te, hat offen- 
bar einfach die Deutung aus Collect. 107 
etwas umgeformt und sie irrtümlich Hie- 
ronymus zugeschrieben, weil cr wusste, 
dass die übrigen Symbola in Co//ecf. 98— 
106 aus Hieronymus genommen waren. 
Er. nimmt die Negation des Symbolums 
(wie in Collect. 107) auch in die Deutung 
hinein. Dies beruht offenbar auf einem 
Missverstándnis, das durch die Bibelstelle 
Mr. 6, 34: "Nolite ergo soliciti esse in 
crastinum" hervorgerufen wurde. 

799 Hom. Og. XIX, 27-28. Cf. Eust. p. 
1855, 60 zu Od. XIX, 28 (XoiwE Gë vov 5$ 
T9091). 

803 Diog. Laert. VIII, 18: 9 yàp xoiw£ hue- 
poia «pogí. Suid. Ilufevópac 3124: ó yàp 
xolve& (sic Adler) fjuspfjotoc pod. 

803-806 Porro ... sexto Zusatz C nach Athen. 
VI, 272 be. 

804 pensum persoluerent Cf. Adag. 261. 

806 quadragies sexies mille Er. hat irrtümlich 
die Zahl der Sklaven um einen Kürzungs- 
faktor ro herabgesetzt (Athen. loc. cit.: 
Sovy uupi&Ouc BE xal veccap&xovta). 


9I 


haec nobis C-E; sexta x F-I: sexta iam C- 
E; Celius addit x in margine. 


807 Plut. Mer. 12 e. 

808 Idem Plut. Mor. 703 e f (810 &reyópsuev; 
Umokeineiv). 

813-814 Existimat ... tollere Plut. Mor. 702 d 
sqq: Ark tt voi; náAxt "Popatote £0oc Av 
We Tpanelav aloouévrw Teplopäv  xeviv 
ube Aóyvov oßevwvöuevov; Er. weist darauf 
hin, dass Plut. eine Parallele zieht zwischen 
der Aussage über die Choenix (nàml. für 
die Zukunft sorgen) und dem Brauch der 
alten Rómer nach der Mahlzeit nie cinen 
Tisch leer zu entfernen (man soll immer 
etwas für die Zukunft aufbewahren). 

814 mensas inanes Cf. Adag. 843 (Lari sacri- 
ficant}, LB Il, 349 C: “Apud Romanos 
autore Plutarcho nefas erat mensam pror- 
sus inanem tolli" etc., cf. Plut. loc. cit. 

815 Athen. X, 452 e. Auch Eust. erwähnt die 
Interpretation des Symbolums von Deme- 
trius und nennt Athen. als Quelle: Eust. p. 
1854, 7-9 zu Hom. Od. XIX, 28. 

817 Plut. Mor. 703 e f, cf. ll. 809-8 11. 

818-822 Ego ... sustineat Diese Auffassung 
(Homer ist die Quelle für das Pythago- 
reische aenigma) und diese Interpretation 
(man soll sich durch Arbeit ernáhren) 
findet sich bei Eust. p. 1854, 3-4 zu Hom. 
Od. XIX, 28. 

820 quem ... citauimus Sc. Hom. Od. XIX, 27- 
28, cf. |. 800. 

823 aliena viuere quadra luv. s, 2. 
oixóctroc Dazu: Eust. p. 1423, 6 zu Od. I, 
357. Cf. Adag. 1780 (Victitant succo suo), 
ASD, II, 4, p. 201, l. 126. 

824 Hom. Od. XVIII, 2-4. 

831 Pauli apostoli 2. Thess. 3, 10. 
valgo Cf. die niederländische Redewen- 
dung: "Die niet werkt, zal niet eten.” Aus 
Harrebomée III, p. 22 und p. 81. 

832-856 Cum nobis ... intelligi? Zusatz C und D 
nachdem die Lectiones des Caelius Rhodigi- 
nus erschienen waren. Caelius Rhodiginus, 
Lodovico Ricchieti von Rovigo (1469- 
1525), war bis 1499 Professor der griechi- 
schen und lateinischen Sprache in Rovigo. 
Spáter dozierte er, wanderend von Stadt 
zu Stadt, in Bologna, Vicenza, Padua usw. 
Cf. Contemporaries s.v. (Lodovico) Ric- 
chieri, Die Erstausgabe seiner Antiguaram 
lectionum libri XVI (Kommentare zu Alter- 
tümern) erschien im Februar 1:516 bei 
Aldus und wurde 1517 (nach dem Kolo- 
phon 1:8. März 1517) von Froben neu 
aufgelegt. Zur Datierung dieses Drucks 


835 


840 


845 


850 
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855 
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aeditio, nempe anno ab orbe redempto millesimo quingentesimo decimosep- 
timo, commodum in lucem exiit opus Antiquarum lectionum Ludouici Caelii 
Rhodigini, de quo quid in totum sentiam, non habeo necesse nunc ferre 
sententiam. Tametsi ipse operis gustus (nam delibaui duntaxat) protinus arguit 
hominem inexplebili legendi auiditate per omne genus autorum circumuoli- 
tantem et ex retextis aliorum sertis nouas subinde corollas concinnare gauden- 
tem. Quod autem Georgii Vallae, Volaterrani meique nusquam, quod quidem 
compererim, admiscuerit mentionem, quorum tamen commentariis nonnihil 
adiutum fuisse probabile est, scio iudicio factum, non liuore, [D] etiamsi hoc 
ipsum tractans symbolum negat se quicquam adferre velle in medium, quod 
in aliorum commentariis rebulliat (sic enim ille loquitur), cum non pauca 
adducat quae in meis Chiliadibus reperio. [C] Nec enim arbitror ad me 
pertinere, quod ille gignit etiam prouerbia, sed cuiusmodi chiliadas sexcentas 
explere possis, si fors ea res cordi sit. Vbi plusculum ocii continget, non 
grauabimur attentius etiam obseruare, si quid illic sit, quod ad nostrum hoc 
institutum pertineat, haudquaquam hominem sua laude fraudaturi, si quid 
contulerit. Caeterum quod ad huius aenigmatis explanationem attinet, non me 
fugit quid de choenice deque stragulis conuolutis diuinarit ille, cuius equidem 
commentum in praesentia nec probo nec refello. Mihi certe non libeat ad 
istum diuinare modum, si quid alioquin a probis autoribus | suppeditetur. 
Quae praesidia simul atque nos defecerint, tum fortasse diuinabimus et ipsi, 
sed ita, vt in huiusmodi rebus non multum operae seriae ponamus. Quorsum 
enim attinet anxie disquirere, quid senserit is, qui data opera curauit ne possit 
intelligi? [F] Quum haec scriberem, ex eruditorum literis cognoui Rhodigi- 


834-855 Ludouici Caelii Rhodigini [Rodigini 
n H] rn F-I: Lodouici Caelii C-D. 

836 Tametsi ipse F-I: Tametsi iuuenis ipse 
(si modo hic ille est Caelius) olim Ferrariae 
in domestico congressu visus est mihi cum 
eruditionis haud spernandae, tum spei 


und des Badiusdrucks von 1517: Allen, 
introd. Ep. 602. William Nesen berichtete 
Er. im September 1516, dass ‘ein Caelius’ 
nach dem Vorbild des Plinius eine 'histo- 
riam omnimodam' geschrieben hatte (Ep. 
469, ll. 8-9). Auch Beatus Rhenanus teilte 
Er. einiges über das Werk von Rhodiginus 
mit: Froben habe die Bücher 'eines Cae- 
lius’ im letzten Winter (sc. 1516 1517) 
gedruckt; das Werk habe nur geringen 
Wert und was den Schriftsteller betrifft: 
“Nam ipse plane est iudicii infelicis et 
quod ad stilum attinet neque maturus 
neque multum sanus" (Ep. 556, 22. März 
1517, l. 27 sqq.; siehe auch Ep. 575, 24. 
April 1517, l. 26 sqq.). Nach einer flüchti- 
gen Kenntnisnahme vom Inhalt der Bü- 


summae atque ipse [si ... Caelius ow. C] 
C-E. Verba iuuenis ... atque /m m erasa 
sunt. 
856-861 Quum ... sensit F-I, addit m. 
856-857 Rhodiginum F-I: hominem Rodo- 
ginum m. 


cher (vermutlich in Lówen, Mitte Juli 
1517, cf. Allen, introd. Ep. 602) übt Er. in 
der vermehrten Auflage C (und später 
auch in der Ausgabe D) seiner Adagien 
Kritik an den Kommentaren von Caelius 
im allgemeinen und im besonderen an der 
Art der Explikation des vorliegenden 
Symbolums. Die Kritik betrifft eher die 
wissenschaftliche Methodologie des Cae- 
lius als den Inhalt seiner Kommentare, 
Auch sonstwo nennt Er. den Autor der 
Lectiones, cf. Adag. 756 (Multa Syrorum 
olera), LB II, 320 D; Adag. 1045 (Amazo- 
num cantilena), L.B II, 424 B (cf. Allen, 
Ep. 469, n.l. 8); Adag. 1242 (Corinthus et 
collibus surgit et vallibus deprimitur), L.B 
II, 556 B. Caelius Rhodiginus verteidigt 
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sich in Ep. 949 (nach Allen d.d. 22. April 
1519, aber Contemporaries loc. cit. 22. April 
1522). In späteren Zeiten war Er. etwas 
nachsichtiger gegen Caelius. Cf. n.ll. 856 
862. 


832-833 sexta ... aeditio Als die Erstausgabe 


der Antiquarum lectionum libri XVI des 
Caclius Rhodiginus 1516 erschien, berei- 
tete Er. erst die dritte Ausgabe der Adagio- 
rum Chiliades vor (oder mit Einschluss von 
Frobens Nachdruck von 1515 s die vierte: 
so richtig Adag. 1045, 424 B). Als er diese 
sexta nannte, zählte er offenbar die beiden 
Nachdrucke durch Mazochius / Machio- 
chus (Ferrara, 1514 = BB E 91) und durch 
Anshelm (Tübingen 1514 — BB E 92) mit. 


836 Tametsi ipse C£. app. crit. Zuerst war Er. 


überzeugt, dass er Caelius Rhodiginus in 
Ferrara begegnet war, aber dann (Zusatz 
D) zweifelt er daran und setzt hinzu: x 
modo bic ille est Caelius, letztendlich hat er 
die ganze Passage über die Begegnung in 
Ferrara gestrichen (Ausgabe F). Caelius 
Rhodiginus (Ep. 949, ll. 37-39) und Bea- 
tus Rhenanus (Ep. 556, ll. 33-34) erwäh- 
nen einen Aufenthalt von Er. in Padua. 
(Zu diesem Aufenthalt: Allen, introd. Ep. 
212). Er. besuchte Ferrara wáhrend der 
Monate Dezember 1508-Januar 1509 und 
spricht mehrfach von diesem Aufenthalt, 
cf. Allen, Ep. 1224, n.l. 5. 


838—839 ex retextis ... gaudentem Cf. Ep. 949, 


l. 50 sq.: “Quod me ‘retextis aliorum sertis 
nouas contexere corollas' scribis, tibi cete- 
tisque mox satisfaciemus." 


839 Georgii Vallae Giorgio Valla (1447- 


1500), verwandt mit dem grossen Gelehr- 
ten Lorenzo Valla, schrieb Kommentare 
zu den Werken des Cicero, Ptolemaeus, 
Iuvenalis und Plinius Maior. Er war auch 
als Übersetzer tätig (Aristoteles, Galenus, 
Hippocrates), aber sein wichtigstes Werk 
war ein Speziallexikon der Mathematik 
und Physik, cf. Allen, Ep. 1479, n.l. 70. 
Contemporaries s.v. (Giorgio) Valla. 

Wolaterrani Sc. Raffaele Maffei oder Ra- 
phael Volaterranus (1451-1521). Während 
der letzten zwanzig Jahre seines Lebens 
lebte er zurückgezogen in Volterra. Vorher 
hatte er sich in Rom aufgehalten und mit 
Kardinal Johannes von Aragon eine Reise 
u.a. nach Ungarn gemacht. Er. und 
Raphael begegneten sich mutmasslich nie- 
mals. Die Commentaria vrbana von Raphael 
waren eine Fundgrube für die Humanis- 
ten. Er übersetzte Werken von Procopius, 
Xenophon, Basilius Magnus, Homerus u.a. 
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Er. erwähnt Raphael unter dem Namen 
Volaterranus in Ep. 2446 (ll. 142-143) und 
in dem vorliegenden Adagium. (In CWE 
31, p. 35 von Mann Phillips nicht richtig 
übersetzt: ‘Giorgio Valla of Volterra’). 
Siche Contemporaries s.v. (Raffacle) Maffei. 

839-841 meique ... probabile est Cf. Ep. 949, ll. 
31-34: "Legi ... in nouissima Prouerbio- 
rum editione querelas tuas quod in libris 
meis nusquam te nominatim aduocarim, 
cuius tamen monumentis me adiutum pro- 
babile fiat." (Caelius Rhodiginus an Eras- 
mus). 

841-844 etiamsi ... reperio Zusatz D. Er. hat 
1517 die Lectiones antiquae nur flüchtig gele- 
sen (cf. 1. 836) und unmittelbar seine Kri- 
tik geäussert (cf. ll. 849-856). Später (in 
Auflage D) kommt er auf sein Thema 
zurück und wirft Caelius vor, dass er 
Kommentare benützt, ohne deren Autoren 
zu nennen und sogar verneint, dass er sie 
überhaupt heranzieht. 

844-845 Nec ... prouerbia Er. weiss offenbar 
von den Büchern Pareemise, die Rhodigi- 
nus in Ep. 949, ll. 37-39 erwähnt: “Erant 
sub incude nostra itidem Parsemiarum libri, 
et Patauii, sat scio, id renunciatum tibi." 
Die Paroemiarum libri von Rhodiginus sind 
niemals veröffentlicht worden. Dazu: Allen, 
Ep. 949, n.l. 38. 

849-856 Caeterum ... intelligi? In Ep. 949, ll. 
10-11 führt Caelius die Worte seines 
Gewährsmannes Franciscus Calvus an: 
“Te ait in Antiguaram Lectionum commen- 
tariis ab eius sententia diuersum abiisse, 
atque id tanquam docere cuperes.” Dazu: 
Allen, Ep. 949, n.l. 11. Diese Worte geben 
nicht den Inhalt der hier von Er. geäusser- 
ten Kritik wieder: Er. macht Caelius Vor- 
würfe, dass er in seiner Besprechung des 
vorliegenden Symbolums nicht wissen- 
schaftlich verfáhrt: er rát hin und her und 
zieht nicht die Kommentare der zuverlässi- 
gen Autoren heran. 

850 deque ... conuolutis Cf. Adag. z.xxii. 

856-862 Quum ... ratio Zusatz F. Er. urteilt 
späterhin milder über Caelius Rhodiginus. 
Siehe Ep. 1576, d.d. 13. Mai 1525, ll. 56- 
57: “Et Rhodiginum amo, tametsi me locis 
aliquot taxarit in suis collectaneis" und Ep. 
2446, d.d. 12. März 1531, ll. 141-143; “Ita 
celebris est Perottus, Rhodiginus, Calepi- 
nus" etc. 

856 ex eruditorum literis Cf. Ep. 1587, d.d. 6. 
Juli 1525 von Caelius Calcagninus, der Er. 
benachrichtigte von dem Ende des Caelius 
Rhodiginus. 


860 


865 


870 


875 


880 


885 


890 
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num obisse supremum vitae diem, non sine graui dolore studiosorum et 
lactura studiorum. Narrant enim qui illum domestice norunt, fuisse virum 
integritatis Christianae, nullo studiorum labore fatigabilem, quum ad extre- 
mam senectutem peruenerit. Itaque tot virtutibus facile condono, si minus 
candide de nobis sensit. Plus enim apud me valet publica studiorum vtilitas 
quam mei nominis ratio. 


[A] iv. NE CVIVIS DEXTRAM INIECERIS 


Mn ravri Eußarreıv BeExkv, id est Ne ewiuis porrigas dextram, hoc est ne temere 
quemlibet in familiaritatem admittas, sed deligas quem diligas. Idem citatur 
[B] atque exponitur [74] a Plutarcho &v «à Ilep} týs roAupıAias. Conuenit cum 
illo Solonis apophthegmate, quod ex Apollodoro refert Diogenes Laertius, 
dAn uh soi réi o0c 8 Su xrhon uh &xoSox(pate, id est Amicos ne cito pares; 
quos autem paraueris, ne reilce. 


[A] v. ARCTVM ANVLVM NE GESTATO 


Mn popeiv ovevóv ðaxtóňov, id est Arctum anulum ne gestato, hoc est interprete 
diuo Hieronymo ne vixeris anxie et ne temet in seruitutem coniicias aut in 
eiusmodi vitae institutum, vnde te non queas extricare. Siquidem quisquis 
anulum angustum gestat, is sibi quodammodo vincula iniicit. 


[4] vi. IGNEM NE GLADIO FODITO 


MSp ohoo ph oxaAcócw, id est Ignem gladio ne fodito, hoc est ira percitum ne 
lacessas. Quin magis concedere conuenit et blandis verbis tumidum animum 
placare. Ita diuus Hieronymus [C] et apud Athenaeum Demetrius Byzantius. 
[4] Diogenes Laertius exponit potentium et ferocium iracundiam non esse 
conuitiis exagitandam, propterea quod flamma quo magis exagitatur, hoc 
magis atque magis inualescit. Neque dissentit ab hoc interpretamento Plutar- 
chus. Quanquam Plato libro De legibus sexto sic vsurpauit, vt de iis dici 
solitum videatur, qui frustra moliuntur quod effici nullo pacto queat, osten- 
dens id lusus genus quoddam fuisse, vt ignem gladio dissecarent. Ad eundem 
ferme sensum retulit diuus Basilius in Epistola ad nepotes, vt idem sibi velint 
ignem gladio dissecare et cribro haurire aquam. Huc nimirum allusit Lucianus 
in secundo Verarum narrationum libro, cum ex insulis fortunatis dirnitteretur, 
fingens se a Rhadamantho admonitum, vt si quando rediret in hunc nostrum 
orbem, tria quaedam obseruaret, Mi pp nayxatpa oxareúeiv, mhte Dëeuoue 
tolis, phre nað únèp T& Óxvoxal8exa Ern router, id est Ne gladio ignem 
diuerberaret, ne lupinis vesceretur, ne se puero decimumoctauum annum egresso adiunge- 
ret. Si quidem horum meminisset, futurum vt aliquando ad eam insulam 
reuerteretur. [H] Horatius hoc dicto videtur indicare crudelitatem cum insania 
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coniunctam. Amor enim per se furor est, qui si erumpat in pugnas ac caedes, 


857-858 et iactura studiorum om. m. 

860 senectutem F-I: senectam m. 

864 dextram C-I: dexteram A B. 

866 cfc moXuqUac A C-I: natà rorupiles 
B 


871 hoc est C-I: id est AB. 


858—859 virum ... Christianae Cf. Ep. 1587, L 
302: "Sane fuit vir ille bonus et vere Chris- 
tianus."' 

859 nullo ... fatigabilem Cf. Ep. 1587, l. 306: 
"Caeterum in studia et lucubrationes ad 
poenitentiam vsque assiduus." 

2.iv 

863 Ne ... inieceris Dieses Symbolum findet 
sich in den Colect. nicht. 

864 Plut. Mor. 12 e. 

864—865 bor est ... 
cit. 

865 sed deligas quem diligas Cf. Rbet. Her. IV, 
29: "Deligere oportet quem velis diligere" 
(Beispiel einer Paronomasie). Derselbe Ge- 
danke in Plut. Mor. 482 b: Où quiotvra Set 
xplverv, AAA xpivavræ ue, (Aussage 
Thphr. zugeschrieben: fr. 74 Wimmer). 
Siehe auch Sen. Epist. 3, 2. Cic. Laet. 85. 

866 Plut. Mor. 96 a. 

867 Diog. Laert. I, 6o. 

2.v 

870 Arctum ... gestato Nicht erwähnt in den 
Collect. 

871 Plut. Mer. 12 e. 

871—872 bar coniicias Wir konnten die 
betreffende Stelle bei Hier. nicht nachwei- 
sen. In seiner Behandlung einiger Symbola 
(Symbola Pythagorae moraliter. explicata, cf. 
n.l. 768—769) bespricht Beroaldus auch 
unser Symbolum: offenbar ist Plut. loc. cit. 
seine Quelle. Die von Er. angeblich aus 
Hieronymus gegebene Deutung findet sich 
bei Beroaldus nicht. Er. scheint ihn über- 
haupt nicht benützt zu haben, obwohl er 
die Adagia 1507-1508 in Bologna bearbei- 
tete, wo Beroaldus bis zu seinem Tod 
(1505) gewirkt hatte. Ailenfalls hat auf die 
Fortsetzung bei Er. (me temet ... comiicias) 
Beroaldus Erklärung eingewirkt: “Quod 
significat vitae libertatem colendam esse et 
nullo seruitutis vinculo alligandam” (diese 
Bemerkungen verdanke ich Prof. Heini- 
mann) Man vergleiche auch loh. Bapt. 
Pius (Annotationes, cap. X XXVI, cf. n.ll. 
768—769): *Angustum non gestabis annu- 


admittas Nach Plut. loc. 


873 te B-I: om. A. 

874 anulum A-H: annulum Z. 

876 id est C-I: om. A B; hoc est C-I: id est 
AB. 

890 òxtoxalðsxa E-I: óxtexatBexa A D, 
é&xtoxaíBexa B C. 


lum, quoniam ita vitam vt eam nc vinculo 
distringas exercere debebis" Wir haben 
die Edition der Annotationes aus dem Jahre 
1505 (Bononia) herangezogen. N.B. Der 
Titel dieses Werkes lautet auf dem Titel- 
blatt: Annofamenta, am Anfang des 1. Kap. 
steht jedoch: Annotationes linguae Latinae 
Graecaeque conditae per loannem Baptistam 
Pium Bononiensem. Gruter (Lampas 1, p. 
385) nennt das Werk Annotationes posterio- 
res; wir behalten den Titel Aznotationes bei. 
Zu Joh. Bapt. Pius: ASD II, 4, p. 217, 
nl 23-33. 
2.vi 

875 Collect. 100. Otto 845. Cf. Wesseling, p. 
33; Delatte, p. 118, n. 7. 

876 Plut. Mor. 12 e (cf. Num. 14, 6). 

876-878 bor est ... placare Nach der genann- 
ten Stelle der Mor. 

878 Hier. Adv. Raf. III, 39 (Er? Quelle für 
Collect. 100). 
apud Athenaeum Athen. X, 452 d. 

879 Diogenes Laertius Diog. Laert. VIII, 18. 
Man vergleiche die Übersetzung Traversa- 
ris (cf. Adag. 1, n.l. 690—692): "Ignem 
gladio non fodiendum, potentium iram tu- 
mentemque indignationem non commouen- 
dam" (p. 283, Ed. Basil., 1524). 

880-881 propterea quod ... inualescit Erläute- 
rung des Er. 

881-882 Plut. Mor. loc. cit. 

882 Plat. Leg. VI, 780 c: Els nüp &atvetw, cf. 
Adag. 355 (Ignem dissecare). 

885 Basil. Ad adulesc. 9, 2. 

885-886 vi ... aquam Er? Wortwahl scheint 
nicht durch die Übersetzung des Leonardo 
Bruni (cf. Adag. 232, n.l. 977) beeinflusst 
zu sein. Man vergleiche: “Qui apud infe- 
ros poenas dant virga ignem diuidentes et 
cribro aquam ferentes." 

886 ignem ... dissecare Adag. 355. 
cribro ... aquam Adag. 360. 

Lucianus Lucian. Ver. bist. Il, 28 (889 hte 
röp sic ed. pr. 1503). 

893 Hor. Serm. Il, 5, 275-276 (895-896 adde 

cruorem / stultitiae atque). 


895 


LB 18 


900 


995 


910 


915 


920 


925 
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ignis gladio perfoditur. Libro Sermonum secundo, satyra iii.: His adde cruorem 
| atque ignem gladio serutare. 


[4] vii. COR NE EDITO 


Mn Goler thv napdlav, id est Cor me edito, hoc est ne | curis tuum ipsius 
animum excrucies. [C] Ad hunc modum enarrat Demetrius Byzantius apud 
Athenaeum. [A] Aut ne solicitudinibus vitam reddas breuiorem. Aristoteles 
enim libro De partibus animalium tertio narrat cor esse fontem omnium 
sensuum vitaeque ac sanguinis. Aristophanes in Nebulis: 


"Oy 9& toy Dutt ën ðaxov Zo, id est 
Animum tamen mordens meum, sic inquam. 


Item Theognis: 


Kot S8&xvouou duy dv xal ötya Oupóv Zei, id est 
Et rodor mentem sumque animi ambiguus. 


Videtur ex Homero sumptum, apud quem est Iliados C: 


"H «ot näm nedtov tò AA olog &X&to 

"Ov Oup.óv xavéOcv nátov &vÜparroy &esivov, id est 
Solus at ille quidem vacuis errabat in agris 

Cor adedens curis bominum vestigia vitans. 


Et Q: Xv Zëeat xpadinv, [B] id est Tuum edis cor. [A] Idem Odysseae +: 


"Evda 80€ vóxrac 900 T huata cuvey&c alel 

Keíips0', Auen xapkto re xal Gvyect Dutuën ÉSovrec, id est 
Hic soles nocteisque duas consedimus vsque 

Rodentes animum curis simul atque labore. 


Idem Iliados o: 


Z5 8° Suën Duauén Au tee, id est 
Tu intus praecordia rodes. 


[4] viii. A FABIS ABSTINETO 


Ku&pov Artyeodon, id est A fabis abstineto. Huius aenigmatis varia reperitur 
interpretatio. Plutarchus in commentario De liberis educandis ad hunc enarrat 
modum. Abstinendum a tractandis reipublicae muneribus, propterea quod 
antiquitus in creandis magistratibus suffragia per fabas vice calculorum 
ferebantur. Quanquam idem in Problematis diuersam adfert causam, nempe 
quod omnia legumina ventum et humorem impurum adferant corporibus 
atque hanc ob causam ad venerem incitent. In eadem sententia M. Tullius 


930 


935 
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item fuisse videtur, qui in libro De diuinatione primo scribit ad hunc modum: 
lubet igitur Plato sic ad somnum proficisci corporibus affectis, vt nibil sit quod errorem 
animis berturbationemque adferat. Ex quo etiam Pythagoreis interdictum putatur, ne 
faba vescerentur, quae res habet inflationem magnam. Is cibus tranquillitatem mentis 
quaerentibus constat esse contrarius. Aristoxenus tamen apud A. Gellium libro 
quarto, capite vndecimo, refellit hanc opinionem affirmans Pythagoram nullo 
legumine saepius vsum quam fabis, quod is cibus et aluum sensim subduceret et leuigaret. 
Porro Gellius de cyamo non esitato causam erroris fuisse putat, quod in Empedoclis 


carmine, qui disciplinas Pythagoricas sectatus est, versus bic inuenitur: 


Acholi, nws derkol, xu&uwv Zo yeipac Erkodaı, 


id est 


Ah miseri, a cyamo, miseri, subducite dextras. 


898 hoc est C-I: id est AB. 

902 vitaeque ac sanguinis C-]: vitae sangui- 
nis AB. 

903 zën Buuóv A-H: Oupóv I. 

904 meum B-I: mecum A. 

909 xanredtov C-I: xanreölov A B; olos C-I: 
olov 4 B. 

910 id est B-F: om. A G-I. 


2.vii 

897 Collect. 102. 

898 Plut. Mor. 12 e (898 Mn &c8íetv xapdtav). 
Cf. Wesseling, p. 34; Delatte, p. 119, n. 3. 

898-899 boc est ... excrucies Nach Plut. Mor. 
loc. cit. 

9oo Áthen. X, 452 d. 

Aristoteles Aristot. Part. an. III, 666 a 7 
s B 

pos iie. Nub. 1369. Den unvollstándig 
zitierten iambischen Tetrameter von Ari- 
stoph. setzt Er. in einen unvollstándigen 
lateinischen Vers um. 

905 Then oo, 

908 Hom. I. Vl, 201-202. 

913 Hom. I7. XXIV, 129. Nach Eust. Quelle 
für das vorliegende Symbolum, cf. Eust. p. 
1342, 18-20 zu I), XXIV, 129. 

Idem Hom. Og. IX, 74-75. 

918 Idem Hom. Il 1, 245. 

2.viii 

922 Plut. Mor. 12 f. Cf. Wesseling, pp. 36- 
37; Delatte, pp. 119, 123, 131. 

923-926 Plutarchus ... ferebantur Nach Plut. 
loc. cit. 

926 idem Plut. Mor. 286 d e. 

Problematis Sc. Quaestiones Romanae (= Atv 
"Peuaix&). 


928 Cic. Div. I, 62 bei Gell. IV, 11, 3 (932- 


913 Idem A-E: Item F-I. 

914 dbw ... dio E: dúo ... 8óo A-C F-I, 8o 
n- 800 D; cuveyéc C: covveyéc AB D-I. 

916 soles B-I: biduum A. 

919 Zvöodı B-I: Evßohı A. 

930 somnum B-J: summum A, corr. s. 

933 A. Gellium F-I: Aulum Gellium A B, 
Au. Gellium C-E. 


933 magnam, tranquillitatem mentis quae- 
rentibus contrariam Gronov.: magnam, is 
cibus tranquillitatem mentis quaerentibus constat 
esse contrariam codd.). Er. entnimmt die 
Cicero-Stelle aus Gell. loc. cit, wo der 
überlieferte Wortlaut wie bei Er. von dem 
der Cicero-Handschriften abweicht. Dazu: 
die Gelliuseditionen von P.K. Marshall, 
Oxford, 1968, pp. 177-178 und von M. 
Herz, Berlin, 1883, pp. 267-268. 

933—946 Aristoxenus deducere Er. führt 
Gell. IV, 11, 4 und 9-ı0 an: es gibt viele 
Abweichungen von den modernen Ausga- 
ben. 

933 Aristoxenus Fr. 25 Wehrli II, bei Gell. 
IV, 11, 4 (934-935 nullo saepius legu- 
mento Pythagoram; 935 quoniam is cibus; 
subduceret sensim aluum). 

936 Porro Gellius Gell. IV, 11, 9 (936 xo&po: 
cyamo codd.; quia; Empedocli: Empedoclis 
edd. vett.; 937 disciplinas Pythagorae secu- 
tus: disciplinas Pythagoricas sectatus edd. 
vett.; 938 mävdeıdor; Exysodar: Erkodnı edd. 
vett). 

936-937 in Empedoclis carmine Cf. Diels 31 B 
fr. 141. 

939 Ah ... dextras Diese Übersetzung ist 
einer der alten Gellius- Ausgaben entnom- 
men. 


940 


945 
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950 


955 


965 


979 


975 


980 
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Opinati enim sunt plerique woagov legumentum vulgo dici. Sed qui diligentius scitiusque 
carmina Empedoclis arbitrati sunt (vtar enim verbis Gellianis) xu&poug boc in loco 
testiculos significare dicunt, eosque more Pythagorae operte atque symbolice xu&youc 
appellatos, quia sint elc zé wusiv Betwol xal alrıoı toù nueiv (id est ad ferendum 
vterum efficaces causaeque ferendi vteri) ef geniturae bumanae vim praebeant. 
Idcirco Empedoclem versu isto non a fabulo edendo, sed a rei V'enereae proluuio voluisse 
bomines deducere. De causis interdictae fabae haec ex Aristotele refert Laertius: 
duet de ’Apıororiing Ev zéi Ilepi cv xu&pov mapocryéAAetv abrov XnéysoDo« 
TOV | xo&p.ov rot Bn aldoloıg elolv Auoto 7, Bet "Ardou mbrarg. "Ayövarov Y&p 
uóvov: Ñ ött ofeleer 7) Ae T rof Bäeu eet Gpotov 7, öte öAıryapyınöv. Kinpoüvraı 
YoOv adroic, id est Air autem Aristoteles in libro de fabis illum iussisse a fabis 
abstineri, vel quod pudendis essent. similes vel quod inferorum portis. Vnum enim hoc 
legumen expers geniturae; vel quod corrumpat vel quod vniuersi naturae simile vel quod 
ad oligarchiam pertineat. Nam fabis sortiuntur. [C] Cum eo, quod postremo loco 
attigit Aristoteles, conuenit quorundam sententia, qui putant Pythagoram hoc 
aenigmate deterruisse a capessenda republica. Mihi magis etiam arridet, quod 
addit is qui historias, quas Gregorius Nazianzenus attigit, collegit, edere 
fabas, qui lucro corrupti ferunt suffragia. [A] Plutarchus apud eundem 
Gellium testatur Aristotelem scriptum reliquisse, quod Pythagoras unrpas xal 
xap8tac xxl &xc«Auotjc xxi rotoórOV Zwéin Awy &rfyevo, id est vulua, corde et 
marina vrtica atque id genus quibusdam aliis abstinuerit. Theon grammaticus apud 
Plutarchum in Symposiacis narrat apud Aegyptios tantam esse fabarum 
religionem, vt eas neque serant neque comedant, imo nec aspicere fas sit 
Herodoto teste. [B] Quin et apud Romanos inter funesta habebantur fabae, 
quippe quas ger tangere nec nominare Diali flamini liceret, quod ad mortuos pertinere 
putarentur. Nam et lemuribus iaciebantur laruis et parentalibus adhibebantur sacrificiis 
et in flore earum literae luctus apparere videntur, vt testatur Festus Pompeius. 
Plinius existimat ob id a Pythagora damnatam fabam, quod hebetet sensus et 
pariat insomnia, vel quod animae mortuorum sint im ea. Qua de causa et in 
parentalibus assumitur. [F] Vnde et Plutarchus testatur legumina potissimum 
valere ad euocandos manes. [B] Varro ob hoc flaminem ea non vesci tradit, quoniam 
et in flore eius literae lugubres inueniuntur. [F] Caeterum quod Plutarchus in 
Problematibus rerum priscarum inter caetera refert ob id damnatas fabas, 
quod Lethes et Erebi sint cognomines, quid sibi velit, non satis intelligebam, 
[G] nisi quod consultis Graecis codicibus comperi tandem vel librarii vel 
interpretis errorem. Siquidem Graeca sic habent: Ilörepov, oe ot Iludaryopıxot, 
Tronc uiv xuáuoug XouotoUvto dıa Tas Aeyvogévec xiziac, "ën Bé A&Üupov xal zën 
epeßıvdov doc capo vóuouc roO ' EpéBouc xal rs Anc; id est An quod Pytbagorici 
Jabas quidem abominabantur ob causas quae feruntur, lathyrum autem et erebinthum, 
quod nomen a Lethe et Erebo deductum babeant? Hactenus Plutarchi verba 
retulimus. Lathyrus autem et erebinthus ciceris genera sunt. Lethe Graecis 
obliuionem sonat. Erebus a caligine nomen habet, inauspicatae voces sapien- 
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tiae studiosis. Hic lapsus in hoc profuit, vt Latini codicis mendum ostenderi- 
mus, ne quis ad eundem impingat lapidem. 


941 arbitrati B-I: arbitrari A, corr. s. 

948 olënioe C-I: aiëtoc A B. 

967 fabam C-I: om. B. 

969-970 Vnde ... manes F-I, addit n. 

971-973 Caeterum ... intelligebam [intelligo 
x F] post inueniuntur xc G-I; post acescit /. 
992 F, corr. y. 

974-985 nisi quod ... lapidem G-I, addit x. 

974 codicibus G-I: om. y; tandem G-I: om. 


X 
975 Siquidem G-I: om. x. 
977 Tapwvúpovç y G H: rapovópouc I. 


940-946 Opinati ... deducere Gell. IV, 11, 10 
(940 xu&uoug legumentum dici, vt a vulgo 
dicitur: xúapov Jegumentum vulgo dici edd. 
vett.; 941 Empedocli: Empedoclis edd. 
vert, ` 943 quod sint.airıo: roi xuciv: quia 
sint eis ré xÜetw Sewol xal atrito rot xUerv 
edd. vett.; 945 Ideircoque Empedoclen; 
veneriae). 

946 ex Aristotele Sc. fr. 195 Rose, bei Diog. 
Laert. VIII, 34 (947 9' "‘Apıororeing). Iesel 
xu&pu.ov als Titel eines Werkes des Aristot. 
ist eine Marginalglosse, die in den Text 
geraten ist. Der Titel des betreffenden 
Buches war vermutlich Ilepi «àv Iludayo- 
peíov. Diels I, p. 465, n.l ro. Dazu: A. 
Delatte, p. 257, n. 1. 

953-955 Cum ... republica Diese Interpreta- 
tion aus Plut. Mor. 12 e hat Er. schon oben 
angeführt, cf. ll. 924-927. 

956 is qui ... collegi? Sc. Nonn. Exp. in Greg. 
Nag. 17, Migne PG 36, 994 c: Ku&pouc uÀ 
Zoller: Tobreorı uh npadıdövrag TÒ Sixatov 
Impodoxeicden yohuastv xtA. 

957 Plutarchus Gell. IV, ir, 11-12. Gell. 
zitiert aus einem verlorengegangenen Werk 
über Homer von Plut. (Sandbach, Moralia 
XV, Cambridge, Mass., 1969, p. 238, fr. 
122). 

958 Aristotelem Sc. ft. 194 Rose (959 &xa- 
Xfens: &xaAugrjs edd. vett.). 

959 &xfjysro Diese Verbform ist wohl eine 
von Er. falsch gebildete Imperfektform für 
&réysalat qvotv bei Gell. 

960 961 Theon ... Plutarchum Plut. Mor. 729 a. 

963 Herodoto teste Plut. loc. cit.: yow 6 
*Hoó8ococ. Cf. Hdt. II, 37. 

964-966 quippe ... Pompeius Fest. p. 87 M, 
Lindsay, p. 77 (964 licet; 964-965 quod ea 
putatur ad mortuos pertinere; 965 Lemura- 
libus; iacitur; adhibetur; 966 eius luctus 
litterae). Der von Lindsay gegebene Text 


978 Lathyrum G-I: Lathyron y; Erebinthurn 
G-I; Erebynthum y. 

979 quod ... habeant? G-I: quod ab [ab 
alterum erasum| Lethe et Erebo deductum 
nomen habeant y. 

979-980 Hactenus ... retulimus G-!: Hacte- 
nus Plutarchus y. 

980 Erebinthus G-I: Erebynthus y. 

981—982 inauspicatae ... studiosis G-I: ez. x. 

982 Hic lapsus G-/: Hic lapus s x; vt Latini 
G-I: quod [quod alterum erasum] Latini y. 

982—983 ostenderimus G-I: ostendimus y. 


stimmt mit dem der Mailander Edition 
von 1500 überein. Die abweichenden 
Lesarten im Text des Er. sind teils dadurch 
entstanden, dass Er. die Passage organisch 
in seinen Text eingeschoben hat (z.B. /ice- 
re? statt licet und Plural statt Singular). 

967 Plin. Naz. XVIII, 118 (968 mortuorum 
animae). 

969 Plut. Mor. 286 e. 

970-971 Varro ... inweniuntur Plin. Nat. 
XVII, 119 (mit leichten Änderungen). 
Nach dem Einschub F findet das Pliniuszi- 
tat seine Fortsetzung. 

971 Plut. Mor. 286 d e. 

971—983 Caeterum ... lapidem Für Zusatz F 
(ll. 971-973) benützte Er. vermutlich nur 
eine lateinische Übersetzung der genannten 
Plutarchstelle. Später (Zusatz G, ll. 974- 
983) zog er den griechischen Text heran. 
Die Richtigkeit des griechischen Textes 
bezweifelt er nicht, sondern er nimmt (mit 
Recht) Anstoss an der unverständlichen 
lateinischen Übersetzung der betreffenden 
Plutarchstelle (cf. 975 errorem; 982 Latini 
codicis mendum). Die lateinische Überset- 
zung, die Er. benützte, war wahrscheinlich 
die 1477 gedruckte Problemata (= Quaestio- 
nes Romanae, cf. |. 926) von Ioannes Petrus 
Lucensis mit Korrekturen von Calphur- 
nius. Wir haben die Aldina aus 1501, in 
der auch die Problemata Alexanders Aphro- 
disiensis (cf. Adag. 40, n.l. 225) und die 
Problemata von Aristoteles (cf. Adag. 462, 
n.l. 453 456) abgedruckt sind, herangezo- 
gen, cf. fo. LXXVI verso: “An quemad- 
modum Pythahorici [sic] fabas ob eas quae 
vulgo dicuntur causas abominabantur quasi 
Lethes et Herebi cognomines.” 

983 ad ... lapidem Cf. Adag. 408 (Iterum eun- 
dem ad lapidem offendere). 


985 


999 


995 


10009 
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100 ADAGIA 2.ix-xi 
[4] ix. CIBVM IN MATELLAM NE IMMITTAS 


Lırlov eig Aulda un Aude, id est Cibum in matellam ne immittas. Interpreta- 
tur Plutarchus, ne sermonem vrbanum immittas in animum hominis improbi. 
Nam oratio cibus est animi; is corrumpitur et putrescit, si in animum 
insincerum inciderit. Hoc est, quod apud Gellium admonet Epictetus, etiam 
atque etiam videndum, in cuiusmodi animum mittamus sermonem. Etenim si 
in vas insincerum immiserimus, in acetum aut lotium verti. Huc allusit 
Horatius: 


Syncerum est nisi vas, quodcunque infundis acescit. 


[A] X. AD FINEM VBI PERVENERIS NE VELIS REVERTI 


Mn Zntorpepeode: Eni Tob Ópouc EAdövras, id est Ne reflectas vbi ad terminos 
perueneris, hoc est interprete Plutarcho cum aderit fatalis dies viderisque vitae 
finem adesse, aequo animo feras neque turpi vitae cupiditate exanimetis. [F] 
In vita Numae paulo secus refert: Badtfovrag eic &no8nulac uh ueraotpoéqeatos, 
hoc est Qui peregrinationem ingressi sunt, ne reuertantur. [A] Hieronymus aliter: 
Post mortem banc ne desideres vitam. Quemadmodum vulgo quosdam dicentes 
audimus Vergilianum illud: 


O mibi praeteritos referat si Iuppiter annos! | 


[F] Xi. SVPERIS IMPARI NVMERO, INFERIS PARI SACRIFICANDVM 


Toi uiv oùpaviors repıooa Diet, Bee SE rots yÜovlotc, id est Superis quidem 
imparibus. sacrificandum, inferis vero paribus. Sed refert tantum vt aenigma 
Pythagoricum, non interpretatur. Caeterum in Problematibus Romanarum 
antiquitatum docet apud veteres primum mensem diis coelestibus habitum 
sacrum, secundum vero diis inferis, in quo et lustrationibus quibusdam vti 
mos erat et mortuis parentabant. Quinetiam totius mensis tres dies principes 
et autores esse voluerunt, Calendarum, Nonarum et Iduum, quos festos ac 
sacros habebant veluti diis superis dicatos; qui hos sequerentur, hoc est 
postridie Calendas, Nonas et Idus, diis manibus attribuebant ac proinde 
nefastos ac religiosos iudicabant. Sic et apud Graecos tertius crater sospitatori 
Ioui, secundus semideis ac daemonibus tribuebatur. Principium autem omnis 
numeri est év&c, cui aduersatur 3u&c, inter pares numeros primus nec finem 
habens nec perfectus, cum ternio sit absolutus. Ac de numerorum quidem 
mysteriis multa reperias apud Platonem et Pythagoricos, nonnulla etiam apud 
priscos theologos. Quod ad explicandum huius symboli sensum attinet, 
arbitror illud significatum deum, quoniam mens est simplicissima et in seipso 
perfecta, dotibus animi potissimum delectari. Nam quae corporis sunt, 
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IOI 


composita sunt ac propagatione in immensum multiplicantur, cum animus sit 


simplex, immortalis et seipso contentus. 


987 est C-I: om. AB. 
989 animum C-I: om. AB. 
994 £X06vrac A B: EA06vxa. C-I. 


2.ix 

984 Cibum in matellam ne immittas Cf. Collect. 
591. Otto 1849. 

985 Plut. Mer. 12 f. 

986—988 ne ... inciderit Genau nach Plut. loc. 
cit. 

988 Gell. XVII, 19, 3. Es handelt sich um 
Epict. fr. X, Schenkl (p. 462 sq.) bei Gell. 
loc. cit. 

991 Hor. Epist. I, 2, 54 (cf. Otto 1849 und 
Adag. 271). 

2.x 

993 Collect. 103: “Quum profectus fueris, ne 
redeas" = Hier, Adv. Raf. III, 39. 

994 Plut. Mor. 12 f. 
£M)óvrag Sic Plut. loc. cit. Er. übersetzt 
singularisch (reffectas, perueneris). Seit Aus- 
gabe C ist £A0óvzac durch &Adävra ersetzt: 
wir behalten die ursprüngliche Lesart bei. 

995—996 boc ... est exanimeris Nach der Inter- 
pretation des Plut. Mor. loc. cit. 

997-998 In vita ... rewertantur Plut. Num. 14, 
6. Zusatz F, cf. Adag. 2.xi, n.l. 2. 

998 Hier. Adv. Raf. III, 39 (999 Post mortem 
vitam istam ne desideres). Man vergleiche 
Collect. loc. cit.: "Post mortem vitam hanc 
ne desyderes." Die Übereinstimmung mit 
Hier. loc. cit. ist in der Colect. grösser. 
Vielleicht zitiert Er. hier aus seinem 
Gedáchtnis. 

1000 Vergilianum illud Verg. Aen. VIII, 560. 

2.xi 

2 Dieses Symbolum aus der Lite Numae 
wurde erst im Jahre 1526 hinzugesetzt (cf. 
n.l. 174). Die Erstausgabe der Plutarchvi- 
ten erschien 1517 (bei Phil. Junta). Er. 
besass die Aldina von 1519 (Versandliste 
Nr. 267, Husner). Dazu: ASD 1I, 5, p. 91, 
n.l. 723. 

3 Plut. Num. 14, 6. 

4 refert Sc. Plutarch. Er führt das vorlie- 
gende Symbolum in einer Liste der IIu0a- 
yopıxois totxóra auf (Num. 14, 6). 

5-12 Caeterum ... indicabant Er. paraphrasiert 
Plut. Mor. 269 f-270 a. Vermutlich be- 
nützte Er. auch hier die n.ll. 971-983 ge- 
nannte Übersetzung der Problemata Plu- 
tarchs. 


995 hoc est C-I: id est A B; vitae A-D F-I: 


vitem E in textu, corr. in Erratis. 


12—13 Sie ... fribuebatur Cf. Plut. Mor. 270 a. 


Die Anmerkung aber über den tertins crater 
sospitari Ioui fehlt bei Plut. Zu dem dritten 
Krater für Iupiter Sospitator: Suid. rpirov 
1024. Plat Rep. IX, 583 b (siehe James 
Adam, The Republic of Pilato, II, Cam- 
bridge, 21963, p. 348, n.l. 10); Phi, 66 d; 
Charm. 167 a. Die Scholien zu Charm. 167 
a (Greene, p. 116) qualifizieren den Aus- 
druck zé rplrov zé Zwräfjpı als eine mapot- 
uia. Cf. Apost. 17, 28 (siehe den Kommen- 
tar ad loc.) und Apost. 1o, 5 a (Walz, p. 
322). Man vergleiche Adag. 1701 (Serua- 
tori tertius), ASD IL, 4, p. 151 sqq., bes. p. 
152, ll. 33-35: “Quo quidem loco Pindari- 
cus interpres (sc. Schol. Pind. Is». 6, 
103) ostendit antiquitus fuisse morem, vt 
in conuiuiis primus calix misceretur loui 
Olympio, secundus heroibus, tertius Ioui 
seruatori.” 


13-15 Principium ... perfectus C£. Plut. Mor. 


270 a b. Plut. verwendet das Wort &v&c (cf. 
Plat. Phil. 15 a) nicht, sondern kov&c. Siehe 
auch Mor. 429 a b. 


15 cum ... absolutus C£. Schol. Charm. 167 a: 


Tereıog yp ó pix &piBuóc. 


15-17 Ak... theologos Er. deutet die Quellen 


in bezug auf die Zahlensymbolik nur in 
groben Umrissen an. Sowohl Pythagoras 
als die Pythagoreer und Plato beschäftig- 
ten sich damit. Namentlich Aristot. unter- 
richtet uns von deren Verwendung bei den 
genannten Philosophen (besonders in der 
Metaph.) Siehe Testimonia in C.J. de 
Vogel, Greek Philosophy I, Leiden, 1963, p. 
15 sqq. (Pyth.) und p. 272 sqq. (Plat.). Er. 
kannte die Platonische und neupythago- 
teische Zahlensymbolik und Zahlenlehre 
auch aus Macr. Somn. I, 5, 17 sqq.; Il, 1 sq. 
(cf. ASD TI, 4, p. 241, n.ll. 552-553). Die 
Mystik der Zahlen findet sich auch bei den 
Kirchenvätern: besonders Aug. vertiefte 
sich darin (LTAK X, 1965, coll 1303- 
1305). N.B, Nach diesem Zusatz F (Superis 
impari numero etc.) ist nicht mehr Plut. die 
primáre Quelle, sondern Diog. Laert. 
VIIL, 17 und 34. 
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102 ADAGIA 2.xii-xvi 
[4] xii. PER PVBLICAM VIAM NE AMBVLES 


Aswogópov un Badtlerv, id est Per publicam viam ge ambules. Diuus Hieronymus 
exponit: Ne vulgi sequaris errores. Nunquam enim tam bene cum rebus humanis 
actum est, vt optima plurimis placuerint. Vnde quidam hoc sic efferunt: Viam 
regiam declinato, per semitas ingreditor. Quod quidem praeceptum non abhorret 
ab Euangelica doctrina, quae monet, vt declinata via spaciosa per quam 
ambulant plerique, per angustam ingrediamur viam a paucis quidem tritam, 
sed ducentem ad immortalitatem. 


[4] xiii. TOLLENTI ONVS AVXILIARE, DEPONENTI NEQVAQVAM 


Doptiov ouyxabarpeiv unde auveritidevar. Diuus Hieronymus hoc ita refert: 
Oneratis superimponendum onus, deponentibus non connitendum, putatque hunc esse 
sensum: Ad virtutem incedentibus augenda praecepta, | tradentes se ocio relinguendos. 
Vnde proferendum hoc pacto: Popriov evyxaDatpeiv unè ouvarotiðévar, id est 
Tollenti onus auxiliandum, hand adiunandus tamen qui deponat. Hoc admonendum 
putaui, quod in quibusdam impressis codicibus deprauatum est hoc symbolum. 


[4] xiv. OLLAE VESTIGIVM IN CINERE TVRBATO 


Xúrpaç Üyvog auyyxeiv èv t rëepo, id est O//ae vestigium in cinere turbato. 
Plutarchus in Symposiacis interpretatur nullum euidens iracundiae vestigium 
oportere relinqui, sed simulatque deferbuerit atque resederit animi tumor, 
omnem praeteritorum malorum memoriam penitus tollendam esse. 


[4] XV. VNGVIVM CRINIVMQVE PRAESEGMINA NE COMMINGITO 


"Arovuylopuacı xal xoupais u) Eroupeiv unde Eplorasdeı, id est Vnguium 
eriniumque praesegmina ne commingito neque insistito. Huius nullum adhuc interpre- 
tamentum reperi. Verum coniicio sensum hunc esse, si quos habeamus affines 
aut cognatos humiles et inutiles, eos tamen non esse vsquequaque spernendos 
et contumeliis insectandos. 


[A] xvi. EXTRA PVBLICAM VIAM NE DEFLECTAS 


"Eazéc Aewpöpou uh Badtlew, id est Extra viam publicam ne ingrediaris. Hoc 
quoque refertur inter Pythagorica symbola a Diogene Laertio, tametsi supe- 
riori diuersum. Neque est quod hanc miremur pugnantiam, quandoquidem 
(vt recte praeceptum est) loquendum vt plures, sapiendum vt pauci. Ita sunt 
quaedam, in quibus cum vulgo conuenire dexteritatis est; sunt rursum, in 


31 cuvenit éva A C-I: cuvemtibévan, id est 34 ouvenordevar B-I: ovveniribévat A. 
B. $2 ita F-I: Et A-E. 
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2.xii 

22 Collect. 105. Die lateinische Fassung des 
vorliegenden Symbolums übernahm Er. 
aus Hier. Adv. Raf. III, 39 (22 viam publi- 
cam). Cf. 1. 48. 

23 Diog. Laert. VIII, ı7. Der überlieferte 

Text lautet: éxtóg Aec«pópou (= Suid. 
IIuayéópxg 3124). Cobet konjizierte: rag 
Acc ópouc, cf. Porph. Vit. Pyth. 42 (Tas re 
Aemqpópoug un Beät ew) und Iambl. Prorr. 
21 (tg Aswpópoug 68obg &onívev), Vit. 
Pyth. 83 (ob dei Tas Aewqópouc Badtlerv 
ödoüc). Er. gab die merkwürdige Form 
Aswpópov un Badtleıv auch in Adag. 2427 
(ASD II, 5, p. 311, l. 560), cf. n.l. 559 ad 
loc. Dazu: Delatte, p. 118. 
Hieronymus Hier. Adv. Raf. III, 39. In Cot- 
Ject. loc. cit. führt Er. Hier. im vollen 
Wortlaut an: “Ne multorum sequaris erro- 
res.” Vielleicht zitiert hier Er. aus dem 
Gedächtnis. 

25 quidam Sc. Polizian in seiner Lamia. Er. 
kannte die Lamia Polizians aus den Opera 
omnia, die 1498 in Venedig erschienen 
waren. Er führt hier die lateinische Fas- 
sung unseres Symbolums aus der Lamia an 
(Wesseling, p. 4, l. 29). 

27 Euangelica doctrina Mt. 7, 13 -14. 

2.xiii 

30 Collect. 106. 

31 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIuteyópac 

3124. Zu den verschiedenen Lesarten und 
Konjekturen dieses Passus: Delatte, p. 117, 
n. 1o und p. 187. Er. entnahm sein Zitat 
entweder einer Handschrift des Diog. 
Laertius (die Erstausgabe des vollständi- 
gen Textes erschien erst 1533 bei Froben) 
oder dem Suidastext. 
Hieronymus Hier. Adv. Ruf. DI 39 (32 
communicandum: connitendum aus commit- 
tendum Collect. 106?). Hier. übernahm die- 
ses Symbolum aus Porph. Wit. Pyth. 42 
und übersetzte die sich dort findende Fas- 
sung: Popriov 8& auvavarıdevan (= “help in 
putting on” Liddell-Scott s.v.) ev vote 
Baaralovanv, auyxaßsıpeiv (= “help to take 
it off” Liddell-Scott s.v.) de pf. Seine 
Interpretation weicht nicht von der des 
Porph. ab. 

33 Ad... relinguendos Hier. loc. cit. 

34-35 Vnde ... deponat Er. deutet ovyxaðar- 
geiv aufgrund der Lesart seines Exemplars 
des Diog. Laert. = Suid., cf. n.l. 31 (dazu: 
Delatte, p. 187) gegensätzlich näml.: “help 
in putting on" anstatt “help to take off”. 
Also will er euvemitiüévat (= “help in 
putting on” Liddell-Scott s.v.) konjizieren: 
suvarorıdevar = “put off at the same time" 
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(nach Liddell-Scott nur med.). Auf diese 
Weise kann er die von Hier. gebotene 
Interpretation aufrechterhalten. Stephanus 
(ad loc.) konjiziert aufgrund der Plutarch- 
stelle Mor. 728 c: un suyaadaıgein. 

36 impressis codicibus Dieser Hinweis kann 
sich nicht auf Diog. Laert. beziehen, denn 
die ed. princ. war 1508 noch nicht erschie- 
nen (cf. n.l. 31). Diese Bemerkung mag 
Suidas loc. cit. gelten. 

2.xiv 

37 Ollae ... turbato C£. Politian. Lamia (Wes- 
seling, p. 4, l. 31): “Ollae quoque vesti- 
gium turbato in cinere.” Dazu: Wesseling, 
P. 35- 

38 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. Hudayöpas 
3124. Dazu: Delatte, p. 117, n. 11. 

39 Plut. Mor. 728 b. 

39-41 nullum ... este Paraphrase der genann- 
ten Plutarchstelle. 

2.XV 

42 Vnguium ... commingito C£. Politian. Laria 
(Wesseling, p. 4, ll 34-35): “Vnguium 
criniumque tuorum praesegmina ne com- 
mingito, sed in ea despuito." Dazu: Wes- 
seling, p. 36. 

43 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIu0«yópac 
3124. 

44-45 Huius ... reperi Weder Diog. Laert., 
noch Suid., noch Politian. locc. citt. erklä- 
ren dieses Symbolum. 

2.xvi 

48 Cf. l. 22. 

49-50 'Exróc ... a Diogene Laertio Diog. 
Laert. VIII, 17. Zu der Lesart dieses Sym- 
bolums: n.l. 23. 

so-5ı superiori dinersum Es gibt ein Missver- 
ständnis bezüglich des Symbolums (£xrös) 
Aecgógou u) PBadtlew. Zu Unrecht meint 
Er., es handle sich um zwei Symbola mit 
unterschiedlichen Interpretationen (anstatt 
um zwei Fassungen desselben Symbo- 
lums). Man vergleiche Adag. 2427 (Nemo 
quenquam ire prohibet publica via), ASD 
Il, 5, p. 311, ll. 558-560: “Videtur (ada- 
gium) autem effictum ad imitationem Py- 
thagorici symboli iubentis fg Aecqópou 
faster, id est publicam ingredi viam, aut 
contra, tXc Aecgópou uy, Baäteuw ` Diog. 
Laert. erklärt dieses Symbolum nicht, son- 
dern die übrigen Quellen (Athen. X, 452 
e; Porph. Vit. Pyth. 42; lambl. Prorr. 21; 
Clemens Alexandrinus Srrom. V, V, 31) 
explizieren alle diese Aussage ähnlich wie 
Er. in dem Symbolum: “Per publicam 
viam ne ambules." 

51 pugnantiam Man vergleiche den n.ll. 50-51 
angeführten Passus aus Adag. 2427. 
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104 ADAGIA 2.xvii-xx 


quibus a vulgo quam maxime dissidere virum bonum oportet. [F] Recte 
Flaccus: 


Interdum et vulgus rectum videt, est vbi peccet. 


[4] xvii. QVAE VNCIS SVNT VNGVIBVS, NE NVTRIAS 


lapdpóvuya un tpepeıv, id est Quae sunt vnguibus vncis, ne nutrias. Rapacitatem 
fugito, interprete Tryphone. Equidem arbitror conuenire cum illo Aeschyli 
dicto, quod suo reddemus loco, catulum leonis non esse alendum in republica, 
hoc est non admittendos Önpoßöpouc, vt ait Homerus, Bxcuéxc, [B] id est reges 
populi deuoratores [C] aut factiosos et praepotentes, qui opes ciuium ad paucos 
contrahunt, id quod nunc solenne est. 


[A] xviii. ADVERSVS SOLEM NE LOQVITOR 


Ilpög tòv fov rerpaupevov ph Aadelv, id est Aduersus solem ne loquitor, hoc est 
manifestis ne repugnes. Nam quod maxime constat maximeque in confesso 
est, id sole clarius dicimus. Ergo contra solem loquitur, qui dicit: 


Nil intra est oleam, nil extra est in nuce duri. 


[4] xix. GLADIVM ACVTVM AVERTAS 


'O£eiav uayaıpav &roocpégew, id est Ensem acutum auertas. Opinor innui a 
periculosis negociis abstinendum. Nam fertur et aliud prouerbium: Mäi rasi 
uáyarpav, Ne puero gladium, subaudiendum ‘committas’. 


[A] XX. ADVERSVS SOLEM NE MEIITO 


IIpóc tòv NArov tetpauuévov uh öpıyeiv, id est Aduersus solem ne meiito. Opinor 
commendari verecundiam. Tametsi Plinius superstitiosam huius rei causam 
reddit lib. xxviii., cap. vi., verba ipsius subscribam: Auguria valetudinis ex vrina 
traduntur. Si mane candida, dein rufa sit, illo modo concoquere, hoc concoxisse 
significatur. Mala signa rubrae, pessima nigrae, mala bullantis et crassae, in qua quod 
subsidit, si album est, significat circa articulos aut viscera dolorem imminere, eadem 
viridis morbum viscerum, pallida bilis, rubens sanguinis. Mala et in qua veluti furfures 
atque nubeculae apparent. Diluta quoque alba vitiosa est. Mortifera vero crassa graui 
odore et in pueris tenuis ac diluta. Magi vetant eius rei causa contra solem lunamque 
nudari aut vmbram cuiusquam ab ipsa aspergi. Hesiodus iuxta obstantia reddi suadet, 
ne deum nudatio aliquem offendat. Locus hic quem Plinius citat et ex quo 
symbolum Pythagorae sumptum apparet, est in opere, cui titulus "Epya xai 


Nuepar: 
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ADAGIA Li.2.xvii-xx 


105 


M»8' Zur" Geilon TeTpauuévos Apféc òuiyetv, 


Aòtàp Anel xe Bien uepvraévoc Éc T? kvióvta. 
Mär" èv 68à uht’ Exzóc 6806 npoßadnv ohpnang | 
M38* kroyuuvwbels, paxdpwv tot vÓx vec Éaootv. 


58 Quae B-I: Que A, corr. s. 
61 id est B-F: om. G-I. 


sn Flaccus Hor. Epist. Il, 1, 63 (56 peccat). 
2.xvii 

58 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIuayópac 
3124. Dazu: Delatte, p. 118, n. 3. 

$9 Tryph. Ilepi «pór«v 4 (cf. Adag. 2.i, n.]. 
781): Avti v00 &pracyac pebyerv. 

$9-60 Aeschyli dicto Cf. Aeschylus in Ari- 
stoph. Ran. 1431: Ob xp} Aéovroc oxúpvov 
év zéie vpÉgew. Dazu: P. Groeneboom, 
"Aeschylus! Agamemnon met inleiding, critische 
noten en commentaar, Groningen, 1944, p. 
237 sq. ad L 717. 

60 quod ... republica Adag. 1277 (Leonis ca- 
tulum ne alas), LB II, 514 E. 

61 Hom. JL 231 (8nuoflópoc Baaueóc). Cf. 
Eust. p. 91. 4-18 zu Hom. loc. cit. 

62-63 aut ... est Zusatz C enthält eine zeit- 
kritische Anmerkung. Man vergleiche die 
scharfe Kritik, die Er. an Königstum und 
Fürstenmacht übt in Adag. zo1 (Aut regem 
aut fatuum nasci oportere), ll. 38-40 (und 
passim) und Adag. 2601 (Scarabeus aqui- 
lam quaerit), ASD IL, 6, p. 395 sqq. Siehe 
die einleitenden Bemerkungen zu diesem 
Adagium. 

2.xviii 

64 Aduersus ... loquitor Cf. Politian. Lamia 
(Wesseling, p. 4, ll. 28-29). Wie Er. (cf. 
Adag. 2.xx), erwähnt auch Polizian die 
Variante dieses Symbolums (Wesseling, p. 
4, l. 32): "Contra solem ne meito.” Auch 
in Ficinus’ Übersetzung der Symbola aus 
lamblichus (in De mysteriis Aegyptiorum 
Chaldaeorum etc., cf. Adag. 2. n.ll. 768—679) 
finden sich die beiden Fassungen (obwohl 
Iamblichus nur Ilpóc Zo Terpappevog uh 
oöpeı erwähnt): “Ad solem versus ne min- 
gas" und “Ad solem versus ne loquaris” 
(wir haben die Edition aus dem Jahre 1497 
herangezogen) Siehe auch Joh. Baptista 
Pius: "Ad solem versus ne meies" und 
"Ad solem versus non loquaris" (nach der 
Edition Bononiae, 150;). 

65 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. ilufayópac 
3124 (65 npòs FArov; Öpeyeiv). Es handelt 
sich hier, wie gesagt (cf. n.l. 64), um eine 


65 hoc est C-T: id est AB. 
84 aliquem B-J: aliqua A, corr. s. 


Variante des l. 73 (Adag. 2.xx) erwähnten 
Symbolums: AeAgiv (Gusti statt Au ef. 
Nach Delatte (p. 118, n. 1 und p. 187) 
findet sich die Lesart AoAei(v) in der Schrift 
Olympiodors, “In Phaed, p. 25." In den 
heutigen Editionen wird A«Aeiv jedoch seit 
Mullach gestrichen, cf. L.G. Westerink, 
The Greek Commentaries on Plato's Phaedo, 
vol. I, Olympiodorus, Amsterdam, 1976; W. 
Norvin, Obympiodorus in Plat. Phaed. Comm. 
Leipzig, 1913. Dazu: Wesseling, pp. 34— 
35. 

67 sole clarius Cf. Proleg. |. 611. 

68 Hor. Epist. II, 1, 31. Adag. 873 (Nil intra 
est oleam, nil extra est in nuce duri), LB 
Il, 359 E. 

2.xix 

7o Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIv8eyópac 
3124. 

71 aliud prouerbium Diogen. 6, 46. Apost. 11, 
51. Adag. 1418 (Ne puero gladium), LB II, 
$59 B. Cf. Proleg. ll. 1407141. 

2.XX 

73 Aduersus... 
n.l. 64. 

74 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIo«yópac 
3124 (74 neàc jov). CH. n.l. 65. 

75 Plin. Nar. XXVIII, 68-69. Wir haben die 
Pliniusausgabe, die von Phil Beroaldus 
besorgt worden war und 1485 in Venedig 
erschien und die Ausgabe, die 1496 in 
Venedig herausgegeben wurde (Er. schenkte 
seinem Patenkind, Erasmius Froben, sein 
Exemplar dieses Drucks), zum Vergleich 
herangezogen (76 augurium: auguria edd. 
vett.; ex ea; 77 traditur: /radwntur edd. 
vett.; 78 crassae: ef crassae edd. vett.; 82 rei 
om.; 83 ab ipso respergi: ab ipsa aspergi ed. 
1483; 84 deum aliquem nudatio). 

85 opere Hes. Erg. 727-732 (87 &vr’ helow: 
av’ herloio ed. Ven. 1495 nach codd.; 
Zeie Wackernagel: Auoetv codd., ed. 
Ven.; 89 obpfce: oùphons ed. Ven.; ġo 
Éxcww: Éaootw ed. Ven.) Cf. M.L. West, 
Hesiod. Works and Days, p. 130, app. crit. 


meiito Cf. Adag. 2.xviii und 
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106 ADAGIA 2.xxi-xxiii 


"Et6uevoc 8° 6 ye stos &vfp, nenvvuéva si3oc, 

“H 6 ye zpóc tolyov reidoag £uspxéoc auAfG, id est 
Aduersus solem rectus ne meiito, verum vi 

Occiderit, donec redeat, facere ista memento. 

Sed neque progrediens locium desperseris vnquam, 

Inue viis extraue vias, neque membra renudes 

Micturus, siquidem dinis nox sacra beatis. 

At qui vir fuerit brudensque piusque, recumbens 

Sine domus muris admotus corpore, meiet. 


[4] XXi. HIRVNDINES SVB EODEM TECTO NE HABEAS 


“Ouwpoploug ysAi86vac un Éystv, hoc est Hirandines ne habeas sub eodem tecto. 
Diuus Hieronymus Aristotelis autoritatem secutus interpretatur abstinendum 
a commercio garrulorum et susurronum. Verum hoc interpretamentum 
refellitur apud Plutarchum Symposiacón decade octaua. Nam haud aequum 
videri, vt auem domesticam et humani conuictus citra noxam amantem 
perinde vt sanguinariam et rapacem propellamus. Quod enim de garrulitate 
causantur, id esse friuolum, cum gallos, graculos, perdices, picas cumque his 
alias complureis multo magis obstreperas non arceamus a domestico contu- 
bernio, imo nihil pene minus in hirundinem conuenire quam garrulitatem. Ne 
id quidem accipiendum videtur, quod quidam Pythagoricum symbolum ad 
tragoediam, quae de hirundine fertur, referunt, quasi triste omen secum 
adferat. Nam hac ratione philomenam item eiici oportere, vt quae ad eandem 
pertineat tragoediam. Itaque vero propius videtur ob id improbatam hirundi- 
nem, quod eidem malo videatur obnoxia, quo infames habentur aues aduncis 
vnguibus. Siquidem carnibus victitat et cicadas, animal maxime vocale ac 
Musis sacrum, venatur, praeterea humi volans minutis animantibus insidiatur, 
deinde sola auium in tectis versatur nullam adferens vtilitatem. Nam ciconia 
cum ne tecto quidem vtatur nostro, tamen haudquaquam mediocrem contu- 
bernii gratiam refert bufones, serpentes, hostes hominum, e medio tollens. 
Contra hirundo, postea quam sub nostro tecto suos educauit pullos, abit nulla 
relata gratia communicati hospitii. Denique (quod est omnium grauissimum) 
duo duntaxat animalia domestica sunt, quae nunquam humano conuictu 
mansuescunt neque tactum admittunt neque consuetudinem neque vllius rei 
aut disciplinae communionem. Musca semper pauitat ne quid mali patiatur, et 
ob hanc causam indocilis ac semifera. Hirundo item natura videtur hominem 
exosum habere, proinde nec cicuratur, vtpote diffidens semper semperque 
suspicans mali quippiam. His de rebus recte Pythagoras conuictorem ingra- 
tum pa|rumque firmum hirundinis symbolo monuit ablegandum. Huiusmodi 
ferme Plutarchus eo quem ostendi loco. Quibus illud vnum videtur adden- 
dum Ciceronem, seu quisquis is fuit, in Rhetoricis ad Herennium infidae 
amicitiae similitudinem ab hirundinibus mutuari, quae vere ineunte praesto 
sint, hyeme instante deuolent. 
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ADAGIA Li.2.xxi-xxiii 


[A] 


107 


xxii. STRAGVLA SEMPER CONVOLVTA HABETO 


Tà orpauare el ouwëräeu fung Eye, id est Szragula semper conuoluta babeto. Yd his 
quoque temporibus inelegans et inurbanum habetur, si quis stragula lecti non 
componat. Quid autem sibi velit hoc symbolum, aliis diuinandum relinquo. 
Tametsi suspicor commendatam verecundiam etiam his in rebus, quibus 


cogimur naturae necessitati satisfacere. 


[4] 


xxiii. IN ANVLO DEI FIGVRAM NE GESTATO 


"Ev SaxTuAíQ coU einöva u) mepipäpew, id est Im anulo dei imaginem ne 
circumferas. Fortassis admonet non passim admiscendam dei mentionem. 


98 At qui A B D-I: Atqui C; recumbens B- 
I: procumbens A. 
121 communicati A C-I: commutati B. 


2.xxi 

100 Collect. 104. 

ror Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. Tue: 
v6oxc 3124. Dazu: Delatte, p. 118, n. 3. 
Wesseling, pp. 35-36. Weder Diog. noch 
Suid. deuten dieses Symbolum. Hier. (cf. 
nil. 102-103), Porph. (Vi Pyth. 42), 
Iambl. (Protr. 21) und Clemens Alex. 
(Strom. V, V, 27) erklären es wohl. 

102 Hier. Adv. Ruf. III, 39. 

Aristotelis autoritatem Hier. entnimmt die 
Symbola des Pyth. aus Porph. Wit. Duch, 
41-42. Porph. seinerseits erklärt sich auf 
Aristot. zu beziehen (41): "Eiere 3& tiva 
xal Hut porno auußorıxöc, & Br Eri 
TÀÉov ’Apısroräing &véypadpev. Cf. Aristot. 
fr. 196 und 197 Rose. 

102-103 abstinendum ... susurronum Hier. loc. 
cit: “Garrulos et verbosos homines sub 
eodem tecto non habendos." Cf. Collect. 
104. 

104 Plut. bringt in seinen Symposiaca, Pra- 
blema 7 (727 a) folgendes zur Sprache: 
IIzoi suußörwv Iudayopızav, £v ols napexs- 
Agóovro yehtðóva olxia. uh Séyeclat ara. 

104-128 Nam baud ... ablegandum Paraphrase 
der Mor. 727 c-728 b. 

107 graculos Plutarch erwähnt die Krähe 
nicht. Für Er. ist die Krähe ein geräusch- 
voller Vogel wie kein anderer (cf. Proleg. |. 
620). 

110-113 ad tragoediam ... tragoediam Cf. Adag. 
2588 (Daulia cornix), ASD II, 6, p. 385. 
114-115 aduncis vnguibus Cf. Adag. 2601 (Sca- 

rabeus aquilam quaerit), ASD II, 6, p. 404, 


122 sunt B-I: om. A. 
12; semifera F-!: semper fera A-E. 
134 orpauara G-I: ovpópa A-F. 


l. 221. 

126 cicuratar Dieses seltene altlateinische ver- 
bum bei Varro Ling. lat. VII, ot, Siehe 
auch ASD II, 6, p. 400, l. 74. 

130 Ciceronem ... fuit Schon Lorenzo Valla 
zweifelte an der Autorschaft Ciceros der 
Röetorica ad Herennium. Im Jahre 1491 hat 
Rafael Regius den Namen Cicero definitiv 
von dieser rhetorischen Schrift getrennt. 
in Rhetoricis ad Herennium Rhet. Her. IV, 61. 

2.xxii 

133 Stragula 
214. 

134 Diog. Laert. VIII, 17 = Suid. IIv6a- 
Y6gas 3124. Dazu: Delatte, p. 117, n. 10. 
136 aliis ... relinquo Weder Diog. Laert. noch 
Suid. erkláren dieses Symbolum. 

2.xxiii 

140 Diog. Laert. VIII, ı7 = Suid. IIv0a- 
yöpag 3124. Dazu: Delatte, p. 117, n. 11. 

141 Fortassis ... mentionem Eine Erklärung 
dieses Symbolums findet sich in dem 
Leben des Pyth. von lamblichus (cap. 84): 
'Ev öxxruiio un p&peıv omueiov Beod eixóva, 
óxec u} pexlvnraı Zeaita ép, Ómep dei 
guredoaı £v 16 atxo und Porph. Lo Pyth. 
42: Tote! Éaxt thy neol Dei B6Eav xal Aóvov 
uh mpóystpov unde gavepòv ren umi sic 
roAkobsg npopepeiwv. Clemens Alexandrinus, 
der dieses Symbolum auch anführt (57rom. 
V, V, 28, 4), spielt auf Ex. 20, 4, Lv. 26, 1 
und Dr. 4, 15-17 an. Er. hat offenbar 
keinen der genannten Schriftsteller heran- 
gezogen. 


.. babeto Cf. Adag. z.xxxv, l. 
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108 ADAGIA 2.xxiv-xxxi 
[A] Xxiv. SELLAM OLEO NE ABSTERSERIS 


Aa8l« eis Häxov un öuöpyvuode:, id est Ne sedem absterseris oleo. Nec huius 
interpretamentum occurrit. Arbitror innui, non esse abutendum rebus optimis 
ad ea, quibus neque dignae videntur neque vtiles. 


[4] XXV. CORONAM NE CARPITO 


Drepavov un Öpereodan, id est Coronam ne carpseris. Diuus Hieronymus Aduer- 
sus Rufinum interpretatur vrbium leges obseruandas esse, non violandas 
neque reprehendendas, [C] quod vrbium turrita moenia coronarum speciem 
praebeant. 


[A] XXVi. QVAE DECIDERINT NE TOLLITO 


Tà neoövre un Avampeioheı, id est Quae deciderint ne tollas; Admonet, vt 
assuescamus moderatius cibum sumere. Aristophanes in Heroibus teste Laer- 
tio superstitiosam huius symboli causam adfert. Heroum enim esse quae 
ceciderint e mensa eoque nefas gustare. [C] Alii sic efferunt: 


[4] Mòt veieoaf Art’ &v &vxóc cic rpanelng xeTaméo, [B] id est 
Ne gustate, quaecunque in mensa deciderint. 


[A] xxvii. A GALLO CANDIDO ABSTINEAS 


"Adexrpuövog uh &rreo0at Acuxob, id est A/bo gallo ne manum admoliaris, quod 
Mensi sacer sit, vtpote horarum nuncius. 


[A] xxviii. PANEM NE FRANGITO 


"Aprov un narayvbeıv, id est Panem ne frangito. Admonet non esse dirimendam 
amicitiam, propterea quod antiquitus amicitia pane conciliabatur. [C] Vnde et 
Christus, princeps noster, distributo pane perpetuam inter suos amicitiam 
consecrabat; [B] proinde non conuenire frangi id, per quod amici conglutina- 
rentur. 


[A] xxix. SALEM APPONITO 


Tóv àa naparideodar, id est Salem apponito. Admonet iustitiam et aequitatem 
omni adhibendam negocio. Sal enim quicquid occupauetit, seruat et ex rebus 
putissimis constat, aqua et mari. 


[4] xxx. IN VIA NE SECES LIGNA 


"Ev 686 un oyilewv Eäia, id est In via ge seces ligna. Quidam exponunt non esse 
discruciandam et abbreuiandam vitam curis et anxiis cogitationibus. 
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ADAGIA Li.2.xxiv-xxxi 


109 


[4] xxxi. NE LIBARIS DIIS EX VITIBVS NON AMPVTATIS 


M} omevödsıv Beate ZE &unérwv Aruntov, id est Ne Äibaris diis ex vitibus non 


147 Špéneoðbar B-I: dpenteofuu A. 
155 ceciderint s B-I: deciderint A. 


2.xxiv 

143 Diog. Laert. VIII, 17 (143 3x8ío Cobet 
nach Iambl. Prorr. 21: Aa8(c cf. Delatte, p. 
118, app. crit. nd. 1) = Suid. Mudayöpas 
3124 (Aa8íio Adler) Die Verwechslung 
8a9lo-Xa86 (A-A) ist handschriftlich ein- 
leuchtend. Axdtov ist eine kleine Fackel; 
wird mit Aadlov (= Andtov) das orienta- 
lische Baumharz von dem Afdov gemeint? 
Ne ... oleo Ficinus übersetzt dieses Symbo- 
lum (aus Iamblichus) folgendermassen: 
“Oleo ne abstergas.” (Was hat er in seiner 
griechischen Vorlage gelesen?) Bei Joh. 
Bapt. Pius: “Oleo sedem ne abstergito." 
Hat Br. eine dieser Übersetzungen be- 
nützt? Dieses ist das letzte der Symbola, 
die Er. Diog. Laert. VIII, 17 entnahm. Er. 
hat bis jetzt 10 Symbola Plut. Mor. 12 e f, 
1 Symbolum Plut. Na. und 13 (11) Sym- 
bola Diog. Laert. VIII, 17 (Suid.) entnom- 
men. 

2.XXV 

146 Collect. 101. 

147 L&repavov uh Speed Er. entnahm die- 
ses Symbolum aus Hier. Adv. Ruf. (vide 
infra) und Hier. schöpft aus Porph. Lä 
Pyth. 42 (or&pavov uh) zen), Die latei- 
nische Fassung des Symbolums bei Hier. 
(coronam minime carpendam) übersetzt 
Er. (vielleicht nach Theocr. 18, 40: ote- 
q&vcxc Speyeouevat) ins Griechische. 
Hieronymus Hier. Adv. Ruf. III, 39. 

2.xxvi 

152 Diog. Laert. VIII, 34 (152 tà òè). 

152-155 Admonet gustare Nach Diog. 
Laert. loc. cit. 

153 Aristoph. fr. 320 PCG = fr. 305 Kock 
bei Diog. Laert. loc. cit. 

155 Alii sic referunt Zusatz C. Er, meint ver- 
mutlich Athen. X, 427 e: Tote de vete- 
Aeurraöot tæv lwy Amevenov và míncovTE 
Tl; tpoq?ic àno tõv rpareläv. Diesem Fin- 
schub folgt das  Aristophaneszitat aus 
Diog. Laert. (cf. n.l. 153). 

2.xxvii 

159 Diog. Laert. VIII, 34. Dazu: Delatte, p. 
132, D. 2. 

159-160 quod ... 
Laert. loc. cit. 

2.xxviii 

162 Diog. Laert. VIII, 35. Dazu: Delatte, p. 

132, n. 7. 


nuncius Genau nach Diog. 


156 Yeoco0" A-G: yebecdaı H F, 


162-163 Admonet ... conciliabatar Nach Diog. 
Laert. loc. cit. 
163-165 Vnde ... comsecrabat Zusatz C. Cf. 
Mt. 26, 26. Me. 14, zz. Le. 22, 19. 
165—166 proinde ... conglutinarentur Diog. Laert. 
VIII, 35: Mà Get (oder $), cf. app. crit. ad 
loc.) Swtpsiv Be cuv&yev aovoóc. Cf. Adag. 
sro (Salem et mensam ne praetereas), LB 
I, 225 C: "Pythagoras vetabat frangi 
panem, videlicet ne dissecaretur quod ami- 
cos copularet." In diesem Adagium er- 
wähnt Er. Diog. Laert. ausdrücklich als 
seine Quelle. 
2.xxix 
168 Nach Diog. Laert. VIII, 35: Hepi t&v 
&A&v Ort dei napartdecdeı oder Suid. Muba- 
Yópxc 3124: Kai voie Biac napartdeoden. 
168—170 Admonet ... mari Diog. Laert. VIII, 
35. Siehe Adag. 5 10 (cf. Adag, 2.xxviii, n.ll. 
165-166): “Idem censuit salem potissimum 
in mensa apponendum, quod aequitatis ac 
iustitiae nos admoneat, vt quod et seruet 
tueaturque quicquid occuparit et ex liqui- 
dissimis rebus, aqua marique, fiat.” 
2.XXX 
172 Es gibt drei Testimonia: Apost 7, 24 3 
(Walz, p. 230): 'Ev 68% un ele £a. 
lambl. Profr. 21: "Ev 69$ u$ cyite, von 
Ficinus (cf. Adag. 2.xxiv, n.l. 143) über- 
setzt: "In via ne scindas" (sic Joh. Bapt. 
Pius). Olympiodorus Is Phaed. 1, 13 (Wes- 
terink, p. 55): 'Ev 68 ph oxllew Evax. 
172-173 Quidam cogitationibus Vielleicht 
nach Apost. 7, 24 a: Avti roi, rpayapeı xai 
un altlav Sóc npó xapoð reieuräezt, Cf. 
Olympiodorus loc. cit.: "EönAou 8& Toro, 
ToutÉoT, ‘un ole xal tuve tòv Blov’, 696 
yàp å Bloc. Siehe Westerink, p. 55, n. 
Möglicherweise hat Er. noch eine andere 
Quelle herangezogen: siehe auch Adag. 2.i, 
n.l. 784—785, Adag. 2.iii, n.l. 797, Adag. 
2.XXXV, n.l. 213. 
2.xxxi 
174 Die náchsten vier Symbola entstammen 
dem Leben Numas von Plutarch. Man 
kann sich des Eindrucks nicht erwehren, 
dass Er. 1508 die vier Symbola ohne Kon- 
text und anonym sah (von einem seiner 
Freunde in Venedig gesammelt?) und erst 
später Plutarchs Vita Numae las. 
17; Plut. Nam. 14, 7. Es gibt keine Quellen- 
angabe, cf. n.l. 174. 
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IIO ADAGIA 2.xxxii-xxxv 


amputatis, Nihil gratum superis, quod non purum purgatumque sit. [F] Hoc 
aenigma Plultarchus tribuit Numae in ipsius vita diuinans eo mansuetudinem 
commendari, quae pars sit pietatis, quemadmodum et Euangelica doctrina 
reiicit munera ferocis, qui nolit fratri suo reconciliari. Quod enim purgatum 
non est, agreste est, et farina conducit leniendis quae dura sunt. Addit enim 
quod mox subiiciam. 


[A] xxxil. NE SACRIFICATO SINE FARINA 


Mn Dier &rep &Aqglcov, id est Absque farina ne sacrificato. [C] Hoc aenigma [A] 
morum mansuetudinem commendat, [F] vt dictum est. 


[A] xxxili. ADORATO CIRCVMACTVS 


Ilpooxuveiv xeptpepóuevoc, id est Adorandum circumactu corporis. Nimirum ad 
imitationem coeli perpetua vertigine circumacti, coelum autem deum antiqui- 
tas credidit. [F] Plutarchus et hoc tribuit Numae ceu peculiare. Ac meminit 
quidem de coeli circumactu, caeterum addit et alias interpretationes: videlicet 
cum sacra spectent exortum solis, qui adorat vertens se circumacto corpore ad 
orientem, videtur semet ad deum conuertere factoque circulo per vtranque 
mundi partem vota facere. Subiicit et tertiam, quam videtur maxime probare. 
Corporis vertigine significari rotas Aegyptias sentit (opinor de hieroglyphi- 
cis), quibus illi significabant nihil in rebus humanis esse stabile aut perpe- 
tuum, sed vtcunque visum fuerit deo vitam nostram vertere ac voluere, 
aequum esse, vt boni consulamus. 


[4] XXXİV. ADORATVRI SEDEANT 


Rafäoflet npooxuvnoovrag, id est Adoraturi sedeant, significat vota certa conci- 
pere oportere et in his, quae sunt optima, perseuerare. [F] Et hoc Plutarchus 
asscribit Numae, nisi quod in aedito per Aldinos volumine npooxuvnoavras 
legimus, non rpooxuvnoovrac, addens id fuisse velut augurium vota rata 
firmaque fore. Addit quibusdam hanc quietem videri distinctionem actionum, 
tanquam qui priori actioni finem imposuerint sedentes apud deos initium 
alterius actionis ab iisdem auspicentur. Quidam arbitrantur alium subesse 
sensum, quod oporteat eos, qui sacris operantur, non obiter ac velut aliud 
agentes hoc facere, sed vacuos ac totos rei diuinae intentos. Vnde Plutarchus 
idem tradit, quoties pontifex auguria seu sacra aggrediebatur, praecones 
clamabant: ‘Hoc age’. Ea vox hortabatur, vt qui sacra adirent, reuerenter et 
attente id facerent. Idem in Problematibus rerum priscarum refert, qui diis 
vota fecissent, in templis manere et quietem agere solitos, quod actiones huius 
vitae frequenter inuoluant hominem molestiis. 
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[4] 


XXXV. SVRGENS E LECTO VESTIGIVM CORPORIS CONFVNDITO 


"Avaotäs E cüvfig auvrapdtreıv ré GToGpuara, id est Cum surrexeris, stragulas 
confundito. Videtur idem cum superiore de stragulis complicandis. 


176 sit C—I: om. AB. 

176-181 Hoc ... subiiciam F-I, addit n. 

180 pn re Bin &tep &Agltov, id est neque 
sacrificandum absque farina addit w post 


176 Nibil ... sit Diese Erklärung findet sich 
nicht bei Plutarch loc. cit. 

177 Plutarchus Erst in n und F (1526) 
erwähnt Er. den Namen Plutarch. Cf. ol 
174. 

177-178 dininans ... pietatis Nach Plut. Num. 
14, 8: Thv yñs èčnutpwoy Eoıxe i9 &oxst, 
Oc uóptov süceBelac obcav. Hat Er. Plut. 
missverstanden? Plut. meint den Acker- 
bau, Er. aber die Sanftmut, cf. den Hin- 
weis auf Mż., all 178-179 und L 184 
morum mansuetudinem. 

178-179 quemadmodum ... 
5, 23724. 

180 farina Cf. |. 182. 

2.xxxii 

183 Plut. Num. 14, 7 (183 unde). 

184 vt ... est Cf. n.ll. 177-178. 

2.xxxiii 

186 Plut. Nam. 14, 7 (186 repıotpeponsvoug). 
Er. erwähnt Plut. nicht, cf. n.l. 174. 

186-187 Nimirum circumacti Die hier 
gegebene Erklärung stimmt mit der des 
Plutarchs überein (Num. 14, 8), sie ist aber 
nicht notwendigerweise unmittelbar aus 
Plut. entnommen worden, cf. n.l. 174. 

188—196 P/utarchus ... consulamus Er. nennt in 
Zusatz F seine Quelle und folgt genau den 
drei Erklärungen Plutarchs (Nam. 14, 8— 
9). 

189 de coeli circumactu Cf. n.ll. 186-187. 

193 rotas Aegyptias Auch Clemens Alexandri- 
nus (Strom. V, VIII, 45, 4) erwähnt ein 
Rad in den Tempeln (ő re tpayòs ó arpe- 
qóuevoc £v toig tæv Dein teuéveow), dessen 
Verwendung, wie er behauptet, von den 
Ägyptern übernommen worden war (eiX- 
xugu£voc napà Alyurtiov). Dazu: Alain le 
Boulluec, Clément d Alexandrie. Les Stro- 
mates. Stromate V, tome II, SC 279, Paris, 
1981, p. 179. 

193-194 opinor de hieroglyphicis Man bekommt 
den Eindruck, dass Er. nicht recht weiss, 
was die Deutung der ‘ägyptischen Räder’ 
ist. 


reconciliari Cf. Mi. 


Addit enim. Verba wh ... 
sunt. 
184 vt dictum est F-I, addit n. 


&Apítew erasa 
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198 Plut. Nam. 14, 7 (198 npooxuvhoavtas, 
cf. ll. 2007201). 

198-199 significat ... persenerare Diese Erklä- 
rung findet sich nicht bei Plut. 

200 in aedito volumite Wahrscheinlich 
meint Er. die Aldina der Vitae aus dem 
Jahre ı519 (Die Erstausgabe erschien 
1517, cf. Adag. 2.xi, n.l. 2). Diese Ausgabe 
mag Er. für seine Zusätze F (Adag 2.xxxi, 
l. 176 sqq.; Adag. z.xxxiii, 1. 188 sqq.; 1. 
199 Sqq.) benützt haben. 
rpooxuvgsavrags Die Lesart der Aldina 
stimmt mit der der modernen Ausgaben 
überein. 

201-206 addens ... intentos Er. gibt die drei 
Erklärungen, die er bei Plut. (New. 14 
10-11) las. 

206-209 Vnde ... facerent Plut. Num. 14, 5. 

209 ldem Plut. Mor. 270 d. 

Problematibus rerum priscarum = Quaestiones 
Romanae (Aŭta "Pogaixe). 
2.XXXV 

212 Surgens ... confundito Cf. Politian. Lamia 
(Wesseling, p. 4, ll. 29-30): "Cum lecto 
surges, stragula complicato vestigiumque 
corporis confundito." 

213 ’Avaords ... orp@aparx Dieses Symbolum 
haben wir nicht im vollen Wortlaut bele- 
gen können (cf. Adag. zm. n.l. 797). Man 
vergleiche jedoch Plut. Mor. 727 c: Olóv 
bott xal zé guvrapdtteıy &vxová&vrag BE, ebe 
zé otpópata. Siehe auch Iambl. Proir. 21: 
Itpapdtav iLavaot&c cuvéMoce och xal 
zën túnov cuvorópvoe, in der Übersetzung 
von Ficinus: “Stramentis [Joh. Bapt. Pius: 
Stratis] surgens collige ipsa figuramque 
confunde" und Clemens, Strom. V, V, 27, 
7: Taoarzeıvy Avxoravrac ZE eine ré 
o1e pata. 

214 cum ... complicandis Cf, Adag. 2.xxii. Nach 
Gewährsleuten bei Plut. (Mer. 728 b) hat 
dieses Symbolum keine hintergründige 
Bedeutung: AAA (£36xet) a0xóDev paiveodixı 
16 UY, npémow, Avöpi ouYxexoiuévnc Yauethg 
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II2 ADAGIA 2.xxxvi 
[A] XXXVİ. A PISCIBVS ABSTINETO 


"Ire un Yeósc0ot, id est Pisces ne gustato. Quamobrem Pythagoras ab vrtica 
marina iusserit abstinere, fortassis illud in causa fuit, quod is piscis Hecatae sit 
sacer propter mysterium ternionis, quem aiunt huic deae dicatum; sed qua 
gratia reliquorum item piscium esum interdixerit, non aeque promptum fuerit 
expedire. Quanquam apud Plutarchum in Quaestionibus conuiuialibus quis- 
piam huiusmodi causam adfert: Pisces quodammodo Pythagoricae disciplinae 
contubernales videri propter &yspudtav, id est silentium, ita vt etiam in 
prouerbium abierit, "Apwvörepog LyOboc, id est Magis mutus quam piscis. Theon 
grammaticus apud eundem Plutarchum diuersam rationem allegat. Nam 
piscem maris indigenam et alumnum esse, elementi vildelicet non solum 
alienissimi, verumetiam inimicissimi naturae hominis. Neque enim deos hinc 
ali, quemadmodum de stellis opinantur Stoici, quin parentem et seruatorem 
regionis Aegyptiorum Osiridem in hoc deiectum perisse. Proinde nec aqua 
maris ad potum vtuntur nec quicquam eorum, quae in eo gignuntur alun- 
turque, purum et ad hominis vsum accommodatum existimant, vt cum quibus 
nec aerem communem neque regionem habeamus communem. Quinimo aer 
hic, per quem reliqua omnia viuunt alunturque, illis perniciem adfert tanquam 
praeter naturam citraque vsum et genitis et viuentibus. Neque mirum, inquit, 
si ab animantibus abstinent propter elementum maris ab humana natura 
alienis nec ob id idoneis, quae cum nostro spiritu ac sanguine misceantur, 
quando neque nautas alloqui dignantur Aegyptii, si quando fiant obuii, 
quippe qui ex mari victum sibi parent. Rursum Sylla eodem in loco causam 
aliam adducit: nempe Pythagoram fere vesci solitum iis, quae fuissent diis 
immolata, primitiis illis dicatis. Atqui nullus piscis idoneus ad sacrificium. 
Plutarchus ipse rationes superiores ita refellit, vt dicat hoc ipso nomine magis 
oportere vesci piscibus, quod peregrini generis esse videantur. Immane enim 
planeque Cyclopicum esse, si quae sunt eiusdem generis mutuo laniatu 
pascantur. Nam quod narrant aliquando Pythagoram empto retium iactu 
pisces captos emisisse, non eos contempsit velut hostes et alienigenas, sed 
tanquam amicis iam factis et captiuis pepercit persoluto illorum nomine 
precio. Reddit autem duplicem causam, quare Pythagorae non probaretur 
piscium esus, partim quod res cum iniustitia coniuncta videretur, persequi, 
occidere, vorare animal, quod ipsa natura nullo pacto laedat hominem aut 
laedere possit; deinde quod non ad necessitatem, sed ad luxum superuaca- 
neamque gulae voluptatem pertineat piscium esus. Hinc esse quod Homerus 
fecerit non Graecos solum, cum circa Hellespontum militarent, a piscibus 
abstinentes, verumetiam Phaeacas ipsos alioqui helluones. Ne procis quidem 
lurconibus marinum obsonium apposuit, cum vtrique insulares essent. [C] 
Nam apud hos maiorem fere videmus tum immanitatem tum luxum. [.4] 
Neque socii Vlyssis vnquam aut hamo aut retibus vsi sunt, donec farina 
suppeteret. Verum omni commeatu absumpto paulo prius quam sacros Soli 
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boues deuorarent, piscari coeperunt non obsonii causa, sed ob famem 
depellendam. Commemorantur hoc loco apud Plutarchum et alia nonnulla de 
piscium abstinentia, sed haec ad symboli interpretationem satis esse visa sunt. 

Tribuitur Pythagorae et illa nobilis sententia teste Plutarcho in commentario 
De exilio: "Een Blov tóv ğprorov, 430v BE adtoy cuvfÜsux rovnost, id est 
Optimam vitae rationem elige, eam incundam reddet consuetudo. Diuus Hieronymus 
hoc etiam dogma Pythagoricum refert, quo vir ille totius moralis philosophiae 


217 Hecatae C-I: Hecate A B. 
228 perisse B-D G-I: periisse A E F. 


yépav ópXcÜai xal runov Zeep Exuayeiov 
&roAermönevav. Man vergleiche Fr.’ Erklä- 
rung, Adag. 2.xxii, ll. 137-138. 

2.xxxvi 

216 Pythagoras! Verbot Fisch zu essen, ist in 
mehreren Texten belegt: Diog. Laert. 
VII, 34: Tàv ixBócv un &z7600o«.. Dazu 
Delatte: p. 132, n. 4. Porph. V. Pyth. 45: 
Antyeodaı ... xal Tüv Mwv ÜwAacoiov 
Euumavrav. Plut. Mor. 728 e: "IxObog Sé un 
veboaoder. Athen. VIL, 308 c: "Lafen 
Uóvov où yedovrat TÒ map&zav, aber der 
Wortlaut der betreffenden Stellen weicht 
von dem des Er. ab. Cf. Adag. 2.xxxv, n.l. 
213. 

216-220 Quamobrem ... expedire Die ‘trigla 
piscis! (rplyAn) war Hecate geweiht, cf. 
Athen. VII, 325 a: T} dè ' Ex&ty &no8i8o- 
ro D TplyAr, BL thy ths dvonmalas xotvórata. 
und Adag. 1839 (Qui apud inferos sunt 
terniones), ASD II, 4, p. 240, l. 553 sq.: 
"Aiunt terniones apud inferos honoratos 
esse vt Hecatae sacros, cui quidem ob id 
ipsum trigla piscis sacrificatur." Er. erach- 
tet (wie Athen.) in Adagium 1839 die 
“trigla pisci? (= Seebarbe) als Hecate 
geweiht und nicht, wie an unserer Stelle, 
die vrfica marina (= Secanemone, Seenes- 
sel. Er. hat die beiden möglicherweise 
verwechselt, da sie mitunter in einem 
Atem genannt werden. Cf. n.ll. 216-217. 

216-217 Pythagoras ... abstinere Cf. Plut. Mor. 
670 d: MáXxaza TplyAng xal &xaAfjpnc àr- 
&ycodeı. Porph. Vit. Pyth. 45: 'Azéyeofat 8E 
xal AAA rapfver, olov ufjrpxc TE xal Tpi- 
yıldos xai Ange, Gell. IV, 11, 12, cf. 
Adag. 2.viii, l. 957 sqq. 

220 Plut. Mor. 728 e. 

220-221 quispiam Sc. Tuvðápns ô Aaxedar- 
uówoc, einer der Gespráchsteilnehmer im 
achten Buch der Symposiaca. Er war cin 
Zeitgenosse Plutarchs und Platoniker. 


229 nec I: neque A-H. 
252 alioqui s B-I: alioquin 4. 


222 propter èyeuuðiav Athen. (VII, 308 c) 
führt dieselbe Begründung an. Cf. Adag. 
429, ll. 696—699. 

223 prouerbium Adag. 429. 

"Aqgtovósepoc (xBóoc Cf. Adag. 429, l. 665 
sq.: '" Agavórspoc t&v ixðvwv, id est Magis 
mutus ipsis piscibus." Cf. Poll. VI, 145: 
'Iy895ov &qovóxepoc. 

223-239 Theon ... sacrificium Plut. Mor. 729 a- 
c. 

233 inquit Sc. Theon grammaticus, cf. l. 223. 

240-246 Piutarchus ... precio Plut. Mor. 729 
d-e. 

242 Cydopicum esse Cf, Adag. 305 (Cyclopis 
donum). 

246 reddit Sc. Plut. 
duplicem causam Er. kürzt den Text Plu- 
tarchs, der die zwei Begründungen nicht 
hintereinander nennt, sondern nach der 
ersten Erläuterungen hinzufügt. 

247-249 partim ... possit Plut. Mor. 729 e. 

249-258 deinde ... depellendam Plut. Mor. 730 
b-d. 

254 Nam ... luxum Zusatz C. Er. unterbricht 
die Paraphrase um dies mitzuteilen. Wen 
Er. meint, ist uns nicht bekannt, aber nach 
Mynors (CWE 31, p. 5o, n.l, 530) mag Er. 
die Mähler in England (/uxum) und das 
ungebührliche Betragen (immanitaterr) des 
Zollbeamten, der sein ganzes Geld konfis- 
zierte, meinen. 

258-259 Commemorantur ... sunt Cf. n.l. 246. 

260 Plut. Mor. 602 c (261 fj cuviüeux). Die- 
selbe Aussage in Plut. Mor. 123 c (De 
tuenda sanitate praecepta), von Er. in den 
Opuscula (dazu: Koster, ASD IV, 2, p. 106 
sq.) folgenderweise übersetzt: “Optimam 
vitae rationem delige. Eam tibi iucundam 
reddet consuetudo" (ASD IV, 2, p. 191, ll. 
68-69). 

262 Hier. Adv. Ruf. TIL, 39. 
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summam complexus videtur: Aci puyadebsıv návta tpórov xal ÈxxÓTTELY civ 
vógoy TÒ ToU cüproc, Thy Araıdevolav and ths due, thv &oéàysiav imo 
yaotpóc, Tv oracıv And mÓAscoG, Thy SLapwviav ind Tfj; olxlas, xxl xow demo 
m&vvov TÒ &xpatéç, id est Fiugare conuenit ac modis omnibus resecare, morbum a 
corpore, inscitiam ab animo, luxuriem a ventre, seditionem a ciuitate, discordiam a 
familia, in summa ab omni negocio intemperantiam. 


[4] NEMO BENE IMPERAT, NISI QVI PARVERIT IMPERIO 3 


Oùx Eorıv eb Bee un &pyOévra, id est Fieri non potest, vt bene gerat imperium, qui 
non tulerit imperium. Manet hoc adagium hodieque vulgo celebre, neminem 
recte dominum agere, qui non ante ministrum gesserit. Citat autem Aristote- 
les Politicorum libro tertio: Atò Aéystat xal toŬto xarc, OG on Eorıv eb peu 
un &gxÜévra, id est Quapropter illud etiam recte dicitur neminem bene | imperium 
gerere, qui non ipse prius sub imperio fuerit. Rursum eodem libro: Tóv te yàp 
uéAovta Beet xais &pyÜTjval pacı etv npõrtov, id est Eum enim qui bene sit 
administraturus imperium, aiunt imperium ferre prius oportere. Magis prouerbialiter 
extulit Plato libro De legibus sexto: Aet 93 n&vr’ ğvðpa Bavoetoflat mepl 
Andreia &vOpctov, ÒG ó uh SouAcócac ovd’ v Beonérge Yévovro Bo Exoatvov, 
id est Iam illud oportet vnumquenque de mortalibus vniuersis cogitare, qui non seruierit, 
eum baudquaquam dominum fore laude dignum. Plutarchus In ducem imperitum: 
Odre yàp nintovrög &arıy ÓpÜoUv oŭte ÖLdkoxerv &yvooüvroc ofre Xxocp.oUvroc 
xooueiv Ñ t&Ttetv Kraxtoüvrog N Bee uÙ &pyonévou, id est Neque enim lapsi 
partes sunt alios erigere neque inscii docere neque incompositi componere neque ordinare 
inordinati neque imperare, qui imperium non sit passus. [H] Idem hoc laudis 
peculiariter tribuit Agesilao: ' EA0ety ent tò &pyetv un Analdeurov roð KpysoOat, 
id est Venisse ad imperium non indoctum parere imperio. Seneca libro De ira ii.: 
Nemo regere potest, nisi qui et regi. [A] Natum adagium a nobili illo Solonis 
apophthegmate, quod in eius vita refert Diogenes Laertius: "Apye npü@rov 
uaOov &pyscÜo, id est Imperium gere, sed vbi prius imperium ferre didiceris. Itaque 
referri potest vel ad eos, qui prius alieno parendo imperio discunt imperium 
in alios gerere vel qui prius cupiditatibus imperant suis, quam in alios 
exerceant imperium. Neque enim idoneus est vt aliis dominetur, qui ipse 
seruit affectibus, neque rex aliis esse potest, nisi quem ratio rexerit. 


LA] ADONIDIS HORTI 4 


' ABówiBoc wënot, id est Adonidis horti, de rebus leuiculis dicebatur parumque 
frugiferis et ad breuem praesentemque modo voluptatem idoneis. Pausanias 


267 Fugare E-I: Fugere A-D. 276 prius C-I: om. AB. 
273 dominum B-I: dominium A. 282 in H I: ad A-G. 


264-267 A& ... &xpzxég Hier. entnimmt die- sen Passus aus Porph. Lo Pyth. 22, aber 
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in den Recentiores und Inkunabeln des 
Hier. Adv. Ruf. fehlt dieses Zitat. Ausser- 
dem ist die Übersetzung dieser Passage ins 
Lateinische lückenhaft überliefert: in den 
Manuskripten fehlen die Worte: “Igni ac 
ferro totoque artificio separanda" (Adv. 
Raf. III, 39). Er. versuchte die Lücke zu 
füllen und übersetzte den gekürzten latei- 
nischen Text ins Griechische. Dazu: P. 
Lardet, Opera polemica contra Rufinum, 
CCSL 79, Turnholti, 1982, p. 233 sq. und 
Mynors CWE 31, p. so, nl 540. Diese 
Übersetzung findet sich in Er.' Edition des 
betreffenden Werks, d.h. in den Opera 
omnia, die 1516 bei Froben erschienen, aber 
sie weicht von der an unserer Stelle gege- 
benen ab. Der von Er. hier angeführte 
griechische Text Aet ... &xpacéc findet sich 
in Arsenius Apophthegmata (unter den 
apophthegmata des Pythagoras) von Walz 
p. 420 angeführt (266 «fc yaorpöc). Zu 
Arsenius! Apophthegmata: Adag. 422, n.l. 
481 und n.l. 484. Man vergleiche die 
nachstehenden Fassungen: Hier. Adv. Ruf. 
II, 39: Duyaseutéov noy ungavf xal mept- 
KOrteov nupi x«i ciÀfjpc xai pnyavais nav- 
rolaıs Ind uèv owpaTtog vócov, Krb BE Juge 
kuabtav, xalas de moAureisıav, zéien 96 
ot&ciww, obxou òè Sıyoppooúvyv, óo de 
návtwv &petplav (= Porph. Vit, Pyth, 22). 
Er. (in den Opera omnia): Deunttov xav- 
Tanacı xal Exxonteov Kadevelav uiv rot 
owuarog, Araıdeuotav dE ts dun e, XxoAa- 
olav Bé vc yaotpóc, aräcıv dE TÅG nec, 
thv 8& Ouxpow(av And Tf; olxias xal xot 
And navrav tà &xparéc. Ficinus setzte am 
Ende seiner Übersetzung der Symbola des 
Iamblichus diesen Passus (= Joh. Bapt. 
Pius Annotationes X XXVI) hinzu: “Fugare 
decet [Pius: docet] omni studio vniuer- 
sisque machinamentis ferroque ac igne ab- 
scidere a corpore morbum, a victu luxum, 
ab animo ignorantiam, domo discordiam, 
ciuitate seditionem, ab omnibus denique 
intemperantiam" (nach der Edition von 
1497). Man beachte die Wendung: “fer- 
roque ac igne abscidere"; vide supra. Er. 
hat diese Übersetzung offenbar nicht be- 
nützt. 

3 Otto 1514. Strómberg, Eine neue Samm- 
Jung, p. 36. 

271 Cf. n.ll. 273-274. 

272 hodieque Cf. Suringar 145, p. 262 sqq.: 
"Geen goed beer, of hij was te voren 
knecht” und “Eerst knecht, daarna mees- 
ter” und “Die niet gediend heeft, kan niet 
gebieden” (aus Harrebomée bzw. I, p. 294, 
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p. 419 und II, p. 16). 

273-274 Aristoteles Aristot. Po). III, 1277 b 
11-13 (274 &p&au). 

276 Rarsum ... libro Er. meint ‘eodem opere 
näml. Aristot. Deal VII, 1333 a 2-3 (277 
xaX Kpyeiv). 

279 Plat. Leg. VI, 762 e. 

282 Plut. Mor. 780 b (283-284 xooneiv &xoc- 
uoUvcoc). 

284-286 Neque ... passus Man vergleiche die 
Übersetzung in den Opuscula aus dem 
Jahre 1514 (dazu: Koster, ASD IV, 2, p. 
106 sq.): "Nec enim cadentis est alium 
erigere nec ignorantis docere nec incompo- 
siti componere nec ordinare inordinati nec 
imperare eius, qui non pareat imperio” 
{ASD IV, 2, p. 218, ll. 34-36). 

286 Idem Plut. Agesil. 1, 4. 

288 Sen. Ira II, 15, 4 (289 Nemo autem). 

290 Diog. Laert. I, 60. Dieser Aussage 
Solons geht die in Adag. z.iv, l. 868 ange- 
führte voraus. 

4 Otto p. xii (Nachträge und Berichti- 
gungen). Collect. 700. Siehe auch F. Heini- 
mann, Vergessene Fragmente des Attizisten 
Pansanias?, in: Museum Helveticum 49 
(1992), pp. 74-87 (bes. p. 81 sq.). 

297 Suid. 'Adavidog 517. Diogen. 1, 14. 
Apost. r, 34. Auch in der Moria erwähnt 
Er. die *hortuli Adonidis' (ASD IV, 5, p. 
78, l 119). Clarence Miller erläutert ad 
loc.: “short-lived, potted plants, used to 
honor Venus’ lover, became proverbial for 
ephemeral beauty and superficial pleasure” 
(p. 79, n.ll. 118-119). 

298 Pausania; Pausanias, ein griechischer 
Grammatiker unbekannter Herkunft, lebte 
zur Zeit Hadrians und war der Verfasser 
eines attizistischen Lexikons. Dieses Lexi- 
kon blieb bis ins 12. Jahrhundert erhalten. 
Eustathius verwendete das Material; auch 
Suidas, Photius und das Etymologicum genui- 
num schöpften aus dem Werk. Dazu: Carl 
Wendel, RE XVIII, 2 (1949), coll. 2406— 
2416; H. Erbse, Untersuchungen zu den atti- 
zistischen Lexika, Abhandlungen der Deut- 
schen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, Phil.-hist. Klasse, 1949, Nr.z, Ber- 
lin, 1950. Bühler I, pp. 291-293, 301. Prof. 
Heinimann begründet in seiner schon 
erwähnten Abhandlung plausibel, dass 
auch nach dem ı2. Jahrhundert im Westen 
Pausanias-Exzerpte vorhanden waren und 
dass Pausanias in irgendeiner sehr gekürz- 
ten Fassung ("Excerptum excerptorum") 
Hermolaus zur Verfügung stand (p. 84). 

298-302 Pausanias ... matos Cf. Collect. 700: 


300 


305 


310 


315 


320 


325 
LB 27 


330 


335 
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testatur Adonidis hortos olim in delitiis fuisse, lactucis potissimum ac 
foeniculis frequentes, in quibus semina haud aliter atque in testa deponi 
consueuerint, eoque rem in prouerbium abiisse contra futiles ac nugones 
homines et voluptatibus ineptis natos; cuiusmodi sunt cantores, sophistae, 
poetae lasciui, cupediarii atque id genus alii. Erant autem ii horti Veneri sacri 
propter Adonidem eius amasium primo aetatis flore praereptum atque in 
florem conuersum. Horum mentionem facit Plato in Phaedro: ‘O voöv Exwv 
yewpyós, Qv onspu&cov xfj9ovro xal Eyxaprız BobXovro yeveoder, örepa aroudf 
&v O&pouc sic "Adavıdos xfjmouc &p&v yalpcı Bewpwv x«Xobc £v fju£patotw ÓxTO 
yıyvonevoug, [C] 9 taŭra uiv IN nardıäs te xal éoptijg y&ptv Span &v, Bee xai 
rotol; [A] id est Nam agricola qui sapiat semina quae curae baberet quaeque cuperet 
aliquando fructum adferre, aestatis tempore summo studio in Adonidis hortos mittet 
gandetque spectare eos intra dies octo iam pulchros effectos, [C] an ea quidem per lusum 
ac festi gratia faciet, si quando tamen fecerit? [A] Item Plutarchus in commenta- 
tio, cui titulus Ilepi rot BpaSécc Und Belov tte poupévou, [B] id est De eo, qui a 
numine sero punitur: [A] ' AXA& pıxpög tic xal xsvóortou8oc ó Ocóc Zort ote 
Ur9&v Tuv Eyóvzov Detna Ev xóTolg urëë npocónotov &pocyEénoc Exslv xal 
Suxpxéc xai Bä iaa, &AX& púas, as "Ounpos Zon, naparinolws &ropapatvo- 
uévov mavv&macu xal phvóvræv Za Zären, motoba. Aóyov Tocoürov, orep ai 
zods ' AÓc ioc xtfjxouc en’ óorp&xotg Tiol ci Ozvobuevat xal Bepanrevovoat yuval- 
wee, Égruépouc due Ev axpxi tpupep xal Blou Gay loyupkv ob Seyouévm 
BAxccvavoboaxc, elta &nocevvuuévac Xel und tfj; Tuyabong ttpopkosoc, id est Ino 
morosior quispiam et leuicularum rerum curiosus est deus, qui cum nihil habeamus 
diuinum in nobis, neque quod vilo modo ad illius similitudinem accedat quodque constet ac 
stabile perpetuumque sit, quin magis foliorum ritu, quemadmodum ait Homerus, 
vndequaque marcescamus intereamusque breui, tantam nostri curam babeat non aliter 
quam mulieres, quae Adonidis hortos ad dies pauculos vernantes in testulis quibusdam 
nutriunt fouentque animas breui duraturas in carne | tenera et solidam vitae radicem non 
recipiente suppullulantes ac mox ad quamuis occasionem interituras. Meminit. et 
Theocritus Idyliio 0: 


II&p 8° &ra30l x&nxot neyuAayuevor Ev vaAaxptaxotc 
" Apyupéotc, id est 

"Adsunt et teneri calatbis candentibus horti, 

Seruati. 


Effertur paroemia etiam hoc modo, ' Axagnótepoc t&v ' ASovioc vim, id est 
Infructuosior Adonidis bortis. [H] Non dissimili figura Isaeus apud Philostratum 
iuueniles voluptates appellat Tavz&Aou xfouc, quod vmbris ac somniis 
persimiles sint nec expleant hominis animum sed iritent potius. Similiter 
Pollux sophistae Athenodori dictionem appellabat Tantali hortos, quod 
iuuenilis esset ac leuis, speciem prae se ferens, quasi esset aliquid, quum nihil 
esset. 


340 
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[4] INFIXO ACVLEO FVGERE 5 


Bai geüfscoa olet; id est laculo immisso fugiturum te putas? Metaphora 


305 Phaedro E-I: Phoedro A-D. 

309 motot scripsimus cum ed. pr.: nowt C-I. 

310-311 mittet gaudetque spectare C-I: mit- 
teret gauderetque AB. 

315 fa abrois B-G: èv adrois A H I; uoc- 
yerag A: &pooyézoc B, Apooyenws CT. 
317 qÜwwóvcow scripsimus cum Pist. Aldina 

1509: QUewóvrcov A-I. 
324 intereamusque ... habeat C-I: interea- 
musque in re momentaria tantam adhibere 


“Pausanias grammaticus Adonidis ait hor- 
tos lactucis et feniculis frequentes ac 
Veneri dicatos fuisse, in quibus semina 
deponi haud aliter quam in testis solerent 
eoque rem in prouerbium abiisse contra 
futiles ac leuiculos" (aus Hermolaus Barba- 
rus’ Annotamenta, Pozzi, p. 1480. Es han- 
delt sich um einen Nachtrag zu Plin. Nar. 
XXI, 6o, Pozzi, p. 1272 sq.). Collect. 700 
gehórt zu den griechischen Sprichwórtern, 
die Er. aus Hermolaus Barbarus entnahm 
(cf. Zu den Anfängen, p. 161, n. 16 und 
Heinimann, Vergessene Fragmente etc. p. 81, 
n. 27). Er. hat diesen Bericht ohne weiteres 
aus den Collect. übernommen (cf. Adag. 
454, nll. 236-242). Zu der betreffenden 
Pausaniasstelle: Paus. Atticista fr. « 27 
Erbse. 

305 Plat. Phaedr. 276 b. 

309-312 Num agricola ... fecerit? Er. folgt der 
Plato-Übersetzung von Ficino nicht. Man 
vergleiche; "Mengs compos agricola nun- 
quid charissima sibi semina quorum fruc- 
tus expectat estate in adonis [sic] hortis 
summo studio et diligentia sparget vt octo 
diebus speciosos inde flores aspiciat? An 
potius siquando id egerit, festi cuiusdam 
diei ludique gratia faciet?" (fo. 166 recto 
der Adag. 68, nll 775-777 genannten 
Ausgabe). 

312 Plut. Mor. 560 b c (314 wxpóg oóro xxl; 
320 eüoc: &el v.l.). 

326—327 animas ... interituras Die Überset- 
zung dieses Ausschnitts Plutarchs bereitete 
Er. Schwierigkeiten, da die syntaktische 
Konstruktion einigermassen undurchschau- 
bar ist. Es handelt sich um den Akkusativ 
èpnuépoug bux&s (Pohlenz konjiziert: anei- 
pav nach égwuépouc) Diesen Akkusativ 
sicht Er. zu Unrecht als Objekt zu fouent 


[adhibeat B] curam A B. 


325 quae C-I: om. AB. 
326-327 animas ... interituras C-I: Itidem 


nos animum alamus in carne tenera mol- 
lique, quaeque validam vitae radicem non 
admittat pululantem. Deinde mox vel 
quauis occasione extinguendum A B. 


330 id est B-F: om. A G-I. 
341 Baidén F-I: Bàcv [Baroy D E] A-D 


E in textu, corr. in Erratis. 


(sc. Beparevousx:) an, damit die Seelen der 
Menschen den Frauen und nicht dem Gott 
anvertrauend. Die Übertragung des be- 
treffenden Textausschnitts in A und B 
weicht stärker von dem Text Plutarchs ab 
als die spätere Übersetzung (C-D, cf. app. 
crit. Dazu: Rummel, p. 57 (besonders n. 


48). 


328 Theocr. 15, 113-114. 
333 paroemia Cf. Zenob. I, 49 — Ald. col. 17 


(behandelt in dem Artikel 'Axagmócepoc 
"Ayplrrou). 


334-339 Non ... esset Zusatz H aus den Vir. 


soph. des Philostratus. Cf. Adag. 1539 
(ASD IL, 4, p. 51, ll. 774-775) und Adag. 
1795 (ASD IL, 4, p. 210, ll. 296-297). 
Siehe auch Adag. 321, n.ll. 467-468. 


334 Philostr. Vif. soph. I, 20, 1, p. 218, 5 


Kayser = p. 68 Wright (W. Cave Wright, 
Philostratus and Eunapius. The Lives of the 
Sophists. London, 1921/London, Cambridge, 
Mass., 1968). 


335 Tavrkkou x'rxouc Cf. Adag. 1046 (Tantali 


horti), LB II, 424 B. 


336-339 Similiter ... esset Philostr. Vit. soph. 


IL 14, p. 259, 7-9 Kayser = p. 242 
Wright. 


337 Pollux Sc. IIoAu8eóxvc, der von Philostr. 


(loc. cit.) als Zeitgenosse Athenodors ge- 
nannt wird. Er. irrt sich: Polydeukes ver- 
spottete nicht Athenodorus, sondern Athe- 
nodorus Polydeukes: I[ax3eóov 88 "A Dävget 
war Tods xpóvouc, oŭç xal IlIoAu8sóxvc 
enaideunev, Entonwrtev ott XTA. 


341 Bei den Paroemiographen: Zenob. 2, 71 


= Ald. col. 52. Apost. 4, 83 (cf. Walz, p. 
158). Suid. BiaAcv 87. Zu BaXov/B&AXov (cf. 
app. crit.): Walz, p. 138 und Schneidewin 
zu Zenob. 2, 71. 


345 


350 


355 


360 


365 


370 


375 
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prouerbialis, vbi quis dicto conuitio seu maleficio quopiam peracto statim 
subducit sese, ne vel tueri cogatur quod dixerit aut ne mutuum recipiat. 
Eryximachus, medicus in Conuiuio Platonis, Aristophani discedere paranti ne 
cogeretur et ipse laudare Cupidinem ac iocis quibusdam poeticis eludenti: 
DBaid ye, qg&vat, à "Apıoröpavec, oter Exrpebkeodun; AAA mpócsys Zén voðv xal 
obrws Aëre doc Imcwv Aöyov. "Icoc ué£vro, &v Són uot, &phow oc, id est t 
videtur, inquit, Aristophanes, immisso in nos iaculo fugiturum Ze credis? Quin. fu 
animum aduerte atque ita loquere tanquam rationem redditurus. Sane, si mibi videbitur, 
fortassis te dimittam. Vtitur item in Phaedone [B] et in primo De republica 
libro, quanquam hoc loco mutat metaphoram et ad balneatorem iniecta aqua 
discedentem refert: Tabra &lzóv ó Opacóuxyoc £v và elxev &miévon, orep 
BaXxvebc fuv xaravtAfjoae xarà cGv (tov XÜpóov xal oh TÓv Aöyov, id est 
Haec locutus Thrasymachus in animo babebat discedere, ceu balneator quispiam offusis in 
aures copiosis ac multis verbis. Ac mox eodem in loco, Olov Zu Bodé Aóyov Ev và 
Beie Arıevar, id est Velut iniecto dicto paras discedere. Respexit ad prouerbium 
Plutarchus in commentario De iis, qui tarde puniuntur a numine: "AAA où’ ei 
Baroy, einev, &nyaidyn, x«AGcG siye nepropäv tò Bio èyxeluevov, id est 
Quinetiam si discessit, inquit, immisso iaculo, non conuenit. telum inhaerens negligere. 
[A] Allusit ad hanc paroemiam Aristoteles in tertio Naturalium auditionum 
libro. Refellens enim Anaxagorae sententiam, qui dixisset infinitum immotum 
esse et in seipso conquiescete, negat satis esse dixisse tantum et aufugere, cum 
causam etiam reddere debuerit, quamobrem infinitum moueri non posset: [F] 
O vg, inquit, ix«vóv, zé Groe einövra AnnAAdydar, vt obiter et orthogra- 
phiam emendem, non Aristotelis, sed typographi. [4] Quadrabit igitur in eos, 
qui velut oracula quaedam pronunciant aliis coniectandi materiam ministran- 
tes, vt qui non interpretentur quamobrem ita senserint. Translatum videtur ab 
apibus aut vespis, quae infixo aculeo statim aufugiunt. Id enim innuit Plato in 
Phaedone. Potest et ad Parthos referri, qui iaculo coniecto in hostem mox 
equis versis se fuga proripiunt nec audent cominus congredi. (F] Simillimum 
est huic, quod est apud Ciceronem libro De finibus bonorum quarto: 
Serupulum, inquam, abeunti, sed videbimus. Solet enim scrupulus esse molestus 
ambulantibus. [I] Idem apertius in oratione pro L. Flacco: F/aeco vero quid 
profuit, qui valuit tam diu dum buc prodiret? Mortuus est aculeo iam dimisso ac dicto 
testimonio. | 


[4] NODVM SOLVERR 6 


Káðxuua Ate, id est Nodum soluere, dicebatur qui negocium alioqui impedi- 
tum facile conficeret. Natum hinc aiunt, quod tradunt Midam curru nodis 
quibusdam inexplicabilibus [H] e corni libro [A] connexo vectari solitum. De 
hoc in templo reposito proditus erat apud Phrygas rumor, vt qui vinculum 
iliius soluisset, eum Asiae imperio potiturum. Alexander Magnus explicuit 
[H] exempto clauo, qui iugum temoni connectebat; [A] quidam aiunt gladio 


385 
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dissecuisse. Cuius historiae alio loco mentionem faciemus [H] in prouerbio 
Herculanus nodus. LAT M. Tullius Epistolarum ad Atticum libro quinto: Caesari 
nullus bonos a senatu habeatur, dum bic nodus expeditur, id est dum hoc negocium 


conficitur. 


346 Barav D-I: Barrav A-C; ova A-I: 
q&vat x. 

348 inquit G-I: oz. A-F. 

350 Phaedone E-I: Phoedone A-D; in alt. 
G-I: om. B-F. 

351 mutat B-H: mutet I. 

353 xatà TOv (vov D-I: xai tòv rov B, xal 
zéi Gro C. 

360 tertio F-I: quarto A-E, corr. m. 


344 Plat. Symp. 189 b-c. 

346 p&vaı Er. übersetzte anfangs påvar nicht 
(cf. app. crit. l. 348); in x fügt er in 
margine pävaı (sic) zu und in G wird inquit 
(l. 348) hinzugesetzt. 

347-350 Vt videtur ... dimittam Man ver- 
gleiche die Übersetzung Ficinos: “Emisso 
in nos iaculo, Aristophanes, aufugere spe- 
ras. At mentem dicendis adhibe tanquam 
rationem dictorum omnibus redditurus; 
forte vero si videbitur te dimittam" (fo. 
152 verso der Venediger Edition von 
1491, cf. Adag. 68, n.ll. 775-777). 

350 in Phaedone Plat. Phaed, 91 c: "Oonep 
uéM sa TÒ xévrpov Erworaiudn obyfjoouat. 

350-351 in primo ... libro Plat. Rep. I, 344 d. 

354-355 Haec ... verbis Man vergleiche die 
Übersetzung Ficinos: “Hec cum dixisset 
Thrasymachus, abire iam mentem concepe- 
rat, postquam quemadmodum balnei cus- 
tos sermonem plurimum maximo cum 
impetu auribus nostris infuderat" (fo. 192 
verso, cf. n.ll. 347—350). 

355 eodem in loco Plat. Rep. loc. cit., cf. n.ll. 
350-351. 

357 Plut. Mor. 548 b. 

360 Aristot. Phys. III, 205 b 1-9. 

364 Où ... &rpa&y0oc. Aristot. Phys. III, 205 
b 8-9. 

e". vt obiter ... typographi Um welche 
orthographischen Fehler es sich handelt, 
ist uns nicht bekannt. 

368 Plat. PAaed. loc. cit., cf. n.l. 350. 

369-370 Potest congredi Cf. z.B. Hor. 
Carm. IL, 13, 17-18: "Miles (timet) sagittas 
et celerem fugam Parthi." 

371 Cic. Fin. IV, 8o. Diese Stelle wird von 


363 quamobrem A-E G-I: quaobrem F, 
or, X. 

364-365 O0 yàp ... typographi F-I, addit x. 

369 Phaedone E-I: Phoedone A-D. 

370-373 Simillimum ... ambulantibus F-I, 
addit v. 

372 inquam m: inquit F-I. 

377 alioqui B-I: alioquin A. 


Er. auch in Adag. 3466 (cf. n.l. 372) ange- 
führt: dort die Lesart ‘inquam wie m (cf. 
app. crit.). 

372 Serupulum C£. Adag. 3466 (Scrupulum 
iniicere), LB II, 1069 B. 

373 ldem Cic. Flacc. 41 (374 emisso: demisso 
v.l.). 

6 Otto 1233. 

377 Zenob. 4, 46 = Ald. col. ı00 (Aleıs). 
Suid. x&ðxuya 31 Diere), 

378-383 Midam ... dissecuisse Die Geschichte 
kommt bei Zenob., Suid., locc. citt., Plut. 
(Alex. 18) und Curt. (III, 1, 11-18) mit 
leichten Abwandlungen vor. Dazu: J.R. 
Hamilton, Plutarch Alexander. A Commen- 
tary, Oxford, 1969, pp. 46-47; J.E. Atkin- 
son, A Commentary on Q. Curtius Rufus’ 
Historiae Alexandri Magni. Books 3 and 4, 
Amsterdam, 1980, pp. 88-89. 

379 e corni libro Zusatz H aus Plut. Alex. 18, 
2: QÀoi& xpxveíac £vOcOcuévnv. Siehe Adag. 
848 (Herculanus nodus) LB Il, 35: C: 
“Plaustrum ... ex corni libro connexum." 

380 im templo Nur Curtius (III, 1, 14) erwähnt 
den Tempel. 

382 exemplo ... connectebat Zusatz H aus Plut. 
Alex. 18, 4. Plut. beruft sich auf Aristobu- 
lus (FGrHist 139 F 7 b). Siehe Adag. 848 
loc. cit.: “Aristobulus scribit facillime dis- 
soluisse nempe adempto clauo, quo temoni 
jugum annectitur." 

382-383 quidam ... dissecuisse Plut. Alex. 18, 
3. Curt. HI, 1, 18. 

383-384 Cuius ... nodus Cf. Adag. 848 (Hercu- 
lanus nodus), LB II, 351 B. 

384 Cic. Ast. V, 21, 3 (385 expediatur). 


390 


395 


400 


405 


410 


415 


420 


425 
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[4] DODONAEVM AES 7 


Awdwvatov yaXx«siov, id est Dodonaeum cymbalum aut tintinnabulum. In hominem 
dici consueuit improbae atque importunae loquacitatis. Zenodotus citat ex 
Ariphoro Menandri. Tradit autem in Dodona duas fuisse sublimes columnas, 
in altera positam peluim aeream, in altera pensile pueri simulachrum flagellum 
aereum manu tollentis, quoties autem ventus vehementius flauerit, fieri vt 
scutica impulsa crebrius lebetem feriat isque percussus tinnitum reddat ad 
multum etiam temporis resonantem. Alii referunt ad aera Corinthia, quae prae 
caeteris clarius tinniant. Meminit huius adagii Stephanus in dictione Dodone. 
Iuuenalis ad adagium allusisse videtur, cum ait: 


Tot pariter pelues, tot tintinnabula credas 
Pulsari, 


muliebrem garrulitatem taxans. Suidas diuersam adagii adfert interpretatio- 
nem ex Daemone. Ait enim oraculum Iouis quod olim erat in Dodona, 
lebetibus aereis vndique cinctum fuisse, ita vt inuicem sese contingerent. 
Itaque necessum erat fieri, vt vno quopiam pulsato vicissim et omnes 
resonarent sonitu per contactum ab aliis ad alios succedente. Durabatque in 
longum tempus tinnitus ille, videlicet in orbem redeunte sono. Putatque 
paroemiam dictam in sordidos et quantumuis pusilla de re querulos. Verum 
Aristoteles hoc commentum vt fictitium refellit adferens aliud interpretamen- 
tum, quod modo retulimus, de columnis duabus et simulachro pueri. [B] 
Plutarchus in commentario Ilspi ts &80Aeoyíac indicat in Olympia porticum 
quandam fuisse ratione mathematica ita compositam, vt pro vna voce multas 
redderet, atque ob id &rr&pwvov appellatam. Cumque hac confert homines 
impendio loquaces, quos si verbulo tangas, continuo referunt tantum verbo- 
rum, vt nullus omnino sit garriendi finis. Meminit huius adagionis et Iulius 
Pollux libro sexto, capite de loquacibus, his verbis: tò èx Audwvng yarxetov. 


[A] PRORA ET PVPPIS 8 


Ippa x«i zpúuvy, id est Prora et puppis. M. Tullius libro Familiarium 
epistolarum vltimo scribens ad Tyronem suum paroemiam hanc refert his 
verbis: Mibi prora et puppis, vt Graecorum prouerbium est, fuit a me tui dimittendi, 
vt rationes meas explicares. Prora itaque et puppi summam consilii nostri 
significamus, propterea quod a prora et puppi, tanquam a capite et calce, 
pendeat tota nauis. Apud Graecos inuenio pronunciatum hoc pacto: Tà èx 
xpápxe x«i zé &x rzpbuvng XróAXocat, id est A prora pariter atque a puppi pereunt 
[C] siue prora pariter ac puppis perit, [A] hoc est ad internecionem. [E] 
Philostratus in Heroicis: ' AXA& Bet xpoo8e8£00at tý vrl, nadkrep Toy 'OSucc£a, 
ei 8& uh, xal ré èx papae paol xai £x rpbuvng &noXsicat, id est Sed oportet [G] 
VIyssis in morem [E] naui alligatum esse, alioqui et prora, quod dici solet, et puppis 


430 


LB 29 
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perit. [A] Consimili figura dictum est in Apocalypsi: 'Eyó git Bio xal &, 
Ego sum alpha et w. Ego sum rerum omnium summa. Omnia proficiscuntur a 
me velut a fonte, et ad eundem omnia referuntur tanquam ad felicitatis 
portum. Nam alpha, «, Graecis prima litera est, o magnum postrema. Neque 


dissidet hinc illud Theocriticum in Encomio Ptolemaei: 


’Avdpav ad IIcoAspatoc Evi too 860t Aeyéo0o | 


Kai múpatog x«i uécooc, 


id est 


Ast bominum in numero decantetur Ptolemaeus 


Primus et vltimus ac medius. 


420 pronunciatum C-I: pronunciatam A B. 
427 terum omnium A-C F-I: rerum omnia 
D, E in textu, corr. in Erratis. 


7 Collect. 676. 

388 Zenob. 6, 5 (Tò Audwvatov). Suid. 
Audwvaiov 1445 = Ald. col. 72 (&wxóc 
Suid. 9uixoc Zenob.). 

388-389 In bominem ... loquacitatis Cf. Moria 
ASD IV, 5, p. 142, ll. 354-355: “Homi- 
num genus quouis aere Dodonaeo loqua- 
cius." 

389-394 Zenodotus ... resonantem Nach Zenob. 
loc. cit. 

389-390 ex Ariphoro Menandri Menandr. fr. 
Geo Körte = fr. 66 Kock (III, p. 22). Die 
Komödie Menanders wird 'Apprgópoc (sic 
Zenob.) oder Aùànrtpts/AùAntplðes (sic Suid. 
und Zenob. Ald.) genannt. Cf. Körte II, p. 
33. 

394-395 Ali ... tinniant Das korintische Erz 
war von sehr guter Qualität, cf. Cic. Tusc. 
IV, 32 und Isid. Orig. XVI, 20, 4. Wer alii 
sind, ist uns nicht bekannt. Auch Ioh. 
Bapt. Pius, der in seinen Annotationes (cap. 
CLIV) unser Sprichwort behandelt, er- 
wähnt das korintische Erz nicht. Siehe 
aber Eust. p. 290, 30 sq. zu Hom. I. II, 
$70: Aaiet Aë xxl AUTÒS mOAAX tig tavtTyy 
thv Kóptvðov. £v olc xoi Bet mepıkdovrar tà 
KogtvBtoupy, yadxàpaa. 

395 Steph. Byz. Ao3óv» (Meineke, p. 246 
sqq., bes. p. 249). 

396 luv. 6, 441-442 (397 ac tintinnabula 
dicas). Dazu: E. Courtney, A Commentary 
on the Satires of Juvenal, London, 1980, p. 
319 ad loc. (cf. Proleg. n.l. 654). 

399 Suid. Ae8ovatov 1445. 

400 ex Daemone FGrHist 327 F 20. 

400-407 Ait ... pueri Nach Suid. loc. cit. 

406 Aristoteles Aristoteles wird als Gewährs- 


429 «a D-I: om. A-C. 
431 èt A C-I: èv B. 


mann erwähnt von Suid. (Zenob. Ald.) 
und Eust. p. 1760, 57 zu Hom. Od. XIV, 
327. Steph. Byz. nennt in diesem Zusam- 
menhang Aristeides (Meineke, p. 249). 

407 quod ... retulimus Cf. ll. 390-394. 

408 Plut. Mor. 502 d. 

412-413 Poll. VI, 120. Cf. Adag. 3451 (Pro- 
lixius Iliade), LB DJ, 1065 F: "Refert Iulius 
Pollux libro De rerum vocabulis 6. cap. 26 
adiungens ei, quod alibi docuimus compe- 
tere in homines vehementer garrulos: tò &x 
Awdavng yaXxetov."" 

8 Collect. 710. Otto 1477. 

415 Mpópa xai novun Vermutlich von Er. 
selbst nach Apost. (cf. ll. 420—421) verfasst. 
M. Tullius Cic. Fam. XVI, 24, 1 (418 ratio- 
nes nostras). 

419 a capite et calce Cf. Adag. 137 (A capite 
vsque ad calcem). 

420 Apud Graecos Apost. 15, 97. Er. nennt 
Apost. selten mit Namen, cf. Proleg. n.l. 8. 

423 Philostratus in Heroicis Ludo de Lannoy, 
Flauii Pbilostrati Heroicus, Leipzig, 1977, p. 
10, cap. 8, 13 = p. 289, 14-15 Kayser (424 
Tà Ex npóuvrc). Zusatz E. Im Jahre 1522 
waren die Werke von Philostratus zusam- 
men mit denen von Lukian in Venedig neu 
aufgelegt worden (die Erstausgabe er- 
schien 1503). Vielleicht veranlasste dies Er. 
zu diesem Einschub. 

424 Amohsiecat Er. übersetzt perit. 

426 in Apocalypsi Ap. Iob. 22, 13 (426 "Fréi 
16 Bos xai tò ë In der Vulgata: “Ego 
sum a, et w.”). 

430 illud Theocriticum Theocr. 17, 3-4 (431 8" 
x5: npt). 


435 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


470 


122 ADAGIA 9 


Item Vergilianum illud: A ze principium, tibi desinet. Huc pertinet, quod 
Demosthenes pronunciationem zé xpGov, TÒ debrepov xai To rptrov esse dixit 
vniuersam eloquentiam intelligens. Plato De legibus libro quarto: ʻO pèv 87; 
Üsóc, doxep x«i 6 maAatóc Aóyoc, kpyfjw TE xal ceihëucän xal uíca TOv vtov 
&n&vvov Éycov, id est Iam deus quidem ipse, quemadmodum vetusto verbo dicitur, tum 
initium tum finem tum medium rerum omnium complectens. [H] Plutarchus in 
commentario De liberis educandis: "Oe &v xpé&ov xal uécov xxi ceAcotatov £v 
ToUrotG xep&Aatov &ywy) amoudata x«i madela vóutuóc Boc, id est Quod vna res 
primum et medium ac postremum bic caput est, proba institutio legitimaque eruditio. 
[A] Aristoteles libro Rhetoricorum tertio refert ex Alcidamante quodam, qui 
philosophiam ‘legum vallum ac fossam’ appellarit, omne legum praesidium in 
philosophia situm innuens. At philosophus eam metaphoram tanquam duram 
ac frigidam damnat, quasi vero non durior sit illa superior Ilpüp« x«i reöuwm. 
Verum in oratione seria fortassis vitiosae fuerint, in adagiis non item offendit 
duricies, vt quae saepenumero vel aenigmatum simillima sint eaque ferme 
laudatissima videantur, quae paulo longius detorta fuerint. Proinde quoties 
summam totius negotii et omne momentum praesidiumque significabimus, 
proram et puppim aut fossam et vallum dicemus, vt pietas studiorum 
nostrorum prora et puppis esse debet. Quibusdam omnium rationum prora et 
puppis est pecunia. Aduersus Carthaginensium vim Scipio fossa pariter ct 
vallum erat, id est praecipuum tutamentum. 


[4] VMBRAE 9 


Zxıat, id est Vmbrae, prouerbiali ioco dicebantur olim ii, qui venirent ad 
conuiuium non ipsi quidem vocati, sed comites eorum qui vocati fuerant, sic 
illos sequentes velut vmbra corpus vltro sequitur. Ad hanc paroemiam allusit 
Horatius Epistolarum libro primo scribens ad Torquatum: 


Brutam tibi Septimiumque, 
Et nisi coena prior potiorque puella Sabinum 
Detinet, ad summam, locus est et pluribus vmbris, 
Jed nimis arcta premunt olidae conuiuia caprae. 


Hoc loco neque Acron prouerbii facit mentionem, opinor, quod rem vulgo 
iactatam ceu notam praeterierit. Christophorus Landinus, vir alioqui doctus, 
vmbras interpretatur loca in rure operta vmbris, in quibus commode discum- 
bant conuiuae. Praeterea capras interpretatur scurras mordaces. Postremo: Dic 
quotus esse velis, ad hunc exponit modum: Reseribe, cuius fortunae bomines. tibi 
conuiuas adbibeam. Nam si cupis digniores te, eris postremus, si inferiores, eris primus. 
Haec non fueram adscripturus, nisi conduceret ostendisse in quae deliramenta 
virum eruditum adigat nonnunquam vnius prouerbioli ignorantia. Sensus 
autem Horatiani carminis sic habet. Admonet Torquatum, vt ad coenam 
veniat paucis comitatus, videlicet Bruta, Septimio et Sabino, non quod sit 
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defuturus in accubitu locus, si velit plureis vmbras secum adducere, verum id 
futurum incommodi, vt alarum odor offendat conuiuii suauitatem, si angus- 
tius sedeatur. Deinde si velit omnino plureis vmbras, id est comites, praemo- 
neat se de numero, ne non respondeat apparatus. Brutam itaque, Septimium 
et Sabinum vmbras Torquati vocat, si veniant non ipsi quidem inuitati, sed a 
Torquato, quem vocarat Horatius, ceu comites adducti. Idem alibi: 


437 De legibus libro quarto G-I: libro De 
legibus quarto A-F. 

438 teleuriv B-I: reierän A. 

443 primum et medium I: primum medium 


447 durior G-I: durior etiam A-F. 


435 Vergilianum illud Verg. Ecl. 8, 11 (435 
desinam). 

436 Demosthenes Cic. führt diese Aussage, die 
Demosthenes zugeschrieben wurde, mebr- 
fach an. Cf. De or. III, 213; Or. 56; Brat. 
142. Siehe auch Quint. Inst. XI, 3, 6. 

437 Plat. Leg. IV, 715 e. 

440 Plut. Mor. 5 c. Zusatz H. 

444 Aristot. Rhet. III, 1406 b 11-12: Kai ée 
'AxuaS&uac vh» quocopixv Exvrelyioux réi 
vóu. 

446-447 At ... 
1406 b 5. 

9 Man vergleiche zum vorliegenden Ada- 
gium: Politian. Miscell. II, cap. 3: “Verum 
*vmbras' pro comitibus ac mensae sociis 
accipi fortasse nimis durum cuiquam possit 
et coactum videri, si commentarios modo 
consulat qui nunc extant in eum poetam 
neque altius aliquanto se in litteras et 
vetustatem penetret" etc. (nach der Edi- 
tion von Vittore Branca und Manlio Pastore 
Stocchi, Angelo Poliziano. Miscellaneorum 
centuria secunda. Edizione critica, A voll., 
Firenze, 1972). Siehe die Kritik, die Er. an 
Christ. Landinus übt (l. 466 sqq.) Die 
Hinweise auf Plut., Hor. und Plat. mag Er. 
Polizian entnommen haben. 

457 Plut. Mor. 707 b. Plut. spricht von den 
oxiaı, cf. 1. 484. 

460 Hor. Epist. l, 5, 26-29 (461 Butram: 
Brutam ed. 1486, cf. n.l. 466; Septi- 
cumque: Sepfimiumgue ed. 1486). 

463 ad summam Die Lesart ad summam findet 
sich in allen Drucken ausser E, cf. app. 
crit. Die modernen Ausgaben der Hora- 
tiusbriefe folgen der Lesart 'adsumam' (ad 
summam - sic ed. 1486 — findet sich neben 
adsumam in codd.) Man kann sich des 
Eindrucks nicht erwehren, dass die bessere 
Lesart 'adsumam' in E mehr oder weniger 


damnat Aristot. Rbet. II, 


454 Carthaginensium B-I: Chartaginiensium 
A, Carthaginiensium s. 

463 ad summam A-D F-I: adsumam E 

465 Acron B-I: Porphyrion neque Acron A. 

466 praeterierit B-I: praeterierint A. 


zufällig ist. 

465 Acron Sc. Schol. Pseudacron. zu Hor. 
Epist. 1, 5, 28 (Keller, p. 251). Er. lässt seit 
B den Namen 'Porphyrio' aus (cf. app. 
crit) vermutlich da dieser Kommentator 
überhaupt nichts zu Hor. loc. cit. mitteilt. 

466 Christophorus Landinus Cristoforo Lan- 
dino/Christophorus Landinus (1424-1498) 
studierte Jura und Griechisch in Florenz. 
Im Jahre 1458 nahm er die Professur für 
Rhetorica und Poetica in derselben Stadt 
an. Er gehörte zu der platonischen Aka- 
demie des Marsilio Ficino und war Lehrer 
der Brüder Lorenzo und Giuliano de’ 
Medici. Er genoss die Protektion dieser 
Familien. Von ihm wurden u.a. philoso- 
phische Dialoge, carmina und Kommen- 
tare zu Vergil und Horaz herausgegeben. 
Cf. Contemporaries s.v. (Cristoforo) Lan- 
dino. Wir haben seine Edition und seinen 
Kommentar zu Horaz aus dem Jahre 1486 
(Bernardinus de Tridino, Venedig) heran- 


gezogen. 
466-468 Christophorus ... conuiuae Cf. Landi- 
nus fo. CLX recto: "Locus pluribus 


vmbris, id est plures sunt loci in meo rure, 
qui vmbris operti belle nos recipere pos- 
sint." Landinus erklärt übrigens ‘vmbris’ 
auch folgendermassen: "Vel dicamus vmbris 
quasi scurris: vt supra (cf. fo. CLI recto) 
in sermonibus dixit. Cum Seruilio, Bala- 
trone Vibidius, quos Moecenas adduxerat 
vmbras.” Cf. l. 480. 

468 Praeterea ... mordaces Ct. fo. CLX recto 
sq.: “Olidas capras pro mordacibus scur- 
ris, vt moneat si scurras velit ducere, non 
ducat mordaces. Nam premunt tetro odore 
conuiuium." 

468-470 Dir ... primas Landinus zu Hor. 
Epist. 1, 5, 30, fo. CLX verso. 

480 Idem alibi Hor. Serm. Il, 8, 21—22. Der 
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Cum Seruilio Balatrone 
Vibidins, quos Moecenas adduxerat vmbras, 


id est vitroneos comites. Plutarchus Zuprocixxóv libro septimo, quid sint 
vmbrae narrat his verbis: To 8& t&v erucihrwv Zoe, oc vOv oxtXc xaAXo0stv, où 
XEXAv&Évouc QÙTOÚG, AA OTTO TWV xexAnuévwv èni cé deinvov &yopévouc, &rteiro 
nólOgv Écye Thv Xpytv &döxeı dE &rò Zeuxpärouc,  Apiotóðnuov &vonsioxvroc o0 
xexXnuévov elc ` AváOovoc levaı adv aot xal nadövra vt yerolov' Defe Y&p Kata 
Thv 686v óroAeupÜslo ó Xxpá&crc, 6 9& nposıchidev, Areyvas od npoßadtlouox 
copuacoc £&ónioÜ0ev tò pic Éyovroc, id est Mos autem adducendi comites, quos nunc 
vmbras appellant, non ipsos quidem vocatos, sed ab aliis qui vocati fuerant ad conuiuium 
adductos, quaesitum est, vndenam inoleuerit. Existimabant natum a Socrate, qui 
Aristodemo persuaserit, vi non vocatus secum ad Agathonis conuiuium | accederet. 
Acciderat enim Arisiodemo ridiculum quiddam. Siquidem cum inter eundum non 
sentiret Socratem a tergo relictum, prior ingressus est, plane velut vmbra corpus 
praecedens lumine a tergo sequente. Hactenus Plutarchus. Est autem haec de 
Socrate et Aristodemo fabula apud Platonem in dialogo, cui titulus Svp- 
mÓGtov. 


[4] NIHIL AD PARMENONIS SVEM 10 


Oùsèv npòs thy Dlapuévovroc Öv, id est Nihil ad Parmenonis suem. De aemula- 
tione dictum, quae longo interuallo abesset ab eo quod imitaretur. Plutarchus 
in Symposiacis, quintae decadis secundo problemate, quo pacto natum sit 
adagium narrat ad hanc ferme sententiam: Parmeno quispiam fuit ex homi- 
num eorum genere, qui nostris etiam temporibus varias animantium et 
hominum voces ita scite imitantur ac repraesentant, vt audientibus tantum, 
non etiam videntibus verae, non imitatae voces videantur, Neque desunt quos 
hoc artificium maiorem in modum delectet. Parmenon igitur hac arte vulgo vt 
iucundissimus ita etiam celeberrimus fuisse perhibetur; quem cum reliqui 
conarentur aemulari ac protinus ab omnibus diceretur illud: ES uév, &AX’ oùðèv 
npós thv Ilapuivovrog dv, hoc est Recte quidem, verum nibil ad Parmenonis suem, 
quidam prodiit veram suculam sub alis occultatam gestans. Huius vocem cum 
populus imitaticiam esse crederet statimque, sicut solent, reclamarent: Ti ov 
aen cpóc thv Ilapusvovrog; id est Quid baec ad Parmenonis suem? vera sue 
deprompta ac propalam ostensa refellit illorum iudicium, vtpote non ex vero 
sed ex imaginatione profectum. [B] Meminit idem Parmenonis ac suis 
adumbratae in commentariis De audiendis poetis. [A] Nec intempestiuiter 
vtemur hoc adagio, quoties aliquis opinione deceptus de re perperam iudicat. 
Veluti si quis epigramma parum eruditum ac neotericum supra modum 
admiraretur persuasus antiquum esse. Rursum, si quod antiquum esset et 
eruditum, ceu nuperum damnaret. Tantum enim valet haec imaginatio, vt 
eruditissimis etiam viris in iudicando imponat. 


525 


530 


LB 31 


535 


540 


ADAGIA Li.10-11 125 


[4] SYNCRETISMVS II 


Zuyxenriouög Cretico prouerbio dicebatur, quoties fieret, vt qui modo vide- 
bantur hostes acerrimi, repente in summam concordiam redigerentur. Id quod 
frequenter euenire solet, maxime si quando malum aliquod inciderit vtrisque 
commune. Plutarchus in commentario llepi quAxógAgíac, [B] id est De fraterna 
charitate, [A] recenset simulque explicat paroemiam his verbis: "Ee rotvuv 
Exeivo dei uyyuoveúerv v vac rpüg rode ZësÄmoie Suxpopaic xxi quA&TTELy, TÒ rte 
plors xócOv GU SDV xal geéiert Tore uërg, getrei Bé one Groote xai up 
zpoc8£yeoÓo, wiuobuevov abro yolv toŭto tò René, ol moAAdouG aracıklavres 
&AXfjAow; xai norenoüvres EEmdev Erıövrwv roleulav BLebovro xal cuviotavto: 
xai ToUTo Av ó xxhoúuevoc In’ Gréin auyxpnriouöc, id est Praeterea oportebit et 
illud meminisse fratribus inter se dissidentibus obseruareque, vt potissimum eo tempore 
consuetudinem habeas et conuictum cum illorum amicis. Rur|sum, inimicos fugias neque 
admittas ad familiaritatem, illud videlicet. Cretensium exemplum sequutus qui frequen- 
ter, cum factionibus et bellis intestinis inter sese pugnarent, inuadentibus aliunde hostibus 
omissa contentione coniuncti sunt. Atque is erat, quem illi syncretismum appellabant. 
Hactenus Plutarchus. (C] Simile quiddam refert de Sudracis et Mallis Quintus 
Curtius libro nono, quos alias bellare inter se solitos, periculi societas iunxerat 
imminente Alexandro. [A] Pertinet huc, quod alias ex Aristotele referemus: 
Zuvayeı obs &vÜpartouc tX xaxk, id est Conciliant bomines mala. Adagium recte 
accommodabitur et in illos qui amicitiam ineunt, non quod sese ex animo 
diligant, sed quod alter alterius opis egeat aut quo veluti coniunctis copiis 
communem inimicum pessundent. [C] Id quod his temporibus saepenumero 
factitari videmus, vt arma iungant alioqui inter se infensissimis animis. Tanta 


482 Moecenas I: Mecoenas A-H. 

495 a tergo F-I: post se A-E. 

$12 aj" C-I: abcä A B; Iapuévovzog A C- 
I: x«puévovroc B. 


Kommentar von Landinus, in dem die 
betreffenden Verse angeführt werden, hat 
Er. vielleicht zu diesem Zitat angeregt. 
483 Plut. Mor. 707 a b (486 8’ &xà). 
496 Plat. Symp. 174 a-e. 
1o 
499 O98 ... öv Plut. Mer. 674 c. 
soo Plut. Mor. 674 b c. 
şor secundo problemate Es handelt sich um das 
erste Problem. 
502-514 Parmeno ... profectum Nach Plut. loc. 
cit. 
514 meminit idem Plut. Mor. 18 c. 
II 
$22 Zuyxpyriouös Cf. Apost. 15, Bo (nl. 
545-546) und Plut. Mor. 490 b. 


520 imponat G-I: frequenter imponat A-F. 
524 vtrisque A C-I: vtrique B. 

$28 aótQv A-G: a0xàv HI, 

535 sese C-I; ipsos A B 


525 Plut. Mor. 490 a b (531 tobt’). 

537-538 Curt. IX, 4, 15 (538 tunc periculi). 
Die Zusätze aus Curtius finden sich mehr- 
fach in der Adagienedition von 1517/1518. 
Dies hängt mit den Vorarbeiten zur Strass- 
burger Curtius-Ausgabe zusammen (Juni 
1518), die von Er. besorgt wurde. Dazu: 
Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 291, 
n.l. 218. 

539 alias Cf. Adag. 1071 (Conciliant homines 
mala), LB 11, 433 F. 
ex Aristotele Aristot. Rhet. I, 1362 b 38-1363 
a 1: "Qs tà xxxà ouváyer robo &vÂpanroug. 

543—545 Id quod ... rabies Zusatz C enthält, 
wie öfter, eine zeitkritische Anmerkung. 
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126 ADAGIA 12 


inest et Christianis hominibus vlciscendi rabies. [A] Refertur et ab Apostolio 
quodam Byzantino, [B] recentissimo apud Graecos prouerbiorum coacerua- 
tore. 


[A] QVI CIRCA SALEM ET FABAM 12 


eet Ma xai xóxpow, id est Iuxta salem et fabam. In eos dicebatur, qui se 
simularent scire quod nescirent. Siquidem diuini responsuri fabam et salem 
apponebant. Vnde qui inter sese de rebus arcanis communicarent, obs mepl 
x xxi xóxpov appellabant. Ad hunc quidem modum scriptum legitur in 
Diogeniano reliquisque Graecarum paroemiarum collectoribus. Verum Plu- 
tarchus in Symposiacorum problematum decade quarta non fabam, sed 
cuminum scribit, nisi forte deprauatus est codex: 'Exeivo Aë xc uðs X£Av0e 
rode mepi Bio xal xóptvov, Bet zé èv moxiàov oti, tò òè Bëtong, id est 747 illud 
fortasse vos fugit, quod aiunt, qui iuxta salem ac cuminum, quod illud quidem lautius, 
hoc suauius. Rursum eiusdem operis decade quinta: ° Eghte: PAüpog éctuopévov 
Zu rap’ «Ot, rives &v clev ol repli Bin xal xópivov Ev CH nmaporuta Aeyópevot, 
id est Quaerebat Florus, cum apud ipsum coenaremus, quinam essent, qui in prouerbio 
iuxta salem et cuminum dicerentur. Apollophanes autem grammaticus sic eam 
quaestionem dissoluit, vt dicat adagium summam familiaritatem significare. 
Siquidem qui magnopere inter se familiares sunt, hi vel salem vel cuminum 
vna coenant neque requirunt apparatum vllum ciborum. Vnde et ille iocus est 
Octauii Caesaris ad quendam, a quo fuerat conuiuio perparco frugalique 
acceptus: Nesciebam me tibi esse tam familiarem. Huc pertinet etiam illud, quod 
suo loco referemus: "Aña xai zpanelav uh) rrapaßatverv, id est Nom oportet 
transgredi salem et mensam, hoc est amicitiae ius, quod his rebus conciliatur, non 
est violandum. Porro salis nomine frugalem victum innui, passim ex poetis 
licet cognoscere. Horatius in Odis: 


Vinitur paruo bene, cui paternum 
Splendet in mensa tenui salinum. 


Idem in Sermonibus: Modo sit mibi mensa tripes et | concha salis puri. | Verum in 
diuinationibus videtur magis religionis causa solitus apponi. Cur autem hic 
honos sali potissimum sit habitus, quaeritur apud Plutarchum in eo quem 
modo citaui loco. Nam et Homerus salem diuinum appellat et Plato scripsit 
salem rebus diuinis amicissimum familiarissimumque. Proinde Aegyptii hono- 
ris causa prorsum a sale abstinent, adeo vt ne panibus quidem vescantur sale 
conditis. Tametsi Plutarchus arbitratur Aegyptios hac gratia potius absti- 
nuisse, si quando pure viuere vellent, quod praecipue libidinem iritare putetur 
idque propter calorem. Praeterea non est veri dissimile illos abdicasse sibi 
salem tanquam condimentum omnium suauissimum, ita vt non immerito 
opsoniorum opsonium appellari possit. Nam sunt qui hac de causa salem 
gratiam nominarint, quod citra hunc omnia videantur insipida ingrataque. 
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Quanquam illud maxime diuinum in se sal habere videtur, quod a corporibus 
vita destitutis putrefactionem ac tabem arcet neque sinit prorsum interire diu 
morti velut resistens animaeque, quoad licet, vice fungens. Atqui nihil est 
anima diuinius. Huius vt est officium animantia tueri continereque neque 
sinere compaginem dilabi, itidem sal, animae exemplo, cohibet corporum 
harmoniam ad tabem tendentium et membrorum inter sese amicitiam con- 
seruat. Hac eadem ratione fulguris ignem sacrum ac diuinum arbitrantur, quod 
ictorum corpora multo tempore perdurent neque putrescant. Habet et illud 
quasi diuinum sal, quod vim quandam gignendi genuinam habere credatur vel 
hoc argumento, quod sicuti paulo superius dictum est, seminalem vigorem 
expergefacit acuitque. Proinde qui canibus alendis dant operam, salsis carni- 
bus ac salsamentis eos pascunt, quo ad gignendum reddantur alacriores. 


545 Apostolio B-I: Apostolo A. 

546 Byzantino A D-I: Bizantino B C. 

551 sese BJ se A. 

559 *iuàv A D-I: buv B C; t napoi A: 
napori [mapsınla B] B-I. 


545—346 Apost. 15, 80 (Luyxpnrioudv Éyetc). 
Zu Apost. cf. Proleg. n.l, 8. 

12 Collect. 719. Adag. 12 unterscheidet 
sich nicht von Adag. 2420 (Salem et 
fabam), ASD II, 5, p. 306. Er. ist darüber 
im ungewissen: “Quod quoniam dubita- 
bam, diuersumne esset ab illo, quod in 
prima retulimus chiliade, an non, hic repe- 
tendum duxi" (ll. 435-436). Cf. p. 307, 
nl. 435-436 und nl 437. 

549 Diogen. 1, so ("Ada xai xóamuov). Die 
Fassung Tlepi àa xai xümpuov, (in den Col 
lect.: Tepi &Aóc xal xu&uou), leitet sich mut- 
masslich von der Il. 551—552 angeführten 
Wendung (robo mepi xA.) her. 

549-552 In eos ... appellabant Nach Diogen. 
loc. cit. 

$53 reliquisque ... collectoribus Cf. Zenob. I, 25 
= Aid. col. 19. Apost. 2, 41. 

553-554 Plutarchus Plut. Mor. 663 f (555 Aedn- 
Oev; $56 8° Krov). In der heutigen Ausgabe 
von Hubert (P/utarchi Moralia IV, Leipzig, 
1938, p. 127): "On tò pv moulin (96v? 
tott, zé 8° Hörov &bo(pextÓ) repov x73. 

ss8 Rursum Plut. Mor. 684 e (559 xompov: 
xóptvov codd.). 

561-564 Apollophanes 
Mor. 684 e f. 

564 seque ... ciborum Erläuterung von Er., 
nicht bei Plut. loc. cit. 

564-566 Vnde ... familiarem Macr. Sat. Il, 4, 
13 (566 Non putabam me tibi tam familia- 
rem). Er. zitiert vermutlich aus dem Ge- 
dáchtnis. Dieselbe Aussage in Apophth. 
IV, Augustus 27, LB IV, 208 F. 


coenant Cf. Plut. 


563 vel cuminum G-I: et cuminum A-F. 
565 quendam F-I: Mecoenatem A-E. 
580 quod B-I: quo A, corr. s. 

591 fulguris C-I: fulgurum A B. 


$65 Octauii Caesaris Sc. Augustus. Zu dem 
Namen Octauius für Augustus, cf. Adag. 
499, n.l. 133. 
quendam Cf. app. crit. Seit 1526 ist ‘Mecoe- 
natem’ durch quendam ersetzt. Macr. spricht 
in II, 4, 12 von Maecenas. Vielleicht liegt 
hier der Grund für Er.’ Irrtum. 

$67 suo doco Adag. 510 (Salem et mensam ne 
praetereas), LB II, 225 B. 


"Ai xagaBafvew Cf. Zenob. ı, 62 
('Axxc) = Ald. col 2o. Diogen. 2, 11 
(Arad). 


568-569 hoc est ... violandum Man vergleiche 
Adag. 2.xxviii, ll. 162-163. 

570 Hor, Carm. Il, 16, 13-14. 

573 Idem Hor. Serm. 1, 3, 13-14. 

574-604 Cur autem ... marina Ex. paraphra- 
siert Plut. Mor. 684 e-685 f (IIpóBAnua I. 
£v 4 xal Bé Ti vv Bio 'Üctov ó mount? 
einev). 

875-576 in eo ... loco Cf. 1. 558 sqq. 

576 Hom. I. IX, 214, angeführt von Plut. 
loc. cit.: II&cce A" X3óc Octoto. 

Plato Plat. Tim. 60 e. Auch Plat. wird von 
Plut. als Gewährsmann erwähnt. 

577-579 Proinde ... conditis Plut. Mor. 684 f. 

579-584 Tametsi ... ingrataque Plut. Mor. 68; 
a. 

584 gratiam Plut. loc. cit. ‘y&pırac. 

585-591 Quanquam ... conseruat Plut. Mor. 685 
b c. 

591-592 Hac ... putrescant Plut. Mor. 685 c, 
cf. Plut. Mor. 665 c. 

592-604 Habet ... marina Plut. Mor. 685 d-f. 

$94 paulo superius Cf. l. 580. 


600 


605 


610 


615 


620 


625 


LB 55 
630 


128 ADAGIA 15-16 


Accedit huc, quod e nauibus marinis immensa murium vis soleat enasci. 
Neque desunt qui dicant mulieres etiam citra virilem operam fieri grauidas, si 
salem lingant. Praeterea putant huc allusisse poetas, qui non sine causa 
finxerunt Venerem geniturae principem e salo natam fuisse, quam etiam 
&Avyevy, id est saligenam, cognominant. Quin iidem deos omneis marinos 
foecundos et plurimorum liberorum progenitores faciunt. Denique nullum est 
animal neque terrestre neque volatile perinde foecundum, vt sunt omnia 
marina. 

Huiusmodi ferme de sale disseruntur apud Plutarchum, quae quidem hoc 
magis libuit referre, quod in Christianis etiam mysteriis, praecipue baptismi, 
quo renascimur ac denuo gignimur ad salutem, sal in primis admisceatur, vt 
ex his, quae veteres de sale senserunt, non nihil etiam theologus ad suum 
vsum possit accommodare. 


[A] DVABVS ANCORIS FVLTVS 13 


"Eni dvotv ópuet, id est Duabus nixus in portu sedet, subaudiendum ‘ancoris’. De 
firmis et immotis et qui rem suam probe constabilierunt. Ductum a nauibus 
intra portum tuto manentibus a prora simul et a puppi proiectis ancoris. 
Meminit Aristides in Panathenaicis. Ab eadem metaphora ductum est, quod 
aduersus Ctesiphontem dixit Demosthenes: Oùx iml tfc oieäe Aeuet vote 
zoAAot; subaudiendum *&yxópac', id est Hand eadem ancora nixus est, qua vulgus 
bominum. 


[A] SINE CAPITE FABVLA 14 


' AxépaXoc uo, id est Sine capite sermo, dicitur imperfectus ac mutilus. Plato 
libro De legibus sexto: OUxouv 3f, zou Aën ye Xv Wio &xéqQaAov Edy 
xararlmor' mÀxvOUevoc yo &v &m&vvy) toio0roc Gv Kuoppos palvorro, id est 
Nequaquam profecto, bostea quam dicendi parteis suscepi, sermonem absque capite libens 
reliquerim. Etenim si oberrans talis occurrat. alicui, foedus videretur. [D] Rursus in 
Gorgia: 'AAX' o$8& vobc uúlous paol uerabo Duc elvat xaradeireıv, AA 
&miÉvca xeparhv, (vx. uf &veo. xeqaAT; repılm, id est Aż me sermones quidem 
interim aiunt fas esse deserere, quin potius imponendum illis caput, ne sine capite 
obambulent. [B] Fortassis allusit ad id, quod refert Plutarchus in dialogo De 
defectis oraculis. Apud Cretenses festum quoddam nouis et absurdis ceremo- 
niis agebatur ostenso hominis simulacro sine capite. Hunc aiebant Ho|merioni 
patrem fuisse, qui constuprata per vim nympha sine capite fuerit repertus. 
Prouerbium [A] refertur a Zenodoto. 


[4] INTER SACRVM ET SAXVM 15 


Tyndarus apud Plautum, alter e captiuis, cum iam proditis dolis esset 
deprehensus nec haberet, quanam arte posset elabi, 


635 


640 


645 


ADAGIA Li.13-16 129 


Nunc ego, inquit, omnino occidi. 
Nanc ego inter sacrum saxumque sto, nec quid faciam scio. 


Apuleius Asini sui libro vndecimo: Plurimum ergo duritia paupertatis intercedente, 
quod ait vetus prouerbium, inter sacrum et saxum positus eruciabar. Explicat autem 
Apuleius allegoriam adagii videlicet alludens ad sacerdotium, cui erat initian- 
dus, et paupertatem saxo duriorem, per quam non suppetebant sumptus. 
Sumptum apparet ex priscis foederis feriendi ceremoniis, in quibus fecialis 
porcum saxo feriebat haec interim pronuncians: ‘Qui prior populus foedus 
rumpet, Iupiter ita eum feriat, quemadmodum ego porcum hoc lapide ferio’. 
Sed vndecunque fluxit adagium, satis liquet dici solitum in eos, qui perplexi 
ad extremum periculum rediguntur. 


[A] INTER MALLEVM ET INCVDEM 16 


Merx&b ToU &xuovos xal oplpac, id est Inter incudem et malleum. Huic non 
dissimile refertur ab Origene theologo quadam in Hieremiam homilia his 


600 finxerunt B-T: finxerint A. 
606 baptismi B-I: baptismatis A. 
614 in B-I: om. A. 

625 id est E-I: om. D. 


598-599 Negue ... lingant Nicht genau nach 
Plut. Mor. 685 d. Plut. meint Bersıav sc. 
po6v (die von Plut. genannten Mäuse, cf. 1. 
597). 

13 Otto 586. Cf. Adag. 3772 (Bonum est 
duabus niti ancoris), LB II, 1139 D. 

611 Apost. 7, 61. 
subaudiendum ‘ancoris’ Nach Apost. loc. cit. 

614 Ael. Arist. I (Panath.), 54, Lenz-Behr I, 

. 27. 

m aduersus... Demosthenes Er. irrt sich: 
Demosthenes hielt eine Verteidigungsrede 
für Ctesiphon nach Aeschines’ Rede gegen 
Ctesiphon. Cf. Adag. 2002, ASD Il, 5, p. 
42, l. 517: "Demosthenes in oratione pro 
Ctesiphonte ...”. 

615-616 Ox ... moois Demosth. 18, 281. 
Das Zitat rührt aus Demosthenes' Rede 
für Ctesiphon her, aber Er. führt es ver- 
mutlich aus Apost. 15, 55 an. 

616 subaudiendum à&yxopaç Nach Apost. 13, 
55. Cf. n.l. 611. 

14 Collect. 412. Otto 344. 

619 Zenob. 1, 59 = Ald. col. 18. 

Plato Plat. Leg. VI, 752 a. Er. versteht &v 
&rckvry (sic .4-I) verbal (sc. &ravr&) und 
übersetzt: d occurrat, statt Anävrg = über- 
all, cf. Liddell-Scott s.v. In Plat. Aldina: 
Y&p andvrn. 

623 Rursus Plat. Gorg. 505 c d. 


628 defectis CJ: desertis B; Cretenses C-I: 
Croetenses B. 
647 id est E-I: om. A-D. 


627 Plut. Mor. 417 c. 

629-630 Hanc ... fuisse Cf. Plut. loc. cit.: 
Aéyougtw Qc obrog Av MéóXog ó Mypróvov 
n&tno. Hat Er. "Opnprövou gelesen? 

631 A Zenodoto Zenob. loc. cit. cf. n.l. 619. 

15 Collect, 28. Otto 1564. 

635 Plaut. Capi. 616-617. 

637 Apul. Mer. XI, 28. 

641—643 Sumptum ... ferio Dazu: R.M. Ogil- 
vie, A Commentary on Livy. Books 1-5, 
Oxford, 1965, p. 110 und p. 127. Auch in 
Adag. 1533 (Iouem lapidem iurare), ASD 
II, 4, p. 42, 1. 535 handelt es sich um diese 
Zeremonien des Vertragsabschlusses. 

642—643 Qui ... ferio Vermutlich nach Liv. I, 
24, 8: "Si prior defexit publico consilio 
dolo malo, tum tu ille Diespiter populum 
Romanum sic ferito vt ego hunc porcum 
hic hodie feriam" und Liv. IX, 5, 5: “ ... 
vt eum ita luppiter feriat quemadmodum a 
fetialibus porcus feriatur.” 

16 Cf. Otto 1564. Suringar 97, p. 175 
(siehe p. 175 n.). Er. zitiert Adag. 15 und 
16 in Adag. 1983, ASD IL, 4, p. 528, 1. 34. 

647 Er. fertigte die griechische Fassung die- 
ses Adagiums aufgrund von Hieronymus’ 
lateinischer Übersetzung der n.l. 648 ge- 
nannten Predigt von Origenes an. Dieses 
Adagium ist griechisch nicht belegt. 

648 Origene Es handelt sich um In Ieremiam 


650 


655 


660 


665 


670 


675 


680 


130 ADAGIA 17-19 


quidem verbis: [C] (nam Graeca desideramus) [A] Iam quoddam est apud 
nationes tritum vulgi sermone prouerbium, vt de his qui anxietatibus et ingentibus malis 
premuntur, dicant: Inter malleum sunt et incudem. 


[4] NVNC MEAE IN ARCTVM COGVNTVR COPIAE 17 


Rem eandem diuersa significat allegoria Terentius in Heautontimorumeno, 
cum ait: In angustum oppido nunc meae coguntur copiae. Metaphora sumpta ab 
exercitu, qui laborat iniquo conclusus loco et vndique obsidetur ab hostibus, 
vt difficile sit effugere. 


[4] IN ACIE NOVACVLAE 18 


Nec abhorret a superioribus illud, quod ab Homero sumptum maximisque 
celebratum autoribus in adagionem abiit: "Er Eupoü At ge, id est Ip nouaculae 
cuspide siue acie, pro eo, quod est: in summo discrimine. Sic enim in Iliadis 
decimo loquitur Nestor: 


Növ yàp Béi navreocıv èni Eupoü lararaı dauie, 
“H ára Avypóc 6As8poc "Asatz: hè Divas, id est 
Nunc etenim cunctis sita res in cuspide ferri est, 
V iuantne an tristi exitio absumantur Achiai. 
Sophocles in Antigone: 
Qpóvet, BeBóc að vOv El EupoU rüyng. 
Sunt autem Tiresiae vatis verba Creontem admonentis, vt sapiat in tanto 


constitutus periculo. Rursum in Epigrammatibus: 


Epor ' Aci; re 9opuotsvésc Bacu Tec, 

"Yutv &uporspororv ent Eupod loraraı &xuh, id est 
Europae atque Asiae reges Mauorte potentes, 

Nunc vobis vtrisque nouaclae in acumine res est. 


De Menelao ac Paride singulari certamine decernentibus, vter Helena potire- 
tur. Theocritus in Dioscuris: 


' AvÜpórev swrijpas er Eupoü Mon &óvrov, id est 
Certa salus bominum iam ferri in cuspide stantum. 


Sumptum videtur a circulatoribus, qui in cuspide gladiorum ingrediuntur, aut 
ab iis, qui ferrum manu contrectant, [F] vt admonent in hunc autorem edita 
scholia. 


[4] RES EST IN CARDINE 19 


Huic non omnino diuersum est illud: Res est in cardine, quod Seruius 


685 


LB 34 


ADAGIA Li.17-19 


131 


prouerbium esse admonuit enarrans illud Maronis: Haud tanto cessabit cardine 
rerum, putatque perinde valere, quasi dicas ‘Res est in articulo’. M. Tullius Ir 
eo cardo rei vertitur dixit pro eo, quod est: ex hoc tota res pendet. Quintilianus 
libro duodecimo: Nam vt taceam de negligentibus, quorum nibil refert, vbi litium 
cardo vertatur. Idem libro quinto: Nam si fatetur, multis ex causis potuit cruenta 
esse vestis; si negat, hic causae cardinem ponit, in quo si | victus fuerit, etiam in 
sequentibus ruit. Sumptum ab ostiis, quae cardinibus sustinentur voluunturque. 


650 his B-I: iis A. 

653 Heautontimorumeno C-I: Andria A B. 

654 In ... copiae E-I: Nunc meae in arctum 
coguntur copiae A-D. 


Homilia tertia des Origenes in der Überset- 
zung von Hieronymus. W.A. Baehrens, 
GCS (Origenes, Werke, Bd. VIII), Leipzig, 
1925, P. 304, ll. 9711 (649 et apud). 

649 nam ... desideramus Zu der griechischen 
Fassung dieser Predigt (Orig. Hem. in 
Hier. 27, 25, Fragment XXX): E. Kloster- 
mann, GCS (Origenes, Werke, Bd. III), 2. 
bearbeitete Auflage, ed. P. Nautin, Berlin, 
1983, p. 214. Siehe auch Einleitung, pp. 
XVI-XXIM. 

649-651 lam ... incudem Bachrens bemerkt ad 
loc., dass das Sprichwort von Hier. hinzu- 
gesetzt zu sein worden scheint und dass es 
fehlt bei Otto. Übrigens ist dieser Aus- 
druck seit Er. oft als Sprichwort anerkannt 
worden, cf. Suringar loc. cit. 

I 

653 Ter. Heaut. 669. In der Edition C hat Er. 
aus gutem Grund den Namen ‘Andria’ 
ersetzt. C£. app. crit. 

18 Otto 1238. 

658 Hom. I. X, 173. 

659 in adagionem abiit Ct. Eust. p. 796, 56 
sqq. zu Hom. loc. cit.: “Ort napoıpuödeg zé 
"iv yàp 8*5 nkvreootw Emi Eupob lotatar 
nung’ HTA. 

660-661 im lliadis decimo Hom. IJ. X, 173- 
174. 

666 Soph. Ant. 996. 

669 Rursum in Epigrammatibus Anth. Pal. IX, 
475 (670 SoptwÜsvéec: dopuodevies Anth. 
Plan.: 671 xuñ: Ath Anth. Plan. = 
Marcianus 481). Er. besass den Nachdruck 
(1503) der von Janus Lascaris besorgten 
Erstausgabe der Anthologia Planudea aus 
1494, näml. das Florilegium diuersorum epi- 
grammatum, Nr. 104 der Versandliste Hus- 
ners. Cf. ASD II, 4, p. 149, n.l. 415. 

675 Theocr. 22, 6. Er. zitiert 1508 nach der 
Aldina von 1495. Später besass er vier 


663 Xoypóc scripsimus: howypög A-I. 
676 o«fjpxc F-I: cujos A-E. 
685 vertitur A-D F-I: veritur E. 


Theokrit-Ausgaben: Die Aldina von 1495, 
die Ausgabe mit Scholien von Kallierges 
(Rom 1516), Nr. 106 der Versandliste Hus- 
ners "Theocritus graece in 4°” und eine 
zweisprachige Ausgabe aus 1530/1531. 
Dazu: Heinimann-Kienzle, ASD 11, 6, p. 
$33, n.l. 406. 


679-680 vë ... scholia Für die Zusätze F zog 


Er. oft die Scholien der Kalliergesausgabe 
von 1516 heran (cf. Adag. 41, n.ll. 271- 
273). Er. hatte sie 1518 erworben. Cf. 
Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 27, n.ll. 
157-158. Kallierges hatte jedoch zu unse- 
rer Stelle keine Scholien angeführt. Nach 
Wendel gibt es überhaupt keine Scholien 
zu dieser Stelle: ug ... scholia scheint zu 
Unrecht hinzugesetzt. 
19 Collect. 831. Otto 351. 


682 iliud CF. Isid. Orig. XV, 7, 7: "Vnde et 


3» 


prouerbiale est: “in cardine rem esse’. 
Seruius Serv. Comm. Aen. 1, 672: “Vt sit de 
prouerbio tractum, quo dicitur ‘res in car- 
dine est', hoc est in articulo." 


683 illud Maronis Verg. Aen. I, 672. 
684 M. Tullius Schon in den Collect. schreibt 


Er. Cicero diese Wendung zu. Vielleicht 
meint er den ‘Cicero christianus’ näml. 
Lactantius (zu diesem Beinamen: Reinhart 
Herzog, Handbuch der lateinischen Literatur 
der Antike, fünfter Band, Restauration und 
Erneuerung, München, 1989, p. 403). Es 
handelt sich dann entweder um Inst. II, 8, 
$5: “Hic est cardo rerum, hic vertuntur 
omnia" (in dieser Passage führt Lact. Cic. 
an: dies mag auch der Grund für Er.’ 
Irrtum sein) oder um Inst. VIL 5, 2: 
*Haec enim summa, hic cardo rerum est." 
Siehe auch Hier. Epist. 57, 4, 2: “Hic totus 
tui negotii cardo versatur.” 


685 Quint. Inst. XII, 8, 2. 
687 [dem Quint. Inst. V, 12, 3. 


690 


695 


700 


705 


710 


715 


720 


725 


132 ADAGIA 20-22 
[A] NOVACVLA IN COTEM 20 


Bupög elc &xóvny, id est NNosacula in cotem. Dici solitum in hos, qui forte in eas 
tes inciderunt, in quas minime volebant. Neque nouacula potest incommodius 
cadere, quam si in cotem incurrat. Ab hoc non ita multum abhorret illud 
Horatianum: Eż fragili quaerens illidere dentem | infringet solido. Recte accommo- 
dabitur et in eum, qui laedendi cupidus tandem hominem nactus est a quo 
vicissim laedatur, cum illi nocere non possit. Siquidem nouacula, si in molle 
quippiam inciderit, dissecat; si in cotem, retunditur. Huc respexit Tarquinius, 
qui dixit sibi in animo esse, vt [G] Actius Nauius augur [4] nouacula cotem 
discinderet, significans in cotem nihil posse nouaculam, [G] quanquam ab 
augure factum quod ille fieri posse non credebat. Refert Liuius libro primo. 


[4] CALIGA MAXIMINI 21 


Caliga Maximini vulgo dictitatum est in homines insulsos et immodicae 
proceritatis. Id adagii refert Iulius Capitolinus in vita Maximini imperatoris 
Nam cum esset, inquiens, Maximinus pedum, vt diximus, octo et prope semis, 
calciamentum eius, id est campagium regium, quidam in luco qui est inter Aquileiam et 
Aritiam, [G] (Arziam legunt quidam, alii malunt ¿nter Anagniam et Aritiam) 
[A4] posuerunt, quod constat pede maius fuisse bominis vestigio atque mensura. Vnde 
etiam vulgo tractum est, cum de longis atque ineptis hominibus diceretur: Caliga 
Maximini. Hactenus Iulius. Ergo prouerbium rectius vsurpabitur, si cum odio 
contemptuue dicatur, propterea quod is Maximinus (vnde natum esse constat) 
inuisissimus esset pariter et populo Romano et senatui, quippe Thrax natione, 
deinde sordido genere, postremo moribus barbaris ac feris. Quinetiam nunc 
homines insignitae proceritatis vulgo male audiunt, tanquam socordes atque 
inertes. 


[A] CLEMATIS AEGYPTIA 22 


Huic confine est, quod a Phalereo Demetrio refertur: Kinparis Alyurria, id 
est Clematis Aegyptia. Id ait ioco dici solitum in eos, qui corpore praeter 
modum procero atque atro colore essent. Natum haud dubie ab eius herbae 
specie, de qua meminit Dioscorides libro quarto. Plinius lib. xxiv., cap. xv., 
Itali, inquit, centunculum vocant, rostratis foliis, ad similitudinem capitis penularum, 
jacens in aruis. Graeci autem clematidem appellant. Sed cum clematidis multae 
sint species, quas inibi recenset Plinius, vna duntaxat prouerbio locum fecisse 
videtur, ea nimirum quae clematis Aegyptia cognomine dicitur. Dicitur autem, 
quod hanc maxime gignat Aegyptus, folio lauri longo tenuique, aduersus serpentes 
et priuatim aspides ex aceto pota efficax, quae eadem ab aliis daphnoides, ab aliis 
polygonoides vocatur. Laertius in vita Zenonis ex autoritate Apollonii scribit 


694 infringet H I: illidet A-G. 697 Tarquinius H I: ille A-F, erasit y, Tar- 


ADAGIA Li.20-22 


quinus G. 

698 Actius Nauius augur G-I: Actius augur 
addit y in margine, sed dubitamus, annon Eras- 
mus ipse boc scripserit. Cf. app. erit. ad Adag, 


20 Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 45. 

691 Diogen. 6, 91. Apost. 12, 24, cf. Suid. 
Eupóv 160. 

691-692 Dici ... volebant Nach den Paroe- 
miographen verhält die Sache sich genau 
umgekehrt: Diogen. loc. cit.: Ilpòs «obo àv 
Bovrovraı cux &vovrac. Apost. loc. cit. "Eat 
Tüv àv Botze Tuyyavóvcov. 

693—694 illud Horatianum Hor. Serm. Il, 1, 
77-78 (694 offendet solido). 

697-700 Hur ... primo Er. übernahm de Ge- 
schichte über Tarquinius und Att(iJus 
Nauius (zu diesem Namen: Ogilvie, p. 273 
sq.) aus Liv. I, 36, 4; man bekommt aber 
den Eindruck, dass Er. erst in späterer 
Zeit Livius eingehender las. Cf. 1. 697: ille 
wird 1528 durch Tarquin(i)us ersetzt, aber 
schon in x gestrichen (cf. app. crit.; nach 
Tocci, p. 83, setzt Er. 'Actius augur 
hinzu, aber ist diese Hinzufügung wirklich 
in Er.” Handschrift geschrieben? Cf. app. 
crit. ); l. 698: Zusatz G. Er. erwähnt Attus 
Nauius als Hauptperson dieses Freignis- 
ses; ll. 699-700: Zusatz G, in dem Livius 
als Erzáhler dieser Geschichte genannt 
wird. Vielleicht veranlassten die Neuaus- 
gaben des Livius (Mainz, 1518; Venedig/ 
Aldus, 1520. Dazu: Heinimann-Kienzle, 
ASD 1L, 5, p. 211, n.l. 87) Er. zum erncu- 
ten Lesen dieses Autors. Auch andere 
Zusátze aus Livius in spáteren Drucken 
weisen darauf hin (cf. ASD II, 4, p. 305, 
ll. 545-546. ASD TI, 5, p. 210, ll. 88-94. 
ASDI, 6, p. 443, ll. 260-261; p. 471, ll. 
968—969; p. 575, ll. 623—624). 

21 Otto 1073. Cf. Adag. 2358 (Amens 
longus), ASD IH, 5, p. 268. 

703 Iulius Capitolinus Hist. Aug. XIX, 28, 8-9 
(705 campagum; 707 constitit pedem: con- 
stat pede ed. pr. Mediolani 1475; vestigio 
mensura: vestigio atque mensura ed. pr. 1475; 
708 et ineptis). 

706 Arziam ... Aritiam Zusatz G. Arziam 
(sc. Arciam) ist die bessere Lesart. Die 
Hist Ang. wurde von Aldus 1519 neu 
aufgelegt. Diese Edition figuriert in einer 
Liste (vermutlich aus dem Jahre 1525) von 
Bücher, die von Er. bestellt worden waren 
(Allen, Op. ep. VII, App. 20, p. 547). 
Daneben gibt es noch eine Ausgabe der 
Hist. Aug. von 1518 bei Froben, in die 
auch Sueton aufgenommen worden war. 


133 
249, H 436-438. 


705 Aquileiam I: Aquilegiam A-H. 
722 sint A-D F-I: sunt E. 


Er. schrieb eine Einleitung zu dieser Sue- 
ton-Edition (Allen, introd. Ep. 586). Die 
Beschäftigung mit den verschiedenen Druk- 
ken der His. Aug. mag Er. zu diesem 
Zusatz G veranlasst haben. 


7i2 Quinetiam nunc Cf, Suringar 31, p. 48 


sqq.: “Het is eene groote lantaarn zonder 
licht" (aus Harrebomée II, p. 9). 
22 Collect. 698. 


716 a Phalereo Demetrio Demetr. De elos. 172. 


In Collect. 698 führt Er. ‘Demetrius Phale- 
reus’ aus Hermolaus Barbarus an, Hermo- 
laus zu Plin. XXIV, 141 (Pozzi, p. 898): 
“Auctor Phalereus Demetrius: ‘in prouer- 
bium — inquit — cessit clematis Aegyptia, 
nominatis ita qui procero et nigro sunt 
corpore’.” Cf. Zu den Anfängen, p. 171 und 
n. 67. Es ist möglich, dass Er. hier den 
Demetriustext, der 1508/1509 bei Aldus in 
den Rhetores Graeci erschien, unmittelbar 
heranzog. 


719 Diosc. IV, 180 (Wellmann, II, p. 328). 


Die Erstausgabe des Dioscorides erschien 
1499 bei Aldus. 

Plinius Plin. Nat. XXIV, 138 (720-721 
Centunculum vocant nostri foliis ad simili- 
tudinem capitis paenularum, iacentem in 
aruis Graeci clematidem). 


723-726 ea ... voratur Plin. Nat. XXIV, 141 


(Est alia clematis Aegyptia cognomine, 
quae ab aliis daphnoides, ab aliis polygo- 
noides vocatur, folio lauri, longa tenuis- 
que, aduersus serpentis et priuatim aspidas 
ex aceto pota efficax). Er. übernimmt nicht 
die von Hermolaus vorgeschlagene Lesart 
(cf. Pozzi, p. 898) ‘folio lauri longa 
tenuisque’ (sic in der Edition von 1496) 
für 'folio lauri longo tenuique’, aber behält 
die Fassung der Beroaldus-Ausgabe von 
1483 bei. 


723-724 ea nimirum ... Aegyptus Man ver- 


gleiche Hermolaus Barbarus Corollaria 
(Erstausgabe 1516!): “Clematis haec siue 
Clematitis Aegyptia cognominatur, quon- 
iam Aegyptus hanc maxime gignat” (fo. 73 
vetso). 


726 Laertius Diog. Laert. VII, 1. Man ver- 


gleiche die Übersetzung Traversaris in der 
Bascler Edition von 1524 (p. 216): “Apol- 
lonius autem Tyrius, gracili corpore, statu 
procero et atra cute fuisse illum autor est.” 
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Zenonem gracili fuisse corpore, statu procero, atra cute. Deinde autorem citat 
Chrysippum, qui in secundo Prouerbiorum suorum libro scripserit ob eam 
causam a quodam Clematidem Aegyptiam fuisse dictum. 


[A] RES AD TRIARIOS REDIIT 25 


Romanum extat adagium elegans cum primis et annotandum: Res ad triarios 
rediit. Eo licebit vti cum significabimus rem eo periculi redactam esse, vt 
extremo conatu summisque viribus sit enitendum et ad suprema confugien- 
dum consilia, quibus si nihil proficiatur, iam nihil reliquum esse videatur, 
vnde subsidium sperare possis. Veluti si in disceptatione quapiam literaria 
mediocribus ambigentibus ad vnum aliquem summae doctrinae virum rem 
deferre cogeremur. Aut in ancipiti negocio potentissimorum amicorum opem 
implorare compelleremur, quos non nisi maxima quadam adacti necessitate 
soleamus interpellare. Denique si cum vulgaribus illis consiliis res explicari 
nequit, ad nouum aliquod et egregie callidum confugitur. Quemadmodum 
Terentianus ille Phormio in sui nominis fabula, cum significaret | neque in 
Antiphone neque in Phaedria neque in Geta satis esse praesidii ad retunden- 
dam senis saeuitiam, Ad £e, inquit, Phormio, summa redit. Natum est adagium a 
ratione modoque componendi Romani exercitus. Refertur autem pariter et 
explicatur a T. Liuio, primae decadis libro octauo, cuius verba libuit subscri- 
bere: Postremo in plureis ordines acies distribuebatur. Ordo enim sexagenos [G] siue 
vt alii legunt sexcenos [A] milites, duos centuriones, vexillarium vnum babebat. 
Prima acies hastati erant, manipuli quindecim, distantes inter se modicum spacium. 
Manipulus leues vicenos milites, aliam turbam scutatorum babebat. Lenes autem, qui 
bastam tantum gessaque gererent, vocabantur. Haec prima frons in acie florem iuuenum 
pubescentium ad militiam babebat. Robustior inde aetas totidem manipalorum, quibus 
principibus est nomen, bos sequebantur. scutati omnes, insignibus maxime armis. Hoc 
triginta manipulorum agmen antepilanos appellabant, quia sub signis iam alii quindecim 
ordines locabantur, ex quibus ordo vnusquisque tres partes babebat. Earum vnam- 
quamque primum pilum vocabant. Tribus ex vexillis constabat. Vexillum centum 
octoginta tres [G] vt alii sex [A] bomines erant. Primum vexillum triarios ducebat, 
veteranum militem spectatae virtutis, secundum rorarios minoris roboris aetate factisque, 
tertium accensos, minimae fiduciae manum; eo et in postremam aciem reiiciebantur. 
Vbi his ordinibus exercitus instructus esset, hastati omnium primi pugnam inibant. Si 
hastati profligare hostem non possent, pede presso eos retrocedentes in interualla ordinum 
principes recipiebant. Tum principum pugna erat, hastati sequebantur, Triarii sub 
vexillis considebant sinistro crure porrecto, seuta innixa humeris, hastas subrecta cuspide 
in terram fixas, vt haud secus quam vallo septa inhorreret acies, tenentes. Si apud 
principes quoque haud satis prospere esset pugnatum, a prima acie ad triarios sensim 
referebaniur; inde rem ad triarios redisse, cum laboratur, prouerbio increbuit. Triarii 
consurgentes, vbi in interualla ordinum suorum principes et hastatos recepissent, 
extemplo compressis ordinibus velut claudebant vias, vnoque continente agmine, iam nulla 
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spe post relicta, in hostem incedebant. Id erat formidolosissimum bosti, cum velut victos 
insecuti nouam repente aciem exurgentem auctam numero cernebant. Hactenus T. 
Liuius, cuius ex verbis satis arbitror liquere prouerbium, vt nostra interpreta- 
tione iam non sit opus. [B] Item Vegetius De re militari libro ii. declarat post 
omnes acies solere collocari triarios omni armorum genere instructos, qui genu 
posito subsidebant, vt, si primam aciem vinci contigisset, ab iis integrato praelio 
victoria repararetur. Modestus in libello De vocabulis rei militaris Sextus, 
inquit, ordo post omneis a firmissimis et scutatis et omni genere armorum munitis, 
bellatores tenebat, quos antiqui. triarios appellabant. Hi vt requieti et integri. acrius 
inuaderent bostes, post vltimas acies sedere consueuerunt et, si quid in primis ordinibus 
accidisset, de eorum viribus reparaturis spes tota pendebat. [C] Flauius Vopiscus in 


741 Terentianus ... fabula D-I: in Phor- 749 leues pr. G-I: leuis A-F. 


mione Terentiana Geta A-C. 756 vt alii sex G-I, addit x. 
742 Phaedria D-I: Phedria A, Phoedria B C; 757 minoris E-I: minus A-D. 
Geta D-I: se A-C. 763 in terram G-I: in terra A-F. 
743 a E-I: e A-D. 768 incedebant y G-I: incidebant A-F. 


769-770 T. Liuius G-I: Titus Liuius A-F. 
776 tenebat y G-I: tenebantur B-F. 
778 reparaturis C-I: reparationis B. 


745 T. Liuio F: Tit. Liuio A, Tito Liuio B- 
H 


746—747 siue ... sexcenos G-I, addit x: alii 
sexcenos m in margine addit. 


752 nomen, hos; nomen. Hos interpunktiert 
Er.; 755 primam pilum (Lipsius): primum 
pilam (sic W.-M.); Nach constabat (755) 
setzt die Oxfordedition ordo ... habebat (ll. 
746-747) und interpunktiert nach ordo 
(Conway); 756 sex (sic W.-M.); Zres in 
apparatu nicht belegt; 757 minus (sic W.- 
M.): minoris E-I von Er. der Lesart minus 
A-D vorgezogen; 762 suberecta (sic W.- 


728 secundo Nach Diog. Laert. loc. cit. in dem 
ersten Buch (&v nporo Ilapauuöv), nach 
der von uns herangezogenen Ausgabe von 
Traversari (cf. n.l. 726) im fünften Buch 
("vt Chrysippus in quinto prouerbiorum 
ait"). Zu Chrysippus: Pro/eg. n.ll. 187—188. 

23 Otto 1798. Cf. Adag. 294 (Post prin- 
cipia), ll. 376-377 und Adag. 3551 (Sacer 
manipulus), LB II, 1088 B. 


731 Romanum ... adagium Liv. VIIL, 8, 11. 

740-743 Quemadmodum ... redit Et. hat seit 
Ausgabe D seinen Irrtum berichtigt. Er 
meinte anfangs, Geta spreche die Worte 
Ad te ... redit, aber danach erkannte er, 
Phormio sei der Sprecher (cf. app. crit.). 

743 Ad te ... redit Ter. Phorm. 317 (743 Ad te 
summa solum, Phormio, rerum redit). 

745 Liv. VIII, 8, 4-13. 

746-769 Postremo ... cernebant Die Überliefe- 
rung des genannten Liviustextes schuf 
Probleme. Siehe den apparatus criticus der 
Oxfordedition (C. Flamstead Walters, R. 
Seymour Conway, Oxford, 1919) ad loc. 
Wir listen die Fälle, in denen Er.’ Text 
sich von dem der Oxfordedition unter- 
scheidet, auf und setzen die Varianten des 
Textes von Weissenborn-Müller (Berlin, 
1886, 1924) hinzu: 746 postremi (Ort- 
mann): postremo (sic W.-M.); instruebantur 
(sic W.-M.): acies distribuebatur in apparatu 
der Oxfordedition nicht belegt; enim om.; 
750 gaesaque (sic W.-M.): gessaque (v.l.); 


M.): subrecta (edd. vett.); 763 terra (sic W.- 
Mi: terram G-I von Er. der Lesart terra 
A-F vorgezogen; v/ om.; 764-765 se sen- 
sim referebant (Madvig): sensim referebantur 
(codd. sic W.-M.); 767 continenti (sic W.- 
Mi: 768 incidebant (sic W.-M.): incedebant 
x G-I von Er. der Lesart incidebant A-F 
vorgezogen. 

7 Veg. Mil. Il, 16. 

774 Modestus Unter dem Namen Modestus 
war eine Zusammenfassung der Epitome rei 
militaris Vegetius’ überliefert. Sie wurde 
vermutlich 1471 in Venedig gedruckt und 
zeugt von dem Interesse an Vegetius im 
15. Jahrhundert. Cf. RE Suppl. X (1965), 
P- 997- 

778 Flauius Vopiscus Hist. Aug. XXIX, 4, 2 
“Firmus mente firmissimus, neruis 
tobustissimus, ita vt Tritanum vinceret." 
Er. las in seiner Vorlage triarum für Trita- 
num, so dass seine Darlegung (indicat ... 
solitum) nicht stichhaltig ist. 
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Vita Firmi imperatoris indicat robustissimum quemque militem in triarios 
allegi solitum, docens eum neruis robustissimis fuisse hoc argumento, quod 
triarium quoque vinceret. 


[A] SACRAM ANCORAM SOLVERE 24 


Huic finitimum est illud, quod apud Graecos celebratur: 'lep&v &yxupav 
yao tet, id est Sacram soluere ancoram, quoties ad extrema praesidia confugitur. 
Translatum a nautis, qui maximam ac validissimam ancoram sacram vocant 
eamque tum demum mittunt, cum extremo laborant discrimine. Lucianus in 
Ioue tragoedo: "Axoucov Bi isp&w, paalv, Kyxupav xal Tj oben umnyavi 
&roppf^eie, id est Audi iam sacram, vt aiunt, ancoram quamque nulla vi queas 
abrumpere. Sic enim appellat argumentum insolubile. Rursum in Drapetis: 
"Edo&ev of oxorounevoug Thv barärmv čyxupav, Tv tep&v ot vauttAAÓóu.evol qaot, 
xadıevar, id est Visum est igitur re perpensa extremam ancoram, quam nautae sacram 
nominant, demittere. Rursum in Apologia: Mía uot lows Exelvn &yxopx Zo 
&Bpoyoc, id est Mibi fortassis vna illa ancora adhuc superest integra, id est illud mihi 
ad|huc superest, quo possim confugere. Euripides in Helena: 


"Ayxupa Béi uou Tas Toys Öyei uóvr, id est 
Mibi ab vnica fortuna pendet ancora, 


hoc est vna duntaxat spes mihi superest. [B] Aristides in Themistocle: Kai 
Gorep ig leos &yxúpacs vf; &xslvou pwvňs Eyóusvot, id est Ac velut a sacra 
ancora de illius voce pendentes. [G] Diuus Chrysostomus de Lazaro concione 4. 
conscientiam appellat iep&v &yxupav, quod illa nunquam patiatur hominem 
abripi vi cupiditatum veluti ventorum procella, quin obnitatur. 


[A] MOVEBO TALVM A SACRA LINEA 25 


Idem pollere putat Diogenianus: Kiv& «óv &q' iep&c, id est Sacrae lineae talum 
moueo. De iis, qui extrema parant experiri. Id Iulius Pollux [E] libro nono L4] 
exponens ait a ludo quopiam tesserarum natum esse adagium. Lusum autem 
fuisse huiusmodi, vt vtrique ludentium essent calculi quinque totidem impo- 
siti lineis; vnde et Sophocles dixerit reoo& revreypaupe, id est tesserae quinque 
linearum. Inter eas lineas, vtrinque quinas, vnam fuisse mediam, quam sacram 
vocabant; vnde qui talum mouisset, is sacrae lineae calculum mouere diceba- 
tur. Id vero non fiebat, nisi cum res posceret, vt ludens ad extrema confugeret 
auxilia. Vsurpat hoc adagium Plato libro De legibus quinto: Kaßdrep nerr@v 
ap’ lepoü, id est Tanquam a sacra tessera. Plutarchus in libro, qui inscribitur An 
seni sit gerenda respublica: TeAeucaíav Õonep Tfjv &p’ lispe &r&vouoty uiv TO 
ypas, id est Postremam nobis tanquam a sacra linea. senectam allegant, hoc est 
veluti causam grauissimam. [B] Idem commentario De comparatione terres- 
trium ac marinorum: Pepe xwfjoxvrec Tijv &p’ iepXc Bpayta repi Deéecgroe 
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aurav xal navrınfig einwnev, id est Age moto talo a sacra linea paucis de diuinitate 
eorum et diuinatione dicamus. Rursum idem Aduersus Colotam Epicureum: 
Eb05c adv tòv &q' iep&c xexivyzev 6 Korg, id est Protinus igitur talum a sacra 
mouit Colotes, hoc est statim id quod est grauissimum aggressus est, vt 
impugnaret Apollinis de Socrate iudicium. (H] Idem in vita Martii Coriolani 


78o solitum y G-I: solitos C-F. 

783 est E-I: om. A-D. 

799-801 Diuus ... obnitatur G-I, addit y. 

799 Chrysostomus G-I: Chrystomus x; De 
Lazaro concione 4. H I: alicubi x G. 

800 igpXv &yxupav G-I: sacram ancoram y; 
nunquam patiatur G-I: non patiatur vnquam 


Kë 
801 veluti ... procella G-I: om. x. 
803 id est F-I: om. A-E. 


24 Collect. 606. Cf. Adag. 3551 (Sacer 
manipulus) LB II, 1088 B: "Sacer mani- 
pulus olim dicebatur, quemadmodum dici- 
mus sacram ancoram iaciendam aut rem ad 
triarios rediisse." In Collect. 606 kontami- 
niert Er. zwei Proverbien, die er in den 
Adagien separat behandelt (näml. Adag. 24 
und 25). Collect. 606: “Sacram mouere 
ancoram, xıveiv nv àp’ íepxc. Est extrema 
experiri et nihil intemtatum relinquere. 
Nam extremam ancoram sacram olim 
vocabant, quam non nisi extremo in discri- 
mine iaciebant." Man vergleiche zu dieser 
Zusammenfügung: Suid. xwfoe 1642: 
Kivfjac zën åp iep&c ... èx ustaqop&c T&v 
vautév, of thv Bonderav eis thv iepXv &yxu- 
pav youc, 9 nà TOv NETTEUEVTWV Tæp’ 
«otoig yàp xsirat dog iep& (= Zenob. 
Ald. col. 105), cf. Adag. 25. 

783 illud Suid. yaX&cco 9. Apost. 18, 10. Auf- 
grund der Futurform yaà&e« bildet Er. 
fälschlich den Infinitiv *xoX&Zew'. Er meint 
vermutlich, yaA&o« sei eine Verbform mit 
dentalem Verbalstamm. Es gibt zwar ein 
Verb yaAat&o = 'behageln' (Inf. yaXat&v), 
aber das hat nichts damit zu tun. Es han- 
delt sich hier um das Verb yaX&o = *ló- 
sen’ mit Verbalstamm auf Sigma. 

786 Lucian. Iup. trag. 51 (787 hèn thv iep&v). 

789 Rursum Lucian. Fug. 13 (790 Eðoče Géi 
GXonouuÉvotc; qaotv). 

791 re perpensa Er. übersetzt das Partizip Prä- 
sens (oxomougévouc) als eine vollendete 
Zeitform. 

792 Rursum Lucian. Apol. 1o, 

794 Eur. Hel 277 (795 9' f$ Scaliger: èh 
codd.; &yxsı Musgrave: Aert codd.). 

797 Ael, Arist. III (De quattuor), 252, Lenz- 
Behr I, p. 379. 


804 moueo CJ: mouebo AB. 

8305 natum esse E-F: esse natum A-D. 

815 commentario G-I: in commentario B-F. 

816 xıyhoavtes B-G: xiwvhoovtec H I. 

818 Colotam B-D F-I: Coletam E in textu, 
corr. in Erratis. 

819 xexivnuev B-D F-I: xexivixev E in textu, 
corr. in Erratis. 

821 impugnaret C-I: impugnet B. 


799 Chrys. Hom. De Lazare concio IV, 5 
(Migne PG 48, 1013): "Ayxupa "ép tig tativ 
iep& ToU auversärog 7) £rtriunoic. Zusatz G. 
Seit 1525 beschäftigte Er. sich mit der 
Ausgabe der Schriften des Joh. Chrysosto- 
mus. Cf. Heinimann-Kienzle, ASD II, 5, 
p. 275, n.l. 801. In den Lauesbrationes (cf. 
Adag. 262, n.l. 685) lautet die von Er. 
gemeinte Stelle: “Haec maxima illius pro- 
uidentiae sunt argumenta, conscientiae in- 
crepatio, sacra est ancora non sinens nos 
tandem in peccatorum demergi profun- 
dum" (fo. 117, in margine ist die Wen- 
dung "sacra ancora" abgedruckt). 

25 Collect. 606. C£. Adag. 24. Stróm- 
berg, Eine neue Sammlung, p. 58. 

803 Diogen. 5, 41 (803 xıynaa). Woher die 
Form xv (statt xww, cf. Suid. xtvfoo 
1642. Zenob. Ald. col. 105. Plut. Parser. 
I, 67) stammt, ist uns nicht bekannt. Er. 
hat anfangs ‘mouebo’ übersetzt, cf. app. 
crit. Siehe auch den Titel unseres Ada- 
giums. 

804 De ... experiri Cf. Diogen. loc. cit. 

Iulius Pollux Poll. IX, 97—98. 

805-810 exponens ... dicebatur Die Erläute- 
rung zu dem betreffenden Spiel entnahm 
Er. dem Werk des Iulius Pollux loc. cit. 

807 Soph. fr. 396 N. = fr. 429 Radt, aus 
Pollux loc. cit. 

811 Plat. Leg. V, 739 a. 

812 Plut. Mer. 783 b. 

815 Idem Plut. Mor. 975 a. 

818 Rursum idem Plut. Mor. 1116 e (819 
KoAó75c: Korva immer in Plut. Ald. 
nach mehreren codd.). 

821 Idem Plut. Corio. 32, 1 (822 &paoa; cv 
iepxv: mv Ae" lepäs v.l.). 
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de ciuitate Romana ob Coriolani minas perturbata: "Apa nv &q' iepäc &oñxev, 
id est Sublatam a sacra linea tesseram misit. Desperatis enim rebus ad deorum 
religionem confugiebat supplicatum missis sacrificis, aedituis, initiatoribus, 
auguribus etc. [4] Huc allusit et Theocritus in Bucoliastis: 


Kat tòv &ró ypatpc xtvei Mey, id est 
Atque a lineola lapidem mouet, 


[F] de quo nobis et alias facta mentio. 


[4] NVDIOR LEBERIDE 26 


Topvörepog Aeßnpidog, id est Nudior leberide, de vehementer tenuibus. Leberis 
enim serpentis exuuium significat, quo nihil esse potest inanius. fB] Accidit 
autem hoc omnibus fere, quae cortice integuntur sed molliore velut stellioni, 
lacertae, praecipue serpentibus; atque haec ferme bis exuunt, vere et autumno, 
praesertim vipera. Serpenti primum ab oculis incipit decedere pellis, ;/a vt 
obcaecari videatur iis, qui rem non intelligunt; atque vna nocte et die senectus 
tota exuitur a capite vsque ad caudam. Ex insectis reiuuenescunt silpha et 
culex eaque, quorum pennae vaginis obteguntur vt scarabei, item locustae et 
cicadae. In genere marinorum exuit et cancer idque saepius anno. Atque hoc 
exuuium Graecis etiam otieap dicitur, cuius mira sentitur tum leuitas tum 
siccitas vniuerso humore in nouum foetum consumpto. Autor Aristoteles 
libro De natura animantium octauo. [A] Ait Suidas Leberidem hominem 
fuisse supra modum pauperem, ita vt vulgari sermoni locum fecerit. Athe- 
naeus [C] in Dipnosophistis: [A] Z«vutóv &roqoatvets xevéepov Aeßnptöog, id est 
Ostendis teipsum inaniorem leberide. 


[A] QVI QVAE VVLT DICIT, QVAE NON VVLT AVDIET 27 


[B] Si dixeris quae vis, quae non vis audies. [4] Diuus Hieronymus in 
Rufinum nominatim prouerbii loco citat: Nihilque super boc audies, inquit, nisi 
illud e triuio: | cum dixeris quae vis, audies quae non vis. Terentius in Andria: 


Si mibi pergit quae vult dicere, quae non vult audiet. 
Rursum in prologo Phormionis: 

Benedictis si certasset, audisset. bene. 
Eodem allusit in prologo Andtiae: 


Desinant 
Maledicere, malefacta ne noscant sua. 


[D] Obscurius etiam in prologo Eunuchi: 
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Tum si quis est, qui dicium in se inclementius 
Existimet esse, sic existimet, sciat 
Responsum non dictum esse, 


responsum enim vocat conuicium conuicio redditum. Sed hic locus admonet, 
vt quorundam errorem coarguam, qui in margine adscripserant me in his 
quae sequuntur legere, quia laesit prius: imo sic legebatur in vulgatis exempla- 
tibus. Ego primus ex fide veterum restitui germanam lectionem, nimirum 
hanc: 


Quale sit, prius 
Qui bene vertendo et eas describendo male 
Ex Graecis bonis Latinas fecit non bonas, 
Idem Menandri Phasma nunc nuper dedit, 


vt quale sit idem valeat quod apud Graecos otov, apud Latinos ‘velut’ aut ‘quod 
genus sit’, quibus vtimur exemplum proposituri. Meminerat enim de conuicio 


833 lacertae F-I: lacerto B-E. 
836-837 silpha et culex G-I: et silpha, culex 
B-F. 


825 Theocr. 6, 18. Er. zitiert den Theokrit- 
vers bis zu der bukolischen Diäresis. Seine 
Übersetzung hat den gleichen Umfang. 
Dieser Vers ist auch angeführt in Adag. 
897 (Ne moueto lineam), LB II, 366 E und 
in Adag. 330, l. 564. 

828 alias Adag. 897, LB ll, 366 E: “Est et 
sacra linea in tesserarum lusu; de qua dic- 
tum est alias." 

26 

830 Bei den Paroemiographen: Diogen. 5, 73 
— Apost. 5, 67a (Walz p. 169). Zenob. 2, 
95 = Ald. col 65. Cf. Suid. yuuvörepog 
491. 

851 858 Accidit ... anno Dieser Bericht ist 
mit einigen Kürzungen Aristot. Hist. an. 
VI (cf. n.l. 840) entnommen. Er. hat die 
Übersetzung von Theodorus Gaza benützt, 
wie seine Wortwahl zeigt: “Sed qualis stel- 
lioni, lacerto [sic, cf. app. crit.] et prae- 
cipue serpentibus est. Cum serpens 
exuere incipit ab oculis primum detrahi 
aiunt; ita obcecari videantur iis, qui rem 
non intelligunt. ... Atque vna fere nocte et 
die senectus tota exuitur a capite orsa ad 
caudam. Insecta enim eodem modo 
exuunt senectutem, quibus hoc solitum est, 
vt silpha et culex et ea, quorum pennae 
vagina continentur, vt scarabei” etc. (nach 
der Venediger Edition aus dem Jahre 


847 Nihilque A C-I: Nihil B. 
869 proposituri D F-I: praeposituri E. 


1498, fo. 36 recto). 

834—836 ila ... caudam Wörtlich der n.ll. 83 1- 
858 genannten Übersetzung von Theod. 
Gaza entnommen. 

840 Aristot. Hist. an. VIII, 600 b 20-601 a 
22. 

841 Suid. Asßnpig 218. 

842-843 Athenaeus Athen. VII, 362 b (843 8’ 
&roqaívets ; KEVÖTEpOV). 

27 Collect. $11. Otto 205. Strömberg, 
Eine neue Sammlung, p. 34. 

846 Hier. Adv. Raf. III, 42 (847 amplius 
audies; 848 quod vis; quod non vis). In 
der Hieronymusedition von 1516 gibt Er. 
den Hieronymustext genau sowie in den 
heutigen Ausgaben. 

848 Ter. Andr. 920 (849 perget; ea quae 
non). 

850 Rursum Ter. Phorm. 20. 

852 Eodem allusit Ter. Andr. 22-23. 

855 Obscurins ... Eunuchi Ter. Eun. prol. 4-6 
(857 existimauit; sic existimet: sie existimet 
sciat, ‘sciat’ Glosse, nach dem kurzen Vers 
hinzugefügt). 

861 quia ... prius Sc. die Lesart der heutigen 
Ausgaben. 

864-867 Quale ... dedit Ter. Eun. 6-9 (864 
quia laesit prior: quale si? prius codd.; 865 
et easdem scribendo: ef eas describendo 
codd.). 


870 


875 


880 


885 


890 


895 


900 


995 
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regerendo, eius mox subiicit exemplum, deinde prius respondet ad aduerbium 
quod sequitur, sper. Qui prius male verterat multas fabulas, quarum non 
meministis, idem nuper dedit ineptam fabulam Phasma, cuius potestis memi- 
nisse. Verum vt ad rem redeamus, [A] primus huius adagii pater Homerus 
fuisse videtur, apud quem hic versus est in Iliadis Y: 


"Orcnoióv x’ einmoda Eroc, Tolöv x^ &raxoboats, id est 
Talia dicentur tibi, qualia dixeris ipse. 


Item Hesiodus libro, cui titulus Opera et dies: 


Ei 8& xaxóv 7’ sixotc, tya x! abrög Veto &xobooatc, id est 
Fors male dicenti dicentur plura vicissim. 


Rutsus in eodem: 


Ei 8& xev oxn 
"H o Extoc einàv Aroßüniov f$ xoi Epkac, 
Aic 166a xivvuoÜat ueuvyuévag, id est 
$i quod prior ipse 
Aut verbum aut factum dicasue gerasue molestum, 
Ad te cum duplici rediturum foenore noris. 


Euripides in Alcestide: 
Ei 8° auëc xaxàc 
' Epeic, &xoóoy) roAA& xo) deu? nad, id est 
Si dixeris nobis male, 
Mala inuicem permulta nec falsa audies. 


Longe venustius idem extulit Sophocles citante Plutarcho: 


Quei Y&p YAGcTrav Exyéac uarnv 

"Axwv &xoúe oŭ éxwv siny Aóvyouc, id est 
Etenim solet qui dicta temere iecerit, 

Audire nolens verba, quae dixit volens. 


[H] Refertur ex Sophocle: 


duet 8& xoXXhv YAaccav Exyéac uvtov 

"Axwv Zoe oc xd EITEV Xxaxac, id est 
Qui multa temere verba fudit, is solet 

"Audire nolens quae volens dixit male. 


[A] Quin etiam his nostris temporibus eiusmodi quiddam vulgo dictitant: V7 
salutabis, ita e£ resalutaberis, hoc est vt tua fuerit oratio, ita tibi respondebitur. 
Plautus: Contumeliam si dices, audies. Caecilius in Chrysio apud Gellium: 
Audibis male, si male dicis mibi. Bodem pertinet Euripideum illud apud autores 
passim obuium: ’Ayaılvwav ovou&zov &vópou 7’ Appoabvng 16 v£Aoc Ouotuyía, 
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id est Infrenis oris et iniquae vecordiae finis [F] seu vectigal, [A] calamitas. 
Celebratur et hoc inter Chilonis apophthegmata: Mä xexoAoyety roue rÀvolov 
ei 8& ur, &xoócco0a. Ze" olg Aurchasaden, id est Non esse maledicendum iis, 
quibuscum agimus; alioquin audituros, quae molestiam adferant. UI Huc arbitror 


asscribendum versiculum, quem Quintilianus vt vulgo iactatum citat: 


Nec male respondit, male enim prior ille rogarat. 


[A] 


SERO SAPIVNT PHRYGES 28 


Hoc prouerbium ex vetustissima tragoedia Liuii Andronici mutuo sumptum 


873 primus D-I: primus autem A-C. 

874 in Iliadis Y A x G-I: in Iliadis H B-F. 

875 Omnotov ['Ornoiow E] C-I: Orroiov A 
B; x gaan ... x naxos A-F: 8 
einnada ... A" &xaxobontc y G-I. 

877 lib. G-I: in libro A-F. 


873 Hom. F. XX, 250. Cf. Adag. 2816 (Ver- 
bis pugnas, non re), ASD II, 6, p. 522, L 
150. Er. zitiert denselben Vers und die 
Lesart des Verses schwankt wie hier (x 
Sfacnofa ` 8° einnode, cf. app. crit.). Siehe 
auch Strómberg, p. 49. Dieser Vers ist 
auch von Hier. Adv. Raf. (cf. n.l. 846) 
angeführt. 

877 Hes. Erg. 721 (878 xaxóv einyg: xaxóv 
&irzow Ald. 1495). 

880 Rursus Hes. Erg. 709—711 (881 86 ot: Sé 
xev Ald. 1495; 883 retvuoden: tivvuoðx Ald. 
1495). 

887 Eur. Alc. 704-705. 

892 Sophocles citante Plutarcho Plut. Mor. 89 a 
b: "uer Y&p 6 rotoUtoc xarà tov ZogoxAéa 
*uAícoxv Exyfac páry’. Er. schiebt das 
Wort y&p aus dem Text Plutarchs in das 
Sophocleszitat ein. Es handelt sich um fr. 
843 N. = fr. 929 Radt. In metrischer 
Hinsicht ist der ı. Vers (l. 893) übrigens 
unvollständig. 

895-896 Eienim ... volens Man vergleiche Er.’ 
Übersetzung dieser Verszeile in den Opus- 
cula von 1514: "Vbi verba temere fuderis, 
tum que volens / dixti, vicissim eadem illa 
nolens audias" (ASD IV, 2, p. 178, ll. 
158-159). 

897-901 Refertur male Zusatz H. Er. 
zitiert wieder die Sophoclesverse, aber ent- 
nimmt sie aus einer anderen Quelle: Stob. 
TII, 18, 1, p. 5sı2 Hense. Der erste Vers ist 
jetzt vollstándig. 

902—903 Quin eliam ... resalutaberis Cf. Surin- 
gar 190, p. 348 sqq. Siehe z.B. Prouerbia 


880 Rursus E-I: Rursum A-D. 
883 lwucdeı A-F: zuwee G-J, 
885 gerasue F-]: gerasque A-E. 
886 duplici E-I: dupli A-D. 

904 Caecilius D-I: Cecilius A-C. 


communia (um 1:480) Nr. 368: “Goede 
groete maect goede antwoerde” (Suringar, 
P- 349). 

904 Plaut. Pseud. 1173. 
apud Gellium Gell. VL, 17, 13. Gell. zitiert 
Caec. fr. 24 (Chrysion), Ribbeck, CRF, p. 


45. 

905 Euripideum illud Eur. Bacch. 386-388 (906 
T’ &qpocóvac). Diese Stelle führt Er. weni- 
ger genau in Adag. 2347 an (ASD II, 5, 
p. 263, l. 514). 

905—906 apud ... obuium Lucian. Pisc. 3. Plut. 
Mor. 503 c. Apost. 4, 63 a (Walz, p. 88). 
907 sem vectigal Zusatz F scheint überflussig 
und sinnlos zu sein. Das Wort c£^oc 
bedeutet ‘Ende’ und ‘Steuer’; ‘Steuer’ ist 

an unseter Stelle nicht angebracht. 

908 Chilonis apophthegmata C£. Diog. Laert. I, 
6 


9. 
911 Quint. Inst. V, 13, 42 (912 Non). 

28 Collect. 132. Otto 1410. Suringar 
führt unter Nr. 111, p. 199 sqq. Adag. 28, 
29, 31 und viele áhnliche Sprichwórter an. 

914-919 Hor ... coeperunt Dieser Passus wurde 
mit nur einigen stilistischen Änderungen 
aus Collect. 132 übernommen. Er. mag für 
Collect. 132 Beroaldus benützt haben: im 
Anhang zu dessen Comment. in Suetonium 
(Bononiae, 1493) wurde sein Appendix 
antofamentorum, die 21 numetierte Kapitel 
enthált, abgedruckt. Man vergleiche das 4. 
Kap. dieses Appendix: “Marcus Cicero 
quadam ad Trebatium epistola sic cepit: 
“in equo Troiano scis esse in extremo: sero 
sapiunt’ [N.B. ohne das Wort 'Phryges'] 


LB 38 
916 


920 


925 


950 


935 


940 


945 


950 


I42 ADAGIA 29-30 


est, quae inscribitur Equus | Troianus: Sero sapiunt Phryges. Vsurpatur a 
Cicerone in Epistolis familiaribus: Iz equo, inquit, Troiano scis esse: sero sapiunt 
Phryges. Conuenit in eos, quos stulte factorum sero poenitet. Siquidem Troiani 
tot iam acceptis cladibus vix decimo demum anno de restituenda Helena 
consultare coeperunt; quam si statim initio reposcenti Menelao reddidissent, 
innumerabilibus sese calamitatibus subduxissent. Euripides in Oreste: 


"Oye ve ppovels et, tóte Moto" aloypóc Sópouc, id est 
At nunc profecto serius sapis bene, 
Cum tunc penates turpiter reliqueris. 


Nam verba sunt ad Helenam Electrae. [B] Refertur et a Festo Pompeio 
prouerbii titulo. [A] Demades autore Plutarcho dicere solebat Athenienses 
nunquam decernere pacem nisi pullis vestibus indutos, innuens eos bellandi 
cupidiores quam sat esset, nec nisi clade suorum admonitos de pace cogitare. 
[C] At nos quanto sumus Atheniensibus vecordiores, qui ne tot quidem 
annorum malis docti bellum odimus nec de pace, quam inter Christianos 
perpetuam esse oportebat, tandem incipimus cogitare. 


[4] PISCATOR ICTVS SAPIET 29 


Eandem habet sententiam illud apud Graecos celebratissimum: "Ae: mAn- 
yet vóov otosu, id est Piscator percussus sapiet. Idque ferunt ab huiusmodi 
quodam euentu natum: Cum piscator quispiam piscibus, quos intra rete 
tenebat, manum admouisset atque a scorpio pisce feriretur, ‘ictus’, inquit, 
‘sapiam’. Itaque suo malo doctus cauit in posterum. [B] Plinius libro 
trigesimosecundo demonstrat id esse peculiare draconi et scorpio pisci, vt 
laedant aculeis, si manu tollantur. [/4] Zenodotus ait paroemiam extare apud 
Sophoclem. 


[4] FACTVM STVLTVS COGNOSCIT 30 


Idem aliter effertur ab aliis: 'Pey0£v Aë re výriog čyvw, id est Rem peractam 
stultus intellexit. Sumptum est autem ex Homero, qui pluribus locis hanc 
vsurpauit sententiam. Vt in Iliados II [G] et Y: 


[A] Mc &vriog torao’ &uoio, 
Ilptv rı xaxov naßteıv: heydev Sé Te výnos Eyvo, id est 
Mibi obuius ire caueto, prius quam 
Noxae aliquid capias; nam factum nouit et excors. 


Huc allusit Euripides in Bacchis: 


Rapp yàp &ryoc àv £u&vÜavev, id est 
Nam didicit affinis malo, 
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de Pentheo, qui sero nec nisi sua pernicie doctus coepit reuereri Bacchum. 
Neque huic diuersum est, quod admonet senarius ille inter Graecanicas 


sententias celebris: 


"H 8& pevávoux riwer" avdoo@rorg xptatc, 


id est 


Tum iudicant bomines, vbi iam poenitet. 


926 eos E-I: eos esse A-D. 
929 nec G-I: et C-F. 

935 pisce C-I: om. AB. 
941 id est E-I: om. A-D. 


... Scire autem debes vetus hoc fuisse pro- 
uerbium ‘Sero sapiunt Phryges, quod a 
Troianis natum est, qui decimo denique 
anno velle coeperant Helenam quaeque 
cum ea erant rapta, reddere Graecis [= 
Fest. p. 343 M, Lindsay, p. 460 sq.], a 
quibus decennali bello pressi, vastati, ve- 
xati fuerant. ... Hoc autem prouerbium 
continebatur in extrema tragoediae parte, 
cui titulus ‘Equus Troianus’, quam Liuius 
poeta apud Latinos vetustissimus cum pri- 
mis condidit. Vnde a grammaticis citantur 
testimonia Liuii ex Equo Troiano" (nach 
der Edition Bononiae, 1:506, fo. 320 
verso). 

914 Linii Andronici Eine Tragödie Equos 
Troianus von Liuius Andronicus ist bei 
Nonius (p. 475, 10 M, Lindsay, p. 762) 
belegt, aber das Fragment enthält nicht das 
Proverbium ‘sero sapiunt Phryges’. Der 
Halbvers ist übrigens wohl einer rómi- 
schen Tragödie mit dem Titel Eguus Trota- 
nus entnommen. Cf. Ribbeck, TRF, p. 271, 
Incertorum poetarum fabulae VII. 

916 Cic. Fam. VII, 16, 1: "In Equo Troiano 
scis esse in extremo ‘sero sapiunt." 

920 Eur. Or. 99. 

924 Fest. p. 343 M, Lindsay, p. 460: "Sero 
sapiunt Phryges: Prouerbium est natum" 
etc. 

925 Plut. Mer. 126 d e. 

925-926 Demades ... indutos In den Opuscula: 
“Sed sicuti Demades Athenienses, qui non 
in tempore bellum capesserent, aicbat num- 
quam nisi pullatos pacem decernere" (ASD 
IV, 2, p. 196, ll. 225-226). 

928—930 At nos ... cogitare Zusatz C mit kri- 
tischer Anmerkung. 

29 Collect. 132. In Collect. 132 behandelt 


Er. drei Sprichwörter (in den Adagia, Nr. ` 


28, 29 und 30). Siehe auch Adag. 1587, 


942 intellexit F-I: intelligit A-E. 

943 in Iliados Dia G] II et Y G-I: in Iliadis 
IT A, in Iliadis LII. B-E, in Iliadis LII, 
addita in margine II Y [T et Y x] F. 


ASDI, 4, p. 78, l. 429. 

932 apud Graecos Diogen. 2, 31 (Er? Quelle 
für Collect. 132). Zenob. z, 14. Ald. col. 
22-23 (zweimal das Lemma &Xieoc nAnyelg: 
das erste ähnelt Zenob. 2, 14). Apost. 2, 
22. Suid. &Awóc 1218. Bei den Paroemio- 
graphen: voöv statt vóov (933). 

933-936 Idque ... sapiam Nach Zenob. 2, 14 
(Diogen. und Suid. erwähnen den scorpio/ 
scorpius nicht). 

956 Plin. Nat. XX XII, 148. 

938 Zenodotus Zenob. 2, 14 (Ald. col. 22). Es 
handelt sich um Soph. fr. 111 N. = fr. 115 
Radt. 

30 Collect. 132. Otto 615. 

941 'Peydev ... Érve) Zenob. (2, 14. Ald. col. 
22), den Er. in Adagium 29 anführt, zitiert 
diesen Halbvers Homers (cf. n.l. 942); 
siehe auch Eust. p. 1095, 19 sqq. zu Hom. 
I XVIIL, 30-32. In Collect. 132 schreibt 
Er. die Wendung IIa8àv Ai te vhrtog Éyvoo 
Homer statt Hes. zu, obwohl Diogen. (2, 
31), den er anführt, Hes. als Autor dieses 
Verses nennt. Auch in Adagium 299 führt 
Er. den betreffenden Halbvers Homers an. 

942 Hom. IA XVII, 31-32; XX, 197-198 
(944 end’; Suedel, Zu &usio | Euoio: Adag. 
2709, ASD II, 6, p. 486, l. 105 und Adag. 
2842, ASD IL, 6, p. 532, l. 385. Er. scheint 
eine Vorliebe für die Form poto zu haben. 

943 in liiados I Nicht 1. H, sondern P (die 
Verwechslung liegt auf der Hand). 

948 Eur. Bacch. 1113 (949 IHevüsóc: xaxo9 yàp 
x1À.). In margine y zu dieser Stelle: “Dis- 
tingue versus." 

952 senarius ille Menandr. Monost. 315 Jäkel. 
Er. entnahm die Mososiiba 1508 der 
Theokrit-Aldina von 1495: siehe die Gruppe 
eig usré&vouxv. Dazu: Heinimann-Kienzle, 
ASD Il, 5, p. 87, n.l. 644 und ASD 11, 4, 
p. 61, nl. 24. 


960 


965 


979 


LB 39 
976 


980 


985 


99° 


144 ADAGIA 31 
Eodem pertinet Vergilianum illud: 
Discite iustitiam moniti et non temnere dinos. 


Item illud Demosthenicum: Non emo tanti poenitere. Vnde perquam eleganter 
Fabius apud Titum Liuium euentum stultorum magistrum appellat Nec euentus 
doceat hoc, inquiens, qui stultorum magister est, sed ratio. Plinius in Panegyrico, 
quem Traiano dixit, huiusmodi seram et infrugiferam prudentiam miseram 
vocat. Terror, inquit, e£ metus et misera illa ex periculis facta prudentia monebat, vt 
a republica (erat autem omnino nulla respublica) oculos, aures, animos auerteremus. 


[4] MALO ACCEPTO STVLTVS SAPIT 31 


Paulo diuersius extulit Hesiodus eandem tamen sententiam, cum ait in libro, 
cui titulus Opera et dies: 


Aíxv, Srepüßprov layer 
"Ee eéigoe ££eM0o0ooc nabav Bé te viros Eyvo, id est 
Tandem sua poena nocentem 
Consequitur passusque sapit tum denique stultus. 


Ad quam sententiam videtur alludere et Homerus in Iliados F: 


"Iva yvolng &rocívov, id est 
Vti tuo damno cognoscas. 


Plato in Symposio: [E] "A 37, xat co: Aéyo, & 'Ayadov, un £&xratxo0ot Goré 
100700, &AAX Ind vOv fuerépow mzaÜOv|u&tov yvóvra eoAafivOTvat, xat uh xarà 
mv mapotulav Zeep vijriov malóvra yvõvar, id est Quae sane tibi quoque dico, 
Agathon, ne ab boc fallaris, sed [A] ex cognitis bis, quae nobis acciderunt, caueas, nec 
iuxta prouerbium veluti stultus post acceptum malum sapias. Huc referendum et 
Plautinum illud [D] in Mercatore: [A] Feliciter is sapit, qui alieno periculo sapit. 
[D] In eandem sententiam Tibullus Elegiarum libro tertio: 


Felix quicunque dolore 
"Alterius disces posse carere tuo. 


[4] Huc alludunt et illae sero sapientium voces: Nunc seio quid sit amor. 
Nunc ego 
Et illam scelestam, et me miserum esse sentio. 
Ah, | vix tandem sensi stolidus. 
Videtur adagium ex illa vetustissima fabula manasse, de duobus fratribus 
Prometheo atque Epimetheo, quae quidem refertur apud Hesiodum ad hanc 


ferme sententiam: lupiter iratus Prometheo propter ignem furto sublatum e 
coelo ac mortalibus redditum cupiensque illum simili retaliare dolo Vulcano 
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negocium dat, vt e luto puellae simulachrum quanto maximo posset artificio 
fingat. Id simul atque factum est, singulos deos deasque monet, vt ei 
simulachro suas quisque dotes adiungerent; vnde et virgini Pandorae nomen 
affictum apparet. Hanc igitur omnibus formae, cultus, ingenii linguaeque 
dotibus cumulatam Iupiter cum pyxide pulcherrima quidem illa, sed intus 
omne calamitatum genus occulente ad Prometheum mittit. Is recusato munere 
fratrem admonet vt, si quid muneris sese absente mitteretur, ne reciperet. 
Redit Pandora persuasoque Epimetheo pyxidem donat. Eam simul ac aperuis- 
set euolantibusque morbis sensisset louis apa Spa, sero nimirum sapere 
coepit. Vbi Hesiodus palam ad adagionem alludens ait: 


Aùtàp 6 SeE&usvoc öte 91) xaxov ely? £vóncev, id est 


Accepit tactusque malo tum denique sensit. 


Idem significat in Theogonia. Haec, inquit, peperit Ilpoundex 


ILotx(Aov aloröuntıv, &uaprivoov T Entuta, 


967 bnspófpuov B-I: ürep Gßpiov A. 

968 "Ee A-E: Eis F-I. 

977-978 ex cognitis ... sapias E-I: Ex his 
quae mihi acciderunt, hunc cognoscito, 
rebusque tuis consulito ne iuxta prouer- 


956 Vergilianum illud Verg. Aen. VI, 620. 

958 illud Demosthenicum Gell. I, 8, 6: “ ‘Ego’ 
inquit, *poenitere tanti non emo'." Zu dem 
Kontext dieser Aussage Demosthenes’: 
Adag. 301, l. 25 sqq. 

959 Liv. XXII, 39, 10: “Nec euentus modo 
hoc docet — stultorum iste magister est — 
sed eadem ratio, quae ...". 

960 Plin. Paneg. 66, 4. 

31 Otto 6r. Siehe Adag. 3259 (Post 
acerba prudentior), LB II, 1017 A. 

965 Hes. Erg. 217-218 (967 8’ rèp Go sic 
Ald. 1495). 

971 Hom. I XXIII, 487. 

974 Plat. Symp. 222 b (975 AAT), Erst 1523 
setzt Er. den griechischen Text des Sym- 
posiums hinzu; diesen Passus führt er auch 
in Adag. 3259 (cf. n.l. 17) an. 

979 Plautinum illud Das angebliche Plautuszi- 
tat (cf. Otto p. 14 Anm. zu 61) ist einer 
humanistischen Erweiterung des 4. Aktes 
des Mercator entnommen (vs. 73): ““ Vetus 
id dictum est: feliciter is sapit, qui periculo 
alieno sapit" (cf. L. Braun, Scenae suppositi- 
ciae oder der falsche Plautus, Hypomnemata 
64, Göttingen, 1980, p. 194). Er. führt 
dasselbe Zitat u.a. in Adagium 1871 an. 
Siehe den Kommentar ad loc. (ASD II, 4, 


bium stultorum more post acceptum malum, 
ita demum erratum, agnoscas A-D. 

979 is D-I: om. A-C. 

986 sensi C-I: om. AB. 

993 adiungerent C-I: adiungeret A B. 


p- 259, n.l. 891). 

in Mercatore Zusatz D. Er. fand das Zitat in 
der Plautusausgabe des Joh. Bapt. Pius 
(Mailand 1500), der die Zusätze für echt 
hielt. Cf. Heinimann-Kienzle, loc. cit. 

980 Tib. III, 6, 43-44 (982 cauere tuom). 

983 Nanc ... amor Verg. Ed. 8, 43. 

984-985 Nanc ... sentio Ter. Eun. 70-71 (985 
scelestam esse; miserum sentio). 

986 Ab... stolidus Ter. Andr. 469—470. 

988 apud Hesiodum Hes. Erg. 47-95. 

995 pyxide Hes. spricht von einem 'Vorrats- 
pithos’ (Erg. 94), Er. von einer pyxis: die 
*Büchse der Pandora'. Dazu: M.L. West, 
Hesiod. Works and Days, p. 168: "The 
notion that what Pandora (nicht Epime- 
theus, wie Er. ll. 998—999 behauptet) ope- 
ned was a ‘box’, sc. a pyxis, derives from a 
lapse by Erasmus, who was probably thin- 
king of the box that Psyche opens, having 
been told not to, in Apul. Mer. 6.19 £." 
Siehe auch die Literaturhinweise bei West. 

999 É9oox Bes Soph. Ai. 665. Cf. Adag. 
235 und Pro/eg. n.l. 457. 

1000 Hes. Erg. 89. 

3 Idem Hes. Theog. 511. 

Haec Sc. Clymene, Tochter von Oceanus. 
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Prometheum vafrum nominans ar variis instructum consiliis, Epimetheum post 
erratum sapientem. [E] Vnde et Pindarus in Pythiis appellat illum óqívoov quasi 
sero sapientem. [A] Quod ipsa etiam indicant vocabula. Nam rpopv0eóc Graecis 
eum significat, cui prius quam rem aggrediatur, suppetit consilium; erıumdeus, 
cui re peracta tum demum consilium in mentem venit; rpoursóecÜ0a: est 
consilio malis imminentibus occurrere. Lucianus in dialogo quodam ex 
comico quopiam citat hunc versiculum dictum in Cleonem, quod sero nec nisi 
confecto negocio saperet: 


K3éov Ipoundeis tot: uer& tà rpdyuare, id est 
Rebus peractis est Cleon Prometheus. 


Idem in calce eiusdem dialogi: 'Exsi tó ye uevafouAcóccO0o: ' Ert Soc Epyov, 
où IIpouv&oc £octv, id est Nam illud quidem post rem consulere Epimethei est, non 
Promethei. Effertur etiam ad hunc modum paroemia: IIap& tà 8ev& ppovruorts- 
poc, id est Post mala prudentior. Rursum hoc pacto: "EE àv Érafiec, Euaßes, id est, 
[C] vt sententiam magis quam verba reddam, [A] Quae nocent, docent. At multo 
consultius est alienis malis prudentiorem reddi iuxta Graecam sententiam: 


Bierwv nernaideun’ eis tà vOv Awy xaxd, id est 
"Aliena spectans doctus euasi mala. 


Circunfertur et illud nostrati vulgo iactatum: Mortaleis pudore et iactura doctiores 
euadere. 


[4] ALIQVID MALI PROPTER VICINVM MALVM 32 
Lysimachus apud Plautum in Mercatore: 


Nunc ego verum esse illud verbum experior, 
Aliquid mali esse propter vicinum malum. 


Quibus ex Plauti verbis satis liquet hanc sententiam vulgari sermone fuisse 
celebratam. Eam Hesiodus eleganter expressit in opere, cui titulus Opera et 
dies: 


Ei yáp ro xai you. Eyxapıov &XXo rëvgret, 
l'e(zovec &Gocot Exıov, Gocavro Zë vol. 

II5ua xaxóc yeltav 6oaov €" &ya066 ey’ överap. 
“Euuopé rot ttug Be T’ Eupope Yeltovog £c0Ao0. 
OLS’ &v Boŭç &nóAXorc', el ph Yalrav xaxóc ein, id est 
5i qua domi inciderit tibi res, tunc ilico omissis 

Adsunt vicini zonis, cinguntur at ipsi 

Afines; noxa est vicinus vt improbus ingens, 

Contra ita maxima commoditas, si commodus adsit. 

Deest bonor buic, bona quem vicinia deficit, af nec 

Intereat bos, ni vicinus vbi improbus adsit. 


45 


30 
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Neque tantum inter priuatos vicinos haec sententia locum habet, verumetiam 
experimentis obseruatum est populos a vicinis subuersos. Quemadmodum 
Aetolis et Acarnanibus euenit, qui se mutuis cladibus euerterunt, inter se 
finitimi. Item Carthaginensibus et Byontinis; quarum historiarum meminerunt 
Hesiodi interpretes. Huc videtur leuiter allusisse Vergilius in Eclogis, cum 


alt: 


Nec mala vicini pecoris contagia laedent, | E] et, 


Mantua vae miserae nimium vicina Cremonae. 


[A] Admonet autem paroemia, vti bonorum conuictum et consuetudinem 
expetamus, a malis nos quammaxime possumus abducamus. Proinde scitum 


20 est C-i: om. AB. 

21 renaldeun’ A-G: nanaldeun’ HI. 

23 nostrati CJ: om. AB, 

26 Lysimachus E-I: Dorippa A-D; Merca- 
tore D-I: Milite A-C. 

30 Opera B-I: Operae A. 


6 Pind. Py/^. 5, 28. 

10 Lucian. Prom. es 2. N.B. Er. hat in mar- 
gine seines Handexemplars (cf. Einleitung, 
n. 31) zu diesem Traktat (fo. 3) geschrie- 
ben: obx Zen Aouxixw(ou): ou war später 
beim Aufs-neue-Binden des Buches (näml. 
beim Abschneiden der Seiten) verloren- 
gegangen. 

13 Eupolis fr. 456 Kock (I, p. 368; in PCG 
zu den adespota gerechnet) von Er. auch 
in Adagium 299, l. 456 angeführt. 

15 Idem Lucian. Prom. es 7. 

17 paroemia Apost. 13, 90. Er. nennt Apost, 
selten mit Namen. In Adag. 299 sagt et: 
*Adagium recensetur in collectaneis Apo- 
stolii, quem equidem autorem non adduce- 
rem in medium, nisi cogeret inopia magis 
idoneorum" (ll 458-459). In Adag. 299 
und 3259 (Post acerba prudentior), LB II, 
1017 A, wird diese Aussage als selbststän- 
diges Adagium behandelt. 

18 "EE àv Enades, Éua0sc Gleichfalls aus 
Apost. loc. cit. übernommen. 

20 Graecam sententiam Menandr. Monost. 121 
Jäkel. Dieser Vers wird in der Theokrit- 
Aldina von 1495 (cf. Adag. 30, n.l. 952) in 
der Gruppe elc zuıdelav angeführt. 

23-24 mosirali ... euadere Cf. Suringar 111, p. 
199 sqq.: “Door schade en schande wordt 
men wijs" (aus Harrebomée II, p. 241). 

32 Collect. 221. Otto 1893. 

26 Plaut. Mere. 771-772. In Collect. 221 
zitiert Er. dieselben Plautusverse mit grós- 
serer Genauigkeit als hier (wenigstens 


37 omissis A C-I: missis B. 

41 honor E-I: honos A-D. 

45 inter se G-I: inter sese A-F. 

46 Carthaginensibus D-I: Chartaginiensibus 
A, Chartaginensibus B C. 

47 Eclogis B-I: Aeclogis A, corr. s. 


771): “Nunc ego verum illud verbum esse 
experior vetus." Er glaubt jedoch, der 
Vers entstamme der Komódie Miles glorio- 
sus, und nicht dem Mercator. Dieser Irrtum 
findet sich noch in den früheren Drucken 
der Chifiades. Cf. app. crit. 

30 Hes. Erg. 344-348. 

34 Diese Verszeile von Hes. führt Er. auch 
in Adagium 973 an: "Huc pertinet illud 
Hesiodium nobis alibi dictum: IIgjux xaxóc 
yeltov xA." (LB II, 587 F). 

36 Dieser Vers steht im Mittelpunkt des 
Adagiums 3401 (Ne bos quidem pereat): 
"Vt ad prouerbium redeam, congruit illi, 
quod alibi commemoratum est: Aliquid 
mali propter vicinum malum" (LB II, 1054 
B). 

47 Hesiodi interpretes Die Scholien (Aug. Per- 
tusi, Scholia vetera in Hesiodi Opera et dies, 
Milano, 1955, p. 117) nennen als Beispiel 
die Atolier und Akarnanen (Kai yàp 
Aivo A096 xal 'Axapvivac "EXXrvac óvrac xai 
yeltovag Exrpibaı Six TAeovcElav dAAiAouc) 
und die Einwohner von Chalkedon und 
Byzanz (Kai Xadumdovioug xai Buüxvriouc 

. èv ré Boonópo vavuayñox). Er. hat 
jedoch statt Xarxnðovwious, KapyvBovlouc 
(= Karthager), statt Butavetouc, Buovrivous 
(?) gelesen. Er. erzählt in Adag. 1001, dass 
er über Hesiodusscholien verfügte: "Com. 
mentarioli in Hesiodum ac Theocritum" 
(LB IL, 405 D). 

49 Verg. Ec. 1, so. 

jo Verg. Ecl. 9, 28. 
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148 ADAGIA 33-34 


est illud Themistoclis apud Plutarchum, qui cum praedium quoddam vende- 
ret, hoc quoque praeconem addere iussit: "Or: xai ayadobs Exeı Yeirovac, id est 
Quod vicinos etiam baberet. bonos, quasi vicini commendatione futurum esset 
longe vendibilius. Neque multum abhorret hinc illud eiusdem Hesiodi car- 
men: 


ILoXAdxt xal Eburaoa zéie xaxoð &v8poc &naupsi, id est 
Saepe mali malefacta viri populus luit omnis. 


[4] MANVS MANVM FRICAT 33 


Socrates in Axiocho Platonis ait Prodico sophistae hunc Epicharmi comici 
versiculum semper in ore fuisse: 


‘H 82 yelo thy yelpa wviler, Sóc vt xai AdBot ct, id est 
Affricat manum manus, da quiddam et aliquid accipe, 


videlicet hominis quaestum facete taxans, qui neminem gratis doceret et a quo 
se quoque quae tum dicturus esset, didicisse affirmabat, at ne id quidem 
gratuito, imo numerata mercede. Sententia digna tum homine Siculo tum 
*vafro poeta'; sic enim illum appellat Cicero. Monet autem neminem ferme 
mortalium inueniri, qui velit in quempiam beneficium collocare, a quo non 
speret aliquid emolumenti vicissim ad se rediturum, sed officium inuitari 
officio, beneficium beneficio prouocari. Idem adagium effertur et hoc pacto: 
Xelp yela vinter, id est Manum manus lauat. Idem pollet vtraque metaphora. 
Nam mutua commoditas est, quoties vel fricat vel abluit manus manum. 
Circunfertur inter Graecanicas sententias huiusmodi distichon: 


' Avo yàp Avöpa xoi nóis ale "éi. 

Xelp yeipa vinter, SáxtuAóG te O&xtuAov, id est 
Vrbs seruat vrbem, seruat itidem vir virum. 

Manus manum, digitumque digitus abluit. 


[C] Vtitur eo et Seneca in ludicro libello de morte Claudii Caesaris. 


[A] GRATIA GRATIAM PARIT 34 


Eandem sententiam Sophocles simpliciter extulit in Oedipo Coloneo: "H 
xapıc "dë pépet, id est Gratiam adfert gratia. Rursum apud eundem in Aiace 
Mastigophoro: 


X&pıs y&gtv Y&p &ovtv  tixtouo’ del, id est 
Beneficium semper beneficium parit. 


Quod Hesiodus velut enarrans in primo Georgicón: 


Tv quAéovta quAsty xal zéi Tpootóvr. rpoosivar 


90 
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149 


Kai Söuev Be xev di, xal uh Sóuev 6c xev ut éi: 


Aóty, u£v ctc Eden, dd 8° otis Edwixev, 


[G] id est 


"Aequum vt ametur amans, qui accedit iungitor illi, 
Da, tibi qui dederit, qui non dederit tibi, ne da, 
Danti aliquis dedit, at non danti non dedit vllns. 


$5 vicinos ... bonos B-I: vicinum ... bonum 

61 Axiocho B-!: Axioco A, corr. s, 

66 didicisse B-I: om. A; affirmabat G-I: 
affirmat A-F. 

78 digitumque digitus abluit B-I: digitus 


55 Plut. Them. 18 und Mor. 185 e (54 "On 
xal yelrova xpnotóv Éyet). 

$6 Hes. Erg. 240 (58 &mwópa: Groupe Ald. 
1495). 

33 Collect. 5. Otto 1036. Dieses Adagium 
weist Verwandtschaft mit den folgenden 
Adagien auf: Adag. 695 (Da mihi mutuum 
testimonium), LB II, 299 F; Adag. 696 
(Mutuum muli scabunt), LB II, 300 A; 
"Adag. 697 (Tradunt operas mutuas), LB II, 
300 D; Adag. 698 (Senes mutuum fricant), 
LB II, 300 E; Adag. 699 (Fricantem re- 
frica), LB II, 300 F; Adag. 700 (Ferrum 
ferro acuitur), LB Il, 301 C. Cf. Harre- 
bomée I, p. 276: “Als de eene hand de 
andere wascht, zijn ze beide schoon." 

61 Plat. Ax. 366 c: A 8è yelp t&v yeipa. ve, 
Sóc «t xal Ape t. 

61-62 Epicharmi ... versiculum Es handelt sich 
um Epicharmus fr. 273 Kaibel. 

63 In margine x: "Distingue versus.” 

61-64 Socrates ... accipe Dieselbe Stelle Pla- 
tons führt Er. in Adagium 699 an. Er fügt 
textkritischen Kommentar, der auch unsere 
Stelle betrifft, hinzu. Er verteidigt die 
Lesart gpoveiv statt pwveiv: "Quanquam 
Aldina editio pro qpoveiv habet puwveiv, i.e. 
in ore habere" (301 B). An unserer Stelle 
folgt er jedoch der Lesart pwveiv, cf. l. 62: 
“in ore fuisse." Zu der Lesart we statt 
ve sagt er: "Nihil omnino refert vie 
legas, an xvi;e, quandoquidem vt manus 
manui mutuum praestat officium lauando 
itidem et scalpendo" (301 C). In Adag. 699 
zitiert Er. die betreffende Stelle Platons (cf. 
n.l, 61) wie die heutigen massgebenden 
Editionen und sagt dazu: “Et melius tro- 
chaicus tetrameter Graecus constabit, si 
pro A&fe rı legas: A&ufavé e. Quod idem 
alio loco citauimus, sed aliter, mendosum 
exemplar secuti, cum Graecus Plato non- 


digitumque colluit A. 
79 eo et C D G-I: et eo E F. 
81 Coloneo B-I: in Colono A. 
87 ngootóvrt B-I: npocióvta A, corr. s. 
89-92 id est ... vllus G-I, addit y. 


dum esset ad manum, quem consulere pos- 
semus" (301 B). In unserem Adagium aber 
folgt Er. der Lesart, die sich auch bei 
Stobaeus findet (Stob. III, 10, 34, p. 416 
Hense), näml. xai Aéfot; ri, und kon- 
struiert so einen nahezu vollständigen 
katalektischen trochäischen Tetrameter, den 
er als einen vollständigen akatalektischen 
trochäischen Tetrameter übersetzt. Stepha- 
nus ad Adagium 699 verteidigt die Lesart 
xai Aéfoc Tt oú (“Cum eo plenus est versus 
trochaicus catalecticus"). Die Lesart Adu- 
Bavé ti lehnt er aus Gründen der Prosodie 
ab ("Oportebit enim in A&pBavé mediam 
syllaba, produci: quod plane est inaudi- 
tum”). Zu diesem Vers Kabel. fr. 275, p. 
142. Von Stobaeus sind die Halbverse 5, ... 
xv( Cet bzw. 86c ... o gesondert überliefert: 
Stobaeus III, 1o, 13, p. 411 Hense (5$ ... 
sue und III, 10, 34, p. 416 Hense (óg 
To). 

68 Cic. Am I, 19, 8: “Vt crebro mihi vafer 
ille Siculus insusurret Epicharmus." 

72 Xeip yeipa vinte, Cf. l. 76. Siehe jedoch 
auch Apost. t, 36 a (Walz, p. 19). 

74 distichon Die Verse, die Er. llD 75-76 
anführt, wurden zusammen in der Theo- 
krit-Aldina (cf. Adag. 3o, nl 952) in der 
Gruppe eic Bomßetav abgedruckt. 

75 Menandr. Monost. 31 Jäkel. 

76 Menandr. Monost. 832 Jäkel (Bäxcuihnt d& 
Sxxt0Aouc). In der Theokrit-Aldina: Xeip 
elpa vinter xad S&xvuAoc B&xtuXov. 

79 Sen. Apocol. 9. Zusatz C. Die Erstausgabe 
erschien 1513 (cf. Adag. 201, ll 4-5). 
Dazu: Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 
55, n.l. 832. 


34 
81 Soph. Oed. Col. 779 (82 pépor: pépet v.1.). 
82 Rursum Soph. Ai. 522. 
86 Hes. Erg. 353-355. 
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[A] Quibus significatur beneficium inuitari beneficio et officium officio 
prouocari. Euripides in Helena: 


Xápic yàp vrti yapıros Aren id est 
Beneficium beneficio respondeat. | 


[4] PAR PARI REFERRE. IZON IZQI ENI®EPEIN 35 


Terentius in Eunucho paroemiam vsurpat superiori non admodum dissimi- 
lem: Par pari referto. Qua monemur, vt tales simus in alios, quales in nos illos 
experimur. Ac iuxta Medeam Euripideam amicis simus amici, inimicis infesti, 
in perfidos perfidi, parcos parci, clamosos clamosi, impudentes improbi; 
denique vtcunque meritum metrito simili retaliemus. Idem in prologo Phor- 
mionis: 


Quod ab ipso allatum est, sibi id esse relatum putet. 


Non inconcinne tum quoque vsurpauerimus, si quando verba verbis, blandi- 
cias blandiciis, promissa promissis pensamus. Huc pertinet illud non illepidum 
quod refert Aristoteles libro Moralium nono. Dionysius citharoedum accer- 
siuerat, vt sibi caneret in nuptiis, atque cum co his pactus est legibus, vt quo 
doctius meliusque caneret, hoc copiosiorem ferret mercedem. Annixus est 
omni artificio citharoedus, vti quam scitissime caneret sperans amplissimum 
praemium. At postridie pactam mercedem reposcenti musico, qui conduxerat, 
ait iam persoluisse sese, quod esset pollicitus, nempe par pati retulisse proque 
voluptate reposuisse voluptatem, spem lucri significans, quae quidem hoc 
maior fuerat, quo magis ex arte cantasset. Verum hoc loco negat philosophus 
par pari relatum, propterea quod alter id quod volebat accepit, alter eo quod 
expetebat frustratus est. Huc videtur respexisse Euripides, cum ait in Andro- 
mache: 


Zópov xa’ hus opgoe KvriAnberat, 
Gupuoóusvoc Zë tevet Üupouuévov, id est 
Modestus in nos sentiet modestum item, 

Commotus autem nos reperiet concitos. 


Porro prouerbium natum videri potest a compotationibus veterum Graeco- 
rum, apud quos aequalibus cyathis bibere mos erat. Archippus in Amphi- 
tryone secunda apud Athenaeum [C] libro decimo: 

[A] Tis &xépace ogv, & x«xóSauov, toov tow; id est 

Quis par, sceleste, miscuit vobis pari? 


Item Cratinus in Pytine: 


Tov 8° tcov tow qépovr! Eywy’ Excíoopan, id est 


At par pari reddenti ego respondero. 
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[C] Item libro sexto: Où dı& t&v £v t) ‘Poun toov Zoe 16v DD rovrov, id 
est Non per eos, qui Romae piscem vendunt parem pari, sentiens singulos pari 
precio aestimatos vendi. [4] Erat haec vox tcov too solennis inter propinan- 
dum, vt ex eodem autore facile liquet. [C] Ea significabant aut pares esse 
cyathos aut tantundem additum aquae, quantum inesset vini. (H] Huius 
formae sunt illa: paria facere, pro pensare ex aequo, et parem calculum ponere. 
Plinius ad Flaccum: Accepi pulcherrimos turdos, cum quibus parem calculum ponere 
nec vrbis copiis ex Laurentino nec maris iam turbidi tempestatibus possum. [I] M. 
Tullius libro De oratore ad Brutum par pari retulit ad schema rhetoricum, 
quo membra orationis pari syllabarum numerum sibi respondent. Naz, 
inquit, quum aut par pari refertur aut contrarium contrario opponitur aut quae 
similiter cadunt verba verbis comparantur, quicquid ita concluditur, plerunque fit vi 
numerose cadat. 


[A] EADEM MENSVRA 36 


Quod modo retulimus, videtur pariter et ad officii et ad iniuriae retaliationem 


116 expetebat G-I: expectabat A-F. 

116-117 Andromache B-I: Adromache A, 
LOFT. S. 

118 Zóàgpov B-I: sóppwv A, corr. s; adqpov' 
B-I: sógpov? A, corr. 5. 

121 nos reperiet concitos C-/: me reperiet 
concitum A B. 

126 vobis A C-I: nobis B. 

128 iyoy’ Extiooum F-I: Ev 8° Excfioouat 


94 Eur. Hel. 1234 (95 Emi «à; xapls yàp 
SEA.) 

35 Collect. 561. Otto 1337. Cf. Adag. 
3567 ("Iooviow), LB II, 1092 A und Adag. 
1815, ASD II, 4, p. 226, ll. 237-238. 

98 Ter. Eun. 445 (99 pro pari: pari v.l.). 

100 Medeam Euripideam Cf. Eur. Med. 809: 
Bapetav EyÜpoic xxi olAotatv eüuevi. 

102 Idem Ter. Phorm. 21 (104 ab illo: ab ipso 
codd.; sibi esse id). 

107 Aristot. Eth. Ni. IX, 1164 a 15-22. 
Aristoteles nennt den Namen Dionysius 
nicht. Bei Plutarch findet sich diese Ge- 
schichte auch (Mor. 41 d e; 333 e-334 a) 
und wird der Name ‘Dionysius’ erwähnt. 

116 Eur, Andr. 741-742. 

123 Archippas Archippus fr. 2 Kock (I, p. 
679) bei Athen. X, 426 b. 

126 vobis Bei Athen. opüv. Hat Fr. das Per- 
sonalpronomen og bei Homer (Dual 
der 2. Pers. im Dativ) gemeint? 

127 Cratinus Cratinus fr. 184 Kock (I, p. 69) 


A-D, hyo 8° èxrhoouar E, yó corr. in 
Erratis. 

129 teddenti ego respondero F-I: reddentem 
ego autem accepero A-E. 

130 Item D-I: Idem C; zoAobvrov C F-I: 
rorobvrav D E. 

131 pati alt, C-H: om. I. 

144 retaliationem A-F: relationem G-1. 


— fr. 196 PCG bei Athen. X, 426 b. Die 
Lesart der Ausgaben A-E (8' &xrfjoouat) 
kommt an die der heutigen Editionen bis 
auf einen Buchstaben heran: E &xthxogpau. 
Er. übersetzte 'accepero' näml. éxrfjoopat 
als fut. exact. von xr&ounı (cf. Plat. Lach. 
192 b); extnxouaı hat eine ganz andere 
Bedeutung: zerschmelzen, erweichen. Letzt- 
endlich folgte Er. übrigens der Lesart 
&xtleouat = respondero. Cf. app. crit. 

130-132 Item ... vendi Zusatz C aus Athe- 
naeus. Athen. VI, 224 c (130 t&v 10v Iydüv 
nwhoúvtwv: TÓv LyObv rwAobvray ed. pr. 
1514). 

133 eodem autore Cf. Athen. X, 426 a b (cf. 
nn.ll. 123, 127). 

135 paria facere Cf. z.B. Sen. Epist. 9, 6. 
Colum. 1, 8, 13. Siehe Glare, s.v. par 2 a. 

136 Plin. Epist. V, 2, 1 (137 tam turbidis). 

138 Cic. Or. 220. 

36 
144 Quod ... retulimus Sc. Adag. 35. 


145 


150 


155 


LB 42 


160 


165 


170 


175 


180 


152 ADAGIA 37-38 


pertinere, verum ad beneficii pensationem magis referendum, quod ait Hesio- 
dus: 


AùtÕ tO uErp@, xal Actov, ol xe Bio, id est 
Aut mensura eadem, aut melius quoque, si qua facultas. 


Quo docet officium remetiendum esse eadem mensura aut etiam copiosiore, si 
suppetat facultas, prorsumque hac parte imitandos esse foecundos agros, qui 
sementem depositam multo cum foenore reddere consueuerunt. Citatur a 
Luciano prouerbii vice in Imaginibus: Aùòr® uéroco paol (N) xal Awtov, id 
est Eadem mensura, quod aiunt, aut melius. M. Tullius Epistolarum ad Atticum 
libro decimotertio: Ego autem me parabam ad id, quod ille mihi misisset, vt air 
réi uétpo xal Awiov, si modo potuissem. Nam hoc etiam Hesiodus asscribit, ai xe 
8óvma.. Hoc adagio non grauatus est vti praeceptor noster Christus in | 
Euangelio, cum ait futurum, vt qua mensura fuerimus aliis emensi, eadem 


nobis alii remetiantur. [B] Sic enim loquitur apud Matthaeum: 'Ev à yàp 


D 
kA L 


xpluarı xpivere, xpiUfjoecUs, xal Ev à uéroo uecpeire, uevorüfjoera. Opiv, id est 
In quo iudicio iudicatis, im eo indicabimini, et qua mensura metimini aliis, illa 
remetientur vobis. 


[4] CRASSA MINERVA. PINGVI MINERVA. CRASSIORE MVSA 37 


Minerua [C] iuxta poetarum fabulas [A] artibus atque ingeniis praesidet. 
Vnde et illud fluxit: Inuita Minerua. Praeterea illud Pingui seu crassa Minerua, 
quod quidem iam olim prouerbii vice celebratur. Columella libro De re 
rustica duodecimo, [G] capite primo [A] Ir hac autem, inquit, ruris disciplina 
non consideratur eiusmodi scrupulositas, sed quod dicitur, pingui Minerua, quantumuis 
vtile continget villico tempestatis futurae praesagium. Idem in primi libri praefa- 
tione: Potest enim nec subtilissima nec rursum, quod aiunt, pingui Minerua res agrestis 
administrari. [G] Idem libro decimo: Nec tamen Hipparci subtilitas binguioribus, 
vt aiunt, rusticorum literis necessaria est. | A] Dicitur pinguiore Minerua fieri, quod 
inconditius simpliciusque quasique indoctius fit, non autem exquisita arte nec 
exactissima cura. Vnde et Priapus ille, cum rem obscoenam, quam poterat 
vrbanius per inuolucra verborum petere, nudis verbis rogat, Crassa, inquit, 
Minerua mea est. Et Horatius philosophum describens non exactis illis Stoico- 
rum rationibus atque argutiis instructum, sed veluti citra artem philosophiam 
motibus exprimentem neque tam disertum quam simplicem ac syncerum, 


Rusticus, inquit, anormis sapiens crassaque Minerua. 


Aulus Gellius lib. xiii., cap. i: Nequaquam tamen id censebat im tam breui 
exiguoque vitae spatio, quantouis bominis ingenio comprehendi posse et percipi, sed 
coniectari pauca quaedam et, vt verbo ipsius vtar, raylbrepov, id est crassius et pingui 
Minerua. 


ADAGIA 11.37-38 


153 


[A] CRASSIORE MVSA 38 


Ilaxyurepx Moien, id est Crassiore Musa. Eandem paroemiam sic extulit Quinti- 
lianus Institutionum oratoriarum libro i.: Libet propter quosdam imperitiores 
etiam crassiore, vt vocant, Musa dubitationem huius vtilitatis eximere. Inuenitur 
aliquoties apud scriptores non inidoneos pinguiore formula pro eo, quod est: 


147 véto B-I: om. A. 

152 A supplenimus: om. A-I. 

156 Hoc adagio A-D G-I: Hoc adagium E 
F. 


160-161 Et qua mensura ... vobis D-I: Et in 
qua mensura metiemini in ea metietur 
vobis BC. 


145-146 Hesiodus Hes. Erg. 350. 

150-151 foecundos consueuerunt Cf. Plin. 
Nat, V, 24: "Regio ... fertilitatis eximiae, 
cum centesima fruge agricolis fenus red- 
dente terra." 

152 Lucian. Imag. 12 (152 «0: TË uétpo, 
goot, Tj xal Xàtov sic ed. pr. 1503). 

153 Cic. Azt. XIII, 12, 3. 

156-157 Hoc Euangelio Auch Christus 
benützt Adagien. Cf. Proleg. 1. 300 sqq. 

157 Euangelio C£. Mt. 7, ı-2. Me. 4, 24. 

158-161 Sic ... vobis Der Zusatz B (1515) 
ergab sich vielleicht aus Er.’ Arbeit an der 
Ausgabe des Neuen Testaments, die 1516 
erschien. 

158 Matthaeum Mt. 7, 172. 

160-161 In quo ... vobis Er. gibt, wie öfters, 
seine eigene Übersetzung, die von der Vul- 
gata abweicht. Cf. Proleg. n.ll. 241—242. 

161 Er. setzte in x nach vobis einen Hinweis 
auf Theocr. 7, 33 (níow uerpw) hinzu, cf. 
app. crit.: dieser Hinweis wurde nicht in F 
übernommen, vermutlich da diese Theo- 
kritstelle in Adag. 3961 (Pingui mensura), 
LB II, 1174 A, angeführt worden ist. Siehe 
app. crit.: “Theocritus in Itinere verno", 
sc. das Gedicht GaAóct« *; Zoch óSovropla 
(cf. Gow, app. ctit. ad loc.). 

37 Collect. 402. Otto 1119-1120. 

162 Zu Unrecht erwähnt Er. im Titel dieses 
Adagiums Crassiore Musa, da er diesen 
Ausdruck separat in Adagium 38 behan- 
delt. 

163 iuxta ... fabulas Zusatz C. Hom. I. V, 
260 nennt Athene ‘noAbßovAog’. Dazu Eust. 
p. 546, 20 ad Hom I}, V, 260. Siehe 
Testimonia in Roscher I, pp. 682-683 (s.v. 
Athene) und Il, 2, pp. 2985-2986 (s.v. 
Minerua). 

164 Inuita Minerua C£. Adag. 42. 

165 Colum. XI, 1, 32 (167 desideratur: consi- 


161 Post vobis «x addit: Theocritus in Itinere 
verno simili figura dixit rlovi pétpw, id est 
pingui mensura, hoc est affatim et copiose. 

166 capite primo G-I: cap. 1. y. 

170-171 Idem ... est G-I, addit y. 

187 inidoneos D-I: in idoneos A-C. 


deratur ed. vet.; quamuis: quantumuis ed. 
vet.) Wir haben die Edition von Beroal- 
dus aus 1496 (Opera agricolationum Colu- 
mellae, Varronis Catonisque necnon Palla- 
dii) herangezogen (cf. fo. 178 recto). Zu 
den Columella-Ausgaben: Heinimann- 
Kienzle, ASD Il, 5, p. 223, n.l. 370. 

165-166 Äbro ... duodecima Nach der alten 
Numerierung das zwölfte Buch. 

168 Idem Colum. I, praef. 33 (169 rursus). In 
der genannten Edition fo. 71 recto. 

170 Idem Colum. IX, 14, 12 (170 Hipparchi). 
Er. hat in y Hipparci geschrieben und diese 
Lesart wird in den Drucken G-I beibehal- 
ten. 
libro decimo Nach der alten Numetrierung, 
cf. n.ll. 165-166. 

173 Priapus Cf. Priap. 3, 10. 

175 Hor. Serm. II, 2, 3 (178 ab normis D. 
Lejay: abnormi und abnormis mss.) Zu 
dem Wort anormis, das Fr. auch in De 
praep. ad mort. (ASD V, 1, p. 384, l. 117) 
verwendet: Harry Vredeveld, The Word 
'anormis im Erasmus De praeparatione ad 
mortem, in: Humanistica Lovaniensia 
XXXVII (1988), p. 265 sq. 

179 Gell. XIV, 1, 5 (179 id tamen; 181 er 
om.; may vpepéocepov). 

181-182 id est ... Minerua Diese Übersetzung 
findet sich nicht in den heutigen Ausga- 
ben. 

38 Collect. 402. Otto 1174. 

184-185 Quintilianus Quint. Inst. I, 1o, 28. 

187 inidoneos Dieser Ausdruck wurde von Er. 
auch in Adag. 2974 (ASD II, 6, p. 573, L 
579) verwendet (mit der Negation ‘non’, 
wie an unserer Stelle). Zu 'inidoneus': ]. 
ljsewijn, Castigationes Erasmianae IX, in: 
Humanistica Lovaniensia XXXVII (1988), 
PP- 273-275 (cf. p. 274). 


190 


195 


200 


205 


210 
LB 43 


215 


220 


154 ADAGIA 39-40 


planius atque intelligibilius. [I] Dictum est et Latine loqui pro eo, quod est: 
aperte et simpliciter. M. Tullius in Verrem: Latine me scitote, non accusatorie 
loqui. Idem in Philip.: Sed vt solent ii, qui plane et Latine loquuntur. In Priapeiis: 


Simplicius multo est, da paedicare, Latine 
Dicere. 


LA] RVDIVS AC PLANIVS 39 


Inelegantius quidem est illud apud Graecos, sed idem tamen pollet: ' Auaßeote- 
pov xai oaptorepov ciré, quod apud eundem refertur Gellium. Nosti enim, 
inquit, credo, verbum illud vetus et peruulgatum, 'Auadtotepov gint xai cagéocspov, 
id est Indoctius rudiusque quodammodo loquere et apertius ac clarius fare. Sumptum 
apparet ex Aristophanis comoedia, cui titulus Barpayot, id est Ranae: 


"AuaÜéotspóv rag cint xal oagéotspov, id est 
Indoctius proloquitor atque clarius. 


Quo carmine Bacchus Euripidis obscuritatem taxat, qui nescio quid parum 
dilucide proposuerat. Suidas et interpres admonent subesse prouerbium, quod 
hunc ad modum feratur: 


Xaqgéocepóy uot x&puaféctepov qp&aov, id est 
Apertius mibi loquere atque indoctius. 


Suspicor inde sumptum, quod antiquitus illi sopot, quos vocant, soleant 
mysteria sapientiae quibusdam aenigmatum inuolucris [C] data opera [A] 
obtegere, videlicet ne prophana turba ac nondum philosophiae sacris initiata 
posset assequi. [C] Quin et hodie nonnulli philosophiae ac theologiae profes- 
sores, cum ea quandoque tradant, quae quaeuis muliercula aut cerdo dicturus 
sit, tamen quo docti videantur, rem spinis quibusdam ac verbo|rum portentis 
implicant et inuoluunt. Sic Plato numeris suis obscurauit suam philosophiam. 
Sic Aristoteles multa mathematicis collationibus reddidit obscuriora. 


[A] SVS MINERVAM 40 


Tritissimum apud Latinos autores adagium “Ys my 'AOwwxvw, id est Sus 
Mineruam, sabaudiendum ‘docet’ aut ‘monet’, dici solitum, quoties indoctus 
quispiam atque insulsus eum docere conatur, a quo sit ipse magis docendus 
[B] aut, vt Festi Pompeii verbis var, cum guis id docet alterum, cuius ipse est 
inscius. [A] Propterea quod Mineruae artium et ingeniorum, vt diximus, tutela 
tribuitur a poetis. Porro sue nullum aliud animal magis brutum fB] magisque 
sordidum, vt quod stercoribus impense gaudeat vel ob iecoris magnitudinem, 
quae sedes est concupiscentiae ac libidinis, vel ob narium crassitudinem et 
olfactum hebetem, vnde fit vt non offendatur foetore; tum adeo pronum 


225 


230 


ADAGIA Li.39-40 155 


ciboque deditum, vt si forte sursum aspicere cogatur, protinus stupore sileat 
ob insolentiam, vt tradit Alexander Aphrodiseus. Nec est aliud [A] magis 
indocile, proinde non ad vsum aliquem, quemadmodum pecudes nonnullae, 
sed ad epulas duntaxat a natura donatum videtur. Cui rei testis est Plinius lib. 
viii, cap. li. Animalium, inquit, boc maxime brutum animamque ei pro sale datam, 
non illepide existimabatur. Idem affirmat Varro libro De re rustica secundo, 
Suillum, inquit, pecus donatum a natura dicunt ad epulandum. Itaque his animam 
datam pro sale, quae seruaret carnem. [B] Atque haec quidem verba quid sibi 
velint, explicat M. Tullius libro De finibus bonorum quinto, Eienim omnium 
rerum, inquit, quas et creat natura et tuetur, quae aut sine animo sunt aut non multo 
secus, eorum. summum bonum in corpore est, vt non inscite illud dictum videatur in suem, 


209 assequi C-I: intelligere A B. 
209-212 Quin ... inuoluunt Haec verba in x 
erasa sunt, sed dubitamus an non Erasmus boc 


188 Latine loqui Ct. Otto 924. 

189 Cic. Verr. 2 IV, 1, 2. 

190 Idem Cic. Phil. VIL, 17 (190 vt appellant). 
In Priapeiis Priap. 3, 9710. C£. Adag. 37, 
ll. 174-175. 

39 Collect. 402. In Collect. 402 bespricht 
Er. drei Sprichwörter: Adag. 37, 38, 39. 
Siehe auch Adag. 2871 (Aperte simpliciter- 
que loqui), ASD II, 6, p. 540. 

195 Gell. XII, 5, 6 (196 &gaféoxepóv rung eine 
xal oaptarepov Akye). 

197 id est ... fare Nicht in den heutigen 
Ausgaben. 

198 Aristoph. Ran. 1445 von Suid. Andferoe 
1470 und caq£ctepov 163 angeführt. 

202 Suid. locc. citt. 
interpres Schol. ad Ram. 1445 (Koster, p. 
1106). Er. zog die von Marcus Musurus 
1498 herausgegebene Aristophanesausgabe 
mit Scholien oft heran. Die Musurus- 
Scholien weichen nur wenig von den von 
Koster angeführten ab (&ypoxörtepov xai 
mayütepov anadeurörepov xtÀ.). 

206-209 Suspicor ... assequi Vielleicht spielt 
Er. auf die Geheimnisse der Pythagoräer 
an. 

209-212 Quin ... inuoluunt Zusatz C, in dem 
Er. Kritik an den Professoren der Theo- 
logie, die er besonders in Paris kennenge- 
lernt hat, übt. In x (fo. 35) war diese 
Kritik vermutlich von dem ‘expurgator’ 
gestrichen worden. Siehe dazu IB X, 178; 
F-1786 A: “Eorum fsc. Adagia] ... prodiit 
censura Collegii Theologorum in Belgio, 
in Indice Expurgatorio, Philippi II. Regis 
Catholici iussu concinnato, Anno 1571, 
quam quibusdam additis et immutatis hic 


fecerit. Cf. commentarium nostrum ad locum. 
220 magis B-I: vel magis A. 
225 magis B-I: vel magis A. 


subiecimus." Unsere Stelle und Adag. 115, 
ll. 456-459 werden hier erwähnt. Cf. Adag. 
115, n.ll. 456-459. 

212—213 Si ... obscuriora CF. Adag. 2.xi, n.ll. 
15-17. 

40 Collect. 182. Otto 1118 und 277. Zu 
diesem Adagium und Adagium 41: Surin- 
gar 218, p. 410 sqq. 

215 "Ye ... Aßyvav Nach Plut. Mor. 803 d: 
"H ds thv 'AO0v&, cf. n.ll. 258-262. 

218 Fest. p. 310 M, Lindsay, p. 408. 

219 vi diximus Cf. Adag. 37, l- 163. 

225 Alexander Aphrodiseus Alexander von 
Aphrodisias, ein Peripatetiker zur Zeit des 
Septimius Severus, ist der Verfasser ge- 
lehrter Kommentare zu den aristotelischen 
Werken. Er. benützte die Problemata von 
Alexander in der lateinischen Übersetzung 
des Theodorus Gaza (Venedig, Ald. 1504) 
oder des Georgius Valla (Venedig, Anton. 
de Strata 1488) oder des Polizian (in der 
Badiusedition von 1519 fo. XLIIII recto). 
Wir haben die Edition von 1501 aus Vene- 
dig Problemata Alexandri Aphrodisei Georgio 
Valla interprete (cf. Adag. 485, n.ll. 838— 
839) herangezogen. Die Stelle, auf die Er. 
sich hier bezieht, findet sich in dieser Edi- 
tion fo. V, recto, fo. V verso: “Cur sues si 
subuersae ac supinatae portentur, silent? 
Cur sues coeno delectantur?" 

227 Plin. Nat. VIII, 207. 

229 Varro Rast. Il, 4, 1o (230-231 iis ani- 
mam datam esse proinde ac salem). 

232 Cic. Fin. V, 38 (234 earum; in sue; 235 
putisceret; bestiae quaedam; 237 motus 
quosdam). 


235 


240 


245 


250 


255 


260 


265 


LB 44 


270 


156 ADAGIA 41-42 


animum illi pecudi datum pro sale, ne putresceret. Sunt autem bestiae, in quibus inest 
aliquid simile virtutis vt in leonibus, vt in canibus, vt in equis, in quibus non corporum 
solum vt in suibus, sed etiam animorum aliqua ex parte motus aliquos videmus. [A] 
Aristoteles in Physiognomicis scribit exigua fronte homines indociles et ad 
disciplinas ineptos videri atque ad suum genus pertinere, tanquam a docilitate 
humanisque artibus longe omnium alienissimum. Nam reliqua ferme docilita- 
tis esse capacia, vnde nunc quoque vulgo insipidos istos et quasi ventri atque 
abdomini natos sues appellare consueuimus. 

Quin et Suetonius in catalogo illustrium grammaticorum refert Palaemo- 
nem arrogantia tanta fuisse, vt M. Varronem porcum appellaret, secum et natas et 
morituras literas. Praeterea si quid indoctum atque illiteratum significare 
volumus, id ex hara profectum dicimus. Quemadmodum M. Tullius in 
Pisonem: Ex kara productae, non schola. Hinc igitur natum adagium Sus 
Mineruam. L. Caesar apud Ciceronem libro De oratore secundo, Sic ego, inquit, 
Crasso audiente primum loquar de facetiis et docebo sus, vt aiunt, oratorem eum, quem 
cum Catulus nuper audisset, foenum alios aiebat esse oportere. Idem Cicero libro de 
Academicis quaestionibus primo: Nam etsi non sus Mineruam, vt aiunt, tamen 
inepte quisquis Mineruam docet. Hieronymus in Rufinum: Praetermitto Graecos, 
quorum tu iactas scientiam, et dum peregrina sectaris, pene tui sermonis oblitus es, ne 
vetere prouerbio sus Mineruam docere videatur. Vsurpat idem verbis commutatis in 
epistola ad Marcellam, cuius initium Mensurazm charitas tton babet. [B] M. Varro 
et Euemerus adagium ad fabulas retulerunt, id quod ex Pompeii verbis licet 
coniicere. Quam rem, inquit, in medio, quod aiunt, positam ineptis io: inuoluere 
maluerunt, quam simpliciter referre. Celebratur a multis Demosthenis scomma, 
qui cum Demades vociferaretur in eum: AquocÜévnc Suë (jo0Aevat SuopÜoUv, 3 
de nv ' AOny&v, id est Demosthenes vult me corrigere, sus Mineruam, respondit: 
Aócv Gëvrot mépucty 9 "Afouë potygDouox Ain, id est Atqui nuper baec 
Minerua in adulterio fuit deprehensa. [F] Dictum allusit ad Mineruam virginem. 


[4] SVS CVM MINERVA CERTAMEN SVSCEPIT 41 


Cum hoc aut idem aut certe quam maxime finitimum, quod apud Theocritum 
legitur in Hodoeporis: 


"Te nor’ ' AOnvaíav Epıy Zero, id est 
Cum diua est ausus sus decertare Minerua. 


Quoties indocti stolidique et depugnare parati non verentur summos in omni 
doctrina viros in certamen literarium prouocare. Theocriti enarrator sic efferri 
vulgo x«pow(av scribit: "Yo àv npóc "Aftam Gelee, id est Sus cum sis, cum 
Minerua contendis. [F] Scholiastes nescio quis addit eos Zeien dici, qui verbis 
certant, &peiderv, qui factis, quo magis ridiculum est, si sus indocilis certet cum 
Minerua disciplinarum praeside. 


275 


280 


ADAGIA Li.41-42 


[A4] 


157 


INVITA MINERVA 42 


Latinis et illud est celebratissimum: Inuita Minerua pro eo, quod est: refra- 
gante ingenio, repugnante natura, non fauente coelo. Cicero in Officiis: Inuita, 
vi aiunt, Minerua, [E] Idem libro Epistolarum familiarium duodecimo: Quin- 
quatribus frequenti senatu causam. tuam egi non inuita Minerua. Rursum eiusdem 
operis libro tertio: Idque quoniam fu ila vis, puto me non inuita Minerua facturum. 


[4] Horatius: 


Tu nibil inuita dices faciesue Minerua. 


Huc allusit Seneca, cum dixit: Male respondere coacta ingenia. 


238 Physiognomicis D-I: Physigonomicis A, 
Physiogonomicis B C. 

246 ex hara A C-I: ex ara B. 

248 L. Caesar H I: Lucius Caesar A-G. 

251 Academicis quaestionibus G-I: Natura 
deorum A-F, corr. x. 

255 Marcellam D-I: Marcellum A-C. 


238 Aristot. Phgn. VI, 811 b 28-29. 

241—242 Unde ... consuenimus Cf. Suringar, p. 
412: “Hij is zo dom als een varken" (aus 
Harrebomée II, p. 559). 

243 Suet. Gram. 23. 

246 Cic. Pis. 37 (247 producte non ex 
schola). 

248 L. Caesar Nicht Lucius Caesar, sondern 
Gaius Iulius Caesar Strabo, einer der Ge- 
sprächsteilnehmer in Cic. De or. II. 

Cic. De or. Il, 233 (248 ego nunc). 

250 foenum ... oportere Cf. Otto 649. 
Idem Cicero Cic. Ac. 2, 18. 

252 Hier. Adv. Ruf. I, 17 (254 videar: videa- 
tur v.1.). Es fällt auf, dass Er, in der Hiero- 
nymusedition von 1516 die Lesart ‘videar’ 
der lectio ‘videatur’ vorzieht. 

254 idem Hier. Epist. 46, 1: *Mensuram cari- 
tas non habet ... vt est vulgare prouer- 
bium: sus artium reppertricem.” 

255-256 M. Varro et Euemerus Sie wurden 
von Festus loc. cit. (cf. nl 218 und n.l. 
256) erwähnt. Es betrifft Euhemerus FGrHist 
63 F 6. 

256 Fest. p. 310 M, Lindsay, p. 408 (257 
Varro et Euhemerus ineptis mythis). 

258—262 Celebratur ... deprehensa Plut. Mor. 
803 d (261 £x$901). 

41 Otto 1118, Suringar 218, p. 410 sqq. 

264 Theocr. 5, 23 (266 fjpwev: Tipos Ald. 
1495). 


256 Euemerus D-I: Eumerus B C. 
264 aut alt. A F-I: vt s B-E. 

266 nor’ D-I: in’ A-C. 

270 £&plkeis A-F: pelkes G-I. 

271 &plleıw F: Zpellew G-I. 

279 Idque F-I: Idque me E. 


267 Cum ... Minerua Ex. übersetzt den Halb- 
vers von Theokrit als einen vollständigen 
Hexameter. 

269 Theocriti enarrator C£. Wendel, p. 162 ad 
Theocr. 5, 23. Schon 1508 standen Er. 
Theokrit-Scholien zur Verfügung, so sagt 
er in Adag. 1001, LB II, 405 D ("Com- 
mentarioli in Theocritum"). Cf. Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 4, p. 27, n.l. 153. 

271—273 Scholiastes ... praeside Für Zusatz F 
zog Er. die Scholien der Kalliergesausgabe 
von 1516, die er 1518 erworben hatte, 
heran: "Te now ’Abavalav Epıv zipıoev' 
naporula fecht Ent Toy tolg npelttoonw &vrepi- 
Duren, Zeien ini Aren: Zpeläu Zë èri 
np&yuarog (Kallierges ad loc.). Cf. Adag. 
18, n.ll. 679-680. 

42 Otto 1121. 

275 Inuita Minerua Cf. Adag. 37, l. 164. 

276 Cic. Off. I, 110 (276-277 Inuita Minerua, 
vt aiunt). 

277 ldem Cic. Fam. XII, 25, 1. 

278 Rursum Cic. Fam. III, 1, 1 (279 Idque 
me, quoniam tu ita vis, puto non; esse 
facturum). In E (cf. app. crit.): "Idque me 

. puto me non." Er. hat ‘me’ nach 
“idque’ (nicht nach *puto") gestrichen. 

280 Hor. Ars 385. 

282 Sen. Trang. am. 7, 2 (282 male enim 
respondent). 


285 


290 


295 


300 


305 


310 


315 


LB 4j 
320 


158 ADAGIA 43 
[A4] ABIIT ET TAVRVS IN SYLVAM 43 


"Ef xai va0poc &v' aav, id est Abiit e? taurus in syluam. Pastorale prouerbium, 
allegoria subturpicula, significans diuortium ac neglectum veteris amicae. 
Tametsi licebit in vsum verecundiorem trahere hoc modo, si per iocum 
accommodabitur ad eos, qui pristinos amicos negligere videntur et a familia- 
rium congerronumque grege desuescere. Aut in illos etiam, qui a solitis 
desciscunt studiis diuersumque vitae sequuntur institutum. Theocritus in 
Idyllio, cui titulus est Theonycho, nominatim etiam prouerbii vice refert: 


Alvóc Ony Akyeral ne "Zo xal trapos dv’ Gav’, id est 
Fertur et boc olim in syluam secedere taurum. 


Queritur autem amans se iam pridem ab amica relictum plurimumque iam 
esse temporis ostendit, quod Cynisca, [F] id est Catella, nam id erat nomen 
puellae, [A] sese Lyco quodam oblectet neque omnino curet ad pristinam 
redire consuetudinem, non magis quam tauri, qui et ipsi nonnunquam a 
vaccarum armentis secedunt et aut reliquis aggregantur tauris aut solitarii per 
nemora vagantur nullo foeminarum desiderio tacti. Eum secessum eumque 
vaccarum neglectum quasique diuortium, pastores peculiari verbo vocant 
Arıuayeieiv voce nimirum composita £x coU &rıneiv, TÒ Arıudleiv xol warappo- 
veiv, quod est despicere negligereque ac pro nibilo ducere, et £x. so Gréin, quod 
armentum sonat. Ac tum &rıuayekeiv dicuntur tauri, cum segregati a vaccarum 
commercio adeo non curant illas, vt non modo coitum non appetant, sed ne 
pascuis quidem iisdem vti velint. Hunc animantis morem simulque vocem 
ipsam ei tributam rei demonstrat Aristoteles libro De natura animalium sexto 
his verbis: ‘ʻO d& vxüpoc drav po c/c Óysiaug N, Tote Ylveraı obvvonos xal 
U&yezat Tols &AAotg. Tóv BE mpótepov ypóvov Uer AAA elalv, 6 Soigtra 
Arınayedkeiv. IoXM&uig yàp ot ye èv tý ' Hreípo où palvovrar couv Méin" Aws 
Òt tà Kypıa névta 7, và rAciorx où ouvvéuovtat tats naciais po ths pas rot 
òyeúetv. Ea verba nos appendemus magis quam annumerabimus hoc modo: 
At taurus, cum tempus coitus adfuerit, tum demum incipit communibus cum vaccis 
pascuis vti cumque reliquis tauris dimicat. Nam ante id temporis inter sese pascuntur, 
quod quidem appellant Aeuareiety, Sane qui sunt in Epiro prouincia tauri, saepe- 
numero trium mensium spacio non apparent; porro fera animantia aut omnia aut certe 
pleraque ante tempus coeundi non aggregantur ad communes cum foeminis pascuas. 
Illud admonitu dignum mihi visum est in versione Theodori Gazae pro 
Graeca voce &rıuayeieiv, quam Romana lingua nullo pacto reddere potest, 
scriptum esse coarmentari. Idque verbi doctis etiam viris non parum caliginis 
offudit, ita vt deprauatum apud Aristotelem locum existiment com|mutataque 
lectione longe diuersum sensum inducant putentque Theodorum in transfe- 
rendo non mediocriter hallucinatum. At ego tota re diligentius pensiculata 
videre videor Aristotelicorum verborum sententiam citra vllius vocis commu- 
tationem adamussim quadrare: videlicet taurum aggregari cum vaccis et in 
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iisdem versari pascuis appetente coitus tempore eumque non conuenire cum 
reliquis taurorum armentis, sed bellum cum aliis gerere, reliquis autem 
temporibus tauros cum tauris socialiter iisdem vti pascuis neque foeminarum 
conuictum sequi, sed inter sese agere, quod idem accidat in feris ferme 
omnibus. Hanc autem taurorum cum tauris societatem neglectis vaccarum 
armentis vocari &rtiuayedeiv. Quaeso quid hic scrupuli, cur Aristotelicam 
lectionem mutandam existimemus, nisi si quid offendit mutatus numerus in 
taŬpoç et eiotv, id quod Aristoteli praesertim eo in opere pene familiare 
deprehenditur. Dictionem autem illam coarmentari non germanam, sed sup- 
posititiam esse dubium non est, et aut librariorum incuria aut alicuius parum 
eruditi temeritate inductam. Suspicor enim legendum vel dearmentari vel 
abarmentari. Neque enim adduci possum, vt credam Theodorum hominem 
tam in omni doctrinae genere absolutum fuisse lapsum praesertim in voce 


284 Ee B-I: Eßn A. 

290 cui A: cuius s BI. 

291 id est B-G: om. A HI 

293 Queritur C-/: Quaeritur A B. 
294 Cynisca F-I: illa A-E. 


43 Strómberg, p. 85. 

284 Theocr. 14, 43 (284 mox& taúpog Mei- 
neke, Gow). 

289 Theocr. loc. cit. 

290 Theonycho Theonychus führt in der 14. 
Idylle des Theokrit einen Dialog mit Aes- 
chinas. 

300-301 èx ro) ... xuragppoveiv Cf. Hesych. 
&rpay£Aac 8088 Latte (p. 274): 'O &v- 
uáčwy xal Tjj &yéÀy un auvunoraTtröuevos, 
und Schol. ad Theocr. 9, 5 (Wendel, p. 
216): ’ArıuayeAeövres; xaxvaqpovobvreg TÄS 
Ayednc- 

305 Aristot. Hist. an. VI, 572 b 17-22 (306 
ylyvera; 308 y’ èv; 309 äppeva: Kypux v.l.; 
totg Ondeon). 

316-318 Iud ... coarmentari In der von uns 
herangezogenen Ausgabe von 1498 (cf. 
Adag. 2.i, n.ll. 788-789): “Taurus ... cum 
foeminis pascitur caeterosque oppugnat 
mares, inter sese conuersantur quod coar- 
mentari dicitur" (fo. 28 recto). Dieser Text 
ist jedoch wegen eines Homoioteleuton 
verstümmelt. In der Erstausgabe (Venedig 
1476, lohannes de Colonia; Ludouicus 
Cyprius ex archetypo ipsius Theodori 
fideliter et diligenter imprimi curauit) und 
in der Aldina von 1504: “ ... caeterosque 
oppugnat mares. Temporibus caeteris mares 
inter se conuetsantur" etc. (so berichtet 
Prof. Heinimann; wir haben diese Ausga- 
ben nicht zu Rate ziehen kónnen). 


301 quod est B-T: id est, quod est A. 

316 versione F-I: traductione A C-E, tra- 
ductioue B. 

321 tota re I: re tota A-H. 

324 eumque A: eique B-/. 


318—321 Idgue ... halluinatum Wer diese Kritik 
eäussert hat, ist uns nicht bekannt. Die 
Übersetzungen des Theodorus Gaza waren 
für die Humanisten mehrmals Studienobjekt: 
Politian. Misell. I, cap. 9o; Ioh. Bapt. Pius 
Annotationes cap. IT, XX, CXLIT; Hermolaus 
Barbarus Castigationes Plinianae, zu Plin. Nat. 
XXXII, 149 (cf. Adag, z.i, n.ll. 788-789). Es 
war insbesondere jedoch Georgius Trape- 
zuntius, hinsichtlich der Aristoteles-Überset- 
zungen Theodorus! Konkurrent, der Kritik 
an dessen Übersetzungen übte. Cf. Ep. 1479, 
L 65 sqq.: "Theodorus Gaza in nonnullis 
locis iure reprehensus est a Trapezontio, nec 
puduit eruditissimum virum ea mutare." 
Politian. Miscell. I, 9o: “At enim fuere sicuti 
apparet acerbissimae inter hos Graecos (sc. 
Theod. Gaza und Georg. Trapezuntius) ini- 
micitiae" (fo. CLIX verso der Badiusedition 
von 1519). Georgius Trapezuntius selbst 
schreibt: * ... nunc vero non Problemata sed 
libros de animalibus multis iam annis inter- 
pretatos mihi ac editos minatur se (sc. 
Theod.) latinos facturum, quasi non latini 
sed barbari a nobis facti sint" (A. Gercke, 
Theodorus Gages, Greifswald, 1903, p. 14). Zu 
Georgius Trapezuntius: Contemporaries, s.v. 
(George of) Trebizond. 
323 adamussim Cf. Adag. 490. 
329 scrupuli Cf. Adag. 3466 (Scrupulum inii- 
cere), LB II, 1069 B und Adag. 5, n.l. 372. 
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neque magnopere prodigiosa nec inusitata Graecis autoribus, vtpote cuius 
vim vel ipsa statim indicat etymologia, praeterea quae apud Theocritum 
autorem vsqueadeo notum vulgatumque legatur &v Nouei 3 BoxóAoic, [B] id 
est in Pastore sine Bubulcis: 


[A] Xot u&v &g& Bócxowro xal £v púñňoroi mAxvOvTo 
O$8&v Arıuaysksövres, id est 

Atque bi pascuntur. simul inque comantibus herbis 
Errant et non vila gregis dinortia quaerunt. 


Ad haec Suidas ostendit rxügov &rıu&yeiov appellatum «0v týs &yéanç xata- 
qpovoüvra, id est qui negligeret armentum. Huc mihi videtur nonnihil allusisse 
Vergilius in Sileno: 


Ah virgo infelix, tu nunc in montibus erras. 

lile latus niueum molli fultus hyacintho 

llice sub nigra pallentes ruminat herbas 

Aut aliquam in magno sequitur grege. Claudite, nymphae, 
Dictaeae nymphae, nemorum iam claudite saltus, 

Si qua forte ferant oculis sese obuia nostris 

Errabunda bouis vestigia; forsitan illum 

Aut berba captum viridi aut armenta secutum 

Perducant aliquae stabula ad Gortynia vaccae. 


Cum enim ait, 


llle latus niueum molli fultus byacintho 
Ilice sub nigra pallentes ruminat herbas, 


taurum innuit Arıugyekov, Item cum ait: Errabunda bouis vestigia. Significat 
autem poeta taurum, quem adamabat Pasiphae, aut prorsus &vuxyeAeiv aut 
eatenus &rıuayeielv, vt suo armento neglecto vaccas alias sequeretur. Porro de 
pugna taurorum inter ipsos coitus tempore meminit idem Maro libro Georgi- 
cón tertio: 


Nec mos bellantes vta stabulare, sed alter 
Victus abit longeque ignotis exulat oris 
Multa gemens ignominiam plagasque superbi 
Victoris, tum quos amisit inultus amores, 
Et stabula aspectans regnis excessit anitis. 


Equidem arbitror hanc ipsam vocem, si deflectatur alio, prouerbialem esse, 
quemadmodum sunt et illae xarpoöv et imronaveiv, ad eamque potissimum 
respexisse Theocritum, cum ait prouerbio dici: "Eßa xai raüpoz &v' Dev, [F] 
Scholia quae feruntur in Theocritum, habent Sa xev raüpos pro xai coniunc- 
tione copulatiua mutata xev expletiua; addunt esse prouerbium de his dici 
solitum, qui abessent non reuersuri. Taurus enim si semel aufugerit in syluam, 
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capi non potest. [4] Vnde non inconcinne quis dixerit maritum diutius ab 
vxore secubantem &rıuayeietv et eum, qui familiares desierit inuisere, &rıuaye- 
Aetv et qui diutius a Musis ac librorum abstinuerit contubernio, &tiuayesheŭv. 
Item qui a | conuictu hominum abhorreat secumque viuat, &rıu&yerov licebit 
appellare. Et qui a legitimo contubernio aberrarit secesseritque, non inepte 
dicetur Anuereietv, [E] Nec prorsus abhorret ab hac forma, quod est apud 
Aristophanem in Lysistrata: 


Olxoı 8& dAraugcen Oik&c tüv Bio, id est 
Domi absque tauro coelibem vitam exigam. 


Sic enim significauit vitam coelibem foeminae negligentis taurum, id est 
maritum. Sic et Horatius: 


Pereat male quae te 
Lesbia quaerenti taurum monstrauit inertem. 


[A] ANNVS PRODVCIT, NON AGER 44 


”Erog pépet, oùyl &poupa, id est 
Annus producit segetem, non aruum. 


Hemistichion prouerbiale quod refertur a Theophrasto libro De plantis 
octauo: IIpóc are 8£ xal vpoq?yv neyıora uv f) rof &époc xp&ctc cut BéiÄerat 
xal Bic f; Tod Écouc xardarasıc. Eóxaípov yàp 0B&Tov xal ebdLWv xal xeu.óvov 
yivouévwv Artavra ebpopa xal rorúxapra, x&v Ev Aude, xal Aercvoystoiw H. Au 
xal rapoımıalöuevor Acyoucıv on XAAwc, Ze Eros pépet, ooyt &poupa. Meya Sè xal 
al xGpat dıapepouanv, id est Ad incrementum autem alimentumque plurimum quidem 


344 non vlla B-I: nonnulla A, corr. 5. 
356 Gortynia B-I: Cortynia A, corr. s. 
361 Pasiphae D-I: Pasyphae A-C. 


337-338 ripote ... etymologia Cf. ll. 300-302. 

338 Theocr. 9, 4-5 (342 undev). 

345—346 Ad ... armentum Cf. Suid. Tiya- 
yerov 4362: uf cuv yeAa,opévou. 

347 Verg. Ed. 6, 32-60. 

363 idem Maro Verg. Georg. III, 224—228. 

371 x«npoUv Der Begriff xanpäv (statt fälsch- 
lich xarpoöv) entstammt dem schon von 
Er. herangezogenen Buch der Hist. an. des 
Aristot. (cf. l. 305 sqq.) nàml. VI, 572 b 
24-25: Kai ai fec Ò Ara Brut nps thv 
óyríxv ÓpprrxGc — ô eniebtrat xxxpkv — 
aboüvraı xal npóc tovg ddpwrraug. 
ixmopaveiv Cf. Adag. 2094 ("Inmouaveiv), 
ASD II, 5, p. 96. Dieses Adagium gründet 
auf Aristot. Hist. an. Vl, 572 a 10. 

373-376 Scholia ... potest Zusatz F den Scho- 


371 xanpoŭy B-I: nanpilew A. 
377 inuisere I: interuisere A-H. 
391 aruum B-I: arua A. 


lien des Kallierges entnommen: "Efa xev 
TaŬpoc av’ ÜAxv. m«potuix otv Exi TOv uj 
&vxovpepóvcay Bux ré Tolg Taupoig DANG ènt- 
A«ufavouévou; Arros bat (Schol. ad 
Theocr. 14, 43). 

382 Aristoph. Lyr 217 (383 9 &vraupórrm). 
Marcus Musurus hatte 1498 neun Komó- 
dien des Aristophanes bei Aldus herausge- 
geben. Die Lysistrata fehlte in der Edition 
und erschien 1515 in Florenz bei Phil. 
Junta. Dieser Zusatz E (l. 381 sqq.) war 
vermutlich der neuen Iuntina entnommen. 
In margine x: “Distingue versus." 

386 Hor. Epod. 12, 16-17. 

44 Strómberg, p. 93 sq. 

392 Thphr. Hist. Plant. VII, 7, 6 (396 oóx 

*axGz). 
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coeli temperies et in totum anni conditio iuuat. Etenim si imbres, serenitates et hyemes 
accidant opportunae, cuncta felicius atque vberius Droueniunt, etiam in salsuginosis ac 
parum pinguibus agris. Vnde non ab re est, quod prouerbio dicunt annum producere 
fructum, non aruum. Veruntamen non parui refert, quae sit regionum ratio. Hic illud 
obiter admonendum duxi in impressis exemplaribus legi où xadös, id est mon 
recte, atque hoc ipsum, vt mea quidem est opinio, où xaAàc, partim quod 
Theodorus Gaza verterit hoc loco sos perperam, partim quod non perinde 
quadret ad Theophrasti sententiam. Nam is fatetur verum esse plurimum 
habere momenti coeli conditionem, id quod etiam prouerbio testatum sit, quo 
non sine causa tota prouentus ratio tribuitur aeri, tamen nonnihil etiam 
discriminis situm esse in ipso soli ingenio. Proinde legendum suspicor pro ob 
X&AG6, oi img, id est geg temere. Quanquam equidem video et illud ob 
Ads vtcunque posse defendi. Nimirum vt Theophrastus improbet vulgare 
dictum, quod coelo momentum omne tribuit, cum et a soli ratione magna 
pars pendeat. Mihi tamen superior lectio magis arridet, atque huic meae 
sententiae doctos calculum suum addituros existimo. [B] Repetit idem ada- 
gium libro De causis plantarum tertio rationem reddens cur in frigidis pariter 
et calidis regionibus triticum proueniat, haud negans agri naturam nonnihil 
conferre ad fertilitatem, sed multo maximum momentum habere aerem 
circumfusum et cuiusmodi coeli ventorumque temperies contingat, tum ad 
quos flatus oppositus sit ager. Meminit et Plutarchus in Symposiacis decade 
septima, problemate secundo. [A] Porro si libebit vsum prouerbii dilatare, 
non intempestiuiter accommodabitur in hanc sententiam, si quis dicat ad 
virtutem educationem longe plus adferre momenti quam genus, ac plane 
perparui referre, quibus maioribus sis natus, sed multo maxime quibus 
rationibus educatus quibusque moribus sis institutus. Nam coelum velut 
educat quod progignit terra. Ad hoc adagii videtur allusisse Euripides in 
Hecuba, quam ita loquentem facit: 


OUxouv deivöv, el y7 Ev xax) 
Tuxobo« xarpoŭ OsóOev ebstaxyuv qéper, 
Xpnartn 8° Auapzote", v xpeov KuTNV tvye, 
Kaxóv 8t800t xapnóv, Kvdpwrors Ò’ del 
ʻO Ev vovrpóc o98&v &AXo "Ch xexóc, 

*O È’ olds obóz, o08& cuu qop&c Ono 
Döcıv Bëbee `, &AAX ypnatös Ger" del; 
"Ap’ ol texövreg Sixqépouaty 7| tpopat; | 
"Exeı yé rot zt xoi ré Opepffivar Ae 
Aldakıv £c0200, id est 

Non nouum ergo, si mala 
Fauente coelo terra fert segetem bonam, 
Bona destituta, quibus opus fuerat, malum 
Fructum aedit. At mortalium quisquis malus 
Nil possit aliud esse quam semper malus, 
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Frugi vsque frugi. Sors nec ingenium viri 
Aduersa vitiat, sed probus semper manet? 
Vtrum id parentum an educantium magis? 
Recte educari scilicet nonnullam babet 
Doctrinam honesti. 


Videtur Hecuba plusculum tribuere geniturae quam institutioni miraturque 
proinde non idem euenire in mortalium moribus, quod in prouentu segetum 
accidat. Porro quanto plus valeat institutio quam genus, Lycurgus eleganter 
ostendit prolatis apud multitudinem duobus canibus, quorum alter ingenerosa 
matre natus, propter institutionem gnauiter feram est insecutus, alter genero- 
sis ortus parentibus, quod institutus non esset, turpiter relicta fera ad odorem 
panis ac cibi restitit. 


[-4] IN VADO 45 


Metaphora prouerbialis Im vado esse pro eo, quod est: in tuto citraque 
discrimen, sumpta a natantibus aut nauigantibus. Terentius: Omnis res in vado 


est. Plautus in Aulularia: 


Haec propemodum iam esse in vado salutis res videtur. 


399 in CT: om. AB. 

405 quadret C-I: quadrat A B. 

417 cuiusmodi C-I: eiusmodi B. 

421 educationem G-I: educationis rationem 


404 Theodorus Gaga Fr. übernahm nur die 
Übersetzung des erstes Satzes (ll. 397-398 
Ad ... iuuat) von Theodorus. Die Erstaus- 
gabe der Theophrast-Übersetzung von 
Theodorus erschien 1483. Wir haben die 
Ausgabe von 1534 (Cratander, Basel) her- 
angezogen. 

413 calculum ... addituros Cf. Adag. 455. 

413-414 idem adagium Cf. Thphr. Caus. plant. 
III, 23, 4. 

418 Plut. Mor. 701 a. 

419-424 Porro ... terra In dem Traktat des 
(Ps.) Plut. De /iberis educandis wird ein Ver- 
gleich zwischen dem Erziehen von Kin- 
dern und dem Anbauen des Gewächses 
gemacht (2 b) Dies mag Er. zu diesem 
Exkurs angeregt haben (dasselbe Traktat 
benützt er auch l. 448 sqq.). Er. legt hier, 
wie Plut. (2 cf, mehr Wert auf die Erzie- 
hung als auf die Abstammung. Das be- 
treffende Traktat war sehr beliebt und 
Guarino Guarini (Guarinus Veronensis, 
1374-1460, cf. Er. Ep. 23: "Quid Gua- 
rino, quid Poggio ... eloquentius?") über- 


A-F. 
429 &vBpámou D—I: àvðponovg A-C. 
434 Deegfävat A-H: xpeqOT,vat I. 
450-451 generosis B-I: generosus 4, corr. s. 


setzte es. Er. mag diese Übersetzung 
herangezogen haben. (Dazu: Koster, ASD 
IV, z, p. 104). 

424 Eur. Hec. $92-601 (427 ed ov&yvv: eùo- 
tayuv v.l, N.B. eóovkyov A-I; 434 Ye 
pévtor: yé vot vt v.l.). 

436-445 Non ... honesti Er. übernimmt seine 
eigene Übersetzung aus dem Jahre 1506. 
Cf. ASD I, 1, p. 245, ll. 640-649. 

448 Lycurgus Plut. Mor. 3 a b. Siehe auch 
Mor. 225 f. 

Ad Ant alter ... parentibus Er. Erzählung 
weicht einigermassen von der des Plutarch 
ab. Plut. sagt: Aóo oxüAxxac tæv alrav 
yovéwv. 

45 Collect. 281, Otto 1843. Cf. Proleg. l. 
96. 

454-455 Metaphora ... discrimen Cf. Don. ad 
Ter. Andr. 845: “ ‘Omnis res est in vado’ 
hoc est: in tuto sunt iam vniuersa.” 

455 Ter. Andr. 845 (455-456 omnis res est 
iam in vado). 

456 Plaut. Auf. 803. 
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Vadum autem est aquae fundus; in quo quisquis constiterit, is iam effugit 
periculum ne mergatur. 


[A] IN PORTV NAVIGARE 46 


Affinis est huic allegoria: 'Ev Auëuw hei, id est In portu nauigare, qua 
significamus nos iam a periculo abesse. Propterea quod qui mediis adhuc in 
fluctibus nauigant, hi ventorum et aestus arbitrio nauigant. Contra qui iam 
intra portum sunt, nihil habent negotii cum vndis ac ventis. Vnde vulgatis- 
sima metaphora hominem, in cuius praesidio conquiescimus, portum appella- 
mus. Et qui sese ad tranquillam tutamque aliquam vitae rationem traducunt, 
in portum se recipere dicuntur. Terentius in Andria: 


Nanc buius periculo fit: Ego in portu nauigo. 
Maro paulo diuersius in Aeneidos libro septimo: 


Nunc mibi parta quies, omnisque in limine portus. 


[A] BOS LASSVS FORTIVS FIGIT PEDEM 47 


Diuus Hieronymus oppido quam elegans adagium vsurpauit ad beatum 
Aurelium Augustinum scribens eumque deterrere cupiens, ne iuuenis senem 
prouocet. Propterea quod tardius quidem ad pugnam excitantur hi, qui iam 
sunt aetate quasi fessi, verum iidem grauius saeuiunt atque vrgent, si quando 
senilis illa virtus iritata recaluit: Memento, inquit, Daretis et Entelli et vulgaris 
prowerbii, quod bos lassus fortius figat pedem. A veteri triturae more ductum 
apparet, cum circumactis a bubus super manipulos plaustris grana excutieban- 
tur, partim a rotis in hoc armatis, partim a taurorum vngulis. Et lex illa 
Mosaica, quam citat apostolus Paulus ad Timotheum, vetat, ne boui trituranti 
os obligetur. Itaque bos lassus, quoniam grauius figit pedem, magis est ad 
trituram idoneus. Ar non item equus ad cursum. Potest allusum videri et ad 
hoc, quod iuuenes corporis agilitate praepollent, senes in stataria pugna ac 
viribus superiores sunt, id quod et Vergilius in Daretis et Entelli congressu 
declarat. Nec admodum hinc abludit illud, [C] quod in Graecorum collecta- 
neis positum reperio, [A] "Arpeuas Boöc, id est Lente bos, subaudiendum 
‘mouet pedem’. Nam sensim quidem mouet, at grauius premit. 


[4] TOTA ERRAS VIA 48 


T$ rion 58% dyauapr&veodau, id est Tota aberrare via. Prouerbium est in eos, 
qui vehementer aberrant. Terentius in Eunucho: Tota erras via. Translatum a 
viatoribus, qui nonnunquam ita solent aberrare a via, vt non sine dispendio 
quidem, tamen quo tendebant, perueniant; nonnunquam sic aberrant, vt 


LB 48 


495 


500 


305 
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longe di|uertant [C] et in diuersum tendant. [A] Vnde et exorbitare dicuntur, 
qui a vero aberrant. Aristoteles in Ethicis: Haud tota aberrant via. Idem 
Naturalium libro i. scribit priscos illos philosophos, naturalium causarum 
scrutatores, exorbitasse ac velut e via depulsos prorsus aberrasse a vero. [B] 
Sumptum est ex Aristophanis Pluto: 


^H ig 6800 cé naprav fuapcfjxauev; id est 


Viane tota prorsus exerrauimus? 


[A4] Quinetiam hodie dictitant eos in via esse, qui recto consilio quippiam 
instituunt, extra viam, qui qua non oportet ratione rem aggrediuntur. Sunt 
ferme prouerbiales et illae metaphorae doctis vsitatissimae: ‘Depellere a via’, 
"reducere in viam’, ‘monstrare viam’, ‘facere viam’, "sternere viam’, ‘aperire 
viam’, 'praecludere viam’, “intercludere viam’. Cicero in prima Philippica: 
Quod si putas, totam ignoras viam gloriae. Celebre habetur et illud apophthegma, 


Bene currunt, sed extra viam: Karg uèv tpéyavow, AAA Extóc thc óðoŬ. 


473 Autelium C-I: om. AB. 
474 hi CI: ii A, hii s B. 
480 Timotheum C-I: Romanos A, Timo- 


46 Collect, 281. Otto 1455. 

461 'Ev ... nieiv Die griechische Fassung 
dieses Sprichworts mag von Er. selbst 
angefertigt worden scin (von uns nicht 
nachgewiesen). 

464-466 Vnde ... appellamus Cf. z.B. Ov. 
Ponto Il, 8, 68. Sen. Herr. f. 1072. 

467 er. Andr. 480. 

469 Maro Verg. Aen. VIL, 598 (470 nam 
mihi). 

47 Collect. 278. Otto 264. Cf. Adag. 
2069 (Dares Entellum prouocas), ASD TI, 
5, p. 78. 

472 Hier Epist. 102, 2, 2. Er. führt densel- 
ben Brief in Adag. 2069 an. 

480 apostolus Paulus 1. Tim. 5, 18: 
alligabis os boui trituranti.” 

484 Verg. Aen. V, 362—484. 

485-486 in Graecorum collectaneis Cf. Diogen. 
3,9 = Apost. 4, 24. 

486 'A-péuxc Beie Cf. Adag. 1003 (Placide 
bos), LB II, 407 F. 

48 Collecti. 274. Otto 1885. Man ver- 
gleiche Adag. 3990 (Rectam instas viam), 
LB Il, 1180 C: “Vt, qui falluntur, dicantur 
tota aberrare via, ita, qui rem bene coniec- 
tant, dicuntur rectam insistere viam." 

489 T$ .. &gxuxpTkveoÜa. Die griechische 
Fassung dieses Sprichworts wurde vermut- 
lich von Er. selbst, vielleicht nach Ari- 
stoph. P/u/. 961 (cf. L. 498) angefertigt. 

490 Ter. Eun. 245. 


"Non 


thaeum B. 
498 id est B-F: om. G-I. 


493 exorbitare Ein postklassischer Ausdruck: 
cf. Aug. Civ. XXII, 8 (B. Dombart, A. 
Kalb, Sancti Aurelii Augustini episcopi, De 
ciuitate dei, libri XXII, Leipzig, 1928/ 
Darmstadt 1981, vol. II, p. 576). 

494 Aristot. P, Nic. I, 1098 b 28: Atxyap- 
raveıv toic GAotc, Cf. Suringar 225, p. 423 


n. 

Idem Aristot. Phys. 1, 191 a 26: 'ESerp&nm- 
cav olov 686v mva hanv anwodevres Uno 
&retplac. 

497 Aristoph. Plat. 961. Dieses Aristopha- 
neszitat hat Er. seit 1515 in Ádagium 1578 
gestrichen (cf. ASD IL, 4, p. 73, n.l. 292), 
da er das betreffende Zitat in Ausgabe B in 
unserem Adagium anführte. 

soo Quinetiam hodie Cf. Suringar 225, p. 426: 
"Die uit den weg is, was er wel weder 
gaarne in” (aus Harrebomée II, p. 446 sq.). 

501-504 Sunt ... viam Sartorius (16. Th.) lis- 
tete ähnliche Ausdrücke in der niederlän- 
dischen Sprache seiner Zeit auf, cf. Surin- 
gar 225, p. 425. 

5o4 Cic. Phil. I, 33 (505 si ita putas). 

505 Mud apophthegma Dieser Ausdruck, der 
von Suringar nicht belegt worden ist, ist 
auch uns unbekannt. Cf, Adag. 2084, ASD 
II, 5, p. 87: “Celebratur et illud cuiuspiam 
&xógÜEvux: Tp£youctw Zo cf; 6800" (l 
662). Siehe n.l. 662. In margine x notiert 
Er. zu unserer Stelle: “Non est carmen." 
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515 
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530 
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540 


166 ADAGIA 49-51 
[4] TOTO COELO ERRARE 49 


Huic confine est, quod vsurpat Macrobius Saturnalium libro tertio. Nan- 
quamne, inquit, Praetextate, tibi venit in mentem toto, vt aiunt, coelo errasse 
Vergilium? [B] Sumptum videtur ex Aristophanis Ranis: 


E$85c yp Ap Äere obp&vióv y’ Bega, 


Ab Euripide dicitur in Aeschylum, qui plurimum errasset in his quae dixerat. 
[4] Metaphora ducta vel a Phaethontis aut Cereris fabula, vel a nauigantibus, 
qui coeli syderumque obseruatione cursum moderantur. Proinde naucleri, 
cum vehementer aberrant, in coeli parte longe diuersa Cynosuram imaginan- 
tur nonnunquam totoque aberrant cursu. Nisi malumus coelum pro regione 
accipere velut Horatius: 


Coelum non animum mutant, qui trans mare currunt. 


[A] SVO IVMENTO SIBI MALVM ACCERSERE so 


Qui ipse sibi malorum est autor, suo iumento sibi malum accersere dicitur, 
tanquam suo sumptu suaque opera quasi suopte plaustro malorum sarcinam 
adportet sibi. Plautus in Amphitryone: 


Ipse bomo sibi a me malam rem arcessit iumento suo. 


Sumpta metaphora a plaustris onerariis (nam id quoque significat iumentum, 
autore Gellio [G] lib. xx., cap. i) [A] aut certe ab animalibus tergo 
vectantibus onera. 


[4] SVO SIBI HVNC IVGVLO GLADIO, SVO TELO 51 


Suo gladio suoue telo ingulari dicitur, qui suis ipsius dictis reuincitur aut qui 
suopte inuento doloue capitur, denique in quem quocunque modo seu dictum 
seu factum retorquetur, quod ab ipso profectum sit, veluti si quis exemplo 
Protagorae antistrephon dilemma in eum, qui proposuerit, retorqueat aut si 
quemadmodum Phalaris Perillum mali repertorem suo inuento conficiat. 
Itaque in Adelphis Terentii Mitio senex fratris Demeae saeuitiam increpans 
huiusmodi vtitur sententia: Hoc vnum affert vitii senecta, attentiores ad rem sumus 
quam oportet. Eandem Demea paulo post in fratrem retorquens, 


Postremo, inquit, non meum illud verbum facio, quod tu, Mitio, 
Bene-et sapienter dixti dudum. Vitium commune omnium est, 
Quod nimium ad rem in senecta attenti sumus. Hanc maculam nos decet 


Effugere. 


Hac ratione cum Mitio constringeretur adigereturque, vt agrum, quem 
rogabatur, daret, tum Demea So, inquit, sibi bunc iugulo gladio. Translata 
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metaphora ab his, qui in pugna suis ipsorum telis aliquoties confodiuntur. 


Plautus in Amphitryone: 


"Atque bunc telo suo sibi, malitia sua, a foribus pellere. 


Cicero pro Cecinna: Aut tuo, quemadmodum dicitur, gladio aut nostro defensio tua 
conficiatur necesse est. Huc allusit Ouidius in Epistolis Heroidum: 


Remigiumque dedi, quo me fugiturus abires; 


Hen, patior telis vulnera facta meis. 


Eodem pertinent et illa Ciceronis: Is tuum ipse mucronem incurras, necesse est. 
Rursum: Hic est defensionis tuae muero; in eum incurrat oratio tua necesse est. Neque 
vehementer hinc abludit Liuianum illud [G] libro ii. de secundo bello Punico: 


$11 $eoy D-I: 6acov B C. 

$13 Metaphora ducta B-I: Quod quidem tra- 
ductum videri potest A; Phaethontis A- 
H: Phaetontis I. 

522 Amphitryone E-I: Amphytrione A B, 
Amphitrione C D. 

525 lib. xx., cap. i. G-I: lib. 20. cap. 1. y; 
certe ab C-I: om. AB. 


49 Collect. 274. Otto 285. 

$08 Macr. Sat. III, 12, 10 (508-509 Num- 
quamne tibi, Praetextate, venit in men- 
tem). Von Er. Collect. 274 richtig ange- 
führt. 

sıo Aristoph. Ran. 1135. 

514—516 Proinde ... cursu Cf. Adag. 457, M. 
299—301. 

517 Hor. Epist. L, 11, 27. 

so Collect. 237. Otto 759. Von Adagium 
so an gibt es eine Reihe von Sprichwör- 
tern gleichen Inhalts (Adag. 50-67). 

520 suo ... atcersere Cf. n.l. 522. 

522 Plaut. Amph. 327 (523 Illic homo a me 
sibi malam). 

525 Gell XX, 1, 28: "Iumentum quoque 
non id solum significat quod nunc dicitur, 
sed vectabulum etiam quod a iunctis peco- 
ribus trahebatur." 

$1 Collect. 55. Otto 759. 

528 Sao... iugulari Nach Ter. Ad. 958: "Suo 
sibi gladio hunc iugulo." Cf. l. 541. 

530-531 veluti ... relorqueat Nach cap. 10 
(“De argumentis quae Graece &vtiotpépovta 
appellantur, a nobis ‘reciproca’ dici pos- 
sunt") des 5. Buches der Noctes Atticae 
von Gellius. Cf. 10, 3: "Id autem vitium 
accidit hoc modo, cum argumentum pro- 
positum referri contra conuertique in eum 
potest a quo dictum est ... quale est 
peruolgatum illud quo Protagoram, so- 
phistarum acerrimum, vsum esse ferunt." 


531 antistrephon dilemma B-I: Antistrephon- 
tem A. 

541 inquit C-I: om. AB. 

$42 ab his s B-I: ab iis A. 

543 Amphitryone F-I: Amphytrione A-E. 

551 libro ... Punico G-I, addit y; lib. ii. [2 
H] HT: lib. decimo [1o y] x G. 


532 quemadmodum conficiat Zu Phalaris, 
dem Tyrann von Agrigentum, und dem 
Künstler Perillus (Perilaus): Adag. 986 
(Phalaridis imperium), LB II, 392 D. 
"Adag. 89, ll. 229-230. Lucian. Phal. I, 11— 
12. 

533 Ter. Ad. 833-834 (534—535 Solum vnum 
hoc vitium adfert senectus hominibus / 
Attentiores sumus ad rem omnes quam sat 
est). 


534 huiusmodi ... sententia Ex. erkannte, dass 


er Ter. Ad. loc. cit. nicht wörtlich 
anführte. 

536-539 Postremo ... Effugere Ter. Ad. 952— 
955. 


$41 Suo ... gladio Ter. Ad. 958 (gladio hunc 
iugulo). 

543 Plaut. Amph. (544 sua om.). 

545 Cic. Caer. 82. 

$46 Ov. Her. 2, 47-48. 

549 tlla Ciceronis Cic. Caec. 84. Aufgrund des 
l. sso angeführten Cicero-Satzes fertigt 
Er. einen scheinbar ciceronianischen Aus- 
spruch an, den man jedoch nicht bei Cic. 
liest, 

55o Rursum Cic. Caec. 84 (550 mucro defen- 
sionis tuae; in eum ipsum causa tua incur- 
rat). 

$51 Linianum illud Liv. XXII, 16, 5 (552 Nec 
Hannibalem fefellit suis se). 
libro ii. Sc. das zweite Buch der dritten 
Dekade. 
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168 ADAGIA 52-55 


[44] Sentiebat Hannibal suis | se artibus peti. Lucianus in Piscatoribus: ‘Qs rap’ 
navy ra to”eúuata, ùs phs, XxBov af Duden erökeues, id est Quae quidem tela a 
nobis, vti fateris, sumpta aduersus nos iaculatus es. [B] Tradit Plutarchus Brasidam 
ducem educto e corpore telo eodem confodisse eum, qui miserat. [C] Marius 
vnus e triginta tyrannis a milite quodam interemptus narratur a Trebellio 
Pollione, qui adoriens dixerit: Hic est gladius, quem ipse fecisti; nam Marius ante 
imperium faber ferrarius fuerat et eius militis opera in fabrili officina vsus. 
Hunc igitur vere suo gladio dixeris iugulatum. 


[4] INCIDIT IN FOVEAM QVAM FECIT 52 


Idem pollet illud, quod in Odis Dauidicis refertur psalmo vii.: A&xxov Gpufe 
xai &véoxatyev abrov xai tunecettar eic Bóðpov, öv clpyáoarto, id est Lacum fodit 
et aperuit eum et incidet in foueam, quam fecit. Translatum vel ab his, qui foueis 
effossis aut reliquis id genus decipulis insidiantur feris, vel a bellis, in quibus 
aliquoties suffossis cuniculis hostis hostem captat. 


[4] SVO IPSIVS LAQVEO CAPTVS EST 53 


Nec aliud sibi vult quod apud eundem legitur psalmo nono: 'Ev raytdı taty, 
N Erpubav, cuveXfjgÜv, ó xoc gien, id est In ipso laqueo, quem absconderant, 
comprebensus est pes eorum. Nota metaphora, nempe mutuo sumpta ab his, qui 
instructis pedicis auibus aut feris insidias tendunt. 


[A] HANC TECHNAM IN TEIPSVM STRVXISTI 54 


Eandem sententiam aliter expressit Lucianus: "Qore cópiopa xatà caotoU 
ovvr&ßeınac, id est Itaque commentum in tuum ipsius exitium reperisti. De haeredi- 
peta, qui quum diuitem ex asse haeredem scripsisset ac testamentum protulis- 
set, quo diuitem ad idem faciendum prouocaret, tecti ruina subito oppressus 
est ac sua reliquit illi cuius facultatibus inhiarat. Vtendum erit, cum dolus in 
alterum excogitatus in caput autoris recidit, ita vt non raro consueuit accidere. 


[4] TVRDVS IPSE SIBI MALVM CACAT 55 


His simillimum est illud Graecorum adagium: KtyA« véier «otf; xaxóv, id est 
Turdus ipse sibi malum cacat. In eos dici solitum, qui sibiipsis ministrarent exitii 
causam. Siquidem viscum autore Plinio non prouenit, nisi maturatum in ventre 
ac redditum per auium aluum, maxime palumbium ac turdorum. Cuius rei meminit 
et Seruius in sextum Aeneidos. Aristoteles item libro De natura animantium 
nono tria turdorum genera facit, quorum primum ičoßópov vocatum ait [C] 
aut vt Athenaeus, i&og&yov [A] nimirum, quod visco vescatur. Quoniam autem 
visco capiuntur aues, ipsae sibi malum cacant videlicet. Plautus paulo diuer- 
sius extulit Ipsa, inquiens, sibi auis mortem creat. Quanquam equidem non 
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dubitem affirmare a Plauto cacat, non creat, fuisse scriptum, deinde locum a 
quopiam semidocto et Graecanici prouerbii ignaro deprauatum supposita 
voce adulterina creat. Sophocles in Antigone: 


"Oei; 9  &vogéXn xa putevet céxva, 


Tí tóv’ &v exotic Ao cf xr róvovg 


Dücaı, soht Bé 1oicty &yÜpototy YéAov; 


Inutiles quicunque liberos serit, 


id est 


Quid aliud bunc quam sibi creare dixeris 


Ipsi dolores atque risum maleuolis? 


555 Marius H I: Martius C-G. 

557 Marius H I: Martius C-G. 

561 Dauidicis C-I: Dauiticis A B. 

562 xai pr. A-D F-I: «o E. 

563 his E-I: iis A-D. 

564 decipulis B-I: om. A; insidiantur feris 
C-I: feris insidiantur A B. 

569 ab his E-I: ab iis A-D. 

570 insidias tendunt B-I: insidiantur A. 


552 Lucian. Pis. 7 (552-553 6c nap’ fjuàv). 

554 Plut. Mor. 190 b; 219 c. Cf. Apophth. T, 
Brasidas 6o, LB IV, 113 E. 

556—557 Trebellio Pollione Hist. Aug. XXIV, 
8, 7. 

52 Collect. 53. Otto 713. Cf. Adag. 392, 
ll. 464-465. 

$61 Ps. 7, 16. 

562-563 Lacum ... fecit Die Übersetzung von 
Er. weicht nur wenig von der Vulgata ab: 
“Lacum aperuit et effodit eum." 

53 Collect. 53. Otto 917. C£. Adag. 392, 
ll. 465—466. 

567 Ps. 9, 16. 

568—569 Im... eorum C£. Vulg. Ps. 9, 16: "In 
laqueo isto, quem" etc. 

54 

572 Lucian. Dial. mort. 8 (572 tò cópioua). 
Er. übersetzte eine Ánzahl der Dialoge 
Lukians, die er 1506 herausgab. C£. ASD 
I, 1, pp. 361-627. Zu unserer Stelle: p. 
$74, Dialogi varii, Cnemonis ac Damippi 
dialogus, L 19: "Itaque technam istam in 
tuum ipsius caput struxeras." 

573-576 De haeredipeta ... inhiarat In Ausgabe 
I erzählt Er. die Geschichte genau nach 
Lukian loc. cit. In A-H stimmt sie nicht 
genau mit dem Dialog Lukians überein (cf. 
app. crit.). C£. Adag. 249, ll. 431-432, in 
dem dasselbe Ereignis zur Sprache kommt. 

55 Otto 234. Auch von Harrebomée (1, 
p- 460) belegt: “De lijster kakt haar eigen 
kwaad." 


573-576 haeredipeta ... inhiarat I: haeredi- 
peta qui veneno quo senem appetiuerat, 
ipse forte fortuna captus interiit A-H. 

579 simillimum H F: finitimum A-G; «brf 
AC-I: ach s B. 

584 i&oBóoov C-I: tEıßöpov A B. 

585 t£og&yov F-I: iEog&yoc C-E. 

592 abr seripsimus cum LB: ara A-I. 


579-380 Hir ... cacat Cf. Isid. Orig. XII, 7, 
71: "Turdela quasi maior turdus, cuius 
stercore viscum generare putatur. Vnde et 
prouerbium apud antiquos erat ‘Malum 
sibi auem cacare’.” Obwohl Er. dieses 
Sprichwort den Griechen zuschreibt (579 
Graecorum adagium; 589 Graecanici prouerbii; 
möglicherweise meint er die Paroemiogra- 
phen, cf. Adag. 56, n.l. 600), haben wir das 
nicht belegen kónnen. Hat er die grie- 
chische Fassung aufgrund Isid. loc. cit. 
selbst geschrieben? 

581 Nach Plin. Naz. XVI, 247: "Nisi per 
aluom auium redditum, maxume palumbis 
ac turdis. Haec est natura vt nisi matura- 
tum in ventre auium non proueniat.” 

$83 Serv. Comm. Aen. VI, 205. 

Aristoteles Aristot. Hist. an. IX, 617 a 18— 
22. 

$85 aut ... iEopayov Zusatz C. Das Wort 
üEoo&yovw — statt iÉofópov — ist der 1514 
erschienenen Athenaeusausgabe entnom- 
men (cf. Athen. II, 64 f-65 a, wo Athen. 
Aristot. loc. cit. anführt). 

586 Plautus Plautus bei Serv. Comm. Aen, VL, 
205. Cf. Otto 234. 

588 a Plauto ... scriptum Otto (Anm. p. 52) 
und Thilo-Hagen (vol. II, p. 39) erwähnen 
Pieter Burman (1688-1741) als Verfasser 
dieser Konjektur; Er. jedoch konjizierte 
als erster ‘cacat’ statt ‘creat’. 

590 Soph. Ant. 645—647 (591 grróet). 
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170 ADAGIA 56-58 


In hos igitur quadrabit paroemia aut in eos, qui potentes sibi generos 
asciscunt, a quibus postea per vim opprimantur. 


[A] IPSE SIBI MALI FONTEM REPERIT 56 
Extat item apud eosdem senarius prouerbio celebratus: 


Adrög yàp ebpe rof xaxoŭ thy "Cou, id est 
Ipsus mali sibi reperit coagulum 


aut: Abrög eboe ToU xaxoŭ nyyhy, id est Ipse reperit mali fontem. [E] Sic 
Aeschylus in Persis: 


Növ xaxàv čorxe réi not sópňoðat ene, id est 
INunc mali fons est repertus, vt videtur omnibus. 


Versus est trochaicus. [C] Sunt enim et perniciosi fontes, quorum aqua 
gustata mortem aut insaniam adferat; quos praestiterat non reperisse. | 


[A] CAPRA GLADIVM 57 


Eodem ferme pertinet: AT u&yatoav, id est Capra gladium, subaudi ‘reperit’. In 
eos dicitur, qui ipsi reperiunt, quo pereant. Ortum est autem adagium ab 
huiusmodi quodam euentu. Olim cum Corinthii Iunoni Acraeae (nam id illi 
cognomen) rem diuinam facere pararent (huius Iunonis statuam aiunt a Medea 
positam fuisse) atque hi, qui ad praebendam hostiam erant conducti defosso 
sub terra cultro oblitos sese assimularent, capra pedibus excalpens eum eruit 
prodiditque itaque mactata est. Quidam sic efferunt paroemiam: AT Boteg thv 
u&yatpav id est Capra cultrum praebens, quidam hoc pacto: "Otc thv u&yatoav, id 
est Ouis cultrum. 


[4] CORNIX SCORPIVM 58 


His confine est et illud: Kopavn röv oxopriov, id est Cornix scorpium, subaudi 
‘rapuit’. Quadrat in hos, qui parant eos laedere, vnde tantundem mali sint 
vicissim accepturi, Quemadmodum cornix correpto scorpio arcuata illius 
cauda vulnus accepit letale periitque. [B] Extat super hac re Graecum 
epigramma Archiae, quod non grauabor adscribere: 


"Ev rote naupalvovr. perdvtepog oiDën voie 
Exopriov Ex Yaínc elde Bopóvta xópač. 

"Ov uspbas dpoucsv: 6 8° AlEavros ën" one 
Où Bpaðùç eünëvrpé nelav Zrudäe Béier 

Kai Cojc uv Auepaev. "18 6ocov Ereugev En’ Ko, 
"Ex xeívou "Af abrög Edexro uópov, id est 
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Scorpius e terra prorepserat idque vidente 
Coruo qui coelo victitat in liquido. 

Corripuit visum fugitque; sed bic vt humum ales 
Contigerat, telo mox ferit atque necat. 

Ecce tibi, quod in bunc auis insidiosa parabat, 
Inde sibi acciuit ipsa necem misera. 


Atque id in rebus humanis frequenter vsu venire solet, vt qui cepisse 
videatur, ipse captus sit. Quemadmodum et Horatius: Graecia capta ferum 
victorem cepit. 


Gor Adrög B-I: Aùtàp A. 629 en’ X B E-I: m’ 2o C D. 
613 huius C-I: cuius AB. 651 e terra C-I: a terra B. 

614 hi E-I: ii A-D. 636 acciuit C-I: accinit B. 

616 itaque C-I: atque ita A, itaque ita B. 657 cepisse D-I: coepisse B C. 
627 Ov G-I: sj» B-D, Hv E-F., 639 cepit D-I: coepit B C. 


597-598 In bos ... opprimantur C£. Adag. 1277 fanea gründete die Erklärung auf Diogen. 
(Leonis catulum ne alas), LB II, 514 E; 1, $2. 
Adag. 2.xvii, n.l. 6o. 616 Quidam Cf. Suid. ai 235 und 69 atyóc (À 
$6 Cf. Collect. 135, 617. at£), cf. Bühler IV, p. 244. 
600 eosdem Sc. Graeci, cf. Adag. 55, n.l. 579- 617 quidam Cf. Suid. tog 98. Apost. 12, 48. 


58o. Siehe die Paroemiographen: Diogen. 
3, 18 (nırdav). Suid. xüróg 4521; "gcba 
1540. Zenob. Ald. col 14 (l. 29) Bei 
Zenob. Ald. findet sich unter dem Titel- 
sprichwort AT nv uaxarav (sic) eine ganze 
Reihe von Sprichwórtern, von denen Er. 
mehrere benützt: col. 14: Zeta hpéloas 
(cf. Adag. 60). Aürüg ebpe roi xxxoü THY 
nırbav (cf. Adag. $6). Ardas 1óv oùpavóv 
(cf. Adag. 67). "Kei Zouchv alë tà xépata 
(cf. Adag. 66). col. 15: Kopwvn 1óv oxop- 
míov (cf. Adag. 58). 'Av&yupov »veig (cf. 
Adag. 65). ATE thy naxaıpav (cf. Adag. 57). 
Cf. Bühler IV, p. 235. 


Dazu: Bühler IV, p. 233 sqq. 

58 Collect. 263. In Collect. 263 kommen 
drei Sprichwörter zur Sprache: Kopóvr, röv 
exopniov, Calidum hodie prandium come- 
disti (= Adag. 59) und Leonem pungis (= 
"Adag. 61). 


620 illud Zenob. 4, 6o. Ald. col r5, l 3. 


Diogen. 1, 52. Suid. xop&wm 2107. Diogen. 
(Er. Quelle für Col/eet. 263) behandelt 
unter Nummer :, $2 mehrere Adagien; 
AH thv uéyxpav (cf. Adag. 57). Kopóvn 
16v oxopriov (cf. Adag. 58). Akovra vocoetc 
(cf. Adag. 61). EÙ xeinevov xaxòv xtvetc (cf. 
Adag. 62). "Av&vupov xıveis (cf. Adag. 65). 


Dazu: Bühler IV, p. 234. 
620-621 subaudi ‘rapuit’ C£. Zenob. 4, 6o. 


601 Áótoc ... r'róav Diogen. und Suid. locc. 
citt. erwähnen die Alternative nyyhy. Cf. 


Apost. 4, 35. 623—624 Graecum epigramma Anth. Pal. IX, 
604 Aeschyl. Pers 743 (605 nópňoða: ebefo- 339 (625 péħav nrepöov Brunck: neikvrepos 
Bet codd.). Ald. nach cod.; vouäv (vouóv Ald.); 627 


uáppav ópoucsv; uäpbas tpoucsev Ald.; 629 
"IS óc ôv Scaliger: "IÐ 6coov Ald. nach 
cod.) In dem Fioriegium diuersorum epi- 
grammatum in septem libros von Janus Lasca- 
(Ald. 0ucíac statt Buotav). Diogen. 1, $2. Es ris bei Aldus 1:503 herausgegeben (cf. 
fällt auf, dass Er. den Artikel (mv) aus- Adag. 18, n.l. 669), angeführt in der 
lásst. Gruppe sic Bim des ersten Buches. 
611-616 Ortum ... mactata est Die Erläute- 638 Hor. Epist. IL, 1, 156. 
rung ist Zenob. entnommen. In den Co//ec- 


607 trochaieus Sc. ein katalektischer, trochäi- 
scher Tetrameter. 
$7 Collect. 720. 

610 Zenob. 1, 27 = Ald. col r5, ll. 9-19 


640 


645 


650 


655 
LB 5I 


660 


665 


670 


675 


172 ADAGIA 59-62 
[4] CALIDVM PRANDIVM COMEDISTI $9 


Huc alludere videtur et Plautinum illud: Calidum bodie prandium prandidisti, id 
est, fecisti quod tibi magno malo sit futurum. Ab his sumptum, qui se noxiis 
ac letiferis ingurgitant cibis, postea ventris tormina sensuri. 


[A] IRITARE CRABRONES 60 


Tas opnxıas &pedlleıv, id est Iritare crabrones. Ad hanc sententiam referendum 
est et illud, quod est apud Plautum in Amphitryone: Iritabis crabrones. Id 
dictum est a poeta in mulierum ingenium, quibus iratis si repugnes, magis 
prouoces neque sine tuo malo discedas. Est autem crabro insecti genus, [B] 
affine vespis, [A] pertinacissimum aculeoque pestilentissimo. Siquidem refert 
Plinius Naturalis historiae lib. xi., cap. xxi. crabronum es baud temere sine 
febri esse, additque traditum a quibusdam zer nouenis huius animantis punctis 
interfici bominem. [B] Aristoteles libro De partibus animalium nono praeter alia 
quae de crabronibus commemorat, illud quoque tradit, cum in apum genere 
quaedam aculeis careant vt fuci et reges, vespae quoque nonnullae sine 
aculeis inueniantur, nulli crabrones reperiuntur non armati aculeo. Quanquam 
de duce, num aculeatus sit, nonnihil addubitat. | [A] Vtitur hoc adagio diuus 
Hieronymus in quadam epistola. Eandem sententiam sic idem extulit Plautus 
mutata allegoria: 


Bacchae bacchanti si velis aduersarier, 
Ex insana insaniorem facies, feriet saepius; 
Sin obsequaris, vna te soluas plaga. 


Nam mos erat, vti Bacchanalia celebrantes obuios thyrsis ferirent. Aristopha- 
nes in Lysistrata, [C] nam hoc titulo inscriptam comperi: 


[A] "Hv uh ae Gemen oqnxikv BAlten ue x&pectCn, id est 
Nisi si quis vti vesparium fraudet me stimuletque. 


[E] Allusit huc opinor, qui scripsit epitaphium Archilochi poetae maledici: 


'Hoéua Sù napáuepov, Ödoınöpe, hrote Toüde 
Rubenc TóuBo coňxas Erelonevoug, id est 
Ne fors crabrones qui buic insedere sepulchro 
Irites, tacitum carpe, viator, iter. 


Xenophon libro iiii. indicat vnde natum sit, nimirum ab his, qui student 
eximere vespas ab antris suis: 'Opà A Eywy’, Epn, xal órócot ooğxas &atpety 
BoóAovrat, Zë uf wire zoùs ot reip vro Ünpg&v Garë mory turto- 
uëvoue, id est Eż ego, inquit, video etiam eos quicunque crabrones excipere volunt, 
siquidem euolantes conentur venari, a multis feriri crabronibus. 


680 
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[4] 


173 
LEONEM STIMVLAS 61 


Consimilem vim habet, quod a Diogeniano refertur: Töv A&ovra vócceic, id est 
Leonem pungis seu vellicas. De his, qui potentem ac ferocem in suum ipsius 
exitium prouocant atque extimulant. Notior est metaphora quam vt sit 
explicanda. 


[4] MALVM BENE CONDITVM NE MOVERIS 62 


Idem pollet et illud: Mä xıveiv xaxóv eð xeluevov, id est Ne moueris malum bene 
conditum [B] siue quiescens. [A] In eos, qui sua stultitia sibi turbas excitant aut 


641 prandidisti D-7: comedisti A-C. 

642 se A-C E-I: om. D. 

646 Amphitryone C F-I: Amphytrione A B 
DE 


663 inscriptam E-I: scriptum C D. 

664 x’ Aperliy A; vi Eperiin [£pertzn, C] B-T: 
id est fi. B] B-F: om. A G-I. 

665 Nisi si quis ... stimuletque x G-!: Ne 


59 Collect. 263. 

641 Plautinum illud Plaut. Poen. 759 (641 cali- 
dum prandisti prandium hodie?). 

60 Collect. 54. Otto 453. Cf. Moria, 
ASD IV, 3, p. 162, |, 578 sqq. 

645 Die griechische Fassung T&s ove épe- 
Dev ist wahrscheinlich nach Zenob. Ald. 
col. 14 Zorxíx» tpfüuac geschrieben. Siehe 
Walz, p. 432: Eonyniav fip£ftxac. 

646 Plaut. Amph. 707. 

649 afine vesbis Zusatz B nach Aristot. Hist. 
an. IX, 628 b 32 sqq. Cf. n.l. 652. 

650 Plin. Nat. XI, 73 (650 ictus eorum). 

652 Aristot. Hist. an. (nicht Part. an.!) IX, 
629 a 24-28. Er. bezieht sich auf Aristot. 
Hist. an. loc. cit., aber vielleicht schwebte 
ihm auch Part. an. IV, 683 a 8-9 ("Exouot 
Së và uèv Ev Eaurois tà xévrQa, xaÜ&nep al 
uerlttaı xal ol oTjxec) vor. 

653-656 cum ... addubitat Man vergleiche die 
Übersetzung des Theod. Gaza: “Sed cum 
in genere apum careant aculeo et fuci et 
reges, atque etiam vesparum nonnullae 
inaculeatae sint vt ante dixi, crabrones 
omnes armari aculeo videntur. Sed de 
eorum duce considerandum accuratius est 
an aculeum habeat" (nach der Venediger 
Ausgabe von 1498, fo. 45 recto). 

656-657 Viitur ... epistola Als Er. seine Col 
lect. verfasste, hat er vermutlich die Belege 


[Ni A] siquis veluti crabronem extimulet 
me prouocetque A-D, Nisi si quis veluti 
crabronum , nidum extimulet me prouo- 
cetque E F. 

672 ab antris F-I: antris E in textu, corr. in 
Erratis. 

678 his E-I: iis A-D. 

683 conditum C-I: reconditum 4 B. 


für “iritare crabrones' (Collect. 54) und ‘cor- 
nutam bestiam petere’ (Collect. 241 A), d.h. 
Plautus und Hieronymus, verwechselt. (Es 
handelt sich um zwei sinnverwandte Re- 
densarten). Er. hat 1508 für die Adagia die 
Quellen nicht überprüft, sondern aus den 
Collect, übernommen. Siehe auch Adag. 82, 
n.l. 120. 

657 Plaut. Amph. 703-705 (661 sin opse- 
quare, vna resoluas). 

662-663 Aristophanes Aristoph. Lys. 475 (664 
x&pedln). Cf. Suidas opyxid 1732. 

666 epitaphium Archilochi Anth. Pal. VI, 71, 
5-6. Das betreffende epitaphium wurde 
Gaetulicus zugeschrieben. Auch in dem 
genannten Fl/orilegium des Janus Lascaris 
(cf. Adag. 58, n.ll. 623-624) angeführt (in 
der Gruppe eis nonrés des dritten Buches). 

671 Xen. Hell. IV, 2, 12 (672 yoye). 

61 Collect. 263. 

677 Nach Diogen. 1, 52 (Aéovza voccs). Cf. 
"Adag. 58, n.l. 620. 

62 Collect. 640. Strömberg, Eine neue 
Sammlung, p. 45. 

682 ‚lud Diogen. 6, 54. Diogen. erwähnt 
dieses Proverb auch in der kleinen Samm- 
lung von Sprichwórtern, die et unter 
Nummer 1, 52 auflistet. Cf. Adag. 58, n.l. 
620. Zenob. Ald. col. 119 (MS xiver x«.). 
Apost. 11, 44 (M? xiver xTh.). 


685 


690 


695 


700 


705 


710 


LB 52 
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174 ADAGIA 63-65 


qui mala iam tempore sepulta resuscitant renouantque. [D] Prouerbium 
retulisse videtur Theognis hoc versu: 


IIo3Adxt yàp zé xaxóv xataxeluevov Év3ov AlLeivov, id est 
Nam persaepe malum praestat domi habere repostum. 


[4] Huic simillimum est illud: Sopitos suscitat ignes. 


[A] OCTIPEDEM EXCITAS 63 


Cratinus in Thrattis apud Suidam: 'Oxtómouv &veysipew,, id est Octipedem 
excitas, nimirum scorpium, cui pedes sunt octo ac plerunque sub saxis abditus 
cubat, quem non nisi tuo periculo suscites propter venenum, quod in cauda 
gestat. 


[A] MOVERE CAMARINAM 64 


Kıveiv thv Kapapivnv, id est Mouere Camarinam, est sibiipsi malum accersere. 
Lucianus De apophrade: 'Op&c ós Aueıvov Av cot &xívrrov thy Kauspıvav &&v, 
id est Vides quanto satius tibi fuerit Camarinam immotam sinere. Vnde natum sit 
adagium, Seruius grammaticus explicat Vergilianum illum locum enarrans in 
tertio Aeneidos: Er fatis nunquam concessa moueri | apparet Camarina procul. 
Camarina, inquit, palus est iuxta oppidum eiusdem nominis; quae cum olim siccata 
pestilentiam creasset, consuluerunt oraculum an penitus eam desiccare praesta- 
ret. Vetuit deus Camarinam moueri. At illi exiscarunt non obtemperantes 
oraculo et cessauit quidem pestilentia, sed per eam ingressis hostibus poenas 
dederunt [C] neglecti oraculi. [A] Eadem ferme commemorat et Suidas illud 
insuper addens quibusdam Camarinam esse fruticem, cuius ramos si quis 
commoueat quatiatque, tetrum quendam odorem aedere. Verum mihi supe- 
rior sententia magis videtur ad veri similitudinem accedere. Meminit huius 
adagii Stephanus quoque [B] versu heroico [A] effertque ad hunc modum: 


Mn xıveiv Kaudpivav, &xivrroc Y&p &uelvov, id est 
Ne moueas Camarinam, etenim non tangere praestat. 


Ait autem Camarinam oppidum et eiusdem nominis paludem esse in Sicilia. 
[H] Meminit et Silius lib. xiiii. Maronem imitatus: 


Et cui non licitum fatis Camarina moueri. | 


[4] ANAGYRIM COMMOVES 65 


Superiori neutiquam dissimile videtur illud apud Graecos celebratum: ' Av&yv- 
pov xiveic, id est Anagyrum commoues. In eos, qui sibiipsis malorum autores 
essent quique in suam ipsorum perniciem quempiam iritarent. Vnde ducta sit 


720 


72 
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175 


paroemia, varie narratur ab autoribus. Alii ad fruticis naturam referunt, cuius 
meminit in tertio libro Dioscorides, quem quidam magyrum, quidam anagy- 
rum appellent, nonnull acopon, medicamentis quidem efficacem, verum 
odore maiorem in modum graui, maxime si manu teratur; cuius fructus 
gustatus vehementem vomitum promouet. Vnde vel ab odoris molestia, quae 
carpentem consequitur, adagium ductum videri potest, quandoquidem et 
acopi vocabulum indidem apparet repertum, vel a concitandi vomitus effica- 
cia. [B] Meminit huius et Plinius libro vicesimoseptimo, capite quarto. [A] 
Sunt qui dicant Anagyrum locum esse in Attica, quae ad tribum pertineat 
Erechtheidem autore Stephano, vbi frutex quidam grauissimi odoris plurimus 


688 est F-I: om. A-E, 
709 id est C-F: om. A B G-I. 


685 Then. 423. 

688 ¿llud Verg. Aen. V, 743 und VIII, 410. 

6 

690 Suid. öxtarouv 130. Es handelt sich um 
Cratinus fr. 77 Kock (I, p. 37) = fr. 8o 
PCG. 

691 nimirum scorbium Cf. Suid. loc. cit.: Avti 
100 sxopreiov. naporula Y&p. 

691—693 plerunque ... gestat C£. Adag. 334. 

64 Cf. Proleg. l. 411. 

695 Kweiv thv Kanaplınv Woher diese Fas- 
sung des Proverbs (ohne Negation und 
mit Infinitiv) stammt, ist uns nicht be- 
kannt. Bei den Paroemiographen: Mä vive 
Kaydpıvav. Cf. Zenob. 5, 18 = Ald. col. 
119 (Kapaplvor statt Kaiuaerwato), Suid. uh 
904. Apost. 11, 49. Zu diesem Adagium: 
Bühler IV, pp. 199-206. 

696 Lucian. Psesdo/, 52. 

698 Serv. Comm. Aen. II, 701 (700 eiusdem 
nominis oppidum). 

699 Et ... procul Verg. Aen. III, 701—702. 

700-704 Camarina ... oraculi Überarbeitet 
nach Serv. loc. cit. (703 eam partem). 

704 Suid. uh 904. 

708 Steph. Byz. Kapgápwa, Meineke, p. 351 
(709 Mä xivet). 

712 Sil. XIV, 198. 

65 Collect. 92 und 727. Der Name 'Ana- 
gyrus’ ist ein Homonym: in Collect. 92 
spricht Er. von einer Pflanze 'anagyrus' 
und stützt sich, wie er sagt, auf Hermolaus 
(Castigationes Plinianae zu Plin. Nat. XIX, 
180, Pozzi, p. 819), aber in Colect. 727 
bezeichnet der Name ’Av&yupog einen Hel- 
den, wie in Diogen. 1, 25, woher dieses 
Proverb 727 stammt. Dazu: Zy den Anfan- 
gen, p. 165. In unserem Adagium behandelt 
Er. die beide Bedeutungen des Namens 


722 promouet G-I: prouocet A-F. 
727 Erechtheidem F-I: Erechteidem A-E. 


‘Anagyrus’. 

714 ANAGYRIM Cf. Diosc. III, 150 (Wellmann 
IL, p. 158): Oi de čváyupw ... xadodoı. Siehe 
auch: Pozzi, p. 819 n. 

715 apud Graecos Diogen. 1, 25 (auch 1, 52, 
cf. Adag. 58, n.l, 620). Zenob. 2, 55 :'Av&yu- 
gov xıveiv = Ald. col. 31 (&v8pwros Spe 
statt 'Av&yupos poc). Siehe auch Ald. col. 
15 (cf. Adag. 56, n.l. 600). Suid. 'Av&vupoc 
1843 (xtveic tòv &v&vupov) und xıveig 1638. 
Apost. 9, 79 Kiel röv &v&yupov. 

716-717 In eos ... irilarent Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

718 Alii Zenob. Suid. Apost. locc. citt. 

719 Diosc. III, 150. Zu Diosc.: Adag. 22, n.l. 
719. 

719-720 quem ... acobon Der Name magyrum 
ist nicht belegt. Vielleicht wird *magydaris' 
gemeint (Plin. Naz. XIX, 46. Diosc. III, 
80), oder ist es ein Schreibfehler für anagy- 
rum. Zu den Benennungen 'anagyrum' 
und 'acopon': Plin. Nat. XXVII, 5o: 
"Anagyros quam aliqui acopon vocant." 
Diosc. III, 150: Ot 8& &v&yupıv, ol 8& &xonov 
xa oat. 

721 odere ... graui Bei Zenob. Suid. Apost. 
locc. citt. erwáhnt. 
maxime ... teratur Cf. Suid. xıveis 1638: 
"Een 8& tò puròv 6 Xv&yupoc duoi@des rot: 
Börevov, Apost. 9, 79: "Av8oc, Ô Tpıßöpevov 
öter. 

721-722 cuius ... promoue? Nach Diosc. II, 
150, cf. Plin. Nat. XXVII, 30. 

725 Plin. loc. cit. 

726-731 Sunt ... Lysistrata Nach Zenob. 2, 
55. Siehe jedoch auch: Suid. 'Avé&yupoc 
1843. Apost. Diogen. locc. citt. 

726-727 quae ... Stephano Steph. Byz. ’Avayu- 
poüs, Meineke, p. 9r. 


730 


735 


740 


745 


750 


755 
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proueniat, vt anagyrum pro frutice non secus accipiamus quam anticyram pro 
elleboro. Rursum alii Anagyrum genium quendam existimant, qui propter 
violatum sacellum suum vicinos omnes funditus euerterit. Atque huius adagii 
mentionem fieri apud Aristophanem in Lysistrata. [E] Et sane apud Aristo- 
phanem locus sic habet: 


T1öbev eloıv; ' Avayupovvrößev. Nä 1óv Aía, 

“O yoDv Avdyupös uot xexivýoða. doxel, id est 
Lade aduenit? ab Anagyro: ergo per louem, 
Anagyrus esse motus apparet mibi. 


[/4] Suidas huiusmodi ferme commemorat. Anagyrasion quendam genium 
fuisse (sic a loco quem diximus cognominatum), qui senem vicinum, quod 
lucum suum incidisset, hunc ad modum vltus sit. Senis concubinae insanum 
quendam amorem immisit in illius filium, quae cum adolescentis animum 
pellicere non posset, eum vltro apud patrem detulit, quod sese de stupto non 
desineret interpellare. Pater persuasus a muliere filium e tecto praecipitem 
dedit ac interemit. Deinde facti poenitens semetipsum laqueo praefocauit. 
Postremo mulier sese in puteum abiecit. Atque huius fabulae citat autorem 
Hieronymum, [C] haud scio quem, [A] in opere De tragoediarum scriptori- 
bus. 


[A] CAPRA CONTRA SESE CORNVA 66 


‘H af vo Eauric Ta xépata, id est Capra contra semetibsam cornua. Ad 
superiorum classem pertinet ab apologo natum. Capra quaepiam cum esset 
iaculo vulnerata, circumspectans vndenam id mali sibi euenisset, arcum 
contemplans caprinis cornibus compactum dixit ad hunc modum: Raf" 
Zuourëe Epuca tà xépaca, id est In meam ipsius perniciem produxi cornua. 


[A] ATLAS COELVM 67 


"Aria 10v obpavóv, id est Atlas coelum, subaudiendum ‘óneséčarto’, id est 
suscepit. Dici solitum de his, qui sese magnis et molestis inuoluunt negotiis 
ipsique sibi malum accersunt. Nam hic coelum hospitio excepit. Deprehensus 
autem quod illi struxisset insidias, praeceps datus est in mare Atlanticum. 
Porro notior est quam vt hoc loco sit referenda de Atlante fabula coelum 
humeris et vertice sustinente, 


[4] DEVS EX IMPROVISO APPARENS 68 


Ocòs &nó wryavijs Eripaveic, id est Deus ex improuiso apparens. In eos dicitur, 
quibus in rebus perplexis praeter spem exoritur aliquis, qui salutem adferat 
negotiique difficultatem expediat. Sumptum est a consuetudine tragoediarum, 
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in quarum plerisque machinis quibusdam deus aliquis ostendebatur, idque 
non in scena ipsa, sed e sublimi, qui repente commutatis rebus fabulae finem 
imponeret. Id quod testatur et M. Tullius libro De natura deorum primo, vt 
cum sic ait: Quod quia quemadmodum natura efficere. sine aliqua mente possit, non 
videtis, vt tragici poetae cum explicare argumenti exitum non potestis, confugitis ad 
deum, cuius operam profecto nom desideraretis, si immensam et | interminatam in omneis 
partes magnitudinem regionum videretis. [G] Nec dubium est, quin Tullius imitatus 
hic sit illud ex Platonis Cratylo: Ei uh &px 83; Gonep ol tpxycSonotot, éneiS&v ct 
ànopõow, El tàs unyavàç Aropebyousı Deote alpovres, id est Nisi same 
quemadmodum tragoediarum scriptores, sicubi baeserint, ad machinas confugiunt. deos 
sustollentes. Quem Platonis locum ob ignoratum prouerbium Latinus interpres 
perperam aut certe obscure vertit. Nimirum hunc in modum: Nisi forte, 


730 omnes B-!: omnis A. 

743 ac E-I: atque A-D. 

750 euenisset G-I: aduenisset A-F. 

754 id est pr. E-I: om. A-D; óneðéčarto 
A-G I: óncB£Enao H. 

755 his E-I: iis A-D. 


728—729 anticyram pro elleboro Ct. Proleg. n.l. 
583. 

729 Rursum alii C£. Zenob. loc. cit.: Tıves òè 
Atyovar XTA. 

731 apud ... Lysistrata Cf. nl, 731—732. 

731—732 Aristophanem Aristoph. Lyr. 67-68. 
Zusatz E, cf. Adag. 43, n.l. 382. In mar- 
gine y: "Distingue versus." 

737 Suid. 'Avxyup&ctog 1842. Auch Apost. 9, 
79 erzählt diese Geschichte, 

745—746 Hieronymum scriptoribus Dieser 
Hinweis bei Suid. (und Apost.) betrifft 
Hieronymus von Rhodos. Cf. Wehrli X, 
Hieronymus von Rhodos, fr. 32. 

66 

748 'H ... xépav« Zenob. Ald. col. 14: "Fei 
Zaucib off t xépxvx (cf. Adag. 56, n.l. 
600). Siehe Bühler IV, p. 244. 

749-752 Capra ... cornua Cf. Zenob. Ald. coll. 
14-15: ALS yap, &c paor, 1óEo Bifetoz aal 
16 v6Eov iOoUca ToUro sipfjxet cic nad’ £xuTfs 
TÒ xépx x Epuce. 

67 Strömberg, Eine gene Sammlung, p. 11. 

754 Bei den Paroemiographen: Diogen. 2, 67 
= Apost. 4, 23 (xaxoic statt xoax& tive). 
Suid. "Arthas 4368. Zenob. Ald. col. 14 (cf. 
Adag. 56, n.l. 600) und col. 46 (= Suid 
loc. cit. ohne den Passus 6 wuBeuögevog ... 
mapotpía). 
óreSé5aro Cf. Suid. loc. cit. = Ald. col. 
46: Aeiaer Geff, 

755-756 Dici ...accersant Nach den genannten 


757 Atlanticum A C-I: Athanticum B. 

766 vt D-I: om. A-C. 

770-777 Nec dubium ... 
addit x. 

774 locum G-I: om. x. 


confugiunt G-I, 


Paroemiographen. 

756-757 Nam ... Atlanticum Nach Zenob. 
Ald. col. 14. 

68 Collect. 144. 

761 Diogen. 2, 84: An uxyavij; 0cóc tripa- 
vec = Apost. 5, 41. 

763-766 Sumptum ... imponeret C£. Suid. &r6 
Hmraväe 3438: Eiadası Deoüe cioaystv, aùx 
en’ oiuräe TÓC ox" Ópneuévouc, AAA èE 
Üjouc ýnó coc urxavüc ... xal ToUto 
xxtXGToXlv slvat toU dpduaroc. 

766 Cic. Nat. L 53-34. 

771 Plat. Craft. 425 d (771 Bove Hermann: 
8ci/8*; codd. ; 772 x«vaqpeóouot). 

774 Latinus interpres Er. meint Marsilio 
Ficino, dessen Übersetzung er anfangs 
benützte, aber spáter, wie in unserem Ada- 
gium, auch kritisierte. Dazu: M. Cy- 
towska, Erasme de Rotterdame et Marsile 
Ficin son maître, Eos 63 (1975), p. 165 sqq. 
und Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, p. 
155, n.l. 114; ASD II, 5, p. 245, n.ll. 83— 
84. 

775-777 Nisi forie ... confugiunt Er, über- 
nimmt die Übersetzung Ficinos wörtlich. 
Wir beziehen uns auf die von Andreas 
Asulanus/Andrea Torresani gedruckte Edi- 
tion (Venedig, 1491). M. Cytowska zitiert 
unsere Er.-Stelle nicht ganz genau: p. 174, 
l. 29: & un Spe Bove (Konjektur Her- 
mann) statt: el un Bea 37, und |. 30: xarx- 
pebyouaı statt: anapelyoust. 


780 


785 


790 


795 


800 


805 


810 


815 
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quemadmodum tragici, quoties ambigunt, commentitiis quibusdam machinamentis ad deos 
confugiunt. [H] Ad eundem lapidem impegisse videtur, qui Lysandri vitam 
transtulit e Plutarcho. Quum enim Lysander instituisset innouare rempubli- 
cam perpenderetque negotium esse difficilius quam vt vulgaribus consiliis 
posset expediri, fecit quod poetae solent in tragoediis: fictis oraculis ac 
deorum religione studuit quod constituerat efficere. Graeca sic habent: "Norep 
Ev rpaywdla ungavıv atpev mpóc oc roAltag Adyıa ruBöypnora xal yprouobc 
ouverider xai nareoxevalev, id est Quemadmodum in tragoedia machinam tollens 
apud ciues responsa velut a Pythio reddita et oracula componebat apparabatque. [A] 
Idem subobscure, sed sane quam eleganter indicat Aristoteles libro Tüv petà 
ré pucınd primo, ’Avabayöpas te Y&p, inquiens, nyay yotar Ta và rrpög THY 
xooponorav. "Orav yàp &xopfoy da tiva aitlav EE dvayıng Eoti, tóte Eixeı 
aùtóv. "Ev 8& vote KAAotg ravra Xaov alrıktaı TOv Yırouvav 7) vov. Quae 
quidem verba sic licebit vertere: Nam Anaxagoras mente perinde quasi deo 
quopiam tragico, qui repente solet ostendi, vtitur |B] ad condendum mundum. [A] 
Etenim cum haeret in explicanda causa, quare necessario sit, tum illam adducit. Porro 
reliquis in rebus, quiduis botius causam facit eorum quae fiunt quam mentem. N nde in 
Graecorum tragoediis illud pene solenne est: IIo3Aal uopoal r@v aruovtæwv, [B] 
id est Multae formae deorum, etc. [A] Cum inducto numine fabulam explicant, 
veluti in Oreste Euripidis Apollo in mediis tumultibus apparens res turbatissi- 
mas subito componit. Huius rei exemplum videtur ab Homero ductum, qui 
quemadmodum Iliados primo Palladem inducit, vt ferocientem Achillem 
compesceret, ita compluribus aliis locis numen aliquod allegat. Quod quidem 
Horatius in Arte poetica vetat in comoediis fieri, nisi rerum difficultas maior 
sit quam vt possit humana ope explicari: 


Nec deus intersit, nisi dignus vindice nodus 
Inciderit. 


Qua ratione Plautus in Amphitryone Iouem induxit eoque tragicocomoediam 
vocat. Lucianus in Philopseude: Kai tò eo Aöyov Heöv Arno unxavfis Ereioxin- 
Dënvel or Tobrov iur ano This TÓXNG, id est Arc iuxta prouerbium arbitrabar bunc 
mibi perinde quasi deum quempiam repente apparentem a fortuna fuisse adductum. 
Allusit eodem in libro De mercede seruientibus: Oixelor Y&p Tfj; Tore 
roxywötas obtol Ye, Y, tiv’ &AAov Ex unyavýs Beöv Eni TG xapyrato xaÜetó6uevov, 
id est Nam hi peculiariter ad buiusmodi tragoediam pertinent; aut alium deum 
quempiam de repente exortum atque in antennis considentem. Huc respexit Euripides 
in Iphigenia Aulidensi: Oeög Zéi zégvv& oo | ueyıcros, id est Equidem deus tibi 
maximus apparui. Lucianus in Sectis: 'ExtoTác, tò «àv Cporoëéi voUto, Deéc &x 
px xavjs Errıpavels, id est Assistens iuxta tragoedorum prouerbium, deus ex improuiso 
ostensus. [C] Apud Athenaeum libro sexto lurconem quendam querentem facit 
poeta nescio quis, quod piscium venditores vix ostensos pisces statim subdu- 
cerent: 


820 
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Kai 0gcrov &xonéumooat Tob Gm funue 


"And ungavfis nwioüvres orep ol Geol, 


Et venditos mox eximunt aspectui 


id est 


Venduntque tanquam e machina ritu deum. 


[B] Proinde quoties salus ex insperato ostenditur, id deo solet ascribi. Ita 
Plinius libro vicesimoquinto: Quippe etiam in repertis alias inuenit casus, alias, vt 
vere dixerim, deus. Idem libro vicesimoseptimo: Hic ergo casus, hic est ille, qui 


plurima inuenit in vita deus. 


783 xateonebalev scripsimus: nateoxevacey H 


791 quarc ... adducit B-E: ibi demum cogitur 
mentem accersere A. 

795 veluti B-I: velut A. 

796 Huius G-I: Huiusque A-F. 

799 difficultas B-I: perplexitas A. 

801 vindice D-I: iudice A-C. 

802 inciderit G-I: om. A-F. 

803 Amphitryone BC F-I: Amphytrione A 
DE 


807 libro [lib. F-7] C-I: libello A B. 

814 querentem C E-I: quaerentem D. 

818 xoAo0vre; C F-I: aoiotwrec DE. 

820 Venduntque C-F I: Vendunt G H Post 


777 Ad... videtur Cf. Adag. 408. 

777-778 qui ... Plutarcho Die Erstausgabe der 
ins Lateinische übersetzten Plutarchviten 
erschien 1470 (Rom). Neun Übersetzer 
arbeiteten an dieser Edition. Cf. Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 4, p. 21, n.l. 28. 
Nachdem Er. den griechischen Text der 
Plutarchviten erworben hat (cf. Adag. 2.xi, 
n.l. 2), übte er Kritik an der Übersetzung. 

778—181 Quum eficere Er. paraphrasiert 
den Anfang des 25. Kap. der Här, Lys. 

781 Graeca sic babent Plut. Lys. 25, 2 (782 Ent 
1096 xoAGcac). 

785 Aristot. Metaph. I, 985 a 18-21 (787 xai 
Bra &mopfjan: ÜTxv Y&p Anophen v.l.; dı& 
ziv’; xapéAxset; 788 Yıyvouevov). 

792-793 in Graecorum tragoediis Cf. Fur. Ale. 
1159; Bacch. 1388; Andr. 1284; Hel. 1688. 
Auch an Lucian. Conuiv. 48 mag Er. 
gedacht haben: Toðtó oo réioe, © xe 
Qv, &yévexo. coU outuzoolou, Ñ &peivov zò 
rpayındv Exeivo Ererrzeiv, nohàal uopqat xvÀ. 

795-796 veluti ... componit Eur. Or. 1625 sqq. 

796-798 Huius ... compesceret Hom. Il. 1, 197 
sqq. 

799 Hor. Ars 191-192. 

803 Plaut. Amph. 50-63. Cf. 59: "Faciam vt 
commixta sit; (sit) tragicocomocdia." 


deum v verba baec addit: Plutarchus in vita 
Themistoclis Are PAbapyos (sic) Qonep èv 
Tpaywälz t) lozopla pavov o5 uyjavàv Xpac 
xai npoayaywv Nixóxhed miva xal Aua hg 
voùs OsuieroxAéouc, id est Si Phlyarchus 
quemadmodum solet in tragedia ita in his- 
toria sublata machina ac producto Nicocle 
quodam et Demopilo Themistoclis filiis .. 
(?) filios ab ipso confectos quo populo 
iritaret alioquin non inuenturus exitum .. 
(?) mendacii /(?) Vsus est et in vita 
Lysandri. A verbis Themistoclis filiis Jec£io 
incerta est et nonnulla desunt. 
823 ergo C-H: erga B, ego I. 


804 Lucian. Philops. 29 (804-803 &meionuxin- 
Ozvat; 805 ónó tfc TÓy vc). 

807 Allusit Lucian. De merc. cond. 1. Dieser 
Dialog ist von Er. 1506 übersetzt worden. 
Cf. ASD I, 1, p. 553, ll. 22-24. Die Über- 
setzung von 1506 ähnelt der, die an unse- 
rer Stelle gegeben ist, sehr. 

810 Eur. Ip. A. 973-974. 

811-812 Equidem ... apparui Ct. ASD I, 1, p. 
325, ll. 1338-1339: "Siquidem tibi / ego 
deus extiti obtigique maximus." 

812 Lucian. Herz. 86. 

814 Athen. VI, 226 c (817 &nonépuiovot: &ro- 
reuroust ed. pr. 1514; &vougevous). Zusatz 


815 poeta ... quis Es handelt sich um ein 
Fragment des Dichters Alexis, näml. fr. 
126, 18-19, Kock (IL, p. 342). 

820 Nach der Übersetzung des Athenaeuszi- 
tats setzt Er. in x einen Passus aus Plut. 
hinzu, cf. app. crit. Es betrifft Them. 32 
(isroptx; DOXxpyoc; NeoxAéa). Dieser Pas- 
sus wurde nicht an dieser Stelle in. den 
Ausgaben F-I abgedruckt. 

822 Plin. Naz. XXV, 16. 

823 Idem Plin. Nat. XXVIL, 8 (824 in vita 
inuenit: inuenit in vita edd. vett. cf. Adag. 
2.xX, n.l. 75). 
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855 
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Non admodum hinc abludit et illud: ”Avðpwnros &v|Opirrou ğaryóvov, id est 
Homo homini deus, quod dici solet de eo, qui subitam atque insperatam attulit 
salutem aut qui magno quopiam beneficio iuuit. Antiquitas enim nihil aliud 
existimabat esse deum quam prodesse mortalibus. Vnde frugum, vini, legum 
autores, et quicunque ad vitae commoditatem aliquid attulisset, eos pro diis 
habebat antiquitas, adeo vt et beluas quasdam pro numinibus coluerit velut 
apud Aegyptios ciconiam, quod serpentes, qui certo anni tempore ex Arabicis 
paludibus subuolant, obuiam profecta arcere conficereque credatur; apud 
Romanos anserem, quod Capitolinam arcem expergefactis clangore custodi- 
bus ab irruptione Gallorum seruarit. Quod indicat M. Tullius, cum libro De 
natura deorum primo scribit: Concludam beluas a barbaris propter beneficium 
consecralas. Quin et autore Prodico Cio corpora quaedam inanima pro diis 
habita sunt velut sol, luna, aqua, tetra, quod ad vitam conducere viderentur 
quodque horum commoditate mortales maiorem in modum delectarentur. 
Scythae, quemadmodum in Toxaride testatur Lucianus, per ventum et gla- 
dium tanquam per deos iurant, propterea quod ille spirandi sit autor, hic 
mortis. Sed quoniam, vt inquit Cicero, plurima homini ab homine vel 
commoda vel incommoda solent oriri et dei proprium est vel seruare vel 
benefacere, idcirco qui in graui periculo succurrit quiue ingenti quopiam 
afficit beneficio, quoniam dei quasi vice fungitur ei cui prodest, deus dicitur 
extitisse. Huic adstipulatur illa solennis apud Homerum atque Hesiodum 
clausula, Ocol Swrfpes &&ev, id est Diz bonorum largitores. Et quod ait Strabo 
libro decimo: Recte dictum est mortales tunc maxime deos imitari, cum benefici sunt. 
[B] Idem libro decimoseptimo tradit Aegyptios quosdam duplicem facere 
deum: immortalem, qui rerum omnium sit autor, et mortalem ignoti nominis; 
tum a quibus beneficio sint affecti, eos ferme pro diis colunt. [A] Praeterea 
vulgo quoque qui in rebus perplexis ac desperatis aut ancipiti periculo 
seruantur, a deo quopiam aiunt sese seruatos. Horatius: Sic me seruauit Apollo. 
Rursum in Odis, in bello per Mercurium et iterum arboris ictu sese Fauni ope 
seruatum scribit. Eodem allusit Iuuenalis, cum ait: 


Quadraginta tibi si quis deus aut similis diis 
Et melior fatis donaret bomuncio. 


Item Vergilius in Tityro: 


O Meliboee, deus nobis baec ocia fecit. 
Nanque erit ille mibi semper deus: illius aram 
Saepe tener nostris ab ouilibus imbuet agnus. 


Deinde reddit causam, quare sit Caesarem loco numinis habiturus, beneficium 
subtexens: 


llle meas errare boues, vt cernis, et ipsum 
Ludere quae vellem calamo permisit agresti. 
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Plinius Secundus libro Naturalis historiae secundo manifestius Graecam 


826 id est E-I: om. A-D. 

830 attulisset G-I: attulissent A-F. 

831 antiquitas B-I: om. A. 

835-836 De natura deorum A-F H I: De 
natura G. 

837 Cio A-G: Chio HI. 

838 velut G-I: veluti A-F. 

839 quodque C-I: quod AB. 


69 Collect. 91. Otto 517. Er. benützte 
für Collect. 91 Hermolaus’ Castigationes Pli- 
nianae zu Plin, Nat. II, 18, Pozzi, p. 39. 
Dazu: Zu den Anfängen, p. 171. 

826 iliud Bei den Paroemiographen: Diogen. 
1, 8o. Zenob. 1, 91. Suid. "Avðpwros 2536 
= Zenob. Ald. col. 34. 

831-833 velut ... credatur C£. Cic. Nat. I, 101: 
"Velut ibes maximam vim serpentium 
conficiunt ... auertunt pestem ab Aegypto, 
cum volucris anguis ex vastitate Libyae 
vento Africo inuectas interficiunt atque 
consumunt." Plin. Naz. X, 75: "Inuocant 
et Aegyptii ibis suas contra serpentium 
aduentum." 

833-835 apud ... seruarit Die bekannte Ge- 
schichte über die Rettung Roms durch das 
Schnattern der Gänse. Cf. Liv. V, 47 
(dazu: Ogilvie, p. 734) und Plin, Naz. X, 
51. 

835 Cic. Nat. I, 101 (836 concludam tamen). 
Diesen locus aus De natura deorum Ciceros 
zog Hermolaus in seinen Castigationes zu 
Plin. Na, II, 18 (Deus est iuuare morta- 
lem) heran (Pozzi, p. 39). Er. übernimmt 
diese Angabe in den Colect. nicht, sondern 
führt den betreffenden Hinweis an unserer 
Stelle der Chiliades an. 

837-839 Quin ... delectarentur Hermolaus (Poz- 
zi, p. 39) zitiert Cic. Nar. I, 118: “Prodicus 
- inquit — Chius ea quae prodessent homi- 
num vitae, deorum in numero habita esse 
dixit." Er. erläutert ‘ea, quae prodessent’ 
und scheint sich dabei auf andere Quellen 
als Cicero zu stützen; vielleicht indirekt 
auf Sext. Emp. Adv. Phys. 1, 18: IIpó8txoc 
òè 6 Keiog ‘Hov’, gnol, ‘xal oeh xal 
TotXuoUc xal xpfjvac xal xaÜóAou n&vrx TX 
GQeAoüvra zën Blov huõv oi mxAatol Deoüe 
Evdurcav Bt& thv An! aTGv Og£Aeuxv'. 

840 Lucian. Tox. 38. Dieser Dialog wurde 
von Er. übersetzt (ASD I, 1, pp. 425- 
448). Zu unserer Stelle: p. 438, l. 41-p- 
439, 1. 7. 

842 Cicero Cf. Mynors CWE 31, p. 115, n.l. 
22: "The source of this has not been 


848 sunt A H I: sint B-G. 
849 Idem C-I: Item B. 
854 per Mercurium ... 


ope G-I: ab ictu saxi 
se Mercutio beneficio A-F, verbis nonnulis 
erasis, sc. Phauni ope, se per Mercurium 
verbo eraso, sc. rursus, et iterum ab arboris 
ictu sese Phauni ope y. 


identified." Auch von uns nicht nachge- 
wiesen. 

846 apud ... Hesiodum Cf. Hom. Od. VIII, 
325. Hes. Theog. 46, 111, 633, 664. 

847 Strab. X, 3, 9, Meineke, p. 657: Eé uv 
yàp gerot x«i Toüro, oe &vÜpcxouc TóTE 
phota uipieio0a. rote Ücobc cav ebepyerö- 
ow. Auch diesen Hinweis mag Er. von 
Hermolaus (Pozzi, p. 39) übernommen 
haben. Man vergleiche auch die Überset- 
zung Guarinos (cf. n.l. 849): "Recte enim 
illud dictum est: mortales tunc maxime 
deos imitari quando benefici sint" (fo. XC 
recto der Pariser Edition von 1512). 

849 Idem Strab. XVII, 2, 3, Meineke, p. 
1147. Im Jahre 1517 bestellte Er. "Strabo 
Graecus" (cf. Ep. 629, ll. 14-15), dessen 
Erstausgabe 1516 erschien. Er. benützte 
vorher Strabo handschriftlich und zog 
(wie an unserer Stelle) einen lateinischen 
Strabo (móglich die Übersetzung von 
Guarino: Erstausgabe 1469, neu aufgelegt 
1472, 1480 etc.) heran. Strabo spricht von 
ol AlB(onec, nicht von den Ägyptern. 

850-851 immortalem ... colunt Man vergleiche 
die Übersetzung Guarinos (cf. n.l. 847): 
“Immortalem quidem eum, qui rerum 
omnium causa sit. Mortalis vero apud eos 
incertus est et nomine caret, sed frequen- 
tius eos, a quibus beneficium acceperunt, 
et reges pro deis habent" (fo. CXLIX 
recto). 

853 Hor. Serm. I, 9, 78. 

854 Rursum in Odis Hor. Carm. ll, 7, 13-14. 
et iterum Hor. Carm. II, 17, 27-30. 

855 luv. 5, 132-133 (856 quadringenta; dis). 
858 Verg. Ed. 1, 6-8. Dieser Hinweis findet 
sich auch bei Hermolaus (Pozzi, p. 39). 

864-865 Verg. Ecl. 1, 9-10. 

866-867 Piinius ... indicanit Nicht Plin., son- 
dern Hermolaus zu Plin. Nat. Il, 18: 
“Quidam scripserunt *decus est’ et caetera, 
sed procul dubio legendum est 'deus': 
sumptum id a Graecis vel prouerbio dicen- 
tibus: "Avüpeoc &vðponrov darpöveov, hoc 
est homini homo deus" (Pozzi, p. 39). 
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raporulav indicauit, sed tam impie sentiens de diis quam paulo post de 
animarum immortalitate deque corporum resurrectione desipienter. Nam cum 
et multitudinem deorum irrisisset et vni illi summo, quem aut mundum hunc 
aut naturam nescio quam esse putat, prorsus ademisset curam mortalium, 
Deus est, inquit, mortali iuuare mortalem. Et baec ad aeternam gloriam via. Hac 
proceres iere Romani, hac nunc coelesti passu cum liberis suis vadit maximus omnis aeui 
rector Vespasianus Augustus fessis rebus subueniens. Hic est vetustissimus referendi 
bene merentibus gratiam mos, vt tales numinibus adscribant. Quippe et omnium aliorum 
nomina deorum, et quae supra syderum retuli, ex bominum nata sunt meritis. Hactenus 
Plinius. [7] Ouidius: 


Conueniens bomini est bominem seruare voluptas, 
Et melius nulla quaeritur arte fanor. 


[B] Plutarchus in commentario, quem inscripsit Aduersus principem indoc- 
tum, negat deos hoc nomine felices | esse, quod quam diutissime viuant, sed 
quod virtutis sint principes et autores. Porro Paulus virtutum summam ad 
charitatem refert, charitatem autem in eo sitam, vt de quamplurimis quam- 
optime mereamur. [H] Huc respexit Gregorius Nazianzenus in oratione De cura 
pauperum. Pier, inquit, erumnoso Deus misericordiam Dei imitando, nibil enim aeque 
diuinum babet bomo ac beneficentiam. [.4] Quanquam autem apud Christianos dei 
appellatio non est vlli mortalium vel per iocum communicanda, neque 
omnino tam insignis tamque foeda adulatio est in mores nostros recipienda, 
tamen fieri potest, vt huius adagii sit vsus neque improbus neque inconcin- 
nus, si quis hoc modo dicat: ‘Cum tantis malis premeter, vt nemo mortalium 
aut vellet aut posset opitulari, tu vnus mihi praeter spem extitisti tuoque 
beneficio me non seruasti modo periturum alioqui, verumetiam ornatiorem 
aliquanto fecisti quam antea fuerim, vt aut omnino nusquam aut in nobis 
certe duobus locum habeat vetus illud Graecorum adagium, &vÜpwmoc &v- 
porov dauuöwov’, Aut hoc modo: ‘Literis debeo omnia, etiam vitam, sed ipsas 
tibi debeo literas, qui mihi tua liberalitate suppeditas alisque ocium meum. 
Quid autem est quod Graeci dicunt, &vdpwrog &vOpa rou Saruöviov, si hoc non 
est?". Aut hoc pacto: ‘Qui mediocri beneficio iuuat, sit sane amicus, verum qui 
arte sua singularique cura atque industria vitam iamiam fugientem retinet ac 
testituit, id quod vtique facit medicus, quid aliud est quam quod Graeci 
dictitant, &vðpwnroç &vßpwrou Zou Gw?" Aut sic: ‘Eum in locum res erat 
deducta, vt ne ipsa quidem Salus posset auxiliari. Ibi tu mihi veluti praesens 
quoddam numen extitisti et mira celeritate depulsis incommodis in pristinum 
locum restituisti nec sperantem nec expectantem, vt intelligerem illud non 
temere dictum a Graecis, &dpwreog &vðponrou dxuuöviov’. Aut sic: ‘In reliquis 
quidem rebus mihi semper amicissimus fuisti, in hac vero causa non amicissi- 
mus modo, verumetiam pene dixerim, quod Graeci dicunt, &vdpwros &v- 
Opdou Satóvtov. 
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[4] HOMO HOMINI LVPVS 70 


"Avdpwrog avdpwrou Abxog, id est Homo bomini lupus. Superiori quasi diuersum 
est ac velut hinc effictum videtur, quod vsurpauit Plautus in Asinaria, Homo 
bomini lupus. Quo monemur, ne quid fidamus homini ignoto, sed perinde 
atque a lupo caueamus: 


Lapus est (inquit) homo bomini, non homo, qui qualis sit non nouit. 


[A] COTVRNIX HERCVLEM 71 


"Opru& Eowoev "Hpaxdfiv 16v xaprepóv, id est 


Seruauit Herculem coturnix strenuum. 


Senarius est Graecis prouerbii vice celebratus, quem tamen Zenodotus negat 
apud vllum veterum scriptorum inueniri. Caeterum dici solitum de his, qui in 
periculo seruati essent ab his, a quibus minime sperarant. Adagionis originem 
ad huiusmodi fabulam referunt: Coturnicem quandam Herculi in deliciis 
fuisse, cuius nidore cum viua incenderetur, ille mortuus sit in vitam restitutus. 
Meminit huius fabulae Athenaeus quoque [C] libro nono [A] scribens: 
Herculem Iouis et Asteriae filium in Libyam proficiscentem a Typhone fuisse 


874 numinibus A B D-I: nominibus C. 

898 retinet ac C-I: retinet A, redimit ac B. 

909 Superiori y G-I: Huic A-F. 

910 quod ... Asinaria y G-I: Plautinum illud 
A-D, Plautinum illud ex Asinaria E F. 


867-870 sed tam ... mortalium Cf. Plin. Nat. 
TI, 14-17. 

871-875 Deus ... meritis Plin. Nat. II, 18-19 
(874 aliorum: omnium aliorum edd. vett.; 
875 quae supra retuli siderum: e quae supra 
syderum retuli edd. vett., cf. Adag. 2.xx, n.l. 
75). 

876 Ov. Pont. Il, 9, 39-40. 

879 Plut. Mor. 781 a. Er. übersetzte die 
betreffende Stelle im Jahre 1514: “Non 
enim foelix est deus vitae spatio, sed eo, 
quod est princeps virtutis. Nam hoc est 
numen" (ASD IV, 2, p. 219, ll. 72-73). 

881 Paulus 1. Cor. 13. 

883 Greg. Naz. Or. 14, 26-27, Migne PG 55, 
892 D. 

901 ipsa ... Salus C£. Ter. Ad. 761-762: "Ipsa 
si cupiat Salus / seruate prorsus non 
potest." Man vergleiche Plaut. Capt. 529; 
Most. 351. Cic. Font. 10, 21. In De copia: 
“Salute ipsa salubrior" (ASD I, 6, p. 104, 


911 monemur B-I: mouemur A, corr. s. 

915 'Hexxo$yv s B-I: 'Hpox, A. f 

919 ab his s B-I: ab iis A. 

923 Asteriae G-I: Astreae A-C, Astereae 
D-F; Libyam A C-I: Lybiam s B. 


l. 932). 
70 Collect. 63. Otto 990. 

909 "Avdpunog ... Aóxoc Die griechische Fas- 
sung dieses Sprichworts ist von Er. selbst 
in Analogie zu 'Av0pcmoc XvÜpcmou dar- 
uówov verfertigt worden. 

910 Plaut. Asin. 495 (913 quom qualis). 

71 Collect. 445. 

915 Zenob. 5, 56 = Ald. col. 131 (HgaxMfjv 
sic Gaisford: 'Heex2$, Leutsch; tòv Aaóv: 
'IóXaov Gaisford; neraßıövaı sic Gaisford: 
&vafixàvxc Leutsch). "HpaxAn (cf. app. crit.) 
Scheint die bessere Lesart zu sein. Zenob. 
Ald. jedoch hat 'HgexAZw, weshalb wir 
dieser Lesart folgen. C£. Diogen. 7, ro (Er. 
Quelle für Colect. 445). Apost. 15, r. 

917 Zenodotus Zenob. loc. cit. 

920 referunt Zenob. loc. cit. Es betrifft Zeno- 
bius’ Gewährsmann Eudoxus von Knidos 
(cf. Athen., n.l. 922). 

922 Athen. IX, 392 d e. 


925 


950 
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936 


940 


945 


950 


955 


960 


184 ADAGIA 72 


interemptum, reuocatum autem in vitam odore coturnicis illi ab Iolao 
admotae, et ob eam causam Phoenices Herculi coturnice sacrificare. 


[A] GENIVS MALVS 72 


Ei quod modo retulimus, Homo bomini deus, contrarium videtur Genius malus, 
quem Graeci dicunt XA&ocopa. Quo nomine vocamus eos, quibus incommo- 
dorum nostrorum maximam partem acceptam ferimus, idque etiam hodie 
vulgato sermone. Sunt enim omnino quidam his aut illis ita inauspicati, vt 
tanquam fatum quoddam malum atque in perniciem illorum nati iure videri 
possint. Porro prouerbium apparet e priscorum opinione profectum, qui 
singulis binos genios attribuunt, quos daemones vocant: neque hominibus 
modo, verumetiam locis atque aedibus, quorum alter perniciem nobis molia- 
tur, alter iuuare studeat, | [B] cuius sententiae fuit Empedocles citante 
Plutarcho in libello De animi tranquillitate. [A] Quo pertinet illud Bruti, 
quod in eius vita memorat idem Plutarchus. Nam Bruto cum dies ille fatalis 
immineret et in Asia nocte ferme intempesta ex more vigilaret in tabernaculo, 
lucerna iam emoriente, videre visus est personam quandam tragicam et 
humana specie maiorem. Atque ille protinus, vt erat animo interrito, percon- 
tatus est, quisnam esset aut hominum aut deorum. Cui illa cum murmure: 
"Tuus sum, Brute, genius malus; Philippis me videbis’. Eadem itaque imago 
rursus apparuit confligenti Philippis, quae quidem illi pugna postrema fuit. 
Huic consimilem quandam fabulam idem refert de M. Antonio atque 
Augusto: videlicet hos reliquis quidem in rebus amanter summaque inter sese 
concordia agitasse, caeterum in ludis, quos ad aemulationem quandam aede- 
bant, Octauium semper superiorem esse solitum. Eam rem Antonium non 
mediocriter discruciasse. Fuisse autem in Antoniano comitatu magum quem- 
piam Aegyptium. Is seu quod vere nosset eius fatum, seu quod ad gratiam 
Cleopatrae fingeret, eum admonuit vt a Caesare se quantum posset seiungeret, 
quod ipsius genius, alacer alioqui, genium illius reformidaret quoque propius 
accessisset, hoc humilior deiectiorque videretur. Testatur et Plato Socrati 
peculiarem quendam fuisse genium, de quo scripsit Apuleius [B] et Plutar- 
chus. [A] De genio sensisse videtur Terentius, cum ait in Phormione: 


Mibi vsu venit; boc scio; 
Memini relinqui me deo irato meo. 


Quin et nostrates theologi veteres illos, opinor, sequuti duos vnicuique 
genios, quos angelos vocant, ab ipso protinus exordio vitae adscribunt: 
amicum, qui commoda nostra procuret, malum, qui modis omnibus in 
exitium nostrum immineat. Bonum genium explicat Naeuius in Stalagmonis 
apud Donatum: A deo meo propicio meus bomo est. Item Persius: Diis iratis 
genioque sinistro. Postremo prouerbium resipiunt in genere omnia illa: Iratis 
diis, Propiciis diis. Terentius: 


965 


979 


975 


ADAGIA Li.72 


Nescio, 


Nisi deos iratos fuisse mibi satis scio, qui ausculiauerim ei. 


Horatius in Sermonibus: 


Immeritusque laborat 
Iratis natus paries diis atque poetis. 


Idem rursum: Vertumnis, quotquot sunt, natus iniquis. Idem in Odis: 


Diuis orte bonis, optime Romulae 
Custos gentis, abes. 


Homerus Iliados E: Oeóc vó «(c &arı xocfjeic, id est Deus quispiam iratus est. Et 


Vergilius: 


Diis equidem auspicibus reor et Iunone secunda. 


Eodem pertinent et haec: Solus a diis diligere Antipho et dii nos respiciunt et modo 


937 idem C-I: om. AB. 

948 magum B-I: magnum A. 

949 quod alt. C-I: om. AB. 

952 humilior deiectiorque videretur B-]: humi- 
liorem deiectioremque videri A. 

960 exitium B-I: exitum A, corr. s; Naeuius 
D-I: Neuius A-C. 


72 Collect. 256. C£. Payr, p. 362 sqq. Wir 
ziehen ihren Kommentar heran. 

927 modo C£. Adag. 69. 

929—930 idque ... sermone Weder in Suringar 
noch in Harrebomée belegt. 

935 Empedocles CT n.l, 936. 

956 Plut. Mor. 474 b = Diels fr. 31 B 122 
(vol. I, p. 360). 

937-942 Nam ... 
$7. 

942-945 Eadem ... fuit Plut. Brut. 48, 1. 

944 idem refert Plut. Anton. 33, 1-4. 

945-952 videlicet ... videretur Nach Plut. loc. 
Cit. 

947 Octauium Sc. Octauianus, cf. Adag. 12, 
nl 565. 

952 Plat. Apol. 31 c, 40 a; Eurh. 3 b. Man 
vergleiche Diog. Laert. II, 32: "Eiere òè 
xai npoonaíveww TÒ Bou ét t uÉiAnwvrg 
«TQ. Zu dem dauuöviov von Socrates: J. 
Burnet, P/ato's Euthyphro, Apology of Socra- 
tes and Crito, Oxford, 1924, p. 16 sq. 

953 Apul. De deo Socr. (ed. Raffaelo Del Re, 


videbis Nach Plut. Brut. 36, 


962 in genere F-I: generatim A-E. 

963 Propiciis diis A C-I: om. B. 

968 paries A-D F-I: pariter E. 

970 orte C-I: oro A B; Romulae F-I: 
Romule A E, Rhomule B D, Rhomulae C. 

971 abes B-T: ades A. 

973 Vergilius B-H: Vergi. A, Virgilius I. 


Roma, 1966). 

953—954 Piutarchus Plut. Mor. Tlepi zo6 Zoxp&- 
roue Õarpoviou 575 b-598 f. 

954 Ter. Phorm. 753-74 (955 vsus: vsu codd.). 

961 Don. in Ter. Phorm. 74, Wessner II, p. 
370 (960 Stalagmo nisa deo: Stalagmonisadeo 


codd.). 

A deo ... est Naeuius fr. 70 Ribbeck CRF, 
p. 21. 

Pers. 4, 27. 


963 Ter. Andr. 663-664 (965 Nisi mihi deos 
satis scio fuisse iratos qui auscultauerim). 

966 Hor. Serm. Il, 3, 7-8. 

969 Idem rursum Hor. Serm. Ii, 7, 14. Cf. 
Proleg. n.ll. 637-638. 
Idem in Odis Hor. Carm. IV, 5, 1—2. 

972 Hom. I V, 191. 

973 Verg. Aen. IV, 45 (974 dis). 

975 Solus ... Antipho Ter. Phorm. 854 (975 ab 
dis solus diligere). 
dii ... respiciunt Ter. Phorm. 817. 

975-976 modo ... adsit Verg. Aen. II, 116. 
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985 


LB 57 


999 


995 


1000 


IO 


186 ADAGIA 73-75 


Iuppiter adsit et siquem | numina laeua sinunt et dexter adsit Apollo atque id genus 
sexcenta passim apud poetas obuia. Erit autem venustius, si ad speciem 
descenderis vt: ‘Hic scribit carmina Musis, quotquot sunt, iratis’. ‘Canit irato 
Apolline’. ‘Eam causam egit ineptissime planeque irata Suadela'. ‘Marte sinistro 
pugnauimus’. ‘Neptuno propicio nauigauimus'. ‘Mercurio, opinor, irato cum 
hoc veteratore sum pactus’. "Iran Venere dat operam liberis’, de eo qui 
deformes filios progeneret. Inuita Minerua, qui parum feliciter artem exerceat. 


[4] DEXTRO HERCVLE AVT AMICO HERCVLE 73 


Eiusdem est generis, sed obscurius, quod apud Horatium legitur: Dines amico 
| Hercule et item apud Persium: | 


O si 
Sub rastris crepet argenti mihi seria dextro 
Hercule! 


Quod quidem in eos competit, qui in accumulandis opibus sunt bene 
fortunati. Idque inde natum existimant, quod Hercules moriturus dixerit eos 
opulentos futuros, qui sibi decimam bonorum suorum partem consecrassent. 
Proinde locupletes plerosque ita facere solitos. Tametsi Plutarchus in Proble- 
matis huius consuetudinis aliam adfert causam, puta quod ipse quondam 
Hercules boum, quos Geryoni abstulerat, in Palatino decimam partem immo- 
larit, vel quod Romanos ab Hetruscis decimari solitos liberarit. 


[A] DIIS HOMINIBVSQVE PLAVDENTIBVS 74 


Prouerbialis est et illa hyperbole Diis hominibusque plaudentibus, pro eo, quod 
est: feliciter atque auspicato. Cicero ad Q. fratrem: Vatinium, a quo palam 
oppugnabatur, arbitratu nostro concidimus diis hominibusque plaudentibus. [E] Idem 
libro Epistolarum familiarium primo: Neque solum dixi, sed etiam sic facio diis 
hominibusque approbantibas. Rursus ad Q. fratrem libro iii. in diuersam senten- 
tiam vertit prouerbium. Nis noster, inquit, Pompeius diis hominibusque inuitis 
negocium imuerterit. [A] Quanquam hoc ipsum per se, deos hominesque, 
prouerbiale nimirum est ob figuram atque apud poetas pene solenne: Deum 
atque bominum fidem! Diis atque bominibus inuisus. INeque deos neque homines metuit. 
Hometus: 


' AO&vavol te Beol Ovyroi T” &vOpcmot, [B] id est 
Numina nescia mortis, mortalesque bomines. 


[4] Rursum: 


Iarnp &v8pQv te gv Ts, [B] id est 
Parens bominumque deumque. 


15 


20 


25 


ADAGIA 11.73-7$ 
[A] 


187 


BONIS AVIBVS, MALIS AVIBVS 75 


Ad hoc genus pertinet et illud: Bonis aut malis auibus, cum rem feliciter aut 
secus cedere significamus. Ab augurum obseruatione sumptum. Horatius in 


Odis: 


Mala soluta nauis exit alite 
Ferens olentem Meuium. 


Et rursum: 


Mala ducis aui domum, 
Quam multo repetet Graecia milite. 


Atque iterum alibi: 


Seriberis Vario fortis et hostium 
Victor, Maeonii carminis alite. 


Homerus Iliados w: 


M8 pot eich / dpvıc Evi uey&potot xaxóc TtÉAeu, 


id est 


Neue auis bic infausta mibi perrexeris esse. 


989 quidem B-I: om. A. 

999 concidimus B-I: conscidimus A. 

8 Numina nescia mortis C-I: Immortalesque 
dii B. 


976 siquem ... sinunt Verg. Georg. IV, 6-7. 
dexter ... Apollo Nach Prop. II, 2, 9: “Et 
Apolline dextro." 

982 Inuita Minerua Cf. Adag. 42. 

73 Collect. 257. 

984 Hor. Serm, IL, 6, 12-13. 

985 Pers. 2, 10-12 (987 rastro). 

992—993 Plutarchus in Problematis Plut. Mor. 
267 e f: Quaestiones Romanae 18: Ad ti zë 
“Hpaxkei zohol TrGv nAouolwv Edexkreuov 
7&G obolac; 

74 Otto 511. 

998 Cic. Ad Q. fr. II, 4, 1. 

999 idem Cic. Fam. I, 9, 19 (1000 etiam saepe 
facio). 

I Rursus Cic. Ad Q. fr. IIL, 2, 1 (3 euerterit). 

4-5 Deum ... fidem Plaut. Epid. 580: "Pro 
deum atque hominum fidem"; Mes. 1053: 
“Tu clamabas deum fidem atque hominum 
omnium." Siehe auch Cic. Q. Rose. 23: 
“Pro deum hominumque fidem"; Tas. V, 
48: “Etenim proh deorum atque hominum 
fidem." 

5 Diis ... inuisus Cf. Cic. Phil. VII, 10: “Pro- 
missa ... scelerata, dis hominibusque inuisa." 
Neque ... metuit Vielleicht nach Le. 18, 4: 


11 Parens hominumque C-I: Pater virumque 
B. 
23 Maeonii I: Moeonii A-H. 


“Etsi Deum non timeo, nec hominem 
reuereor.” 

6 Hom. Od. XXIV, 64. 

9 Rursum Hom. I. XVI, 458; XX, 56. Die 
Übersetzung von Er. umfasst, wie der 
Halbvers Homets, den Teil nach der Zäsur 
xaT& TOV vp(rOv Tpoyxiov. 

75 Collect, 236, 

13 Bonis auibus C£. Ov. Met. XV, 640. 
malis auibus Cf, |. 19. 

14 Hor. Epod. 10, 1-2. 

18 rursum Hor. Carm. L 15, 5-6. Er. führt 
Hor. Carm. 1, 15, 5; I, 6, 2 (cf. n.l. 21) und 
das Homerzitat von l. 25 auch in Adag. 
1620 (Meliores nancisci aues) an. Cf. ASD 
Il, 4, p. 100, ll. 328 331. 

21 Atque iterum Hor. Carm. I, 6, 1-2. Cf. 
ASD II, 4, p. 101, n.l. 329: “Alite bedeu- 
tet hier jedoch 'Künder'; gemeint ist der 
Dichter Varius." 

24 Hom. I. XXIV, 218-219. Er. übersetzt 
zwei Halbverse Homers als einen vollstän- 
digen Hexameter. Die Übersetzung ähnelt 
der Übertragung dieser Verse in Adag. 
1620 (cf. n.l. 18) nicht. 


30 
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188 ADAGIA 76-78 


Verba sunt Priami ad vxorem dehortantem, ne solus in castra Achillis 
proficisceretur Hectoris cadauer auro redempturus, ac multa tristia, ita vt 
assolent mulieres, ominantem. [I] Asersa aui dixit Latinus quispiam tragoedia- 
rum scriptor, qui de Agamemnone contra auspicia soluente ita loquitur: 


Solnere imperat secundo rumore auersaque aui. 


Refertur a M. Tullio libro De diuinatione primo. [A] Ad hanc formam 
referenda sunt et illa: fausto omine, bene ominata, bonis auspiciis, inauspi- 
cato, felicibus auguriis atque id genus alia, quae ab augurum arte sumpta in 
communem sermonem abierunt. 


[4] NOCTVA VOLAT 76 


Ex eadem superstitione manauit et illud Graecanicum: TAadE inraraı, [G] siue 
irtaro, [C] id est [A] Noctua volat, [C] siue volaus. [A] Nam priscis Athenien- 
sibus noctuae volatus victoriae symbolum existimabatur, propterea quod auis 
haec Mineruae sacra crederetur, quae quidem dicta est etiam male consulta 
Atheniensium bene fortunare. [C] Qua de re copiosius aliquanto dicemus in 
prouerbio Atheniensium inconsulta temeritas. |A] Inde rebus felicius atque ex 
animi sententia succedentibus dici consueuit Noctua volat. Autores Zenodotus 
et Suidas. [G] Non illepide dicetur volasse noctua, quoties res non viribus, 
sed pecuniarum interuentu confecta cre|ditur, quod Atheniensium nomisma 
noctuam haberet insculptam. Vnde et illud Laurioticae noctuae, quod alibi 
recensetur. [F] Plutarchus in vita Periclis tradit illi e superiore nauis tabulato 
concionanti noctuam ad dextram aduolasse ac malo insedisse; quod omen 
effecit, vt omnes irent in illius sententiam. 


[A] QVARTA LVNA NATI 77 


"Ev terpadı YevvrnOTivot, id est Quarta luna nati, dicuntur qui parum feliciter nati 
sunt, vt autor est Eustathius in librum Iliados secundum, propterea quod 
Hercules hac luna natus feratur, cuius omnis vita voluptatum omnium expers 
ac laborum plena fuit. Dici potest et in eos, qui laboribus sibi neutiquam 
frugiferis fatigantur, Herculis videlicet exemplo, qui iuuandis aliis sudauit sibi 
inutilis. [H] Pyrrhus apud Lucium Florum dicebat se sibi videri Herculis 
sydere natum, quod quo pluribus victoriis Romanos concideret, hoc acriores 
in ipsum coorirentur. Id quod Horatius eleganter transtulit ad Annibalem: 


Vt hydra secto corpore firmior 
Vinci dolentem creuit in Herculem. 


[A] ALBAE GALLINAE FILIVS 78 


Contra, feliciter natum albae gallinae filium dicimus. Iuuenalis: Quia tu gallinae 


65 
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ADAGIA Li.76-78 189 


filius albae. Nel quod laeta atque auspicata Latini alba vocant, vel quod 
prouerbium alludit ad fatalem illam gallinam, de qua meminit Suetonius 
Tranquillus in Galba his quidem verbis: Liziae olim statim post Augusti nuptias 
Veientanum suum reuisenti praeteruolans aquila gallinam albam ramulum lauri rostro 
tenentem demisit in gremium. Cumque nutriri alitem ac pangi ramulum placuisset, 
tanta pullorum soboles prouenit, vt bodie quoque ea villa ‘ Ad gallinas vocetur. Tale vero 
lauretum, vt triumpbaturi Caesares inde laureas decerperent; fuitque mos triumphanti- 
bus, alias confestim eodem loco pangere. Et obseruatum est sub cuiusque obitum arborem 
ab ipso institutam elanguisse. Ergo nouissimo Neronis anno et ıylua omnis exaruit 
radicitus et quicquid ibi gallinarum erat, interiit. Conueniet igitur adagium in eos, 
qui rara et fatali quadam felicitate successuque rerum vtuntur. Huic diuersum 
est illud apud eundem Iuuenalem: Nat? infelicibus ouis. [E] Non abhorret huic 


35 referenda A C-I: referende B; et illa B-I: 
om. A. 

37-38 siue inraro G-I, addit x. 

40 Mineruae B-I: Minerua A, corr. s. 

43 Zenodotus A C-I: Senodotus B. 


29-30 Latinus ... scriptor Ribbeck TRF, p. 
286, Ex incertis incertorum fabulis XLVI. 

32 Cic. Dir. I, 29. 

76 Collect. 310. C£. Adag. 111, n.l. 232. 

37 illud Graecanicum Zenob. 2, 89 — Ald. col. 
62. Suid. yàxúč 282. Cf. Diogen. 5, 72 (Er. 
Quelle für Collect. 310). 

37-38 sine ... volauit Er. setzte 1517/1518 
volanit als Übersetzung der Verbalform 
intrata, hinzu. Später fügte er die Aorist- 
Form intaro an, denn volauit soll nicht 
intaran, sondern Intxro wiedergeben. 

42 prowerbio Cf. Adag. 744 (Atheniensium 
inconsulta temeritas), LB II, 314 B. 

43-44 Zenodotus et Suidas Cf. n.l. 37. 

45-46 quod ... insculbtam C£. Suid. YAaSE 282 
(éxépa. napoınia). 

46 alibi Cf. Adag. 1731 (Noctuae Laurio- 
ticae), ASD II, 4, p. 168. 

47 Plut. Them. 12, 1 (Nicht Pericles). 

77 Collect. 496. Als Er. seine Collect. 
verfasste, entnahm er dieses Sprichwort 
Polizians Misc. I, cap. 80: "Ne quarta 
omnino luna (sicuti prouerbium fertur) 
nati credamur, vt aliis tantummodo ad 
Herculis exemplum laboremus" (wir zitie- 
ren nach der Badius-Edition von 1519, cf. 
fo. CLIIII verso). Cf. Zu den Anfängen, p. 
176. 

$1 'Ev zerpéft yevwwnðřvat Diese Form des 
Sprichworts findet sich bei den Paroemio- 
graphen nicht (dort rerpadı yeyovas, cf. 
Zenob 6, 7 = Ald. col. 157. Ápost. r6, 34 
= Suid. «evpáà. 388), sondern ist nach 
Eust. (cf. n.l. 52) verfasst. 


44-47 Non ... recensetur G-I, addi! x. 
47-49 Plutarchus ... sententiam F-I, addit m. 
51 vevvrÜT vat scripsimus: yeyevendfijvar A-I. 
72-73 Conueniet ... vtuntur A C-I: om. B. 


52 Eust. p. 302, 35 zu I. II, 612-614: “O 85 
xai 'HoaxAT; Émxoycv, ¿č 00 xal raporuyla 
ent av Aos uoyÜoóvvev zé ‘Ev TETpadı 
yevnOnvar’, xarà zën ‘Hpaxita naadh, ds 
iv unvös eräpmm yevvndeis Bio MOReı. 
Siehe auch Eust. p. 1353, 5 zu I. XXIV, 
336 und p. 1534, 33 zu Od. V, 262. 

54-56 Dici ... inutilis Cf. Adag. 2001 (Hercu- 
lei labores), ASD II, 5, p. 24, ll. 14-16: 
“Partim Herculei labores dicuntur, qui 
sunt eiusmodi, vt aliis quidem maximas 
adferant commoditates, caeterum autori 
suo nihil ferme fructus adducant.” Er. 
empfand seine eigene Arbeit als *Herculeus 
labor’. 

56 Flor. L, 13, 19. 

56-57 Herculis sydere natum C£. Flor. loc. cit. 
(in der heutigen Ausgabe von Henrica 
Malcovati, Roma, 1972, p. 39): "Plane 
procreatum Herculis semine." Er. hat 
sidere (v.l.) statt ‘semine’ gelesen. 

58 Hor. Carm. IV, 4, 61-62 (59 Non hydra). 
Er. führt Carm. IV, 4, 61 des Horaz auch 
in Adag. 909 (Hydram secas), LB II, 370 E 
und Adag. 204, l. 344 an. Es fällt auf, dass 
er in den genannten Adagien der geläu- 
figen Lesart *Non hydra' folgt. 

78 Collect. 817. Otto 749. 

62 luv. 13, 141. 

64 Suet. Galb. 1 (65 post Augusti statim 
nuptias; 67 ita vt rapuerat demisit; alitem 
pangi; 68 vt hodieque ea villa). Diese Ge- 
schichte findet sich auch bei Plin. Nat. 
XV, 136. 

74 luv. 15, 142. 
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190 ADAGIA 79-82 


quod scribit M. Tullius libro Epistolarum familiarium septimo ad Curionem: 
Quum enim salutationi nos dedimus amicorum, quae fit ex boc etiam frequentius quam 
solebat, quod quasi auem albam videntur bene sentientem ciuem videre, abdo me in 
bibliothecam. [G] Veteres enim quod inauspicatum haberi volebant, atrum aut 
nigrum vocabant, quod felix, album. Vnde apud Senecam Asinius Pollio 
Albutii sententias, quod inaffectatae essent et apertae, solitus est albas appel- 
lare. Quin et Graecis Aeuxócepov eizetv dicitur, qui clarius rem explicat. 


[A] LAVREVM BACVLVM GESTO 79 


Aapvivnv popõ Baxrmplav, id est Laureum porto baculum. Suidas tradit ita solere 
loqui eos, qui essent ab aliquibus insidiis appetiti feliciterque periculum 
effugissent, propterea quod laurus credita est aduersus venena remedium 
habere. [B] Plinius libro decimoquinto demonstrat laurum lustrationibus 
adhiberi solitam. Videtur et aduersus fulmen huius vis tueri, quandoquidem 
arborum vna non icitur fulmine. [C] Id adeo verum credidit Caesar Tiberius, 
vt nunquam non gestaret capite coronam lauream, vt in ipsius vita prodidit 
Suetonius. 


[A] GRAVIORA SAMBICO PATITVR 8o 


Asıvörepa Zapfxou m&cysu id est Arrociora Sambico paltitur. In eos, qui 
cruciatibus exquisitis torquentur aut quibus insignia mala accidunt. Prouer- 
bium Plutarchus refert in Problematis Graecanicis atque huiusmodi quandam 
adfert causam. Sambicus quispiam Eleus vna cum sociis aliquot non paucas 
apud Olympia aereas statuas concidit vendiditque. Deinde maiora etiam ausus 
Dianae praesidis templum diripuit. Est enim illius in Elide templum, quod 
Aristarcheum nominant. At ille mox comprehensus, dum socios prodere 
recusat, annum perpetuum exquisitis cruciatibus dilaceratus est, inter quos 
etiam animam efflauit. Atque hinc vulgo nata paroemia. 


[A] FOENVM HABET IN CORNV 81 


In homines maledicos ac feroces dicitur: Foenum babet in cornu. Horatius in 
Sermonibus: Foenum babet in cornu, longe fuge. Inde translatum, vt Acroni 
placet, quod antiquitus bubus cornipetis foenum pro signo in cornu appende- 
retur, quo sibi cauerent, qui forte occurrissent. Idque ideo fieri solitum 
Plutarchus in Problematis autumat, quod copiosiore pabulo non modo 
boues, sed et equi et asini insolentiores ac ferociores reddantur. Vnde extat et 
Sophoclis dictum in tumidum quempiam ac praeferocem. T», inquit, ferues, 
quasi pullus babuli copia. Huic adstipulatur illud Solonis dictum apud Laertium: 
Tòv t&v x6pov Uno ToU zAoUTou yervächau, thv ðè Get Uno ToU xópou, hoc est 
Satietatem nasci ex opulentia, ex satietate ferociam. Dictum est autem aliquando, 


115 


120 


ADAGIA Li.79-82 191 


vt idem testatur Plutarchus, in M. Crassum, quod in cornu foenum haberet, 
propterea quod haudquaquam impune lacesseretur, homo praediues ac potens 
et simultatum persequentissimus. Át postea Caesar dictus est ei foenum 
detraxisse, quod omnibus illum vt cornipetam taurum fugientibus ac formi- 
dantibus ipse primus ausus fuerit illi resistere. Vsurpat adagium hoc etiam 
diuus Hieronymus in epistola quadam minitans his, a quibus forte esset 
lacessendus. 


[4] CORNVTAM BESTIAM PETIS 82 


Consimilem ferme sensum habet Plautinum illud: Cornutam bestiam petis, de eo 


78-81 Veteres ... explicat G-I, addit x. 

83 Aapvlıyv A-H: Aupvinv I. 

96 concidit A-E H I: conscidit F G. 

104 bubus B-1: bobus A. 

ııı ferociam F-I: ferocitatem A-E, feroci- 


75 Cic. Fam. VII, 28, 2 (76 ex om.). 

78-79 Veteres ... album Siehe Diog. Laert. 
VII, 35 (34): Kat zé u£v Acuxóv tis Taya- 
Doft qóa&cc, tò Bé u£Axv coU xxxo. 

79 Sen. Contr. VIL, pr. 2: “Sententiae, quas 
optime Pollio Asinius albas vocabat, sim- 
plices, apertae, nihil occultum, nihil inspe- 
ratum adferentes, sed vocales et splen- 
didae." 

80 Albutii Sc. C. Albucius Silus, aus Novaria 
in Oberitalien, der Deklamator, cf. Schanz- 
Hosius II, p. 348 sq. 

81 Aeuxórepav sineiv Cf. Adag. 3700 (Candi- 
dus sermo), LB II, 1122 E: “Vnde Aeoxóce- 
pov eineiv dicuntur, qui clarius efferunt, 
quod sentiunt, hoc est oxqoéctepov." 


79 

83 Suid. dapvivyv 100 (= Zenob. 3, 12 = 
Ald. col. 67. Diogen. 4, 14). 

84-86 eos ... babere Genau nach Suid. loc. cit. 

86 Plin. Nat. XV, 134-135. 

88-90 Id... Suetonius Zusatz C. Suet. Tib. 69: 
“Tonitrua tamen praeter modum expaues- 
cebat et turbatiore caelo numquam non 
coronam lauream capite gestauit, quod ful- 
mine affari negetur id genus frondis." 
Siehe auch Plin. Naz. XV, 135: “Tiberium 
principem tonante caelo coronari ea soli- 
tum ferunt contra fulminum metus.” 

80 Collect. 825. Strömberg, p. 68. 

92 Azwótepx EauBixou ráoyee Nach Plut. 
Mor. 302 b c: Aià sb... Sopouudääëte Sort TÒ 
Servörepa Zaußixov zafeiv ; 


tam 7. 

112 Plutarchus F-I: om. A-E, addit n. 

114 postea Caesar H I: rursus Caesar postea 
A-F, rursus postea Caesar G. 

117 his E-F: iis A-D. 


94 Plut. Mor. loc. cit. 

81 Collect. 241 A. Cf. Adag. 82. Otto 
438. 

102 Hor. Serm. l, 4, 34. 

103 Acroni Schol. Pseudacron. zu Hor. loc. 
cit.: “Fuge istum poetam satyricum, qui 
foenum habet in cornu. Me-xgopuxüc 
autem dixit, quia, quando feriunt boues, 
horum in cornibus ligatur foenum" (Keller 
II, P- 54). 

106 Plut. Mor. 280 f. 

108 Sophoclis dictum Soph. fr. 764 N. = fr. 
848 Radt bei Plut. Mor. 280 f: Zu Sé 
oyaddleıc mOAoc Gc ebpopßia | yaarhp cc 
y&p cou xal Yv&Ooz nips. 

109 apud Laertium Diog. Laert. l, 59. 

112 Plut. Mor. 280 f-281 a. 

117 Hier. Epist. 5o, 5, 2.: "De nobis quoque 
dici potest: faenum habet in cornu, longe 
fuge." 

82 Collect. 241 A. Otto 439. 

120 Plautinum illad Cf. Hier. Adv. Ruf. 1, 31: 
“Hoc vnum denuntio et repetens iterum 
iterumque monebo: cornutam bestiam pe- 
tis.” Es handelt sich hier um eine Ver- 
wechslung der Belegstellen: Plautus statt 
Hieronymus. Dazu: Adag. 60, n.ll. 656- 
657. Man vergleiche Adag. 2212, ASD II, 
5, P- 196: “Vnde et comicus cornutam 
bestiam vocat hominem paratum se defen- 
dere: Cornutam bestiam petis" (ll. 818-819). 
Dazu: p. 197, n.l. 818. 
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192 ADAGIA 83-86 


qui lacessit eum, qui paratus sit retaliare iniuriam quemque non nisi tuo malo 
prouoces. Huc spectauit Horatius in Odis: Parata tollo cornua. 


[A] DIONYSIVS CORINTHI 85 


Arovöcrog èv Kopiv0m, id est Dionysius Corinthi. Prouerbialis allegoria, qua 
significamus aliquem er summa dignitate atque imperio ad priuatam humi- 
lemque redactum fortunam, quemadmodum Dionysius Syracusarum tyrannus 
expulsus imperio Corinthi pueros literas ac musicam mercede docuit. Cicero 
Epistolarum ad Atticum libro 9.: De optimatibus si? sane ita vt vis. Sed nosti illud 
Atovóotoc £v Rogivien, Quintilianus Institutionum oratoriarum libro 8.: Est in 
exemplis allegoria, si non praedicta ratione ponantur. Nam vt Dionysium Corinthi esse, 
quo Graeci omnes vtuntur, ita plura similia dici possunt. Hic Cicero cum ait, nosti 
illud, et Quintilianus, quo Graeci omnes vtuntur, nimirum vterque vulgo iactatum 
fuisse significat. Caeterum vnde natum sit adagium, Plutarchus aperuit in 
libello, cui titulus Ilepl ig &8oAeoyíxc, id est De futili loquacitate. Laudans 
enim breuiter et grauiter dicta commemorat et illud a Lacedaemonibus 
responsum regi Philippo bellum minanti ferocientique: Auovóctoc £v Kopivdw. 
Quibus vbi rex rescripsisset, siquando in Laconicam duxisset exercitum, 
euersurum se Lacedaemonios, verbo duntaxat responderunt: Atxa, [B] id est 
Si. [H] Plato ter nauigauit in Siciliam non sine sinistri rumoris aspergine. 
Vnde Molon, qui inimicum in Platonem gerebat animum, dicebat os esse 
mirum, si Dionysius esset Corinthi, sed si Plato in Sicilia. Regem enim 
vrgebat necessitas, Platonem solicitabat ambitio. 


[4] IN ME HAEC CVDETVR FABA 84 


Terentius in Eunucho: Aż enim isthaec in me cudetur faba, hoc est Donato 
interprete: in me malum hoc | recidet, in me haec vindicabitur culpa. Translatum vel 
a faba, quae cum siliquis exuitur ac batuitur aut fustibus intertunditur, ita vt 
fit in areis more rusticorum, non ipsa perinde laborat, sed id demum in quo 
cuditur. Alii malunt ad male coctam fabam referre, quae si quando non 
maduerit, sed dura permanserit, ab iratis heris supra coqui caput saxo 
nonnunquam comminui consueuit, tanquam fabam vlciscentibus non 
coquum, cum vniuersum interim malum ad coquum perueniat. 


[4] TVTE HOC INTRISTI, OMNE TIBI EXEDVNDVM EST 85 


Non diuersum superiori Donatus admonuit illud, quod apud eundem poetam 
legitur in Phormione: Tute hoc intristi, tibi omne exedendum est. Verba sunt 
Phormionis parasiti, qui quoniam fuerat autor consilii de ducenda puella, 
aequum esse putat, vt suo periculo rem item expediat. Translatum putant ab 
alliato rusticorum mortario. Quae quidem sententia vel hodie quoque vulgo 
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193 


nostrati in ore est. Et altera huic simillima: Colo quod aptasti, ipsi tibi nendum 
est, id est: tu incipiundi autor extitisti, nunc idem explices oportet. 


[4] 


FABER COMPEDES QVAS FECIT, IPSE GESTET 86 


Ausonius in Trochaicis suis Terentiano prouerbio confine quoddam subnectit 
et poetae metaphoram altera quadam interpretatur metaphora: 


Tu molestus flagitator lege molesta carmina, 
Tibi quod intristi, exedundum est: sic vetus verbum iubet, 
Compedes, quas ipse fecit, ipsus vt gestet faber. 


Competit in eos, qui sibiipsis autores sunt malorum. Videtur autem e 


Theognide poeta sumptum, qui ait: 


One àvhp, gie Küpve, nedas yarxevetat abc, 


id est 


Vincula nemo sibi cudit, charissime Cyrne. 


122 in Odis H I: cum ait in Odis A-G. 
161 Trochaicis E-I: Trimetris A-D. 


122 Hor. Epod. 6, 12. 

83 Collect. 737. Otto 559. 

124 Atovóctog èv Koplv&o Die griechische 
Fassung dieses Adagiums findet sich u.a. 
bei Cic. und Plut. (cf. n.l. 127 und 133). 

127 Cic. Att. IX, 9, 1. 

129 Quint. Inst, VIII, 6, 52. 

133 Plut. Mor. 511 a. Man vergleiche auch: 
Adag. 1949 (Laconismus), ASD II, 4, p. 
306. 

140-141 Vnde ... Sicilia Nach Diog. Laert. 
III, 34. In der Übersetzung von Ambrogio 
Traversari (cf. Adag. 22, n.l. 726): "At 
vero Molon hostili aduersus illum animo 
non id ait esse mirandum si Dionysius 
Corinthi, sed si Plato esset in Sicilia" (p. 
106, Ed. Basil., 1524). 

84 Collect. 532. Otto 621. 

144 Ter. Eun. 381. 

Donato Don. zu Ter. loc. cit., Wessner I, 
p. 353 (145 hoc malum). 

145—151 Transiatum ... perueniat Er. para- 
phrasiert Don. loc. cit. und übernimmt 
dabei die Ausdrücke und Wendungen des 
Donatus: “Batuitur faba, cum siliquis exui- 
tur tunsa fustibus, vt in areis more rustico- 
rum fit. Vel quod quidam male coctam 
fabam et quae non maduerit sed dura per- 
manserit supra caput coqui (cudunt). ... 
tum vniuersum malum et omnis dolor ad 
coquum peruenit" (Wessner I, p. 353). 
Otto ad loc.: *Schon die Alten mühten 
sich, wie die Anmerkung Donats z. d. St. 


167 ait D-I: sic ait A-C. 


zeigt, vergeblich um die Deutung des 
Wortes ab." Er. fügt der Erklärung 
Donats nichts Neues hinzu. 

85 Collect. 533. Otto 869. Cf. Collect, 
814. 

152 Ter. Phorm. 318 (152 tibi omne est exe- 
dendum). Die Form 'exedundum' (sic A- 
T) fállt auf: sie ist von uns sonstwo nicht 
belegt. 

153 Donatus führt ad Ter. Eun. 381 (cf. 
Adag. 84, l. 144) die Verszeile Phorm. 318 
an (nach seiner Erläuterung zu der 'faba"): 
“Simile et alibi a pulmento prouerbium est 
*tute hoc intristi, tibi hoc est exedendum, 
accingere’.” 

154 in Phormione C£. n.l. 152. 

156-157 Translatum ... mortario Don. zu Ter. 
Phorm. 318, Wessner II, p. 427: “Tute hoc 
intristi ... hoc autem inter rusticos de 
aleato mortario dici solet." 

157 vel bodie Suringar 230, p. 433 sqq.: “Gij 
hebt het erin gebrokt, en zult het ook zelf 
eten" (aus Harrebomée III, p. 15). 

158-159 Colo ... nendum est Suringar loc. cit. 
(cf. n.l. 157): “Dattu hebst an den spijn- 
rocken gehangen dat moestu selver spin- 
nen" (Murmellius, p. 56) Die beiden 
Sprichwórter sind bei Suringar reich be- 
legt. 

86 Collect. 758. Otto 623. 

161 Auson. Bina praef. 4-6, Prete, p. 123 
= Evelyn White I, p. 218. 

167 Then, 539 (168 o9xoc: one Ald. 1495). 
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194 ADAGIA 87-88 


Huic simile quiddam, humilius quidem, sed tamen aptum vulgo dicitur: 
Flagellum ipse parauit, quo vapularet. Idque sumptum a pueris [C] aut 
seruis, [A] qui coguntur aliquoties ipsi parare virgas quibus vapulent. 


[4] IPSI TESTVDINES EDITE, QVI CEPISTIS 87 
His confine prouerbium refertur a Graecis scriptoribus: 


Aùrtol ygAG vac Sofäief ofreo iere, id est 
Qui prendidistis, iidem edite testudines. 


In eos iacitur, qui posteaquam inconsulte quippiam adorti sunt, aliorum 
implorant auxilium, quos suo negocio admisceant. Paroemiam ex huiusmodi 
quodam apologo natam existimant. Piscatores aliquot iacto reti testudines 
eduxerunt. Eas cum essent inter se partiti neque sufficerent omnibus come- 
dendis, Mercurium forte accedentem inuitarunt ad conuiuium. At is intelli- 
gens se nequaquam humanitatis gratia vocari, sed vt eos fastidito cibo 
subleuaret, recusauit iussitque vt ipsi suas testudines ederent, quas cepissent. 
Sunt autem [C] autore Plinio [A] in Carmania populi, qui testudinum 
carnibus victitent, vnde et nomen illis attributum yeAovog&yotw. Apud quos 
affirmant inueniri testudines tanta magnitudine, vt earum testis casas integant. 


[A] ADERIT TEMESSAEVS GENIVS 88 


Strabo libro Geographiae sexto refert Temessam ab Lao primam vrbem esse 
Brutiae [G] ipsius aetate dictam Tempsam, [4] quam ab Ausoniis conditam 
Thoantis comites Aetoli deinde tenuerint atque his expulsis Brutii, demum 
Hannibal et Romani funditus euerterint. Iuxta hanc sacellum fuisse oleastris 
circumseptum Politae cuidam ex Vlyssis comitibus sacrum. Hunc, quod esset 
a barbaris violatus, graueis iras in eos exercuisse, adeo vt in prouerbium 
abierit dicerentque cauendum, ne Temessaeus genius immineret. Deinde 
Locrensibus Epizephyreis vrbe potitis Euthymum quendam, vt inquit Aelia- 
nus, ex Italia illuc venisse pugilem inclitum et insigni robore, qui et lapidem 
ingenti magnitudine gestauerit, qui Locris ostendi soleat. Hunc cum Polite 
congressum ac vi|ctorem e certamine discessisse atque ita finitimos huius 
opera liberatos a tributo, quod ille consueuerat extorquere. Quin et compu- 
lisse illum, vt quod per vim abstulerat, redderet etiam cum foenore. Atque 
hinc prouerbium natum putant Ar, qui sordidos et iniustos quaestus faciunt, adfore 
Temessaeum genium, quo significabant aliquando dependenda cum foenore, 
quae praeter ius et fraude seu vi rapuissent. Pausanias in Eliacis paulo 
diuersius rem narrat: nempe, comitem quendam Vlyssis ob virginem constu- 
pratam occisum fuisse atque ob id laruas eius, nisi quotannis oblata virgine 
placarentur, grassari solitas ac perniciem adferre omni sexui atque aetati. 
Atque hunc quidem eius loci genium vulgo fuisse creditum, quem Euthymus 
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171 


173 
D 


175 
180 
182 
183 
184 


ipse parauit s B-I: parauit ipse A. 
cepistis A E-I: coepistis B C, cepestis 


Zeie B-G: £o0lev' A, &o0lecO" H I. 
se G-I: sese A-F. 

nequaquam C-I: neutiquam AB. 
cepissent A D-I: coepissent B C. 
Carmania C-I: Carnania A B. 


195 


187 Temessaeus I: Temesseus 4-H, 

189 ipsius ... Tempsam G-I, addit y. 

191 Hannibal A C-I: Haunibal B. 

194 dicerentque C-I: vt dicerent A B; Te- 
messaeus I: Temesseus 4-H. 

197 Polite A C-I: Politae s B. 

202 Temessaeum I: Temesseum A-H. 

203 Eliacis G-I: Heliacis A-F, corr. y. 


171 Flagellum ... vapularet Suringar 75, p. 128 
sqq. Schon in den Prowrbia communia 
belegt: “Menich maect een roede tot sijn 
selfs eers” (Nr. 504). 

87 Collect. 814. 

174 prowrbium Diogen. 1, 36 (Er. Quelle für 
Collect. 814). Cf. Zenob. 2, 29 und Zenob. 
Ald. col. 48 — Apost. 4, 45. 

175 &c0(c0' Er. war im unsicheren was die 
Vetbalform 208is0’ betrifft: cf. app. crit. 
Bei Diogen. Zenob. und Apost. locc. citt.: 
&odlere (sic A), von Schneidewin (Zenob. 
2, 29) und Leutsch (Diogen. 1, 36) emen- 
diert (?): £c0:0'. Die Abänderung Zofiere 
in éc8tc0' (sic B-G) liegt im iambischen 
Vers (vor dem Wort otrep) auf der Hand 
und mag richtig sein. 

177-178 In eos ... admisceant Nach Diogen. 
loc. cit. 

179-183 Piscatores ... cepissent Nach den ge- 
nannten Paroemiographen. 

184 Plin. Nat VI, 109. 

88 Collect. 366. In den Collect. folgte Er. 
Hermolaus, der zu Plin. VIL, 152 (Pozzi, p. 
$57 sq.) die Geschichte des Olympioniken 
Euthymus (cf. 1. 195) nach Pausanias VI, 6, 
4-11 und Aelianus [Variae historiae 8, 18 
erzählt, ohne Hermolaus als seine Quelle 
zu erwähnen. Cf. Zu den Anfängen, p. 172 
und n. 68. 

188 Strab. VI, 1, 5, Meineke, p. 350. Er. 
benützte ‘Strabo Latinus’ cf. Adag. 69, n.l. 
849 und Zusatz G, l. 209 sqq. (n.ll. 209- 
216), Polydorus Vergilius, der wie Er. 
Hermolaus heranzog, fügte den Verweis 
auf Strabo hinzu: “Affore Temesseum 
Genium de quo Strabo etiam lib. VI. 
geogra. meminit” (Adagium 18 nach der 
Edition Froben 1521). Vielleicht über- 
nimmt Er. den betreffenden Verweis von 
Polydor. Strabo loc. cit. war, nebenbei 
bemerkt, die Quelle aus der Eust. p. 1409, 
11 sqq. zu Hom. Od. I, 185 schópfte. 

188-195 Temessam ... Euthymum Nach Strabo 
loc.- cit. In der Übersetzung Guarinos (cf. 
"Adag. 69, n.l. 849): "Ab Lao sane prima 
vrbs Brutiae extat Temesa, quam Ausonii 


condiderunt. Nostrae autem aetatis homi- 
nes Tempsam eam vocitant. Post illos eam 
habuerunt Thoantis comites Etoli, quos 
eiecere Brutii. Brutios dehinc et Annibal et 
Romani funditus extinxere, Prope Teme- 
sam sacellus est oleastris circumseptum, 
Polyte, Vlyxis socio, dicatum. Quem bar- 
barorum fraude trucidatum graues exci- 
tasse iras tradunt. Ad eosque extare pro- 
uerbium ‘heroem Temese ingruere sibi 
dicat nemo’. Locrensibus autem Epyzephi- 
tiis ipsa vrbe potitis Euthymum fabulantur 
pugilem ..." (nach der Pariser Edition von 
1512, fo. LI). 


195-202 Eutbymum ... genium Ael. Var. Hist. 


VIII, 18. Man vergleiche Hermolaus (Poz- 
zi p. 557): "Aelianus Variae Historiae 
octauo libro: *Euthymus' — inquit — "Lotus 
ex Italia pyctes inclitus et robore insigni 
fuit; lapidem gestabat ingenti magnitudine 
qui Locris ostenditur et Temesaeum heroa 
quod cuique per vim abstulerat reddere 
coegit etiam cum foenore, vt inde natum 
sit adagium iis, qui sordidos et iniustos 
quaestus faciunt, affore Temesaeum ge- 
nium." 


197 Polite Weder Aelianus noch Hermolaus 


locc. citt, nennt den Namen des Temesäi- 
schen Genius. Er. entlehnt den Namen 
‘Polites’ vermutlich aus dem Straboreferat. 


203 Paus. VI, 6, 7-11. Er. entlehnt diesen 


Pausaniasbericht aus Hermolaus loc. cit. 
und man kann sich des Eindrucks nicht 
erwchren, dass Er. den griechischen Pausa- 
niastext, obwohl der ihm in Venedig 
handschriftlich zur Verfügung stand, zu 
unserer Stelle überhaupt nicht eingesehen 
hat. Vergleiche Hermolaus (Pozzi, p. 557): 
“Genium loci, quem Vlixis comitem fuisse 
ab oppidanisque quia virginem constupras- 
set interemptum ferebant, ob id vagari 
laruas eius et nisi placarentur quotannis 
oblata virgine crassari solitas et perniciem 
afferre omni aetate ac sexui, compescuit, 
liberata quam deuouerant puella in matri- 
moniumque ducta, vixisse perquam diu" 
etc. 
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pugil Temessam reuersus compescuerit virgine, quam deuouerant, liberata 
atque in matrimonium accepta. [G] Apud Strabonem mihi locus in codice 
Graeco videtur non vacare menda. Sic enim legimus in aeditione Aldina: 
"Qore robg reptolxouc SaopoXoyeiv otzéi xarà zé Adyıov xal naporulayv elvaı pòs 
x0toÓc, und eic zën howa vv èv Tepuéoy) Aeyóvvev Enıxeiodar aboroic. Fortasse 
tolerabilior erit lectio, si tollas coniunctionem d& et pro Aeyóvvov reponas 
Aeyöuevov. Caeterum quum Strabo recenseat prouerbium priusquam referat 
cohibitum heroem, indicat potius in eos dici solitum, qui potentiorem se 
lacessunt. Etiamsi nihil vetat prouerbium ad varios vsus accommodari. 


[A] TERMERIA MALA 89 


Tepuépux xaxk, id est Termeria mala, veteri prouerbio dicuntur ingentia 
maxime, quoties mala quae quis in alios impegerit, aliquando in ipsius caput 
retaliantur. Huius adagii meminit Plutarchus in vita Thesei, qui cum Herculis 
exemplo terras obiret, nocentes, quos superasset, eadem poena solitus est 
afficere, quam illi per saeuitiam in alios exercuissent. Nam Hercules Damas- 
cum de rupe aeditissima praecipitem dedit, Busyridem parentauit, Antaeum 
palaestra superatum occidit, Cygnum gladiatorum more confecit. Denique 
Termerum humana capita confringentem verberibus itidem contudit. Vnde in 
eos, in quos sua malefacta retorquentur, prouerbio dicitur Termerium malum. 
[H] In hanc ferme sententiam Plutarchus in vita Thesei. [A] Est autem 
supplicii genus vel in primis fauorabile, cum poena sceleri respondet, quemad- 
modum de Thurino, fumi venditore, fumo necato legimus, et Perillo, quem 
Phalaris aeneo impositum tauro suo ipsius inuento perdidit. Illud perquam 
festiuum, quod in vita Gallieni imperatoris refertur. Cum quidam vitreas 
gemmas pro veris imperatrici vendidisset atque ea re deprehensa vindicari 
flagitaret, ille venditorem rapi iussit tanquam leonibus obiiciendum; deinde 
caponem emittit ac cunctis rem tam ridiculam admirantibus per praeconem 
denunciari iussit: Imposturam fecit et passus est, atque ita negociatorem dimisit. 
Sed de Termeriis malis Suidas multo aliam adfert interpretationem: nempe 
locum quendam esse in Caria, cui nomen Termerio, quo tyranni quandoque 
pro carcere soleant vti. Situm autem esse inter Melum et Halicarnassum. Ex 
hoc cum postea praedarentur latrones neque depelli possent, quod essct locus 
admodum munitus, abiisse in prouerbium. Quanquam Stephanus Termeram 
vrbem in Lycia ponit, quam ait a Termero sortitam vocabulum. Postremo 
Termeria mala dicta videri possunt, quasi extrema mala. Nam repux Graece 
finem significat et repueoíav fjuépav extremum vitae diem vocant. Porro Latini, 
quod summum videri volunt ac maximum, id extremum appellant vt extrema 
dementia, extrema insania. Neque secus Graeci Eoyarov xaxóv, extremum 
malum pro maximo dicunt et écy&tov čoyata, extremorum extrema quasi plus 
quam maxima. 
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197 
NEOPTOLEMI VINDICTA 90 


NeortoX&teiog "oe, id est Neoptolemica vindicta. Superiori simillimum est, vbi 
quis eadem patitur, cuiusmodi patrauit in alios. Id Pausanias in Messeniacis 
refert et exponit his verbis: IlegujA8e vëvrot xal adrods A«xsSatpovioug kv 
xpóvov 3; Neonrortpeiog xaAoupévr, iot. Neorztortuw yàp zé Aytac &no- 
areivavrı Ilpiauov £x Eoyapa 100 Epxiou auvéneos xal abrov èv Acte rpóc tà 
Bean ToU 'AmóAAGvoc ġrocpayhvav xal ano tovtov To nadeiv Ómoióv cic xal 
É8pxce, Neonrortueiov lo Óvou&Louotw, id est Same peruasit Lacedaemonios 
progressu temporis Neoptolemea, sicut vocant, vindicta. Siquidem Neoptolemo Achillis 
filio, qui Priamum in ipsis palatii focis occiderat, vicissim euenit, vt et ipse apud 
Delphos ad Apollinis aram occideretur; atque binc ortum vt vbi quis idem patitur, quod 


209-216 Apud ... accommodari G-I, addit x. 
213 lectio G-I: lectyo y; tollas y G H: tolles I. 
215 se G-I: in se y. 

222-223 Damascum I: Domascum A-H. 

229 Thurino I : Thuryno A-H. 

230 Phalaris A-D F-I: Phalris E in texta, 
corr. in Erratis. 

231 festiuum B-I: festinum A, corr. s; Gal- 
lieni imperatoris C-I: Galeni [Galieni s] 
imperatoris A s, Galeni B. 

236 Suidas A-F: Suida G-I. 


209-216 Apud accommodari Zusatz G, 
nachdem Er. den griechischen Strabotext 
erworben hatte. Cf. n.l. 188. 

211—212 “Qore ... abroig (211 ti AÓvtov; 211— 
212 Ttpóc tobc Imdels, 1óv fjpcx xov). 

212-214 Fortasse ... Aeópevov Bisher ist der 
Strabotext nicht geheilt. Auch Er. hat das 
Problem nicht einer Lösung zugeführt. 

89 

218 Tepuépux xxx& Bei den Paroemiogra- 
phen: Apost. 16, 28. Suid. Tepuépia 348. 
Das Adagium wird nahezu ohne Erklä- 
tung von Zenob. 6, 6 = Ald. col 157 
(napola statt 7j xapotuíx) und Diogen. 8, 
24 erwáhnt. 

220 Plut. Thes. 11. 

220-226 qui ... malum Nach Plut. loc. cit. 

222-223 Nam ... dedit Damascus/Domascus 
(cf. app. crit.) muss Damastes = Procrus- 
tus, den Herakles zwar tötete, aber nicht 
von den Felsen stürzte (wie hier gesagt), 
sein. 

229 de Thurino legimus Cf. Adag. 241 
(Fumos vendere), ll. 274-295. Helius Lam- 
pridius erzáhlt in seinem Leben des Alexan- 
der Seuerus die Geschichte des Verconius 
Thurinus (Hist, Aug. XVII, 35,5-36,3). 


238 Halicarnassum C-!: Halicarnasum A B. 

239 possent A-C E-I: posset D. 

242 TÉpua D-I: terma A-C. 

251—252. &v& ypóvov E-I: &v& yópov A-D. 

253 épxlou E-I: £pxeiou A-D. 

254 'ArÓ)Aovog A E-I:'AnóXovoc B-D. 

255—256 peruasit Lacedaemonios progressu 
temporis E-I: persuasit vndequaque Lace- 
daemonios A C, peruasit vndequaque 
Lacedaemonios B D. 

256 sicut E-I: sicuti A-D, 


229-230 Perillo ... perdidit Cf. Adag. $1, n.l. 
PRO 

231 im vita 
XXIII, 12, 5. 

231-235 Cum ... 
Aug. loc. cit. 

236 Suid. Tepuepıx 348. 

236—240 nempe ... prouerbium Genau nach 
Suid. loc. cit. 

240 Steph. Byz. Tepucpx (Meineke, p. 617). 

241—243 Postremo ... vorant Nach Apost. 16, 
28, der zu Unrecht aufgrund Suid. Tep- 
uépix 348 und reppia 550, vépu und tep- 
uépa miteinander in Zusammenhang bringt: 
Tspeuépux xaxd: ré ueréia: zepulo yàp À 
huipa, èp Jig péet tÒ Tepua Tod Bou 
sphas, 

9o 

250 Paus. IV, 17, 4 (255 tý &cy&pa; “Epxelou; 
255 bvoukloust). 

251-252 &v& ypóvov Anfangs las Er. &v& yópov 
(A-D) und übersetzte ‘undequaque’ (A- 
D). Cf. app. crit. 

257 palatii Tò épxiov = die Umzäunung. In 
den heutigen Ausgaben roü "Epxetou sc. 
des Zeus Herkeios (cf. n.l. 250). Siehe auch 
app. crit. ad loc. 


imperatoris CL Hist. Ang. 


dimisit Genau nach Hist. 
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in alios fecit, Neoptolemeam vindictam appellent. Euripides in Oreste sub persona 
Apollinis de Neoptolemo: 


Gaveiv yàp abr polpa AcAqux Eipen, id est 
In fato enim illi est Delphico gladio mori. 


[A] SERVIRE SCENAE 9I 


M. Tullius Seruire scenae dixit pro eo, quod est: seruire tempori et rebus 
praesentibus sese accommodare. Translata ab histrionibus fabularum meta- 
phora, qui non suopte iudicio agunt, sed hoc vnum spectant, vt quouis modo 
populi oculis placeant alioqui explodendi exibilandique. Sic enim scribit ad 
Brutum: Tibi nunc populo et scenae, vt dicitur, seruiendum est. Nam in te non solum 
exercitus tui, sed omnium ciuium ac pene gentium coniecti sunt oculi. Quadrabit et in 
eos, qui negocium aliquod susceperunt illustre, vnde necesse sit aut cum 
summa laude aut summa cum infamia discedere propter plurimorum expecta- 
tionem. Porto tempori seruiendum esse viro sapienti, monuit et Phocylides: 


Kate Aarpebeıv, uht Kvrinveeıv Zwé tout, id est 
Temporibus semper cautus seruire memento, 
Nec reflare velis aduersum flamina venti. 


Porro metaphora haec ducta est a nauigantibus, quos necesse est semel 
ingressos mare ventorum atque aestus arbitrio ferri frustra conaturos, si velint 
aduersus ista pugnare. 


[4] VTI FORO 92 


Huic affine est [H] Tf &yop& xpfodeu, [A] Lag foro, pro eo, quod est: 
praesentem rerum statum boni consulere et, vtcunque sese obtulerit fortuna, 
ita animum applicare. Terentius in Phormione: Sciszi vti foro. Donatus vulgare 
prouerbium admonet esse ductamque metaphoram a mercatoribus, qui non ante 
locum commercii praescribunt quanti vendant, quae aduehunt, sed secundum annonam 
fori, quam deprehenderint, consilium de non vendendis aut vendendis mercibus sumunt. 
Seneca: Viamur foro, et quod fors feret aequo feramus animo. IT Idem epistola 72. 
sub manu nasci dixit pro ex tempore. Ergo consilium, inquit, sub die nasci debet, 
et boc quoque tardum est nimis; sub manu, quod aiunt, nascatur. 


[4] POLYPI MENTEM OBTINE 93 


Extat apud Graecos adagium in hunc ordinem referendum: Ilorörodog vóov 
toye, id est Polypi mentem obtine. Quo iubemur pro tempore alios atque alios 
mores, alium atque alium vultum sumere. Quod in Vlysse videtur Homerus 
laudare, qui eum roAbrporov appellat, id est moribus versatilibus. Adagium 
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natum est a | piscis huius ingenio, de quo meminit Plinius libro nono, capite 
vigesimonono, praeterea Lucianus in sermone Menclai ac Protei, scribuntque 
colorem mutare maxime in metu. Nam persequentibus piscatoribus, petris 
affigit sese, et cuicunque petrae adhaeserit, eius colorem corpore imitatur, 
videlicet ne queat deprehendi. [G] Quin vt refert Basilius Magnus, pisces 
imagine falsa decepti nonnunquam annatant vltro sese praedoni offerentes. 
[4] Porro prouerbium sumptum est ex Theognide, cuius hoc distichon est de 
polypo. Citaturque a Plutarcho [B] in libello [A] Deel xoAugtAtGac: 


259 Neoptolemeam B-I: Neoptolemam A, 
corr. s. 
262 In fato B-I: Decretum A. 


290 roAbrodos G-I: nouAbrodog A-F. 
298-299 Quin ... offerentes G-I, addi? x. 
300 hoc A-G: hodie HI. 


259 Eur. Or. 1656. 
91 Otto 1599. 

264 Seruire sconae Nach Cic. Ad Brat. XVII, 2 
(= 1, 9, 2). 

268 Cic. loc. cit. (268 nam cum in; 269 
coniecti oculi sint). 

272 Phocylides Ps. Phocyl. 121, Douglas Young, 
Theognis, Ps. Pythagoras, Ps. Phocylides etc. 
post Ernestum Diehl, Leipzig, 1971, p. 105 
= Bergk, PLG II, p. 467 (unè sic Ald.). 
In der Theokrit-Aldina von 1495 ist die 
Sammlung der Phocylides zugeschriebenen 
Sprichwórter abgedruckt. 

92 Collect. 187. Otto 710. Auch in seiner 


malis imponat." 

Idem Sen. Epist. 71, 1, nicht 72, (287 nasci 
sub diem debet; 288 et hoc quoque nimis 
tardum est). 

93 Collect. 255. C£. Adag. 2555, ASD H, 
6, p. 372, ll. 554-555: “Accomodare sese 
polypumque piscem imitati non minima 
prudentiae pars est." 

290 apud Graecos Cf. Theognis 215 bei Plut. 
(l. 302), Diogen. 1, 23: lloAómo8oc noAu- 
Xpóou vóov Zoe, und Apost. 2, 39: IIoAó- 
mof moAuypóou vóov Boxe, 

293 moAócponov Cf. Hom. Od. I, 1; X, 330. 

294 piscis buius Er, bezeichnet den Polypen 


Edition der Disticha Catonis (Löwen, 1515, 
cf. Adag. 190, n.l. 957) führt Er. diesen 
Ausdruck an: "Foro te para ... Legi in 
quibusdam codicibus: foro pare, id est 
accommoda te rebus praesentibus quemad- 


2» 


modum dicimus ‘vti foro’. 


als ‘piscis’. Er. braucht das Wort ‘piscis’ 
mehrmals als Oberbegriff für alle Wasser- 
tiere, wie Plin. Nat. IX, 83. Dazu: Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 4, p. 251, n.l. 761. 
Plinius Plin. Nat. IX, 87: “Colorem mutat 
ad similitudinem loci et maxime in metu.” 


280 T$ &yop& yoňoðat Zusatz H. Zu dieser — 295 Lucian. Dial. mar. IV, 3. 
griechischen Formulierung: Otto, p. 146, — 296-298 Nam ... deprehendi Nach Lukian loc. 
Anm. zu 710. cit. 

282 Ter. Phorm. 79. 298 Basil. Hom. in Hexaömeron 7, 3 (Migne, 
Donatus Don. zu Ter. loc. cit. Wessner II, PG 29, 155 C = S. Giet, Basile de Césaré, 
p. 271 (283-284 ante locum commercii non Homélies sur JP Hexaéméron, SC 26, Paris, 
praescribunt; 284 quanto; 285 de vendun- 1949, p. 406). 
dis aut non vendundis: non vendundis aut 300 Thgn. 215-216: IlouAózou Aerin toys 


vendundis codd.). 


286 Seneca Ps. Sen. Epist. ad Paul. XII, Haase, 


p. 78. Die editio princeps des apokryphen 
Briefwechsels zwischen Paulus und Seneca 
war 1515 bei Froben von Er. in den Lacu- 
brationes omnes Senecae besorgt worden. 
(Dazu: Reinhart Herzog, Handbuch der 
lateinischen Literatur der Antike, V, p. 404 
sqq. und Herding, ASD IV, ı, p. 98). Cf. 
fo. 363 dieser Edition: “Sed feramus 
aequo animo et vtamur foro, quod fors 
concessit, donec inuicta felicitas finem 


moÀunAÓxou, Be moti méte | «fj mpooopt- 
Ahon, tolog iBstv Zén, Dazu: B.A. van 
Groningen, Theognis le premier livre, édité 
avec un commentaire, Amsterdam, 1966, pp. 
82—84. Diese Verse findet man auch in der 
Theokrit-Aldina von 1495 (nur xgocout- 
Meet statt rpocopiAfoy). 


3o1 Plut. Mor. 96 f. Siehe auch Mor. 916 c 


und 978 e (302 xoAuypóou: moAumAÓxou in 
den mss. des Thgn.; 303 tjj rpooonuAneY] 
sic 916 c: ep Autoen 96 É, 978 e). 
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310 


315 


320 


325 


330 


335 


340 
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TouAörtoßog vóov Toys moAurtAÓxov, ôG noti neren 
Tfj poeouOlfer, tolog Lëetv Epavn, id est 
Mentem habeas vafri polypi, qui protinus illa 
Se quibus admorit, saxa colore refert. 


Clearchus in prouerbiis teste Athenaeo citat hoc distichon, tacito autoris 
nomine: 


IlovAörtodög por, Téxvov, Éycv vóov, ' AugiAoy! fjpoc, 
Toici &pxpuóSov, da xal npóc uov Ure, id est 
Pulypi ingenio mibi sis, nate Ampbiloche heros, 

V't temet populo, quemcunque accesseris, aptes. 


Citat idem carmen Plutarchus ex Pindaro. Vnde et versus ille prouerbialis 
celebratur: 


" AXAote 8 &AAolov reitBeıv xal yopa Erreodar, id est 
Proque loco nunc bunc fieri, nunc expedit illum. 


Qui nos admonet, vti nos ad omnem vitae rationem accommodemus ac 
Proteum quendam agentes, prout res postulabit, in quamlibet formam trans- 
figuremus. Plutarchus item &AAoioc yevoyaı dixit, pro eo quod est, in diuersam 
eo sententiam. Quod quidem notat et Aristophanes in Pluto, qui monet 
viuendum esse tpóroi; Entyoplotc, id est moribus regionis ac vernaculis. Eodem 
pertinet et illud, Nóuoc xai yopa, id est Lex efiam ipsa regio. Quo significatum 
est vnicuique regioni quaedam peculiaria esse instituta, quae hospites non 
damnare, sed pro virili nostra imitari atque exprimere debeamus. Neque 
quisquam existimet hoc adagio doceri foedam adulationem, qua quidam 
omnibus omnia assentantur aut vitiosam morum inaequalitatem, quam Hora- 
tius eleganter taxat in Sermonibus quamque historici notant in Catilina atque 
in Anedio Cassio imperatore; denique literae diuinae in quouis improbo, cum 
aiunt stultum perinde atque lunam immutari, cum sapiens solis exemplo sui 
semper sit similis. [B] Nam in Alcibiade dubites vitione an laudi danda sit; 
certe felicissima quaedam et admiranda fuit morum et ingenii dexteritas, qui 
sic polypum agebat, vt Athenis dicteriis et salibus luderet, equos aleret, 
comiter et eleganter viueret. Idem apud Lacedaemonios radebatur, pallium 
gestabat, frigida lauabat. Apud Thraces belligerabatur ac potabat. Vbi vero 
peruenisset ad Tisaphernem, deliciis, mollicie fastuque iuxta gentis morem est 
vsus. [A] Sed est quaedam difficilis ac praefracta morosaque simplicitas 
imperitorum, qua postulant, vt omnes vbique ipsorum duntaxat moribus 
viuant, et quicquid aliis placet, id damnant. Rursum est honesta quaedam 
ratio, qua boni viri nonnunquam alienis moribus obsecundant, ne vel odiosi 
sint vel prodesse non possint, aut vt e magnis periculis semet aut suos 
eximant. Quemadmodum fecit Vlysses apud Polyphemum multa simulans, 
apud procos mendicum agens. Item Brutus adsimulata stoliditate, Dauid 
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etiam simulata insania. Quin et diuus Paulus apostolus sancta quadam 
iactantia gloriatur hac pia vafricie sese vsum esse, atque omnia factum 
omnibus, vt omnes Christo lucrifaceret. Quanquam nihil vetat in notandis 
vitiis vsum adagii latius trahere, nempe in homines versatili quodam ingenio 
natos, qui talem vbique personam induunt, quales sunt ii, cum quibus contigit 
agere. Quod genus eleganter descripsit Plautus in Bacchidibus, 


310 Pulypi x G-I: Polypi A-F. 

314 yopa scripsimus: yopou A-I: ae [m era- 
sum?) addit x in margine. 

333 belligerabatur C-I: belligerebatur B. 

334 Tisaphernem C-I: Tisaphernam B; mol- 


306 Athen. VII, 317 a b = Klearchos fr. 75 
Wehrli IH. Er. zog 1508 Athenaeus hand- 
schriftlich heran (309 «àv xev wor 9T7uov 
Dena: àv xal Sipov Doa ed. 15 14). 

312 Citat ... Pindaro Er. irrt sich. Plut. führt 
die betreffenden Verse sowohl in Mor. 916 
b c als auch 978 e nach einem Pindarus- 
fragment an. Dies mag Er. veranlasst 
haben die Theognisverse Pindarus zuzu- 
schreiben, zumal die Verse der beiden 
Dichter sich inhaltlich ähneln (cf. I. 357- 
358 wo diese Verse angeführt sind). Pindar 
scheint übrigens durch die Theognisverse 
beeinflusst zu sein. Dazu: L.R. Farnell, The 
Works of Pindar, 3 Bde., London 1930- 
1932, Neudruck 1961, vol IL, p. 454 
(Kommentar zu Pind. fr. 43 Schroeder). 
versus ille prouerbialis Diogen. 1, 23. Apost. 
2, 39. Zenob. 1, 24 = Ald. col. 25 (v ol; 
Zu zéien Yévovro statt èv ole Av nal yévntat 
TÓmoLc). 

317 Proteum ... agentes Cf. Proleg. n.l. 638. 

318 Siehe z.B. Plut. Bru. 40, 8 (318 ylvonaı). 
vévoux. Handelt es sich hier um einen 
Schreibfehler (yévouat statt Yivonau)? Viel- 
leicht meint Er. yewopoı. Siehe aber auch: 
E. Schwytzet, Griechische Grammatik. 1, 
München, 1953, p. 780 (yévoua ist ein sog. 
hyperattisches Futurum). 

319 Aristoph. P/ut. 47: 'Aoxeiv «0v Dun tòv 
ErIXWpLOV tpónov. 

321 Nópoc x«i yopa Cf. Adag. 2555 (Lex et 
regio), ASD II, 6, p. 370. Nach Zenob. 5, 
25. 

325-326 Horatius Cf. Hor. Serm. IL, 7, 6 sqq. 
bes., 10: “Vixit inaequalis." 

326 historici C£. Sall. Cat. 5: “Animus audax, 
subdolus, vatius, cuius rei lubet simulator 
et dissimulator." 

327 im Anedio Cassio Sc. Auidius Cassius, cf. 


licie C-7: molliciae B. 
336 ipsorum F-I: suis A-E. 
346 natos B-I: natas A, corr. s. 


347 Bacchidibus C-I: Bachidibus 4 B 


Hist. Ang. Vl, 3, 4-5: "Fuit his moribus, 
vt nonnumquam trux et asper videretur, 
aliquando mitis et lenis, saepe religiosus, 
alias contemptor sacrorum, auidus vini 
item abstinens ... Nec defuerunt qui illum 
Catilinam vocarent." 

literae diuinae Sir. 27, 12: "Homo sanctus 
in sapientia manet sicut sol, nam stultus 
sicut luna inmutatur.” 

329-335 Nam ... vsus Zusatz B aus Plut. Mor. 
52 e, welchen Passus Er. in den Opwseula 
von 1514 (näml, Quo pacto possis adulatorem 
ab inimico dignoscere) folgendermassen über- 
setzte: “Is Athenis dicteriis ludebat, alebat 
equos comemque quandam et festiuam 
agebat vitam. Idem apud Lacedaemonios 
ad cutem vsque radebatur, gestabat pal- 
lium, frigida lauabat. Rursus in Thracia 
belligerabatur ac potabat, Porro quum 
peruenisset ad Tissaphernem, delitiis, mol- 
liciei fastuique se dedidit" (ASD IV, z, p. 
128, ll. 186—190). 

340 Quemadmodum ... 
IX, 252 sqq. 

341 apud ... agens Cf. Hom. Od. XVI, 270 

sqq; XVII, 336 sqq.; XVIII, ro sqq. 
Item ... stoliditate Cf. Liv. I, 56, 8: “Ergo 
ex industria factus ad imitationem stulti- 
tiae, cum se suaque praedae esse regi sine- 
ret.” 

341—342 Dauid ... insania 1. Sm. 21, 13-15. 

342 Paulus apostolus 1. Cor. 9, 19-22. 

347 Plaut. Bacch. 654-662. Diese Plautusverse 
sind einigermassen lückenhaft überliefert. 
Wir ziehen den Text, der von A. Ernout 
herausgegeben worden ist (Paris, 1964), 
heran (350 lmprobis cum improbus: Im- 
probus cum improbis nach Ernout eine Kon- 
jektur von Hermann (sic); cum furibus 
Hermann; 352 quoi). 


simulans Cf. Hom. Od. 
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Nullus, inquiens, frugi esse potest homo, 

Nisi qui et bene et male facere tenet. 

Improbus cum improbis sit, harpaget, furibus furetur quod queat. 
Versipellem frugi conuenit esse bominem, 

Pectus cui sapit: bonus sit bonis, malus sit malis. 

Viteunque res sit, ita animum babeat. 


Eupolis apud Athenaeum: | 


' Avg xoA rnc naAUroUG $c "ën TP6TOV, id est 
Vrbanus bomo, qui moribus sit polypus. 


[B] Plutarchus in Causis naturalibus citat ex Pindaro versus hos: Ilovríou 
Onpóc xpwri uota TÓv vÓov mpocqépov rafe méca roAlsocıv óuthei, id est 
Marinae beluae colori maxime mentem accommodans cum omnibus ciuitatibus consueta- 
dinem babet. Atque eodem in loco causam reddit, cur id huic accidat pisci. [.4] 
Similem quandam metaphoram Aristoteles a chamaeleonte duxit primo Mora- 
lium libro. Ait enim, si quis a fortuna pendeat, cum illa subinde mutetur, 
futurum, vt veluti chamaeleon quispiam identidem varietur, nunc felix, nunc 
miser; vtcunque fors alio atque alio vultu respexerit, ita hunc quoque vultum 
atque animum mutare. De chamaeleonte meminit Plinius libro vigesimo- 
octauo, capite octauo scribens hoc animal magnitudine ferme par esse crocodilo, 
caeterum spinae acutiore curuatura et caudae amplitudine distare. Nullum, inquit, 
animal pauidius existimatur; et ideo versicoloris esse demutationis. Plutarchus in 
commentario De adulatione scribit chamaeleontem quemuis imitari colorem 
praeterquam candidum. Idem in Symposiacis conatur causam reddere de 
polypo, quamobrem non tantum mutet colorem, quod et hominibus accidit in 
metu, verumetiam sese ad saxi, quodcunque id fuerit, colorem accommodet. 
Sunt et aues quaedam, quae colorem pariter et vocem mutent pro temporibus 
anni, vt autor est idem Plinius libro x., cap. xxix. et Aristoteles libro De 
natura animantium nono. In voce mutanda principatum obtinet luscinia. 
Vnde et apud Euripidem Hecuba Polyxenam imitari lusciniam iubet seseque 
in omnem vocem vertere, si quo modo queat Vlyssi persuadere, ne perimatur. 


[4] COTHVRNO VERSATILIOR 94 


EùuetaBorwrepos xoüápvou, id est Versatilior cothurno, dictum est in hominem 
parum constantem lubricaque fide, quiue incertae et ancipitis esset factionis, 
similitudine ducta a calciamento, quod Graeci xö8opvov, Latini mutata literula 
cothurnum vocant, quo mos erat vti tragoediarum actoribus. Erat autem 
veTp&ymvov xal &4upotepoðékov, hoc est quadrangulum et virilibet conueniens pedi, 
quodque vel dextro vel sinistro pedi poterat accommodari. Suidas addit 
eiusmodi fuisse, vt viris pariter ac mulieribus congrueret. Quod idem testatur 
illud Maronis: Alte suras vincire cothurno. Prouerbium autem duobus effertur 


399 


595 
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modis: per comparationem, ebneraßoA@repos xofópvou et per denominatio- 
nem, vt hominem ipsum, qui se diuersis applicat partibus, xó0opvov appelle- 


mus. 


Sic enim vocatus est Theramenes rhetor Atheniensis, Prodici Cii 


discipulus, propterea quod quasi duabus sederet sellis, idem et populi et 
triginta virum partibus studens et nunc huius, nunc illius factionis esse 
videretur vel potius vtriusque. [B] Plutarchus in Praeceptis ciuilibus: "AAA 
Évraü0a Zei paora cóv Onpapsvous xóÜopvov Oorofo gun &upotépois Au Oe 
xai Uëerépoc mpootiðecha, id est Sed bic oportet maxime Theramenis cothurnum 
induentem cum vtrisque versari et neutris accedere. [ A} Lucianus in Amoribus: ‘Qg 


349 et bene A-F: bene G-I. 

352 bonus sit bonis B-I: bonis sit bonus A, 
corr. s; malus sit malis A-D: malis sit 
malus E-I. 

364 vtcunque E-I: et vtcunque A-D. 

367 caeterum B-I: coeterum A, corr. s. 


354 Athen. VII, 316 c, Eupolis fr. 101 Kock 
(I, p. 284) = fr. 117 PCG (355 rouXónouc 
Ze Tog Tpöroug). Er. zitiert nach einem 
Manuskript; in der Erstausgabe (1514): 
RovAuroug ÈG TOÙG vpóTtouc. 

357 Plut. Mor. 916 bc = Mor. 978 e. (358 
TOv om.; vaic om.). Cf. n.l. 312. Es handelt 
sich um Pind. fr. 43 Schroeder — fr. 23; 
Bowra. 

360 Atque ... pisci Cf. Plut. Mor. 916 b Quaes- 
tiones naturales 19: Au cl mv ypóxv 6 
roAbrous EEndAdrrer; 

361 Aristot. Eth. Nie. I, 1100 b 5-7. 

a chamaeleonte Cf. Adag. 2301 (Chamae- 
leonte mutabilior), ASD II, 5, p. 241 sq. 
In diesem Adagium gibt Er. denselben 
Verweis auf Aristot. (beachte jedoch Zusatz 
H). Siehe loc. cit. p. 243, n.l. 24. 

365 Plin. Naz. XXVIII, 112 (367 spinac tan- 
tum; distans; 368 mutationis: demutationis 
ed. 1483). 

368 Plut. Mor. 53 d. In der n.ll 329-33; 
genannten Übersetzung der Abhandlung 
Quomodo possis...: “Veram adulatori pror- 
sus id accidit, quod solet chamaeleonti, 
siquidem et ille colorum omnium exprimit 
similitudinem praeterquam albi" (ASD 
IV, 2, p. 130, ll. 2297230). 

370 Idem Plut. Mor. 916 b, sc. Quaestiones 
naturales nicht Quaestiones conuinales { = 
Symposiaca). Siehe | 360 Atque ... pisci 
(Zusatz B). Er. hat nicht erkannt, dass es 
sich um denselben Verweis handelte. 

373—374 Sunt ... anni Plin. Nat. X, 8o: "Alia 
admiratio circa oscines. Fere mutant colo- 


372 ad saxi A-D F-I: saxi E in textu, corr. in 
Erratis. 

374 cap. [ca. A] xxix. [29 G H] A G-I: cap. 
19 [decimonono B-E} BE 

389 Theramenes A E-I: os. B-D; Cii A-G: 
Chii H I. 


rem vocemque tempore anni ac repente 
fiunt aliae.” 

374 Aristot. Hist. an. IX, 632 b 15-16: Töv 
8' òpvéwv moAAX Vera ääiAnug xaTk TAG 
ÜpxG xxi tÒ ypõpa xai Thy ovv. 

376 Eur. Her. 334-341. 

94 Collect. 353. 

379 Räuersboidrepoe xoüópvou Bei den Par- 
oemiographen: Diogen. 4, 72 (Er.’ Quelle 
für Collect. 353; siehe auch Adag. 95, 96). 
Zenob. 3, 93 = Ald. col. 89. Suid. eóuera- 
BoXétspoc 3582. 

383 &ugorepodtätov Das Wort findet sich bei 
Suid. xóopvog 1909: KéOopvoc: únóðyua 
&upotepodektov. 

384 quodque ... accommodari C£. Zenob. 3, 95. 
Suid. xößopvos 1909, aber auch Suid. de&rög 


234. 

386 illud Maronis Verg. Aen. l, 337. 

386-388 Prouerbium ... denominationem Ner- 
gleiche Pro/eg. ll. 589-590: “(Hyperbole) 
Effertur variis modis vel per denominatio- 
nem vel per comparationem" etc. 

389-392 Si... vtriusque Sowohl von Zenob. 
(3, 93) als auch von Suidas (ef: 234; 
soue-xBoXocepog 3582; xóðopvog 1909) wird 
auf Theramenes verwiesen, aber nur Suid. 
erwähnt zur Stelle »60opvos 1909, dass 
Theramenes Schüler des Prodicus war. 

390 duabus ... sellis Cf. Adag. 602 (Duabus 
sedere sellis), LB Il, 262 F und Proleg. 1l. 
167—168. 

392 Plut. Mor. 824 b. 

395 Lucian. Am. 50 (395-396 der ëywys; 
397 lv' upa; && toov). 
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xal Zu! &v ebkalunv, ren Tv Zu Suvaro, yevécðat Onpanivns èxelvoc 6 
x60ogvoc, tva ğupw vevunnaötes ččioor Badtlorre, id est Itaque optarim sane, si 
modo fieri possit, Theramenes ille fieri, qui cotburnus est dictus, vt ambo ex aequo 
victores discederetis. Idem in Pseudologista: Kai ó uèv x60opvóv tiva elmev, 
six&cac alrod ray Blov Xp.otfjoXov Zara tots totoó Tous ürodnuactv, id est Ez alius 
ei cothurni nomen imposuit, nimirum mores bominis inconstantes et ancipites id genus 
calciamentis conferens. [H] Plutarchus indicat et Niciae duci ob morum vafriciem 
cothurni cognomen fuisse vulgo tributum. [A] Male audiit hoc nomine 
Marcus etiam Tullius. Homerus Martem, ni fallor, subinde mutantem parteis 
nouo verbo &XXonpócaAXoy appellat. Nihil autem vetat, quominus adagium in 
bonam trahajtur partem, vt si quis hominem facilibus moribus et quadam 
ingenii dexteritate cum quouis hominum genere congruentem xóBopvov appel- 
let; quam ob causam Homerus Vlyssem roAürporov dixit, quod quamuis 
personam apte gereret, ducis, mendici, patrisfamilias. 


[A] MAGIS VARIVS QVAM HYDRA 95 


Iloıxırarepog bdpac, id est Magis varius quam hydra. De callidis ac dolosis, quod 
hydra serpens sit versicoloribus notulis distincta. Apte dicetur in vafros ac 
versipelles aut etiam parum sibi constantes. [C] Refertur senarius hic apud 
Athenaeum libro Dipnosophistôn tertio: 


’Eroınoar’ aùtòv noto ttpov Tao, id est 
Fecistis bunc pauonibus varium magis. 


[H] His afine est, quod Mnaseae Colophonio poetae Salpae cognomen 
populari ioco fuit inditum, eo quod in carmine varius esset; nam is piscis mire 
picturatus est aureis rubentibusque lineis a ceruice ad caudam vsque per 
argentea latera certis interuallis deductis, quum alioqui sit illaudati saporis. 


[4] GYGIS ANVLVS 96 


Toyov Saxrürog, id est Gygis anulus. Quadrat vel in homines inconstantibus 
moribus vel in fortunatos, qui veluti virgula diuina quicquid optant, id suo 
arbitrio consequuntur. Huius adagii mentionem facit Lucianus in Votis, vbi 
quispiam optat sibi complures anulos eiusmodi, quales habebat Gyges, alium 
quo ditesceret, alium quo gratus et amabilis redderetur, alium per quem 
liceret volare quocunque lubitum esset. Nam priscorum superstitio plurimum 
tribuit anulorum efficaciae, ita vt venditarentur incantamentis varie efficaces: 
alii contra morsus ferarum, alii aduersus calumniam, alii ad alia vel depellenda 
incommoda vel commoda concilianda [F] iis, qui gestarent. [/4] Vnde apud 
Aristophanem in Pluto Dicaeus sycophantae minanti iudicium: 


O$8£v npotiu& cov, popõ Y&p xoikuevoc 
T6v SoexcrüXov tóvðe xao! Eo8&uoo Spayuic, id est 
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Non facio te buius, quando gesto bunc anulum 
Pretio drachmae mercatus ibsum ab Eudama. 


Et rursum in eadem fabula: 


"AA os Évea tt ooxoq&vrou Ofyrpacoc, id est 


Attamen ad ictum sycophantae non inest. 


Subauditur 'remedium'. De anulo loquitur alludens ad ferarum morsus. 

Natum est autem prouerbium ex huiusmodi quadam fabula, quam non 
grauatus est referre Plato libro De republica secundo. Neque nos item pigebit 
hoc loco recensere. Gyges quidam, Lydi pater, pastor quispiam erat mercena- 
rius eius regis, qui Der id temporis imperabat Lydorum populo. Cum autem 
esset aliquando saeuissima tempestas coorta, imbrium maxima vis accidit, 
fulgura denique, terrae etiam quassatio, ita vt in ea regione, in qua tum Gyges 
forte pascebat armenta, terra ingenti hiatu sese diduceret. Quod cum ille 
animaduertisset, solus (nam caeteri pastores territi diffugerant) in hiatum 
descendit atque ibi tum alia quaedam dictu mira conspexit, tum equum 
quendam aeneum ingentem ac cauum. Inerat fenestra in equi latere; per eam 
vidit in eius aluo cadauer hominis, maius humana specie. Huic nihil aderat 


396 Ownpxuévgg F-I: Oepauivwns A-D, Oep- 
viwe E. 

398 aequo C-I: equo A B. 

404 Martem, ni fallor C-/: hoc genus homi- 
nem AB. 

405 &X)AonpóoxAAov A-C E-I: &ħhotpóoañhov 
D. 

427 quocunque A C-I: quodcunque B. 

431 sycophantae B-I; syncophantae A, corr. 


399 Idem Lucian. Pseudo/. 16. 

402 Plut. Ni. 2, 1. 

404 Hom. I. V, 831. Man vergleiche Fust. 
p. 612, 2-11 zu Hom, loc. cit.: "Occ zöv 
Ooüpov "Apr mpotbv 5 Zeie dXXonpógaAAov 
x&AÉcet sch, und Adag. 602 (Duabus sedere 
sellis, LB II, 262 F: “Quo verbo noue- 
composito 'AJXongócaXAo. Homerus appel- 
lat Martem, id est nunc his, nunc illis 
partibus fauentem." 

408 moAUtpomov Cf. Adag. 93, nl. 293 und 
Adag. 1779 (Vlysseum commentum), ASD 
II, 4, p. 200, 1. 111. 

95 C£. Proleg. l. 624. 

411 [LoucArepoz 08pac Diogen. 4, 72 und 7, 
69 (= Apost. i4, 49). Cf. Adag. 94, n.l. 
379 (Diogen. 4, 72 nennt unsere Adagien 
Nr. 94, 95 und 96). 

413 senarius hic Athen. III, 107 c (415 &xoívoá 
T «r0: EmovfoaT! aurov ed. pr.) Es han- 
delt sich um Alexis fr. 110 Kock (II, p. 
335). 


D 

434-435 Non ... Eudama [nonnullis verbis era- 
sis Nil curo te facio (?) y] x GI: Nihil te 
curo nam anulum hunc gesto ab Eudama 
emptum drachma A-F. 

438-439 Attamen ... remedium x G-I: At 
non inest aduersus calumniatoris morsum 
remedium A-F. 


417-420 His ... saporis Cf. Athen. VII, 321 e 
f. Zu der ‘salpa’: Thompson, D'Arcy W., 
pp. 224-225. 

96 Collect. 341. Cf. Adag. 1974 (Orci 
galea), ASD U, 4, p. 322, li. 902-906. 

422 Tüyou Saxrörrog Diogen. 4, 72 (cf. Adag. 
95, n.l. 411). 

423 virgula diuina Cf. Adag. 97. 

424 Lucian. Nauig. 42. 

425-427 complures ... esset Nicht genau nach 
Lucian. loc. cit. 

431 Aristoph. Din. 883-884 (433 tov8i sic ed. 
pr. 1498). 

436 Et rursum Aristoph. Plut. 885. Dieser 
Vers wird von den heutigen Herausgebern 
gestrichen. 

441 Plat. Rep. II, 359 d-360 b. 

442-464 Gyges ... beneficio Nach Plat. loc. cit. 

442 Gyges ... pater In den heutigen Plato- 
Ausgaben: «à [l'óyou] ot Auso zpoyóvo 
(359 b), in der Aldina von 1513 «à l'óyou 
XTA. 
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vestium aut gestaminum praeter aureum anulum digito impositum. Eum vbi 
sustulisset, regressus e specu paucis post diebus ad pastorum coetum rediit, in 
quo legatus de peculiorum rationibus ad regem in menses singulos referendis 
creandus erat. Hic cum apud alios assedisset, animaduertit, vt si quando forte 
gemmam anulo inclusam introrsum verteret, repente fieret, vt a nemine 
conspiceretur ac, perinde quasi non adesset, ita de eo reliqui fabularentur. 
Quod quidem factum admiratus rursum anuli palam extrorsum conuertit 
moxque pastoribus conspicuus esse coepit. Eius rei cum ille diligentius et 
saepius fecisset periculum iamque sat exploratum haberet hanc inesse vim 
anulo, vt versa ad se gemma inconspicuus es|sct, versa ad alios conspicuus, 
effecit vt pastorum nomine legatus ad regem mitteretur. Profectus et vxorem 
regiam stuprauit et de rege trucidando cum ea consilium iniit. Denique 
confecto illo ipse regina in matrimonium ducta e pastore repente factus est 
rex, idque anuli fatalis beneficio. [I] Meminit eiusdem lib. De republica x. [B] 
Refert et M. Tullius libro De officiis tertio. [G] Porro Herodotus libro primo 
rem multo aliter narrat nec vllam anuli facit mentionem. [4] Huic simillimum 
illud, "Ai8ou sung, id est Orci galerus, quod alio reddemus loco. 


[A] VIRGVLA DIVINA 97 


Ab hoc non admodum dissidet Virgula diuina, quoties quicquid optamus id 
citra humanam operam quasi diuinitus nobis significamus contingere. Propter- 
ea quod antiquitas, quemadmodum in anulis, ita et in virgis ferendis 
existimauit aliquam fatalem ac ceu magicam inesse virtutem. M. Cicero libro 
De officiis primo: Quodsi nobis omnia, quae ad victum cultumque pertinent, virgula, 
vt aiunt, diuina suppeditarentur. Citatur aliquoties et apud Nonium Marcellum 
Varro in Virgula diuina, vt appareat hunc fuisse titulum alicuius ex Menippeis, 
qui nimirum et ipsi plerique feruntur prouerbiales. Adagium natum videri 
potest potissimum ab illa virga Homerica, quam ille Palladi tribuit, adeo 
celebri, vt de ea Antisthenes, Cynicae sectae conditor, librum conscripserit 
eam cum suo, vt coniicio, baculo conferens. Huius locis compluribus meminit 
Homerus, quum Vlyssem e sene squalido repente in iuuenem vertit niti- 
dumque facit ac formosulum, Odysseae N: 


"Qc ğpa uv qagévr, fábio £rsu&ooav "Adv, id est 
Sic effata virum virga demulsit Athena. 


Eundem rursus ex iuuene vertens in senem, Odysseae II: 


"Ayyı napıorauswn Aasprukómy ' O8uotja 

‘"Paßdw Enınanyvia v otros yépovta, id est 
Cominus assistens Ithacensem Pallas V Iyssem 

Restituit senio diuinae verbere virgae. 


Rursum in eodem libro, cum eum iuuentuti reddit ac robur adauget: 
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"H xai ypucsty ápi &neu&ooav! "Aftun, 


207 


id est 


Dixit et aureola virga demulsit Athene. 


Eundem ad modum Mercurio quoque, vt incantatori, virgam monstrificam 
tribuit, quam caduceum vocant, Odysseae «: 


"Eye 8& 6&B90v uev& yspolv 
Ko», ypocctnv. TRS &vópov Buuara Déier 


"Qv £0&Aet, vo9c 8' aire xal Umvaovras èyelpet, 


id est 


Tum manibus virgam capit aureolam atque decoram, 
Hac quibus est visum, demulcet lumina somno 
"Atque aliis rursum dissoluit lumina somno. 


Eadem ferme repetit [B] Odysseae E et [A] Iliados Q: 


[B] Adrix’ £ne0' Ger mocoiv &3foato xarà x£OUa, 
Außpöcıx, xpboeıa, té uiv pépov Tju£v èg’ óyphy 
'H8' En’ Anelpova yalav Kp mvotfjc àvéuoto. 
Eirero òt 6&8ov, Th &v8pQv Buuara EX Yer, 


TOv Séier, 1o0c 9 aŭte xal ónvoovtac &yelper, 


[G] id. est 


Mox vbi iam pedibus talaria subdidit aurea 
Pulchraque et ambrosiam spirantia, quae simul illum 


458 moxque C-I: rursumque A B; diligen- 
tius G-I: et diligentius A-F. 

465-466 Porto ... mentionem G-I, addit x. 

471 ferendis B-I: ferundis A. 

480-481 quum ... formosulum ante Odysseae 
N G-I: cum ... formosulum pos? Athena, /. 
443, A-F, in y bic locus signo delegandi addito 
erasus est; in Odysseae N. ‘Os Bea ... 
demulsit Athena, cum Vlyssem e sene 
squalido repente in iuuenem vertit niti- 


464 Meminit ... De republica x. Plat. Rep. X, 
612 b. Plato erwáhnt zu dieser Stelle 
sowohl den Ring des Gyges als auch den 
Helm des Orcus, cf. |. 467. 

465 M. Tullius Cic. Off. III, 38. 

Herodotus Hdt. 1, 8 sqq. 

467 alio ... loco Cf. Adag. 1974. 

97 Otto 1907. Cf, Payr, p. 366 sqq. Wir 
ziehen ihren Kommentar heran. 

472 Cic. Off. L 158 (473 omnia nobis; 473- 
474 quasi virgula diuina, vt aiunt). 

474 Non. p. 7 M, 12 (Lindsay p. 11); p. 264 
M, 27 (p. 404); p. 332 M, 15 (p. 522); p. 
336 M, 27 (p. 531); p. 529 M, 7 (p. 849); p. 
538 M, 29 (p. 864). 

475 titulum ... Menippeis Cf. Varro Men., fr. 
565—574 Bücheler. 

476 qui ... prouerbiales Cf. Proleg. ol 227- 


dumque facit ac formosulum. Eundem rur- 
sum e iuuene vertens in senem. 

481 Odysseae G-I: in Odysseae A-F. 

482 id est B-F: om. A G-I. 

484 rursus ex G-I: rursum e A-F. 

490 Exsu&ocav A C-I: èneukooar’ B. 

soo Odysseae E-I: Odysseas B-D. 

sor néda E-I: n£ónA« B-D. 

505 Toc F-I: räv BE. 

5o5-5ır id est ... cadem G-I, addit x. 


228. 

478 Antisthenes conscripserit Cf. Diog. 
Laert. VI, 17: Töuog Évarog iv & Hepi 
"O&vucosiac. Heel rs Gëfäou. "AOnva 3 repi 
Toieuéxou sr. 

480 Hom. Od. XIII, 429. 

484 rursus Hom. Od. XVI, 455-456 (486 
neninyvia). 

489 Rursum Hom. Od. XVI, 172. 

492 Eundem ad modum Hom. Od. XXIV, 2-4 
(494 xspat; 495 Tfj T). 

$oo Eadem Hom. Od. V, 44-48 = U. XXIV, 
340-344 (504 Tf, t). Die Verse 501-503 
werden von Er. in Adag. 142 angeführt (ll. 
36-38) und die Verse 504-505 in Adag. 
2883 (Munerum corruptela), ASD II, 6, p. 
544, l. 717 Sq, wo zu Recht t} *' &vôpõv 
geschrieben ist, 
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515 


520 
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Aera per liquidum, simul ampla per aequora vastae 
Telluris venti fatu comitante ferebant; 

Tum virgam capit, hac demulcet lumina somno 
Quorumcunque velit, somnum quoque pellit eadem. 


[A] Hunc imitatus Maro sic eiusdem caduceum describit Aeneidos quarto: 


Tum virgam capit: bac animas ille euocat Orco 
Pallenteis, alias sub tristia Tartara mittit. 
Dat somnos adimitque et lumina morte resignat, 
llla fretus agit ventos et turbida tranat 

Nubila. 


Neque Circae ad sua monstra peragenda virga defuit in transformandis sociis 
Viyssis, Odysseae K: 


'Páf8o nerinyula xav& copsoioty éépyvu. 
Ot8e ovæv uèv Éyov xepaAMc, id est 
Compulit in numerum porcorum verbere virgae 
Percussos, et erant illis capita ecce suilla. 


Rursum paulo inferius: | 


"Ornnóce xev Kípxy, o &i&cet nepıuhxei hrs, id est 
Circe vbi te feriet praelongae verbere virgae. 


Aliquanto post Vlysses solus epoto Circes poculo non transformatus in pe- 
cudem: 


Aùtàp Enel GGxév re xal Éxntov, obde u Beien 
"PéB8o reninyvia, id est 

Verum vbi porrectum poclum ebiberam, neque virga 
letum me demulsit. 


Denique cum ad gratiam Vlyssis socios pristinae restituit figurae, virgae 
ministerium adhibuit. Quinetiam in literis Hebraeorum Moyses in edendis 
prodigiis virga vtitur. Hanc in anguem vertit, hanc in pristinam formam 
restituit, hac fluminis aquam vertit in sanguinem extinctis piscibus, hac exciuit 
cynipes, hac diduxit vndas Rubri maris, hac e silice percussa fontem elicuit. 
Fortassis huc pertinet, quod regibus etiam virga tribuebatur, quam sceptrum 
vocant. Vnde apud Homerum aliquoties: Ixnrroöxor Baches, [C] id est 
Sceptrigeri reges. [A] Eodem respicit, quod alibi retulimus, Laureum porto 
baculum. 


[4] STVLTVS STVLTA LOQVITVR 98 


Euripides in Bacchis, Mõpaæ yàp põpoc Ayes, [B] id est Nam stulta stulti oratio 
est. [A} Totidem verbis propheta noster Esaias eam sententiam extulit. Seneca 


545 


559 
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ad Lucilium Apud Graecos, inquit, in prouerbium cessit: Talis bominibus fuit 
oratio, qualis vita. Hoc cuiusmodi fuerit parum liquet, nisi quod tale quoddam 
carmen extat Graecis celebratum: 


' AvBpóc yapaxthp Ex Aóyou Yvopl erat, id est 


Hominis figura oratione agnoscitur. 


Democritus philosophus apud Laertium orationem ct9eXov ToU (Mou, id est 
vitae simulacrum, quandamque velut vmbram esse dicebat. Qua quidem senten- 
tia nihil dici poterat verius. Nam nullo in speculo melius expressiusque relucet 
figura corporis quam in oratione pectoris imago repraesentatur. Neque secius 
homines ex sermone quam aerea vasa tinnitu dignoscuntur. 


518 Circae scripsimus cum s: Circe A-I. 

531 poclum A C-I: poculum B. 

534 Hebraeorum B-I: Haebreorum A 

537 cynipes H I: cyniphes A-G. 

542 Hoc adagium in A post adagium Diomedis 


et Glauci permutatio /egitur viremque adagli 
99 obiinet. 

544 Esaias C-I: om. AB. 

545 Lucilium C G-I: Lucillium ABD-F. 


512 Maro Verg. Aen. IV, 242-246. 

519 Odysseae K Hom. Od. X, 238-239. 

524 Rursum Hom. Od. X, 293 (525 0’ iadan). 

527 Aliguanto post Hom. Od. X, 318-319 
(529 u’ E0g3£s). 

533-534 Denique ... adhibuit Hom. Od. X, 389 


Greek origin, which was to have a long 
future even after Seneca." 

$45 Apud Graecos Siehe Adag. 550, LB I, 
242 E: "Graecum id prouerbium exstat 
apud Aristidem in secunda Rhetorices 
aduersus Platonem defensione: Oóx roota- 
sqq. zei 8& f, naporuia roóTev f) Akyauca ‘olog 6 

534 in literis Hebraeorum Nach der profanen *pÓrog toroŬtoy tlvai xal Tóv AóYov'." Cf. 
Literatur kommt jetzt die Bibel aufs Tapet. Ael. Arist. II (IIpóz HA&rovax, ón&p fnropı- 

535 Hanc ... vertit Ex. 4, 2-3. x75) Lenz-Behr I, p. 269 (8& o58£ 7). 


535-536 Banc ... restituit Ex. 4, 4. 

536 Bac ... piscibus Ex. 7, 20-21. 

536-537 hac ... cynipes Ex. 8, 16-17. 

537 Bac ... maris Ex. 14, 16. 
bac ... elicuit Ex. 17, 5. 

539 Cf. Hom. I. II, 86; Od. IV, 63-64; VIII, 
41 etc. 

540 alibi Cf. Adag. 79. 

98 Otto 1299. Cf. Adag. 1810 (Effoemina- 
torum etiam oratio effocminata), ASD II, 
4, p. 224, l. 205 und Adag. 2429 (Inanium 
inania consilia), ASD II, s, p. 312, ll. 577- 
578. Man vergleiche auch: Paraci.: “Tales 
enim ferme sumus, quales sunt cotidianae 
nostrae confabulationes" (LB V, 140 C). 

543 Eur. Bacch. 369. 

$44 Is. 32, 6: "Stultus enim fatua loquetur.” 
Seneca Sen. Epist. 114, 1. Diesen Passus aus 
Seneca zitiert Er. auch in Adag. 550 (Qua- 
lis vir, talis oratio), LB II, 242 E. C£. A.D. 
Leeman, Orationis ratio, Amsterdam, 1963, 
p. 272, anlässlich unseres Passus des 114. 
Briefes von Seneca: "An old proverb of 


546-547 quoddam carmen Menandr. Monosz. 27 
Jäkel, in der Gruppe eis gpovzow der 
Theokrit-Aldina angeführt. 

$50 apud Laertium Der Verweis auf Diog. 
Laert. ist nicht ganz klar. Vielleicht meint 
Er. Diog. Laert. IX, 37: Tovrou (sc. 
Demokrit) &czi xai tò '"Aóyog Epyou oxi. 
cf. l. 551: quamndamque velut vmbram. ln 
Adag. 550 jedoch verweist Er. auf eine 
Aussage Solons bei Diog. Laert. I, 58: 
"EAeye 8& tòv pèv Aóyovy etc ov slvat TOv 
&eyav. Auch diese Aussage mag Er. vor- 
schweben. 

552-553 Nam ... repraesentatur Enthält diese 
Bemerkung einen Hinweis auf Isocrates III 
(Nicocles), 7: Kai Aöyoc Zäite xal vóuruog 
xai Sixatoc quy? XyvxOTjc xat mgrëe ciðwhóv 
Zong? 

553-354 Neque ... dignoscuntur Cf. Adag. 550 
(LB II, 242 F): “Nimirum innuens haud 
aliter animum hominis ex oratione spectari 
quam vasa dignoscuntur crepitu, quem 
reddunt digito pulsata.” 
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570 
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210 ADAGIA 99-100 
[A] SCINDERE PENVLAM 99 


Hodieque vulgo tritissimum est Scindere penulam pro eo, quod est: impensius 
retinere hospitem atque inuitare prolixius, quod qui faciunt manu in penulam 
iniecta quasi vi conantur remorari. Id adagium ex antiquitate fluxit vt alia 
complura. Cicero ad Atticum libro decimotertio de Varrone loquens Venit, 
inquit, ad me et quidem id temporis vt retinendus esset. At ego ita egi vt non scinderem 
penulam. Memini enim tui, et multa erant nosque imparati. Quid refert? Paulopost C. 
Capito cum T. Carinate. Horum ego vix attigi penulam; tamen remanserunt. 


[4] OCVLIS MAGIS HABENDA FIDES QVAM AVRIBVS 100 


"Lie meortótepot ógÜaAuot, id est Oculis credendum potius quam auribus. Quae 
cernuntur certiora sunt quam quae audiuntur. Item Horatius: 


Nec retinent batulaé commissa fidelius aures. 
[E] Idem in Arte poetica: 


Segnius iritant animos demissa per aurem 
[4] Quam quae sunt oculis subiecta | E] fidelibus, et quae 
Ipse sibi tradit spectator. 


[B] Quanquam id quidem paulo alienius. Propius huc pertinet quod Plautus 
manus lenae vocat oculatas, non auritas, vt quae id demum crederent, quod 
viderent. Rursum, quod historia quam gestarum rerum esse volunt, dicta sit 
rap& tò lovopetv, quod est videre. Postremo figmentum illud Vergilianum de 
duabus apud inferos portis: eburna, qua significant ea quae per os exeunt ob 
dentium eburnum candorem, et cornea, qua quae conspiciuntur oculis, volunt 
intelligi ob pupularum nigrorem. In summa ad cognitionem magis faciunt 
aures, ad fidem faciendam certiores sunt oculi. Vnde et vulgo, si quis fabulam 
narret parum verisimilem, rogare consueuimus, num ea conspexerit. Quod si 
neget, verum audisse modo, ridetur. Prouerbium refertur in [E] epistola 
Iuliani ad Leontium: ‘O Aöyos zotoc ô Goóptoc Ara einev &vOpcrrots óqgÜeAucv 
arılorörepa, [G] id est Sermo quidam Thurius dixit aures bominibus minus esse 
fideles quam oculos. Thurium appellauit indicans Herodotum dicti autorem vei 
ob impetum diuinum, vel quod is scriptor apud Thurios vixit et mortuus est. 
[E] Sumptum est autem ex Clione: "Qva yàp Tuyyaveı &vÜpcmotstw &óvra 
àniotótepa ógUoA uv, id est Nam aures bominibus minus fideles sunt quam oculi. 


555 Hoc adagium in A vicem adagii roo obtinet. collectaneis Apostolii Byzantii [Bygantii B] 
559 libro decimotertio E-I: libro xiii. [deci- B-D. 

motertio D] epistola prima [i. A B] A-D. 382-583 id est ... oculos G-I: id est Sermo 
563 Hoc adagium in A vicem adagii 3259 obtinet. quidam diuinitus proditus dixit ... oculos 
565 quae A C-I: que B. n 
572 vt quae C-I: quod B. $8$ Sumptum E-G: Sumptus H I; Clione 
578 faciendam C-1: faciendum B. G-I: Herodoti Clione E-F. 


580-582 epistola luliani ... &xiozó-cpa E-I: 
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99 Otto 1321. 

556 Hodieque vulgo Suringar 203, p. 382 sqq. 
Cf. Sartorius, Adagia in Batanicum sermonem 
conuersa, p. 164: “Een sijn kleederen scheu- 
ren" und “Iemand zijne kleederen scheu- 
ren” (aus Harrebomee I, p. 412). 

559 Cic. Art. XIII, 33 a, 1 (559 venit enim; 
560 Sed ego; 561 tuum: Gg v.l.; multi). 

roo Otto 1272. Siehe Apophth. VIII, 18, 
LB IV, 365 C (Aussage des Thales von 
Milete). 

$64 Apost. 18, 71. In den Editionen nach D 
(1520) wird Apost. als Quelle dieses Ada- 
giums überhaupt nicht mehr erwähnt. Cf. 
app. crit. ll. 580-582. Man vergleiche 
Adag. 3897 (Oculis ac manibus), LB II, 
1165 E: “Oculis magis creditur quam auti- 
bus, quidam porro adeo sunt äuoreißeiz, vt 
nisi manibus contrectent, non credant." 

$65 Hor. Epist. I, 18, 70 (566 fideliter). 

567 Idem Hor. Ars 180-182. 

$71 Plaut. Asin. 202 Die Kupplerin Cleareta 
sagt: "Semper oculatae manus sunt nos- 
trae, credunt quod vident.” 

573-574 Rursum ... videre C£. Isid. Orig. I, 41, 


211 


1: "Dicta autem Graece historia &xó «oU 
ioropeiv, id est a videre vel cognoscere." 
574 illud Vergilianum Verg, Aen. Vl, 895— 


896. 
574-577 Postremo ... nigrorem Siehe Apophth. 
loc. cit: "Eodem pertinet Homericum 


figmentum de somniis, quorum quae 
subuolant per portam corneam, vera sint; 
quae per eburneam, vana. Corneae portae 
inuolucro designans oculos ob coloris 
similitudinem; eburneae os ob candorem 
dentium." Cf. Hom. Od. XIX, 562-569. 

581 Iul. Epist. 21, Hertlein, p. 502 = Bidez- 
Cumont 152 = Weis so (B.K. Weis, 
Iulian-Briefe, Tusculum, München, 1973). 
Die Lesart ó Aóyoc roiog (statt Aoyorotóc) 
machte Er. Probleme. Er. übersetzt sermo 
quidam Thurius, was nicht ganz klar ist. 

583-584 Thurium ... mortuus est Er. sucht 
zwei Erklärungen für “Thurius’. Ob impe- 
tum diuinum vielleicht nach dem Adjektiv 
opos (?). Die zweite Erklärung ist rich- 
tig. 

585 ex Chone Hdt. I, 8 (585 &vOpéyrota:). 


IO 


1j 


CHILIADIS PRIMAE CENTVRIA II 


[A] DIOMEDIS ET GLAVCI PERMVTATIO 101 


Quae refertur apud Homerum Diomedis et Glauci permutatio in prouerbium 
abiit, quoties inaequalem commutationem significamus, hoc est: deteriora pro 
melioribus reddita, xpboex xarxelov, id est aurea pro aereis. Nam libro Iliados 
sexto poeta Glaucum quempiam inducit, Hippolochi filium, Lyciorum ducem, 
iactantiusculum et ostentatorem magis quam pugnacem; contra Diomedem 
vafrum callidumque. Hi duo congrediuntur uovouaynoóusevot, id est singulari 
certamine inter se dimicaturi. At Glaucus rogatus a Diomede, quisnam hominum 
aut deorum esset, longa oratione natalium suorum seriem exposuit, patriam 
Lyciam, ciuitatem Ephyram indicauit. Mox Diomedes, vtpote Graecus, homi- 
nis barbari stuporem ex orationis arrogantia intelligens illudendum magis 
tatus quam occidendum respondit suis maioribus cum illius progenitoribus 
vetus hospitium ac necessitudinem intercessisse muneraque hospitalia, quae 
xenia vocant, inter ipsos vltro citroque data. Iamque defixa humi lancea coepit 
hortari, vt omissa pugna maiorum suorum amicitiam inter ipsos renouarent 
alterque alteri in Lycia, alter in Argo hospitem praestaret, simulatque incolu- 
mes in patriam redissent. Interim si quando forte fortuna occurrissent, armis 
inuicem abstinerent inter se duntaxat religionem hospitii custodientes, in 


16 inter ipsos F-I: inter sese A-E. 
18 occurrissent H I: concurrissent A-G. 


2 Adagium 101 in A vicem adagii 98 obtinet. 
5 aurea pro aereis C-1: aurea aeris A B. 
8 congrediuntur B-I: congrediebantur A. 


1o1 Collect. 784. Otto 384. Die Quellen- 
angaben in Collect. 784 (Diomedis et 
Glauci permutatio) gründen auf Beroaldus’ 
Annotationes (cf. Zu den Anfängen, p. 168 
und n. 53). In unserem Adagium setzte Er. 
den schon in Collect. 784 angeführten 
Quellen neue Zitate hinzu (Plat. cf. l. 34; 
Plut. cf. l. 41; Cic. cf. l. 45). C£. Stróm- 
berg, p. 58. 


3 prouerbium Cf. n.l. 5. 
5 xg9osa yaAxsiov Cf. Hom. JJ VI, 236. Plat. 


Symp. 219 a. Aristot. Eth. Nic. V, 1136 b 
Io. Cic. Att. VI, 1, 22. 


G poeta Cf. Hom. I. VI, 119 sqq. 
8 kovopaxnoözevor Dieser Ausdruck wurde 


nicht von Hom. verwendet, sondern findet 
sich u.a. bei Eur. (Phoen. 1220), Hdt. (IX, 
26) und Plat. (Cra. 391 e). 


9-20 At ... vsari Er. fasst Hom. I. VI, 123— 


229 zusammen. 


15 vitro citroque Cf. Adag. 284. 


20 


25 


30 


35 


40 


45 
LB 69 


50 
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214 ADAGIA 101 


reliquos nihilominus iure belli vsuri. Tum ‘ne id videamur’, inquit, ‘proditione 
magis quam hospitii obseruantia facere, arma inter nos permulemus, quo reliquus 
exercitus intelligat nos maiorum necessitudine deuinctos esse’. Quibus dictis vterque ex 
equo desiliit datis dextris ac fide pacta, veluti foedus quoddam hospitii sanxerunt 
permutatis armis, sed admodum inaequalibus: 


"EvO göre DA«óxo, [B] inquit Homerus, [.4] Kpoviöng qpévac i£&Xeco 
Zeóc, 

"Oe npóc Tudeldnv Arounden rebxe’ &ueiße, 

Xpúcsa yoXxeiov, éxatóußor Evvexßolav, id est 

Iupiter bic stupidum spolianit pectore Glaucum, 

Qui cum Tydide mutarit protinus arma et 

Aurea donarit sibi reddenti aerea, centum 

Bubus emenda daret demens, pro vilibus atque 

Quae vix esse nouem dicas redimenda iuuencis. 


Vsurpatum est adagium passim a laudatissimis autoribus. [G] Plato in 
Phaedro faciens Socratem Alcibiadi suo more respondentem, quod lucri 
cupidus formam corporis forma mentis meliore commutare vellet, Kai tà dvrı 
xpóasa yaXxsiov Suxuet(BecOnt vosic, id est E cum his, quae vere aurea sunt, aereis 
commutare cogitas. Quanquam interpres pro aereis vertit aurichaleum. Item [A] 
Aristoteles quinto Moralium libro de iustitia: Qui vero dat sua, quemadmodum 
Diomedi arma sua dedit Glaucus, vt dicit Homerus, ygóoea yoXxsiov et reliqua. [B] 
Plutarchus aduersus Stoicos scribens eleganter huc torquet, vt dicat non 
admodum iniquam fuisse permutationem Glauci, propterea quod arma ferrea 
non minus vsui sint pugnaturis quam aurea, sed qui corporis valetudinem 
anteponit honesto aut virtutem relinquit ob bonam corporis valetudinem, is 
vere permutat xypóosa yaAxsíov. [A] Cicero in Epistolis ad Atticum libro 
sexto: | Habes ad omnia non vt postulasti, ypboex yarxelwv, sed paria paribus 
respondimus. Ntrunque prouerbium esse significat Cicero: par pari, de aequali 
pensatione; xpócex yaAXxsíov, de inaequali commutatione. Plinius iunior in 
epistola ad Flaccum: Recipies epistolas steriles et simpliciter ingratas ac ne illam 
quidem solertiam Diomedis in permutando munere imitantes. Martialis in Epigram- 
matis: 


Tam stupidus nunquam nec tu, puto, Glauce, fuisti, 
Xpbosa donanti x&Xxea. qui dederas. 


A. Gellius Noctium Atticarum libro secundo Caecilianam translationem cum 
ipso Menandro, quem verterat, componens atque expendens ostendensque 
quantum a Graecanica venustate degeneret, Diomedis, inquit, hercle arma et 
G/auci non dispari magis pretio aestimata sunt. Fit huius adagii mentio etiam in 
prooemio Pandectarum iuris Caesarei his quidem verbis: Nostris temporibus 
talis legum inuenta est permutatio, qualem apud Homerum, patrem omnis virtutis, 
Glaucus et Diomedes inter se faciunt dissimilia permutantes. Hactenus Iustinianus, 


65 


ADAGIA Lii.1 


215 


homo, vt ingenue dicam, nimium gikaurog sibique plus aequo placens, qui 
centones illos suos et inaequales legum rapsodias tot eruditissimorum virorum 
integris voluminibus praetulerit. Iam vero nihil quidem admiror, sed maximo- 
pere me pudet haud scio cuius interpretis in eum locum commenti. Quid enim 
mirum, si hoc ignoratum est ab iis, qui semel vniuersam contemnunt 
antiquitatem? Caeterum pudenda est vel ipsi iuris professioni plus quam 
scurrilis impudentia in eo, qui iuris interpretem profiteatur non vereri in re 


22-23 ex equo B-/: ex aequo A, corr. s. 

23 datis E-I: datisque A-D. 

27 Tudeidnv G-I: Turiönv A-F. 

30 Tydide seripsimus cum LB: Tytide A-I. 

34-38 Plato ... Item G-I, addit x, in x post 
formam verbum cupidus iteratum et erasum 
est. 

41 scribens C-I: om. B. 

47 post par pari A i., s corr. id est, addit. 


21-23 arma ... pacta Wörtliche Übertragung 
des Passus JL VI, 230-233. 

25-28 Hom. I/. VI, 234-236. 

34-35 Plato in Phaedro Er. irrt sich. Es han- 
delt sich um Symp. 218 e-219 a. 

38 interpres Marsilio Ficino wurde von Er. in 
den Adagia selten mit Namen genannt 
(wohl in Adag. 2349 (Res indicabit) ASD 
IL, 5, p. 264, l. 559). Siehe M. Cytowska, 
(cf. Adag. 68, n.l. 774), pp. 173-174. 
aurichaleum "Nam pro opinione veritatem 
pulchrorum lucrari conaris et aurum pro 
auricalco recipere" (fo. 157 verso der 
schon genannten Edition von 1491, cf. 
Adag. 68, nl 775-777). 

39 Aristot. Eth. Nic. V, 1136 b 9-10: ʻO òè 
ré x0109 S1300c, Zeep "Ounpóc prot 8obvat 
zóv PAaüxov vi Arouhdeı ypócex ysAxsiov 
xtà. Den Hinweis auf Aristot. verdankt 
Er. Beroaldus (er war jedoch nicht in den 
Collect. übernommen). Man vergleiche Be- 
roaldus: “Aristoteles in quinto Ethicorum. 
Qui sua (inquit) donat vt Homerus de 
Glauco scripsit dedisse eum arma aurea 
pro ferreis, centeni pretii pro nouenis" 
(Gruter, Lampas I, p. 220, cf. n.ll. 58-60). 

41 Plut. Mor. 1063 e—1064 a. 

45 Cic. Art. VI, 1, 22. 

47 par pari Cf. Adag. 35, in dem Er. übrigens 
diese Stelle Ciceros nicht erwáhnt. 

48 Plin. Epis. V, z, 2 (49 recipies ergo). 
Dieser Textausschnitt folgt dem in Adag. 
35, l. 136 sq. angeführten Passus (Plin. 
Epist. V, 2, 1). Die Stelle Plin. Ep. V, 2, 2 
veranlasste Beroaldus zu seiner Annotatio 
bezüglich unseres Sprichworts. 

so Martial. IX, 94, 3-4 (53 y&Axex donanti 


49 Recipies D-T: Accipies A-C; steriles D- 
I: serulas A-C. 

52 nunquam A B D-I: unquam : C. 

54 A. Gellius I: Aulus Gellius A-H; Caeci- 
lianam D-I: Cecilianam A-C. 

56 Diomedis A-D F-I: Diomedes E. 

$8 prooemio C-I: prohemio A B. 

61 nimium B-I: nimirum A. 


66 professioni F-T: facultati A-E. 


xpboea). 

s4 Gell. II, 23, 7 (57 existimata: aestimata sic 
Beroaldus). 

$8 prooemio Sc. die sogenannte Constitutio 
Omnem, die den Digesten vorangeht (cf. $ 
11): “Quia vestris temporibus ... dissimilia 
permutantes: ygócex yaAxcíow, éxatóvßota 
&vveaßoiav” (Mommsen, p. 12). 

58-60 Nostris ... permutantes Er. mag das 
betreffende Zitat Beroaldus! Annotationes 
entnommen haben. Wir führen Beroaldus' 
Annotationes nach Gruter (J. Gruter, Lam- 
pas sine fax artium liberalium, Francofurti, 
1602-1607, 6 voll.) an. Cf. vol. I, p. 220 
sq.: “Hoc exemplum ... vsurpant Latini 
scriptores adeo vt iurisconsulti in prooe- 
mio digestorum concinniter et eleganter 
hoc vsi sint sic scribentes: “Nostris tempo- 
ribus" etc. 

Go Iustinianus Er. gibt Iustinian die Schuld 
am Untergang der älteren Iurisprudenz, cf. 
Heinimann-Kienzle, ASD II, 5, p. 31, n.ll. 
192 193. 

61 pirauros Cf. Adag. 292. 

63-76 lam vero ... egebat Der Kommentator 
Accursius hat nach Beroaldus unser Ada- 
gium nicht verstanden: “In cuius loci 
interpretatione meras nugas blactit Áccur- 
sius" (Beroaldus loc. cit., cf. n.ll. 58-60). 
Auch Polizian übt Kritik an den Kommen- 
tatoren (unter denen Accursius), die die 
praefatio Justinians zu erläutern versu- 
chen: Miscell. I, 93 (Vindicta Iustiniani prin- 
cipis praefatio quaepiam a vitiis mendisque ali- 
quot). 


64 baud scio ... commenti Cf. n.ll. 74-76. 
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216 ADAGIA 102-103 


prorsus ignota fabulam insulsissimam non ex autoribus, sed e somniis adferre. 
Maxime autem et pudet et miror inueniri doctores, qui nugamentum, non 
dicam tam indoctum, sed tam absurdum in publicis scholis perinde quasi 
praeclarum inuentum serio doceant nec vel illud animaduertant figmentum 
minime conuenire cum verbis lustiniani. Nam ille significat pro relictis 
inutilibus ac fastidiendis voluminibus, recepta tum meliora tum breuiora hoc 
est permutationem factam vehementer inaequalem. Iste quisquis fuit, fabulam 
commentus est aequalia permutantium, nimirum vtroque donante, quod 
supererat, recipiente cuius egebat. [B] Ergo conueniet vti, quoties officium aut 
munus longe impari munere pensatur aut contra; aut quoties aliquis rem 
pecuniariam auxit, sed dispendio famae; magistratum assecutus est, sed 
iactura bonae mentis; lautam fortunam repperit, sed amisit animi tranquillita- 
tem. Admissus est in amicitiam principis, sed excidit ab amicitia Christi. 


[4] MVLTAE REGVM AVRES ATQVE OCVLI 102 


Ora xal òpharuol Basırewv moAAoL, id est Aures atque oculi regum multi, [G] 
quod per exploratores obseruent, quid quisque dicat faciatue. [4] Idem 
refertur a Luciano in libello, cui titulus De mercede seruientibus, ac rursus 
Aduersus ineruditum. Eiusdem meminit et Aristoteles in tertio Politicorum. 
[B] Hoc genus homines Graeci vocant oraxovcT&c, quos primus Darius minor 
adhibuit sibi diffisus. Dionysius Syracusanus addidit rpooxywyidac, id est 
exploratores, autore Plutarcho. [A] Allegoria inde ducta est, quod regibus 
quamplures vbique sunt exploratores atque ob id oculi regum dicuntur, 
complures auscultatores, quibus velut auribus vtuntur. Neque desunt manus 
et pedes quamplurimi, fortassis ne ventres quidem. Vide cuiusmodi porten- 
tum sit tyrannus et quam formidandum, tot oculis iisque emissitiis, tot 
auribus iisque tam asininis ac longis, tot manibus, tot pedibus, tot ventribus, 
ne reliqua patum honesta commemorem, instructum. Aristophanes in Achar- 
nensibus Pseudartabam regis oculum appellat, quod per eum cognosceret 
quid ageretur. Aliter autem Andromache apud Euripidem filium vitae oculum 
vocat: 


Els naic 88° Av uot Aoındg óqfaApuóc Biou, id est 
Erat relictus gnatus bic mihi vnicus 
Vitae oculus, | 


propterea quod vnicum esset in vita oblectamentum. Nam oculo nihil charius. 
Vnde, quos adamamus, oculos vocamus. 


[A] LONGAE REGVM MANVS 103 
Quod ab Ouidio scriptum est: 


An nescis longas regibus esse manus? 


IIO 
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etiam vulgo in ore est: A regibus cauendum, quod eis praelonga simt brachia. 
Nimirum, quod per suos, quibus brachiorum vice vtuntur, possint etiam 
procul dissitos affligere. Potest et ad tempus referri, quod reges etiam si 
diutius dissimulent, soleant tamen aliquando poenam sumere de iis, quibus 
infensi fuerint vel Homero teste, apud quem Iliados A Calchas ad hunc 


loquitur modum: 


72 minime C-I: neutiquam A B. 

76 supererat A-C: superaret D-1. 

79 repperit B-H: reperit T. 

81 Adagium roa in A vicem adagii ror obtinet; 
103 in A vicem adagii 102; 104 in A vicem 103 
etc, regum A-G I: regnum H. 

82 'Ox« C-I: Ab hoc non valde dissonat 
illud ür« A B; 8xciéov F-I: Bxonécc A- 


72 ille Sc. lustinianus. 

74-76 Iste ... egebat Er. mag auf den Kom- 
mentar von Accursius, in dem der unsere 
Stelle erläutert, anspielen: “Diomedes enim, 
cum rediret per mare a Troiana victoria 
indigebat vino et inuenit Glaucum iuxta 
mare abundantem vino et carentem equis. 
Ar ipse multos habebat equos, quos in 
praelio habuerat, et ita dedit eis de equis 
sibi inutilibus pro vino necessario et vtili 
sibi; et Glaucus dedit ei vinum superfluum 
et accepit equos necessarios, Sic et nos 
fecimus permutationem de inutili modo 
legendi ad vtilem." Wir haben die Aus- 
gabe: Digestum vetas seu Pandectarum Iuris 
ciuilis tomus primus, commentariis Accarsü ... 
illustratus, Antuerpiae, 1575, col. 52 heran- 
gezogen. 

76-80 Ergo ... Christi Zusatz B. Er. wendet 
das Proverb auf die Aktualität seiner Zeit 
an, wie er öfters tut in den Zusätzen B (cf. 
Adag. 201). 

102 Siehe Adag. 119, ll. 
Adag. 267, M. 795-796. 

82 "Ora ... rohot Nach Lukian, cf. n.l. 84. 

84 Lucian. De merc. cond. 29: "xx yàp xat 
òpharpoi BactAéoc voAXXot. 
ac rursus Lucian, Adv. indoct. 23: Ox oloba 
doe Ara xxi ógÜaXuoi norol Bxcuéc; Cf. 
Strómberg, p. 55. 

8s Aristot. Po/. III, 1287 b 29-30. 

86-88 Hoc genus ... Plutarcho Plut. Mor. 522 
f-523 a (cf. Adag. 267, l. 797). In der erst 
1525 erschienenen Übersetzung der Ab- 
handlung De curiositate (dazu: Koster, 
ASD IV, 2, p. 108 ) lautet unsere Stelle: 
“Primus itaque. Darius minor quosdam 
habebat ausculatores, quos wraxouotas 
vocant, sibi ipsi diffidens nullosque non 
suspectos habens ac metuens" (ASD IV, 


575-576 und 


E. 

83 quod per ... faciatue G-I, addit y. 

89 quamplures G-I: complures A-F. 

94-95 Acharnensibus F-I: Acarnibus A 
Acarnanibus B C, Acharnanibus D-E. 

101 oblectamentum E-I: oblectamen A-D. 

103 Longae A E-I: Longe B-D. 

ro Calchas F-I: Chalcas A-E. 


D 


2, p. 302, ll. 378-380). Siehe auch Aristot. 
Pol. V 1313 b 12-14. 

88-90 Allegoria ... vtuntur Man vergleiche 
Ioh, Bapt. Pius Emendationes et antotamenta 
eiusdem Pii in Marci Tulli ad Hortensium opus 
(in der von uns benützten Edition, Bono- 
niae, 1505, zwischen cap. CL und cap. CLI 
eingeschoben): "Reges ili barbari tyarati 
habebant carissimos satrapas, quos oculos 
suos vocabant, quoniam scilicet per cos 
multa viderent, praestabantque illis offi- 
cium oculorum. Nonnullos aures suas dic- 
titabant quippe cum vterentur opera illo- 
rum ad audienda subditorum desideria, 
noua rumores et id genus rcliqua. Reges 
solitos tales aures appellare legi apud Plu- 
tarchum," 

92 oculis ... ermissitiis Zu diesem Ausdruck 
Plaut. Aul. 41: “Circumspectatrix cum 
oculis emissitiis." 

93 auribus ... longis Cf. Adag. 267, l. 795: 
*'Tyrannos, quibus cum aures sint asinina- 
rum instar longae" etc. 

94 Aristoph. Ach. 91-92: Yevdapraßav | tòv 
Moore Ate Au ën, 

96 Eur. Andr. 406. 

101 oculo nibil charius C£. Proleg. n.l. 615. 

103 Otto 1037. Man vergleiche Apost. 
11, 7a: Maxpai rupkvvov xeipec. 

104 Ov. Her. 17 (16), 166. 

106 valgo Cf. Suringar 107, p. 193 sqq. "Men 
sal sich vor herren und konige hoeden, 
want sie hebben lange arme" (Tappius 
Germanicor. Adagior. VII, p. 91, bei Surin- 
gar, p. 194. Dazu: Harrebomée III, p. 
CXXXIX sq.). Siehe auch Harrebomée I, 
p. 19: “Groote heeren (of: Koningen) heb- 
ben lange handen (of: armen)” (nicht von 
Suringar erwähnt). 

110. Hom. F. I, 80-82 (114 &XX& Te). 
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130 
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218 ADAGIA 104-105 


Kpetocov yàp Basıkeüs, öte yaoeraı xv8pl zët, 

Ei nep ép te yÓXov ye xal aU yxp naraneın, 

"AAA ye xal uetóntc0ev Exeı xóvov, Bopa TEAÉCOT, id est 
Rex deus est, quoties succensuit inferiori. 

Quanquam etenim in praesens feruentem concoquit iram, 

Post odit tamen, vsque odium dum expleuerit vitus. 


[4] CLAVVM CLAVO PELLERE 104 


"Hàe zën $Aov &xxpoóbetw, id est Clawum clauo pellere. Kal n&rrarov nattar 
&Eéxpoucac, id est Paxillum paxillo pepulisti, id est malum alio malo depulisti. 
Lucianus in Philopseude: Kat hào, pxalv, &xxpobetg "én Tov, id est Ef daag, 
quod aiunt, extundis clauum. Idem in Apologia: A&doıxa un rrpög t) &énupepopévy, 
xarnyopta xoA«xsiac xixlav mpooAapov xtra góplaxeot fio, pasiv, Exxpobov 
tòv Nov, Ti weilovi zy auixpörtepov, id est Vereor ne, si ad intentatum crimen 
etiam adulationis accusationem adiunxero, clauum, quod aiunt, clauo pellere videar, 
maiore minorem. Aristoteles libro Politicorum quinto, [H] capite penultimo 
[4] scribit tyrannis amicos esse viros improbos et adulatores. Nam hos 
demum illis vtiles esse, quippe malos ad mala: [H] Kai yefjotxot ol novnpol etc 
cé novnpa' Mo yàp 6 TAoc, Geen 7j napoiuia, id est [A] Clauus enim clauo, 
subaudi ‘truditur’, [H] v»! babet prouerbium. [.4] Synesius ad Olympium: 
Aumnobot zën èxxanalav &XX6Totot rrovnpot' Zä Bel xar abrav. Oi zércahot yàp 
rart&houg Exxpobovrau, id est Ecclesiam vexant externi improbi, illos inuade. Nam 
paxilli paxillos excutiunt. Diuus Hieronymus ad Rusticum monachum Philo- 
sopbi seculi, inquit, solent amorem veterem amore nouo quasi clauum clauo pellere. [E] 
M. Tullius Tusculanarum quaestionum libro quarto: Loci denique mutatione 
lanquam aegroti non conualescentes saepe curandus est; etiam nowo quodam amore 
veterem amorem tanquam clauum clauo eiiciendum putant. [A] Iulius Pollux in nono 
libro scribit adagium esse natum a lusu quodam, qui xuvöxdtouög vocetur, quo 
paxillum argillosae terrae infixum altero impacto paxillo excutiebant, citatque 
senarium hunc prouerbialem: 


"Die 19v fAov, xaTTÉÀAQ zën n&tTXÀOV, [B] id est 
Clauumque clauo, perticamque pertica. 


[4] Locus igitur adagio, non modo cum vitium vitio, malum malo, dolum 
dolo, vim vi, audaciam audacia, maledicentiam maledicentia retundimus, 
verumetiam quoties rem vtcunque molestam diuersa molestia profligamus; vt 
cum libidinum incitamenta laboribus obruimus, curam amoris aliis maioribus 
curis domamus. Eusebius In Hieroclem: Aatuovas yp &reAaóvet XAXov &AXo, f, 
gast, datuovi, id est Daemones enim abigit alium alio, quemadmodum aiunt, daemone, 
mirum ni alludens ad hoc prouerbium. [B] Nec abhorret his ille Publii mimus: 


Nunquam periclum sine periclo vincitur. 


LB 71 


155 


160 
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[4] MALO NODO MALVS QVAERENDVS CVNEVS 105 


Ad hanc sententiam alludit et illud: Malo nodo malus est quaerendus cuneus. [B] Ita 
diuus Hieronymus ad Oceanum: Interim iuxta vulgare prouerbium, malo arbolris 
nodo malus cuneus requirendus est. Eo licebit vti, [A] quoties malum simili malitia 
tetundimus. Sumptum a sectoribus roborum, qui siquando durior in ligno 
nodus inciderit, nolunt in eo periclitari securim, verum cuneum quempiam 
durum magis quam bonum inserunt. [B] Congruit huic illud Sophoclis apud 


Plutarchum [E] &v «à IIspi tig  £00upiac: 


[B] Hıxpav yov xAócouct prpuaxo mxp, 
Remedio amaro bilem amaram diluunt. 


124 16v ouınpötepov G-I: tò auınpärepov A- 


126 minorem B-I: minus A. 

129 enim H I: enim inquit A-G. 

130 Olympium G-I: Olympum A-F. 

131 oi narradoı A-G: narraroı H I. 

132 improbi A-D F-I: probi E. 

138 xuvöadtouög scripsimus: xwOaAwuóc A-I. 

142 Clauumque pertica x GJ: Clauo 
clauum, paxillo paxillum B-F. 

147 I scripsimus cum LB: 3, A-I. 


104 Collect. 5o. Otto 396. 

119 “Hio ... &xxpodeıv Nach Suid. Ze 259 
oder Lucian. Phdlops. 9 (cf. n.l. 121). Cf. 
Apost. 8, $2. Der Ausdruck 76 
txxpovew fehlt in Colect. so, da Er.’ Dioge- 
niantext (näml. entweder der Codex Bod- 
leianus Grabianus 30 oder eine Kopie 
davon, cf, Proleg. n.ll. 206-207) dieses 
Sprichwort nicht enthielt. Siehe app. crit. 
Leutsches zu Diogen. 5, 16. 

119—120 Kai ... é££&xpovcac Diogen. 5, 16. Cf. 
Adag. 120, n.ll. 584-585. Fr. übersetzt Kai 
nicht (dazu Leutsch in app. crit.). 

120 id est ... depulisti Ct. Adag. 106. 

121 Lucian. Phzlops. 9. 

122 ldem Lucian. Apol. 9 (124 xat usi tovt ye). 

126 Aristot. Po/. V, 1314 a 4-5. Die Zusätze 
H (ll. 126; 128—129) ergeben sich aus Er.’ 
Bescháftigung mit der Aristotelesedition, 
die 1531 mit einer Vorrede von Er. (— 
Ep. 2432) bei Bebel erschien. Cf. ASD II, 


id est 


148 Daemones B-!: Daemonas A. 

149 ni alludens BJ: inalludens A, corr. ;.; 
his C-I: om. B. 

150 periclum C-£: periculum B; periclo C-1: 
periculo B. 

152 alludit G-I: accedit. A-F; illud B-I: 
illud quod apud eundem Hieronymum 
refertur A; est B-I: am. A. 

158 Plutarchum E-I: Menandrum B-D. 

159 id est D-I: om. B C. 


4, p- 271, n.l. 113. 

130 Synes. Epist. 44, Antonius Garzya, Syne- 
sii Cyrenensis Epistolae, Romae, 1979, p. 83 
= Epist. 45 Hercher (152 natraroıs). 

133 Hier. Epist. 125, 14 (134 expellere, sic 
ed. 1516). 

135 Cic. Turc. IV, 74-75 (136 quidam; 157 
clauo clauum). 

137 Poll. IX, 12o. 

147 Eus. In Hieroclem 30 (147 hho XAXov) cf. 
M. Forrat, É. des Places, Eusèbe de Césarée 
contre Fiéroclót, $C 333, Paris, 1986, p. 162. 

149 ille Publii mimus Publil. Syr. 383 | N 7 
Meyer (= Friedrich), angeführt von Gell. 
XVII, 14, 4 und Macr. Sat. II, 7, 11. 

ı05 Collect. 51. Otto 480. 

153 Hier. Epist. 69, 5. 

158 Plut. Mor. 468 b (159 xXCoucx). Es han- 
delt sich um Soph. fr. 770 N. = fr. 854 
Radt. 


170 


175 
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220 ADAGIA 106-109 
[A] MALVM MALO MEDICARI 106 


Tò xaxóv xax® Depaeierg, id est Malum malo medicari. Est malum aliud alio 
malo tollere. Sophocles in Aiace Mastigophoro: 


Edpnua pover uh) xaxov xxx Bot 

"Axog mÀÉov 16 nua ths Ars tier, id est 
Bene ominata loquere, ne malum malo 

Medicans et hancce noxam adangeas tibi. 


Dehortatur Aiacem Tecmessa, ne malo insaniae addat alterum maius malum, 
spontaneam caedem sui. [B] Et Herodotus in Thalia: M, tò xaxóv tõ xaxà lö, 
id est Ne malo medearis malo. 


[A] MORBVM MORBO ADDERE 107 
Morbum morbo addere, id est conduplicare malum. Euripides in Alcestide: 


M} vocobvrt uot vócov 
Uooefgc: AAL Y&p ouupop& Bapovopaxt, id est 
Ne tu mibi morbo laboranti alterum 
Appone morbum; nam sat boc premor malo. 


Eiusdem figurae est Homericum illud Iliados E: 


Mn now oe èp’ ÉAxet Dance pytat id est 
Vulneri vti ne quis vulnus tibi forsitan addat. 


Sophocles item: 


Acutépav Értatca èni vós vócov, id est 
Morbo quidem morbum addidisti tu alterum. 


[H] Non alienum est ab hac forma, quod est apud Homerum Iliados H, 
atvodev aivc, quum indicamus acerbis addi acerbiora. Sic enim ibi loquitur 
Menelaus: 


"H ev Bé Ae, ráde y Écoevat alvólev alvàc, id est 
Dedecori res ista profecto dedecus addit. 


[4] IGNEM IGNI NE ADDAS 108 


Mn np &ni rop, id est Ne incendium incendio addas. Vsurpatur a Platone. Sensus 
liquet. Ne calamitatem adiungas calamitati, ne commotum magis etiam 
commoueas. Diogenianus putat a carbonario quodam esse natum, qui in- 
ualescente incendio conflagrarit clamans interim: ui rüp ri xp. Plato libro De 
legibus secundo vetat, ne pueri ad annum vsque duodeuigesimum vinum 
bibant, ne, si vini calor accesserit ad feruorem aetatis, ignem igni suggerere 
videantur. Item Plutarchus in Praeceptis coniugalibus: Mn rüp ent mp 


200 
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veyyraı, id est Ne ignis ad ignem accedat. Vtitur idem cum aliis aliquot locis tum 
in Praeceptis de valetudine: "Iv ov uh nop ènt nupi, &c qaot, nAnogovf, tis Eni 
rANouovN x«l &xpatoc Gel «xpt yernrar, id est Vi ne igitur ignis ad ignem, [F] 
quemadmodum prouerbio dicitur, |A] expletio ad expletionem, merum ad merum 
addatur. 


LA] OLEVM CAMINO ADDERE 109 


Affınem huic habet sententiam Oleum camino addere pro co, quod est: malo 
fomentum ac velut alimoniam suppeditare, quo magis ac magis augescat. 
Horatius in Satyris: 


Adde poemata nunc, hoc est, oleum adde camino, 


id est adde maioris insaniae materiam. Vsurpat hoc diuus Hieronymus ad 
Eustochium: Vinum et adolescentia duplex est incendium voluptatis. Quid oleum 


flammae adiicimus? 


167 hancce F-I: hanccae A, hanc B-E. 

168 Aiacem G-I: om. A-F. 

173 voooövrt A-D F--I: voooöv ti E. 

17; Ne A C-I: Me B. 

182 Morbo ... alterum x G-I: Alterum accu- 
mulasti morbo morbum A-F. 


106 Cf. Adag. 104, l. 120. Harrcbomée 
L p. 461: “Men moet het kwaad met 
kwaad verdrijven.” 

162 Tò ... Bepaneberv Er. scheint die grie- 
chische Fassung dieses Sprichworts nach 
Apost. 14, ı verfertigt zu haben: "Orav tò 
xaxòy Ind naxod Bepanebera. Cf. Ström- 
berg, p. 15 und 48. 

163 Soph. Ai. 362-363. Dazu: Jebb, Sopho- 
cles, The Plays and Fragments, vol. VII, The 
Ajax, p. 64, n.l. 362. Siehe auch Otto 
1024. 

169 Hdr. III, 53: un TẸ xaxà TÒ xaxöv iQ. 
Siehe auch Stob. III, 23, 12, p. 598 Hense. 

107 

171 Morbum ... addere Die lateinische Fassung 
dieses Adagiums ist von uns in der antiken 
Literatur nicht nachgewiesen. 

172 Eur. Ak. 1047-1048. 

177 Homericum illud Hom. Il. XIV, 130. Er. 
übersetzt den Halbvers Homers als einen 
vollstándigen Hexameter. 

180 Soph. Oed. Col. 544. Der teilweise ange- 
führte iambische Trimeter des Sophocles 
wird in einen vollständigen iambischen 
Vers umgesetzt. 

183 Hom. I VII, 97. 

Io8 Collect. 646. Otto 844. 

189 M, nüp èni nõp Diogen. 6, 71. 


195 coniugalibus E-I: coniugialibus A-D. 

197 énl zuel A-D: ni np E-I. 

199 expletio ad expletionem C-I: impletio ad 
impletionem A B. 

206 Hieronymus B-I: Hieronimus A, corr. s. 


V'surpatur a Platone Den Hinweis auf Plato 
(Leg. II, 666 a: Ai8&oxovtec Ós où xoh nöp 
ini np òyeteúetv.) mag Er. Zenob. 5, 69 
= Ald. col. 146 (Möp &ni nip) oder Suid. 
nöp 3211 (IIüp &ni nupt) entnommen haben. 

191 Diogen. 6, 71. Cf. Collect. 646: "A car- 
bonario quodam exusto natum gerunt." 

192 Plat. loc. cit. 

195 Plut. Mor. 143 f. 

196 idem Plut. Mor. 123 e (197 fv oov; 198 
en’ &xp&to). 

198-200 Lt ne ... addatur Man vergleiche 
Er.’ Übersetzung in den Opuscula (De 
tuenda sanitate praecepta): "Itaque ne ignis 
addatur igni, quemadmodum prouerbio 
dicitur, hoc est, ne ingurgitatio ingurgita- 
tioni, intemperantia intemperantiae" (ASD 
IV, 2, p. 192, ll. 90-91). 

109 Collect. 294. Otto 1283. Cf. Payr, p. 
372. 

204 Hor. Serm. II, 3, 321. 

206 Hier. Epist. 22, 8, 2 (207 duplex: duplex 
est codd.). In der Edition von 1516 (tom. 
primus, fo. 63 B): duplex. Er. führt diesel- 
ben Zitate Collect. 294 an. Obwohl es meh- 
rere Belegstellen für dieses Adagium gibt 
(cf. Otto loc. cit.), setzt Er. keine in den 
"Adagia hinzu. 
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222 ADAGIA 110-111 
LA] OLEO INCENDIVM RESTINGVERE 110 


Eraio rrüp oßewvbeıs, id est Oleo restinguis incendium, dici solitum, vbi quis ea 
admouet remedia, quae malum magis ac magis exacerbent. Veluti si quis 
animi tristitiam foedis voluptatibus obruere conetur. Aut si quis offensum 
iurgiis et conuiciis velit placare. Quod si dicatur sipewixoc, nihil differet a 
proximo. Huc respexit Lucianus in Timone, cum ait, si quem aspelxetit 
incendio conflagrantem, pice atque oleo se velle restinguere. 


[A] VLVLAS ATHENAS III 


Tixöxas eic ' AOfvac, id est V//ular Athenas, subaudiendum ‘portas’ aut ‘mittis’. 
Conueniet in stultos negociatores, qui merces co comportant, vbi per se magis 
abundant, vt si quis in Aegyptum frumentum, in Ciliciam crocum inuectet. N enustius 
fiet, si metaphora ad res animi transferatur, vt si quis doceat doctiorem, 
carmina mittit poetae, consilium det homini consultissimo. Cicero ad Torqua- 
tum: Sed rursus YAaUxxc cic ' AOfjvac, qui baec ad te. Idem ad fratrem: Er tibi 
versus, quos rogas, boc est Athenas noctuam mittam. Aristophanes èv "Opwow: 


Ti ons; tis yAaOx" "Affvaf" Score id est 
Quid ais? quis, oro, vehit Athenas noctuam? 


Vsurpat idem atque exponit Lucianus in Epistola ad Nigrinum. Porro 
paroemia inde fluxit, quod noctua in Attica plurima est ei regioni quasi 
peculiaris. Fertur autem versari in Laureo Atticae loco, vbi auri metalla sunt; 
vnde et Laureoticae noctuae vocantur. Haec auis Atheniensium populo 
quondam erat gratissima ac Mineruae sacra habebatur propter oculos caesios, 
quibus etiam in tenebris perspicit, quae vulgus auium non videt. Vnde et 
auspicata consiliis credebatur, id quod indicat prouerbium [AadE intaraı, id 
est Noctua volat. Dictum est et illud de Minerua, quod Atheniensium male 
consulta in bonum exitum verteret. Daemon autem apud Aristophanis inter- 
pretem existimat non ob id solum dici noctuas Athenas, quod Athenis noctua- 
rum sit copia, sed quod in nummis etiam tum aureis tum argenteis Athenien- 
sium noctua inscalpi soleat, vna cum facie Mineruae. Porro nummus is 
appellabatur rerp&öpaynov, id est quatuor drachmarum, cum antea soliti fuissent 
vti nomismatibus didrachmis, quorum insigne erat bos, vnde etiam natum est 
prouerbium illud Bos in lingua. [G] Sunt qui tradant apud eosdem fuisse 
triobolum, quod et hemidrachmium appellant; nam drachma senos obolos 
continet. Trioboli nomisma ex vna parte louis effigiem habebat, ex altera 
noctuae. [A] Proinde absurdum videbatur noctuam Athenas deportare, cum 
illic passim omnia noctuis abundarent. De nomismate Atheniensi testatur et 
Plutarchus in vita Lysandri, cum de seruo meminit, qui domini sui furtum 
alvıyuarınag indicans ait multas sub tegulis cubare noctuas, ostendens illic abditas 
pecunias noctuis insignitas. 


ADAGIA Lii.10-II 


211 admouet B-I: admonet A, corr. s. 

213 placare A-H: placere I; cipowzõgs A-F: 
elgovuxàc G-I. 

224 phs D-F: pics A-C GA. 

227 fluxit B-I: manauit A. 


IIO Otto 1283. 

210 'EAxío mp oßewwöerz [Plut] Hepi «àv 
&Suv&zev 22, Paroem. Gr. 1, p. 345. Dieses 
Sprichwort findet sich in der zu Unrecht 
Plut. zugeschriebenen Sammlung Tel &8u- 
v&rov, von Leutsch-Schneidewin in dem 
Corpus Paroemiographorum Graecorum (vol. I, 
pP. 343-348) nach J.F. Boissonade, Anec- 
dotorum Graecorum (vol I, Paris 1829, pp. 
394-398) herausgegeben. Zu dieser Samm- 
lung (ursprünglich von mindestens zwei 
Autoren verfasst): Bühler I, p. 290. Es ist 
uns nicht bekannt, ob Er. diese Sammlung 
(Teile dieser Sammlung) in irgendeiner 
Form kannte. Wir führen sie der Vollstän- 
digkeit halber an. Siehe jedoch auch Adag. 
357, n.l. 56. 

214 Lucian. Tim. 44. Cf. ASD I, 1, p. zo: 
“Quod si quem conspexero incendio con- 
flagrantem  obtestantemque quo restin- 
guam, pice oleoque restinguere." Siehe 
auch Lucian. Dips. 5: "Lonee Av d ne 
Aale zip xatasBevvýot. 

X11 Collect. 131. Zu diesem Sprichwort: 
Bühler IV, pp. 114-122. Siehe auch Payr, 
P- 374 sq. 

216 VLULAS ATHENAS Dieses Proverb war im 
Altertum nur in der griechischen Fassung 
bekannt. Zu der lateinischen Form: Zu den 
Anfängen, pp. 165-166 und n. 4o. 

217 laUxac sic 'A05wv«c Cf. Diogen. 5, 81: 
Tabé cic 'A82vxc. Zenob. 3, 6 = Ald. col. 
60-61 (Ald. yAxüxa ) = Suid. yAaüxa 279. 
Apost. 5, 55: D'AaSx« el; "A0fvac. Der Plu- 
ral in Er.’ Fassung dieses Sprichworts fällt 
auf. Er. führt Collect. 131 Diogen. 3, 81 an, 
übersetzt aber pluralisch nach Cic. Fam. 
VI, 3, 4 (cf. n.l. 221). Dazu: Zu den Anfan- 
gen, p. 166, n. 40. Nach Bühler (IV, p. 119) 
entstammt die pluralische Form yA«Oxac 
unseres Ádagiums der Aldina der Aristo- 
phanesscholien (Equ. 1093, cf. Bühler IV, 
p. 116). Es gibt jedoch für diesen Plural 
noch andere Quellen: Diogen. 3, 57: 
"Opory vA«üxxs sic 'A0fwac Brete, Cic. 
Fam. Vl, 3, 4 (cf. n.l. 221). 

218-219 Conueniet ... inuectet. Cf. Schol. Ari- 
stoph. Av. 301: sf ... imwecte? wörtliche 
Übersetzung der genannten Aristophanes- 
scholien: Olov ei mc êv Alyór To oitov ina- 


223 


237 noctua inscalpi soleat B-I: noctuam in- 
scalpi solere A. 

240-243 Sunt ... noctuae G-I, addit x. 

240 tradant y G: tradunt H I. 


y&yot 3, £v Kirıxia xpóxov. Vergleiche Suid. 
ei ae 336. Strömberg, Eine neue Sammlung, 
p. 26. 

220 doceat doctiorem Cf. Adag. 112 und Adag. 
40, l. 216 sqq. 

221 Cic. Fam. Vl, 3, 4 (222 ax! : YAaOxaG 
edd. Ald. 1493, 1495; ad te haec). 

222 ldem Cic. ad Q. fr. Il, 16, 4 (223 yAxüx’ 
eic ' AOfvac sic Ald.: hac est Athenas noctuam 
codd.). 

223 Aristoph. Av. 301 (224 Nyayev). 

226 Lucian. Nier. Ep. ad Mier, ı. 

226-228 Porro ... peculiaris Nach den n.l. 217 
genannten Paroemiographen. 

228—229 Fertur ... vocantur Nach Suid. yAavE 
282 (Zenob. Ald. col. 61, s.v. DAeüxec 
AauptoTuxat) Cf. Heinimann-Kienzle zu 
Adag. 1731, ASD IL, 4, p. 169, nn.ll. 401— 
495. 

229 Laureoticae noctuae Cf. Adag. 1731 (Noc- 
tuae Laurioticae), ASD II, 4, p. 168. 

232 DAw9E inraraı Cf. Adag. 76 (Noctua 
volat). 

233—234 Dictum ... verteret Cf. Adag. 744 
(Atheniensium inconsulta temeritas), LB 
Il, 314 B: “Nam id olim vulgo tributum 
est Atheniensibus, quod ipsi quidem socor- 
diter consultarent parumque prospicerent, 
verum Minerua ciuitatis praeses illorum 
male instituta bene vertere consueuit." 
Siehe auch Suid. (Awais 732, wo der 
Hinweis auf Aristoph. Nab. 587 sqq., den 
auch Payr ad loc. gibt, sich findet. 

234-235 Daemon ... interpretem FGrHist 327 
F 15 = Schol. Ar. 301: Anuov 96 qnot 
xT. Zu diesem Schol. Bühler IV, p. 114 
sq. 

236 aureis Schol. loc. cit. £v zéien, 

237 vna ... Mineruae Nicht in dem genannten 
Scholion erwähnt. 

237-243 Porro ... noctuae Diese Frläuterun- 
gen gründen vermutlich auf einigen Kapi- 
teln des Iulius Pollux: IX, 60-63. 

240 prouerbium illud Cf. Adag, 618 (Bos in 
lingua), LB II, 268 C. 

245 Plut. Lys. 16, 4. 

246 multas ... noctuas Wörtlich Plut. loc. cit.: 
“Trò réi xepanına norraleodar roids YAaO- 
XAG. 


250 


255 


260 


265 


270 


LB 73 


275 


280 


224 ADAGIA 112-113 
[4] MEMOREM MONES, DOCTVM DOCES, ET SIMILIA 112 


Identidem in Plautinis ac Terentianis comoediis occurrit: Memorem mones et 
doctum doces. Idem pollet Graecanicum illud: Aadeig npóc Exovra thy Enıornunv, 
id est Loqueris ei, qui ipse rem calleat, xal elöbrı héyer, id est scienti narras. Plato 
in Hippia maiore: [D] Eidör: uèv &peic, © Xxpatec, id est [A] Haec scienti, 
Socrates, narrabis. Euripides in Hecuba: 


Où xatvóv elnac, el8óct 8’ Aveldıoac, id est 
Dixti nouum nil, sed probe scientibus 
Haec opprobrasti. 


Homerus cum alias aliquoties tum Odysseae p: 


Tıyaoxw, ppovéw, TA ye 91, vo£ovct xeAebstc, id est 
Et noui et teneo, iam narras ista scienti. 


[H] Idem Iliados Y de Nestore admonente filium: 


MuBeit’ clc &yaOX qpovéov vo£ovct xai adré, id est 
Dixit amico animo, licet baec per se sapienti. 


[E] M. Tullius libro Epistolarum ad Atticum nono: Mirandum enim in modum 
Cn. noster. Syllani regni similitudinem concupiuit, sidbo. MEyo. 


[4] SI CREBRO IACIAS, ALIVD ALIAS IECERIS 113 


Aristoteles in libello De diuinatione quae fit ex insomniis, versum huiusmodi 
prouerbialem citat: 


Si crebro iacias, aliud alias ieceris. 


Quo significatum est oportere rem saepius tentare neque defatigari protinus, 
siquando parum ex animi sententia ceciderit. Futurum enim, vt iterum atque 
iterum periclitanti felicius aliquando cadat. Aristotelis verba sunt haec: 
"Dorep yp xal Aërera: 


"Av noXAX Béi 


ANG, &AAoT’ ArAotov Bareic. 


Agit autem de insomniis melancholicorum, in quibus non existimat esse 
diuinationem vllam, tametsi fit nonnunquam, vt quidam euentus somniis 
illorum respondeant; sed non esse mirandum, quum vitio naturae plurima ac 
varia somnient, aliquando existere suunrauara, id est casus, qui forte 
pariter sic eueniant, vt est ab illis somniatum. Themistius hunc locum sic 
circumloquitur interprete Barbaro (nam Graecus codex ad manum non erat): 
Nam qui totum diem iaculantur, aliquando. collimant et praemium capiunt. Vetus 
adagium est: Si saepe iactaueris, aliquando Venerem iacies. [B] Sunt qui putent, nec 
id mea quidem sententia absurde, metaphoram a sagittariis, non ab aleatoribus 


285 


290 
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esse ductam. Nam et hoc significat Béier, Subesse vero argutiam in eo 
vetbo, quod in priore parte significat mittere sagittam, in posteriore ferire. Fit 
autem vt, qui crebrius iaculentur, vel fortuito aliquando scopum attingant. 
Tametsi M. Tullius libro De diuinatione secundo de symptomatis agens, de 
quibus modo dictum est a nobis, ad vtrunque refert metaphoram. Quis est 
enim, inquit, qui totum diem iaculans non aliquando collimet? Totas noctes somniamus 
neque vlla fere est qua non dormiamus, et miramur. aliquando id quod somniamus 
euadere? Quid est tam incertum quam talorum iactus? Tamen nemo est, quin saepe 
iactans Venerem iaciat aliquando, nonnunquam etiam iterum ac tertium. [C] Porro 
Veneris iactum in hoc lusus genere fuisse quondam felicissimum palam arguit 
apud Suetonium Octauius Augustus in epistola quadam ad Tiberium. Inter 
coenam, inquit, lusimus egovcuxó et beri et bodie. Talis enim iactatis, vt quisque 


253 narrabis E-I: narras A-D, 

256 opprobrasti scripsimus cum LB: oppro- 
basti A-I. 

257 Odysseae A C-I: Odisseac B. 

258 Tivwsxw scripsimus cum BAS: Vivooxc 


112 Otto 1090. 567. Cf. Adag. 3994 
(Posterius dictum), LB II, 1180 F: “Doc- 
tum doces, memorem mones, scienti lo- 
queris. Aliaque eius formae antea retuli- 
mus" etc. 

249 Terentianis Er. scheint zu Unrecht Ter. 
zu erwähnen, cf. n.l. 249 und 250. 
Memorem mones Plaut. Capt. 191; Stich. 578. 

250 doctum doces Plaut. Poen. 880. 

Aakeig ... £m fun Dieser Satz ist unseres 
Wissens bei den antiken Autoren nicht 
belegt. Siehe jedoch Hom. F. I, 365: Tin 
tor rafe elBuly, r&v! à&yopevw; IJ. X, 250: 
EiBóc. Y&p zo taŭra uer" "Apyeloıc &yo- 
pever. 

251 xal Vielleicht xai anstatt et-copulatiuum: 
Aa: ... &mornunv et eidörı Aéyew. Er. 
übersetzt xai jedenfalls nicht. 
eldörı Xéyei; Vielleicht nach Cic. cf. l. 264. 
Plate Plat. Hipp. mai. 301 d. 

253 Eur. Her. 670 (254 eidöorv). 

255-256 Dixti ... opprobasti C£. ASD 1, v, p. 
248, l. 716: “Ais nouum nil ac scientibus 
opprobras." 

257 Hom. Od. XVII, 281. 

260 ldem Hom. I/. XXIII, 305. 

263 Cic. Art. IX, 7, 3 (264 Eidos cor). 

113 Otto 840. Strómberg, Eine neue Samm- 
lung, p. 53. 

266 Aristot. Div. 463 b 21 = fr. Adesp. 448 
Kock (III, p. 493). 

266-267 versum ... prowerbialem Cf. Friedrich, 
pP. 97 (Sententias falso inter Publilianas 


A-I. 
265 iacias C-I: jacies AB. 
272 Y&p A: u&v BI 
276 quum F-I: si cum A-E. 


receptae") Nr. 6o: “Crebro si iacias, iacias 
alia aliud vice." 

271 Aristot. Div. 463 b 20-21. Cf. Apost. 2, 
87: "Av noha Bays ech, und Plut. Mer. 
438 a: Kadanep ol moAAX Barhovres futur - 
y&vouat zroAA&xtc. 

274-278 Agit ... somniatum Vermutlich nach 
Them. (übersetzt von Hermolaus Barba- 
rus, cf. n.l. 278): "Porro quom plurimis et 
variis visis horum animus pulsetur, non est 
vt sit mirandum euadere interim ex iis 
aliquae, quae pracdixerint” (p. 361 der n.l. 
278 genannten Ausgabe). 

277 ouunsauxrz Dieser Fachausdruck ent- 
stammt dem Werk des Aristoteles (cf. Div. 
463 b 9-10). 

278 Themistins Ex. benützte die Themistius- 
übersetzung des Hermolaus Barbarus, die 
1481 in Venedig erschien. Wir haben die 
Edition, die 1542 in Venedig herausgege- 
ben wurde, herangezogen, cf. p. 361, Cap. 
V mit dem Titel: "Somnia non venire a 
deo. ltem quod melancholici aliquando 
praesagiant", (280 et qui; 281 venerim). 

286 Cic. Div. II, 121 (288 conliniet; 289 som- 
niarimus; 291 Venerium). 

287 modo Cf. |. 277 sq. 

292 Veneris iactum Dazu: A. Stanley Pease, 
M. Tulli Ciceronis De diuinatione libri duo, 
Darmstadt, 1977, p. 122, n.l, 3, zu Div. I, 
23. 

293 Suet. Aug. 71, 2 (294 geronticos). 
Octauius Cf. Adag. 499, n.l. 133. 


295 


300 


305 


310 


315 


320 


325 


LB 74 


330 


226 ADAGIA 114 


canem aut senionem miserat, in singulos talos singulos denarios in medium conferebat, 
quos tollebat vniuersos qui Venerem iecerat. Hactenus Augustus. [A] Quadrabit et 
in eos, qui casu, non arte quippiam assequuntur. Extat et hodie vulgo iocus 
prouerbialis in caecum, qui cornicem iaculo fixerit. 


[A] MALVM CONSILIVM 114 
[B] Malum consilium consultori pessimum. 


[.A] Senarius est prouerbialis in eos, in quorum caput recidit, quod aliis 
perperam consuluerunt. Siquidem, vt dicunt Graeci, iepóv 7) Bouf, id est sacra 
quaedam res est consilium. Atque vt est libenter accipiendum, cum res postulat, 
ita est religiose citraque fraudem dandum, siquis egeat. Alioqui non defuturum 
est numen aliquod, quod poenas repetat ab eo, qui rem sacram ac diuinam 
perfidia violarit. A. Gellius Noctium Atticarum libro quarto, capite quinto 
putat adagium hoc ex historia quadam natum eamque ex Annalibus maximis 
narrationibusque Verrii Flacci refert ad hunc modum: Statua Romae in comitio 
posita Horatii Coclitis, viri fortissimi, de coelo tacta est. Ob id fulgur piaculis luendum 
aruspices ex Hetruria acciti inimico atque hostili in populum Romanum animo 
instituerant eam rem contrariis religionibus procurare, atque illam statuam suaserunt in 
inferiorem locum perperam transboni, quem sol oppositu circum vndique aliarum aedium 
nunquam illustraret. Quod cum ita fieri persuasissent, delati ad bopulum proditique sunt 
et, cum de perfidia confessi essent, necati. Constititque eam statuam, perinde vt verae 
rationes post comperiae monebant, in locum aeditum subducendam atque ita in area 
Vulcani sublimiore loco statuendam. Eaque res bene et prospere reipublicae cessit. Tunc 
igitur quod in Hetruscos aruspices animaduersum vindicatumque fuerat, versus bic scite 
factus cantatusque a pueris vrbe tota fertur : 


Malum consilium consultori pessimum est. 


Hactenus quidem Gellius. Porro Valerius Maximus libro septimo rem quan- 
dam haud dissimilem memorat de Papyrio Cursore. Qui cum consul Aquilo- 
niam obsideret velletque praelium committere cum hostibus, nisi si quid 
auspicia refragarentur, ac consultus pullarius suaderet vti committeret, cum 
aues infausta nunciassent, re cognita pullarium in prima acie constituit. Is 
primo traiectus telo violatam religionem expiauit. [B] Meminit huius rei T. 
Liuius decadis primae libro decimo. [H] Nec dissimile est quod refert Socrates 
in Hilstoria tripartita. Eutropius eunuchus, dum studet in quosdam qui ad 
templum confugerant animaduertere, persuasit imperatori vt ferretur lex, qua 
templi religio nulli prodesset nocenti. Lata lege factum est, vt Eutropius, 
quum offendisset Caesarem, confugeret sub altare, vnde protractus capite 
plexus est suo ipsius consilio perditus. [4] Vergilius tacite notauit paroemiam 
in Aeneidos duodecimo libro, cum ait: 


Cadit ipse Tolumnius augur, 
Primus in aduersos telum qui torserat bostes. 


335 


340 
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M. Varro libro De re rustica iii., [F] cap. i., [4] palam citat adagium his 
verbis: Opinor, inquam, non solum quod dicitur, Malum consilium consultori esse 
pessimum, sed etiam bonum consilium ei, qui consulit et qui consulitur, bonum 
babendum. Sophocles in Electra: 


Doug yàp o58Év Zort EyBtov xax Tj, id est 


Res nulla consilio nocentior malo, 


noxam ad eum referens, cui consilium datur. Apparet autem senarium hunc 
Latinum, id quod et Gellius admonuit, de Graecis illis Hesiodi versibus 


expressum esse, qui leguntur in opere, cui titulus "Epya xal fju£pat: 


299 Malum consilium B-I: Malum consi- 
lium, consultori pessimum A. 

302 consuluerunt B-I: consuluerunt. Malum 
consilium, consultori pessimum A. 

306 A. Gellius I: Aulus Gellius A-H. 

307 ex Annalibus maximis seripsimus cum edi- 
tionibus veteribus: ex annalibus Maximi A-I. 

309 Horatii E-I: Oratii A-D. 


297 bodie vulgo Cf. Suringar 207, p. 391 sqq. 
z.B. Prouerbia communia Nr. 343: “Een 
blint man scoet een quackele" und Harre- 
bomée, I, p. 445: “Een blind man schiet 
somtijds wel eene kraai (of een' kwartel)." 

xr4 Collect. 169. Otto 423. 

300 Senarius von mehreren Autoren ange- 
führt: Varro, Røst. III, 2, 1 (cf. l. 336 sq.). 
Gell. IV, 5, $ (cf. l. 319). 

302-303 Siquidem ... consilium CF. Adag. 1047 
(Res sacra consultor), LB ll, 424 D: 
“Effertur et ad hunc modum: íiepóv 7) ovu- 
BouAf, ie. Res sacra consilium. Exstat inter 
Graecas sentententias hic senarius: 'Iepóv 
XXr0Gg £oxtv 7, cuufouX(x Le, Res est pro- 
fecto sacra consultatio." 

307-308 ex Annalibus ... Flacci Gell. IV, 5, 6. 
Gellius stützt sich angeblich auf die Anna- 
les maximi, aber seine einzige Quelle ist 
Verrius Flaccus, cf. Schanz-Hosius I, p. 31. 

308-319 Statua ... pessimum est Gell. IV, 5, ı- 
5 (309 fortissimi viri; 312 altarum Jahn; 
aliarum codd., edd. vett.; 314 necati sunt; 
proinde: perinde edd. vett; 316 ex quo: 
eaque edd. vett.; populo Romano: rezpa- 
blicae cdd. vett.; 317 aruspices male consu- 
lentis animaduersum; 318 cantatusque esse: 
cantatusque edd. vett.). 

320 Val. Max. VII, 2, 5. 

326 Liv. X, 40, 9-13. 

326-327 Socrates in Historia tripartita Es han- 
delt sich um Cassiod. X, 4 (ed. W. Jacob, 


311 religionibus B-I: regionibus A, corr. s. 
325-326 T. Liuius /: Titus Liuius B-H. 
332 Aeneidos A C-I: Aneidos B. 

334 aduersos A-E G-I: aduersus F. 

337 consulit A-H: consuluit ]. 

340 nocentior D-I: nocentius A-C. 

343 leguntur B-I: legitur A, corr. s. 


R. Hanslik, CSEL 71, p. 587); Er. hat 
jedoch die Geschichte einigermassen ge- 
kürzt. Cassiodorus benützte für seine Kir- 
chengeschichte u.a. das Werk des Socrates 
Scholasticus. Unsere Stelle des Cassiod. 
gründet sich auf Socrates VI, ; (Migne PG 
67, 673). Beatus Rhenanus gab 1523 bei 
Froben die Auctores Historiae Ecclesiasticae 
(unter denen Cassiodors Historia Eeclesias- 
tica tripartita) heraus, welche Ausgabe 
1528 neu aufgelegt und dem Anschein 
nach von Er. herangezogen wurde. 

327 328 dum studet ... animaduertere Man ver- 
gleiche die Rhenanus-Ausgabe (cf. n.ll. 
326-327): "Volens in quosdam qui ad 
ecclesiam confugerant, animaduertere" (nach 
der Baseler Edition von 1535, fo. 545) und 
die heutige Edition: “Volens in quibus- 
dam refugientibus ad ecclesiam vindicare" 
(CSEL 71, p. 587). 

331 Verg. Aen. XII, 460-461. 

335 Varro Russ. IIl, 2,1 (336 est: esse ed. 
vet.; 337 ed om.). Siehe die Opera agricola- 
tionum (Columella, Varro, Cato), ed. Phil. 
Beroaldus 1496 (cf. Adag. 37, n.l. 165), fo. 
$3 verso. 

338 Soph. EZ 1047. 

342 Gell. IV, 5, 7: "Videtur autem versus 
hic de Graeco illo Hesiodi versu expressus, 
"HS xox3; ..." etc. 

Hesiodi Hes. Erg. 265-266 (344 ol T ad). 


345 


350 


355 


360 


365 


379 


375 


380 
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228 ADAGIA 115 


OT adr xax& rebyeı &vip Mm xax& Tebywv. 

“H Së xax; Bouch zéi Boviedoavrı waxtorn, id est 
Ipse sibi nocet is alium qui laedere quaerit. 

Consultum male consultori pessima res est. 


[B] Plutarchus in commentario De audiendis poetis existimat huius versiculi 
candem esse sententiam, quae sit dogmatis Platonis in Gorgia, vbi Socrates 
dicit peius iniuriam facere quam iniuriam pati et damnosius esse malo afficere 
quam affici. Atque adeo totidem fere verbis inuenitur haec sententia apud 
Ecclesiasticum Hebraeum autorem, capite vigesimoseptimo: Facienti nequissi- 
mum consilium super ipsum deuoluetur. Extat in hanc sententiam et apologus 
Graecus non inuenustus nec omnino indignus, quem his commentariis 
adiungamus. Leonem ob senectam aegrotantem et ea causa suo in lustro 
continentem sese caetera quidem animantia officii gratia visebant regem suum 
excepta vulpe. Proinde lupus nactus opportunitatem accusauit vulpem apud 
leonem laesae maiestatis, quae pro nihilo haberet eum, penes quem rerum erat 
summa, nec ob contemptum ad visendum accessisset, atque interea interuenit 
in lupi fabula vulpes et extremam sermonis partem audiuit. Itaque leo 
conspecta vulpe protinus aduersus eam infremuit. At illa postulato ad 
purgandum sese spatio et 'Quis', inquit, 'omnium qui huc conuenerunt, 
tantum tibi profuit quantum ego, quae quoquo versum circumcursitaui 
tibique morbi remedium a medicis repperi?’. Cumque leo protinus edixisset, 
vt remedium aperiret, ‘Si viuum’, inquit, ‘lupum excories et illius pellem 
induas, conualesces’. Leo credulus continuo lupum inuasit et interemit. Quo 
extincto risit astuta vulpes calumniatoris malum consilium in ipsius recidisse 
caput. Carmen autem refertur a Plutarcho et hunc in modum: 


"Oc Ò’ Mm xax& Tevye, &Q xaxóv Time rebyer, [C] id est 
Damna parans aliis broprio parat epati damna. 


[A] SVVM CVIQVE PVLCHRVM 115 


Prouerbialis sententia Suum cuique pulchrum in eos, quibus sua, qualiacunque 
sunt, tamen studio quodam magis quam iudicio placent. Est autem a 
communi mortalium ingenio sumpta, quibus vsque adeo insita est illa 
quAxucix, id est amor sui, vt neminem tam modestum, tam attentum, tam 
oculatum inuenias, quin in propriis aestimandis quadam animi propensione 
corruptus caecutiat atque hallucinetur. Et quem vnquam vidimus in tam 
barbara regione natum, cui sua patria non vel optima videatur? Quae gens 
tam effera, tam horrida lingua, quae non alias prae sua contemnat? Quae tam 
ferina corporis specie, quae sibi non appareat formosissima? Proinde vere 
scripsit Aristoteles libro Rhetoricorum secundo: ' Exei 8& otAxucot návzec, xai 
ra atv Avayıın ët elvat tow, olov Epya, Abyoug' Stò xat quAoxóAexec cx int | 
TÒ roi, id est Quoniam autem omnes sui sunt amantes et sua cuique iucunda. esse 


385 


390 
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necessum est, vt facta dictaque; idcirco plerunque. ctiam assentatoribus gaudent. ld 
tametsi omnibus in rebus generaliter verum est, vt sit, quemadmodum ait 
Horatius, caecus amor sui, tamen in artifices, atque ex his potissimum in poetas, 
ad haec in amantes praecipue quadrare videtur. Etenim rectissime scripsit 
Aristoteles, quarto Moralium libro, suo quenque artificem opere impense 
delectari, non aliter quam rebus quibusdam ex sese prognatis. Neque secus 
adamant sua carmina poetae quam parentes liberos. Est enim artificis opus 
quasi quidam ingenii foetus, de quo Socrates ait rectius iudicare obstetricem 
quam matrem ipsam. Sponsis item amantibus [C] mos est [4] suam cuique 
sponsam certatim extollere. Cuius rei sat magnum exemplum extat de Tarqui- 


349 Platonis G-I: Platonici B-F. 

350 peius G-I: peius esse B-F. 

361 conspecta C-]: visa B. 

364 repperi B-H: reperi I. 

366 induas BC H I: indues D-F, G corr. in 
Erratis. 

369 8' B D: om. E-I. 

370 epati F-I: epate C-E. 

374 vsque adeo A-F: vsque GJ 


348 Plut. Mor. 36 a b, cf. Proleg. n.l. 286. 

352 Ecclesiasticum autorem Sir. 27, 30: 
"Facienti nequissimum super ipsum de- 
uoluetur." 

353-368 Extat ... caput Aesop. 269 Hausr. 
Er. kannte die Aesop-Fabeln u.a. aus der 
Aesop-Aldina (1505), in der sich auch die 
anonyme Proverbiensammlung, die von 
uns als Zenob. Ald. angeführt wird, findet. 
C£. Proleg. n.ll. 1947195. Unsere Fabel wird 
in der Aldina folgendermassen übersetzt 
(p. 38): “Leo cum conscnuisset, aegrotabat 
jacens in antro; accesserant autem visita- 
tura regem praeter vulpem caetera anima- 
lia. Lupus igitur capta occasione accusabat 
apud Leonem vulpem quasi nihili facien- 
tem suum omnium dominum et propterea 
neque ad visitationem profectam. Interim 
affuit et vulpes et vltima audiuit lupi verba. 
Leo igitur contra eam infremuit, sed defen- 
sionis tempore petito ‘et quis inquit 
‘eorum, qui conuenerunt, tantum profuit 
quantum ego, quae in omnem partem cir- 
cumiui et medicamentum pro te a medico 
quaesiui et didici?" Cum autem Leo statim, 
vt medicamentum diceret, imperasset, illa 
inquit ‘si Jupo viuente excoriato ipsius cal- 
lidam pellem indueris. Et lupo iacente 
vulpes ridens ait ‘sic non oportet dominum 
ad maleuolentiam mouere, sed ad beneuo- 
lentiam’.” 

368 Plut. Mor. 554 a. Plut. zitiert Anth. Pal. 
XI, 185, 5. 


377 Et quem C-I: Ecquem AB. 

38; Rhetoricorum A-F I: Rhetoricum G H; 
’Erei A-G: ' Eni H I; pilavror G-I: pigu- 
tol A-F, corr. x. 

382 atöv scripsimus: abrav A-I. 

382—383 EnttonoAo B-I: Enınonorb A, corr. s. 

386 his F-I: iis A-E. 

387 ad haec C-I: atque AB. 


it$ Collect, 297, 601. Otto 1726. Cf. 
Adag. 3964 (Asinus asino et sus sui pul- 
cer), LB II, 1174 D. 

372 Prouerbialis sententia Cic. Tusc. V, 63, cf. |. 
436 sqq. 

375 Quxutia, Cf, Adag. 292 und Adag. 2634, 
ASD I, 6, p. 444, ll. 282—284: "Facit 
enim hoc puauria, vt vnicuique sua pla- 
ceant arrideantque, etiam si sint puditis- 
sima." 

381 Aristot. Röet. I, 1371 b 21—23 (382 xal 
Aöyauc). N.B. es betrifft Rez. I nicht 11 (cf. 
l. 381). 

386 Hor. Carm. I, 18, 14. 
aique ... poetas Vielleicht nach Aristot. Eth. 
Nie. IX, 1167 b 34 sqq: [làg yàp tò 
olxelov Epyov &yanà (äi ... Hëire 9 
lowg tobto nepi to5c xo]z&c aupßatver nep- 
ayaracı Y&p oóro! Tà olxsix movuxra, 
otépyovreG deeg TÉxva. 

388 Aristoteles C£. Eth. Nic. IV, 1120 b 13- 
14: Kat névtes Angie (Ai zé ofréin 
Épya, Gonsp ol yoveis x«i oi nomral. Er. 
mag jedoch auch Eih. Nic. IX, 1167 b 33 
sqq.: "Orep xal int t&v reyvröv cup éfy- 
xev (cf. n.l. 386) meinen. 

391-392 de quo ... ipsam Dies mag auf Plat. 
Tht. 149 a-151 d anspielen (cf. Mynors 
CWE 31, p. 158, n.l. 22). 

392-393 suam cuique sponsam CE. l. 432. 

393—394 Cuius rei ... adulescentibus Cf. Liv. l, 
57, 6-11. 


395 


400 


405 


410 


415 


420 


425 


430 
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niis adulescentibus. Vnde et hodie vulgo scite dicunt nullum reperiri defor- 
mem amasium. Propterea quod amanti vel non pulchra pulcherrima videan- 
tur. Quam sententiam eleganter extulit Theocritus in Ecloga sexta: 


"H yàp £poit 
IIoxA&xic, & IoXógape, zé pr nord xax néqavtat, id est 
Etenim baud raro, Polypheme, 
Quae minime sunt pulchra, ea pulchra videntur amori. 


[D] Plato prouerbium extulit in Lyside, sed inuerse. Kai xwBuveóst, inquit, 
word Thv &oyalav rrapoımiav, TÒ xaAóv qAov elvat, id est Periculum est, ne iuxta 
vetus adagium amicum sit, quod pulchrum est. Quasi non ideo pulchrum haberi 
debeat aliquid, quod sit amicum, sed ideo oporteat esse amicum quod sit 
pulchrum. [4] Huc pertinet et illud quod scribit M. Tullius libro De finibus 
quinto: Suo enim quisque studio maxime ducitur. Et rursum in primo Officiorum: 
Quorum vterque suo studio delectatus. contempsit. alterum. Quanquam hoc venia 
dignum, hactenus communem illam gıAauriav valere, vt suis quisque liberis, 
suis artibus, suo instituto, suis inuentis, suae patriae paulo impensius faueat, 
nisi eousque caecitatis nos rapiat, vt et virtutes alienas calumniemur et nostris 
blandiamur vitiis eaque virtutum nomine donemus ac sibi quisque sit, quod 
sibi fuit Suffenus Catullianus aut Meuius Horatianus. Quod vitii Flaccus in 
Epistolis notans 


Dum mala, inquit, delectent mea me |E] vel denique fallant. 


[A] Atque hoc loco Porphyrio indicat Horatium respicere vulgatam senten- 
tiam, quod homines suis malis non solum non doleant, verumetiam delecten- 
tur; eaque de re Graecum adagium esse celebratum, verum id adagium vitio 
librariorum desideratur in scriptura. Eodem pertinet quod alibi dixit Hora- 
tius: 


Turpia decipiunt caecum vitia, aut etiam ipsa baec 
Delectant, veluti Balbinum polypus Agnae. 


Nam Balbino stulto amanti etiam polypus Agnae amicae suaue quiddam olere 
videbatur. Est autem polypus vitium narium graue olentium, itidem vt hircus 
alarum. Vnde et polyposos et hircosos dicimus. M. Tullius ad Atticum libro 
decimoquarto Accipe, inquit, a me, [E] mi Attice, [A] xa0803«x6v Heupnpa earum 
rerum in quibus exercitati sumus satis. Nemo vnquam neque poeta neque orator fuit, qui 
quenquam meliorem se arbitraretur. Hoc etiam malis contingit; quid tu Bruto putas 
ingenioso et erudito? De quo etiam experti sumus nuper in edicto. Scripseram rogatu 
tuo. Meum mihi placebat, illi suum. Quinetiam cum ipsius precibus adductus pene 
seripsissem ad eum de optimo genere dicendi, non modo mibi sed etiam tibi scripsit sibi 
illud quod mihi placeret, non probari. Quare sinamus, quaeso, quenque sibi scribere. 


Suam cuique sponsam, mibi meam; Suum cuique 
"Amorem, mibi meum. 


LB 76 
436 


440 


445 
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Non scite. Hoc enim Attilins, poeta durissimus. Hactenus Cicero. Cuius ex verbis 
apparet hos duos versiculos Suam cuique etcaetera ex | Attiliana quapiam fabula 
sumptos esse. Idem Tullius libro Tusculanarum quaestionum quinto: [B] 
Musicorum vero perstudiosum accepimus, poetam etiam tragicum, — quam bonum nibil 
ad rem: in boc enim genere nescio quo pacto magis quam in aliis [A] suum cuique 
pulchrum est. [B] Adhuc neminem cognoui poetam (et mibi fuit cum Aquinio amicitia) 
qui sibi mom optimus videretur. Sic se res babet. Te fua, me delectant mea. LA] 
Eandem sententiam Plautus in Sticho diuersis verbis, sed nimis quam elegan- 
ter extulit. Suus, inquit, rex reginae placet, sua cuique sponsa sponso. Huc 


referendum et Theocriticum illud: 


Koi y&p Ony oùx eldog čyw xaxov Gc ue Aéyovti, 


id est 


Nec mibi forma profecto mala est, si vera loquuntur. 


394 reperiri A-D G-I: repperiri E F. 

398 Torbpape C-I: TIorbgpnpe AB. 

400 amori F-!: amanti A-E. 

414 Dum mala E-F: Vel mala A-D; inquit 
B-A: om. A. 

415 Porphyrio H I: Porphyrion A-G. 

416 non doleant C-I: doleant A B. 


394 bodie Suringar 219, p. 412 sqq. "Een 
yghelijck behaecht sijn minneken al eest 
besnot" (Prouerbia communia Nt. 340). 

396 Theocr. 6, 18-19. 

401 Plat. Lys. 216 c. 

405 Cic. Fin. V, 5. 

406 rursum Cic. Off. l, 4. 

408 quAxuTixv Cf. n.l. 375. 

411-412 qc sibi Horatianus CE. Catull. 
22 und Hor. Epod. o Suffenus und 
Maeuius waren Dilettanten, die ihre dich- 
terischen Versuche überschátzten. Zu Mae- 
uius siehe auch Verg. Ec. 3, 9o. 

412 Flaccus Hor. Epist. lI, 2, 127 (414 dum 
mea delectent mala). 

415 Porphyrio In der Horatius-Edition aus 
dem Jahre 1490 (Georgio Arrivabene, 
Venedig) findet sich ein dreifacher Kom- 
mentar, näml. von Porphyrio, Pseudo- 
acron und Landinus. Porphyrio kommen- 
tiert an unserer Stelle: “Mallem, inquit, 
stultus esse et meis carminibus malis delec- 
tari quam legendo sapiendoque cruciari” 
(fo. 251 recto). In den heutigen Ausgaben 
des Porphyrio-Kommentars (W. Meyer, 
Leipzig, 1874 und A. Holder, Innsbruck, 
1894): “Mallem, inquit, stultus esse, vt 
meis carminibus malis delectarer (non) 
legendo scrutandoque cruciarer" (Holder, 
p. 400) “quam intelligendo emendandoque 
cruciari" (Meyer, p. 336). Landinus, dessen 
Kommentar Er. benützte (cf. Adag. 9, 1. 
466), sagt zu unserer Stelle: “Ex persona 


420 decipiunt E-I: delectant A-D. 

427 Bruto A G-I: Brute s B-F. 

429 Quinetiam E-I: Quod etiam A-D. 

436 Idem Tullius libro [lib. G] A C-I: Idem 
Tullius s, Idem libro Tullius B; quinto B- 
I: libro quinto A s, 


sua stultitiam nonnullorum arguit, qui 
malunt haberi stulti et deliri, dum ita 
hebeti in ingenio sint vt non aduertentes 
sua errata delectentur suo poemate" (fo. 
251 vetso). 

418-419 Horatius Hor. Serm. I, 3, 39-40 (421 
Hagnae: ;4gnae v1). Diese Verse sind von 
Er. Collect. 601 angeführt zu dem Titelpro- 
verb “Balbinum polypus Agnae delectat’. 

424 Cic. Att. XIV, 20, 3 (426 satis exercitati 
sumus: exercitati sumus satis ed. vet.; 427 
quam se; 428 et ingenioso; 429 paene 
adductus; 431 Quare sine; sibi quemque: 
quengne sibi ed. vet.; 434 Atilius: Atřilius 
ed. vet.). Wir haben zum Vergleich die 
Badius-Edition der Opera omnia des Ci- 
ceto (Paris 1521-1522) herangezogen. N.B. 
Wir haben diesen Passus nach der Ausgabe 
von Shackleton Bailey (Oxford, 1961) 
interpunktiert. In den Adagia-Drucken E- 
I: “erudito, de quo etiam experti sumus? 
Nuper ... tuo." In den Ausgaben A-D: 
"erudito? De quo ... experti sumus. Nuper 
a 210.” 

434 Artilius Zu diesem Atilius: 
Hosius l, pp. 161-162. 

436 Cic. Tase. V, 63. 

441 Plaut. Stich. 133. Cf. Otto 1539. 

442 sua ... sponso Nicht nach Plaut. loc. cit., 
vielleicht nach Cic., cf. l. 432. 

445 Theocriticum illud Theocr. 6, 34 (444 058 
el8oc). 
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H 
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232 ADAGIA 116-117 
Id imitans Maro: 


Nec sum adeo informis nuper me in littore vidi, 
Cum placidum ventis staret mare. 


Apertius allusit ad adagium Flaccus in epistola quadam: 


louis auribus ista 
Seruas, fidis enim manare poetica mella 
Te solum, tibi pulcher. 


[C] Tzbi pulcher dixit pro tibi ipsi placens. [D] Non dissidet ab hac forma, 
quod diuus Augustinus cum aliis aliquot locis tum in epistola xlviii. adducit 
ex Tychonio quodam: Quod volumus, sanctum est. Est autem hemistichium 
carminis heroici. Quod dictum vtinam non perinde locum haberet in moribus 
eorum, qui hodie sibi arrogantius vindicant pietatem quam vnquam fecerint 
Pharisaei, qui cum vitiis nec ferendis nec nominandis madeant, miro tamen 
supetcilio debacchantur in vitam alienam. 


[A] PATRIAE FVMVS IGNI ALIENO LVCVLENTIOR 116 


Prouerbii faciem habet atque ad eandem pertinet sententiam, quod eleganter 
scripsit Lucianus in Encomio patriae: Kei ó is natpldoc air xaTmvóc 
rauroörepos óqUfjoerat TÙ rap’ kXXotc mupóc, id est Ac patriae fumus Iuculentior 
bomini videtur quam ignis alibi. Philostratus in Ariadne: “O Onosòs òè £p& ev, 
&XA& 100 t&v ' AOrvv xanvoU: ’Apıdövmv è oó8& oldev Er, o00& Éyvo moT£, id est 
Theseus vero amat quidem, sed Athenarum fumum; nam Ariadnen neque vidit adbuc, 
neque eliamdum cognouit. Apud Homerum terrae natalis fumum Vlysses optat 
videre surgentem, vnde et ductum prouerbium. [G] Sic enim legitur Odysseae 
A: 


"Ieuevog zé xonvóv &noOpaocxovra vorjaat 
"He veta, id est 

Exoptans oculis surgentem cernere fumum 
Natalis terrae. 


[4] VIVA VOX 117 


Vina vox olim dicebatur non scripta, sed ab ipso pronunciantis ore percepta 
quasi viuida atque efficax. Nam viua nonnunquam dicuntur quae natiua sunt, 
non factitia, vt viuo de marmore et vinoque sedilia saxo. Inest autem rebus natiuis 
nescio quid gratiae genuinae, quod ars nulla queat imitatione consequi. Porro 
scriptura vox quaepiam est, sed quasi factitia veraeque vocis vtcunque 
imitatrix. Deest actus motusque, hoc est vita. Siquidem actio, vt autor Fabius, 
orationis quasi vita est. Rerum inuentio ossium instar est, ordo neruos 


485 
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imitatur, elocutio carnem, cutem coloremque. Memoria spiritus vice fungitur, 
quibus omnibus accedit pronunciatio velut motus quidam vitalis. Nullum 
enim certius argumentum vitae quam motus. Vnde et flumina viua dicuntur, 
et argentum viuum. Contra mortua quae torpent languentque. Cicero libro 
Tusculanarum quaestionum secundo: Licet enim satis exemplorum ad imitandum 
ex lectione suppeditet, tamen viua illa, vt dicitur, vox alit plenius, praecipueque 
praeceptoris. Idem ad Atticum libro secundo: Vbi sunt nunc qui aiunt oae 


455 hemistichium D F-I: hemistichum E. 

456-459 Quod dictum ... alienam Haec verba 
in m erasa sunt, sed dubitamus an non Erasmus 
boc fecerit. Cf. commentarium nostrum ad 
locum. 

467 Apud Homerum x G-I: Apud Home- 
rum 1óv narıvov rrarotdog ac id est [id est 


om. A B] A-F. 


446 Maro Verg. Ecl. 2, 25-26. 

449 Flaccus Hor. Epist. I, 19, 43-45. 

454 Aug. Epist. 93, 4, 14 und 93, to, 43 
(CSEL 34, p. 459 und 486). Aug. erwähnt 
Tychonius, einen Donatisten, den er dessen- 
ungeachtet als seinen Lehrer bewunderte, 
beim zweiten Zitat als Quelle: “Iam si 
velim et illa commemorare, quae Tycho- 
nius, homo communionis vestrae, scriptis 
suis inserit ... Quod volumus" etc. Siehe 
auch Aug. Contra Cresconium Donatistam, 
IV, cap. 44 (XXXVID, CSEL 52, p. 543. 
Er. widmete übrigens dieser Aussage ein 
ganzes Adagium: Adag. 3616 (Quod volu- 
mus, sanctum est), LB II, r101 F-ı102 A: 
“Diuus Augustinus libro Contra Cresco- 
nium grammaticum IV: ‘Non iam, vt 
vetus prouerbium fertur, quod volumus, 
sanctum est, sed etiam quando volumus et 
quamdiu volumus'. Alibi, ni fallor, citat ex 
Ticonio Donatiano. Est hemistichium car- 
minis heroici. Genus hoc hominum hodie 
regnat in mundo." Cf. Otto 1854. 
epistola xlviii. Der alten Numerierung nach: 
Ep. 48, der heutigen entsprechend: Ep. 95, 
cf. CSEL 58 (vol. V), Index p. 7 sqq. (von 
A. Goldbacher hergestellt). 

456-459 Quod ... alienam In x (fo. 61), wurde 
diese zeitkritische Anmerkung vermutlich 
von dem ‘expurgator’ gestrichen, cf. Adag. 
39, n.ll. 209-212. 

116 

462 Lucian. Parr. laud. 11. 

464 Philostr. Imag. I, 15, 3. Cf. Otto Schön- 
berger, Pbilostratos, Die Bilder, München, 
1968, p. 126 sq. (465 oŬte ... oüre). Zu 


467-468 terrae ... surgentem C-I: Vlysses 
optat videre surgentem id est terrae natalis 
fumum .4 B. 

468-473 Sic enim ... terrae G-I, addit x [Sic 
--. legitur oz. x]. 

481-482 Rerum ... coloremque A C-I: om. 
B. 

488 toons A F-I: obong B-E. 


Philostr. Adag. 8, n.l. 423. 

467 Hom. Od. I, 58-59 (470 xal xarvöv; 471 
atas). 

117 Collect. 222. Otto 1936. 

477 viuo de marmore C£. Verg. Aen. VI, 848: 
“Viuos ducent de marmore vultus." 
vinoque sedilia saxo Cf. Verg. Aen. l, 167: 
“Intus aquae dulces viuoque sedilia saxo." 

480 vf autor Fabius Mynors (CWE 31, p. 161, 
n.l. 10) weist auf Quint. Inst. XI, 3, 1—9 
hin, aber dort ist die von Er. ll. 480-483 
benützte Metapher nicht genau wiederge- 
geben. Schwebte Er. Tac. Dialog. or. 21, 8: 
"Oratio autem, sicut corpus hominis" etc. 
oder Quint. Ins. I, praef. 24 vor? Er.’ 
Quelle ist von uns nicht nachgewiesen, 
aber man vergleiche Adag. 3256 (Os inest 
orationi, LB Il, 1016 B: “Quintilianus 
item rerum inuentionem appellat orationis 
ossa, Sumta similitudine ab animantium 
corporibus, quae ossibus sustinentur, colli- 
gantur neruis, vestiuntur carnibus et pelle 
cohaerent anima, mouentur actu." 

484 flumina viua dicuntur Cf. Verg. Aen. Il, 
719. Liv. I, 45. 

485 argentum viuum Cf. Plin. Nat. XXVHI, 
158; XXIX, 105; XXXIII, 64 und 99 
(argentum viuum = Quecksilber). 

485—486 Cicero ... secundo Nicht Cicero Tascu- 
lanae, sondern Quint. Inst. II, 2, 8 (488 eius 
praeceptoris). 

488 Idem Cic. Att. II, 12, 2 (488 nunc om.). 
Cic. zeigt sich hier als Gegner der Theorie 
des Quintilian (und Er"): “Viua vox alit 
plenius" (cf. l. 487). Das Zitat mag hier 
nicht sehr angebracht scheinen. 


> 
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quvrc? Quanto magis vidi ex tuis literis quam ex illius sermone, quid ageretur. [D] 
Porro quod Cicero protulit abruptum ac mutilum, hoc quidam supplerunt de 
suo ad hunc modum: dere pwvfig usto &vépyetav elvat. [4] Plinius iunior in 
epistola qualdam ad Nepotem: Praeterea magis, vt vulgo dicitur, viua vox afficit. 
Nam licet acriora sint quae legas, altius tamen im animo sedent quae pronunciatio, 
vultus, habitus, gestus etiam dicentis adfigit. |H] Seneca epistola quinta: Plus tamen 
tibi et viua vox et conuictus quam oratio proderit. LA) Diuus Hieronymus in 
praefatione generali: Habet nescio quid latentis energiae viua vox et in aures discipuli 
de doctoris ore transfusa fortius sonat. Hactenus ile. Vnde celebratum illud 
Aeschinis de Demosthene: Tí Sé, ei aùtoŭ noiou huyrósire, id est Quid autem si 
ipsam audissetis belluam? et illud: in scriptis Demosthenis magnam Demosthe- 
nis partem abesse. 


[4] MVTI MAGISTRI 118 


Quod modo retulimus, vsurpauit et A. Gellius atque huic alterum quoddam 
diuersum adiecit. Quoniam, inquit, vocis, vt dicitur, viuae penuria erat, ex mulis, 
quod aiunt, magistris cognoscerem. Mutos magistros libros sentiens, qui loquuntur 
quidem nobis, vt apud Platonem ait Socrates, sed dubitanti non satis 
commode respondent. Nec illepide profecto literae muti vocantur praecepto- 
res, propterea quod mutorum est non voce, sed nutibus signisque loqui. 
Itidem et libri notulis quibusdam et significantibus figuris nobiscum 
fabulantur. Quemadmodum enim voces sensorum animi velut eidßwAx quae- 
piam sunt autore Aristotele, sic literarum figurae, vocum simulachra quaedam 
recte dicuntur. Neque mirandum, si quidem &ey&rurov illud pectoris exemplar 
efficacius repraesentat ac transfundit affectus animi quam alterum illud, quod 
non rem ipsam, sed imitationem imitatur. Neque illud temere quaeri solet a 
multis, vtrum sit ad eruditionem comparandam conducibilius Cocyn pov 
xpfodar 7, toic apavoıg Si8xox&AXotc, hoc est plusne conferat lectio an auscultatio. Et 
habet res vtraque sua quaedam peculiaria commoda; nam ex libris tum 
eruditiora ferme sunt quae discuntur, tum plura. Tantum enim quisque discit, 
quantum ingenii celeritate consequi, memoriae fidelitate complecti potest. 
Adde quod hi praeceptores nunquam grauantur operam suam nobis impertire. 
Atque horum vt vberior, ita paratior copia. Accedit huc ocium illud et 
cogitationis secretum. Licet pressius inspicere singula, licet retractare, licet 
expendere. At e diuerso minore iactura tum ingenii tum oculorum tum 
valetudinis constant, quae a praeceptore disserente percipimus, maxime si is 
dicat, quem et miremur et amemus. Deinde insidunt altius animo et haerent 
tenacius et occurrunt promptius. Quare consultum erit alterum studii genus 
cum altero coniungere, et vbi viuae vocis erit copia, libentius auscultare quam 
legere, si modo mediocri sit eruditione quem audis. Vbi non erit, libenter 
quasi non minus operaeprecium facturus sis, ad libros confugere, sed optimos. 
[B] Denique vt illud quoque adiiciam: ea figura libri dicti sunt muti magistri, 


530 


535 


540 
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qua M. Tullius legem appellat mutum magistratum, magistratum legem 
loquentem, et qua Plutarchus poesim appellat picturam loquentem et pictu- 
ram mutam poesim. 


[4] FRONS OCCIPITIO PRIOR II9 


Priscis agricolis celebratum adagium atque instar aenigmatis iactatum: Frons 
eccipitio prior. Quo significauit antiquitas rectius geri negocium, vbi praesens 
ac testis adest is, cuius agitur negocium. Prior dictum est pro potior 
meliorque. Alioqui quis ignorabat frontem priorem esse capitis partem, 
occipitium posteriorem? [C] Tametsi haec amphibologia commendat nonnihil 
dicti gratiam, quod ob antiquitatem oraculi instar habebatur. [4] Extat autem 
apud Catonem libro De re rustica, capite quarto. 57 bene, inquit, aedificaueris, 
libentius et saepius venies, fundus melior erit minusque. peccabitur, fructi pius capies, 
frons occipitio prior. Plinius item in eandem ferme sententiam, libro Historiae 
mundi decimooctauo, capite quinto Esm tamen, inquit, qui bene habitet, saepius 


489 quid A-C E-I: quod D. 

so2 A. Gellius I: Aulus Gellius A-H. 
506 illepide A C-T: illepidae B. 

508 Itidem A-F: Identidem G-I. 

515 plusne B-I: plusue A, corr. s. 


490-491 Porro ... elvaı Zusatz D (1520). Die 
Lesart Chang ... elvat findet sich u.a. in der 
schon genannten Badius-Edition, Paris 
1521-1522, cf. Adag. 115, n.l. 424 (fo. CIX 
verso). ` 

491 Plin. Epist. II, 3, 9 (492 multo magis). 

494 Sen. Epist. 6, 5; nicht epistola quinta. 

495 Hier. Epist. 53, 2 (496 &vepy(ac: energiae 
v.l; 497 insonat: sonat v.l.). In Er.’ Hiero- 
nymusedition (tom. quartus, fo. 2 B): evep- 
velac. 

497-498 illud ... Demosthene Plin. Epist. II, 5, 
10: Ti SE ei aóro0 Tob Ürpiou zé aúToŭ 
Ziuara BoGvtoc fjxoócas. 

499 lud Vermutlich nach Quint. Inst. XI, 5, 
7: "Ipse (sc. Demosthenes) tam diligenter 
apud Andronicum hypocriten studuit, vt 
admirantibus eius orationem Rhodiis non 
immerito Aeschines dixisse videatur: Quid 
si ipsum audissetis." 

118 Collect. 465. Otto 945. Siehe auch 
Adag. 2475, ASD IL, 5, p. 334. 

5o2 Gell. XIV, 2, 1. Diese Gelliusstelle wird 
von Er. sowohl in Colect. 465 als auch in 
Collect. 222 angeführt. 

5o5 apud Platonem Vermutlich Plat. Prot. 329 
a: Ei d£ éx«vépovró tiv tu, Gontp [BA 
038v Éyouctv obte &xoxpivacÜat ote alrol 


519 impertire B-I: impartire A. 

528 facturus sis C-I: facturus A, facturum B. 
540 capite quarto G-!: primo A-F, corr. x. 
543 inquit E-F: om. A-D. 


&p£oder. Man vergleiche auch Phaedr. 27; 
d-276 a. 

509-511 Quemadmodum ... dicuntur CE. Ari- 
stot. De interpret. 16 a 4: "Een pev oov rä 
£y 4$ grou tOv Év Th Just naÜwuktov 
cóuBoA« x«i TX Ypaqóusva Tv £v CH pov. 

$14-515 wor, Sıdzanaroıs Dieser grie- 
chische Passus ist wahrscheinlich nicht 
einem griechischen Autor entnommen, 
sondern von Er. selbst verfasst. Zu Léen 
geit: ` Adag. 117, l. 491. 

530 Cic. Leg. III, 2. 

$31 Plut. Mor. 17 f-ı8 a. 

119 Otto 719. Cf. Strómberg, p. 68 und 
Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 36. 
Auch Joh. Bapt. Pius behandelt unser 
Sprichwort in seinen Annotationes (cap. 
XXX). Er führt, wie Er., Cato, Aristot. 
Plin. (zweimal) und Columella an. 

$33 Frons oecipitio prior Cf. Cato Agr. 4 (cf. 
n.l. 540). 

$40 Cato Agr. 4 (540-541 aedificaueris bene 
posiueris ruri si recte habitaueris, libentius; 
541 melius: melior cd. vet.; minus: minusque 
ed. vet.; 542 prior est) Wir haben die 
Opera agricolationum aus 1496 herangezo- 
gen, cf. Adag. 114, n.l. 335. 

$42 Plin. Naz. XVIII, 51. 
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ventitare in agrum frontemque domini plus prodesse quam occipitium non mentiuntur. 
Rursum eiusdem libri capite sexto: Eż ideo maliores fertilissimum in agro oculum 
domini esse dixerunt. Aristoteles Oeconomicorum libro primo videtur hanc 
sententiam ad Persam quempiam referre subnectens alteram huic similem, 
quae a Libe quodam sit profecta. Sed satius fuerit ipsius ascribere verba, 
siquis forte desiderabit: Kai tò zo IIépoou xai Aífuoc Aröpdeyua eb àv Éyov 6 
èv Y&p &pevrrÜelc, zi uäitera Tam naiven, ‘6 roi O£ozávoo Aa iuéc Zug: 6 Së 
AíBuc Zpwrndets, mola xónpoc Aplorn, “T roi deonörou Drun Epn, id est Adgne 
illud Persae Libysque responsum, recte seruabitur. Nam alter interrogatus, quae res 
potissimum saginaret equum, respondit ‘oculus domin? , alter rogatus, quod stercus esset 
optimum, ‘domini vestigia! inquit. Vterque significauit domini praesentiam pluri- 
mum habere momenti ad rem bene gerendam. [B] Item Columella putat rem 
malam esse frequentem fundi locationem, peiorem tamen vrbanum colonum, 
qui per familiam mauult agrum quam per se colere. [4] Huc pertinet illud 
quod refertur a Gellio, quod cum quidam corpulentus ac nitidus equum 
haberet macilentum ac strigosum, rogatus quid esset in causa, respondit 
mirum non debere videri, si equo suo esset habitior, quandoquidem ipse se 
pasceret, equum curaret seruus. Plutarchus in commentario De liberis educan- 
dis: K&vrat0« Bä Grëy óxó rot Ummoxóuou y&ptsw, Gc o00&v oo miælvet TÓV 
inrov de BaotAéoc Aefaiuée, id est Hine ef illud eleganter dictum ab equisone, nibil 
perinde saginare equum vt regis oculum. Huius figurae est quod Aeschylus in 
tragoedia, cui titulus Persae, domini praesentiam oculum domus vocat: 


"Opus yàp Béttu volle deonötou rapouctav, id est 
Nam domus oculum esse domini iudico praesentiam. 


Eodem pertinet quod perquam venuste dixit T. Liuius non satis feliciter 
solere procedere, quae oculis agas alienis. Innuit tale quiddam et Terentius in 
Eunucho, cum ait: Iza vt fit, domini vbi absunt, significans absentibus heris 
ministros omnia facere indiligentius et peccare licentius; nempe haec omnia eo 
tendunt, vt quisque suum negocium praesens curet neque magnopere fidat 
alienae industriae. [C] Id nulli magis obseruandum quam principi, si modo 
principis animum gerat, non praedonis, hoc est si publicum commodum cordi 
habet. Át hodie fere episcopi et reges omnia alienis manibus, alienis auribus 
atque oculis agunt, neque quicquam minus ad se pertinere putant quam 
rempublicam aut priuatis suisque distenti aut voluptatibus occupati. 


LA] AEQVALIS AEQVALEM DELECTAT 120 


Similitudo mater est beneuolentiae consuetudinisque et familiaritatis concilia- 
trix. Vnde videmus iuuenes inter se libenter conuenire, senes cum senibus 
congregari, doctos doctorum conuentu capi, improbos congredi cum impro- 
bis, bibones cum bibonibus, nautas amare nautas, diuitibus esse necessitudi- 
nem cum diuitibus atque in vniuersum similia similibus gaudere. In hanc 


585 
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sententiam extant aliquot veterum prouerbia, quorum est illud: “HME faxa 
tepreei, id est Aequalis aequalem delectat. Quod vsurpans M. Tullius in Catone 
Maiore Pares autem, inquit, cum paribus, vt est in vetere prouerbio, facillime 
congregantur. Nam prima familiaritatis conciliatio proficiscitur ab aetatis aequa- 
litate, quam Graeci vocant öunAıxiav. Ad quod alludens Homerus in Odysseae 


O: 


' Av&p xal óuhaxéc elusv, id est 


Quinetiam sumus aequaeni. 


Huc respexit Plato primo De republica libro, apud quem Cephalus, qui se 
testatur iam peruenisse ¿ç yfjpxoc oùðóc, id est senectae limen, ait: [B] Hodraxız 
yàp cuvepyóuecðá tıves el; rabro napanınatav fiia Éyovtec, Itacalovre; Tijv 
raradv napoiuiav, id est [A] Saepenumero plerique conuenimus ferme aequales 
antiquum illud seruantes prouerbium. Aristoteles secundo Rhetoricorum libro 


$48 Libe C-I: Lybe A B. 
552 Persae C-I: Perse 4 B. 


545 Rursum Plin. Nat. XVIIL, 45. 

$46 Aristot. Oec. 1345 a 1-5 (549 xal tò coU 
AtBuoc; 551 Down). 

$55—557 ltem ... cofere Nach Colum. I, ı, 18— 
20. 

558 Gell IV, 20, 11. 

$61 Plut. Mor. 9 d (562 zò $0Ev). Nach Xen. 
Oec. 12, 20. 

564 Aeschyl. Pers. 169. 

568 Cf. Liv. XXVI, 22, 6: “Qui, cum alienis 
oculis ei omnia agenda sint, postulet sibi 
aliorum capita ac fortunas committi." 

569 Ter. Eun. 600. 

573-577 ld nulli ... occupati Zusatz C enthält 
zeitkritische Anmerkungen. 

574 principis ... praedonis Mehrmals werden 
der Fürst und der Ráuber mit einander in 
Zusammenhang gebracht: es gibt gewisse 
Parallelen zwischen den beiden. Cf. Cic. 
Rep. III, 24 und Aug. Cir. IV, 4. Auch Er. 
zieht den betreffenden Vergleich mehr- 
mals, cf. Adag. 201, ll. 187-190. 

575-576 At... agunt Cf. Adag. 102 und 103. 

120 Collect. 177. Otto 1335. Adag. 120, 
121 und 122 weisen grosse Verwandtschaft 
auf (in den Co//ect. als ein Adagium behan- 
delt). 

579 Similitudo 
ll. 645-646. 
mater Woher diese Metapher stammt, ist 
uns nicht bekannt. Vielleicht nach Cic. Inv. 
I, 76; "Omnibus in rebus similitudo mater 
est satietatis." 

583 similia similibus gaudere Cf. Adag. 121. 


.. beneuolentiae Cf. Adag. 121, 


556 peiorem C-I: priorem B 
568 T. Liuius E-I; Titus Liuius A-D. 


584-585 "HAE ... «égne Diogen. 5, 16 (cf. 
Adag. 104, n.ll. 119-120). Er. führt diese 
Stelle Diogenians Collect. 177 an. Auch 
Suid. (JME 231) erwähnt unser Adagium: 
maAxixv xxpowxv. Siehe auch l. 603. 

585 Cic. Cato 7 (586 pares autem vetere pro- 
uerbio cum paribus facillime congregan- 
tur: pares autem cum paribus veteri prouer- 
bio facillime congregantur ed. Badius, Paris, 
1521-1522). 

588 Hom. Od. XV, 197. 

592 Plat. Rep. I, 328 e: ’Eri yfjpxoc oda. 

593 ait Plat. Rep. I, 329 a (594 Tabröv). 
Zusatz B, nachdem die Erstausgabe von 
Plato erschienen war. 

595-596 Saepenumero ... prouerbium Er. über- 
nimmt die Übersetzung Ficinos nahezu im 
vollen Wortlaut: “Saepe conuenimus ple- 
rique ferme" etc. Zu der benützten Edi- 
tion: Adag. 68, ol 775-777. Man be- 
kommt den Eindruck, dass Er. aus dem 
Gedächtnis zitiert: es handelt sich wahr- 
scheinlich nicht um eine absichtliche Ände- 
rung des Textes, wie M. Cytowska (p. 175, 
cf. Adag. 101, n.l. 38) unterstellt. M. 
Cytowska führt unsere Stelle nicht ganz 
genau an: "Saepe conuenimus” statt “Sae- 
penumero plerique conuenimus". 

596 Aristot. Riet I, 1371 b 12-17 (601 
m&vtx; 603 tòv ópořov: zé óuotov v.l.; 604 
xal yàp: xal del v.l.; map xoAotóv). 
secundo ... libro Nicht das zweite, sondern 
das erste Buch der Rbet., cf. Adag. 115, n.l. 
381. 
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recensens quae quibus sint iucunda, scribit in totum ea natura sese inuicem 
delectari, quae genere sint coniuncta aut similia vt hominem homine, equum 
equo, adolescentem adolescente. Atque huc tendere prouerbia vulgo iactata: 
"HA fixe téprer. Item id genus | alia quaedam. Verba illius haec sunt: Tà 
GuYyevi, 8& xat plorv &)XfjAotc Serrig, kravra ré ouyyev xal buoa Heta óc Eni 

^ + pA H t yg [4 M H t ed x € 
TÒ soh, olov &vÜpctoc Kvlpanw xai Innos (mro xal véog vé. "Oßev xai ai 

4 L4 Li M d M" H ^ t H x A e ^ yy A A 

rapoıiaı elpmvrar, de TE Huxa Tépret, vol ic el zé ópotov, xai Éyvc de Die 
Ofox, x«i &el xoAotóg xpÓóc xoAotóv, xai Bea Ada zoatira, Theognis ait 
amicitiam cohaerere inter aequales, vicinos et senes: 


II&vteg p£v rue 616, toot ol re XAT’ abröv 
Qixoüot yoxplc, ol re naAaıörepot, id est 

Omnes hi sese venerantur amantque vicissim, 
Vicini, aequales viribus atque senes. 


[C] Nec alienum est ab hoc prouerbio, quod Empedocles ait apud Aristote- 
lem, libro De anima primo, animam esse quiddam ex omnibus elementis 
conflatum, imo ipsam horum quiduis esse et vnumquodque cognoscere, eo 
quod habet affine quiddam cum singulis. [G] Vnde et Plato in Timaeo dicit 
animam ex elementis constare. [C] Empedoclis versus sic habent: 


»0 


Dein uev yàp yalav ònonrauev, vdati 8^ 08cp, 
Aldepı 8° aldEpa Siov, &v&p nupi acte XtOnAov, 
Eropy de aropynv, veixoc BE re velxet Auyp@. 


[G] Quos versus, quoniam initio desperabamus commodius verti posse, ab 
Argyropylo versos subiecimus: 


Terram nam terra, lympha cognoscimus aquam, 
Aetheraque aethere, sane ignis dignoscitur igni, 
Sic ef amore amor ac tristi discordia lite. 


Quanquam in primo versu suspicor a librariis vadam versam in aquam. Post 
amicorum rogatu nostra addidimus qualiacunque: 


Terra quidem terra sentitur, lymphaque lympha, 
"Aetherque aethere purus, at igni noxius ignis, 
Dulcis amore amor atque odio funesta simultas. 


Argyropylus explendi carminis gratia pro vno verbo önoranev duo reddidit, 
cognoscimus et dignoscitur, duo epitheta praetermisit, Bio xai àt8:»Aov. Deinde 
vocis repetitae gratiam bis perdidit, in aquam et vndam, in discordia et lite, vt ne 
commemorem duritiem compositionis in Terram nam. Sic et sane aduerbium de 
suo attexuit. Nos amori addidimus epitheton, sed quod fuerat additurus 
poeta, si per metri leges licuisset, quandoquidem voci contrariae addidit suum 
velxet Aurpén, Non haec mihi dicuntur, vt suggillem virum de studiis optimis 
optime meritum, sed vt iudicio proficiant adolescentes, quibus haec potissi- 


640 
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mum scribuntur. [C] Philosophorum quispiam, Zenon ni fallor, apud Augus- 
tinum prodidit animam ipsam esse numerum seipsam mouentem atque hanc 
ob causam rebus numerosis natura capi delinirique, veluti musicis modis 
afficiuntur et pueri cognato quodam naturae sensu, cum prorsus nesciant quid 
sit musica. Aristoteles hoc ipso quem modo retulimus loco definitionem hanc 


adducit tacito autoris nomine. 


600 Item F-I: Atque A-E. 

604 xoAotóc npóc xoAoióv A-D F-I: xaAotüg 
Tpóc x«Aotóv E. 

607 magic C D G-I: yore A BEF. 

610 Empedocles D-I: Democtitus C. 


604 Then 935-936 (606 uw: utv Ald. 1495; 
veor: toot Ald.; 607 opns etxouctw: síxovot 
xopns Ald.; totte: olre Ald.). 

610 Empedocles Es handelt sich um Empedo- 
cles fr. 31 B 109 Diels, bei Aristot. Ar. I, 
404 b 13-15. 

610-611 Aristotelem Aristot. An. I, 404 b 11— 
18. Johannes Argyropoulos übersetzte 
Aristoteles’ De anima (cf. n.l. 613 und n.l. 
619) Er. scheint die Übersetzung für 
unsere Stelle anfangs nicht verwendet zu 
haben. Man bekommt eher den Eindruck, 
dass sie Er. erst für die Zusätze G zur 
Verfügung stand (cf. 1. 613 sq. und l. 618 
sqq.). 

613 Plat. Tim. 35 a: Zusatz G. Der Timaeus 
wird von Aristot. nach dem Empedocles- 
Zitat erwähnt (404 b 16). Argyropoulos in 
seiner Übersetzung: “Fodem et Plato 
modo animam in Timaeo ex elementis 
constare censet." Wir haben Argyropou- 
los’ Übersetzung in dem Pariser Druck 
vom Jahre 1541 herangezogen (p. 5 
verso.). 

614 Empedoclis Cf. n.l. 610. 

619 Argyropylo Johannes Argyropoulos (1415— 
1487) liess sich nach dem Fall Konstanti- 
nopels in Italien nieder. Schon früher dok- 
torierte er in Padua. Er lehrte in Florenz, 
wo u.a. Landinus und Polizian seine Schü- 
ler waren, und hielt sich auch in Rom auf. 
Argyropoulos übersetzte Werke des Aris- 
toteles und seine Übertragung der Schrift 
De Anima wurde mehrmals neu aufgelegt. 
Cf. Contemporaries s.v. (Johannes) Argyro- 
poulos. 


613 quiddam G-I: om. C-F, addit y. 

613-614 Vnde [Vnde G-F: Sic y] ... constare 
G-I, addit x, sed post versus Empedoclis, A 
615-678. 

640 hanc G-I: om. C-F, addi! y. 


623—634 Quanquam ... oyp Er. diskutiert 
über seine und die Übersetzung von Argy- 
ropoulos. Dazu: Rummel, pp. 56-57. 

623 suspicor ... aguam In der von uns heran- 
gezogenen Edition der Übersetzung Argy- 
ropoulos’ (cf. n.l. 613) steht in der Tat 
vndam statt aquam. 

656 Zenon ni fallor Et. irrt sich: nicht Zeno, 
sondern Xenokrates definiert den Begriff 
‘Seele’ auf die von Er. wiedergegebene 
Weise (cf. ll. 637—658). 

636-637 apud Augustinum Xenokrates? De- 
finition. findet sich nicht in einem der 
Werke von Augustinus. Nebenbei be- 
merkt: Zenons Theorie über die Seele 
wird von Augustinus wiedergegeben: Contra 
Acad. III, 17, 38 (CCSL 29, p. 58) = Von 
Arnim I, p. 40, Nr. 146. 

637 animam ... mouentem Diese Definition ist 
uns durch Xenokrates bekannt: cf. R. 
Heinze, Xenokrates, Darstellung der Lehre 
und Sammlung der Fragmente, Leipzig, 1892, 
pp. 181—183. Die lateinische Fassung der 
Definition mag Er. bei Macrob. gelesen 
haben: Somn. I, 14, 19: "Xenocrates (sc. 
dixit animam) numerum se mouentem"; 
ibid. I, 6, 5: “Hinc est quod pronuntiare 
non dubitauere sapientes animam esse 
numerum se mouentem.” 

637-640 atque banc musica Augustinus 
spricht in De musica I, 5 von der Rolle, die 
die ‘natura’ hinsichtlich der Musik spielt: 
“Natura id fieri puto, quae omnibus dedit 
sensum audiendi" (Migne PL 32, 1089). 

640 Aristot. Am. I, 404 b 29-30: 'Ánoqgnv&us- 
vor Thy duy v Zeit ën xtvoOvO" £aurÓv. 
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LA] SIMILE GAVDET SIMILI 121 


"Opotov Öpolo oiov, id est Simile gaudet simili. Aristoteles libro Moralium 
octauo: "Ouotov óuotou Eplerau, id est Simile appetit simile. Item libro nono: 
"Ouere poleo pikov, id est Simile simili amicum. Vnde est et illud: 'Ouotórnc 
cc Piörnros uho, id est Similitudo mater amoris. Quare vbi absoluta 
similitudo, ibi vehementissimus amor, id quod indicat fabula Narcissi. Aga- 
thon in Conuiuio Platonis: [E] 'O yàp marxis Aóyoc ed yet, doc öuorov ópolo 
Ael merdleı, id est [A] Seife quidem veteri prouerbio fertur simile simili semper 
haerere. Plutarchus in commentario, cui titulus Quo pacto sit amicus ab 
adulatore dignoscendus, refert huiusmodi senarios: 


I'épov Yepovrı yA&Tav Bëloray rei, 

Ilais nadi, xal Yuvatxi rpóoqopov yuv, 
Noccv 7’ &vfjo vocodvri, xal Övonpadta 
Angdeis enwöög Zon. réi meipopuévo, id est 
Seni senilis lingua iucundissima est, 

Pueroque puer, et mulier apta foeminae, 

"Aegrotus itidem aegroto, et in malis situs 
Exercito malis placet atque congruit. 


[F] Diogenes Laertius ostendens quaedam imitatum Platonem ex Epicharmi 
scriptis adducit et illud: Quod canis cani videtur pulcherrima et boui bos et asina | 
asino et sus sui. Diximus alibi suum cuique reginae placere regem. [A]. Plato 
libro De legibus octauo: ®tAov éy mou xxAoÜuev porov poly xat Kperhv xal 
toov Yow, id est Amicum quidem vocamus simile simili quoad virtutem et aequale 
aequali. Quanquam adagium recte transferetur et ad illos, quos similitudo 
conciliat vitiorum. In quos est illud Catulli: 


Pulchre conuenit improbis cinaedis. 
Item illud Martialis: 


Vxor pessima, pessimus maritus, 
Miror non bene conuenire vobis. 


Illud item Iuuenalis: Magna inter molles concordia. 


[A] SEMPER SIMILEM DVCIT DEVS AD SIMILEM 122 


Potest autem adagium ex Homero natum videri, apud quem in Odysseae P 
Melanthius caprarius conspicatus Eumaeum subulcum ipsum Vlyssem secum 
adducentem sed habitu specieque pannosi, scomma iacit in vtrunque, quasi 
duo inter se similes bene conuenissent: 


N9v uèv 89 udaa mër xaxóc xaxov Zender, 
‘Os alel zéng Öuolov Aysı Dec cc Té ópot id est 
s ai u yer Dec de tòv ópotov, id es 


680 


685 


ADAGIA Lii.21-23 


241 


Nunc adeo malus ecce malum comitatur, vt vsque 
Ad similem deus adducit similemque paremque. 


Aristoteles libro Moralium octauo prouerbii loco refert: "OBev röv Óuotóv 
qaotv Gc Töv uorov, id est Vnde similem aiunt ad similem. 


[4] 


' Ael xoAotóc rrpög xoAotóv Iévet, 


Adsidit vsque graculus apud graculum. 


SEMPER GRACVLVS ASSIDET GRACVLO 123 


id est 


Refertur a Diogeniano prouerbialis senarius notaturque ab Aristotele libro 


647 ibi A-D F-I: vbi E in textu, corr. in 
Erratis. 

658 Aegrotus A-C F-I: Agrotus D E. 

670 vobis B-I: nobis A, corr. s. 

673 in Odysseae P A D-H: in Odissae P B, 
in Odyssae P C, Odisseae P I. 

674 Melanthius subuleum G-I: Proci 


121 Collect. 177. Otto 1335 und 1336. 
643 "Ouotov ... piàov Cf. n.l. 644 und auch 
Plat. Gorg. sıo b: ʻO Auoae réi óuoío und 
Plat. Leg. VIII, 837 a (cf. 1. 662). 
Aristoteles Aristot. Eth. Nic. VIII, 1155 b 
7: Tò yàp öuorov 105 óuolou Epleodnı. 

644 Item Aristot. Eżh. Nie. IX, 1165 b 17: 
Eipnrau 8° Gr Tò Épotoy tõ ópolo giXov. 
645-646 "UDunéere ... hmo Vielleicht nach 
Plat. Leg. VI, 757 a: "Ioérae éiden &mep- 
yalsroı. Aristot. Erb. Nie. IX, 1168 b 8: 
'loótys piRörng, cf. Adag. 2, n.l. 744. Zu 
dieser Metapher (hrno): Adag. 120, n.l. 


579. 

647 fabula Nareissi Von Ouidius eindring- 
lich erzählt (Mez. III, 339-5 10). 

648 Plat. Symp. 195 b. 

Geo Plut. Mor. 51 e. 

651 senarios Sc. fr. adesp. 1206 Kock (III, p. 
606) = fr. adesp. 364 N. bei Plut. loc. cit. 
656-659 Seni ... congruit Er. übersetzte diese 
Verse in den Opuscula (Quo pacto possis... 
dignoscere) folgendermassen: "Seni senilis 
lingua iucundissima est, / puero puellus, 
mulier apta est mulieri, / aegrotus aegro; 
quem tenet fors aspera, / multis malis exer- 
cito est accommodus" (4SD IV, 2, p. 127, 

ll. 139-142). 

660 Diog. Laert. III, 16. Man vergleiche die 
Übersetzung von Ambrogio Traversari: 
“Nam et canis cani videtur esse pulcherri- 
mus, et boui bos, et asinus asino, sus item 


Penelopes conspicati Eumaeum subulcum 
Vlyssis A-F. 

675 scomma iacit G-I: ac mendici scomma 
iaciunt A-F. 

684 xoAotóc npóc xoAotóv A C D F-I: xoAotóc 
mpóc xaAotóv B, x«Aotóc npóc xxAotóv E in 
textu, corr. in Erratis. 


sui videtur venustate (= venustatem?) 
praestare" (nach der Baseler Edition von 
1524, p- 99). 

Epicharmi C£. fr. 173, ll. 3-5, Kaibel (pp. 
123—124). 

661—662 Quod ... sui Adag. 3964 (Asinus 
asino et sus sui pulcer), LB II, 1174 D 
beruht auf dem hier genannten Passus des 
Diogenes (cf. n.l. 660). Er. zitiert in Adag. 
3964 den ganzen Passus im griechischen 
Text und übersetzt: "Nam et cani pulcerri- 
mus canis videtur, bos boui. Asinus asello 
pulcer est et sus sui,” 

662 alibi Adag. v15, l. 442. 

Piato Plat. Leg. VIII, 857 a. 

664 tcov iow Cf. Adag. 35. 

666 Catull. 57, 1 = 57, 10. 

668 Martial. VIII, 35, 2-3. 

671 Iuv. 2, 47. 

122 Collect. 177. Cf. Otto 1335. 

673 Hom. Od. XVII, 217-218. 

674 Melanthius Ex. hat nach der Erscheinung 
der Ausgabe F (1526) seinen Text verbes- 
sert; nicht die ‘procri’, sondern Melanthius 
(Hom. Od. XVII, l. 212) verhóhnte Odys- 
seus und Eumaios (cf. app. crit.). 

678 Dieser Vers wird auch von Diogenian 
(5, 16) angeführt. 

681 Aristot. Etb. Nic. VHI, 1155 a 34. 

123 Collect. 721. Cf. Proleg. l. 548. 

684 Diogen. 1, 61. 

686 Aristot. Reż. I, 1371 b 15 sqq. 


690 


695 


700 


705 


710 


715 


LB 81 
720 


242 ADAGIA 124-125 


Rhetoricorum, quem modo citauimus, vbi inter alia complura huius sententiae 
prouerbia hoc quoque commemorat. Item libro Moralium octauo x«t xoAotóc 
moti xoAotóv, id est e£ graculus, inquit, ad gracalum. [G] Graecis est trochaicus 
dimeter, haud dubium quin ex poeta quopiam decerptus. [H] Eleganter 
vsurpauit adagium Gregorius in quadam ad Eudoxium epistola: Koħoròv òè 
ToTl xoAÀotóv iCévew xal tfj; mapouuloac Xxoósts, id est Graculum autem assidere 
graculo audis et a prouerbio. | A] Porro graculorum conuentus olim notos fuisse 
testatur M. Varro libro De re rustica iii. Vnde Plutarchus in libro De 
polyphilia: Obx &yeAaióv £cxty 08$ xoAotG8ec, id est Non armentarium est neque 
graculeum. [G] Quin huic aui nomen inditum a xoA&e, quod est conglutino. M. 
Varro graculos quoque Latinis inde dictos vult, quod gregatim volent. 
Quintilianus non probat asseuerans dictionem ab auium voce confictam. 


[4] CICADA CICADAE CHARA, FORMICA FORMICAE 124 


Caeterum quod Aristoteles in eo loco, quem modo citauimus, addidit ef si qaa 
sunt id genus alia, dubium non est, quin senserit illa quae sunt apud Theocritum 
Idyllio nono: 


Terri& u&v rerreyı gene, uöpuaxı BE uóppat, 
"Ipnxeg 9 teaEtv, id est 

Formicae grata est formica, cicada cicadae, 
Accipiter placet accipitri. 


[C] Porro nota est formicarum politia et cicadarum concentus. 


[4] FIGVLVS FIGVLO INVIDET, FABER FABRO 125 


Ab hac forma velut excipiendi sunt qui in eadem arte versantur, propterea 
quod inter hos artificii similitudo magis aemulationem conciliat quam beneuo- 
lentiam. Quorum mutuam inter ipsos inuidiam Hesiodus in opere, cui titulus 
Opera et dies, compluribus metaphoris indicauit haud tamen damnans id 
genus artificum concertationem, imo probans ac laudans. Proposuerat enim 
poeta duplex aemulationis genus, quorum alterum sit vtile pulchrumque 
mortalibus alterum foedum ac perniciosum. Hoc homines ad rixas ac bella 
concitari propter opum honorumque certamina, illo vero tanquam exemplis 
propositis ad industriam et honestas artes expergefieri. Honestam igitur 
aemulationem his verbis describit: | 


Zräot 8& te yeltova yelzov 

Eis &pevov oneúðovt”: Graz 8° Epic hse Bporotarv. 

Kai xepaueùc xepapel xotéeL xoi TÉXTOVL TEXTWV, 
x x ~ H 3 5 H 3 ~ 
Kai ntwyds rto qUovéct xai ordog koda. 


Quos versus longe elegantissimos in hoc duntaxat vertimus, vt intelligantur. 


725 


739 


735 


ADAGIA l.ii.24-25 


243 


Nam venustatem vix quisquam assequatur, nedum ego: 


Semper vicinus vicino est aemulus, hunc vt 
Condere cernit opes properantem gnauiter, atqui 


Concertatio conducit mortalibus ista. 


Odit ita fabrumque faber figuloque molestus 
Est figulus; mendico protinus inuidet alter 


Mendicus, cantor cantorem liuidus odit. 


Vsurpatur cum alias frequenter apud diuersos autores tum apud Aristotelem 
libro Moralium secundo. Rursum eiusdem operis libro octauo paroemiae vice 
refertur: Kepapelg zéng voc Torobroug XAXfoi; paalv slvat, id est Omnes 
eiusmodi figulos infer sese aiunt esse. Figulos inuidos dixit nimirum alludens ad 
Hesiodium adagium. Item Rhetoricorum libro tertio: "Odev dora Kai 


687 Rhetoricorum (Rhetor. B] B-I: Rethor. 
A, corr. s; quem modo citauimus B-I: 
primo A. 

689 id est E-I: om. A-C, i. D. 

689-690 Graecis ... decerptus G-I, addit x. 

696-698 Quin ... confictam G-I, addi? x. 


687 modo Cf. Adag. 120, ll. 600-604. 

688 Item Aristot. Eth. Nie. 1155 a 35 (688— 
689 xoAotóv roti). 

688—689 xai ... xoAotóv Dieses Zitat folgt 
nahtlos dem in Adag. 122, ll 681-682 
angeführten Passus. 

689—690 Graecis ... decerptus Die metrische 
Struktur mag zufällig sein (cf. Mynors 
CWE 31, p. 169, n.l. 7). 

691 Greg. Naz. Epist. 224, 1 (P. Gallay, GCS 
53, P. 162). 
ad Eudoxium Nicht Eudoxius, sondern 
Africanus war der Adressat, den Er. in 
seiner Basilius-Edition (Froben 1552) rich- 
tig erwáhnt. In diese Edition nahm Er. 
auch Gregoriusbriefe auf, näml. die 57 
Briefe aus der Hagenauer Ausgabe von 
1528 (dazu: Heinimann-Kienzle, ASD II, 
4, D. 29, n.l. 243; p. 223, n.l. 184 etc.) und 
27 neue Briefe. Unser Brief gehórt zu die- 
sen 27 und findet sich p. 639 (dort die 
Lesart: xoAuv (sic) 8& zort xoAXotóy). 

694 Varro Rast. III, 16, 4: “Apes non sunt 
solitaria natura, vt aquilae, sed vt homines. 
Quod si in hoc faciunt etiam graculi." 
Plutarchus Plut. Mor. 95 e. 

697 Varro Ling. lat. V, 76: “Contra ab eo 
graguli, quod gregatim, vt quidam Graeci 
greges yépyspa” angeführt von Quint. Inst. 


696 huic G-I: hic x. 

700 si qua C-I: siquae AB. 

703 uoguaxt A C-I: pipuaxı B. 

709 excipiendi A C-I: accipiendi B. 
712 Opera B-I: Operae A. 

714 pulchrumque A C-I: pulchrum B. 


I, 6, 37, cf. n.l. 698. 

698 Quint. Inst. 1, 6, 37, cf. Adag. 337, nl 

718. 
124 

700 Aristot. Rhet. I, 1371 b 17: Kal Ges Aa 
TOLXÜTE. 
modo C£. Adag. 125, l. 687 und Adag. 120, 
l. 596. 

701 Theocr. 9, 31-32 (704 tpn&ıv). 

125 Collect. 738. Otto 660. 

711 Hes. Erg. 23-26 (720 Éqevoc: Xqevov 
v.l), cf. Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
33. 

731 tum apud Aristotelem Aristot. Rhet. Il, 
1381 b 16: Tiiyveraı yàp oe tÒ xepaueùg 
xepap.el. 

732 libro Moralium secundo Nicht in dem zwei- 
ten Buch der Eth. Nic., sondern der Re. 
Siehe auch Eb. Eud. VIII, 1235 a 18: Tò 
Ò’ ópotov &yÜpóv cQ duol, xal yap xepxpebc 
EGAL xoTÉet. 
Rursum. Aristot. Eth. Ni. VIIL, 1155 a 35. 
Dieses Zitat folgt nahezu der in Adag. 123, 
ll. 688—689 angeführten Aussage (cf. Adag. 
123, n.l. 688). 

735 Hesiodium adagium Cf. L 721. 
Irem Aristot. Rhet. Il, 1388 a 16-17. 
libro tertio Nicht "libro tertio’, sondern 
‘libro secundo’, cf. Adag. 120, n.l. 596. 


740 


745 


750 


755 


760 


765 


244 ADAGIA 126-129 


xepaueds xepanei, [B] id est Vnde dictum est Et figulus figulo. [A] Citat ibidem et 
hunc senarium, haud scio ex quo poeta: 


Tò cuvyevéc yàp xai qÜovelv Enioraraı, id est 
Etenim inuidere didicit ipsa affinitas. 


[B] At est similitudo, quam in Symposiacis Plutarchus uàytpov dicit, hoc est 
bellacem ac pugnacem, qualis est gallorum gallinaceorum qualisque est inter 
sophistas, mendicos, poetas, cantores, et ob hoc vetat id genus hominum in 
conuiuiis coniungi, ne quid oriatur rixae; est altera, quam Zeg vocat, 
cuiusmodi est graculorum inter se. Ad hanc pertinent nautae, agricolae, 
venatores, aliptici. Atque ob id recte copulantur in accubitu. Ad haec 
amantes, nisi contingat eos eandem amare. 


[A41 CRETENSIS CRETENSEM 126 


‘O Kong rov Kofira, Cretensis Cretensem, subaudi, quod erit commodum senten- 
tiae, ‘prouocat’, ‘conatur circumuenire’ aut tale quippiam. Quoties improbus 
agit cum improbo, perfidus cum perfido. Sumptum adagium a Cretensium 
moribus, quos plurimis conuiciis incessuit antiquitas. 


[A] CRETENSIS CVM AEGINETA 127 


Eandem obtinet sententiam Kezc rpög Alyıyymmv, id est Cretensis cum Aegineta, 
subaudiendum ‘agit’. Quadrat in pariter improbos, qui mutuis inter se fallaciis 
agunt. Nam Aeginetae quoque olim male audierunt, in quos etiam oraculum 
illud quidam aeditum putant: Odre zpieot oUxe cévaocot, [B] id est Neque tertii 
neque quarti. 


[A] VVLPINARI CVM VVLPE 128 


"Arwrentlerv mpóc érépav KÄMTIENE, id est 
Cum vulpe vulbinare tu quoque inuicem. 


Senarius est prouerbialis: cum astutis astutiis agito. Horatius: 
Nunquam te fallant animi sub vulpe latentes. 


[G] Aristophanes in Vespis: Oóx Boy AAurextlev, id est Non dicet vulpinari. 
[A] Quod autem nos &Xemsx(Ceww vertimus valdinari, ne quis hoc verbi 
tanquam nostrum ac nouum aspernetur, citatur ex M. Varrone a Nonio 
Marcello. Sic enim ausus est dicere Varro valpinari pro Khwrenxtlerv, quemad- 
modum Horatius iwemari dixit pro veavilew. [G] Vide prouerbium Barta- 


Gier, 


770 


775 


ADAGIA Lii.26-29 245 


[4] CRETIZA CVM CRETENSI 129 


Ipös Kphra xpmrilew, id est Aduersum  Cretensem cretiza, id est aduersus 
mendacem mendaciis vtere. [D] Vsus est Plutarchus in vita Lysandri: IIpóc 
Kpfjza è Boe oi Aóyou xpyrißwv. [F] Rursus in vita Pauli Aemilii: Tote uv 
éntorauévouc &xpt[Kc &óróv oOx EAadev xprviov rpóc Kprivac, id est Eos quidem, 
qui bominem penitus norant, baud latuit, quod cum Cretensibus arte Cretica vteretur. 
[A] Propterea quod Cretensium vanitas de Iouis apud se sepulchro multaque 
id genus mentientium in vulgi fabulam abierit, id quod palam testatur 


Epimenidis ille versiculus, quem Paulus etiam apostolus citat: | 


738 Tò B-E: Kai A. 

752 Aegineta F-I: Aeginita A-E. 

753 Alyımenv F-I: Alyıwimv A-E; Aegineta 
G-I: Aeginita A-F, corr. x. 

755 Aeginetae G-I: Aeginitae A-F, corr. y. 

763 Aristophanes ... vulpinari G-I, addit x. 


736 ibidem Aristot. Rhet. il, 1388 a 8 = 
Aeschyl. fr. 305 N.= fr. 305 Radt. 

740 Plut. Mor. 618 d-619 a. 
p&ywuov Cf. Plut. Mor. 619 a: Tüv yàp 
Auogräron N uiv påytuos Gonsp &Aex- 
tpuóvov. 

743 mexi Cf. Plut. Mor. 619 a: 'H 8° Ge: 
xls Óonepel Tv x0oAotQv. 

744 nautae Die Seeleute werden von Plut. loc. 
cit. nicht erwähnt. 

746 nisi ... amare C£. Plut. Mor. 619 a: "Av un 
vn Ala. zo abroad cóy«ot A thc aoc pv- 
rec. Er. hat in seiner Paraphrase dieses 
Satzes soi «óvob nicht wiedergegeben; er 
mag die Implikation als unzulässig emp- 
funden haben. 

126 Cf. Adag. 129. 

748 'O Kens röv Kofira Diogen. 7, 31 = 
Apost. 12, 61. 

127 Collect. 612. Strömberg, Eine nene 
Sammlung, p. 18 und 23. 

753 Kohs npóc Alyıyymv Diogen. 5, 92. 

754-755 Quadrat ... agunt Nach Diogen. loc. 
cit. 

756 Obre ... reraproı Cf. Zenob. 1, 48. Dio- 
gen. 1, 47. Diese Aussage ist auch in den 
Proleg. angeführt (cf. l. 59 und nl 59). 

128 Collect. 416, cf. Suringar 243, p. 
460. 

759 Bei den Paroemiographen: Diogen. 2, 
17. Zenob. 1, 70. Zenob. Ald. col. 25: 
Arwrexilas mxpóc &Aónexa und 'AXemt- 
lee rtpóc Erep’ Arena. Cf. Suid. àAonc- 
view 1388. 

761 Hor. Ars 437 (762 fallent: fallant v.l.). 


767-768 Vide ... Berrapilew G-I, addit y. 

772-774 Rursus ... vteretur F-I: Rursus in 
vita Pauli Aemylii oùx Eiadev xontilov npóc 
keëcac, id est non latuit illos quod aduer- 
sus Cretenses arte Cretensi vterctur 7. 


Cf. Otto 1939. 

763 Aristoph. Vesp. 1240. 

764 vulpinari Varro Men. fr. 327 Bücheler bei 
Non., p. 46, 23 M, Lindsay p. 66. Cf. 
Adag. 2676 (Barrapilev), ASD II, 6, 
P- 470, |. 927. 

767 Hor. Ars 246, siehe Adag. 3083 (Tuue- 
nari), LB II, 988 A. 
vexv(;ew Ein ziemlich seltener Ausdruck: 
Poll. IV, 136. 

767-768 prouerbium Barttapičew Adag. 2676, 
ASD II, 6, p. 468. 

129 Collect. 151, nach Politian. Miscell. 1, 
35. C£. Zu den Anfängen, p. 176 und n. 85. 

770 llgóc ... xpntilsıv Obwohl Er. im Jahre 
1508, als er an seinen Chzliades arbeitete, 
unser Adagium wahrscheinlich aus mehre- 
ren Quellen kannte (u.a. Diogen. 7, 65: 
IIgóg Koñta xpnrifeis (= Apost. 14, 98). 
Diogen. 5, 58: Konttlew (= Apost. 10, 7). 
Suid. xpnztCew 2407: Konrilew nos Kofirte. 
Suid. xgpóc 2745: Ilpóg Kpfra xentiGov), 
behielt er doch die in den Colect. zitierte 
Fassung bei (N.B. Wortfolge und Infinitiv- 
form). Er. entnahm das Adagium in dieser 
Form Polizians Miscellanea. 

771 Plut. Lys. 20, 2 (772 tò 100 Aöyou). 

772 Rursus Plut. Aem. 23, 10 (772 To96 uiv 
05v; 773 EAade). 

775-776 Propterea quod mentientium | Cf. 
Politian. Miscell. I, 35: "(Cretenses) qui 
sint Iouis sepulchrum fabricati cum nun- 
quam ille obierit perpetuoque sit." 

777 Epimenidis ille versiculus Cf. Diels I, fr. 1, 
P. 31 sq. Epimenides wird von Paulus 
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246 ADAGIA 130-132 
Roäcec Ael deferat, xax& Onola, yaocépsc &pyot, id est 


Cretenses semper mendaces, malae bestiae, ventres pigri. [B] Diuus Hieronymus in 
commentatiis, quos in hanc scripsit epistolam, indicat hunc versiculum reper- 
tum in opere Epimenidis, cui titulum fecit De oraculis. Vnde et Paulus 
*prophetam' vocat siue per iocum siue ob argumentum. Huius autem carminis 
initium, Kofjres &ei Pečora, vsurpauit Callimachus poeta Cyrenensis [H] in 
hymno [B] scribens aduersus Cretenses in laudem Iouis ac vanitatis eos 
arguens, quod iactitarent ilius sepulchrum esse apud se, cum is esset 
immortalis. [A] Quo respiciens Ouidius Nec fingunt, inquit, omnia Cretes. Vnde 
xpmrileıv Graeci pro mentiri dicunt. Suidas aliam adagionis causam indicat 
scribens Idomeneum Cretensem, cum illi negocium esset datum, vt aes quod e 
spoliis ab hostibus detractis collectum erat, distribueret, sibi partem longe 
optimam delegisse. Vnde congruere videtur etiam in illos, qui fraudant alios 
suisque commodis impensius vbique student. Idem putat adagium quadrare 
etiam in eos, qui frustra mendaciis agunt aduersus artificem mentiendi. 
Quemadmodum vulgo dicunt difficillimum esse furari apud fures, ita difficili 
mum mendaciis imponere mendacibus. 


[A] CVM CARE CARIZAS 130 


Huic simillimum refert Diogenianus: Ilpòs K&pa xapičers, id est Cum Care 
carizas, [E] rustice agis cum rustico, barbare loqueris barbaro, crasse cum 
crasso. [4] Cares populi sunt Phrygiae, de quibus alio loco dicemus, quorum 
mores prouerbiis aliquot fecere locum. 


[4] CRETENSIS MARE 131 


'O Kons mv 0&Axocaw, id est Cretensis mare, subaudiendum nescit aut 
‘metuit’, Hanc paroemiam refert pariter atque exponit Strabo Geographiae 
libro x. scribens olim Cretenses nauigandi peritia rerumque maritimarum vsu 
principatum tenuisse atque hinc antiquitus increbuisse prouerbium Cretensis 
mare nescit in eos, qui nescire fingerent, quod egregie callerent. Etenim qui 
consentaneum est Cretenses, cum sint insulares, ignorare mare, quo cinguntur 
vndiquaque? [C] Vsus est eodem et Aristides in Pericle: ‘O Kong zën növrov. 
[A] Zenodotus scribit apud Alcaeum extare. [H] His affine est quod habet 
Horatius in epistola ad Octauium: 


Ipse ego qui nullos me affirmo scribere versus, 
Inuenior Parthis mendacior, 


quod Parthi tum maxime pugnent, quum fugam simulant. 


815 


ADAGIA Lii.30-32 


LA] 


AD VMBILICVM DVCERE 


247 


132 


Extant apud autores aliquot absoluendi paroemiae, quarum de numero est illa 
Ad vmbilicum ducere pro eo, quod est: librum finire atque absoluere. Sunt enim 
vmbilici interprete Porphyrione ornamenta quaedam ossea aut lignea cor- 
neaue vmbilici nostri formam imitantia, quae voluminibus iam absolutis 


779 malae B-I: male A. 
784 ac C-I: om. B 
788—789 quod 
Graecis A-F. 
789 sibi C-I: ipse sibi A B. 
790 delegisse C-I: delegit A B. 


erat G-I: Laphyrorum 


(vide infra) nicht mit Namen genannt. Der 
Name mag Er. bekannt sein durch Hier. 
Comm. in eb. ad Tit. (cf. nl 779), Hier. 
Epis. 70, 2 (dazu Heinimann-Kienzle, 
ASD IL 4, p. 199, nl. 53) und durch 
Polizian (Miscell. I, 35). Diese Aussage (cf. 
l. 778) wird von Er. (und Hier. und Poli- 
zian) richtig als ‘versiculus’ und nicht als 
‘prouerbium’ bezeichnet, cf. Zu den Anfän- 
gen, p. 176, n. 85. 

Paulus Sc. Tit. 1, 12 (778 yaozépsc &pgyat). 
Derselbe Vers wird von Er. Adag. 1778 
(Ventres), ASD Il, 4, p. 198, l. 56 ange- 
führt. Cf. Otto 463. 

778-779 Kpfites ... pigri Fr. bietet, wie in 
den Colect., Griechisch und Lateinisch (= 
Vulgata) nach Polizian. In margine x: 
“Non est carmen Latinum.” 

779 Hier. Comm. in ep. ad Tit. (Migne PL 26, 
606 B ©). 

783 Callim. Hymn. i, 8. Der Verweis auf 
Callimachus mag Hier. Epist. 70, 2 (CSEL 
54, p. 701) und Politian. Mäsceil. loc cit. 
entnommen sein, 

784-786 vanitatis ... immortalis Cf. Callim. 
Hymn. 1, 8-9: Kat yàp tápov, à Bun, ocio | 
Koäcec &rexthvavro' ob 8° où O&vec, toot yàp 
aiei, von Polizian loc. cit. angeführt. Siehe 
auch n.ll. 775-776. 

786 Ov. Am. III, ro, 19. Dieser Verweis 
wurde vermutlich Politian. Miscell. I, 35 
entnommen. 

787 Suid. xpnrileıv 2407. 

791 Idem Cf. Suid. npög 2745. 

793 vulgo dicunt Suringat 45, p. 67 sqq. “Tes 
quact stelen daer die waert een dief es" 
(aus den Prouerbia communia, Nr. 663 = 
Hartebomée I, p. 130). 


795 carizas s C-I: carissas A, carigas B. 
797 carizas A s: caricas B, carissas C-I. 
805 nescire E-I: se nescire A-D. 

807 vndiquaque B-I: vndequaque A, 

813 vmbilicum A-D F-I: vmbiculum E. 
815 vmbilicum A-D F-I: vmbiculum E. 


130 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
21. 

796 Diogen. 7, 65. Cf. Suid. rpóc 2717. 

798 alio loco Cf. Adag. 165 (Foras Cares, non 
amplius Anthisteria); Adag. 514 (In Care 
periculum), LB II, 226 D (cf. Otto 348 
und Proleg. nl. 347); Adag. 1607 (Multi- 
tudo imperatorum Cariam perdidit), ASD 
Il, 4, p. 92. 

131 Zu diesem Proverb: Bühler IV, pp. 
148-153. 

801 “O Kong tz» 05Axcoxwv Zenob. 5, 30 = 
Ald. col. 129 (falsch numeriert 119). Suid. 
6 Kong 120. 
nescit Nach Strab. X, 4, 17, cf. n.l. 802. 

802 Strab. X, 4, 17, p. 677 Meineke: "Norte 
x«i napomuıkleosdar npòs zoue mpoonotou- 
uévouc un elBévat & toasty ‘å Rote &yvost thy 
O&AxTTav'. 

807 Ael. Arist. III (De quattuor), 82, Lenz- 
Behr I, p. 318 (807 87 röv móvrov: tòv 
növrov v.l) Er. verweist in Adag. 1910 
auch auf diese Stelle des Aristides (cf. 
ASD II, 4, p. 284, ll. 119-120, siehe auch 
p. 285, n.l. 119). 

808 Zenodotus Zenob. loc cit. 

Alcaeum Es handelt sich um fr. inc. auct. 
15 Lobel-Page = idem Voigt. 

809 Hor. Epist. IL, 1, 111—112. 

Octauium Sc. Octauianus = Augustus, cf. 
"Adag. 499, n.l. 133. 
132 Collect. 774. Otto 1816. 

815 Ad... ducere Cf. |, 822. 

816 Porphyrione Siehe Porphyrio ad Hor. 
Epod. 14, 6-8: "Ad vmbilicum adducere 
pro ‘finire et consummare’ quia in fine libri 
vmbilici ex ligno aut osse solent poni" 


(Holder, p. 209). 


820 


825 


830 


835 
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addebantur, atque hinc prouerbialem figuram esse natam Ad vmbilicum perue- 
nit, id est ad finem. Horatius in Epodis: 


Deus, deus nam me vetat 
Inceptum celeres promissum carmen iambos 
Ad vmbilicum ducere. 


Martialis in quarto Epigrammatum libro: 


Obe, iam satis est, obe libelle, 
lam peruenimus vsque ad vmbilicos, 
Tu procedere adbuc et ire quaeris. 


Idem libro quinto: 


Quae cedro decorata purpuraque 
Nigris pagina creuit vmbilicis. 


Idem in tertio: 


Cedro nunc licet ambules perunctus, 
Et frontes gemino decens bonore 
Pictis luxurieris vmbilicis. 


Rursum in vndecimo: 


Explicitum nobis vsque ad sua cornua librum, 
Et quasi perfectum, Septitiane, refers. 


Verum equidem haud scio possitne prouerbium hoc alio quam ad librum aut 
carmen transferri, nisi durior fiat metaphora. 


[A] SVMMVM FASTIGIVM IMPONERE 133 


Illud generalius est Summum fastigium imponere, pro eo, quod est: rem omnibus 
suis partibus absoluere. Exempla reperies apud Ciceronem libro Officiorum 
tertio, apud Plinium in epistolis aliquoties. Translatum ab aedificatoribus, qui 
perfecto demum aedificio fastigium aliquod solent imponere. Quibus sicuti 
fundamentum prima instituendi operis pars est, ita fastigium suprema est iam 
absoluti. Vnde quemadmodum ‘fundamenta iacere’ transferunt ad id, quod est 
instituere quippiam, itidem ‘fastigium addere’ traducunt ad rei perfectionem 
summamque, vt vocant, manum. Huic confine quod a Graecis dicitur, Tóv 
xoAogóva éréOnxe, id est Colophonem imposuit. 


[A] SVMMAM MANVM ADDERE 134 


Eandem vim habet Summam manum addere. Mirum ni metaphora ab artificibus 
translata, qui primum rude quoddam operis simulachrum effingunt atque hanc 
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primam appellant manum, deinde formant expressius, postremo summa cura 
expoliunt atque hanc supremam seu summam manum vocant. [7] Ouidius: 


Nec tamen illa legi poterunt patienter ab vilo, 
Nesciat bis summam si quis abesse manum. 


Mox pro eodem dixit vltimam limam: 


Ablatum mediis opus est incudibus illud, 
Defuit et scriptis vitima lima meis. 


[B] Seneca ad Lucilium: Vino deditos delectat potatio extrema, illa quae mergit, 
quae ebrietati summam manum imponit. [A] Eadem figura dicimus nihil deesse 
praeter extremam manum. Exempla crebriora sunt apud scriptores quam vt 
hic referat repetere. 


[A4] SVPREMVM FABVLAE ACTVM ADDERE 135 


In eandem formam referendum est illud Supremum fabulae actum addere pro eo, 
quod est: extremum finem imponere, a poetis comoediarum aut tragoediarum 
scriptoribus ascitum, qui fabulas suas in actus quosdam distribuunt. Vnde 
illud Horatianum: Nee sit quinto productior actu. Solent autem in extremo actu 


819 Epodis E-I: Odis A-D. 
821 Inceptum C-I: Incoeptum A B. 


819 Hor. Epod. 14, 6-8 (821 inceptos olim 
promissum; 822 adducere). 

823 Martial. IV, 89, 1-3. 

927 Idem Martial. V, 6, 14-15. 

830 Idem Martial. III, 2, 7-9 (832 frontis). 

834 Rursum Martial. XI, 107, 1-2 (836 per- 
lectum: perfectum v.l). 

133 Man kann sich fragen ob der Aus- 
druck ‘summum fastigium 1mponere' tat- 
sächlich proverbial ist (oder wenigstens 
allgemein bildlich verwendet wurde). Es 
gibt nur wenige Belegstellen (cf. n.l. 841) 
und Otto listet diese Redensart nicht auf. 
Man bekommt den Eindruck, dass Er. nur 
ein lateinisches Gegenstück zu dem von 
ihm angeführten Sprichwort Tóv xoXogüva 
EnéÜrxs (cf. nl. 847-848) gesucht hat. 
Bühler (IV, p. $o) sagt anlässlich des 
Sprichworts Tóv xohopõiva xTA.: "Sensus 
proprius fuisse videtur summum, fasti- 
gium" ohne diese Wendung als proverbial 
zu charakterisieren. 

841 Cic. OF. III, 33: "Sed quoniam operi 
inchoato, prope tamen absoluto, tamquam 
fastigium imponimus." 

842 Plin. Epist. IL, 1, 2: “Perfunctus est 
tertio consulatu, vt summum fastigium 
priuati hominis impleret." 


828 Quae A: Qui BJ 


aliquoties Dieses Wort scheint zu Unrecht 
hinzugesetzt worden zu sein. 

847 summamque ... manum Ck. Adag. 134. 

847-848 Tóv xoAooGva ènéðryxe Cf. Adag. 
1245 (Colophonem addidit), LB II, 498 F. 
Zu diesem reichbelegten Sprichwort: Büh- 
ler IV, pp. 47-55 und Addenda, p. 313. 

134 Collect. 774 (cf. Adag. 132). Otto 
1051. 

852 primam ... manum C£. Quint. Inst. V, 11, 
30: "Vt marmora deformata prima 
manu." 

853 supremam ... manum 'Supremam manum’, 
cf. Gell. XVII, 10, 5; ‘summam manum’, 
cf. Plin. Naz. XXXVI, 16. Ov. Ars III, 
226. 

Ouidius Ov. Trist. 1, 7, 27-28 (855 nesciet: 
nesciat v.].). 

857-858 Ov, Trist. l, 7, 29-30. 

859 Sen. Epist. 12, 4 (859 deditos vino potio 
extrema delectat). 

861 extremam manum Cf. Cic. Brut. 126: 
“Manus extrema non accessit operibus 
eius." Verg. Aen. VIL, 572-573. 


135 
867 illud Horatianum Hor. Ars 189 (867 neu: 
nec v.1.). 


870 


875 


880 


885 
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plurimum artis addere, sicuti scribit M. Tullius ad Quintum fratrem: [B] IWud 
te ad extremum et oro et hortor, vt tanquam poetae boni et actores industrii solent, sic tu 
in extrema parte et conclusione muneris ac negocii tui diligentissimus sis, vt bic tertius 
annus imperii tui tanquam tertius actus perfectissimus atque ornatissimus esse videatur. 
[4] Idem ad Atticum libro decimotertio: Ezenim baec decantata erat fabula, sed 
complere paginam volui. [E] Cicero in Catone transfert ad vitam peractam. 
Quemadmodum et Apuleius libro Floridorum tertio de Philemone comico 
loquens Rerunciauere, inquit, Philemonem poetam qui expectaretur, vt in theatro 
fictum argumentum | finire, iam domi veram fabulam consummasse. Enimuero iam 
dixisse rebus humanis valere et plaudere. [B] Opinor ad hanc formam pertinere, 
quod apud Nonium ait Lucilius: Sarcinatoris est summum suere centonem optime. 


[A] CATASTROPHE FABVLAE 136 


Cuiuslibet exitum rei prouerbiali figura ‘catastrophen’ vocamus. Porro inter 
figuras prouerbiales illud admonuimus vnicuique disciplinae atque artificio 
sua quaedam esse peculiaria vocabula, quae, quemadmodum in sacrorum 
ceremoniis ac magicis precaminibus fieri consueuit, pene superstitione qua- 
dam vsurpantur. Ea quoties in aliud quippiam trahuntur, fere prouerbii 
speciem obtinent velut ex militari disciplina: receptui canere et locum deserere et 
prima acies et res ad triarios rediit. Ex musica: praeludium pro praefatione aut 
ingressu negocii. Summa et ima chorda pro clamosa et graui voce et eadem 
oberrare chorda (B| pro eo, quod est: in eadem re peccare saepius. [A] Porro 
fabula omnis, vt ostendit Donatus, in treis partes distribuitur: in mpóraotv, 
ènitaciv, Karaorpopnv. Protasis est primus ille tumultus iam quasi gliscens, 
epitasis turba feruidissima, catastrophe subita rerum commutatio. Vnde 
Lucianus eleganter exitum euentumque negocii catastrophen appellat cum 
alias tum in commentario De mercede seruientibus: "Ent nor 97) fj adrois 
h | x«rxo*pog?, roi Op&uaroc yiveraı, [B] id est Post omnia denique quae illis 
catastrophe fabulae contingit, hoc est quis exitus seruitii. [A] Et in Alexandro 
Pseudomante: Toroüro Eros týs 'AXcEkv8pou rpaywdiac, id est Eiusmodi finis 
tragoediae Alexandri. [E] Idem in vita Peregrini: AO Apéi yeXGvr& ce, O xahè 
Kpóvie, thv natacstpopnv roi Öpauaros, [G] id est Rursus video fe, o bone Cronie, 
ridentem fabulae catastropben. 


[4] A CAPITE VSQVE AD CALCEM 137 


Cum rem totam significamus, a capite vsque ad calcem dicimus. Cuius adagii 
triplex esse potest vsus. Aut enim ad corpus referetur aut ad animum aut ad 
rem, qui duo posteriores plus obtinent venustatis, nimirum quo plus habent 
figurae. Ad corpus apud Homerum Iliados y: "Es nödag £x xeqaATrpc, id est A 
capite vsque pedes. Item Theocritus in Bucolisco: 
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+ H 3 y ~ m D 
Kat u’ and rëc xeparčs noti tù nóðe cuvvey c elden, 


251 


id est 


Me a capite vsque pedes lustrauit lumine totum. 


Plautus in Epidico: Contempla, Epidie, | ab vnguiculo ad capillum. summum. 
Horatius: Talos a vertice pulcher ad imos. M. Tullius pro Roscio comoedo: 
Nonne ipsum caput et supercilia illa penitus abrasa olere malitiam et clamitare 
calliditatem videntur? Nonne ab imis vnguibus vsque ad verticem summum, si quam 
coniecturam adfert bominibus tacita corporis figura, ex fraude, fallaciis, mendaciis, totus 
constare videtur? Ad rem vt apud Aristophanem in Pluto: 


"A s D 3 N A f 

xoue TOlvuy, WG YO ré rp&yuaTa 

’E ~ Led 3 A [a E 3 3 m 
x TOV TOV ÈG THY Sea aot navt” Ze, 

Audi ergo, quando totum ego negocium 


id est 


A pedibus vsque tibi ad caput percenseo. 


873-877 Cicero ... plaudere E-I: Et apud 
Apuleium vitae fabulam peregit A-D. 

874 Philemone F-I: Philomone E in texta, 
corr. in Erratis. 

875 Renunciauere E-F: Renunciauerunt G- 
I; Philemonem F-I: Philomonem E in 
textu, corr. in Erratis; vt F-I: qui quae E in 
textu, corr. in Erratis. 


868 Cic. Ad Q. fr. I, 1, 46 (871 actus setzt 
Jenson hinzu; fuisse videatur). 

872 ldem Cic. Art. XIII, 34. 

873 Cic. Cato 85: "Senectus autem aetatis est 
peractio tamquam fabulae." 

874 Apul. F/or. 16, Vallette, p. 152 (875 qui 
in theatro). 

878 Non., p. 175, 33 M-176, 1 M, Lindsay, 
p. 258 = Lucil. fr. 747 Marx = fr. 799 
Krenkel (Werner Krenkel, Lucilius Satyren, 
Leiden, 1970): "Sarcinatorem esse sum- 
mum suere centonem optume." 

136 

881 admonsimus Cf. Proleg, ll. 483—303. 

885 receptui canere Adag. 2488 (Bellum canere. 
Receptui canere), ASD II, 5, p. 340. Cf. 
Proleg. 11. 491-492. 
locum deserere Cf. Adag. 1625 (Ordinem de- 
serere), ASD II, 4, p. 104. 

886 res ... rediit Adag. 23. 

887—888 eadem ... chorda Adag. 409. 

889 Donatus Don. Excerpta de comoedia VII, 1 
und VII, 4 (Wessner I, pp. 27-28). 
in treis partes distribuitur Siehe Don. VII, 1: 
"Comoedia autem diuiditur in quattuor 
pattes: prologum, rpöraoıv, En(raats, WATE- 
azpoqtf,v". 


890-891 Protasis ... commutatio Cf. Don. loc. 


878 est I: esse B-H. 

898 id est suppleuimus cum LB: om. G-1. 

898-899 Rursus ... catastrophen G-I, addit y. 

902 triplex A C-I: duplex B. 

903 duo B-/: duae A. 

905 vsque ZB F-I: vsque ad C D, Em 
textu, corr. in Erratis. 


907 vsque A-D F-E: vsque ad E. 


cit. VII, 4. 

892 Lucian. De merc. cond. 1o (893 Sè; 894 
yiyveraı). 

894-895 Post contingit Nexgleiche Er.’ 
Lukian-Übersetzung ASD I, t, p. 557, L 
38: "Postremo quae tandem catastrophe, 
quis fabulae exitus illis contingat." 

895-896 im Alexandro Pseudomante Lucian. 
Alex. 60. 

896-897 Eiusmodi ... Alexandri Cf. ASD 1, ı, 
p. 468, ll. 34-35: "Hunc habuit exitum 
Alexandti tragoedia atque haec fuit totius 
fabulae catastrophe", cf. n.ll. 894-895. 

897 Idem Lucian. Peregr. 37. 

137 Collect. 82. Otto 1822, Nachträge zu 
Otto, p. 65; p. 80; p. 220. Siche auch Adag. 
3520 (Ad coronidem vsque), L.B II, 1080 


gor a ... caltem Nach Otto (p. 355, Anm. 2) 
ist diese Form des Ausdrucks nicht antik. 

904 Hom. F. XXIII, 169. 

905 Theocr. 20, 12 (906 cuvej&c). 

908 Plaut. Epid. 622-623 (908 vsque ab). 

909 Hor. Epist. 11, 2, 4. 
M. Tullius Cic. Q. Rose. 20 (910 non: nonne 
v.].; 912-913 constare totus). 

913 Aristoph. P/uz. 649-650. 


920 


925 


930 


935 


940 


945 


959 
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[B] Quanquam hic comicus ioci causa praepostere posuit pedes et caput. [A] 
Diuus Hieronymus in praefatione libri, quem Dierum inscribunt Hebraei: 
Contuli cum eo a vertice, vt aiunt, vsque ad extremum vnguem. Ad animum hoc pacto 
poterit transferri: ‘Ego tibi mores et ingenium illius, breuiter hominem 
quantus est a summo, vt aiunt, capillo ad imum vsque calcaneum, depingam'. 
Quanquam exemplum M. Tulli, quod modo retulimus, magis ad animum 
quam ad corpus videtur pertinere. Quinetiam diuiditur adagium, cum caput 
negocii vocamus praecipuum autorem perinde vt et fontem dicimus. Teren- 
tius: Te esse buic rei caput. Item apud Graecos: tò xeq&Xatov Toü mpéypxtoc. 
Lucianus in Tyrannicida: ts rugavvidog xep&harov, id est Zyrannidis caput, et 
Plato libro De legibus iii: zën æv eTé&ccov nyyhv dixit, id est seditionum 
fontem. Et: “ad calcem venire’, ‘in calce operis’, ‘in extremo literarum tuarum 
calce’, ‘ab ipso exordiri capite’, a calce ad caput recurrere! atque id genus 
aliae loquendi formulae, quae passim apud autores obuiae sunt. [B] Plutarchus 
Aduersus Stoicos: 'Ex napó8ou x«i &pyT,c Bro xopmviSoc, id est Ab ingressu et 
initio vsque ad coronidem. 


[A] CVRSV LAMPADA TRADO 138 


Cursu lampada trado prouerbialis metaphora pro eo, quod est: partes tuas quasi 
successione in alium atque alium transferre. Lucretius: 


Et quasi cursores vitai lampada tradunt. 


De animantibus agit, quae successione propagantur, vita per vices ab aliis in 
alia transfusa. M. Varro libro De re rustica iii., [F] cap. xv.: [A] Sed, o Merula, 
Axius noster ne, dum hoc audit, physicam addiscat, quod de fructu nibil dixi, nunc 
cursu lampada tibi trado. Quibus verbis significat se alteram sermonis partem 
Merulae tradere isque in dicendi vicem succedit. Lucretius videtur imitatus 
Platonem, qui libro De legibus sexto scribit ciues oportere liberis generandis 
atque educandis operam dare, vt vitam, quam ipsi a maioribus accepissent, 
vicissim quasi tedam ardentem posteris tradant. Eodem pertinet Persianum 
illud: 


Qui prior es, cur me in decursu lampada poscis? 
Aristophanes in Ranis: 

Aauméän ð’ ohdelc olóc ce gé£pstv 

"Yr? ayuuvaoiac St vovit, id est 

lam nemo queat gestare facem, 


Quod non curant exerceri. | 


Taxat ignauiam atque inertiam ciuium. Quo loco interpres addit in tribus 
certaminibus solere veteres gestare faces, id est, vt illi dicebant, Axuraðovyelv 
in Prometheis, in Vulcaniis et Panathenaicis. Porro Prometheus creditur 
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primus hoc ludorum genus instituisse hunc quidem ad modum, vt currentes 
facem ardentem gestarent. Eam defatigatus proximo in manum dabat. Is item 
defessus alii ac deinceps alius alii successione tradebant inuicem historiae 
Prometheae quasi simulachrum repraesentantes, quemadmodum ferulam, qua 
coelestem ignem exceperat, ne rursus extingueretur, perpetuo motu iactarit in 
terram deuolans. Huius rei mentionem facit Plato libro De republica primo 
significans daduchias etiam in honorem Mineruae solere celebrari. Pausanias 
autem in Atticis ritum horum ludorum describit copiosius. [B] Meminit et 
Herodotus, sed obiter in Vrania ostendens eum morem a Persis repertum, vt 
dispositis equis atque cursoribus alius alii mandata velut lampada traderent, 
quo celerius perferri possent. [4] Autor Rhetorices ad Herennium: Non enim, 
quemadmodum in palaestra qui tedas ardentes accipit celerior est in cursu continuo quam 
ille qui tradit, ita melior imperator nouus qui accipit exercitum quam ille qui discedit; 


926 Te E-I: Me A-D; huic F-I: huius 4- 
E. 

935 tuas B-I: om. A. 

938 propagantur 4 D F-I: propagant E. 

943 scribit F-]: cum scribit A-F, 


919 Hier. Paralip. praef. (Migne PL 29, 423). 

923 modo Cf. l. 909 sqq. 

925—926 Terentius Ter. Ad. 568. 

926 apud Graecos Cf. n.l. 927 und n.l. 928. 

927 Lucian. Tyrann. 5 (927 nal ré xeqgáXatov). 

928 Plat. Leg. III, 690 d: Nüv yap ën or&oewv 
renyHv Tiva KUNLPMHOLLEV. 

929 ad calcem venire Cf. Cic. Lael. 101: “Ad 
calcem, vt dicitur, peruenire." Dazu Otto 
308. Es handelt sich hier jedoch nicht um 
‘calx? = ‘Ferse’, sondern um ‘calx? = 
‘Kalk’, ‘Kalkstein’. Cf. Glare, s.v. “Fin- 
ishing-line in a race course marked with 
chalk; the goal, the end.” 

929-930 in calce ... tuarum calce Auch in die- 
sen Ausdrücken scheint ‘calx’ die Bedeu- 
tung ‘Ende’ zu haben (cf. n.l. 929). 

930 ab ipso ... capite Ct. Cic. Or. 199: "Debet 
.. tota a capite ita fluere, vt ad extremum 
veniens ipsa consistat.” 

a calce ... recurrere Cf. n.l. 901. 

931 Plut. Mor. 1066 a. Diese Plutarch-Stelle 
wurde von Er. auch in Adag. 3520 (Ad 
coronidem vsque), LB II, 1080 C ange- 
führt. 

138 Collect. io. Otto 909. Joh. Bapt. 
Pius (Annotationes cap. CXIV) behandelt 
ausgehend von den auch von Er. erwähn- 
ten Stellen (näml. Pers. 6, 61, Paus. 1, 30, 
1, Lucr. II, 79 und Varro Rast. III, 16, 9) 
unser Sprichwort (cf. Adag. 119). Auch 
Beroaldus (Appendix annotamentorum Cap. 
18, dazu: Adag. 28, ol 914-919) be- 


945 tedam ardentem C-I: tedas ardentes A 
B. 

965 velut I: veluti B-H. 

966 quo C-I: quae B. 

967 accipit C-I: accepit A B. 


spricht unser Adagium; er führt Rhet. Her. 
an (cf. l. 966) und erwähnt Hdt. 

935 Cursu ... trado Cf. l. 941. 

936 Lucr. II, 79. 

938-939 De animantibus ... transfusa Cf. Pius, 
cap. CXIV: “Morientes tanquam victi a 
sequentibus viuentibus et victoribus, eis 
tradunt lampada extinctam” (nach der Edi- 
tion von 1505). 

939 Varro Rat III, 16, 9 (940 haec: hoc ed. 
vet.; physica macescat Scaliger: physicam 
addiscat ed. vet.; 941 tibe). Wir haben die 
Edition Opera agricolationum, ed. Phil. 
Beroaldus, 1496, herangezogen. 

943 Plat. Leg. Vl, 776 b: l'evwóvr&c te xol 
$xtpégovrac maxi8xc “uhren Armada tòv 
Biov rapadıdövras KAXotc ÈE XAXov. 

945—946 Persianum illud Pers. 6, 61. 

948 Aristoph. Ran. 1087-1088. 

953 interpres Cf. Schol. Ran. 1087. 

959-961 quemadmodum ... deuolans Cf. Plin. 
Nat. VII, 198: "Eundem (sc. ignem) ad- 
scruare ferula Prometheus." 

961 Plat. Rep. L, 328 a. 

962 Paus. I, 30, 2. 

964 Hdt. VIII, 98. 

966 Ref. Her. IV, 59 (967 candentes: ardentes 
ed. vet.; 968 item: za ed. vet.; decedit; 969 
cursor: cursu ed. vet). Nach der Edition 
von Philippus Pincius mit Kommentaren 
von Fabius Victorinus ct alii, Venedig, 
1500. 


970 


975 


930 


985 


999 


995 


1000 


254 ADAGIA 139-140 


propterea quod defatigatus cursu integro facem, hic peritus imperator imperito exerci- 
tum tradit. Itaque lampadem tradere dicetur, qui iam vel delassatus vel emeritus 
in alios munus gerendum ab se transfert. Et inuicem /ampada tradere, qui, 
quod ait Terentius, fradunt operas mutuas ex aliis alii vicissim suppetias ferunt. 


[A] PRINCIPIVM DIMIDIVM TOTIVS 139 


' Apy; Auıou ravzóc, id est Principium dimidium totius. Hoc adagio significatum 
est maximam difficultatis partem in aggrediundo negocio sitam esse. [E] 
Hemistichium est Hesiodi citante Luciano in Hermotimo. Refertur et ab 
Aristotele libro quinto Politicorum: "H 82 Ach Aévevat ficu. slvat avröc. 
[4] Plato libro De legibus sexto: ’Apyn yàp Aërera u&v furou ravrög Ev tac 
raporuiaıg Epyou, xai tó Ye xaAGc Apbacdaı n&vvec Eyrwuıdlonev Exdorors. Tò 
8' Eoriv TE, Gc £uol ye qaívevot, matov Ñ TO Duo, xal oüëeic oüré Karls 
yevönevov Eynenwulaxev ixavõgç, id est Nam in prouerbiis quidem initium totius 
facti. dimidium dicitur. Atque illud nimirum recte coepisse omnes vndique. laudibus 
ferimus. At istud, vt mibi quidem videtur, plus est quam dimidium. Neque quisquam 
boc, vbi recte fit, satis pro merito laudarit. Suidas haec ex Marino quodam refert: 
Teyove 3& uiv j| &oyh ox &oyh uóvov, o08E voté thv naporuiav Tuicu cob 
navröc. Alto Së Bio ré r&v, id est Fu autem nobis initium illud non tantum 
initium neque iuxia prouerbium dimidium totius, sed ipsum in solidum totum. 
Aristoteles item libro Moralium primo: Principium enim plus quam dimidium 
totius esse videtur. Horatius in Epistolis: 


Dimidium facti, qui coepit, babet : sapere aude. 
Ausonius: 


Incipe, dimidium facti est coepisse, supersit 
Dimidium rursum, boc incipe et efficies. 


Plutarchus in libello, cui titulus Quo pacto sint audiendi poetae, citat ex 
Sophocle catmen hoc: 


"Eoeyou 8& ravrög Av tis Bongo xoc, 

Kat tàs reäeurée elxóc Zo" oto Eye, id est 
Negocii cuiusque si bene coeperis, 

Et finem item bonum fore probabile est. 


[A] SATIVS EST INITIIS MEDERI QVAM FINI 140 


' Agy yv (Xo0ot road Aótov ME TeAeuTT,v, id est 
Multo quam finem medicari initia praestat. 


Refertur a Suida prouerbii loco. In eandem sententiam Theognis: 


ADAGIA Lii.3 9-40 


Zntõpev 8’ ÉAxet ént aen Puonevo, 
Pharmaca nascenti sunt adhibenda malo. 


972 aliis alii C-I: alii aliis A B. 

974 wou A G-I: Auucı B-F; Principium 
A-C F-I: Principum D E. 

977 huou G-I: foot E-F. 

978 huou G-I: fuvar A-E, huve F, corr. x. 

980 &atlv te A B D-I: èotiv C; &ugotye. FI: 


972 tradunt ... mutuas Ter. Phorm. 267. 
aliis ... ferunt Nicht bei Ter. Aber bei 
Plaut. Epid. 659: “Suppetias mihi cum 
sorore ferre.” Men. 1003: “Ecquis suppe- 
tias mihi audet ferre.” Rad. 1083: “Et illi 
miserae suppetias feret.” 

139 Collect. 298. Otto 557. 

974 'Agy* ... navrög Bei den Paroemiogra- 
phen: Diogen. 2, 97. Ápost. 3, 97. Zenob. 
Ald. col 46 = Suid. &gyf, 4097. Cf. 
Lucian. Somn. 3: Aerch de xot urov navtóg. 

976 Hes. Erg. 4o, angeführt von Lucian. 
Herm. 5. 

977 Aristot. Po). V, 1303 b 29 (977 9^). 

978 Plat. Leg. VI, 753 e (980 ye om.). 

981-984 Nam ... laudarit Er. folgt nicht der 
Übersetzung des Ficino, sondern verfasste 
seine eigene Version. Ficino: “Principium 
enim dimidium totius operis esse prouer- 
bio dicitur atque eum, qui bene cepit 
omnes laudamus. Mihi autem hoc plus 
quam dimidium esse videtur rectumque 
principium nunquam satis ab aliquo lauda- 
tum fuisse" (Ficino, fo. 289 recto der 
schon Adag. 68, n.ll. 775-777 genannten 
Edition). 

984 Suid. &pyi 4091. Suid. nennt seine 
Quelle: Marinos (Marinos, Schüler von 
Proklos, verfasste: IIpóxAoc 3 mepi sùðxtuo- 
viac, herausgegeben von J.F. Boissonade, 
Lipsiae, 1814). Am Ende der Ausgabe I 
sagt Er. zu dem Leser: "In prouerbio, 
Dimidium plus toto (cf. n.l. 988), haec 
verba sunt eradenda Suidas citat ex 
Marino quodam’ vsque ad ‘Regum igitur 
etc Sunt enim supposititia et nihil ad 
hunc locum facientia. Fuit mihi quidam 
amanuensis, qui pro delitiis habebat ali- 
quid de suo meis lucubrationibus me clam 
intertexere. Eum e Suida locum citaui in 
prouerbio Principium dimidium totius, vbi 
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id est 


fuoi 4 B, éuotze C-E; huou G-I: uvo: 
A-F. 


982 coepisse B-I: cepisse A, corr. s. 
985 hui A-G: ópiv H I; piov G-I: fuvor 


A-F. 


987 in solidum 4-H: insolidum 7. 


quadrabat” ete. Es handelt sich um den 
genannten Hinweis auf Suid. An unserer 
Stelle ist er angebracht, in Adag. 895 
jedoch nicht. 


988 Aristot. Ez). Nie. 1, 1098 b 7: Aoxel yp 


mÀetov f, figtcu Tob mavróc buet A Aert, 
Diese Aussage von Aristoteles scheint 
irgendwie auf das Proverb mA£ov ficu 
z&vróc (cf. Hes. Erg. 40), das Er. in seinem 
Adagium 895 (Dimidium plus toto), LB 
IL 364 C, bespricht, anzuspielen. 


989 Hor. Epist. 1, 2, 40. 
991 Áuson. Epigr. XXVI, 15, Prete, p. 292 


= Epigr XIX, 15, Evelyn White II, p. 
162 (992 superfit). 


994 Plut. Mor. 16 a. 
994-995 ex Sophocle Sc. Soph. ft. 747; N. = 


fr. 831 Radt bei Plut. loc. cit. 

140 Er. benützte in Paris eine Dioge- 
nian-Handschrift, die mit dem Codex Bod- 
leianus Grabianus 3o oder einer verloren- 
gegangenen Kopie davon identifiziert wor- 
den ist (cf. Pro/eg. n.ll. 206-207). In dieser 
Diogenian-Handschrift waren von Her- 
monymos, seinem Lehrer, Sprichwórter, 
unter denen unser Adagium ’Apyıv too. 
moin Aáiov 3 Tekeurnv sich findet, hinzuge- 
setzt worden (cf. Bühler I, p. 207, n. 109). 
Er. entnahm dem Codex G, wie gesagt, 
Sprichwörter für seine Collectanea, andere 
aber liess er erst in den Chöliades erschei- 
nen: z.B. Adag. 296 (cf. Bühler I, p. 226, 
n. 204). Obwohl unser Adagium sich in 
margine des genannten Manuskripts findet, 
scheint das Suda-Lexikon, das Er. 1508 zur 
Verfügung stand, die Quelle gewesen zu 
sein (cf. 1. 3). 

Suid. &pyfj 4098. Dieses Proverb folgt dem 
in Adagium 139, n.l. 974 angeführten 
Lemma. Cf. Apost. 5, 9o. 

Theognis Thgn. 1134. 
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256 ADAGIA 141-143 
Similiter Persius [E] satyra tertia: 


Elleborum frustra, quum iam cutis aegra tumebit, 
Poscentes videas: LA] venienti occurrite morbo. | 


Atque item Ouidius: 


Sero medicina paratur, 
Cum mala per longas inualuere moras. 


Admonet adagium minore negocio tolli malum statim initio, cum adhuc 
recens est quam posteaquam inueterauerit. Pueros a vitiis arcendos, dum 
adhuc tenera ac tractabilis aetas sarciendas protinus offensas, ne in simultatem 
exolescant. Minima vitanda mala, ex quibus maiora solent pullulascere. 
Occasiones euitandas, quae mali quippiam pariturae videantur. 


[A] SERERE NE DVBITES 141 


Rusticanum adagium, sed non indignum, quod in hoc volumen referatur: 
Serere ne dubites. Quo monemur, ne quando pigeat eiusmodi rerum aliquid 
moliri, a quibus nihil omnino dispendii, plurimum emolumenti possit pro- 
ficisci, si non in praesens, certe in posterum, si non nobis, at saltem posteris. 
Columella libro De re rustica duodecimo: Quare vulgare illud de arborum 
positione rusticis vsurpatum: Serere ne dubites. Nam aedificatio nonnunquam 
exhaurit fructus, negociatio pendet a fortuna neque paucis male cessit. 
Eundem ad modum ex aliis aliud atque aliud est vel incommodi vel periculi, 
sed ex arboribus conserendis plurimum capitur commoditatis neque magno 
tamen impendio constat. Eandem sententiam Vergilius addita figura sic extulit 
libro Georgicón secundo: 


Et dubitamus adhue serere atque impendere curam? 


[A] TALARIA INDVERE 142 


Extat apud M. Tullium prouerbialis allegoria Ta/aria induere pro eo, quod est: 
fugam adornare quasique velle quopiam auolare. Sic enim scribit ad Atticum 
libro decimoquarto: Nemo est istorum qui ocium non timeat. Quare talaria 
induamus. Samptum ab Homero, qui Mercurium auolaturum aliquo frequenter 
adornat talaribus: 


Adrix’ Sne $rtà xoociv Gëioaro xarà réda, 
"Außpöaıe, ypócetx, T& uv qépov Yuev En’ oyptv 

"Hä £r! &relpova yalav ux vows &vépoto, id est 
Mox vbi iam pedibus talaria subdidit aurea 

[C] Palchrague et ambrosiam spirantia, quae simul illum 
Aera per liquidum, simul ampla per aequora vastae 
Telluris venti flatu comitante ferebant. 


45 
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ADAGIA Lii.41-43 


257 


[4] Quem Homeri locum Vergilius veluti interpretans in quarto Aeneidos 


Et primum, inquit, pedibus talaria nectit 
"Aurea, quae sublimem alis siue aequora supra 
Sen terram rapido pariter cum flamine portant. 


Itaque talaria induere dicemus eos, qui parant aufugere. Nam hoc ipsum 
'auolare' et ‘reuolare’ apud M. Tullium pro fugere et redire frequens est. 


[A] 


TRICAE, APINAE 143 


Tricas et apinas vulgo res futiles ac nugatorias dicebant. Martialis: 


Quaecunque lusi iuuenis et puer quondam, 


Apinasque nostras. 


6 Similiter Persius B E-I: Similiter Ouidius 
ACD. 

8 Post videas: Atque item Ouidius addit E, 
sed delet in Erratis: om. F-1. 

9 Atque item Ouidius F-J; et A, Et Ouidius 
B, Atque idem rursum C D, Idem alibi E. 
i1 inualuere A-D  F-I: comualuere E in 

textu, corr. in Erratis. 


6 Pers. 3, 63-64. Die Halbzeile venienti ... 
morbo (l. 8) wurde anfangs Ov. zugeschrie- 
ben; in der Ausgabe B wird zu Recht 
Persius als Verfasser dieses Halbverses 
genannt, in den folgenden Ausgaben (C- 
E) aber erscheint wieder Ouidius Name. 
Erst in der Ausgabe F wird l. 8 als ein 
vollstándiger Persiusvers gelesen; in E 
wird E/leborum ... videas (cf. 1l. 7-8) Persius 
zugeschrieben, venienti ... morbo jedoch 
Ouidius. Dazu app. crit. 

9 Ov. Rem. 91-92 (11 conualuere). 

ii mualwere Wir behalten die schlechtere 
Lesart Zmualwere statt 'conualuere' bei, da 
letztere, die sich nur in E findet, in der 
Errata-Liste der Ausgabe E durch insaluere 
ersetzt wurde, cf. app. crit. 

13-14 Pueros ... aetas Man vergleiche Adag. 
151, ll 257-258: “Maiora peccaturum 
adultum, qui puer vitiis minoribus as- 
sueuerit.” 

141 Otto 1631. 
19 Serere ne dubites Cf. l. 23. 
22 Colum. XI, 1, 29. 


libro ... duodecimo Cf. Adag. 37, pl, 165— 
166. 

27 Verg. Georg. II, 433 (29 dubitant homi- 
nes). 


142 Otto 1738. 


20 a quibus H I: e quibus A-G. 

22 Columella B-I: Collumella A, corr. s. 

28 Georgicon A-G I: Georgico H. 

36 &önoaro A-H: túoaro I. 

42 venti flatu comitante [dominante G-I] 
ferebant y G-I: rapidi comitantur flamina 
venti / Portabant C-F. 

43 Aeneidos B-I: Eneidos A, corr. s. 


31 Cic. Ast. XIV, 21, 4 (34 videamus: indua- 
mus v.].). 

34 Hom. I. XXIV, 340-342. Er. führt die- 
selben Verse in Adag. 97, ll. 501-503 
(Zusatz B) an. Die Übersetzung dieses Pas- 
sus ist in beiden Adagien vollkommen 
identisch (siehe jedoch app. crit. zu l. 42). 

43 Verg. Aen, IV, 239-241. 

44 talaria nectit Ct. Adag. 1517, ASD II, 4, p. 
30, l. 271. 

47 Itaque ... dicemus Aufgrund der abwei- 
chenden Lesart 'induamus' (statt ‘videa- 
mus’) in dem Atticusbrief XIV, 21, 4 stellt 
Er, einen Ausdruck, den er zu Unrecht für 
sprichwörtlich hält, her. Es gibt keine wei- 
teren Belegstellen, 

48 auolare Cf. Att, 1X, 10, 3; Fin. 1, 106. Bei 
Cic. findet sich renolare nicht. Aber ‘aduo- 
lare’ wurde bildlich verwendet: 7477. I, 14, 
5; Att. Il, 15, 2. 

143 Collect. 654. Otto 127. Auch Perotti 
(cf. Adag. 401, nll, 31-38) bespricht in 
seinen Cornucopiae (col. 466, l. 21 sqq. der 
Aldina von 1515) unser Adagium: er 
benützte Plin. (cf. n.l. 58) ohne dessen 
Namen zu erwähnen und führt Martialis 
an (cf. l. 5o sqq.). 

5o Martial. 1, 115, 1—2. 
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258 ADAGIA 144 
Idem alibi: 
Sunt apinae tricaeqne et si quid vilius istis. 


Vnde et ‘tricari’ simili figura dicebant nugas agere. Cicero cum alias tum ad 
Atticum libro xv.: Tricatur scilicet, vt bomo talis. Et rursum Balbus, inquit, 
tricatur. Adagium ab euentu natum. Nam Tricam et Apinam oppida fuisse 
quondam Apuliae demonstrat Plinius lib. Naturalis historia iii, cap. xi. 
teferens Europae sinus, Diomedes, inquit, ibi deleuit gentes Monadorum Dardo- 
rumque et vrbes duas, quae in prouerbii ludicrum vertere, Apinam et Tricam. 
Stephanus ostendit Tricam vrbem fuisse Thessaliae, sortitam id nominis a 
Trica Penei filia. [B] Nonius Marcellus frias impedimenta et implicationes 
interpretatur nò tõv rpıy&v, id est a pilis, quibus inuoluuntur pulli gallinacei. 
Vnde dictum sit extricare et intricare. Lucilius apud eundem Zricosger appellat, 
qui nugis homines remorentur, et /ricimus quaestus pro tardo seu sicco, et 
Varro fricas Attellanas, nugas impeditissimas. Equidem non negauerim in 
voce allusum ad pilos. Caeterum ab oppido dictum prouerbium vero propius 
est. Plinius | lib. viii., cap. xlviii. ostendit oues laudari solitas breuitate crurum 
et ventris vestitu; quibus is nudus esset, eas apicas appellauit ceu reiiculas 
damnatasque. 


[A] CORYCAEVS AVSCVLTAVIT 144 


Kopuxaiog Nupodlero, id est Corycaeus auscultauit. Vbi quis id quod agit conatus 
dissimulare tamen a curiosis deprehenditur. Vnde natum sit adagium, ex 
autoribus asscribam. Corycus mons est Pamphyliae praecelsus ac portuosus 
atque ob id piratarum insidiis opportunus, quos ab eo monte Corycaeos 
vocabant. Hi nouam insidiandi rationem excogitarant. Siquidem dispersi per 
portus Coryci montis miscebant sese negociatoribus, vt quisque forte appule- 
rat, subauscultantes et quid rerum portarent et quo nauigare destinassent, 
denique quo tempore decreuissent soluere. Quae simulatque cognouerant, 
tenunciabant piratis, cum quibus societatem maritimorum latrociniorum exer- 
cebant. Atque ita per occasionem simul adorti nauigantes spoliabant. Quae res 
vbi mercatoribus esset comperta, pleraque occultabant ac dissimulabant 
insidiarum metu. Sed cum ne sic quidem laterent subodorantibus omnia 
Corycaeis res in prouerbium abiit: Tobrov Kopuxatoc txpo&tero, id est Hunc 
Corycaeus auscultauit. De re vehementer dissimulata, deprehensa tamen. 

Suidas ait Corycon Pamphyliae promontorium esse, cui subiecta sit vrbs 
Atalea. Eius vrbis ciues, ne vexarentur ipsi a praedonibus, qui sese in 
promontorii arcem receptabant, per alios portus dissipati subauscultabant, 
quinam appulissent et quo tenderent, eaque praedonibus renunciabant. Idem 
ex Ephoro refert Corycaeos conuenas quospiam fuisse, qui condiderint 
oppidulum [G] in Lydia [A] sub cacumine Coryci in mare prospectantis, 
finitimos Myonesso. Hos solitos sese negociatoribus in portum appellentibus 
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ADAGIA Lii.44 
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admiscere, quasi negociatores essent et ipsi mercium aliquid empturi, deinde 
quae cognouissent Myonessiis renunciabant. Myonessii nauigantes adorieban- 
tur praedam ablatam aut precia, quibus sese negociatores redimebant, quae 
Graeci Abrpax vocant, cum Corycaeis partientes. 

At Stephanus tradit Corycum montem esse altissimum, finitimum Teo 
Ioniae oppido, cui subiectus sit eiusdem nominis portus. Quo loco meminit et 
de piratarum insidiis et prouerbio. [G] De Lydiae Coryco sentit et Strabo, 


$5 dicebant s C-I: dicebat A B. 

58 xi. [vndecimo D] D-I: decimo [x. A B] 
A-C. 

59 ibi s C-I: vbi AB. 

65 homines H I: hominem B-G; quaestus 
D-I: questus B C. 

66-67 in voce C-I: voce B. 

67 dictum H I: ductum B-G. 

73-74 ex autoribus x G-I: id partim ex Stra- 
bone, partim ex Zenodoto A-F. 

74 Pamphyliae C-I: Pamphiliae A B. 

77-78 wt quisque forte appulerat H I: vt 


53 Idem alibi Martial. XIV, ı, 7. 

55 Cic. Att. XV, 13 a, 1 (56 monetalis 
Schütz: bomo talis codd.). 

56-57 Et ... tricatur Was Er. behauptet, ist 
nicht richtig: Balbus wird An XII, 2, 2 
erwähnt, das Verb ‘tricari’ jedoch wird nur 
einmal (abgesehen von A. XV, 13 a, 1) 
verwendet, näml. A. XIV, 19, 4 (ohne 
Balbus). 

58 Plin. Nat III, 104 (6o prouerbi). Nach 
Otto loc. cit. hat es keine Stádte dieses 
Namens gegeben. 

61 Steph. Byz. Tpóom, Meineke, p. 635: 
Toboc,, nörız OscaaMac And Toboms "e 
IIsveto9 Buyarpöc. 

62 Non., p. 8, 11-13 M, Lindsay p. 13. 

63 nò t&v rpty&v Er. hat vermutlich Non., 
l. r2 «piyeg statt 'tricae' gelesen (in der 
Mailander Noniusedition aus dem Jahre 
1500: pat, sic). Siehe auch Non., p. 181, 
6 M, Lindsay, p. 265: “Vt sunt capilli, qui 
graece 7piyec dicuntur." 

64 Lucilius Lucil. fr. 416 Marx bei Non., p. 8, 
17 M = fr. 416 Krenkel. 

65 tricinus quaestus Nicht Lucilius, sondern 
Varro Men. fr. 159 Bücheler bei Non., p. 
181, 5 M, Lindsay, p. 265. 

66 Varro Varro Men. fr. 198 Bücheler bei 
Non., p. 8, 23-24 M, Lindsay, p. 15. 
Attellanas (Tellanas codd.: Ate/lanas edd. 
vett.). Zu der unsicheren Schreibung die- 
ses Wortes: Lindsay ad loc. und Otto, p. 
30. 


quique forte appulerant A-F. 

78 et quid B-I: ecquid A. 

81 simul C-H: pariter A B. 

83 subodorantibus F-I: odorantibus A-E. 

87 Átalea D-I: Talaea A-C. 

91 in Lydia G~, addit y. 

93 essent B-I: om. A. 

96 cum Corycaeis C-I: Corycaeis A B. 

97 At G-I: om. A-F, addit y verbo itidem in 
margine eraso. 

99-100 De Lydiae .. 
addit y. 


. libro xiii. [14 x] G-J; 


68 Plin. Naz. VII, 198: “In ipsa oue satis 
generositas ostenditur breuitate crurum, 
ventris vestitu, quibus nudus esset apicas 
vocabant damnabantque." 

144 Collect. 112. Otto 449. Collect. 112 
hängt ganz von Beroaldus ab (Annotationes 
59, Gruter, Lampas l, p. 227, cf. Zu den 
Anfängen, p. 168 und n. 51), für die Chz/ia- 
des aber zog Er. neue Quellen heran (vide 
infra). 

72 Kupuxalos dxpo&zeto Zenob. 4, 75 = 
Ald. col. 169. 

73-74 ex autoribus Sc. Zenob., Suid., Steph. 
Byz., Strabo. 

74-85 Coryeus ... tamen Nach Zenob. 4, 75. 

86-96 Suidas ... partientes Nach Suid, Kopu- 
xxioc 2299. 

87 Arala Suid. loc. cit.: 'Artärsıx. Zenob. 
Ald. col. 169: Atsa. 

89-90 Idem ex Ephoro Cf. FGrHist 70 F 27. 

91 in Lydia Nicht aus Suid., sondern nach 
der Erscheinung der Strabo-Edition hinzu- 
gesetzt: cf. l. 99. 

97 Steph. Byz. Kopvxos, Meineke, pp. 4o1- 
402. 

99 Strab. XIV, 1, 32, Meineke, pp. 899-900. 
Die Erstausgabe Strabos erschien 1516. 
Er. bestellte sie 1517 (cf. Adag. 69, n.l. 
849) und trug in der Ausgabe von 1528 
dieses lange Zitat (ll. 100-111) aus dem 
Werk Strabos nach (100 npiv 8° &ABeiv sic 
Ald.; 101 Txíev: Tev Ald.; 102 "Epud- 
pã: 'Egufpsi Ald.; 103 Anarhpov: Are: 


100 


105 


IIO 


115 


120 


LB 88 


125 


130 


135 


260 ADAGIA 144 


cuius verba subscribam ex libro xiiii.: Ilptv 3& Helv Zi (Tas) "Epußods, 
npócov uv "Eon: moAbwóv Zarı Thov: elta Kopuxoc, 6poc próv, xal Muy Got? 
gòt Kac)otrs xal Xaho ' EpuÜ0pal Aua xaXobpevoc xal Bue ze rAslouc Érepot. 
Paci A8 v6v m«p&mAouy to Kwpúxov m&vra Agechpa Unkpkar vv Kupuxalav 
x«Aouiévov, eüpauévov tTpÓmov xatvóv Tfjg EmßovAfg TOv TAolbopévov xaT- 
eonapuevoug Y&p Èv coic Auer TOLG XATOQULÉOÉVOLG Eurtöpoıg TTPOGPOLTAV vol 
Grrawgugrei, Tl qépouv xal mod TmA£owv. Eltra cuvsAO00vcac AKvaydeicı voie 
&vOpcrrote Zntrlfecat xal xxÜxprátbstv Ae" o0 S) m&vra tòv novrpdyuova xat 
KaTarobeıy Émvystpotüvzx 7v Addpa x«i èv &roppíyt Ouevogévov Kopoxotov 
xaAoUuev, xxl £v Traparıta oatuëv “ol 8° Be 6 Kepuxatoc Yrpodlero’, brav Box? 
tic nparreiv OU. Xroppfjcov CÀ Aadelv), u Aavddkun BE Bux robe xe raoxorobvvac 
xai quAonsugTOUvtxG ré un npochxovta, id est Priusquam perueniatur Erythras, 
primum occurrit oppidulum Erae Teium, deinde Corycus mons excelsus. atque buic 
subiectus portus Casystas, mox alius portus dictus Erythrae, dein alii complures. 
Narrant autem Corycum praeternauigantibus omnia plena latrociniis esse quorundam, 
quos Corycaeos appellant. Hi nouum insidiarum genus commenti fuerant in nauigantes. 
Siquidem dispersi per portus negociatores, qui forte appulerant, adibant subausculta- 
bantque quid rerum ferrent, quo nauigarent; deinde illos in altum reuersos. collecti 
adoriebantur ac spoliabant. Vnde factum est, vt quemuis curiosum, auidum auscultandi 
quae clanculum et in occulto dicuntur, Corycaeum vocemus prouerbioque dicamus: ‘hunc 
Corycaeus auscultauit , quoties aliquis sibi visus est egisse dixissene clam, quum tamen 
non latuerit propter eos, qui subauscultant ac sciscitari student, quae non oportet. 
Hactenus Strabo. In cuius verbis non videtur abesse de|prauatio: vna tolletur, 
si pro Anarypıx legas Anorav, altera si legas r@v A&Üp« x«i èv &roppfivo 
ngaTrouévov xal Suxeyogévov; sic enim legisse videtur interpres. Itaque quum 
duae sint ciuitates eiusdem nominis, ad vntranque referunt prouerbium 
autores. Stephanus ostendit et in Cilicia ciuitatem Corycum esse, quae portu 
saloque cingitur, vt ait Pomponius Mela, angusto tergore continenti. adnexa, cui 
vicina specus illa multorum literis nobilitata. Iam Cilices piratas fuisse 
accepimus. Hanc eandem arbitror esse cum ea, quam in Pamphylia ponunt 
Zenodotus et Suidas, quod Pamphylia Ciliciae sit contigua atque olim bona 
Ciliciae pars imputabatur in Pamphyliam. Idem Stephanus indicat et insulam 
fuisse eius nominis. Rursus Cretae promontorium esse Coryciam et eiusdem 
nominis portum Aethiopiae. [A] Inducunt et comici deum quempiam Cory- 
caeum exaudientem atque auscultantem quae gerantur, sicuti Menander in 
Enchiridio, Dexippus in Thesauro apud Suidam, [G] quod tribus verbis 
attigit et Hesychius indicans corycum Graecis sonare vas coriaceum aut 
nauim aut lanceam. [A] Vsurpat hoc adagium M. Tullius libro ad Atticum 
decimo, [E] epistola vltima: [A] Iraque posthac non scribam ad te, quid facturus 
sim, sed quid fecerim. Omnes Kopuxatos videntur subauscultare quae loquor. 


100-133. [Ipiv ... Acthiopiae G-I: om. x signo mis 1716. 
delegandi addito. 101 Gerda scripsimus cum Aldina: dv G-I. 
100 tàs om. G-I iuppleuimus ex Aldina Strabo- — 109 &p CG: à» H I. 


ADAGIA Lii.44 


110 7j Andelv suppleuimus ex Aldina Strabonis. 
135-137 quod ... lanceam G-I, addi? y. 
136 coriaceum G-I: coryaceum x. 


Aa Ald.; 104 £ópouévov: ebpxuévov Ald.; 
105 xxdopuıfousvars: xetosuouevo Ald.). 
N.B. Der Text der Aldina von 1516 ist 
nicht fehlerfrei: x«veoraopévous statt wate- 
anappévouc (cf. ll. 104-105) und Erıysipoüv- 
rot statt &rtıyeipoüvra (cf. l. 108). 

106 &raxouareiv Cf. Adag. 102, l. 86. 

111-121 Priusquam ... oportet Man vergleiche 
die schon genannte Strabo-Übersetzung 
Guarinos (cf. Adag. 69, n.l. 847 und 849): 
"Priusquam Erythras perueniatur primum 
est oppidum Serrae postea Teium, postea 
Corycus mons excelsus et portus Casystes 
sub co item alius portus, qui Erythras 
appellatur, ac deinceps complures alii. 
Dicunt totam Coryci praeternauigationem 
latronibus plenam, qui Corycei dicuntur. 
Hi nouum insidiandi genus adinuenerunt; 
dispersi enim per portus accedunt ad mer- 
catores, qui applicuerint, auscultantes quid 
rerum ferant et quo nauigent. Postea, 
quum illi soluerint et in altum se recepe- 
rint, congregati eos adoriuntur ac diri- 
piunt. Ex quo omnes curiosos ct occulta ac 
secreta auscultare conantes, Coryceos ap- 
pellamus et in prouerbio dicimus 'hunc 
ergo Corycaeus auscultauit', quum quis ali- 
quid dicere vel facere secreto videatur, 
quod minime videatur propter eos, qui 
speculantur et scire student, quae non 
conuenit" (fo. CXX der Pariscr Edition 
von 1512). 

122-123 vna ... Ayoxóv Die von Er. beabsich- 
tigte Emendation ist unnötig. Siehe jedoch 
Guarinos Übersetzung: "'praeternauigatio- 
nem latronibus plenam." Dazu: Rummel, 
p. 150, n. 48. Nebenbei gesagt: E. Rum- 
mel bemerkt zu Unrecht loc. cit., dass die 
Emendationen, die Er. in Adag. 2.xxxiv, |. 
198 und I. 201, und Adag. 44, l. 409, 
vorschlägt, von den heutigen Editoren 
übernommen worden sind. 

123-124 altera ... SukeYogétweov Stephanus 
merkt in seinen Animaduersiones (cf. Einlei- 
Zung, p. 10) ad loc. richtig an, dass die von 
Er. angeführte Übersetzung verbesserungs- 
fähig ist (“Bene scriptum est SuxAeyouévow, 
sed male ab eo intellectum") und emen- 
dert: “Auidum auscultandi eos qui clancu- 
lum et in occulto colloquuntur." Siehe 
jedoch Guarinos Übersetzung: "omnes 
curiosos et occulta ac secreta auscultare 


» 


conantes." Guarino übersetzt, wie Er.: 
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137 nauim GJ nauym y. 
138 decimo E-l: secundo A-D., 


‘begierig zu hören, was gesagt wird’ und 
nicht: ‘begierig die Menschen, die heimlich 
sprechen, zu hören’, 

124 sie ... interpres Vermutlich Guarino Gua- 
rini, cf. n.ll. 122-123 und n.ll. 123 124. 
126 Stepbanus Cf. Steph. Byz. loc. cit. (cf. n.l. 

97) 

127 Mela I, 71-72: "Non longe hinc Corycos 
oppidum portu saloque incingitur, angusto 
tergore continenti adnexum. Supra specus 
est nomine Corycius.” 

127-128 cui ... nobilitata Zu der korykischen 
Höhle in der Literatur: Fr. Bómer, P. 
Ouidius Naso Metamarphosen, Buch I-III, 
Heidelberg, 1969, p. 115, zu dem Lemma 
Corycidas Nymphas. 

128-129 lam ... accepimus Man vergleiche 
Adag. 2125 (Cilicium exitium), ASD II, 5, 
p. 119. Cf. ll. 343-345: “Cilices enim ob 
piraticam, quam exercebant, et assiduas 
hostium depracdationes infames erant im- 
manitatis et crudelitatis nomine." Zu dem 
schlechten Ruf der Kilikier: Suid. xarra 
324; dınkoöv 1262; KuMbxioc 1606. 

130 Zenodotus et Suidas Cf. n.l. 72 bzw. l. 86. 

131-133 ldem ... Aethiopiae Steph. Byz. loc. 
cit. (cf. n.l. 126): Kai vnotov ópówupov ... 
“Ect: x«i axpwrnpiov Kohts Kopuxía. x«i 
Muhv Aitorioc. 

133-135 Inducunt ... Suidam Cf. Suid. Kepu- 
xalos 2299: Ot BE xwuıxol Kopuxaiov röv 
Dev elo&youcı. Mevavdaog ’Eyyeipiöto. Ato- 
Eizo Onsaupo. (Zenob. 4, 75 erwähnt 
nur Menander). 

134 Menander Cf. Men. Encheiridion fr. 150 
Kock (II, p. 44) = fr. 137 Körte (II, p. 
59). 

135 Dexippus Sc. Dioxippus, Thesaurus fr. 2 
Kock (III, p. 358) = fr. 2 PCG (V, p. 45). 
136 Hesych. s.v. Képuxoc 4884, Latte (p. 
$60): Kápuxoc' ÜuAdxtov. Eotı Ai Sepuärıvov 
&yyeiow Óuotov Goxéi: oi Zë mxAoiov: oi Së 
xóyyvv. Er. hat das falsche Lemma vor 

Augen: Kupuxog statt Kepuxoioc. 

137 lanceam Er. hat nicht xóvyxv (Latte), son- 

dern Xóvyvv (v.l.) gelesen. 
M. Tullius Cic. Att. X, 18, 1 (139 omnes 
enim) Diese Stelle aus Cic. veranlasste 
Beroaldus zu seiner Erläuterung hinsicht- 
lich des *vetus prouerbium Corycaeus aus- 
cultauit. Cf. unsere einleitende Anm. zu 
diesem Adagium. 


140 


145 


150 


155 


160 


165 
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262 ADAGIA 145-146 
LA] FORTES FORTVNA ADIVVAT 145 


Cicero Tusculanarum quaestionum libro ii.: Fortes enim non modo fortuna 
adiunat, vt est in vetere prouerbio, sed multo magis ratio. Citatur alibi ex Ennio. 
Vsurpatur in Aeneide Maronis atque adeo passim ab omnibus. Ouidius [D] 
Fastorum libro secundo: Audentes forsque deusque iuuat. ldem allusit: [A] 
Audaces adiusat ipsa Venus. [D] Rursum T. Liuius belli Macedonici libro iiii.: 
Fortes fortunam adiuuare aiebant. | A] Admonet adagium fortiter periclitandam 
esse fortunam; nam his plerunque res prospere cedere. Propterea quod id 
genus hominibus fortuna quasi faueat, infensa iis, qui nihil audent experiri, 
sed veluti cochleae perpetuo latent intra testas. 


[4] CVRRENTEM INCITARE 146 


Tóv tpéyovtæ Örpüvewv, id est Currentem incitare, est adhortari quempiam ad id, 
ad quod iam suapte sponte tendit. Atque hac figura mitigamus vel praecludi- 
mus magis offensam admonitionis. Cicero ad Cassium: Li Caesarem in Italia 
viderem, sic enim arbitrabamur, eumque multis bonestissimis viris conseruatis ad pacem 
currentem, vt aiunt, incitarem. idem ad Quintum fratrem libro secundo: Quare 
Jocis tu quidem fraterne, quod me hortaris. Sed me hercle, currentem. nunc. quidem. 
Rursus ad Atticum: Quod me hortaris vt eos dies consumam in philosophia 
explicanda : currentem tu quidem. Ydem in Oratore: Facilius enim est currentem, quod 
aiunt, incitare quam commouere languentem. |B) Plinius ad Cannium: Scio te stimulis 
non egere; me tamen tui charitas euocat, vt currentem quoque instigem. | A] Ducta est 
metaphora ab his, qui cursu certant, quibus acclamatio solet addere velocita- 
tem. Lucianus ex Homero citat ad Nigrinum: Oappeı, Graf, voto y&p ToL TÒ 
tod "Ounpov, anebdovra xal abrov xxpaxaAeic, id est Bono es animo, quandoquidem 


iuxta Homericum illud hortaris eum, qui ipse sua sponte properet. Extat autem 
Iliados 0: 


"Arplön xóStoce, Tl ue onebdovra xal otov 


"Oxpóvetc; id est 
Quid me sponte mea properantem, maxime Atrida, 
Extimulas? | 


Eodem allusit Odysseae w: 


"Qc eixàv &tpuve r&pog neuautav "Af, id est 
lamdudum bromptam ac cupientem bis Pallada dictis 
Extitat. 


Itaque currentem incitamus, cum ad id vocamus aliquem, ad quod suapte 
cupiditate fertur ac propendet. Quemadmodum meminit Dion Timotheum 
cantorem quempiam certa quadam cantione, quae Palladis vocatur, Alexandri 
Magni animum repente ad belli cupiditatem incitare solitum. Atque incitabat 


180 
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ille quidem, sed sponte currentem vtpote natura sanguinatium et belli 
sitientissimum. Alioqui Sardanapalum illum r&vaßgov, [B] id est mollissimum, 
[-4] iisdem modis haud vnquam commouisset. Terentius in Andria torsit in 
malam partem omissa metaphora: Age si hic non insanit satis sua sponte, instiga. 
[/] Huc pertinent illa M. Tullio familiaria "e cursu reuocare’ in principio 
Topicorum, e cursu ipso renocanit voluntas tua, et “in cursu esse’ et ‘cursum 


interrumpere'. 


142 vetere A: veteri B-]. 

143 Ouidius D-I: Allusit Ouidius A-C. 
154 eumque G-I: cumque A-F. 

161 ab his s B-J : ab iis A 


145 Otto 702. 

141 Cic. Tac II, 11. 

142 alibi ex Ennio Ct. Macr. Sat. VI, 1, 62: 
"Audentes fortuna iuuat. Ennius in sep- 
timo: fortibus est fortuna viris data" 
(Ennius fr. 257 Vahlen). 

143 Maronis Verg. Aen. X, 284: "Audentis 
fortuna iuuat" (von Macr. loc. cit. ange- 
führt). 
ab omnibus Cf. Ter. Phorm. 202: “Fortis 
fortuna adiuuat." Tib. I, 2, 16: “Fortes 
adiuuat ipsa Venus." Weiter Otto loc. cit. 
Vergleiche auch Varro Rast. I, 1, 4: “Et 
quoniam, vt aiunt, dei facientes adiuuant"* 
(Otto 522). 

Ouidius Ov. Fast. Il, 782. 

144 Idem allusit Man bekommt den Eindruck, 
dass Er. zwei Versteile zu einem neuen 
Halbvers verschmilzt, näml.: Ov. Ars I, 
608: *Audentem Forsque Venusque iuuat" 
(siehe auch Met. X, 586: Audentes deus 
ipse iuuat) und Tib. I, 2, 16 (cf. n.l. 143). 

145 Liv. XXXIV, 37, 4. 
libro iii. Sc. das vierte Buch der vierten 
Dekade. 

149 cochleae Cf. Adag. 3357 (Cochleae vita), 
LB IL 1038 C: "De iis, qui parce 
paruoque viuunt aut contracti a negotiis 
luceque forensi semoti." Cf. Strómberg, 
p. 98. 

146 Otto 486. Cf. Adag. 2752 (Incitare 
currentem), ASD H, 6, p. 494. 

151. Tàv ... örpöverv Cf. Apost. 16, 100: Tóv 
tpéyovta Epedıle. Diese griechische Fassung 
wurde vielleicht von Er. selbst nach 
Apost. und Hom. F. VIII, 293-294 (cf. ll. 


170 Odyss. œ F-I: in Odysseae w A-C, in 
Odysseae Q D E. 

171 usuxuiav C-I: ueuaxuixv AB. 

174. quod B-I: quem A, corr. s. 


166-167) hergestellt. 

153 Cic. Fam. XV, 15, 3 (154—155 redeuntem 
ad pacem). 

155 Idem Cic. Ad Q. fr. Il, 14, 2 (156 her- 
cule). 

157. Rursus Cic. Att. XIII, 45, 2. 

158 Idem Cic. De or. Il, 186 (158 est enim; 
158-159 vt aiunt). 

159 Plin. Epist. III, 7, 15. 

Cannium Sc. Caninius Rufus. 

162 Lucian. Nigr. 6. 
ex Homero Cf. n.ll. 166-167. 

166-167 Hom. I VII, 293-294 (166 'A- 
1pe(8). 

170 Eodem allusit Hom. Od. XXIV, 487. 

175 Dion Sc. Dio Chrysostomus von Prusa, 
cf. J. von Arnim, Dionis Prusaensis, quem 
vocant Chrysostomum, quae extant omnia, 
Berolini, 1894, p. 1. 

175-179 Timotheum 
Dio Chrys. Or. I, 1-2. 

179-180 Alioqui ... commouisset Nach Dio 
Chrys. Or. I, 1, 5. 

179 Sardanapalum illum návaßpov Cf. Lucian. 
Ret. praec. 11: H&vafipóv tiva ZixgBav&naA- 
Aav fj Kıvüpav A adröv 'AyáOcva, und Adag. 
2627 (Sardanapalus), ASD II, 6, p. 439. 

180 Ter. Andr. 692. 

182 Cic. Top. 1. Siehe auch Adag. 147, ll. 
200—201. 

183 in cursu esse Cf. Cic. Brut. 328: “Nos in 
eodem cursu fuimus," 

183-184 cursum interrumpere Obwohl Cic. 
sehr oft Ausdrücke mit dem Wort ‘cursus’ 
verwendet, findet sich die Redensart ‘cur- 
sum interrumpere' bei ihm nicht. 


sitientissimum Nach 


185 


190 


195 


200 


205 


210 


215 


264 ADAGIA 147-149 
[A] CALCAR ADDERE CVRRENTI 147 


Eandem sententiam aliunde ducta metaphora extulit Plinius iunior in epistola 
quadam ad Pompeium Saturninum: F/agitabas vt tibi aliquid ex meis seriptis 
mitterem, cum ego id ipsum destinassem. Addidisti ergo calcaria sponte currenti. 
Translatione sumpta ab equitibus, qui nonnunquam etiam sponte currentibus 
equis, quo currant celerius, calcar addunt. Ita nobis calcar addit, qui extimulat 
languentes; addit currentibus, qui cupiditatem ac studium nostrum auget 
acuitque. Ouidius: 


Non opus admisso subdere calcar equo. 


Sunt autem ferme prouerbiales in totum illae metaphorae: ‘Subdere calcar’, 
‘subdere stimulos’, quemadmodum et illae: 'iniicere frenum’, ‘compescere 
freno’, ‘reuocare freno’. M. Tullius ad Atticum: Adseribit etiam et quasi calcar 
admouet. Idem ad eundem libro vi.: Sed alter, vt dixit Isocrates in Ephoro et 
Theopompo, frenis eget, alter calcaribus. Plato libro De legibus ix.: [E] "Agtor’, & 
Kieivie, oyeðóv ri ue Goxtp Yepöuevov Zvruepoüeac Aveyeıpes, id est [A] 
Opportune me, Clinia, impetu currentem retudisti. Et illud Ciceronis: E medio cursu 
reuocauit. 


[A] IN TRIVIO SVM 148 


"Ev teóðo sipl Aoyıouav, id est Im Irinio sum consilii. In eos, qui dubitant 
quique incerti sunt animi haesitantes quid potissimum eligant. Translatum ab 
lis, qui faciunt iter et, si quando triuium occurrerit, addubitant quam viam 
oporteat ingredi. Nam viam pro ratione consilii frequenter apud Graecos 
autores reperies vt apud Euripidem in Hecuba: Zàv 686v BouAeuu&tov, id est 
Tuorum viam consiliorum. Theognis: 'Ev tptódo Éccrxo, id est In friuio consisto. 
Alludit huc et Plato libro De legibus septimo vetans ne, si qua res admiranda 
atque inusitata occurrerit, protinus ad eam amplectendam accurramus, sed 
perinde quasi ad triuium aliquod venerimus ignari viae, consistamus neque 
ante pergamus quam peruestigatum sit quo quaeque ducat via, xaßdrep, 
inquit, èv rpLödw yevóuevog. 


[A] BIS AC TER, QVOD PVLCHRVM EST 149 


Aic x«l Tpis tò xoAów, id est lferum ac tertio, quod pulchrum est, subaudi 
*dicendum est’. Vsurpatur a Platone [E] cum aliis in locis tum in Philebo: "A 
xxi npótepov Zuwmaßnnev' cð 8° fj rapotuíx Soxel Exeiv, TÒ Bic xal volg ré ve 
XXAGcG fro émavamoAciy ta Aóy«o delv, id est De quibus et ante meminimus; 
caeterum bene videtur prouerbio dictum quod egregium sit, id iterum ac tertio in sermone 
repeti oportere. Idem in Gorgia: Kal dic Y&p cot xal Topic pact xov elvat Tà xaX 
AÉyetv re xai érioxoreio0ot, id est Aqui pulchrum aiunt ea, quae pulchra sunt, iterum 


LB 90 


225 


230 


ADAGIA Lii.47-49 265 


ac tertio tum | dicere tum considerare. Rursum libro De legibus sexto: Aéyw 88 
xaÜ&nep elnov vOv ðh. Alc yàp 16 ye xaXov fnðèv o98Ev BA&rret, id est Dico autem 
quemadmodum modo dicebam. Nam nibil laedit, quod pulchrum sit bis dicere. [A] 
Lucianus in Dipsadibus citans eundem Platonem Kópoc, inquit, o$3sig zéi 
xav, id est Nulla satietas rerum honestarum. Omnino ea vis inest rebus 
egregiis, vt quo saepius ac pressius inspiciantur, hoc magis ac magis placeant, 
vt ait Horatius: 


Quae si propius stes 
Te capiet magis ac decies repetita placebit. 


Contra quae fucata sunt aut vulgaria, nonnunquam initio arrident nouitate 
ipsa, mox repetita sordescunt. Quemadmodum Plinius [G] libro decimo- 
quinto, cap. xiiii. [4] meminit de syluestri quodam pomi genere, quod 


198 libro [lib. I] F-I: om. A-E. 

200 retudisti E-I: retraxisti A-D. 

216-224 cum aliis ... bis dicere E-F: libro de 
legibus vltimo. His, inquiens, de rebus 
tametsi superius non nihil attigimus, tamen 


147 Otto 486. Das Bild des Reiters und 
seines Rosses gleicht der Metapher, die Er. 
in Adag. 146 behandelt, sehr. (Bei Otto 
nur ein Lemma). 

186 Plin. Epist. T, 8, 1 (187 ex scriptis meis). 

192 Ouidius Man bekommt den Eindruck, 
dass Er. zwei Verse verschmilzt: Ov. Res. 
788: "Nunc opus est celeri subdere calcar 
equo" und Pont. II, 6, 38: "Nec nocet 
admisso subdere calcar equo." 

195 subdere stimulos Ov. Trist. V, 1, 76: 
"Ingeniis stimulos subdere fama solet." 
inücere frenum Hor. Carm. IV, 15, 10-11: 
“Frena licentiae / iniecit." 

195-196 compescere freno Hor, Epist. l, 2, 63: 
"Hunc frenis, hunc tu compesce catena." 

196 Cic. Art. VI, 1, $. 

197 ldem Cic. Art. VI, 1, 12 (197 Isocrates 
dixit). 

198 Plat. Leg. IX, 857 b (199 tol ue: &vfjyex- 
pac). 

200 Cic. Off. IIT, 127: "Nisi me e medio 
cursu clara voce patria reuocasset.” 

148 Collect. 350. 

203 'Ev ... Aoyısuav Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. Ald. col 83 = Suid. &v 
10:68 1489 (Suid. setzt nach dem Titel das 
Wort rapoıpia hinzu). Cf. Zenob. 3, 78 = 
Apost. 7, 36 (èv 1gió9o siut). Diogen. 4, 


quae sunt egregia sicuti prouerbio dicitur: 
Bis ac ter recte repeti possunt A-D. 

218 Enzvanoreiv F-I: Einxvonoreiv E. 

232—233 libro ... cap. xiiii. G-I: lib. 15. cap. 
14. X. 


59. 

P Translatum ingredi Nach den 
genannten Paroemiographen. 

207 Eur. Her. 744. Cf. Adag. 236, l. 103, wo 
Er. den vollständigen Vers anführt und 
übersetzt (l. 105): “Viam tuorum nosse 
cogitatuum" (= ASD I, 1, p. 250, l. 782). 

208 Then, 911 (208 3' Eornxa: Éozrxa. Ald.). 

209 Plat. Leg. VII, 799 cd. 

149 

215 Ale — xaAóv Bei den Paroemiographen: 
Zenob. 3, 33 = Ald. col. 71. Diogen. 4, 
20. Apost. 6, 26. C£. Suid. dig 1267. 

216-224 cum aliis ... dicere Zusatz E nachdem 
die Erstausgabe Platons erschienen war. 

216 Zum in Philebo Plat. Phi. 59 e-60 a (217 
49 xai dc). 

220 Idem Plat. Gorg. 498 e (220 quo). 

222 Rursum Plat. Leg. VI, 754 c (222 Aéyo 
83). 

225 Lucian. Dips. 9. 

228 Hor. Ars 361-362 (230 capiat magis et). 
Es liegt eine Verwechslung vor: Die 
zweite Hälfte des Verses 365 ersetzt die 
zweite Hälfte des Verses 362: “Te capiat 
magis, et quaedam, si longius abstes.” Cf. 
365: "Haec placuit semel, haec deciens 
repetita placebit." 

232 Plin. Naz. XV, 98-99. 


240 


245 


250 


255 


260 


270 


266 ADAGIA 150-152 


‘vnedonem’ vocant, propterea quod vnum tantum edi possit. Est enim 
inhonorum, vt ait, atque hinc nominis ratio. 


[A] FRATRVM INTER SE IRAE SVNT ACERBISSIMAE 150 


Si quando simultas inciderit inter fratres, ea solet esse atrocior quam vulga- 
rium inimicorum. Suppetunt abunde multa ex historicis exempla: Cain et 
Abel, Romuli et Remi, Iacob et Esau. Antonini, Seueri imperatoris filii, in 
Getam odium vsqueadeo saeuum ac pertinax fuit, vt ne morte quidem illius 
atrocissima potuerit saturari, quin et in omnes illius amicos saeuiret. Qua de 
te fertur adagium idque commemoratur ab Aristotele libro Politicorum 
septimo: [lap oic yàp óqe(AscOot deiv thv ebepyzoiov ónoAxp&voucty, vpóc TO 
BA&Ber xoi vxócTrG Arostepetoden voutGouotw Oev clotar "yaXenxol yp nóAcuot 
&8eAqGv! xal fot vot mépa ocvépbavrec, olde xal mépa utooŬow’, id est A quibus, 
inquit, deberi beneficium existimant, ab iisdem non solum fraudari beneficio, sed insuper 
laedi se putant; vnde pronerbio dicitur “acerba enim bella fratrum! et ‘qui supra modum 
amant, iidem et supra modum oderunt. Hactenus Aristoteles. Huc respexit 
Euripides in Iphigenia Aulidensi: 


Asıyöv xaovyrvfyrotat ylyveodar Aóyooc 

Máyxc 8' ötav nor’ &£ptéoooty eig Éptv, id est 
Res dira verbis inuicem altercarier 

Dictisque fratres dimicare mutuis, 

Si quando lis inciderit aut contentio. 


[4] TAVRVM TOLLET, QVI VITVLVM SVSTVLERIT 151 


Adagium in fornice natum, vti videtur, sed quod ad vsum verecundiorem 
commode torqueri possit, si quando significabimus maiora peccaturum adul- 
tum, qui puer vitiis minoribus assueuerit. Extat in fragmentis Arbitri Petronii 
his quidem verbis: Obstupui ego et nec Gitonem verecundissimum puerum sufficere 
buic petulantiae affirmaui, nec puellam eius aetatis esse, vt muliebris patientiae legem 
possit accipere. ‘Itaque , inquit Quartilla, ‘minor est quam ego fui, cum virum bassa sum? 
Iunonem meam iratam habeam, si me vnquam meminerim virginem fuisse. Nam infans 
cum paribus inquinata sum et subinde prodeuntibus annis maioribus me pueris abplicui, 
donec ad banc aetatem peruenit. Hinc etiam puto natum prouerbium illud, vt posse 
dicatur taurum tollere, qui vitulum sustulerit. Non absurdum videtur adagium ad 
Milonis Crotoniatae factum referri, qui quotidie vitulum aliquot stadiis 
gestare solitus eundem taurum factum citra negocium gestasse legitur. Atque 
ita quadrabit in eos, qui paulatim rebus etiam maximis assuescunt. 


[4] VIVORVM OPORTET MEMINISSE 152 


Viuorum meminisse oportet. Vetus adagium in eos, qui plurimum de vita 


275 


LB 91 


230 


ADAGIA Lil.50-52 267 


defunctis loquuntur, id quod vulgo putant ominosum mortuos in ore habere 
eosque velut citatos in sermonem adducere. Vnde et M. Varro libro De lingua 
Latina tertio putat lethum Ara tig Afnc, id est obZwiome dictum, quasi in 
obliuionem abire conueniat, qui vita excesserit, atque in funeribus sic quon- 
dam a praecone dici solere: O//u: letho datus est. Refertur adagium a Cicerone 
libro quinto De finibus bonorum et malorum. Vbi cum Piso, deinde Q. 
Cicero dixissent se vehementer commoueri relcordatione clarorum virorum ex 
contemplatione locorum in quibus aliquando viui versati fuissent, et vterque 
recensuisset, quotum memoria potissimum delectaretur, tum Pomponius 
Atticus quasi iocans 747 ego, inquit, quem vos vt deditum Epicuro insectari soletis, 
sum multum equidem cum Phaedro, quem vnice diligo, vt scitis, in Epicuri bortis, quos 
modo praeteribamus, sed veteris prouerbii admonitu viuorum memini; nec tamen Epicuri 
licet oblinisci, si cupiam, cuius imaginem non modo in tabulis nostri. familiares, sed 


234 vnum tantum edi possit CJ: semel gus- 
tasse abunde sufficiat A, vnum tantum 
mandi possit B. 

238 Cain D-I: Caym A-C. 

239 Romuli A E-I: Rhomuli B-D. 

241 in omnes A-D F-I: omnes E in textu, 
corr. in Erratis, 

245 Tot scripsimus: xà A-I. 

247—248 acerba oderunt B-I: Fratrum 


150 
239-241 Antonini ... 
XIII, 2, 474, 10. 

239 Antonini Sc. Caracalla. 

242 Aristot. Po/. VII, 1328 a 13-16 (243 my: 
Sev äu vl óxoAxuvouot; 244 TÓAeuot 
yàp: yàp nÓAeuot v.l.; 245 nép Nauck: 
népa | népav codd.). 

244-245 y9Aenol ... Kderp@v Eur. fr. 975 N. 
bei Aristot. Pai VII, 1328 a 15. 

245 o... Hoor Adesp. fr. 78 N. = fr. 78 
TrGF bei Aristot. Po/. VII, 1328 a 16. Cf. 
Strómberg, p. 103 und Strómberg, Eine 
neue Sammlung, p. 15. 

249 Eur. Iph. A. 376-377. 

252-254 Res ... contentio Cf. ASD I, 1, p. 
292, ll. 484-486 (dieselbe Übersetzung). 

151 Collect. 321. Otto 1744. In den Col- 
lect. erwähnt Er. seine Quelle: "Politianus 
in Miscellaneis: hinc etiam puto natum 
prouerbium illud, vt dicatur posse taurum 
tollere, qui vitulum sustulerit." Cf. Poli- 
tian., Miscell. I, 89 (dicatur vt possc). 

257—258 maiora ... assuenerit Cf. Adag. 140, |l. 
13—14. 

258 Petron. 25, 3-6 (259 Gitona; 261 posset; 
ita: //aque ed. vet.; cum primum: cum ed. 


saeuiret Cf. Hist. Ang. 


contentiones et irae sunt acerbissimae. Et 
qui se vehementer amarunt, iidem se vehe- 
menter oderunt. A. 

249 Aulidensi B-]: in Aulide A. 

262 iratam A C-I: irritam B. 

264-265 vt posse dicatur C-I: dicatur vt 
posse A B. 

266 referti B-I: referre A. 


vet.; 262 vnquam me: me vnquam ed. vet.; 
et infans: infans ed ver: 264 prouerbium 
natum: natum prouerbium ed. vet.; 264-265 
dicatur posse). Wir haben die Pariser 
Petroniusedition des R. Chalder aus dem 
Jahre :520 (eine Edition, die übrigens 
stark kritisiert wurde. Dazu: E.H. War- 
mington, Petronius. London, 1969, preface, 
p. xxii) herangezogen. N.B. Politian., Mzr- 
cell. 1, 89 führt nur den Passus Iunonem ... 
sustalerit (1l. 262—265) an. 

266-267 Milonis ... legitur Cf. Quint. Inst. 1, 
9, 5: "Milo, quem vitulum assueuerat 
ferre, taurum ferebat." 

152 Otto 1930. 

270 Viworum meminisse oportet Cf. |. 282. 

272 Varro Ling. lat. VII, 42: "Alterum appa- 
ret in funeribus indictiuis, quo dicitur: 
Ollus leto datus est, quod Graecus dicit 
Aën id est obliuioni.” 

272-273 libro ... tertio Zu dieser Numerie- 
rung: Adag. 260, n.l. 626. 

275 Cic. Fin. V, 3 (282 prouerbi; 284 in 
anulis). 

280 quasi iocans Cf. Cic. Fin. V, 4: “Pompo- 
nius quidem, inquam, noster iocari vide- 


2 


tur 


290 


295 


300 


305 


310 


315 


268 ADAGIA 153-155 


etiam in poculis et anulis babent. Hactenus Cicero. [E] Plautus item in Trucu- 
lento: 


Dum viuit, hominem noueris; dum mortuus est, quiescas. 


[F] At nunc vulgus ne beneficium quidem amicorum meminit, quum Thaletis 
dictum iure celebretur oportere non minus absentium amicorum quam 
praesentium memores esse. 


[A] CVM LARVIS LVCTARI 153 


Cum laruis luctari dicuntur ii, qui vita defunctos insectantur maledictis, qua re 
nihil esse potest indignius ingenuo viro. Suidas Aristophanem citat, qui 
scripserit: 


F ME - 
Hae, nad’, à d&oroß’ 'Epu, 

Nexpóv yàp Óvza 160v KAécw' ERorööper, [B] id est 

Compesce, compesce, bere Mercuri, 

Mortuo enim Cleoni conuiciatus est. 


[4] Lucianus in Sectis: Zxrouayacı npòs óu&c amövras, id est Vrbraticam 
pugnam aduersus vos absentes pugnant. Sentit autem de mortuis et absentibus. 
Meminit huius Plinius in praefatione Historiae mundi ad hunc modum: Nec 
Plancus illepide, qui cum diceretur Asinius Pollio orationes in eum parare, quae ab ipso 
aut liberis post mortem Planci aederentur, ne respondere posset: Cum mortuis non nisi 
laruas luctari. Quo dicto sic repercussit illos, vt apud eruditos nihil impuden- 
tius videtetur. Aristoteles in Rhetoricis citat Platonem ex Politia, qui scripserit 
eos, qui mortuos allatrarent, videri similes catellis, qui lapides iactos morde- 
rent, ipsos qui laesissent non attingerent. 


[A] IVGVLARE MORTVOS 154 


Huic simile videtur fugu/are mortuos pro co, quod est: insectari defunctos et 
pugnare cum iis, qui iam extincti sint. Translatum a bellis, in quibus ignauum 
ac ridiculum sit prostratos atque interfectos iugulare, [C] rursus cum viuis 
congredi, forte. [A] Refertur a Laertio in Menedemo. Is Bionem, cum diuinos 
studiose insectaretur, ait iugulare mortuos nimirum iam explosos et omnium 
sententia reprobatos. Aristophanes £v ”Opviow scripsit Tobc redvnxöras &no- 
xreivewv, id est Defunctos occidere. Fiet lepidior metaphora si paulo longius 
detorqueatur. Vt si quis dicat eum iugulare mortuos, qui librum impugnet a 
nullo non damnatum aut disputet aduersus sententiam omnium suffragiis iam 
olim reiectam aut si quis vituperet rem omnibus per se detestatam. 


[4] CYGNEA CANTIO 155 


Köxverov oua, id est Cygrea cantilena. Refertur inter Graecanica prouerbia. 


320 


325 


339 


ADAGIA Lii.53-55 269 


Notatur et ab Aeliano in opere De naturis animalium prouerbii vice. Conuenit 
in eos, qui supremo vitae tempore facunde disserunt aut extrema senecta 
suauiloquentius scribunt, id quod fere solet accidere scriptoribus, vt postrema 
quaeque minime sint acerba maximeque mellita, videlicet per aetatem matu- 
rescente eloquentia. Porro cygnos instante morte mirandos quosdam cantus 
aedere, tam omnium literis est celebratum quam nulli vel compertum vel 
creditum. [B] Nam Lucianus negat se vel vidisse cygnos, cum in Pado flumine 
nauigaret. Aclianus addit cygnos non canere nisi flante zephyro vento, quem 
Latini Fauonium dicunt. [.4] Martialis: 


Dulcia defecta modulatur carmina lingua, 


Cantator cygnus funeris ipse sui. 


284-285; Truculento F-I: Truculeuto E. 

286 quiescas F-I: acquiescas E in textu, corr. 
in Erratis. 

287-289 At nunc ... esse F-I, addit m. 

287 beneficium F-I: ab(s)entium ( ?) m. 

289 post esse z addit: oportere. 


284 Plaut. Trac. 164 (286 vbi mortuost; 
quiescat Bothe: guiescas codd.). 

287 beneficium Sic F-I; vermutlich eine fal- 
sche Lesart. In x vielleicht ab(s?)ertium, cf. 
app. crit. 

287-288 Thaletis dictum Cf. Diog. Laert. I, 
37: Dilwv napóvrov xal &nóvrov peuvýoðat 
ot. 

153 Collect. 586 und 587. Otto 1147. 

292 Suid. naŭe 805 (295 KAéova). 
Aristophanem Aristoph. Pax 648. Er. zitiert 
Aristoph. nach Suid. loc. cit. Suid. nennt 
übrigens Aristoph. nicht als Verfasser die- 
ses Halbverses. Er. rekonstruiert aus dem 
halben Tetrameter Haðe "Een einen 
unvollständigen Trimeter und hält Nexpöv 
.. &Aoi8ópet nach der Elision des « für 
einen Trimeter. 

298 Lucian. Herm. 33 (298 oxiauay Got npós 


tuc). 

299 aduersus vos Cf. app. crit. Hat Er. nos (sic 
A B) = äuëe (die richtige Lesart) 
gemeint? 

300 Plin. Nat. praef. 31 (301 illepide, cum 
diceretur). 


304 Aristot. R/er. III, 1406 b 32-35. 
Platonem ex Politia Es handelt sich um Rep. 
V, 469 d e. 

154 

308 Iugulare mortuos Dieser Ausdruck ist von 
uns in dieser Form in der antiken Literatur 
nicht belegt. 

311 a Laertio Diog. Laert. II, 135: Biwvög te 
ÉmuusAQg xataTpÉyovrog "in uávTEWY vE- 


296 Compesce, compesce x G-I: Desine B, 
Desine, desine C-F. 

299 vos C-I: nos AB. 

322 fere D-I: ferme A-C. 

326 flumine C-I: om. B. 


xpobc abröy éntaqá&z t&v Diere, 

313 Aristoph. Av. 1074-1075: Tig «wa | t&v 
ear gétt &noxtsivy. 

155 Collect. 603. Otto 497. Payr kom- 
mentiert auch dieses Adagium, p. 376 sqq. 
Vergleiche Adag. 622 (Graculus inter 
Musas), LB II, 270 B C: “Cygnos canoros 
esse sic omnium poetarum literis est decan- 
tatum, vt nihil sit celebratius, etiamsi 
nemini contigit hunc audire cantum." 

319 Grascanica proserbia Diogen. 5, 37. Apost. 
10, 18. 

320 ab Aeliano Ael. Nat. an. Il, 32. Übrigens 
wird von Apost. loc. cit. Ael. Nat. an. V, 
34 ohne Autorennamen angeführt. Zu Er.’ 
Aelian-Kenntnis: ASD II, 4, p. 93, nl 
124. 
prouerbii vice Ael. Nat. an. 1], 32: "Oo zò 
xüxvetov oUcc xa«Aoóuevov &cac slra àro- 
Die. 

326 Lucian. Electr. 4-5. 

327 Aelianus C£. Adag. 622 loc. cit.: “Aelia- 
nus addit eos non canere nisi fante Fauo- 
nio." Diese Behauptung ist von uns nicht 
bei Ael. gefunden worden, aber siehe Phi- 
lostr. Imag. I, 9, 4: Enusiov 1f ols óp&g 
tÒ rravöv petp&xiov: žvepos Talro Zépupoc 
T^v of Toig xoxvot; Zvdidoug. Nach Payr: 
Aesop. X&Xoveg xai Küxvox (416 b Halm): 
Kv eis tiv £grutav &glixovió e, Gre &xoG- 
ca. tis uovsixfc, drav &vGusv zéi Zepüpw 
Tag nrepuyag éumwsiv HL vi xal Évappóvtov 
KTA. 

328 Martial. XHI, 77. 
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270 ADAGIA 156-157 


Neque desunt philosophi, qui huius rei causam etiam addere conantur 
affitmantque id accidere propter spiritus per collum procerum et angustum 
erumpere laborantes. Diuus Hieronymus in quodam laudans senilem eloquen- 
tiam commemotatis aliquot scriptoribus | Hi omnes, inquit, nescio quid cygneum 
vicina morte cecinerunt. [B] Idem in epitaphio Nepotiani: Vbi est ille &épyo8uox rnc 
noster et cygneo canore vox dulcior. [A] Nos item in epigrammate quodam, [C] 
quod olim ex tempore lusimus, ad nunquam satis laudatum studiorum 
omnium Moecenatem, Guilelmum archiepiscopum Cantuariensem: 


LA] Vates videbis exoriri candidos, 
"Adeo canoros atque vocaleis, vti 

In alta fundant astra cygneum melos, 
Quod ipsa et aetas bosterorum exaudiat. 


[D] Meminit adagii et Athenaeus libro Dipnosophistarum xiiii. ex autore 
Chrysippo referens quendam adeo impense delectatum fuisse dicteriis, vt cum 
esset a carnifice trucidandus, dixerit se velle mori decantata cygnea cantione 
sentiens, opinot, dictum aliquod salsum, quod simul atque proloquutus esset, 
non contaretur emori. [I] M. Tullius praefans in librum De oratore tertium de 
L. Crasso ita loquitur: I//a tanquam cygnea fuit diuina bominis vox et oratio; quam 
quasi expectantes post eius interitum veniebamus in curiam, vt vestigium illud ipsum, in 
quo ille bostremum institisset, contueremur. 


[4] NESTOREA ELOQVENTIA 156 


Consimilem ad modum Nestoris Pyliorum ducis facundia in prouerbium abiit, 
si quando senilem suauiloquentiam significamus. Nam huic Homerus vt tria 
secula, ita plus quam mellitam quandam facundiam affingit. Sic enim ait in 
Iliados «: 


Toto Ge Néotwo 
"Häuescäe &vópoucs, Are IToAGov Kyopnrns, 
Tod x«i ano yAoconc uA roc YAuxiov HEEV x59, id est 
Post bos assurgit Pylius dux ille disertus 
Nestor, cuius ab ore fluit vox melle liquenti 
Dulcior. 


Quem locum imitans Theocritus autore Plutarcho scripsit in Bucolicis: 


Odvex& ol YXux9 Hoon XATA aröuaros yée véxvap, id est 
Propterea quod in os illi praedulce camoena 
Infudit nectar. 


Huc spectat et Horatianum illud: Fidis enim manare poetica mella | te solum. 


379 


375 


ADAGIA Lii.56-57 271 


[A] LEPOS ATTICVS. ELOQVENTIA ATTICA 157 


Inter reliquos Graeciae populos lepos quidam et festiuitas quasi vernacula ac 
peculiaris adest Atticis, adeo vt et in prouerbium abierit Articus Jepos, Attica 
eloquentia, pro summa. Terentius in Eunucho: 


Dixin’ in boc Atticam esse eloquentiam? 


cum insulsum atque inuenustum militem rideret. Diuus Hieronymus ad 
Pammachium, Iouinianum, vt opinor, irridens Haec est, inquit, Plautina eloquentia, 
hic lepos Atticus et Musarum, vt dicitur, eloquio comparandus. Quanquam illud de 
Musarum cloquio ad M. Varronis elogium de Plauto celebratum respicit, qui 
dixit Musas ipsas, si Latine loqui voluissent, Plautino ore fuisse locuturas. 
Huc allusit et Lucianus in libelo De mercede seruientibus: Kàv ei ti 
soAoıxisavres TÚYWOLV, x06 TÒ Týs "AvttxTjg xal zo "Yuvttoo, id est Quod si 


331 addere I: reddere A-H. 

333 Hieronymus A-D F-I: Hironymus E. 

334 Hi omnes A C-I: Hi homines B. 

335 &pyoBtoxTrc C-I: doste B. 

338 Moecenatem I: Mecoenatem C-H; Gui- 
lelmum G-I: Guielmum C D, Gulielmum 
E F. 


331—333 Neque laborantes Serv. Comm. 
Aen. VII, 700. Isid. Orig. XII, 7, 18. Cf. 
Adag. 622 loc. cit.: “Nec desunt philo- 
sophi, qui huiusce rei rationem quoque 
reddere conentur.” 

333 Hier. Epist. 52, 3, 5: “Ad poetas venio, 
Homerum, Hesiodum, Simonidem, Stesi- 
chorum, qui grandes natu cygneum nescio 
quid et solito dulcius vicina morte cecine- 
runt” (sic ed. 1516). Er. zitiert vermutlich 
aus dem Gedächtnis. 

335 Idem Hier. Epist. 60, 1, 2. 

336 in epigrammate quodam Carm. LXXX, 
22-25 (Reedijk, Poems, pp. 277-278). 

338 Moecenatem ... Cantuariensem Auch in Ep. 
269, l. 185 sqq. spendet Er. William War- 
ham von Canterbury Lob. Siehe auch Ep. 
2726 und Adag. 3401 (Ne bos quidem 
pereat), LB II, 1050 F sqq. Zum Verhält- 
nis zwischen Er. und seinem “Maecenas’ 
William: Contemporaries s.v. (William) War- 
ham. 

343 Athen. XIV, 616 b. 

343-344 autore Chrysippo Cf. von Arnim III, 
p- 199, fr. 8. 

347 Cic. De or. III, 6 (348 diuini). 

156 Otto 1224. 


341 alta A-C F-I: altum DE. 
352 ad modum C-I: admodum AB. 
353 suauiloquentiam B-I: suam loquentiam 


354 plus quam C-I: om. AB. 
373 Haec est A-D: Haec E-I. 


352 prouerbium Cf. Proleg. l. 592. 

353 Hom. IZ. 1, 247-249. 

362 Theocr. 7, 82 angeführt von Ps. Plut. De 
vita e! poesi Homeri 159, cf. Greg. Bernada- 
kis, Moralia, vol VII, Leipzig, 1896, p. 426. 
Dort findet sich die Form Moes statt 
Matos (sic Theocr. loc. cit.). 

366 Horatiatum iliud Hor. Epist. L, 19, 44-45. 

157 Collect. 277. Otto zoo. 

370 Ter. Esn. 1093: "Dixin' ego in hoc esse 
vobis atticam elegantiam." Er. führt Ter. 
frei an (371 elegantiam: eloquentiam v.l). 

372 Hier. Epist. 57, 12, 3 (374 vt dicunt, sic 
ed. 1516). 

375-376 M. Varronis ... locuturas Nach Quint. 
Inst. X, 1, 99: "Licet Varro Musas, Aelii 
Stilonis sententia, Plautino dicat sermone 
locuturas fuisse, si Latine loqui vellent." 
Man vergleiche Er.’ Kommentar zu Hier. 
loc. cit. (ed. 1516, III, fo. 169 B): "Vnde 
dictum est Musas, si latine loqui vellent, 
Plautino more (sic) locuturas." 

377 Lucian. De erc. cond. 35 (378 aùÙtò 
route: «010 cé codd.). 

378—380 Quod si ... volunt Cf. ASD l, 1, p. 
$68, ll 30-32: "Quod si etiam rustice 
quippiam dixerint, tum vero iuxta illud 
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quando quid etiam rustice dixerint, hoc ipsum mere Atticum atque ab Hymetto 
profectum videri volunt. Est autem Hymettus mons Atticae, mellificio nobilis. 
Vnde et mel Atticum et Hymettia mella. [B] Quae praecipua fuisse testatur et 
Martialis in Xeniis: 


Hoc tibi Thesei populatrix misit Hymetti 
Pallados a syluis nobile nectar apis. 


[A] MANDRABVLI MORE RES SVCCEDIT 158 


"Ert Mav8paBooAou Xwpei tò noyu, id est Res Mandrabuli ordine succedit, hoc 
est indies in peius labitur. Inde natum, quod Mandrabulus quidam cum 
thesaurum reperisset, primum auream ouem posuit Iunoni Samiae, proximo 
anno argenteam, tertio aeream. Lucianus De mercede seruientibus: 'Axi& 
xalpeıs ye xal cexutóv é&araT&c xal ġel zé uerkovra BeAtiw yevhoecdeaı vouitetc. 
Tò òè Eurer D oo NArıoas Yorvevas xal cc f; naporuia proiv, èni Mavspaßosiau 
yoost To npäyue, wa Exkoryv, | ée sixeiv, fuépav &rocuxpuvónevoy xai cic 
toùnicw &varo8(Sov, id est Tu famen vicungue gaudes tibique ipsi imponis semperque 
credis meliora futura, quae sequentur, atqui id contra quam speraras euenit. planeque 
iuxta prouerbium ad morem Mandrabuli tibi negocium procedit, dum in singulos, vt ita 
dixerim, dies fit minus ac deterius atque in tergum retrocedit. Alciphron in epistola 
quadam: Kai xarà thy napotuiav Exi cé Mavðpaßoúħou ycpst tà rpayuare, id 
est Iuxtaque prouerbium ad exemplum Mandrabuli res succedunt. Non intempestiui- 
ter itaque dicetur in eos, qui in deterius abeunt. Quemadmodum Menedemus 
apud Plutarchum: permultos Athenas venire studii causa, principio sapientes, 
deinde philosophos, postea rhetoras, postremo idiotas euadere. Nec alienum 
fuerit hic nobilem illam Platonis sententiam adscribere ex libro De legibus 
primo: Tò vx&v abrov abrov nasv vtx&v npo Te xal plotry, Tò Sè Decëoer 
XOr0v dp’ ExoroU nåvtæv alayıaröv re &ux x«l xéxiTov, id est S7 quis ipse 
seipsum vincat, omnium victoriarum tum prima tum optima est. Rursum ipsum seipso 
inferiorem esse, omnium et turpissimum est et grauissimum. [C] Vincit enim 
seipsum, qui proficit in melius, at seipso inferiorem euadere est deteriorem 


reddi. 


[4] MATVRE FIAS SENEX 159 


[B] Mature fias senex, si diu velis esse senex. [A] Latinorum prouerbium, quo 
monemur, vt integra adhuc aetate desistamus a laboribus iuuenilibus ac 
valetudinis curam agere incipiamus, si velimus esse viuaci ac diuturna senecta. 
Nam senectutis sors ocium et quies. Vsurpatur a Catone Maiore apud 
Ciceronem. Neque enim, inquit, vnquam assensus sum veteri illi laudatoque prouerbio, 
quod monet mature fieri senem, si diu senex esse velis. Hoc quanquam Catoni non 
probatur, homini duro quique sibi nec extrema senecta remittendis laboribus 
indulserit, tamen audiendum nobis, maxime si de vitiis iuuentae sentias, puta 
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ADAGIA Lii.5 8-60 273 


libidine, bibacitate, turbulentia vitae, quae nisi quis mature reliquerit, aut 
nunquam perueniet ad senectam aut breuem habiturus est senectam. 


[A] SENIS DOCTOR 160 


T’epovrodıöstoxados, [B] id est Senis doctor. [A] Citatur saepicule titulus hic a 
Nonio Marcello inter titulos fabularum Varronis, quem dubium non est 
prouerbialem esse, sicuti sunt alii plerique. Conuenit in eum, qui in re sera 
atque intempestiua frustra sumit operam. Siquidem vt est iuuenta docilis 
atque in quemuis habitum sequax, ita senecta intractabilis, tarda atque 
obliuiosa. Proinde Theognis: 


Mf, ue 8i8xox' , obroı Clg siui ualet, id est 


Ne doceas me aetas iam facit indocilem. 


382 Martialis C-I: Marcialis B. 

384 Pallados B-D: Palladis E-I. 

392 Anoopexpuvöuevov A C-I: &nooyun«puvóus- 
vov B. 

393 tonilon E-I: «obniooc A-D. 

394 atqui B-I: at qui A, 

399 dicetur A-H: dicitur I. 

400 permultos C-I: per multos A B. 

403 abrov abrov A-F: aizén G-I. 

405-406 seipso inferiorem esse B-I: a seipso 
superari A. 


quod dici solitum est, Atticae atque Hy- 
metti plenam orationem videri volunt." 

381 mel Atticum Cf. Petron. 38, 3. Martial. 
XIII, 104 (cf. n.l. 382). 

Hymettia mella Ct. Ov. Ars Il, 423. 

382 Martial. XIII, 104. 

158 

386 'Eni... np&ywa Lucian. De merc. cond. 21, 
cf. ll. 391-392. 

387-389 Inde ... aeream Nach Zenob. 3, 82 = 
Ald. col. 8; erstes Lemma (Zenob. Ald. 
MavBpoBoóAou: Zusatz am Ende: xal &A- 
Aec). Diogen. 4, 62 erwähnt ‘luno Samia’ 
nicht. Siehe auch Apost. 7, 78. Suid. Gel tà 
Mav8oofóAou 2659 = Zenob. Ald. col. 85 
zweites Lemma. 

389 Lucian. De merc. cond. 21 (391 8’ Busch, 
Mawv8poBoUAou; 392 thv fjuégaty). 

393-396 Tu tamen ... retrocedit CF. ASD 1, 1, 
p. 562, Il. 34-37: "Nisi quod gaudes tamen 
teque ipse fallis, semper futura meliora 
fore existimans. Caeterum contra atque 
speraris euenit, et quemadmodum adagio 
dicitur, iuxta Mandrabuli morem nego- 
cium procedit, in singulos (vt ita dixerim) 
dies deterius ac retro relabens.” 


406 grauissimum C-I: ignauissimum A B. 

409 Mature fias senex B-I: Mature fias senex 
si diu vis esse senex A. 

412 ac A C-I: ad B. 

427 dtdaon’” D-I: 8t8aaxe A-C, 

427-428 oo ... Ne doceas, me aetas iam 
facit indocilem D-I: oŭte yàp haxg elus id 
est [ow. A] Ne quid me doceas [Ne me 
doceas B; Ne doceas me C], quippe per 
aetatem iam sum parum idoneus A-C. 


396 Alciphr. I, 9, ı Benner-Fobes = I, 9, 1 
Schepers (Leipzig, 1905) = I, 19, 1 Her- 
cher (397 Mav&poßörou: Mavöpaßörou v.l.). 

400 Plut. Mer. 81 e f. 

402 Plat. Leg. I, 626 e. 

404-406 Si quis ... grauissimum Pr, übernahm 
Ficinos Übersetzung der betreffenden Stel- 
le (cf. Edition Venedig, 1491, fo. 268 
recto) nicht, sondern verfasste seine eigene 
Version. Siehe Adag. 139, n.ll. 981-984. 

159 Otto 1626. 

410 Mature ... senex Nach Cic. Cato 32, cf. ll. 
414-415. Vielleicht nicht in dieser Form 
sprichwörtlich, wohl aber als iambischer 
Senar: "Senex mature fias, vt maneas diu" 
(Otto, p. 317, Anm. 2). 

414 Cic. Cafo 32 (414 Nec; sum assensus; 
415 velis senex esse). 

160 

421 T'epovroßıökorarog Varr. Men. fr. 198 Bü- 
cheler. 

421-422 Cifatur ... Varronis Nach dem Index 
auctorum von Lindsay (p. 973) führt 
Nonius zwanzigmal diesen Titel an. 

426 Thgn. 578. 

428 Ne ... mmdecilem Wir haben nicht (wie D- 
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435 
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274 ADAGIA 161-162 
Euripides in Bacchis: 


Tepwv yepovra raudayaynow o" £16, id est 
Senem senex et ipse te erudiuero. 


[B] Atque hic quidem versus inuentus est in Sophoclis Philocteta, quem 
celebrem ac prouerbialem fuisse testatur Gellius libro Noctium decimotertio. 
[E] Varro titulum suum sumpsisse videtur ex Euthydemo Platonis, vbi 
Socrates narrat Connum praeceptorem suum, a quo senex fidibus canere 
didicit, ludibrii causa a pueris vocatum fuisse yepovrodıd&oxadov. Ad hanc 
sententiam pertinet quod dixisse ferunt Diogenem: Nexpöv lavpsóetv xal 
yepovra voußereiv taùtòv elvat, id est Mortuo mederi et senem admonere idem esse. 
Quanquam inutilis est sententia, quae senes deterret a discendis iis, quae 
nescire turpe est. 


[A] SENIS MVTARE LINGVAM 161 


Cum ad omnem disciplinam tardior est senectus tum potissimum ad discen- 
dam linguam, quae facultas maxime pueris a natura data est. Quapropter 
etiam vulgo compertissimum pueros facile quamuis exprilmere linguam, 
contra natu grandiores aut non assequi aut parum feliciter imitari. Inde 
prouerbium Senis mutare linguam de frustra atque intempestiue laborantibus. 
Diuus Hieronymus praeloquens in quatuor Euangelia Pius, inquit, /abor, sed 
periculosa praesumptio, iudicare de caeteris ipsum ab omnibus iudicandum, senis mutare 
linguam et canescentem mundum ad initia retrahere paruulorum. Quo significatur 
adultam aetatem ad omnia minus esse tractabilem quam rudes illos ac teneros 
annos, id quod eleganti metaphora dictum est a Nasone: 


Quae praebet latas arbor spaciantibus vmbras, 
Quo posita est primum tempore virga fuit. 

Tanc poterat manibus summa tellure reuelli, 
Nunc stat in immensum viribus aucta suis. 


Quare tunc formandi mores, cum mollis adhuc aetas, tunc optimis assuescen- 
dum, cum ad quiduis cereum est ingenium. Nam posteaquam annis iam ceu 
diriguit animus, et vix dediscimus quae perperam didicimus, et quae nesci- 
mus, non sine maximo negocio nobis inculcantur. Neque haec dixerim, vt 
adultiores a discendo deterream, cum nulla sit aetas ad discendum sera, sed vt 
pueros ad discendi studium acuam. Ne hoc quidem praetermittendum, 
quanquam vulgo iactatum: ‘Senex psittacus negligit ferulam'. Adagii sensus 
tametsi per se non est obscurus, tamen magis liquebit ex Apulei verbis, quae 
sunt in libro Floridorum secundo de psittaco: Quae rusticum nostrum sermonem 
cogitur aemulari, ferrea clauicula caput tunditur, imperium. magistri vt persentiscat. 
Haec ferula discenti est. Discit autem statim pullus vsque ad duos aetatis suae annos, 
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dum facile os vti conformetur, cum tenera lingua vti conuibretur. Senex autem captus et 
indocilis est et obliuiosus. Hactenus Apuleius. [C] Indicat et Plinius libro decimo, 
capite quadragesimosecundo miram esse docilitatem huic aui, verum non wiss 
primis duobus vitae annis. [A] His finitimum est quod vulgo quidem, attamen 
haudquaquam ineleganter dicitur, serum esse canes vetulos loris assuefacere. 


[4] CASCVS CASCAM DVCIT 162 


Neque longe hine dissidet illud, quod Varro refert libro De lingua Latina 
tertio: Cascus cascam ducit, quoties similis similem delectat, vetulus vetulam, 
deformis deformem, barbarus barbarum, improbus improbum. Nam antiqui- 
tus cascum dicebatur, quod nos vetus appellamus, idque vt autor est idem 


434 Euthydemo F-I: Entydemo E. 
437 pertinet F-I: om. E. 
453 fuit A-D F-I: ft E in textu, corr. in 


I, cf. app. crit.) nach ‘doceas’ interpunk- 
tiert, weil das Pronomen (me) "mé xotwob' 
verwendet ist. 

429 Eur. Bacch. 193. 

432 bic ... versus Sc. l'épov ... &ye (l. 430). 
Dieser Vers wird von Gellius XIII, 19, 3 
angeführt und richtigerweise der Tragódie 
Phthiotides von Sophocles zugeschrieben. 
Es handelt sich um Soph. fr. 655 N. — fr. 
695 Radt. In der Aldina von Gellius findet 
sich der Name ‘Philoktetes’ statt Phthioti- 
des. Cf. Radt ad loc. 

434 Varra Cf. ll. 421-422. 
ex Euthydemo Platonis Plat. Euth. 272 c. 

437 Diogenem Cf. Strömberg, p. 35 und Otto 
389. (Mullach II, p. 302, Nr. 36). 

161 

446 prouerbium Nur bei Hier. (cf. n.l. 447); 
nicht als Sprichwort belegt. 

447 Hier. Praef. in Euangelio In: Biblia sacra 
iuxta vulgatam versionem, Württembergische 
Bibelanstalt, Stuttgart, 1975, vol. IL, p. 
1515. 

451 a Nasone Ov. Rem. 85—88 (452 laetas). 

462 Senex ... ferulam Cf. Suringar 206, p. 386 
sqq. Wander verzeichnet s.v. Papagai: 
“Ein alter Papagai achtet die Ruthe nicht.” 

463 Apul Fis, 12, Vallette, p. 142 sq. (464 
quae rostri. Cum: quae rusticum codd. und 
edd. vett.; sermonem nostrum; 466 dis- 
centi ferula; 467 dum tenera Stewech: om 


Erratis. 
474 cascam B-1: cascum A, corr. s. 


ienera codd.). 

468 Plin. Nar. X, 119. 

470-471 quod ... dicitur Cf. Collect. 311: 
" Annosam arborem transplantare ... Quod 
vulgo et hodie dicunt vetulum canem vix 
loris assuescere." Von Suringar loc. cit. 
(cf. n.l. 462) reich belegt. C£. z.B. Proserbia 
communia Nr. $76: “Oude honden sijn 
quaet bandich te maken." 

162 Collect. 809. Cf. Collect. 297 am 
Ende: “Non mirum si Cascus Cascam 
ducit." Nach Otto (p. 77 s.v. cascus) han- 
delt es sich hier nicht um ein Sprichwort: 
“Es ist nichts als ein witziges Epigramm 
auf einen einzelnen Fall." 

473 Varro Ling. lat. VII, 28. 

474 tertio Nach der heutigen Numerierung 

‘septimo’ (cf. Adag. 260 n.l. 626), in den 
edd. vett. jedoch das dritte Buch, z.B. in 
der Mailander Edition von ı500 (loannes 
Angelus Scinzenzeler). 
Cascus ducit Nach Manilius (Morel, 
Fragmenta poetarum latinorum, vol. L, Leip- 
zig, 1927, 1963, 1975, p. 52) angeführt von 
Varro Ling. dat. VII, 28: ‘“Cascum duxisse 
cascam non mirabile est.” 

475 477 Nam ... egerit Nach Varro Ling. lat. 
VII, 28: “Primum cascum significat vetus; 
secundo eius origo Sabina, quae vsque 
radices in Oscam linguam egit." 
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Varro, lingua Sabinorum, quae in Oscam vsque linguam radices egerit, qua 
casnar senex dicitur, eoque Ennium, vt Oscae linguae peritum, scripsisse: 


Quam primum casci populi genuere Latini. 


Cascos Latinos priscos appellat M. Tullius Tusculanarum quaestionum libro 
primo: Itaque vnum illud erat insitum priscis illis, quos appellat cascos Ennius. Citat 
autem Varro adagium tanquam a Manilio quodam profectum, qui dixerit non 
esse mirum, si cascum casca duxisset, quoniam is canoras faciebat nuptias. 
Videtur esse iocus in anum vetulo nuptam allusumque ad vocem casci perinde 
quasi deducatur a canendo. Refertur ibidem epigramma Papinii cuiusdam, 
quod scripsit in adulescentem nomine Cascam: 


Ridiculum est cum te Cascam Ina casca dicit. 


Opinor adulescentem duxisse vetulam, proinde absurdum videri, quoties 
casca, id est vetula, maritum iuuenem veluti suo ipsius nomine Cascam 
vocaret. [F] Fortasse prouerbii iocus ad priscum nuptiarum morem spectat, 
quem refert Plutarchus in Problematis: qui deducebant sponsam in domum 
sponsi, iubebant his verbis alloqui: Vbi tu Caius, ego Caia. 


[A] AIE AIA TIAXQN 163 


Aic Zë oo [B] id est Bis per omnia. [A] Hoc prouerbio discrimen ingens ac 
longissimum interuallum significabant. Vnde quae pugnantissima intet sese 
viderentur totoque dissidere genere, ea iç ðe ngcõv inter se discrepare 
dicebant. Lucianus [F] in libro De conscribenda historia: [A] Kai tò rüv 
MouctxGv IN Todro, Oi; Bé macOv ioci mpòs Km, hoc est Denique iuxta 
musicorum prouerbium, dic | 8X raowv interuallo sese mutuo respiciunt. Idem in 
Apologia: ' AXA& uor &xelvo Evvönoov, de máunroru t toxta Suupépst, £c olxiav 

H 1 e t H IN + X > £ Ei fi x 
Ttvóc xÀouclou bnópicÜov rapeAdövra« doudebeiv xai ġvéyecðat Boa uol gene TÒ 
BıßAlov, 9 8nuooía nxpkrrovt& tie vOv xotvQv xxl Ze SOvxptv rroAttsvötsvov Evil 

A M DU Lk A A var eA € J H 
1007€ napk BaotAécc utoBoqpopsiv. Arzıdav 87) xal (ëlo xaralels Ex&cepov axórev 
ebphosıs yàp TÒ vOv uouctxGv 97, xo01o, Sic Bux naa@v TÒ no&yua, xal vooobrov 
$ , * u A I Ei H 3 $ x x ~ * 
&otxóTacG &AMfjAow; rode Biouc, Öcov HöAUßdos &pyópo xal yoXxócg ypucQ xal 
H d EA y > , Hi A ai M ^ 3 ^ H ~ H ^ 
&vep.c vy, 668« xal dvöparw n(OUnxoc. Miodög uév vào IN x&xsi navradde xol có 
on’ Bäi rézeega, tò dE npäyua mauróriny Éyst mv Ouxpov(av, id est Quin 
illud mibi iam considera, quam maximo baec inter sese discrimine distare, videlicet in 
opulenti cuiuspiam aedes adscriptum seruire seruitutem et ea omnia perferre, quae 
libellus. ille meus commemorat, et publice populi negocium gerentem ac pro virili 
rempublicam administrantem hoc nomine ab imperatore. salarium accipere. Age, 
perpende baec et vntrunque per se priuatimque contemplare. Reperies nimirum iuxta 
illud musicorum prouerbium BL: Sà raccv negocio discrimen inesse. Et bas duas vitae 
rationes Tantum inter se conuenire, quantum affinitatis est plumbo cum [B] argento, aeri 
cum [A] auro, anemonae cum rosa, bomini cum simia. Nam merces quidem accipitur et 
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illic, quemadmodum bic quoque et vtrobique contingit, vt alii subiectus pareas. Caeterum 
ipsius negocii non mediocris est dissonantia. Hactenus Lucianus. 

Adagium, vt is etiam indicauit, ex arte musica mutuo sumptum est. Nam 
Macrobius commentario in Somnium Scipionis secundo quinque species 
harmoniarum commemorat: dı& tesokpwv, Bé rrevre, tà maen, OX mac Ov xal 
BA nevre et òic Bé rcov. Ex compositis harmoniis 3t 7eeo&pov et Bé névte 
constituitur dı& xcv, cui nominis hoc inditum est, quod absolutam reddat 
symphoniam, vt mihi videatur huc etiam illud respicere prouerbium, quod 
alio loco commemorabimus &ravr’ óxvà. Similiter Plutarchus et quicunque 
veterum vel apud Graecos vel apud Latinos de musicae disciplina conscripse- 


486 scripsit E-I: scripserit A-D. 

490-492 Fortasse ... Caia F-1, addit x. 

490 ad priscum ... spectat F-I: alludit ad 
priscum nuptiarum morem m. 

496 inter se A-C E-I: in se D. 

497 in libro De conscribenda historia n F-I: 
in Harmonide A B, om. C-E. 


02 moAweoóuezvov D-I: noAureväuevov A-C. 
u 


477-478 qua ... dicitur Varro Ling. dat. VIL, 
29: “Quod Osci casnar appellant." 

478 Ennium Fr. 24 Vahlen = fr. 22 Skutsch 
(The Annais of Q. Ennius edited with Intro- 
duction and Commentary, Oxford, 1985): 
“Quam prisci casci populi tenuere Latini" 
(tenuere L. Fruterius, H. Columna). In der 
schon genannten Varro-Edition aus dem 
Jahre 1500 (cf. nl 474): “Quam primum 
casci populi genuere Latini" (lib. III, fo. X 
recto). 

480 Cic. Tusc. I, 27 (481 cascos appellat). 

482 Varro Ling. lat. VIL 28: “Cascum 
duxisse cascam non mirabile est / quoniam 
carioras [?] conficiebat nuptias." 

a Manilio Cf. n.l. 474. 

485 ibidem Varro loc. cit., cf. Morel, p. 42: 
"Papini epigrammation: Ridiculum est 
cum te cascam tua dicit amica." In der 
genannten Varro-Edition: “Ridiculum est 
cum re [?] cascam tua casca dicit." 

491 Plut. Mor. 271 e. 

163 Zu diesem Adagium: J.-Cl. Margo- 
lin, Erasme, commentateur de Boèce, l adage 
‘Double diapason’ in: Latomus XXVI (1967), 
pp. 165—194. Cf. Proleg. L 500. 

494 Alc dık nxo&v Cf. l. 498. 

497 Lucian. Hist. conser. 7. 

499 ldem Lucian. Apol. 11 ($00 de n&uroiu 
Stxqépet; sor Gro. 506 à, om.). 

506 &veuovr $68« Cf. Adag. 1541 (Rosam 
cum anemona confers), ASD IL, 4, p. 52, 
ll. 788-789: “Vbi quis vehementer imparia 
inter se componit." 


$06 &veuavn scripsimus cum LB: &veuawy A- 
D, &veuóvy E-I; $680 I: 6680v A-H. 

$13 negocio C-I: in negocio 4 B. 

514-515 argento aeri cum om. A, addit s. 

519 in Somnium B-I: insomnium A, corr. s. 

$24 commemorabimus BJ: commemoraui- 
mus A; &navv' óxvà E-I: Anavtroxto A 
B, Aravı’ óxt1o C D. 


519 Macr. Somn. II, 1, 24. 

521—523 Ex compositis symphoniam Cf. 
Macr. Somn. 1, 6, 43-44: "Haec (Bä racav) 
constat ex duabus id est dı& v&oo&Q«v et àux 
mévte ... ex quibus Bé mxcüv symphonia 
generatur." 

$24 alio loco Cf. Adag. 626 (Omnia octo), LB 

li, 272 C. 
Plutarchus Er. kannte die Theorien über die 
Intervalle u.a. aus (Ps.) Plut. De musica 
(zumal 1138 c-1139 f) und Plut. De animae 
procreatione in Timaeo (zumal 1018 e—1019 
€) Nach Margolin (o.c. p. 176, n. 3) 
behandelt Plut. das präzise Problem des 
gróssten Intervalles (d.h. den doppelten 
Diapason) in De musica nicht, siehe jedoch 
Plut. De animae procreatione in Timaeo 1029 
b c: Ot òè venrepot ... tò piv iov obotrux 
Sg Bé xxcQv &roinoav. 

524-525 e! quicunque ... Graecos Plut. erwähnt 
in seinem Traktat De musica viele Musik- 
theoretiker, unter denen selbstverständlich 
Plato (1136 f: II&vu yàp xpooéoyev tř uov- 
of Émwchuy IlA&rov) und Aristoteles 
(1139 b-114o0 a) Vielleicht meinte Er. 
diese Autoren. Margolin (p. 177, n. 1) 
listet eine ganze Reihe von Schriftstellern 
auf (Pythagoras, Aristoteles, Euclides, Pto- 
lemaeus, Nicomachus Gerasius etc.). 

$25 apud Latinos Jedenfalls Boethius (cf. 1. 
$26) und Macrob. Nach Margolin (p. 177, 
n. I) mag Er. auch Martianus Capella mei- 
nen. 


530 


535 


540 


545 


550 


LB 96 


555 
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runt, harmoniarum metam figunt in ea, quae vocatur dig dı& nac&v. Boetius 
item libro De musica primo tradit antiquitus harmonicam rationem hepta- 
chordo duntaxat constitisse, hoc est fidibus septem, quarum ima mát 
dicebatur, summa vty. Deinde alias chordas adiicientibus aliis ita creuit 
vocum numerus, vt ad duplicatum heptachordum perueniretur. Atque hic 
progrediendi finis futurus videbatur, nisi quod ipsa symphoniarum ratio uécvyv 
illam, quae in heptachordo locum nomini congruentem obtinuerat et vtroque 
ad extremam relata chordam harmoniam dı& resodpwv aedebat, desiderare 
videretur. Hac igitur adiecta et in suum immissa locum ad quindecim chordas 
peruentum est, quarum extremam alteram npooAxuxvóuevov dixere, alteram 
vty onepoAatov. Ita fit, vt uécv, vtroque relata reddat harmoniam Bé rav, 
rursum extremarum vtralibet ad uéovy relata eandem constituat harmoniam. 
Porro summa relata ad imam symphoniam reddat, quam vocant 8ic Bé 7t&.66v, 
propterea quod hac, qua dixi ratione bis complectatur eam harmoniam, cui 
nomen GA zacóv. Quoniam autem hac fini constitit harmonica ratio nec 
vlterius procedere licuit, tractum est in popularem sermonem, vt quae 
longissimo discrimine inter se dissita essent, ea dig Six nasğv distare dicerent 
perinde quasi dicas adeo seiuncta, vt magis seiungi non queant. Cui similli- 
mum illud: £x 9ixpérpov, id est ex diametro. 

Verum quoniam velut imprudentes nostrique, pene dixerim, obliti paulo 
altius musicam ingressi sumus quam operis instituti ratio postulabat, libet 
obiter et illud subnectere, quod equidem arbitror nec admodum vulgo 
cognitum nec iniucundum scitu fore. Etenim cum haec meis illinirem 
commentariis, forte fortuna superuenit Ambrosius Leo Nolanus, philosophus 
huius tempestatis eximius et in peruestigandis disciplinarum mysteriis in- 
credibili quadam diligentia solertiaque praeditus, neque vero mediocriter 
exercitatus euoluendis et excutiendis vtriusque linguae scriptoribus. Is igitur 
posteaquam scrilbentibus nobis interuenisset, recitatis iis, quae iam scripseram, 
‘Vereor’, inquam, ‘Ambrosi, ne vulgus hoc musicorum huic adagio nostro, 
Sic 9x xac6v, negocium facessat obstrepatque ac prorsum Bic Bé macóv a mea 
discrepet sententia, quippe qui non dubitarint harmoniarum limitem vel ad 
vigesimum vocis gradum proferre. Quare tu Problematum autor et musices 
non modo scientissimus, verumetiam peritissimus, hoc mihi paucis, nisi 
molestum est, expedias velim, quam ob causam antiquitas tantopere metuerit 
vitra decimamquintam chordam vel tantillum progredi, vt etiam prouerbio res 
ea iactata fuerit; aut qui factum sit, vt hi neoterici non vereantur tanto spacio 
symphoniarum proferre pomeria praeteritisque veterum metis et, quemadmodum 
dici consueuit $z&p tà &oxapuéva, 96 vec, non vereantur etiam ad vigesimam 


529 vier B-I: van quasi Nest A. 556 dubitarint B H I: dubitarim A C-G. 
$36 8x nacàv B-I: Aic à nxcóv A. 562 pomeria [pomoeria C] A-H: promeria I. 
$48 illinirem B C E-I: illinerem AD. 563 éoxxugéva A-H: éoxauéva I. 
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$26 harmeniarum ... nacav Cf. Macr. Somn. 
II, 1, 24: “Sed hic numerus symphoniarum 
ad musicam pertinet quam vel flatus huma- 
nus intendere vel capere potest humanus 
auditus. Vltro autem se tendit harmoniae 
caelestis accessio." Siehe auch n.l. 524 
(Plut. De animae procreatione). 

526-540 Boetius ... zap Boeth. De inst. mus. 
I, 20 (G. Friedlein, De institutione musica, 
Leipzig, 1867, pp. 205-212). 

527-528 heptachordo Zu dem Heptachord und 
dessen Entwicklung: Margolin, p. 178, n. 
L 

528-529 quarum ... vitn Für Boethius war 
die nát (ima bei Er.) die tiefste Saite 
(d.h. die Saite, die den tiefsten Ton gibt, 
die aber oben auf das Instrument aufgezo- 
gen ist) cf. I, zo: “Inque his quae grauis- 
sima quidem erat, vocata est hypate quasi 
maior atque honorabilior, vnde louem 
etiam hypaton vocant” (Friedlein, p. 206) 
und die vym (summa bei Er.) die höchste 
Saite (d.h. die Saite, die den höchsten Ton 
gibt, aber unten auf das Instrument aufge- 
zogen ist) cf. I, 20: “Nete, quasi neate id 
est inferior.” Der Kommentar Margolins 
zu dieser Stelle ist für uns nicht ganz 
verständlich. Er behauptet (p. 179, n. 1): 
“Il faut remarquer que dans le texte même 
de Boèce (éd. G. Friedlein), ce n' est pas P’ 
hypate qui est définie comme la plus basse 
(en dépit de l’ étymologie du terme grec 
[?]), mais la néte .... Ce qui peut nous faire 
croire qu’ Érasme avait sous les yeux (ou 
dans la mémoire) plutôt le texte de 
Macrobe que celui de Boèce, c'est précisé- 
ment qu'il traduit normalement brát par 
la plus basse et výt par la plus haute; en 
effet, il reproduit textuellement Macrobe.” 
Margolin erwáhnt die betreffende(n) Be- 
legstelle(n) des Macrobius nicht. 

529 vir In A: vh quasi ve&tw (cf. app. 
crit.). Vergleiche Boeth. I, 20: “Septima 
autem dicitur nete, quasi neate" (p. 206). 
Auch dies weist darauf hin, dass Lr. 
Boeth. benützte. Zu dem Saiteninstrument 
im Altertum: A Dictionary of Greek and 
Roman Antiquities (ed. William Smith, Wil- 
Dam Wayne, G.E. Marindin) London, 
1914 (3. Aufl.), vol II, p. 104, s.v. lyra. 

540-541 Quoniam ... licuit Die Anzahl der 
Saiten soll auf fünfzehn (der doppelte Dia- 
pason) begrenzt sein. Cf. Ll 559 sqq.: 
*Expedias velim, quam ob causam antiqui- 
tas tantopere metuerit vltra decimamquin- 
tam chordam vel tantillum progredi." 

544 èx Ouxgévpou Adag. 945 (E diametro 


559-560 quam ob causam 


561-564 vt hi .. 


$62 proferre ... 


279 


opposita. Diametro distant), LB IT, 380 F. 
Cf. Proleg. l. 30, 11.5007501 und n.l. 5o1. 
549-552 Ambrosius ... scriptoribus Er. schreibt 

1518 an seinen Freund Ambrosius Leo 
Nolanus: “Tuum nomen sempet extabit in 
meis prouerbiis” (Ep. 868, l. 92). Er mag 
dabei an die drei Stellen (nicht zwei, wie 
Margolin, p. 182, n. 3 behauptet), wo er 
Ambrosius, der als Hausarzt von Aldus 
Manutius zu dessen engerem Freundes- 
kreis gehórte, erwáhnt und rühmt, gedacht 
haben: Adag. 2666, ASD 11, 6, p. 461, ll. 
701-703: "Quem virum (sc. Ambrosium) 
equidem non dubitem in peruestigandis 
naturae mysteriis vel cum quouis veterum 
philosophorum conferre" (cf. Heinimann- 
Kienzle ad loc.). Die zweite Stelle betrifft 
Adag. 1250, LB Il, 505 E: "Quibus de 
rebus acutissime multa disseruit Ambro- 
sius Leo Nolanus noster in Quaestionibus 
suis." Siehe weiter zu Ambrosius: Contem- 
poraries s.v. (Ambrogio) Leoni of Nola 
und Margolin, p. 182, n. 3. 
$57 Problematum autor Er. scheint auf Am- 
brosius’ Werk Nonum opus quaestionum seu 
problemaium anzuspielen. Cf. Ep. 868, L. 32: 
“De problematis rerum naturalium, quod 
opus iam olim habebas in manibus, admi- 
ror te nihil meminisse" (Allen, Ep. 868, 
n.l. 32). Auch in Adag. 2666, ASD II, 6, p. 
461, l. 703 erwähnt Er. die Quaestiones. 
Nach Heinimann-Kienzle (n.l. 701) hatte 
Er. 1508 nur das Manuskript vor Augen 
(die Erstausgabe erschien vermutlich 1523 
in Venedig) Margolin (p. 184, n. 3) 
Scheint nicht zu erkennen, dass das Wort 
Problematum auf ein Buch hinweist (er 
übersetzt, p. 192: “Toi, qui es une autorité 
dans les cas litigieux.""). 
progredi Er. 
kommt auf sein Thema zurück, cf. n.ll. 
540-541. 
. procedere Die antike Musik- 
wissenschaft ging aufgrund des Bereichs 
der antiken Musikinstrumente (lyra, ki- 
thara} von dem doppelten Diapason aus. 
Zur Zeit des Er. gab es mehere Instru- 
mente, deren Bereich die zwei Oktaven 
überschritt. Er. lehnt es trotzdem ab die 
Theorie des klassischen Altertums aufzu- 
geben (cf. Margolin, p. 184, n. 4). 
metis Cf. Adag. 2546 (Minore 
finire pomoerio et his similia), ASD II, 6, 
p- 568. 


$63 úrès tà ... mnöwvres Nach Plat. Craz. 415 


a: "Txép tà toxauueva &AAeatlat. Cf. Collect. 
793 und Suid. nép 363. 
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chordam procedere’. Ad quae ille familiariter arridens, *Nae tu’, inquit, ‘homo 
es plus satis diligens, vt quem hoc quoque solicitum habeat, quid cantorum 
suuröcıx de tuis sentiant adagiis. Quanquam ad propellendas musicorum 
calumnias vnus ille sat erat clypeus, te vetus adagium referre. Id vtique 
conueniebat cum veterum musicorum, a quibus ductum est, ratione quadrare. 
Verumtamen vt tibi magis quam illis faciam satis, quid ego super hac re vel 
obseruarim vel sentiam, paucis accipe. 

Principio quae res commouerit recentiores musicos, vt antiquitatis limites 
praeterierint, ipsi sane viderint. At equidem duplicem video causam, quam ob 
rem antiquitas in dis Bä m«eóGv consistendum duxerit. Primum quod ipsa 
natura videatur hanc symphoniarum veluti metam praestituisse, quippe quae 
modum hunc humanae tribuerit voci, vt ad decimumquintum modo gradum 
intendatur, vltra quem si quis conetur progredi, non iam illa vox genuina, sed 
coacta factitiaque et gannitus magis quam vox videatur. Rursus si altius 
nitaris eam deprimere, protinus a ratione vocis in screatum quempiam 
degeneret. Proinde cum vbique conueniat artem quoad licet naturae respon- 
dere, non abs re mihi videntur veteres iisdem cancellis circumsctipsisse 
rationem artis, quibus natura vocem humanam circumscripserat. Satis erat ad 
persuadendum haec, opinor, causa, quanquam altera magis vrget. Ea est 
huiusmodi: Scis esse apud Boetium libro De musica iiii. harmoniam musices 
non ratione tantum, verum et sensu perpendi oportere. Quapropter Ptole- 
maeus apud hunc, quo dixi libro, Pythagoricorum quorundam sententiam 
reiicit, qui in diiudicandis harmoniis plurimum tribuerint rationi, minimum 
sensui, cum dicerent sensum semina modo quaedam cognitionis ministrare, at 
ratione perfectam constare scientiam. Rursum Aristoxeni refellit opinionem, 
qui plus satis tribuerit sensibus, perpusillum autem rationi, cum musicam 
harmoniam ita temperatam esse oporteat, vt neque sensui ratio refrapetur 
neque sensus rationi reclamet. Neque dissentit a Ptolemaeo Aristoteles 
secundo Physicorum libro negans musicam mere mathematicam esse, sed 
partim ratione, partim sensibus constare. Quod fieri nequaquam potest, si 
semel vitra decimamquintam intentionem, hoc est dig dı& nasv, processum 
fuerit. Nihil autem vetat ratio, quominus vel ad millesimum vsque tonum 
progrediare, recurrentibus subinde videlicet iisdem harmoniis, quas complec- 
titur Bä xxcQv. Neque secus hic procedere liceat quam fit in numeris 
arithmetices, vbi non aliter agnoscitur Auıödrog in duodecim millibus et octo 
millibus quam in quatuor et sex. Caeterum harmoniae sensus vltra decimam- 
quintam vocem velut euanescit iamque non magnopere refert, quac sit 
harmoniae ratio, quam non approbat sensus et ideo non approbat sensus, quia 
non euidenter percipit. Porro quominus percipiat, interuallum aequo longius 
in causa est. Rationis vis in immensum se porrigit, at e diuerso sensus 
corporis admodum angustis limitibus cohibetur. Quod enim accidit in oculo- 
rum sensu, vt, si longius aequo semota sint ea in quae fertur videndi vis, 
obtundatur ac deficiat visus, | eoque magis deficiat, quo maiore distent 


Gro 


615 


620 


625 
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interuallo: id multo magis accidit aurium sensui, quippe minus agili quam 
oculorum. Iam vero quod vsu venit sensibus in percipiendis iis quae obiiciun- 
tur, idem vsu venit animo per sensum diiudicanti. 

Si colorem colori propius admoueas et, quemadmodum Graeci dicunt, 
TopQÜpav rap thv voppüpxv, nonne protinus dignoscit ex collatione sensus, 
quantum alter ab altero discrepet aut alteri cum altero conueniat? Itidem si 
vocem voci vicinam auribus exhibeas, incunctanter diiudicant, quae sit 
alterius cum altera vel concordia vel discordia; sin plus iusto dissitas in- 
teruallo, mox incipit anceps esse iudicium. Porro quemadmodum citius hebeta- 
tur aurium sensus quam oculorum, itidem citius obtunditur illarum quam 
horum iudicium, propterea quod altera res ex altera pendeat. Id ita esse non 
est cur pluribus argumentis confirmem, cum protinus ipsum experimentum 
fidem vnicuique facere possit. Pulsa chordam quampiam in organo simulque 
tange, quae sit ab hac octaua, statim rationi suffragans sensus plene percipiet 
harmoniam et absolutissimam esse suo quoque comprobabit calculo. Rursum 
pulsata quapiam simul moue aliam, quae sit ab illa decimaquinta, statim et 
percipiet et approbabit sensus symphoniam agnoscens eam, quam paulo ante 
senserat in dı& vaoOv. At vero si tacta ima moueris ab hac decimamnonam, 
nihil quidem obstrepit ratio, quominus sit harmonia, quae fuerat in dı& agin 
cum ĝıà névre, verum auris acceptis vocibus non perinde percipit harmoniae 


564 Nae r E-I: Ne A-D. 
565 habeat C-I: habet A B. 


594 intentionem D-I: intensionem A-C. 
608-609 obiiciuntur A F-I: abiiciuntur s B- 


577-578 Rursus si altius nitaris E-I: Rursum 
si nitaris altius A-D. 

$80 abs re BI: abre A. 

581 vocem humanam A-D H I: 
humanam E-G. 

587 cognitionis B-I: cognitiones A, corr. s. 


artem 


$67 clypens Bekannte Metapher, cf. Eph. 6, 
16. Dazu: Margolin, p. 186, n. 1. 

573-576 Primum ... intendatur Cf. Macrob. 
Sonn. I, 1, 24: "Sed hic numerus sympho- 
niarum ad musicam pertinet quam vel 
flatus humanus intendere vel capere potest 
humanus auditus." 

$80 cancellis circumseripsisse CF. Adag. 2546, 
ASD II, 6, p. 368, l. 454. 

583 Boeth. De inst. mus. V, 2, nicht das 4. 
Buch. 

583-584 harmoniam ... oportere Nach Boeth. 
De inst. mus. V, 2: “Armonica est facultas 
differentias acutorum et grauium sonorum 
sensu ac ratione perpendens"' (Friedlein, p. 
352). 

584-591 Quapropter reclamet Boeth. De 
inst. mus. V, 3. Er. gibt Boethius’ Gedan- 
ken genau wieder, und auch seine Wort- 
wahl ist durch den Boethiustext beeinflusst 


E. 

611 nxpX C-I: regi A B; sensus C-I: ratio A 
B. 

620 sensus B-I: ratio A. 

625 sit G-I: eadem sit A-F; in BA: om. A. 


worden. Cf. n.l. 587 und n.l. 591. 

$87 cum ... ministrare Boeth. loc. cit.: “Sen- 
sum enim dare quaedam quodammodo 
semina cognitionis." 

$91 neque ... reclamet Boeth. loc. cit. “Vt ne 
sensus reclamet.” 

591-592 Aristoteles ... libro Nach Margolin 
(p. 188, n. 1) Aristot. Phys. VII (ohne 
weitere Angabe). Nach Mynors (CWE 51, 
p. 205, n.l. 101) vielleicht Aristot. Pays. I, 
194 a 8. 

611 mopqpüpxv ... mopQópxv Cf. Adag. 1074 
(Purpura iuxta purpuram diiudicanda), LB 
Il, 435 A und Strömberg, p. 64 sq. 

619 Pulsa ... organo Er. bezeichnet mit 'orga- 
num' jedes Musikinstrument. Hier ist wie 
in Adagium 2036 ein Saiteninstrument 
gemeint. Cf. Heinimann-Kienzle, ASD II, 
5, p. 6t, n.ll. 9457946. 


635 


640 


645 


650 


655 


660 


LB 98 


282 ADAGIA 164-165 


rationem. Quod nisi sensus certos quosdam terminos haberet, intra quos 
certum illius et exploratum iudicium sepiretur, nihil te vetuerit, si libeat, vel 
vsque ad yırıdsuc Zä mxacüv symphoniam procedere. Neque enim ratio 
quicquam offenditur numero, modo eandem agnoscat analogiam. Verum 
corporis sensibus natura suos quosdam limites praescripsit, vltra quos pro- 
gressi sensim iam incipiunt quasi caligare hallucinarique neque iam certo 
sicuti solent, sed ceu per nebulam, vt aiunt, ac per somnium iudicare. Non 
conueniebat autem, vt cuius incertum esset iudicium, id ad artis praecepta 
traheretur. At quoniam vltra decimumquintum vocis gradum veteres intel- 
lexerunt euanescere iudicium aurium, ibi metam harmoniarum figendam esse 
iudicarunt, ne merito quis illud tuum adagium obiicere posset: 'Ágavoüg 
uouctxtjc o98&v 6oeXoc, [B] id est Occultae musices nulla est vilitas. | A] Iam igitur 
neoterici, qui contra veterum autoritatem vltra summam chordam rerp&yopdov 
adiecere, ad imam item adiecta vna, non perinde flagitium fecissent, si in 
decimanona chorda terminassent harmoniarum progressum, propterea quod 
hac ima ad summam relata, si non auribus, certe rationi perfectam sympho- 
niam repraesentat. Atqui in vigesima neque sensus est harmoniae neque 
harmonia perfecta. Quare nihil est, Erasme, quod adagio tuo vllam metuas 
calumniam'. 

Haec cum mihi tum argute tum admodum probabiliter ab Ambrosio meo 
dicta viderentur nec ea quidem admodum aliena a prouerbii ratione, libuit his 
meis lucubrationibus adiungere futurum auctarium, haudquaquam, vt arbi- 
tror, ingratum lectori non omnino fastidioso. 


[4] VBI TIMOR, !BI ET PVDOR 164 


"Iva 8&oc, Ev0x xai aidoc, id est Vbi timor, ibi et pudor. Prouerbialis sententia, 
quae hodieque vulgo manet, cui similis illa Terentiana Omnes deteriores sumus 
licentia. Et maxima pars hominum formidine fustis a malefactis temperat. Plato 
libro De legibus quinto: 'H de &8etx &vatoyvvztav évévexev, id est Audacia vero 
parit impudentiam. "Asv autem vocant, cum abest metus. [D] Idem in 
Euthyphrone citat ex poeta quopiam; est enim hemistichion carminis heroici: 


“Iva yàp 3&oc, Év0x xal aido, id est 
Vbi enim timor, et pudor illic. 


[H] Suidas indicat esse Epicharmi. 


[A] FORAS CARES, NON AMPLIVS ANTHISTERIA 165 
Oüpale Käpes, obxer’ "Avdiornpıe, | id est 


Cares foras, peracta enim Anthisteria. 


Dici consueuit, vbi quis semper eadem sibi sperat commoda aut idem semper 
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licitum fore credit, quod aliquando pro temporis ratione fuerit permissum. 
Veluti si quis semel expertus cuiuspiam liberalitatem, subinde redeat aliquid 
muneris petens, aut cum pueri permissam sibi ad tempus feriandi ludendique 
facultatem vltra tempus prorogant. Originem prouerbii tradunt ad hunc 
modum. Atheniensibus mensis quidam Anthisterion appellabatur, quod is 
plurimos flores progigneret. In hoc festa quaepiam agebantur et conuiuia 
liberiora, quemadmodum in Saturnalibus fieri consueuit apud Romanos, in 
quibus et seruis accumbere licebat feriatis interim ab opere. Exactis autem 
feriis cum iam ad solitas operas reuocarentur, hoc pacto dicebant heri: Foras 
Cares, non iam amplius Anthisteria. Cares autem seruos appellabant, quod ea gens 
mercenariis operis quaestum factitaret, velut omnium servi quicunque con- 
duxissent. Sunt qui dicant Cares olim Atticae regionis partem obtinuisse, 
Athenienses autem, cum Anthisteriorum solennitatem agerent, solere Cares in 
ciuitatem atque in domos receptos ad festi communionem admittere. Deinceps 


638 est pr. E-I: om. B-D. 

642 hac E-I: hic A-D. 

648 lucubrationibus H F: 
A-G. 

654 8: ğe A-F: S òs G-I. 


lucubratiunculis 


633 per nebulam ... iudicare Cf. Adag. 263. 

637 fuum adagium Cf. Adag. 684 (Occultae 
musices nullus respectus), LB II, 295 B. 

164 

651 "Iva ... ai8oc Diogen. 5, 3o. Cf. Apost. 
9, 6 (iva. yàp Séoc x14). 

652 hodieque vulgo Suringar 233, p. 440 sqq. In 
den Prowerbia communia Nr. 159 findet sich 
dieses Sprichwort in einer negativen Fas- 
sung: *Daer gheen bedwanc en es daer en 
is gheen eere." Weiter: “Waar vrucht is, 
daar is ook schaamte” (Harrebomée II, p. 
237). 

Terentiana Ter. Heaut. 483 (652-653 Nam 
deteriores omnes sumus licentia). 

653 Plat. Leg. Ill, 701 a, nicht das 5. Buch 
(quinto). 

655 Idem Plat. Euthyphr. 12 b. 

656 ex poeta quopiam Cf. Plat. Euthyphr. 12 a: 
“O ruhe Enoíncev ó motrfoxc. Nach Sto- 
baeus (Ill 31, 12, p. 671 Hense) war 
Stasinus der Verfasser der von Plato 
Euthyphr. 12 a b angeführten Verse. Es 
handelt sich um Cypria fr. 20 Kinkel — fr. 
18 Bernabé (cf. Proleg. nl 325). Siehe 
auch: Malcolm Davies, Epicorum Graecorum 
Fragmenta, Göttingen, 1988, p. 43, fr. 24. 

659 Suidas ... Epicharmi Cf. Kabel, Epichar- 


655 Idem D-G: Item H I. 

673 iam amplius A-D F-I: amplius iam E 

676 Anthisteriorum A-D F-I: arthisterio- 
rum E in textum, corr. in Erratis. 

677 deinceps H I: deinde A-G. 


mus fr. 221, p. 130: "vie 3£oc, &vraüde 
xai8óc, von dem Scholiasten zu Soph. Ai. 
1073-1074 angeführt und Epicharmus zu- 
geschrieben (cf. Georgios Andreas Chris- 
todoulou, Tà &pyaía oy6Atx eis Alavro vob 
ZogoxAéouc, Athene, 1977, p. 222), in Sui- 
das nicht nachweisbar. Er. irrt sich: die 
Erstausgabe der Sophokles-Scholien er- 
schien 1518 (Joh. Lascaris). Vielleicht ver- 
wechselte Er. diese Ausgabe und das Suda- 
lexikon, das 1514 von Aldus neu aufgelegt 
wurde. 

165 Cf. Adag. 130, n.l. 798 und Ström- 
berg, p. 56: Eicaei Awovócix Eopraleıv. 

661 Bei den Paroemiographen: Zenob. 4, 33 
— Ald. col 97, zweiter Artikel. Suid. 
Oúpače 598. Apost. 8, 94 = Diogen. 5, 25 
(661 ° Av6zacvfpux). 

663 Dici ... commoda Nach Zenob. loc. cit. 

673-675 Cares ... conduxissent Cf. Adag. 514 
(In Care periculum) LB II, 226 F: “Suidas 
scribit Cares primos mortalium mercede 
militasse, vt qui vitam suam vilem habe- 
rent." 

675-681 Sun Anthisteria Nach Zenob. 
loc. cit. (Er. hat statt ónoAeAeuiuévov 
(emendauit Valckenarius) ünoßeßAnuevov 
gelesen). 


680 


685 


690 


695 


700 


795 


710 
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peracto solennitatis tempore, si quos e Caribus offendissent in vrbe cessantes, 
per iocum dicebant: 


Oúpače K&psc, oðxéT’ "Avdiorhpex, id est 
Exite Cares, acta enim Anthisteria. 


Sonat autem ea vox Graeca, perinde quasi dicas ‘Floralia? Latine, quorum 
licentia multorum literis notissima est. [B] Non diuersum est quod ait Seneca 
in ludicro in Claudium scripto: Non semper erunt Saturnalia. Nam Saturnalibus 
seruis quoque libertas erat. 


[4] FVRES CLAMOREM 166 


Oi püpes thv Bonv, id est Fures clamorem, subaudiendum ‘timent’ aut ‘sense- 
runt’. Quadrabit in eos, qui sibi conscii metuunt, ne deprehendantur, aut qui 
peracto maleficio fugitant pauitantque. Habet autem hoc cum omnis malefacti 
conscientia tum praecipue furti, vt hominem trepidum reddat ac lucifugam. 
Vnde est et in Hebraeorum sententiis impium vel persequente nullo fugere. 
Huc allusit Vergilius: 


Et cum clamarem, quo nunc se proripit ille? 
Tityre, coge pecus, tu post carecta latebas. 


LA] FVNICVLVM FVGIVNT MINIATVM 167 


Tò cyotvtov qebyouct TÒ uepiATouévov, id est 
Vitant sinopi collitam restim rubra. 


Apte dicetur, vbi quis properat officio suo fungi non ex animo, sed ne in 
mulctam incidat. Carmen sumptum ex Aristophane, cuius interpres et item 
Suidas huiusmodi ferme commemorant. Atheniensium magistratus variis 
modis conati sunt efficere, vt populus quam maxime frequens ad concionem 
ventitaret. Obiectis enim repagulis quibusdam vias reliquas occludebant, quae 
non ducerent ad forum, tum merces tollebant ex mercatu, ne quid hac gratia 
ibi cessaretur, denique funem pararant rubro colore, quem uiArov, [B] id est 
interprete Plinio minium (vocant Latini nonnulli cinabarim) [A] appellant, 
oblitum. Hoc duo ministri publici populum cingentes agebant in concionem. 
Studebat quisque funiculum effugere, propterea quod quisquis colore notatus 
appareret contagio funis, is mulctam pendere cogebatur. Vnde qui notam 
metuunt, cos eleganter dicemus gebYetw tò oyorviov peutàTwuévov, [B] id est 
fugere funiculum miniatum. 


[4] FORTVNATIOR STROBILIS CARCINI 168 


Eb3atp.ovéotepoc Kapxivou Irpoßtiwv, id est Fortunatior Carcini Strobilis. Ironia 
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prouerbialis in infelicem et improbum. Carcinus poeta quispiam fuit, cuius filii 
dicti sunt Strobili ab Aristophane, quos et YAuxorpayfoug vocat, id est 
dulciceruicos. locus autem sumptus est a nominum allusione. Nam Graece 
Carcinus cancrum, Strobili cochleas significant. Vtrunque genus distortum ac 
foedum. [C] Adagium recensetur apud Suidam [G] et Zenodotum; [E] extat 


apud Aristophanem in Pace. | 


678 peracto C-I: acto AB. 

687 Bony A-F: Bouf G-I. 

689 peracto C F: acto AB. 

691 Hebraeorum B-I: Haebreorum A. 

699 sumptum E-I: sumptum est A-D; item 
A-D F-I: idem E 

703 ex E-I: e A-D, 

704 piXzov B-I: sinopin A. 


682-683 Sonat .., est C£. Proleg. nl 616-617. 
683 Sen. Apol. 12, 2 (684 Saturnalia erunt). 
Zusatz B nach der Erscheinung der Erst- 
ausgabe der Apokolokyntosis, Rom, 1515. 
Cf. Adag. 201, ll. 4-5. 
166 


691 in Hebraeorum sententiis Prv. 28, 1: "Fugit 
impius nemine persequente.” 

692 Verg. Ecl. 3, 19-20. 

167 

696 Aristoph. Ach. 22. Dieser Vers wird 
auch Adag. 285, |. 60 angeführt. 

699 interpres Cf. Schol. Aristoph. Ach. 22 a 
(1) und (ii) (Kostet, p. 10). 

700 Suidas Cf. Suid. oxarviov 1810. 

700-706 Atheniensium ... concionem Nach Schol. 
Aristoph. und Suid. locc. citt. 

705 Plin. Naz. XXXIII, 115. 

168 Cf. Adag. 2130 (Carcint poemata), 
ASD II, 5, p. 122. 

712 Eb8xwiovéozepog ... Eegen Suid. eða- 
koveotepng 3402 und Erpéßiàot 1208. Ze- 
nob. Ald. col. 89. Die drei Stellen bieten 
die Lesart ebdaLwoveotepos tv XTA. 

712—713 Ironia prouerbialis Cf. die n.l. 712 
genannten Stellen. 

713—714 Carcinus ... 
citt. 


vocat Nach Suid. locc. 


706 Hoc B-I: Huc A, corr. s. 

708 mulctam s C-I: multam A B. 

709 usutAvogévoy A B D-T: ueuiAropévoy C. 

712 Kagxívou A-C F-I: Kaxpívou D, E in 
texta, corr. in Erratis. 

714 vocat A-D G-I: vocant E F, 

717 et Zenodotum G-I: Zenodotum y. 


714 Aristophane Cf. Aristoph. Pax 864: 
Eùĝaæmovéorepog pavet ray Kapxívou rpo- 
BO.ov. Dieser Vers wird von Er. in Adag. 
2130, ASD II, 5, p. 122, l. 404 angeführt. 
yAoxurpayfAouz Cf. Suid. cùðaiuovéotepog 
3402: Qù; àvwtépo Üproyxc xal YoXo- 
tpxytjiouc deeg (sc. Aristoph.); '&vocépo' 
bezieht sich vermutlich auf Aristoph. Pax 
789: "Opruyas olxoyeveis Yurlıabyevas (sic) 
öpxnerdkc. Siehe auch Suid. Erpóßtot 1208: 
Ode vol yurorpaxyndous par (sc. Ari- 
stoph.) Suid. locc, citt. folgt der Lesart 
yvàotpayhàovg (Sic die Edition von Chal- 
condyles, Mailand 1499 und die Aldina 
1514), Er. schreibt: yxuxvvoxy5Aouc (= 
mit lieblichem Halse, von Liddell-Scott 
nicht belegt). 

715-716 Nam ... canerum Cf. Adag. 2130, l. 
411: "Nam xapxívoz Graecis et cancrum 
animal significat." 

716 Strobili ... significant Cf. Suid. XcpóBuXot 
1208: Erpößıkor xal ot xoyatar. 

717-718 Adagium ... Pace Es fallt auf, dass 
Er. erst in den Zusätzen C, G und E seine 
Quellen nennt. Er. kannte 1508 Suid. (Erst- 
ausgabe Mailand 1499); die Quellenangabe 
schob er erst nach der Erscheinung der 
Aldina 1514 ein. 

717 Zenodotum Sc. Zenob. Ald. col. 89, cf. 
n.l. 712. 
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286 ADAGIA 169-173 
[A] FESTO DIE SI QVID PRODEGERIS 169 
Plautus in Aulularia sub persona senis Euclionis: 


Festo die si quid prodegeris, 
Profesto egere liceat, nisi peperceris. 


Schema prouerbiale. Admonet autem, ne in sumptibus solennibus ita profusi 
simus, vt non suppetat quo feramus quotidianos. Nam festi dies vel sacris 
offerendis vel diurnis epulationibus vel ludis in honorem deorum vel feriis 
obseruandis celebrabantur: profesti ad rei priuatae publicaeque administratio- 
nem concedebantur. Accommodabitur non perperam et in eos, qui iuuenes 
rem prodigunt esurituri senes quiue intempestiue profundunt postea deside- 
raturi. 


[4] FELES TARTESSIA 170 


Dag Taprnoote, id est Feles Tartessia. De magnis et ridiculis dicebatur. 
Tartessii sunt in Iberia, apud quos feles maximae nasci dicuntur. Fortasse non 
inepte dicetur et de rapacibus. Aristophanes in Vespis: 


"Qonep ue of xpéa xAéjaoxv 
Trpeüsıv Exovr’ ófigAlaxouc, id est 
Nunc me vti felem rapta carne 
Obseruant gestantem verua. 


Item Lucianus, cum ait &pnaxtıx@repo. t&v YaAóv, [B] id est rapariores felibus, 
[A] nimirum et ipse felium significat rapacitatem vulgo notam fuisse. 


[A] FERRE IVGVM 171 


Plautus in Curculione: Iamme fer? iugum? De puella percunctatur quispiam, 
num iam per aetatem virum reciperet. Id enim significari satis arguunt ea, 
quae sequuntur: Tam a me pudica est, quasi soror mea sit. Horatius in Odis de 
puella nondum viro matura: 


Nondum subacta ferre iugum valet 
Ceruice, 


videlicet indicans, vnde ducta sit translatio, nimirum a iuuenco, cui nondum 
suppetunt vires, vt in ducendo aratro pares operis vices sustineat. Nam et 
coitus duorum ex aequo negocium est, itidem vt in iugo. Vnde dictum etiam 
coniugium. 


[A] FELI CROCOTON 172 


Dain xpoxwröv, id est Peif crocoton, subaudiendum ‘das’ aut ‘addis’. Dici 
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solitum, quoties honos additur indignis et quos haudquaquam decet. Aut cum 
datur quippiam iis, qui munere non norunt vti, veluti si quis a Musis 
alienissimo bellissimum donaret librum, Crocoton vestis genus est rotundae 
ac fimbriatae, qua diuites vtebantur matronae. [B] Apud Nonium in dictione 
ticha refertur inter vestes delicatas et crocoton. Sic enim arbitror legendum: 
mollicinam, crocotam, chirodotam, richam. Ac teste Plutarcho quidam Herculem 
pingebant xpoxwropöpov Omphalae seruientem. [A] Sumptum adagium ab 
apologo Stratidis, quem alio loco narrauimus. Porro vox haec Yo, felemne 
significet, an wastelam, an quem vulgo catum appellant, quoniam inter eruditos 
controuersum esse video, relinquo aliis iudicandum. 


[4] MVSTELAM HABES 173 


Tarty Éyetc, id est Mustelam babes. In eum quadrat, cui omnia sunt inauspicata 


732 Tartessii s B-I: Tartesii A.; maximae A 
C-I: maxime s B. 
736 me A-F: om. G-I. 


169 Collect. 64. 
720 Plaut. Aus. 380-381. 
170 

731 l'ai; Tapmosia Diogen. 5, 71 = Apost. 
5, 20 (Txprnsie). Suid. y«f 29. 

732 Tartessii ... dicuntur Nach Suid. yo, 29, 
siehe auch Suid. T«prnooóc 137. 

733 Aristoph. Vesp. 363-364. 

735 Éyovv' Sc. £yovre (Dual des Partizips Prä- 
sens), nicht wie Er. meint &yovea (sc. ue 
Éyovra: Akkusativ Sg. des Partizips Prä- 
sens). Cf. Stephanus Animadversiones ad loc. 
Auch die Scholien zu Aristoph. Vesp. 364 
a weisen auf diesen Dual hin (Koster, p. 
61). 

738 Lucian. Pisc. 34 (738 &gmoxttxórepo, ðè 
TOv Toi), Cf. Proleg. 1. 629. 

171 Collect. 65. 
741 Plaut. Care. 50: "Iamne ea fert iugum?" 
743 quae sequuntur Plaut. Cure. 51. 
Horatius Hor. Carm. Il, 5, 1-2. 

749-750 itidem ... coniugium Cf. Isid. Orig. 1X, 
7, 20: "Coniugium dictum quia coniuncti 
sunt, vel a iugo quo in nuptiis copulan- 
tur.” 

172 

752 Ian xpoxwrtóv Das Adagium findet sich 
gerade in dieser Form nicht bei den Paroc- 
miographen: Zenob. 2, 93: Où rpeneı yağ 
»poxwröv. Zenob. Ald. col. 59: Ob npéne 
yağ xpoxwrög (sic Plut. Paroem. 2, 1). 
Apost. 5, 21: Ob npener Yay, xponwröc. 
Suid. yağ 35: Dag tòv xpoxwröv. Suid. 
xpoxwrtóg 2460: Tóv xpox«tóv D yañ. Man 


758 chirodotam B-G: chirodatam H I. 
759 Omphalae B-D: Omphale E-I. 


kann jedoch aus dem Verweis auf Strattis 
(cf. 1. 760) folgern, dass Zenob. die Quelle 
gewesen ist (Zenob. 2, 93. Ald. col. 59). 

755—756 Crocoton ... matronae Cf. Suid. &yxux- 
Mov 135. 

756 Non. p. 539, 22 M, Lindsay, p. 865: 
“Nouius Paedio: molucinam, crocotam, 
ciridotam, ricam, ricinum” (mollicinam v.l.) 
= Ribbeck CRF, Nouius, Paedium fr. TV, 
p. 322. Diese Stelle des Nonius führt Ioh. 
Bapt. Pius in seinen Annotationes cap. 
LVIII (anlässlich Hist. Aag. VIIL, 8, 2: 
“chiroditas Dalmatarum") im nahezu glei- 
chen Wortlaut an. 

758 Plutarcho Mor. 785 e: "H xaßanep Évtot 
1óv ‘Hpaxàta nallovres oùx ef yo&goucty èv 
"Ouq&An xpoxwTtopópov. 

759-760 ab apologo Stratidis Strattis wird von 
Zenob 2, 93 (Ald. col. 59) erwähnt. Es 
handelt sich um Strattis fr. 71 Kock (1, p. 
731) = Strattis fr. 75 PCG (VII, p. 657). 
alio loco Cf. Adag. 611 (Simia simia est, 
etiamsi aurea gestet insignia), LB II, 265 B 
C: "Narratur apologus non absimilis de 
fele, quam Venus belle adornatam in pedis- 
sequarum (sc. pedisequarum) ordinem ad- 
sciuerat ac satis apte &yuvalxıle, donec 
mure e cauo quopiam in medium procur- 
rente declarauit sesc nihil aliud esse quam 
felem." 

173 

764 Daiäe Gust Diogen. 3, 84. Cf. Apost. 5, 

26. 
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288 ADAGIA 174-178 


tanquam fatis ac diis iratis, vt aiunt. Olim creditum est hoc animal inauspica- 
tum infaustumque esse iis, qui haberent domique alerent, vt non admodum 
dissideat ab illis: Equum babet Seianum et Aurum babet Tolosanum. Vnde nunc 
etiam apud quasdam gentes, nominatim apud Britannos, infelix omen habetur, 
si cum paratur venatio aliquis mustelam nominet, cuius etiam occursus vulgo 
nunc habetur inauspicatus. Adagium refertur a Diogeniano. 


[A] FASTVOSVS MAXIMVS 174 


Köuros Mäfueoe, id est Fastuosus Maximus. In eum dicebatur, qui sibi plus 
satis arrogasset in sapientia. | Sumptum a moribus Maximi cuiuspiam arrogan- 
tis et sibi immodice placentis. In nonnullis exemplaribus inuenio xouräs 
Me&ıuos. Graecis xóumoc arrogantiam insolentiamque significat, vnde xoureiv 
xal voucher, Proinde et Euripides: TAdoene ze xóumxow id est Linguaeque 
fastus, Recensetur et hoc in Diogeniani collectaneis. 


[A4] E MVLTIS PALEIS PAVLVM FRVCTVS COLLEGI 175 


"Ex noriv &yópev ÓAbvov xapròv cuvijcyow, id est Ex multis paleis parum 
fructus collegi, id est multo labore non multum emolumenti sum consecutus [C] 
aut e verboso sermone paululum bonae sententiae percepi, ex ingenti volu- 
mine minimum doctrinae retuli. [4] Translatum ab excussoribus tritici. 


[A] OPORTET REMVM DVCERE QVI DIDICIT 176 


Aci xonyy é£Axóvety uadövre, id est Oportet remum impellere eum, qui didicerit. 
Vnumquenque decet eam artem exercere, quam antea doctus sit. Refertur a 
Plutarcho in commentariolo, cui titulus "Or: dıdaxtov ý Apech, Idem admonet 
Horatianum illud in Arte poetica: 


Ludere qui nescit, campestribus abstinet armis, 
Indoctusque pilae discine trochine quiescit, 

Ne spissae risum tollant impune coronae; 

Qui nescit, versus tamen audet fingere. 


Quin et hodiernis temporibus huiusmodi vulgo iactatur adagium: Qui lusus 
non nouit legem, abstineat. 


[A] EX IPSO BOVE LORA SVMERE 177 


"Ex toù Boóc toù lu&vrac Aou Bävetg, id est Ex ipso boue lora sumere, dicuntur 
qui, quo laedant quempiam, id ab ipso quem laedunt accipiunt. Veluti si quis 
versibus incesseret eum, a quo carminis componendi rationem didicisset, aut 
tyrannus pecuniam extorqueat a ciuibus, qua satellitium ad opprimendam 
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ciuitatem alat, [C] aut si quis rhetorices praesidiis rhetoricen oppugnaret. [A] 
Metaphora sumpta ab agricolis, qui lora caedunt e boum tergoribus, quibus 
boues vinciunt. Plutarchus in commentario, cui titulus "Or oóx Earı CT 
Hews: Ti &v Aeyoı ee &pxet yàp 1j púas TÄS cxpxóc DA Éyouca vócov Ev éxuf| 
xxi rotien 97 ré narlöuevov “Er Tod oóc zoue iu&vracg Axu&vouca TG 
&Ayr86vac Ex Tod oouaroc, id est Quid igitur dixerit quispiam? Satis est ipsa 
corporis natura morborum materiam in se continens ac iuxta quod ioco dici solet 
"tanquam ex ibso boue lora! sumens ita ex ipso corpore dolores. 


[A] EX VNO OMNIA SPECTA 178 


"EE évóc tà éi dpa, id est Ex vno omnia specta. Vergilius item: E? crimine ab 
vno | disce omneis. Admonet adagium ex vnius euentus experimento reliquorum 
similium coniecturam oportere facere. Refertur a Suida. [PF] Tametsi is 
ostendit in eos dictum, qui perperam ex vno quopiam aestimant omnia. Legit 
enim non dpa, sed öp&. Veluti si quis vnum Gallum expertus perfidum 


iudicaret omnes esse tales. 


776 Proinde C-I: Vnde 4 B. 

781 percepi C D F-I: percipi E. 

781-782 volumine C D F-I: molimine D 
textu, corr. in Erratis 

789 Indoctusque A-C E-I: Indoctisque D. 


765 diis iratis C£. Adag. 72, ll. 961-965. 

765-766 Olim ... alerent Cf. Diogen. (Apost.) 
loc. cit.: Il«pócov oi yaafv Exovres ovx 
£0 Tox 0001. 

767 Equum ... Seianum C Adag. 997 (Equum 
habet Seianum), LB IT, 395 F. 

Aurum ... Tolosanum Cf. Adag. 998 (Aurum 
habet Tolossanum), LB II, 396 B. 
769-770 vaigo nune C£, Suringar 128, p. 255. 
770 Diogeniano Cf. ol 764. 
174 

772 Kóynoc MáEuoc Diogen. 5, 46 (Leutsch: 
xopxàc mit Hinweis auf unsere Stelle). 

772-774 In eum ... placentis Nach Diogen. 
loc. cit. 

T74 nonnullis exemplaribus Wielleicht ein Ver- 
weis auf Apost. 10, 2: Kouzx&s MáLuxo:: 
èni av Ün£p tò Béov Ppovelv olapevwv' obroc 
yàp 6 Ma&ınos Aal &yévexo. Cf. Zenob. 
Ald. col. 106: xörag Mäfuoc, Dazu: Cru- 
sius, Suppl. Paroem. YII a, p. zo, n. 

776 Eur. Her. 627. 

776-777 Lingnaeque fastus C£. ASD 1, 1, p. 
246, 1. 677: "Linguaeque fastus. Ille felicis- 
simus" etc. 

777 Diogeniani collectaneis C£. n.l. 772. 

175 


779 'Éx nxoAAQw ... ouvhyayov Zenob. Ald. 


796 laedant E-I: laedunt A-D. 

800 sumpta E-I: sumpta est A-D; caedunt 
D-I: cedunt A-C. 

805 se G-I: sese A-F. 


col. 78 = Suid. £x noàðv 591. 
176 

784 Ac ... uaðóvtaæ Plut. Mor. 440 a. 

786 "Or... Aert Plut. Mor. 439 a (786 Ei 
i800 6v). 

787 Horatianum illud Hox. Ars 379-382. 

792 Quin ... adagium Suringar 162, p. 296 
sqq. "Die het spel niet verstaat, moet het 
niet spelen" (aus Harrebomée I, p. 371). 

177 

795 'Ex ... Aaudaveıv Nach Plut. Mor. 1090 f 
(cf. nal. 801) = Adesp. fr. 466 Kock OU, 
p. 496): "En von foóg yàp zone ip&vrwc 
Axu&ve, angeführt von Marx (vol II, p. 
124) bei Lucil, fr, 326 (= Krenkel fr. 334). 

8o1 Plut. Mor. 1090 e f. 

178 

808 'EE ... öpæ Suid. AË &vóc 1630 (öpäv). Cf. 
Apost. 7, 49. (Suid. und Apost. áhneln sich 
sehr). 

Vergilius Verg. Aen. Il, 65-66. 

810 a Suida Cf. Suid. loc. cit. 

811 im eor ... omnia Suid. loc. cit. 

811-812 Legi? ... óp& In der Aldina aus dem 
jahre 1514 und der Mailander Edition von 
Chalcondyles (1499): öp& (ohne iota-sub- 
scriptum). 
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290 ADAGIA 179-183 
[4] EX ASPECTV NASCITVR AMOR 179 


"Ex ToU elsopä&v yàp ylyveraı &vðponors Zpäv, id est 
Amor ex videndo nascitur mortalibus. 


Senarius prouerbialis admonens oculos amorem potissimum conciliare. Non 
enim amatur incognitum, ex conuictu nascitur amor mutuus. Et oculi 
praecipue sunt ad amandum illices. In his enim peculiaris animi sedes. Et in 
his aiunt poetae cupidinem excubantem sua iacula mittere. Maro velut 
indicauit adagium cum ait: 


Vt vidi, vt perii, vt te malus abstulit error. 


Rursum in Georgicis: Vrizque videndo | foemina. Item apud Terentium Chaerea 
visa duntaxat virgine, quam impotenter coepit ardere. Iuuenalis prodigii loco 
tefert de caeco amante: 


Qui nunquam visae flagrabat amore puellae. 


Legimus philosophos quosdam, et inter hos Democritum, sibimet oculos 
ademisse tanquam omnium malarum cupiditatum autores. Quapropter pio- 
rum | hominum est meminisse haudquaquam esse tutum videre, quod non 
licet concupiscere. Prouerbii meminit Diogenianus. 


[A] E SVBLIMI ME DERIDES 180 


"Ae" úpnàoð uou xarayeräc, id est E sublimi me derides. De eo, qui cum fastu 
ridet quempiam ac despectim. Translatum ab iis, qui ex aedito loco verba 
faciunt. Vnde et despicere dictum a Latinis pro contemnere, quod quisquis in 
eminenti loco est, is veluti tutior negligit eum, qui stat in humiliore loco. 


[4] EXTRA LVTVM PEDES HABES 181 


'Ex so zua nó9uc Éyeic, id est Extra lutum pedes babes, hoc est emersisti e 
periculo aut extra periculum constitutus es. A viatoribus sumptum. Simile illi: 
"E&c Beroug, [B] id est Ex/ra iaculum. [A] Et in luto dicuntur haesitare, qui 
molestis inuoluuntur negociis, vnde se nequeant explicare. 


[A] EX VMBRA IN SOLEM 182 


Ex vmbra in solem educere est rem prius abditam et ociosam in publicum et in 
communem vitae vsum deducere. Translatum ab athletis, quibus mos solis et 
pulueris patientia confirmare corporis robur. Delicatorum autem est in vmbra 
latitare. Venustius fiet, si ad animi rem torqueatur, veluti si quis dicat 
philosophiam a Socrate ex vmbra in solem esse productam. Exempla passim 
apud scriptores obuia. 
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[A] EXCVBIAS AGERE IN NAVPACTO 183 


eougäozt év Naun&xto, id est Excubare Naupacti. Achiui capta Naupacto 
Pausaniam excubiis custodiaeque praefectum interfecerunt autore Theo- 
pompo. Vnde res in iocum vulgi videtur abiisse aduersus eos, qui pereunt 
ignauia sua aut qui munus odiosum ac plenum discriminis administrant. 
Refertur a Zenodoto. [C] Suidas effert ad hunc modum: povphosıc èv 
Naun&xto, id est Excubabis Naupacti. Is adfert et aliam adagionis originem. 
Quum iis, qui Naupactum praesidio tuebantur, perpusillum salarii dependere- 
tur atque illi plurima quae ad rem pertinebant, emerent, militari ioco iactatum 
est, vt apparet, in eos, qui frustra sudarent quosque sua spes frustraretur. [4] 
Naupactus autem Aetoliae ciuitas, quam tum Philippus obtinebat, [F] a 
compingendis nauibus dicta, quod illic Heraclidae primum nauim extruxerint. 


818 nascitur G-I: oritur A-F. 
823 Chaerea D-I: Cherea A-C. 
833 ridet C—I: rident A B. 

837 hoc est B-I: i. A, id est s. 


179 

815 Diogen. 4, 49: "Ex sot yàp &cop&v yiver’ 
&vÜpérrot; Zpäv (cf. app. crit. Leutsch), 
ähnlich Apost. 6, 89: "Ex roi eisop&v yive- 
rot &vÜpcrrotc £p&v. 

820 Maro Verg. Ecl. 8, 41. 

823 Rursum Verg. Georg. III, 215—216. 
apud Terentium Ter. Eun. 292 sq. 

824 Iuv. 4, 114. 

827-828 Legimus ... autores Nach Gell. X, 17. 
Cf. Diels, Demokritos 68 À 25. 

830 Diogenianus Cf. n.l. 815. 

18o 

832 Ae ... xatayeA&c Bei den Paroemiogra- 
phen: Diogen. 3, 24. Apost. 4, 62. Suid. 
A" $yXAo9 4666. 

181 Otto 993. 

837 'Ex .... Ezers Bei den Paroemiographen: 
Zenob. 3, 62 = Ald. col. 78 (837 éxzóc 
scho), Apost. 6, 95 a (Walz, p. 225, cf. n. 
12). C£. Suid. éxróc zeien 675. 

839 "Ečo BéAoug Cf. Adag. 293. Zenob. loce. 
citt. erwähnt diese Redensart im Zusam- 
menhang mit unserem Adagiurn. 

182 

842 Ex vmbra ... educere Vielleicht nach Cic. 
Leg. II, 14: “Ex vmbraculis eruditorum 
otioque non modo in solem atque in 
puluerem, sed in ipsum discrimen aciem- 


843 deducere H I: educere A-G. 

849 Naupacti C-I: in Naupacto 74 B. 

85; Quum F-I: Cum C-E; tuebantur y G- 
I: tuerentur C-F. 


que produxit." Cf. Beat 37: "Processerat 
enim in solem et puluerem ... vt e 
Theophrasti doctissimi hominis vmbracu- 
lis." 

843-844 Transiatum ... robur Ct. Cic. Leg. II, 
14. 

185 

849 Opougfca: £v Naun&xto Zenob. 6, 33 = 
Ald. col. 167 (Gaisford setzte in seiner 
Edition roüg ppoupoùg hinzu: zé Ppoupods 
&x£cgaboav: om. Zenob. Ald.). 

849-851 Achini ... Theopompo Nach Zenob. 
loc. cit. 

850-851 autore Thbeopompo Cf. FGrHist 115 F 
235 (= Suid. gpovpfjsets 742 und Zenob. 
6, 33). 

853 Zenodoto Cf. ol 849. 

Suidas Suid. ogougioee 742. Cf. Apost. 17, 
98: Deoupnasig £v Navn&xto. 

854 aliam ... originem Cf. Suid. loc. cit. 

858 Nanpactus ... ciuitas Cf. Suid. Naónaxcoc 
66 und Steph. Byz. Naózaxzoc, Meineke, 
D 470. 

Philippus Philippus wird von Zenob. Suid. 
(Fpoupfse:z 742) und Apost. erwähnt. 

858-859 a compingendis ... exfruxerint Suid. 
Naózax-oc 66: And tG exel vaurmviag 70v 
"Hpanreıdiv. Steph. Byz. loc. cit. 
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865 


870 


875 


LB 102 
880 
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292 ADAGIA 184-186 
[-4] DEVOTIONIS TEMPLVM 184 


' Ap&c tepöv, id est Execrationis templum. In eos dicebatur, qui crebris execratio- 
nibus vti consueuerunt. Qui mos nunc vulgo plerisque plurimum improban- 
dus, vt nihil dicant, nisi diras admisceant deuotiones et imprecamina vel ipso 
horrenda auditu. Erant autem antiquitus etiam publicae quaedam detestatio- 
nes, velut apud Athenienses in eum, qui viam non monstrasset erranti; in 
quarum locum Christianis successit ea, quam vocant excommunicationem. 
Item deuotiones hostium, quarum meminit Macrobius et Horatius in Odis: 


Diris agam vos, dira deprecatio 
Nulla expiatur victima. 


[F] Hesychius indicat templum execrationis fuisse Athenis, cuius meminerit 
Aristophanes in Horis; dici porro de graui calamitate. Alibi, ni fallor, nobis 
dictum est de execrationibus tragicis, quas Diogenes philosophus iocabatur 
sibi occurrisse, quod viueret &véottoc, Boite, kravpte, KXPNMATOS, Katarog xal 
&pnuepößtos, [G] id est carens domo, ciuitate, patria, pecunia, nullam babens certam 
sedem et in diem viuens. [A] Prouerbium refertur a Diogeniano. 


[A] EXPERTES INVIDENTIAE MVSARVM FORES 185 


"Aq0ovot Moucóv Hüpaı, id est Candidae Musarum ianuae. De his dictitatum, qui 
literaturam suam candide libenterque impertiunt aliis et ad docendum prompti 
propensique sunt. Neque male congruet etiam in dociles | iuxta id, quod alibi 
commemorauimus, ’Avewywevaı Moucóv úpa, id est Apertae Musarum ianuae. 


[4] EVRYBATIZARE 186 


Evpußarebsohk, id est Eurybatizare, est improbis vti moribus. Eurybatus, ex 
Cercopibus vnus, fuit insignitae improbitatis homo. Huius meminit Lucianus 
in Pseudomante: 'Ymép zone Képxomac, ónép vóv Eùpúßarov 3 DPpuvavdavy Ñ 
"Apıorößnuov T, Ziworparov, id est Vitra Cercopas, vitra Eurybatum aut Phrynon- 
dam aut Aristodemum aut Sostratum. Neque vero vnus duntaxat huius nominis 
fuit, infamis versutia morumque improbitate; nam et Ephesius quidam 
Eurybatus fuit, qui cum a Croeso cum multa pecuniarum vi missus esset, vt 
exercitum contraheret, ad Cyrum defecit, vt autor est Ephorus. Alii malunt ad 
Eurybatum referre, qui fuisse perhibetur alter e Cercopibus, vt dixi. Duris ad 
Eurybatum refert Vlyssis socium. Nicander prodidit Eurybatum quendam 
Aeginensem fuisse longe versutissimum scelestissimumque. Neque vero de- 
sunt, qui dicant hoc nomine furem fuisse quempiam astutia singulari. Is cum 
deprehensus captusque seruaretur, custodes in conuiuio animi causa iusserunt, 
vt ostenderet, quibusnam modis consueuerit domos conscendere. Cumque 
illum initio renuentem scilicet, tanquam inuitus facturus esset, rogarent 
instantius ac vix tandem persuasissent, ille aptatis spongiis ac stimulis fer- 
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reisque retinaculis, quas eyxevrpldag Graeci vocant, parietem coepit conscen- 
dere. Porro suspectantibus illis et artificii nouitatem admirantibus Eurybatus 
prehenso laqueari per tegulas aufugit, priusquam illi domum circumire 
potuerint. Atque hunc ad modum delusis custodibus periculum euasit. 
Meminit huius et Eustathius in primum Iliados admonens eam vocem 
ambigue pronunciari Eópófarov xxi Edpußkrnv, dictam autem map zé sòpù 
BaZeıv, quod /ate grassaretur. Itaque peculiariter conueniet in eum, qui depre- 


hensus arte quapiam elabitur. 


867 deuotiones A-G: deuotionis H I. 
868 vos x G-I: te A-F. 

874-875 id est ... viuens G-I, addit y. 
877 De his A C-I: De is B. 

888 Croeso B-I: Creso A, corr. s. 


184 

861 'Ap&c lepsv Diogen. 2, 92 = Apost. 5, 99 
(Apost. om. 7j nach &pwpevav). 

861—862 In eos ... consueuerunt. Nach Diogen. 
loc. cit. 

867 Macrob. 5z7. III, 9, 7-15. Siehe auch V, 
12, 576. 

Horatius Hor. Epod. 5, 89-90 (868 detesta- 
tio) von Er. auch in Adagium 661 (LB II, 
28; E) angeführt. Cf. n.l. 871. 

870-871 Hesychius ... calamitate Nach Hesych. 
&p&c lepóv 6978, Latte (p. 236). 

871 Aristophanes Es handelt sich um Aris- 
toph. Horae fr. 575 Kock (1, p. 538) = fr. 
585 PCG (I, 2, p. 301). 

Alibi Cf. Adag. 661 (Oedipi imprecatio), 
LB II, 285 A. 

872—874 Diogenes ... &pnuepößiosg Er. para- 
phrasiert die Verse, die der Philosoph Dio- 
genes nach Diog. Laert. VI, 38 anführte, 
sehr frei. Es betrifft Adesp. fr. 284 N. = 
Diog. Sinop. 88, fr. 4 (TrGF vol. I, p. 
257): Anos, Korxoc, natpidog Eotepnnevog | 
nrwyös, rAavf rns, Blov Éyov rode! fjuépav 
(Epnuepov). Er. scheint in unserem Ada- 
gium übrigens nur in der griechischen 
Übersetzung zu sagen, was er in Adag. 661 
(28s C) auf lateinisch behauptet: “Esse 
enim sine domo (&vécttoc), sine ciuitate 
(&roAıs), priuatum patria (&ratpız), paupe- 
rem (&ypnuxros), palantem (&oraros), vi- 
tam in diem agentem (Epnuepößtog).” 

874-875 jd est ... vinens Inhaltlich nicht zu 
unterscheiden von dem zitierten Passus aus 
Adag. 661 (cf, n.ll. 872-874). 

875 Diogeniano Cf. n.l. 861. 

185 

877 "AgÜovot 


Hüpxe Diogen. 3, 23 = 


890 Eurybatum B-I: Euribatum A, corr. s; e 
E-I: ex A-D. 

903 dictam A-H: dictum I. 

903-904 tópü Béier scripsimus cum Eustatbio: 
eopuB&Se A-I. 


Apost. 4, 54. 

879 alibi Adag. 1641 (Apertae Musarum 
ianuae), ASD Il, 4, p. 114. 

880 Aveortëugt Mouc&v Deet Zenob. 1, 89. 
Zenob. Ald. col. 33 aus Suid. &vewynevau 
2283 (cf. Heinimann-Kienzle, p. 115, n.l. 
612). 

186 

882 EüpuBaTeóscOc Diogen. 4, 76. Suid. sùpv- 
Bazeteola 3715. 

882-883 ex Cercopibur Siehe Adagium 1635 
(Cercopum coetus), ASD II, 4, p. 110 und 
den Kommentar ad loc. 

883 Lucian. Alex. 4. 

884 GpuvóvB8av Zu Phrynondas: Adag. 2622 
(Phrynondas alter), ASD II, 6, p. 437. 

885-886 V tra ... Sostratum Cf. ASD], 1, p. 
451, l 15: "Vel superior Cercopibus, 
Eurybato, Phrynonda, Aristodemo, Sos- 
trato." 

887-901 nam ... euasit Er. paraphrasiert ent- 
weder die Erklärungen zu dem Stichwort 
Eöpißarog 3718 des Suidas oder Apost. 8, 
12. Apost. hat Suid. loc. cit. nahezu wórt- 
lich übernommen. 

889 Epboru: Cf. FGrHist 70 F 58 c (= Suid. 
loc. cit.). 

890 Daris C FGrHist 76 F zo (= Suid. loc. 
cit.). 

891 Nicander Nicandr. fr. 112 O. Schneider 
= fr. 112 Gow, Scholfield (Nicander, The 
Poems and Poetical Fragments, edited with a 
Translation and Notes, by ASP Gow and 
A.F. Scholfield, Cambridge, 1953, p. 166). 

902 Eustathius Cf. Eust. p. 110, ro zu M. 1, 
321. 

903—904 dictam ... grassaretur Nach Eust. p. 
116, 4 zu ZI I, 320. 
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939 


LB 103 
955 
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294 ADAGIA 187-190 
[A1 FACIVNT ET SPHACELI IMMVNITATEM 187 


Kai oq&xeAot noroi XvéAetxv, id est Faciunt et sphaceli immunitatem. Athenis 
celebratum prouerbium de his, qui quouis praetextu quod volunt assequun- 
tur, Natum aiunt ab euentu huiusmodi. Pisistratus tyrannus decimas exigebat 
ab Atheniensibus eorum, quae in agris prouenissent. Itaque cum aliquando 
obambularet videretque senem quendam in saxis quibusdam, hoc est loco 
petricoso, laborantem, rogabat quosnam fructus inde colligeret. At is respon- 
dens ‘Dolores’, inquit, ‘et sphacelos atque horum decimas exigit Pisistratus’. 
Porro tyrannus admiratus hominis libertatem decimas Atheniensibus remisit. 
Ea res in vulgi sermonem abiit etiam sphacelos immunitatem parere. Sphace- 
lus autem morbi genus est, quod ex immodica defatigatione solet accidere. 
Quidam putant esse tormina articulorum, quidam ossium tabem. [B] Theo- 
phrastus libro De causis plantarum quinto demonstrat et plantarum radicibus 
vitium accidere, quod ab hominum morbo aqaxeXtcuóc appelletur. Adagium 
recensetur a Suida. [F] Hesychius indicat quemlibet dolorem grauem sphace- 
lum dici. 


[4] ET MEVM TELVM CVSPIDEM HABET ACVMINATAM 188 


Ipsissimam prouerbii speciem habet, quod scriptum est apud Homerum 
Iliadis Y sub Hectoris persona: 


’Eret f, xai èuòv Berog 655 m&poudev, id est 
Telum quando meum quoque cuspide acuta est. 


Recte vtemur, quoties fatebimur nos inferiores quidem esse, verum non 
deesse tamen, quo queamus nocere. Cui simile Vergilianum illud: Eż nostro 
sequitur de vulnere sanguis. Item illud apud Ouidium: 


Et mibi sunt vires, et mea tela nocent. 


[A] IGNAVI VERTITVR COLOR 189 


Tod x«xoU pëzerat ypoc, id est Ignaui vertitur color. Plutarchus in Causis 
naturalibus, problemate Quam ob rem polypus colorem mutet, hoc tanquam 
proluerbio iactatum adducit: Atò xai AéAexcat eo èv xaxoŭ tpérxeat ypwc, id 
est Ignaui vertitur color. Nam id accidit in metu, vt vultus exalbescat, maxime 
timidis, videlicet sanguine ad vitalia refugiente. (C] Plusculum accedit veneris, 
si ad animum transferatur, veluti si dicas philosophum nihil omnino formi- 
dare eorum, quae vulgus horret: Toŭ èv Yáp re xaxol toénecat xoc, [H] id 
est Vertitur ignaut sane color. [C] Porro prouerbium natum est ex Homericae 
Iliados N. Carmen sic habet: 


To p&v Y&p re waat tpérxecat ypoc Ausis AA, 
O98€ oi &vpéu.xc Soa £prycógT! èv opecl Üupóc, 
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' AJA& Uerochéie xal ën" &uqporégouc én: Dei, 
"Ev 8€ té ol xpaðin ueyda océpvowt natkocet 
KZpac olopuévo, nártayos 8€ te ylyver’ 686vrov 
Tob 3' &yadoü or" &p rperera ypas obre ct Alv 
Tapßet, id est 

Vertitur ignaui color euariatque subinde, 

Nec mens certa manet, verum buc illucque vacillat, 
Ac migrans e corde pedes in virosque residit. 
Palpitat et valide cor ei praecordia subter 

Fata putanti animo, occipiunt quoque stridere dentes; 
Contra forti nec variat color at neque valde 
Horrescit. 


[4] 


Mn rpörepov eis BouXTzw napéðys, npiv &v xanbesinc, id est Ad consilium ne 
accesseris prius quam voceris. Haec sententia, quae nunc nomine Catonis celebra- 


AD CONSILIVM NE ACCESSERIS ANTE QVAM VOCERIS 190 


916 est E-I: om. A-D. 

918 etBF-I:exC-E. 

924 lliadis Y G-I: Iliados Y A-C, Iliados I 
D, Iliadis 1 E, Iliadis ı F, F addit in margine 
Y 


926 est B-I: om. A. 
927-928 non deesse B-I: esse A. 
932-933 Causis naturalibus B-I: Symposiaco 


187 Bühler IV, pp. 67-73. 

907 Kai... &véAeuxv Suid. xai og&xeAXot 1206. 
Suid. opaxeitopög 1711 (zweiter Teil dieses 
Stichworts). Zenob. 4, 76. Ald. col. 1o01. 
Die genannten Stellen geben alle die von 
Er. ll. 909-914 paraphrasierte Geschichte 
wieder; sie ähneln sich sehr. Nach Er. 1. 
920 war Suid. seine Quelle (Zusatz B). 

912-913 At is... Pisistratus Zu dieser Ant- 
wort des Bauern: Bühler IV, p. 69 (“De 
interpretando responso agricolae magna 
inter viros eruditos quaestio orta est” etc.). 

915-916 Sphacelus Zu diesem Begriff: Bühler 
IV, p. 71 ("Restat vt vim vocis aq&xeXog 
excutiam” etc.). 

Sphacelus accidere Es ist uns nicht 
bekannt aus welchen Quellen diese Kennt- 
nis des Er. stammt. 

917 Quidam ... tabem Cf. Suid. aqxxeXouóc 
1711: Zgá&xeAov 8’ Éwot thv civ Akyoucı 
TOv ÓctÉov, sic Apost. r5, 84. Man ver- 
gleiche Plat. Schol. zu Tim. 84 b: "Evrot &è 
Tiv ray ÓóotÉcv afjyıv (Greene, p. 289). 

917-918 Thphr. Caus. plant. V, 9, 1. 

920 a Suida Cf. n.l. 907. 


A. 

938 uiv H I: om. C-G; re seripsimus, cf. l. 941: 
ye HI, om. C-G. 

945 8€ re ylyver’ D-I: P Er’ Griewer? C. 

946 oiee tt D-I: oüëtn C. 

951 Palpitat D-I: Palpiter C. 

953 at F-I: ac C-E. 


Hesychius Hesych. oqaxeAcuóc 39 (Schmidt, 
p. 112): Zpaxertonös yàp xal opáxsAog $ 
&puecpoc 90v. 

188 Cf. Otto 1751, p. 342 Anm. 

923 Hom. I/. XX, 437. 

925—926 Ein unvollstándiger Hexameter Ho- 
mers wird von Er. als ein unvollständiger, 
lateinischer Hexameter übersetzt. 

928 Vergilianum illud Verg. Aen. XII, 51. 

929 Ov. Her. 16 (15), 354. 

189 Cf. Adag. 93. Auch in diesem Ada- 
gium spricht Er. von dem Farbwechsel des 
Polypus (l. 293 sqq.). 

932 Tob ... ygóc Nach Hom. F. XII, 279 
von Plut. Mor. 916 b (cf. ll. 932-933 P/s- 
tarchus in Causis naturalibus) angeführt. 

938 Tod... xpos Hom. I. XIII, 279. 

939 Hom. I. XIII, 279-285. 

190 Otto 5. 

956 Die griechische Fassung dieses Sprich- 
wotts ist vermutlich von Er. selbst verfer- 
tigt worden. 

957 nomine Catonis Zu diesem lückenhaft 
überlieferten Sprichwort: M. Boas, Dis- 
ticha Catonis, Amsterdam, 1952, pp. 13-14. 
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tur, prouerbialis fuisse videtur vel Plutarcho teste, cuius haec verba sunt libro 
Zuumocuxxév primo: "Aroroc u£v ov, Zon, x«l zopouudäne MevéAxoc, el ye 
cu ouAoc £yévexo uh napaxerinusvog, id est Ridiculus igitur, inquit, et prouerbio 
obnoxius Menelaus, siquidem consultor factus est non accersitus. Nisi quis mauult 
haec ad illam referre paroemiam: 


"Axınroı erol &yaf àv Eri Aatrac lövraı. 


Quod alias referemus. 


[A] IVCVNDISSIMA NAVIGATIO IVXTA TERRAM, AMBVLATIO IVXTA MARE 191 


Plutarchus primo Symposiacón libro veluti vulgo iactatum citat: Tote u£v ó 
tape rv, nepinatos de ó map Odrartav fiov voc, id est Nauigatio iuxta terram, 
rursum ambulatio, quae fit iuxta mare, iucundissima est. Recte torquebitur ad eam 
sententiam, vt dicamus ita demum esse iucundissimum vnumquodque, si 
diuersi generis admixtu temperatum adhibeatur, veluti si in lusibus nonnihil 
eruditionis aspergas, rursum in studiis aliquid ludicrum admisceas. Similli- 
mum est huic, quod ex Philoxeno poeta citat idem in commentario, quem 
inscripsit Quomodo sint audiendi poetae: Tàv xpe@v tà u) xpéa tot Zen 
xal x&v UyO0ov ol un Cr OOsc, id est Ex carnibus, quae carnes non sunt suauissimae, 
item ex piscibus, qui non sunt pisces. Itidem philosophia admixta poematis magis 
delectat et poesis admixta philosophiae magis capit animum. 


[4] CVPIDINVM CRVMENA PORRI FOLIO VINCTA EST 192 


Ilp&oou däin zé tæv Epwmrwv Séðeta. BaA&vrtov, id est Porri folio amorum vincta 
est crumena. Refertur eodem in loco quem modo citauimus, sed praestat ipsius 
verba subscribere: “O 3' &v ze nadıara Douuheereu, qeiBoAóG &vho x«l xpo- 
A6Yoc Euneowv eis Epor xaÜknso sic rop alönpas &veOelc xal uaiharfeie &nrards 
xal ÓYoóc x«l ëlo, Ware Touti TÒ zo éteuc uh x&vu paiveodar yeXotov Be 
mp&kcou QUAAG Tò zéi Epwrwv Aëëerot Baihävrgg, "ErExdn 8& xal Be TG. ueO0etv 
ré Ép&v Ópotóv Zort: molet yàp Üspuobc xal LAxpobc xai Burxeyupévouc, id est 
Quodque vel maxime miretur aliquis, vir parcus et sordidus. simul ac im amorem 
inciderit, non aliter quam igni impositum ferrum fit mollior ac tener, len|tus ac suanior, 
vt non vsquequaque deridiculum videatur. illud, quod ioco populari dicitur: cupidinum 
erumenas porri folio vinctas esse. Dictum est autem ob eam causam, quod amor adsimilis 
sit ebrietati. Reddit enim calidos et hilares et effusos. Plutarchus itaque sentire 
videtur prouerbium alludere ad porri naturam, cuius vis est calefacere, ciere 
vrinam, iritare venerem, mouere menses et aluum inflare, quemadmodum 
docet Dioscorides libro ii. Suidas ostendit hoc adagium dictum de iis, qui per 
amorem immoderatos faciunt sumptus luxuque indulgent, quemadmodum 
solent in comoediis amantes. [B] Plutarchus in libello, quem inscripsit ’Epwrı- 
xóv, hoc quoque inter caeteras cupidinis siue amoris laudes commemorat, 


1000 
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quod e sordido splendidum, e parco liberalem, e tristi ciuilem, e timido 
audacem reddit hominem. [A] Proinde cupidinis loculi porri folio vincti 
dicuntur, quod facile soluantur vel quod admodum fragile sit porri folium vel 
quod huius genuina vis soluere corpus ac mouere. 


LA] 


QVEM FORTVNA PINXERIT 


195 


"Ov $ túy uéXxva. ype, toŭtov o9 x&c ypóvoc Süvaraı Acox&vat, id est Quem 


977 Post adagium 191 in A boc est adagium, cuius 
vicem in C-I adagium ` 3415 obtinet; in B boc 
adagium abest. Musicam docet amor, etiam 
siquis fuerit ante indoctus. Plutarchus in 
eodem libro refett et hoc adagium expres- 
sum trochaico versu: Moucudy 8° Époc 
dıdkoreı x&v Rpoucog $ tò nplv, Musicam 
docet amor etsi fuerit indoctus prius. Sen- 
sus est amorem ad industriam excitare 
[excitate A] animum artiumque et omnis 
elegantiae magistrum optimum esse. Vnde 
et Plato deum hunc ravrög èniyerpnrhv 
appellat, quod nihil non experiatur. Siqui- 


Dieses Proverb ist von Er. in seiner Lówe- 
ner Edition (Sept. 1515, INK 2603) der 
Disticha Catonis in dem Libellus elegantissi- 
mus qui vulgo Cato inscribitur complectens sanc- 
tissimae vitae communis praecepta aufgelistet. 
(Das Büchlein enthált einige Sprichwórter- 
sammlungen, unter denen dieser libellus). 

958 Plut. Mor. 616 c. 

959 Mevéiaec Cf. Hom. I II, 408: Aórópa- 
zog Sé ol 120€ Bohv &yaf6c MevéAxoc. 

962 paroemiam Cf. Strömberg, Eine neue Samm- 
lung, p. 39. 

963 Nach Zenob. 2, 46: Anal xopátovctv 
&c piàwv qiAot, napotuta óuolx TH: Abtöua- 
tot Ò ayador &YxOGv èni Saivac Loo, Siehe 
auch Suid. &wAnti 898. Diogen. 1, 60. 
Apost. 1, 92. In Adag. 935, LB II, 378 A 
(cf. n.l. 964) findet sich die Fassung: 
“Adrönaroı 8° Kyadoi Sev èni Bairac asv 
id est Vitro adeunt hominis timidi con- 
uiuia fortes" (— Zenob. 2, 19, sic Schol. 
Plat. Symp. 174 b, Greene, p. 56). Cf. 
Eupolis fr. 289 Kock (I, p. 337) = fr. 315 
PCG. Die an unserer Stelle gegebene Fas- 
sung dieses Sprichworts haben wir nicht 
nachgewiesen. 

964 alias Adag. 935 (Boni ad bonorum 
conuiuia vltro accedunt), LB II, 377 E, cf. 
n.l. 965. 

191 
966 Plut. Mor. 621 d (967 8° ó). 


dem e taciturno loquaculum reddit, e vere- 
cundo assentatorem, ex negligente diligen- 
tem. Pro adagio 192 B-D adagium 193 habent; 
vicem adagii 193 in B-D adagium 192 obtinet, 
sed in A adagium 3245. 

978 Barkvriov A D-I: Badavrıov BC. 

980 8’ &v A-F: 8€  G-l. 

990 calefacere B-I: calfacere A, corr. s. 

1000 vide ad I. 977. 

1 A: om. B-I; ypkya A: ypapaı B-I. 

ı-3 Quem cedet B-I: Quem fortuna 
finxerit atrum hunc ne omne quidem 
aeuum candidum poterit reddere. Cui for- 


vulgo iactatum Plut. loc. cit.: 'Axoóev ov 
T0AAÓVv Aeybvrwv. 

969-971 si diuersi ... admisceas Vielleicht eine 
Anspielung auf Hor. Ars 343-344: “Omne 
tulit punctum qui miscuit vtile dulci / 
lectorem delectando pariterque monendo.” 

972 idem Plut. Mor. 14 c. 

975-976 Itidem ... animum Dies ist zum Teil 
das Thema der Darlegung Plutarchs Quo- 
modo sint audiendi poetae, aus der Er. gerade 
zitiert hat. 

192 

978 Ilo&cou ... BaA&vztov Plut. Mor. 622 d, 
von Suid. zo&aou 2228 angeführt, cf. n.l. 
992. 

979 Refertur ... loco Plut. Mor. 622 d (980 «e 
xal; 983 &póvvov Turnebus: &pwrwv codd.; 
984 Eorıv'). 
modo Cf. Adag. 191, l. 966. 

990-992 cuius ... libro ii. Nach Diosc. II, 149: 
Duc&õðes (aluum inflare), x«xóyugov. 8uc- 
6vetpov, oùpytixóv (ciere vrinam), xacapm- 
viwv &yayöv (mouere menses), @ppodioıd re 
xa&oopu& (iritare venerem). 

992 Suid. np&oou 2228. 

993—994 quemadmodum ... amantes Nicht von 
Suid., sondern von Er. gesagt. 

994 Plut. Mor. 762 b c. 

193 

1 Apost. 12, 76 (1 zoürov 6 mc yoóvoc où 

85vxvat). 


IO 
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298 ADAGIA 194-196 


fortuna nigrum scripserit, bunc non vniuersum aeuum candidum reddere potest, hoc est 
cui fortuna refragatur, huic quicquid tentauerit, infeliciter cedet. [B] Allusum 
est ad nigros et albos calculos suffragiorum. Recensetur in collectaneis 
Apostolii. 


[A] QVI MORI NOLIT ANTE TEMPVS 194 


Athenaeus in Sermonibus conuiuialibus de Sybaritis huiusmodi refert prouer- 
bium: ‘O Bouröuevog èv Zufépe uh mpó uoípxc &moÜxveiv ore Suóuevov oe 
&víoy ovra. 1àv arov óp&v dei, hoc est Qui non velit apud Sybaritas ante diem fatalem 
mori, eum baud oportet solem conspicere nec occidentem nec orientem. Hoc ideo vulgo 
iactatum scribit, quod Sybaritarum ciuitas in humili loco ac velut in conualle 
sita fuerit, vt aestatis tempore mane pariter ac vesperi frigus immensum 
sentirent, meridie intolerandum ardorem. [E] Cicero libro De finibus bono- 
rum secundo docet idem dictum in quosdam Asotos, cui genti nomen 
inditum est a luxu vitae. Nam sub solis occasum erant ebrii, mane stertebant. 
Columella in prooemio Rerum rusticarum vsurpat in ganeones, qui noctes 
libidinibus et ebrietate, dies somno vel ludo consumunt. Mox deinde, inquit, vt 
apti veniamus ad ganeas, quotidianam cruditatem Laconicis excoquimus et exusto sudore 
sitim quaerimus noctesque. libidinibus et ebrietatibus, dies ludo vel somno consumimus. 
Ac nos dicimus fortunatos, quod nec orientem solem videmus nec occidentem. 


[A] BARBAE TENVS SAPIENTES 195 


"Ex noywvog oogol, xai ind raywvos opıarat, xai And roywvoc piàócopor, id 
est Barbae lenus sapientes et sophistae et philosophi. Sic appellabantur qui praeter 
barbam et pallium nihil haberent philosophi. Vsurpatur aliquoties apud 
Plutarchum in Symposiacis. Huc allusit Horatius, cum ait: Iussit sapientem 
pascere barbam. Lucianus item subinde iocatur in philosophorum röv Be Din 
rnoyava, [B] id est profundam barbam. [A] In Eunucho Bagoas ait: ‘Si 
philosophum oporteat ex barba metiri, hircos primam laudem ablaturos’. 
Similiter Martialis: 


Propendet mento nec tibi barba minor. 


Recte torquebitur in hos, qui vniuersam vitae sanctimoniam non in animo 
neque in moribus, sed in cultu constituunt. 


[A] | INTER LAPIDES PVGNABANT NEC LAPIDEM TOLLERE POTERANT 196 


Plutarchus quartae decadis Symposiacae primo pro|blemate: 'làov Zë tò 
naðiov gua TQ Pliwvı róv vEov Ber Xpwuevov XAXou Aë undevög deöuevov, *à 
"Heäxihec), Ze, “tourte Xpx Av zé Aeyópevov: ev 8& AlBoic &u&yovro, Aldov S' cox 
Zu avertodaı, id est V/bi vero videret ministrum puerum vna cum Philone vtentem 


40 


45 


ADAGIA Lii.94-96 299 


pane neque praeterea quicquam requirentem ` ‘Papae’, inquit, ‘hoc nimirum erat illud, 
quod vulgo dici solet: [E] Pugna erat in saxis neque saxum tollere quibant'. Apparet 
dictum in eos, qui praesenti commodo non fruantur vel ob ignauiam vel ob 
peruersam de rebus opinionem, vt qui vel saxum grauentur ex aceruo tollere, 
quo repellant aduersarium. Refertur idem carmen apud Athenaeum libro 


decimo et aliud subiicit veluti consimilis sententiae: 


Aiden 8° EEwAAuvro, Vwo 8’ orepetye yevelov, 


id est 


Deperiere siti superante ad labra liquore. 


tuna refragatur, is quicquid tentauerit infe- 
liciter cesserit A. 

6 Adagium 194 in A vicem adagii 193 obtinet; 
adagium 195 in A 194 etc. 

16 oportet C-I: oportere A B. 

17 somno F-/: sumno E. 

18 exusto G-I: exacto E F, exacto eradit y. 

19 somno F-I: sumno E. 

20 nec alt. E G-I: nnc F, corr. y. 

33 nec lapidem tollere E-I: 
capere non A-D. 

35 Q scripsimus cum BAS: as A-I. 

38 Papae D-I: Pape A B, Pape C. 


et lapidem 


3-4 Allusum ... suffragiorum C£. Adag. 453, ll. 
199-200: "Quod antiquitus missis in vrnam 
calculis, ita ferebantur a iudicibus vt albis 
absoluerent, nigris damnarent." 

4-5 Rerensetur ... Apostolii Erst in diesem 
Zusatz B erwähnt Fr. seine Quelle. 

194 

7 Athen. XII, 520 a (8 xóv BouAönevov). 

10-13 Hoc ... ardorem Nach Athen. XII, 519 
f. 

13 Cic. Fin. II, 23. 

14 idem dictum Cf. Cic. loc. cit.: “Qui solem, 
vt aiunt, nec occidentem vmquam viderint 
nec orientem." 

14-15 m quosdam ... vitae Er. irrt sich: asotus 
stammt aus dem Griechischen (&owrog eig. 
heillos, verderbt) und bezeichnet kein Volk, 
sondern bedeutet ‘Schlemmer’, 'Schwelger'. 
Cf. ASD I, 6, p. 109, ol 961. 

16 Colum. 1 praef. 16 (18 lactucis: /aconicis 
v.l; zo nosmet ipsos ducimus; vidimus: 
videmus v ..). 

20 quod ... occidentem Cf. Sen. Epist. 122, 2: 
"Qui, vt M. Cato ait, nec orientem 
vmquam solem viderunt nec occidentem." 

195 Otto 239, p. 53 Anm. Cf. Adag. 
1795 (Tragica simia), ASD II, 4, p. 210, ll. 
303-304: "Conuenit et in eos, qui barba 
pallioque philosophos se profitentur." Dazu: 
Heinimann-Kienzle, p. 211, all 303-304. 
Siehe Adag. 201, ll. 92-93. 


39-42 Pugna aduersarium | E-I: Saxa 
oppugnabant neque saxum vincere qui- 
bant. Dictum apparet de vita maiorem in 
modum laboriosa parcaque. Sumpta meta- 
phora vel ab oppugnatione cuiuspiam arcís 
in praeruptis rupibus sitae aut a cultura 
apri petricosi et ob id praeter immodicos 
sudores non multum fructus adferentis suo 
colono. A-D. 

40 fruantur F-I: fruuntur E in textu, corr. in 
Erratis. 

44 &EmAAuvro scripsimus cum Ald.: 2E6Akuvro 
E-l. 


22 Apost. 6, 93 e (Walz, p. 225). Er. 
benützte die von Arsenius erweiterte Apo- 
stoliussammlung, cf. Proleg. n.l. 61 und 
Adag. 422, n.l. 484. Zu Arsenius: ASD Il, 
S$ P. 211, nl. r17. Er. erwähnt Apost. 
nicht als Quelle. 

24-25 Viurpatur ... Symposiacis Plut. Mor. 
709 b: Dep qÜeyyonévoug Er moywvog 
cogptoc&c. 

24 aliquoties Eher Lukian als Plut., cf. n.l. 26 
und n.ll. 27-28. 

25 Hor. Serm. Il, 5, 35. 

26 Lucian. Philops. $. C£. Pisc. 11. 

27-28 In Eunucho ... ablaturos Nach Lucian. 
Enn. 9. 

29 Martial. IX, 47, 4 (3o praependet sane: 
praependet mento, in der Aldina von 1501 
und der Pariser Edition 1528). 

196 

34 Plut. Mor. 660 d. Der Text ist einigermas- 
sen korrumpiert überliefert. Emendationen 
sind vorgeschlagen: 34-35 tüv zë Bley "in 
Wyttenbach; 35 ivo Xylander; tò véov 
Reiske; 36 raör’ &p' Ñv. 

39-42 Apparet ... adwersarium Er. hat seine 
ursprüngliche Interpretation dieses Sprich- 
worts (cf. app. crit.) geändert, nachdem er 
das Athenaeuszitat (cf. ll. 44-45) hinzuge- 
fügt hatte. 

42 Athen. X, 457 c. 
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300 ADAGIA 197-199 
[A] IN ALIO MVNDO 197 


"Uc èv Aw xóouw, id est Tanquam in alio mundo. Schema prouerbiale est, quo 
nunc etiam vulgus vtitur de iis, qui longe lateque dissident a moribus aliorum 
aut quibus omnia noua videntur aut qui longe dissiti sunt a patria. Plutarchus 
in Symposiacis; Tò de «àv 'EAXfj»ov Yévog ÉxquAov Aws xal Bou fiiov, 
Gonsp èy AA Tal égen Yeyovórov xal Covrov, id est At Graecorum genus 
prorsus alienum ac peregrinum a nobis, velut in alio quopiam mundo natorum ac 
viuentium. Non dissimili figura dixit Horatius in Odis: Quid terras alio calentes | 
sole mutamus?. Et Macrobius in praefatione Saturnalium: Nisi sicubi nos sub alio 
ortos coelo latinae linguae vena non admittet. Cum enim coelum sit omnibus 
commune, figuratum sit necesse est sub alio coelo nasci. Et de campis Elysiis 
apud Vergilium: Solemgue suum, sua sydera norunt. ‘Suum’? dixit tanquam a 
nostro diuersum. Item Claudianus: 


Sunt altera nobis 
Sydera, sunt orbes alii lumenque videbis 
Purius. 


Rursum Vergilius in Bucolicis: 
Et penitus toto diuisos orbe Britannos. 


Solet autem hoc vsu venire plerisque mortalibus, vt, si quando noui hospites 
in regionem longule a suo nido dissitam peruenerint, nihil non horreant, non 
stupeant, non admirentur perinde quasi in alium delati orbem. 


[4] PISCIS REPOSITVS 198 


"Aronxeiuevog iy00c, id est Repos/ws piscis, in prouerbium abiisse videtur 
aduersus eos, qui nihil seruant in posterum. [B] Nam pisces olim in deliciis 
erant. Et prudentis est e cibis semper aliquid habere sepositum, quo subitum 
excipiat hospitem, nec Achillem Homericum imitari, ad quem cum accedunt 
oratores aut Priamus domum inanem ac famelicam offendunt. Videtur autem 
sic efferendum adagium: Tóv &xoxsiusvov lyðùv où Set £c tò uécov Däer, id est 
Piscem repositum non oportet in medium retrahere. | A] Plutarchus in Sym|posiacis: 
"Eyo 8& YeA&cuc, '&xeivov 8€ , elnov, ‘© Eraipe, ov £x "De xapotulac &roxslpuevov 
Ly Bv oùy Eixönevov elc uécov uer vij Toovopuxris xolvixoc', id est Aż ego ridens 
‘quin illum , inquam, ‘de quo prouerbium fertur, repositum piscem, qui in medium non 
trahitur vna cum choenice Pythagorica’. Licebit accommodare ad sermonem aut 
fabulam per se non admodum venustam, quae tamen iteretur non sine taedio. 
[F] Conueniet in parcum ac de crastino sollicitum. 


85 


ADAGIA Lii.97-99 
[4] 


Xopis zé T’ eimeiv noAA& xal tà xalpra, 


301 


NON EST EIVSDEM ET MVLTA ET OPPORTVNA DICERE 199 


id est 


Seiuncta sunt haec, multa et apta dicere. 


Senarius prouerbii vice celebratus admonet vitandam multiloquentiam, quod 
fere labi necesse sit, quisquis multum loqui conetur. Extat et in Hebraeorum 
prouerbiis in multiloquio non abesse peccatum, 


47 id est E-I: om. A-D. 

sı avtov A-F: Cövrav G-I. 

56 Elysiis A-F: Elisiis G-J, 

69 eos ... posterum BJ. parcos et ea quoquc 
seruantes quae durare non queant A. 

75 einov B-I: eineiv A. 


197 Cf. Payr, p. 380 sqq. 

47 ‘Rx... xosu Nach Plut. Mor. 669 d, cf. 1. 
$1. 

47-48 quo ... vtitur Cf. Suringar 88, p. 156 sq. 
"In eene andere wereld komen” (aus Har- 
rebomée II, p. 451). 

49 Plut. Mer. 669 d (5o &vaMtov yévoc). 

so 'EXxfvow Cf. Payr, p. 381 Anm.: “Eras- 
mus hatte einen verderbten Text. Es sind 
nicht Griechen, sondern die Meerestiere, 
die uns fremd sind, weil sie einer anderen 
Welt angehören.” 

53 Hor. Carm. II, 16, 18-19. 

54 Macrob. Sat. I, praef. 11 (55 adiuuet). 

57 Verg. Aen. VI, 641. 

58 Claud. De raptu Proserpinae Il, 282-284. 

62 Verg. Eci. 1, 66. 

198 

68 "Anoxsipevog UyÜóc Apost. 9, 2 a ('IyÜoc 
&roxsiuevoc), aus der erweiterten Aposto- 
liussammlung. 

71-72 Achillem ... offendunt. Achilles empfing 
eine Deputation der Griechen (cf. M. IX, 
197 sqq.) und Priamus (cf. I. XXIV, 468 
sqq.). Worauf sich die Worte domum inanem 
ac famelicam beziehen, ist uns nicht be- 
kannt. 


76 &Axóuevov B—I: ÉAxousv A; yotwxoc A-F 
H I: qolwxoc G; id est E-I: om. A-C, i. 
D. 

77-78 qui in medium non trahitur B-I: in 
medium trahimus A. 


73 Tóv ... Bag Vermutlich von Er. selbst 
nach Plut Mor. 703 e (cf. n.l. 74) verfasst. 
74 Plut. Mor. 703 e (75 8' elnov; 76 Got Bé 
ti Stephanus; oby ÉAxousv in der späteren 
Baseler Edition 1542 und auch Apost. loc. 
cit: [IAoocxeyoc ... Gin oy ÉAxopsv). Die 
Fassung des Plutarchtextes schwankt bei 
Er. Er las 1508 (die Erstausgabe der Mora- 
lien war noch nicht erschienen, wurde aber 
schon vorbereitet) &xouev (nach Apost.?) 
und übersetzte frahimus (cf. app. crit.). 
Nachdem die Plutarch-Aldina 1:509 er- 
schienen war, ersetzt er EAxonev durch 
Einönevov und passt die Übersetzung an. 

78-80 Lirebit ... sollicitum Nach der zuerst 
gebotenen Interpretation (Licebit ... taedio) 
trägt Er. noch eine nach (Conweniet ... solli- 
citum). Möglicherweise genügt jene ihm 
nicht. Vergleiche übrigens l. 69: aduersus 
eos, qui nibil seruant in posterum. 

199 

82 Apost. 18, 47 = Soph. Oed. Col. 808, 
auch angeführt von Suid. xwpis 445 (Tà 
xaípux: to xatpux v.l. cf. Jebb ad loc.). 

85-86 im Hebraeorum prouerbiis Prv. 1o, 19: 
*In multiloquio peccatum non deerit." 


9o 
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302 ADAGIA 200 
[4] PSAPHONIS AVES 200 


Yapwvos 6pviüec, id est Psapbonis aues. Vbi quis noua quapiam arte famam 
captat, vt cum aliquis subornat, a quibus laudetur eisque veluti dictat 
encomia, quibus apud vulgus celebrari velit. Narrant in Libya fuisse quendam 
nomine Psaphonem, qui diuinitatis opinionem affectans quamplurimas aues 
cepit vocales et humani sermonis dociles, eas sonare docuit haec verba: Méyac 
0cóc Fapwv, id est Magnus deus Psaphon, atque ita doctas emisit in montes. At 
illae quae didicerant, canebant ac reliquas item aues sonare docebant. Porro 
Libes cum ignorarent commentum, credentes id diuinitus accidere Psaphoni 
rem diuinam facere instituerunt ipsumque in deorum numerum retulerunt. 
[C] Prouerbium in collectaneis Apostolii repperi. 


89 eisque A D-I: eiusque B C. 94 sonare H I: eadem sonare A-G. 
9o Libya A C-I: Lybia B. 95 Libes A C-I: Lybes B. 
92 cepit D-I: coepit A-C. 97 repperi C-H: reperi I. 


93 atque ita B-I: ac A. 


200 Maximus Tyrius (Dissertationes 35, 4, p. 

88 Wágavoc dpvißes Apost. 18, 48. Dieses 138 in der Edition Dübners, Parisiis 1877), 
Lemma folgt dem in Adag. 199 behandel- dessen Werk von Cosmus Paccius über- 
ten. setzt wurde und 1517 in Rom erschien 
90-96 Narrant ... retulerunt Nach Apost. loc. (neu aufgelegt 1519 bei Froben / Beatus 
cit. Rhenanus) Siehe auch Ael. Var. hist. 


97 Apost. ist Er.’ Quelle. Diese Geschichte XIV, 30. 
über Psapho findet sich jedoch auch bei 


CHILIADIS PRIMAE CENTVRIA III 


[B] AVT REGEM AVT FATVVM NASCI OPORTERE 201 


Anneus Seneca vir amoenissimi, vt Tacitus ait, ingenii, quod quidem ex eo 


2 oportere E-I: oportet B-D. 


201 Otto 1555. Strómberg, p. 74. 
Adagium 201 gehört zu der Gruppe der 
grossen zeitkritischen Adagien, zu denen 
Erasmus u.a. durch den Expansionsdrang 
der europäischen Herrscher und besonders 
des Papstes (lulius IL) angeregt wurde. 
Siehe Adag. 2201 (Sileni Alcibiadis), ASD 
IL 5, p. 159 sqq., Adag. 2601 (Scarabaeus 
aquilam quaerit), ASD Il, 6, p. 395 sqq. 
und den Kommentar von Heinimann- 
Kienzle ad locc. Mit diesen Adagien ist 
auch die kommentierte Ausgabe mit italie- 
nischer Übersetzung von Silv. Seidel- 
Menchi, Erasmo da Rotterdam, Adagia, Sei 
saggi politici in forma di proverbi, Turin, 
1980, zu vergleichen. (Wir haben ihren 
Kommentar herangezogen). Das vorlie- 
gende Adagium weist in bezug auf das 
Thema auch grosse Verwandtschaft mit 
der Inst. princ. Christ. (herausgegeben von 
©. Herding, ASD IV, 1, p. 136 sqq.; hier 
nur Inst. abgekürzt), der es zeitlich unmit- 
telbar vorausging, auf. Es ist demnach 
verwunderlich, dass Herding in seiner Ein- 
leitung (ASD IV, 1, p. 97 sqq.) gerade 
unser Adagium nicht mit Namen nennt, 
wenn er sagt: "Die Arbeit an den anderen 
Schriften kónnte Spuren hinterlassen haben. 
So klingen z.B. einige der eben neu in die 
Massen der Chiliades aufgenommenen Ada- 
gia im Text des Fürstenspiegels an. Unmit- 
telbar zitiert wird die klassische Mahnung 
zum Masshalten in der Politik: Irapmv 


2 Aut 


3 Annens ... 


3 quidem E-I: quidem vel B-D. 


Ehayes rauınv xócue usw." Man mag unser 
Adagium als eine Vorstufe, eine Vorstudie 
der Institutio betrachten, es ist ja auch ein 
Fürstenspiegel. Man kann jedoch nicht nur 
viele Parallelen zu der Izsiitario, sondern 
auch zu den zwei schon genannten Ada- 
gien, dem Scarabaeus und dem Seni Alci- 
biadis, ziehen. Dieselben Themata und 
Motive finden sich in der Iss. und den 
drei Adagien: z.B. Die Lehre ‘rex imago 
dei ll 136-138. Der Vergleich zwischen 
Herrscher und Tyrann, ll. 185-186. Die 
Aufgabe des Fürsten, ll. 192-194. Die Ver- 
wendung der ‘tituli’, L 233. Unser Ada- 
gium erscheint zum ersten Mal in der Edi- 
tion B der Chrlzades und Er. hat nach- 
träglich nahezu nichts geändert. Man be- 
kommt den Eindruck, dass Er. das Ada- 
gium in einem fort schrieb. Gcorgius Spa- 
latinus (1484-1545), Sohn des Georg 
Burckhardt von Spalt, übersetzte unser 
Adagium. Die Übersetzung erschien 1520 
(cf. BB E 273, Jean Schoeffer, Mainz). 
Auch die Sini Alkibiadis, die Institutio, die 
Querela pacis wurden von ihm übertragen. 
Dazu: Allen, introd. Ep. soı und Contem- 
poraries s.v. Spalatinus. 

oportere Sen. Apocol. 1, 1. Dieses 
Adagium wurde auch von Er. in der Iast. 
angeführt (ASD IV, 1, p. 168, ll. 56-57). 
ingenii Siehe: Tac. Aan. XIII, 5: 
"Vt fuit illi viro [sc. Senecae] ingenium 
amoenum." Man vergleiche Beatus Rhena- 
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liquet libello ludicro, quem scripsit in Claudium Caesarem, (nam is nuper in 
Germania repertus in lucem emersit) huiusmodi refert adagium in eo, de quo 
modo diximus opusculo: Aut regem aut fatuum nasci oportet. Sed praestat illud 
ipsius verbis ascribere: Ego, inquit, scio me liberum factum ex quo suum diem obiit 
ille, qui verum prouerbium fecerat. Aut regem aut fatuum nasci oportere. Rursum in 
eodem libello: Occidit in vna domo Crassum Magnum, Scriboniam, Bassioniam, 
Assarios, nobiles tamen, Crassum vero tam fatuum, vt etiam regnare posset. Iterum 
alio in loco obscurius quidem, sed tamen eodem allusit carmine: 


Abrupit stolidae regalia tempora vitae. 


Iam si vere scripsit Hesiodus non omnino de nihilo esse quod populari 
sermone celebratur, fortassis haud abs re fuerit vestigare, quae res huic 
prouerbio dederit occasionem, quod duo tam dissimilia nempe regem et 
fatuum ita coniugit, vt vtrunque alteri simillimum videri velit, praesertim cum 
haec sit peculiaris regum laus solaque vere regia, sapientia, prudentia, 
vigilantia caeteros antecellere. Consentaneum est igitur priscos illos reges 
maxima ex parte insigni stultitia praeditos fuisse, id quod partim e poetarum 
fabulis | partim ex historiographorum monumentis licet cognoscere. Siquidem 
Agamemnonem suum Homerus et hunc imitati tragici, ambitiosum potius 
quam cordatum faciunt. Quid autem stultius quam vnicae filiae crudelissima 
caede imperatoris mercari titulum? Quid ineptius quam pro barbara puellula 
tam iuueniliter digladiari, vt, quod suos amores retinere non posset, Achillem 
sua spoliaret amicula, nec id sane sine summo totius exercitus discrimine. 
Tum autem quam inepte stomachatur Achilles orbatus suis amoribus, quam 
pueriliter deplorat apud matrem. Ar hunc vnum nobis poeta velut absolutum 
egregii principis exemplar proposuit. Ad haec: quam non sapienter indignatur 
Aiax. Quam seniliter delirat Priamus, dum Helenam prostitutae pudicitiae 
mulierculam amplectens ac filiam appellans negat se poenitere belli, in quo tot 
clades acceperat, tot orbatus liberis, toties luctu funestatus, ne Paris non 
potiretur amica. Quid multis? Tota Ilias, quam est longa, nihil aliud quam 
quod eleganter scripsit Horatius: 


Stultorum regum et populorum continet aestus. 


Quanquam et Odyssea suos habet procos et Alcinoos, crassos et stupidos. 
Quin et Herculem ipsum robustum faciunt et animosum, sed hebetis crassique 
animi. lam Hesiodus, quem nonnulli volunt antiquiorem Homero esse, 
principes $wpopäyoug ac vrríouz appellat. Opinor quod et parum saperent in 
administranda republica et opibus per fas nefasque cumulandis inhiarent 
potius quam communibus populi commodis. Cuiusmodi fingunt et Midam 
illum ob animi stoliditatem asininis auriculis insignitum. Et haud scio an huc 
pertineat et illud, quod prisci theologi, nimirum poetae, sapientiam Apollini 
tribuunt ac Palladi, Ioui deorum et hominum monarchae fulmen duntaxat 


5 Germania x G-I: Germania nostra B-F. 6 illud CT: om. B. 
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11 carmine E-I: in carmine B-D. 
23 caede C-I: cede B. 
34 aestus y G-I: iras B-F. 


nus' Widmungsbrief zu seiner Edition der 
Apocolocyntosis an Th. Rappius: “Lucius 
Anneus Seneca, non modo philosophus 
grauissimus, sed et orator minime infelix, 
quem Tacitus amoenissimi ingenii fuisse 
scribit” (Senecae lucubrationes omnes, fo. 608, 
cf. n.ll. 4-5). Beatus Rhenanus mag diesen 
Hinweis auf Tac. von Er. übernommen 
haben. Cf. n.l. ro. 

475 libello ... emersit Die Erstausgabe der 
"Apocolocyntosis Senecas erschien 1515 (Rom) 
und wurde mit den Scholien des Beatus 
Rhenanus von Er. 1515 in den Lucubratio- 
zes abgedruckt. Cf. Ep. 325, ll 51-53: 
“Addidimus festiuissimum pariter et erudi- 
tissimum libellum de morte Claudii, nuper 
in nostra repertum Germania et eruditissi- 
mis Beati Rhenani scholiis explanatum." 
Zur selben Zeit erschien diese Satire mit 
den Rhenanusscholien in der ersten Fro- 
benschen Ausgabe der Moria (zu dieser 
Ausgabe: Clarence Miller, ASD IV, 5, pp. 
44-45). 

7 ipsius verbis Sen. Apocol, 1, 1. 

8 Rarsum Sen. Apecol. 11, 2. 

9 Crassum Magnum In der Seneca-Edition 
von 1515 Crassum Magnum, aber in den 
heutigen Ausgaben ‘Crassum, Magnum’. 
Mit ‘Magnum’ wird Gnaeus Pompeius 
Magnus, der Schwiegersohn des Claudius, 
gemeint. 

9-10 Bassioniam, Assarios Diese Namen sind 
Emendationen für die unverstándlichen 
Namen ‘Tristionias, Assarionem'. In der 
Edition von 1515: Bassioniam, Assarion 
Wu 

Io Crassum ... posset Beatus Rhenanus bezieht 
sich in seinem Kommentar zu dieser Stelle 
auf Er.: “Alludit ad vulgi dicterium, quo 
regum  stulticiam passim notabant. In 
quam et ab Erasmo declamatum est in 
prouerbio ‘aut regem aut fatuum nasci 
oportet’, quod in huius ludi exordio statim 
vsurpauit Seneca" (I.uubrationes, fo. 623). 

12 Sen. Apocal, 4, 1. 

13 Hes. Erg. 763-764: Dhun 8 o0 tis n&pmav 
&nóAAuvaL, Av Ttva Aaol | norol qrullouct 
angeführt von Aristot. Nic, VII, 1155 b 28 
und Plut. Mor. 737 c. 

18. priscos illos reges Er. übt seine Kritik nicht 
unmittelbar an dem zeitgenóssischen Für- 
stentum, sondern Herrscher aus der My- 
thologie und Machthaber aus dem Alter- 
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35 Alcinoos F-I: Alcynoos B-E. 
38 Swpopayous B-H: Supwpdyaug I. 
40 communibus C-I: omnibus B. 


tum erscheinen als Gegenstand der Kritik 
(dazu: Heinimann-Kienzle, ASD II, 6, p. 
395, einleitende Anm. zu Adag, 2601). 

19-20 poetarum fabulis C£. 1. 20 sqq. 

zo ex historiographorum monumentis C£. l. 51 
sqq. 

21 or Er. fasst den Inhalt der Ilias 
zusammen (ll. 21-32). 

22 vnicae filiae Nach Homerus war Iphigenia 
(Ipı&vacoa) nicht Agamemnons einzige 
Tochter (I/. IX, 145 und 287), aber in der 
Tragödie Iphigenia Anlidensis von Euripides 
hat Iphigenia in der Tat nur einen Bruder, 
keine Schwester (cf. Iph. A. 414 sg). 

28-29 quam ... Aiax Cf. Hom. U. XXIII, 
473 sqq. (der Zwist zwischen Aiax, Oileus? 
Sohn, und Idomeneus); I XXII, 754 
sqq. (Aiax, Oileus’ Sohn, und Odysseus im 
Wettbewerb); Od. XI, 543 (Aiax, Tela- 
mons Sohn, grollt in der Unterwelt). 

3o negat ... belli Es handelt sich um die Be- 
gegnung Helenas mit Priamus (I7. IH, 161 
sqq.). Priamus sagt übrigens nur: Oŭ ti uoi 
altin col" Beet v) Go adixtol sisiy (164). 

33 Hor. Epist. I, 2, 8. 

35 procos Besonders Od. IV, XVI, XVII, 

XVIII. 
Aleinoos Er. schätzt Alcinous und die 
Phaeaken nicht hoch, cf. Adag. 1232 (Apo- 
logus Alcinoi), LB II, 533 C: “Fretus vide- 
licet Phaeacum inscitia barbarieque" und 
hält ihn und sein Volk für luxusgierig: 
"Adag. 1165 (Sybaritica mensa), LB II, 470 
D: "Gregorius Theologus ad Basilium 
simili tropo mensam luxu redundantem 
Alcinoi dixit" etc. Cf. Otto 54. 

36-37 Quin ... animi Siehe z.B. Hercules in 
dem Drama ;A/restis von Euripides. 

37 nonnulli C£. Suid. 'HotoBog 583: "Hv Së 
"Ophpou xark rage npesßürtepog. 

38 Oopop&youc ac wmnioug Hes. Erg. 38-40, 
264. Cf. Adag. 2601 (Scarabaeus aquilam 
quaerit), ASD II, 6, p. 400, |. 110. 

40 Midam Cf. Adag. 267 (Midas auriculas 
asini) nach Ov. Mer. XI, 153 sqq. 

43—44 fulmen ... supercilium Man vergleiche 
Ov. Met, Il, 848-849: “Cui dextra trisulcis 
j ignibus armata est, qui nutu concutit 

orbem." Er. Wortwahl scheint von der 

Poesie beeinflusst. Siehe auch Adag. 2601, 

p. 398, ll. 53-54: "Qui ... solus irato [oui 

trisulca tela porrigat.” 
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trisulcum et nutum illum ac supercilium, quo totum Olympum tremefacit, 
relinquunt. Alioqui quis nepos, quis balatro vnquam nugatus est nugacius aut 
nequius nequam fuit quam hic, cui regnum mundi dederunt? Technis fallit 
vxorem, nunc cygnus, nunc taurus, nunc aurum factus, insidias struit mulier- 
culis, subornat Ganymedes ac coelum nothis implet. Ad eundem modum 
Neptunum et Plutonem feroces et inexorabiles fingunt, sapientiam non 
tribuunt. 

Sed vt ad recentiores veniamus historias et missas faciamus fabulas, quid 
tandem cordis fuisse credis Croeso Lydorum regi, — si modo talis fuit, 
qualem depinxit Herodotus — qui gemmis et auro congesto fretus Soloni 
indignabatur, quod sibi felicis cognomen non tribuerit? Aut quid fingi 
stultius potest Xerxe, cum ad Athum montem legatos mitteret eumque 
contumeliosissimis ac minacissimis literis territaret, cum Hellesponto mari 
certum plagarum numerum infligi iuberet? Neque vero minus regaliter 
desipuit Alexander ille Magnus, cum abdicato patre louis filius salutari 
gauderet, dum vino certaret, dum in conuiuiis ab adulatoribus vt deum 
adorari sese pateretur, dum queritur hunc orbem suis victoriis angustum esse 
et Oceanum ingressus alios quaerit mundos, quos expugnet. Vt ne commemo- 
rem interim Dionysios, Ptolemaeos, Iulios, Nerones, Tiberios, Caligulas, 
Heliogabalos, Commodos, Domitios, quorum alius sibi dei nomen vindicauit, 
cum esset hominis vocabulo indignus, alius se totum assentatoribus deriden- 
dum propinauit, alius ambitione praeceps vniuersum orbem insanissimis 
rerum tumultibus concussit. 

Sed ego iure videar ineptus, qui catalogum hunc ingrediar et aquam, vt 
aiunt, quaeram in mari. Quin omnes potius et veterum et neotericorum 
annales euolue, nimirum ita comperies vix seculis aliquot vnum aut alterum 
extitisse principem, qui non insigni stultitia maximam perniciem inuexerit 
tebus humanis. Siquidem princeps aut magno orbis totius malo stultus est aut 
magno omnium bono sapit; tametsi procliuius est laedere quam prodesse, et 
citius serpit vel peruadit potius pernicies quam vtililtas. At nunc videmus 
nonnullos principes quiduis expetere potius quam id, quod vnum principis 
vocabulo dignos reddit, et stultam plebeculam omnia potius suspicere in 
regibus quam id, quod solum erat requirendum. Juuenis est: isto pacto 
sponsum commenda sponsae, non principem reipublicae. Formosus est: recte 
hoc nomine laudetur foemina. Bonis est lacertis aut lateribus: probe dixisti, si 
laudas athletam. Robustus est et tolerans laborum: isto titulo calones ac lixae 
commendantur. Multum auri congestum habet: foeneratorem diligentem 
praedicas. Facundus est: sic admiror sophistam. Belle canit, belle saltat: 
histrionum ac tibicinum laus ista est, non regum. Inuictus est bibendo (nam 
hac quoque laude veteres delectati sunt principes): apte, si spongiam mihi 
laudas. Procerus est et ab humeris inter omnes eminet: praeclarum, si quid ex 
alto detrahendum sit. Iam illa ‘scite ludit alea, scite laterunculis’ laus est cum 
infimis nebulonibus communis ac pudenda principi. Omnia congeras, cultum, 
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aurum, gemmas, imagines, ab Hercule deductum genus aut si mauis a Codro 
Cecropeue, nisi pectus mihi narras longe a vulgi stultitia semotum, liberum a 
sordidis humilium rerum cupiditatibus, a falsissimis multitudinis opinionibus, 
non audio laudem rege dignam. Neque enim temere diuinus ille Plato scripsit 


55 Xerxe D-I: Verse B C. 
6o queritur B C E-I: quaeritur D. 


44 folum ... tremefacit Nach Verg. Aen. IX, 
106 (= X, 115): "Et totum nutu tremefe- 
cit Olympum" von Er. auch zitiert in 
Adag. 2601, p. 398, ll 21-22; p. 423, |. 
777. 

47 cygnus Leda und der Schwan, cf. Ov. Met. 
VI, 109: “Fecit olorinis Ledam recubare 
sub alis." 
taurus Europa und der Stier, cf. Ov. Mer. 
II, 843 sqq.; Mer. VI, 103: “Maeonis elu- 
sam designat imagine tauri / Europam." 
aurum Zeus als goldener Regen und Danae, 
cf. Ov. Mer. IV, 610-611: “Neque enim 
Iouis esse putabat / Persea, quem pluuio 
Danae conceperat auro"; Mer. VI, 115: 
“Aureus vt Danaen ... luserit." 

48 subornat Ganymedes Cf. Adag. 2601, p. 398, 
l. 52 und p. 410, l. 370. 

53 Hdt. I, 28 sqq. 
gemmis et auro Dieselbe Kombination: Cic. 
Verr. 2 IV, 39. Hor. Carm. Il, 16, 7 (dazu: 
R.G.M. Nisbet, M. Hubbard, A Commen- 
tary on Horace Odes Book II, Oxford, 1977, 
p. 258). 

85-57 Xerxe ... iuberet? Nach Plut. Mor. 455 d 
e, näml. der Dialog De cobibenda iracundia, 
den Er. übersetzte und von Froben 1525 
gedruckt wurde (Koster, ASD IV, 2, p. 
108). Siehe p. 272, ll. 151-152: “Xerxes 
vero etiam ipsi mari notas ac plagas incus- 
sit ac monti misit epistolas, Atho infelix." 
Cf. Hdt. VIL 35: Tóv 'EXXQonovzov 
ÉxÉAeuce tpurxociac &muxéo0at ée TAN- 
KC 

58-59 Alexander ... gauderet Cf. Curt. IV, 7, 
30: "Iouis igitur filium se non solum 
appellari passus est, sed etiam iussit" und 
VIII, 5, 5. Plut. Alex. 27, 9-11 und 28. 

$9 vino ceríaret Cf. Plut. Alex. 70, 1-2; Mor. 
124 c (nàml. De tuenda bona valetudine von 
Er. übersetzt, ASD IV, z, p. 193, l. 119 


sqq.). 

59-60 dum ... pateretur Cf. Curt. VII, 5, 9- 
12. 

60-61 dum ... expugnet Cf. Curt. IX, 6, 20: 


“Iamque haud procul absum fine mundi, 
quem egressus aliam Naturam, alium or- 
bem aperire mihi statui" und Buch IX 


64—65 se 


67-68 aquam ... 


77-86 Formosus 


62 Tiberios C-I: Tyberios B. 
71 Orbis totius G-I: totius orbis B-F. 


passim (IX, 2, 26; IX, 3, 13; IX, 4, 19 


sqq.). 

62 Dionysios C£. Adag. 1793 (Thrasybulo Dio- 
nysium dicitis esse similem), ASD II, 4, p. 
208, 1. 277: "Dionysius enim inter pestilen- 
tissimos tyrannos commernoratur." 
lulios Er. urteilt sehr ungünstig über Cae- 
sar, wic auch über Alexander und Xerxes: 
cf. ll. 240-241. Insf. p. 179, |. 424 sqq.; p. 
182, l. 495. 

63 Domitios Cf. Inst. p. 154, ll. 550-552: 
“Execrans humano generi detestata voca- 
bula: Phalaridis Moezentii Dionysii Syra- 
cusani Neronis Caligulae Domitii, qui deus 
ac dominus dici voluerit." Nach Herding 
ist Domitii eine Verschreibung für ‘Domi- 
tiani’, cf. p. 155, nl. 552. Also mag in 
unserem Ádagium Domitios für ‘Domitia- 
nos’ geschrieben worden sein. 
alius ... vindicauit Sc. Domitianus. 

e. prepimauit Cf. Ter. Eun. 1087: 

*Hunc comedendum vobis propino et 

deridendum.” 

mari Cf. Adag. 875 (In mari 

aquam quaeris), LB Il, 360 B und Adag. 

657 (In syluam ligna ferre), LB II, 284 C: 

"Eadem ratione dicimus in mare deferre 

aquam." Dazu: Otto 1060 und Nachträge 

za Otto, p. 184 sq. 

e. principi Man vergleiche 
Inst. p. 145, ll 269-271: "Quid stultius 
quam his artibus metiri principem, si belle 
saltitet, si dextre ludat alea, si gnauiter 
potitet, si fastu turgeat, si regaliter expilet 
populum, si caetera faciat, quae nos pudet 
referre" und Inst. p. 172, l. 185-188. 

86-87 Omnia ... imagines Cf. Inst. p. 136, ll. 
20-21: “Imagines aurum gemmae nihilo 
plus habent momenti ad ciuitatis admini- 
strationern quam eadem nauclero conduc- 
tura sint ad nauim gubernandam.” 

87 a Codro Cf. Adag. 3221 (Antiquior Co- 
dro), LB II, 1011 C. 


9o Plat. Rep. V, 473 c d. Man vergleiche Inst. 


pp. 144—145, ll 263-265: "Ne putaris 
temere dictum a Platone et a laudatissimis 
laudatum viris ita demum beatam fore 
rempublicam, si aut philosophentur princi- 
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non aliter felices fore respublicas, nisi si aut philosophis committeretur 
imperium aut quibus imperium contigisset, philosophiam sequerentur. Porro 
philosophiam sequi non est pallium aut peram circumferre, barbam demittere. 
Quid igitur? Ista quae vulgus stulte miratur, contemnere deque rebus longe 
secus sentire quam hominum multitudo sentit. Nec video qui fieri possit, vt 
qui putet sibi licere quicquid libet, qui diuitias vt magnum quiddam admire- 
tur, qui pro imperio quoduis etiam iusiurandum violandum putet, qui inani 
tapiatur gloria, qui pudendae seruiat libidini, qui mortem vehementer horreat, 
salutatem principem agere possit. Ac primum quidem est recte de singulis 
judicare, propterea quod infectis opinionibus ceu fontibus, vnde omnes vitae 
scatent actiones, omnia perperam gerantur oportet. Proximum est, vt abhor- 
reant a turpibus, ferantur ad honesta. Nam vera sapientia non solum complec- 
titur veri cognitionem, verumetiam studium et amorem honesti. Siquidem 
liceat fortassis inuenire, qui perspiciat bellum sine graui rerum humanarum 
pernicie suscipi non posse nec esse tanti veterem aliquem et obsoletum 
ditionis titulum; verum impellit ambitio, vt omnia misceat armis. Et est 
fortassis qui videat hinc maximam reipublicae pestem nasci, quod ad gerendos 
magistratus asciscuntur non qui prudentia, rerum vsu, vitae integritate, 
plutimum prodesse reipublicae possint, sed qui maxima pecuniae summa 
licitentur; verum huc pertrahit auaritia, vt neglecto publico malo fisci 
negotium agat. Et non deest qui intelligat principis esse munus, sicut ab 
omnibus accipit vectigal, ita omnium consulere rebus, praesidere in iudiciis, 
excludere maleficia, magistratus obseruare, corrigere leges inutiles. Verum ab 
hoc studio reuocant voluptates, per quas non est ocium curis principe dignis 
vacare. Est qui sentiat se plurimum prodesse posse rebus mortalium, verum 
id quidem non sine vitae discrimine. Hic deseret rempublicam quisquis 
existimabit infelicissimum esse mori. 

Proinde primum omnium principis animus omnibus erroribus liberandus 
est, vt perspiciat quid vere honestum, quid vere gloriosum, quid vere 
magnificum. Deinde instillandum turpitudinis odium et amor honesti, quo 
videlicet perspiciat quid principem deceat, et nihil appetat, nisi quod sit bono 
ac salutari principe dignum, vt honestum vbi sit, videat et hoc vno metiatur 
omnia nec vnquam ab hoc aberret scopo. Atque hanc vocant sapientiam, qua 
necesse est, vt princeps tanto caeteros antecellat mortales, quanto dignitate, 
opibus, ornatu potentiaque antecedit. Atque vtinam saltem Christiani princi- 
pes omnes sapientissimum illum regem imitentur, cui cum daretur optio, 
quicquid vellet ab eo qui nihil non praestare poterat, nihil aliud optauit quam 
sapientiam et eam sapientiam, qua populum sibi commissum recte gubernaret. 
Atque idem, quaeso, quid aliud inculcat suo filio quam amorem ac studium 
sapientiae? Eodem spectat quod Aegyptii simulachrum principis ita reprae- 
sentabant, vt oculum pingerent cum sceptro. Nimirum quod oculus in 
corpore, id verus princeps in republica. Quod sol in coelo, id princeps in 
populo. Sol oculus mundi, princeps oculus multitudinis. Quod animus in 
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homine, id princeps in ciuitate. Animus sapit, corpus obtemperat; et imperat 
quidem animus corpori, sed corporis bono nec sibi gerit regnum veluti 
tyrannus, sed ei cui praesidet. Denique Dei moderantis vniuersa salutaris 
princeps viuam imaginem refert. Atque eo magnificentior est princeps, quo 
propius ad archetypi sui formam accessit. Deus nihil non perspicit, nihil non 
sentit, nullis corrumpitur affectibus. Ita potentissimus est, vt idem sit optimus. 
Omnibus bene facit etiam indignis. Non punit nisi raro, idque coactus. Nobis 
administrat hunc mundum, non sibi. Hoc illi praemii loco est, si profuit; 
contra qui pestilens est princeps, is cacodaemonis simulachrum ac vicem 
reddere videtur. Aut non sapit aut si sapit, in publicam perniciem sapit. Quod 
habet potentiae, in reipublicae pestem abutitur. Et cum plurimum noceat 


omnibus, plus tamen vult nocere quam possit. 
Nihil est bono rege praeclarius, nihil melius, nihil Deo propius; rursum 


109 possint F-I: possit B-E. 
111 sicut F-I: vt sicut B-E. 
121 appetat G-I: expetat BP 


pes aut philosophi capessant principatum” 
und M. Cytowska, Erasme de Rotterdame et 
Marsile Ficin son maître (cf. Adag. 68, n.l. 
774), p- 177: “U se réfère le plus souvent à 
P idée qu’ un État serait heureux s' il avait 
à sa téte des philosophes ou des souverains 
initiés à la philosophie." 

92-93 Porro ... demittere Cf. Adag. 195 und 
Adag. 2201, ASD II, 5, p. 162, ll. 52-53: 
*Huiusmodi Silenus fuit Antisthenes, ba- 
culo suo, pera pallioque maximorum re- 
gum fortunas antecellens." 

94-95 Quid ... sentit Cf. Inst. p. 145, ll. 273- 
275: "Verus princeps debet abesse a sordi- 
dis opinionibus ac studiis vulgi, imo solum 
hoc sordidum vile seque indignum ducat 
cum plebecula sentire, cui nunquam op- 
tima placuerunt." 

96 qui putet ... libet C£. Inst, p. 149, l. 408: 
“Ne tibi putes licere quicquid libuerit" 
und Seidel-Menchi, p. 295, n.l. 125. 

100 infectis opinionibus ceu fontibus Zu einer 
ähnlichen Metapher: Adag. 2201, ASD IL, 
5, P. 172, l. 282 und Ins. pp. 141—142, ll. 
178-180 und p. 134, l. 28 sqq. 

107-110 quod ... Jicitentur In der Inst. übt Er. 
mehrmals Kritik an der Ämterkäuflichkeit, 
einer Frscheinung, die für den nachfeuda- 
len Staat charakteristisch war. Dazu: Her- 
ding, p. 149, n.l. 370. 

112 vectigal Dazu: Inst. p. 188, 1. 727 sqq. De 
vectigalibus et exactionibus. 

125—128 Atque ... gubernaret C£. 1. Rg. 3, 5- 
15. Derselbe Hinweis auf Salomon in der 


122 principe D-I: principi B C. 
139 nullis B D-I: nullus C. 
141 mundum B-D F-I: modum E. 


Inst. p. 170, ll. 115—119. 

130-131 Eodem ... sceptro Plut. Mor. 354 f: 
Tv yàp Bxarkéa xai xópiov "Ocıpev pharu 
xxi axhnTpu *oqouotv. 

131-133 Nimirum ... multitudinis Cf. Inst. p. 
171, ll. 133-134: "Quod deus in vniuerso, 
quod sol in mundo, quod oculus in cor- 
pote, hoc oportet esse principem in repu- 
blica." 

133-134 Quod ... ciuitate In Analogie zu der 
Metapher *Christus caput corporis mystici 
ecclesiae’ (Eph. 1, 22; Col. 1, 18). Dazu: 
Seidel-Menchi, p. 294, n.l. 176. 

135—136 nec ... tyrannus C£. ll. 148—149. 

136-138 Denique ... accessit Der gute Fürst 
gleicht Gott, cf. Jon p. 151, L 480: "Ita 
vere magni principis est et aeterni principis 
imaginem referentis" und p. 150, l. 441- 
442 und p. 171, ll. 133-134. Zu der mittel- 
alterlichen Lehre “rex imago dei": Seidel- 
Menchi, Adag. 2201, ASD Il, 5, p. 173, 
n.ll. 270-275. 

138-139 Deus ... affectibus C£. Inst. p. 152, |. 
488: "Deus cum nullis tangatur affecti- 
bus.” 

146-147 Nibil ... similius Cf. Inst. p. 150, ll. 
441-444; "Princeps salutaris, vt erudite 
dictum est a Plutarcho, viuum quoddam 
est dei simulacrum, qui simul et optimus 
est et potentissimus ... E diuerso malus ac 
pestilens princeps mali daemonis imaginem 
repraesentat." 

146 nibil Deo propius C£. nl 136-138. 
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nihil malo principe foedius, nihil peius, nihil cacodaemoni similius. Numen 
quoddam est princeps salutaris, at nulla belua nocentior tyranno. Tyrannus est 
autem quisquis sibi gerit imperium, quocunque nomine pingatur aut sculpa- 
tur. Non est nostrum de summis proceribus veluti pronunciare, sed tamen 
cogimur non sine suspiriis hanc quam dixi sapientiam, in Christianis principi- 
bus desiderare. Alioqui, vnde tot rerum nouationes, tot toties icta et rescissa 
foedera, tam crebri tumultus, tot strages, tot pugnae, tot minae, tot dissidia, 
nisi a stultitia proficiscuntur? Et haud scio an nonnulla huius mali pars nobis 
ipsis sit imputanda. Clauum nauis non committimus nisi eius rei perito, quod 
quatuor vectorum aut paucarum mercium sit periculum; et rempublicam, in 
qua tot hominum milia periclitantur, cuiuis committimus. Vt auriga fiat 
aliquis, discit artem, exercet, meditatur; at vt princeps sit aliquis, satis esse 
putamus natum esse, Atqui recte gerere principatum, vt est munus omnium 
longe pulcherrimum, ita est omnium etiam multo difficillimum. Deligis, cui 
nauim committas; non deligis, cui tot vrbes, tot hominum capita credas? Sed 
esto, receptius est quam vt conuelli possit. Nascuntur principes, et cuicunque 
sors fauerit, siue probus sit ille siue improbus, siue stultus siue sapiens, siue 
sanus siue motae mentis, modo figuram habeat hominis, ei summa rerum 
credenda est. Huius arbitrio mundus bellis et caedibus miscebitur, sacra ac 
prophana omnia perturbabuntur. 

Sed ea res si minus mutari potest, proximum tamen erat diligenti institu- 
tione succurrere et, si non licet idoneum imperio deligere, enitendum est, vt 
idoneum imperio faciamus eum, quemcunque fortuna nobis dedit. Videmus 
qua sollicitudine, qua cura, qua vigilantia paterfamilias educat puerum, vnius 
fundi dominum futurum. Quanto igitur maiori cura instituendus est is, qui 
vel magno omnium bono futurus sit bonus, aut magno omnium exitio malus 
et de cuius vnius nutu salus aut pernicies pendebit orbis? Quibus decretis, 
quibus philosophiae praeceptis, hoc pectus erit praemuniendum non solum 
aduersus tantas rerum | tempestates, quae solent in ciuitatibus exoriri, 
verumetiam aduersus fortunae indulgentiam, quam arrogantia et stultitia fere 
solet comitari, aduersus delicias, quibus vel optima natura corrumpi possit, 
multo maxime vero aduersus adulatorum pestiferas assentationes et illud 
venenatissimum ‘euge’, quod illi tum potissimum occinunt, cum princeps 
insanit maxime. Hic mihi iam tum infantulo adhibendus erat artifex quispiam 
egregius. Non enim recte fingitur princeps, nisi cum se nondum intelligit esse 
principem. Statim, inquam, asciscendus formator, in quo deligendo conueniet 
et hoc esse diligentiores, quod principem deligere non licet, instituere licet. 
Hic mihi in pectusculum adhuc vacuum ac sequax instillet opiniones principe 
dignas, muniat optimis de honesto decretis, ostendat discrimen veri principis 
ac tyranni, subiiciat oculis, quam Deo propinqua res est salutaris rex, quam 
tetra belua quamque abominanda tyrannus. Admoneat eum, qui sibi gerit 
imperium non reipublicae, praedonem esse non principem, nihil interesse 
inter piratas et principes piratarum animo praeditos, nisi quod hi, quo sunt 
potentiores, hoc maiorem adferunt perniciem rebus humanis. Inculcet quam 


195 


ADAGIA Lmiii.1 


311 


multis hominum milibus, imo quam vniuerso mundo prodesse queat, si is 
vnum sapientem ac bonum praestiterit virum. Doceat apud Christianos 
homines imperium nihil aliud esse quam reipublicae administrationem, non 
dominium. Imperium quidem appellari, sed meminerit se imperaturum et 
liberis et Christianis, hoc est bis liberis. Ad hoc vt princeps sit aliquis, non 


154 nonnulla C-I: aliqua B. 
156 paucarum C-I: om. B. 


147 cacodaemoni Ct. Inst. p. 150, l. 466: “Caco- 
daemon amatur a nemine." 

148 af ... tyranno Inst. p. 157, ll. 641—642: 
“Jam si tyranni quaeris imaginem, leonem 
vrsum lupum aut aquilam cogita, quac 
laniatu viuunt ac praeda." Dazu: Heini- 
mann-Kienzle, Adag. 2601, ASD II, 6, p. 
397 (erste Spalte). 

148-149 Tyrannus imperium Man ver- 
gleiche Inst. p. 152, ll. 525-526: “Etenim 
qui sibi gerit imperium ... certe re tyran- 
nus est, non princeps." Cf. n.ll. 185-186. 

149-150 quocumque ... sculpatur C£. Inst. p. 177, 
L 353 sqq. 

155 Clauum ... perito Cf. Inst. p. 136, ll. 15- 
16: “In navigatione non ei committitur 
clauus, qui natalibus aut opibus aut forma 
caeteris antecellit, sed qui peritia guber- 
nandi ... superat” und Adag. 176 (Oportet 
remum ducere qui didicit). 

156-159 et rempublicam ... esse C£. Inst. p. 139, 
ll. 1117115: “Nulla autem neque pulchrior 
ars neque difficilior quam bene regnandi, 
cur ad hanc vnam nullam desyderamus 
institutionem, sed satis esse ducimus natos 
esse." Col 162-169. 

162-169 Nascuntur ... dedit Dieser Gedanke 
findet sich im Anfang der Institutio: ““Cae- 
terum vbi nascitur princeps, non eligitur 
.. ibi praecipua boni principis spes a recta 
pendet institutione" (p. 136, ll. 27-29). 

165-166 sacra ac prophana Cf. Adag. 282. 

178 adulatorum ... assentationes Er. zeigt im- 
mer eine grosse Abneigung gegen das 
‘genus adulatorum', das er für ‘pestis’ hält. 
Cf. z.B. Inst. p. 175, ll. 266-267: "Nisi 
modis omnibus arceantur assentatores, cui 
pesti maxime obnoxia est magnorum prin- 
cipum felicitas" und p. 177, l. 344: “Sed 
est omnium pestilentissimum adulatorum 
genus" und Adag. 241, L 313: “(adulatori- 
bus) Id genus aulae pestibus", passim. Er.’ 
Interesse für dieses Thema geht auch her- 
vor aus seiner Übersetzung des Plut.-Trak- 
tats De diserimine adulatoris et amici (Mor. 48 
sqq.), cf. ASD IV, 2, p. 117 sqq. 

180 mihi Dat. ethicus: “meines Erachtens." 


160 etiam F-I: et B-E. 
161 credas C-I: credis B. 


185—186 discrimen ... tyranni Er. erläutert den 
Unterschied zwischen dem guten Fürsten 
und dem Tyrannen in der Inst.: “Hoc 
interest inter principem ac tyrannum" etc., 
(p. 152, l. 529 sqq. mit Herdings reichem 
Kommentar). Dieselbe Gegenüberstellung 
von Kónig und Tyrann findet sich mehr- 
fach in Aristoteles’ Po/itik. Dazu: Heini- 
mann-Kienzle, Adag. 2601, ASD T, 6, p. 
401, n.l. 111. Siehe auch Adag. 2201, ASD 
Il, 5, p. 173, n.l. 275. 

188—189 praedonem ... praeditos Cf. Inst. p. 
159, ll. 719-721: “Grauiter a Seneca [Benef. 
II, 18, 6] scriptum est eodem loco quo 
ponimus latrones ac pyratas ponendos esse 
reges latronum ac pyratarum habentes ani- 
mum." Die Parallele zwischen Ráubern 
und Kónigen wird in der Literatur mehr- 
fach gezogen, cf. z.B. Aug. Cir. IV, 4: 
“Remota itaque iustitia quid sunt regna 
nisi magna latrocinia" und Cic. Rep. III, 
24. Dazu: Heinimann-Kienzle, Adag. 2601, 
p- 407, n.l. 266. Siehe auch Adag. 1765 (Vt 
fici oculis incumbunt), ASD IT, 4, p. 192, 
ll. 9157917: “Dum et praesules exercent 
tyrannidem nec hi tamen pastores sunt, sed 
alia ratione praedones." 

192-194 Doreat ... dominium Zu der Lehre 
von den Aufgaben des Fürsten: Adag. 
2201, p. 172, ll. 282-284: “Principis munus 
dominium vocant, cum re vera nihil aliud 
sit agere principem quam rem communem 
administrare" (cf. p. 173, n.ll. 282-284) 
und Ja p. 164, ll. 890-891: “Christianum 
imperium nihil aliud esse quam administra- 
tionem" und p. 159, ll. 703-704. 

194-195 sed meminerit ... liberis Herding ad 
loc. weist auf Aristot. Del 1254 a hin. Man 
vergleiche Insz. p. 160, 1. 741: "Liber libe- 
ris imperans non beluis." 

195 Christianis ... liberis Jesus hat die Chris- 
ten von Schuld und Tod befreit (cf. z.B. 
Eph. 1, 5-7). Siehe Inst. p. 165, l. 933: 
"(quos) Christus ab omni seruitute rede- 
mit.” 

195-196 non ... fuisse Cf. 11. 158—159. 
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satis esse natum fuisse, non satis esse vetustas imagines, non sceptrum, non 
diadema. Animus sapientia praecellens, animus pro publica incolumitate 
semper solicitus et nihil spectans, nisi commune bonum, principem facit. 
Praemoneat, ne sese vel applausibus stultae plebeculae vel adulatorum laudi- 
bus metiatur. Ne quid agat impulsu odii, amoris, irae, aut vllius affectus 
instinctu. In creandis magistratibus, in condendis legibus, in caeteris muniis 
vnicum tantum spectet scopum, nempe honestum et publicam vtilitatem. Non 
satis esse, si ipse nemini faciat iniuriam, officialium quoque suorum integrita- 
tem praestandam esse principi. Non esse sitam in hoc principis laudem, si 
ditionis terminos proferat, si finitimos submoueat armis, verum si quam forte 
nactus est ditionem iustitia, frugalitate caeterisque pacis artibus efficiat floren- 
tiorem. Doceat, vt ad benemerendum de bonis sit propensissimus, ad ignos- 
cendum facilis, ad puniendum non aliter accedat quam amicus medicus 
membrum deploratum amputaturus aut inusturus, vt omnia studiose vitet, 
vnde perspiciat reipublicae magnum malum fore. Super omnia vero bellum 
modis omnibus declinet, quod aliis e rebus alia atque alia mala nascuntur, at 
bellum vniuersum malorum agmen semel effundit. Haec atque huiusmodi 
decreta sunt animo puerili sapientum apophthegmatis et laudatorum princi- 
pum exemplis infigenda. 

At nunc videmus vix vllos homines educari vel corruptius vel indiligentius 
iis, quos tanti refert omnium quam optime institutos fuisse. Infans hic orbi 
imperaturus stultissimis mulierculis committitur, quae adeo nihil instillant in 
animum illius principe dignum, vt etiam si quid recte moneat praeceptor aut 
si suapte sponte videatur ad mansuetudinem propensior, dehortentur et 
principem, hoc est tyrannum, agere doceant. Denique nemo non blanditur, 
nemo non assentatur. Applaudunt proceres, obsecundant ministri, adulatur et 
praeceptor non hoc agens, vt patriae salutarem reddat principem, sed vt sibi 
magnificam paret fortunam. Adulatur et theologus, quem vulgo confessorem 
vocant, episcopen aliquam aucupans. Assentatur magistratus, assentantur qui 
colludunt, qui conuiuunt, vt rectissime dixerit Carneades a regibus nullam 
artem recte disci praeter artem equitandi; propterea quod solus equus, 
quoniam non sentit principis ac plebei discrimen, nescit adulari re|gi, sed 
excutit, quicunque is fuerit, qui non apte norit insidere tergo. 

Statim docetur fastum, docetur arrogantiam, admonetur licere quicquid 
libet. Audit omnes omnium possessiones esse principis, principem esse 
superiorem legibus, in pectore principis omnem legum et consiliorum mun- 
dum esse reconditum. Audit sacras maiestates, serenitates, diuinitates, ter- 
restre numen et huiusmodi magnificos titulos. In summa, dum adhuc puer est, 
nihil aliud discit ludere quam tyrannidem. Mox rapitur ad puellas, inuitant, 
laudant, inseruiunt omnes. Hic adest aequalium effoeminatissima turba, nullus 
risus, nullus sermo nisi de puellis. Sub haec alea, choreae, conuiuia, citharae, 
discursus, in his aetatis optima pars conteritur. Quod si quando libeat literis 
oblectare ocium, leguntur aniles fabulae aut his perniciosiores historiae. Ex 
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his animus nulla praemunitus antidoto imbibit admirationem et zelum, vt 
Graeci vocant, alicuius pestilentissimi ducis, puta Iulii Caesaris aut Xerxis aut 
Alexandri Magni. Atque in his ipsis quae pessima sunt, maxime placent. Ab 
his impetus dementes, ab his exemplum pessimum sumunt. Pone nunc, si 
placet, ingenium non delectum e multis, quod oportuit, sed qualecunque 
contigit; pone tam corruptam educationem, quae vel Aristidis ingenium 
posset corrumpere; pone tot adulationis venena; pone delitias, quibus male 
conuenit cum sapientia; pone voluptates; pone fortunae splendorem; pone 
potestatem; pone aetatem ferocem et suapte sponte procliuem ad pessima; 
super omnia pone pectus falsissimis infectum opinionibus: et miraris si hic ab 


205 proferat B D—I: preferat C. 

219 videatur C-I: videtur B. 

221 adulatur C-I: adulator B. 

224 episcopen aliquam F-I: episcopatum ali- 
quem B-E; Assentatur E-I: Assentantur 


209 amputaturus aut inusturus Siehe die Aus- 
drücke 'vrere secare’ (Cic. Ps. VIII, 15. 
Plin. Nat. XXIX, 13) und téve: xot séet 
(Plat. Gorg. 480 c; 521 e. Xen. An. V, 8, 
19). 

213—214 sapientum ... exemplis Apophthegmata 
sind (wie die Adagien) der geeignete 
Lesestoff für Herrscher. Cf. Ep. 2451, ll. 
213-216: “Vniuersum autem hoc genus 
quod Prouerbia, sententias, insigniter dicta 
factaque complectitur, accommodatissimum 
est Principibus viris, quibus ob rei publicae 
negocia non vacat magnam vitae partem 
libris impendere." 

216-220 Infans ... doceant Cf. Tac. Dial. or. 
29: “At nunc natus infans delegatur Grae- 
culae alicui ancillae, cui adiungitur vnus 
aut alter ex omnibus seruis ... horum fabu- 
lis et erroribus [et virides] teneri statim et 
rudes animi imbuuntur." Siehe auch Inst. 
P. 139, |. 104 sqq. 

220-225 Denique ... conuiuunt Wieder wird das 
verderbte ‘genus adulatorum' dargestellt, 
cf. n.l. 178. 

2257228 vt rectissime ... tergo Nach Plut. Mor. 
58 f. Dieselbe Plutarchstelle verwendet Er. 
in der Inst. p. 176, ll. 312-316. Er. über- 
setzte den betreffenden Traktat des Plut. 
(cf. n.l. 178). Siehe ASD IV, 2, p. 138, ll. 
480-485. 

232—233 terrestre numen Cf. Adag. 69 (Homo 
homini deus). 

233 fitulos Zu der Verwendung der 'tituli': 
Inst. p. 178, ll. 365-402 und Adag. 2601, 
ASD Il, 6, p. 401, ll. 116-121. Heini- 


B-D. 
226 equitandi B-D F-I: aequitandi E. 
227 plebei C-I: plebi B. 
239 nulla C-I: nullo B. 
240 Xerxis D-I: Xersis B C. 


mann-Kienzle ad loc. verweisen auf die 
von uns genannte Stelle der Is. und auf 
Adag. 2201 (Sileni Alcibiadis), ASD II, 5, 
p- 168, l. 191 (siehe auch n.l. 191). Weiter: 
Adag. 2595 (In ostro formosus), ASD II, 
6, p. 390, ll. 973-976: “Torquere licebit et 
in eos, qui falso per assentationem laudan- 
tur, aut in mendacissimos principum quo- 
rundam titulos. Quod genus sunt: Pater 
patriae, deliciae orbis, amor mundi, sere- 
nissimus, inclytus, clementissimus, cum 
meri sint reipublicae praedones.” 

233—234 In summa ... tyrannidem Inst. p. 140, 
ll. 114-115: “Queso quid exerceant adulti 
nisi tyrannidem, qui pueri nihil etiam luse- 
runt nisi tyrannidem?" 

239 "mulla ... antidoto Cf. app. crit. Er. zieht 
die weibliche Form der männlichen vor, 
wie z.B. Gellius, XVII, 16, 6. Zu antidoto 
nl. 240-241. 

240-241 puta ... Magni Cf. Inst. p. 179, ll. 
424-426: "Si non praemonitus antidoto 
Achillem aut Alexandrum Magnum aut 
Xersem aut lulium legerit" und n.l, 62. 

244 vel Aristidis ingenium Aristides galt als ein 
Muster an Redlichkeit, cf. Plut. Aristid. 3, 
5: "Le exelvo [sc. Aristides] vice —äe 
aperfic npoornxoóorc. Nep. Aristid. 1, 2: 
“Vt vnus [sc. Aristides] post hominum 
memoriam (quem quidem nos audierimus) 
cognomine lustus sit appellatus." Lact. 
Inst. III, 19, 8: "Quod igitur erit discrimen 
virtutis ac sceleris, si nihil interest vtrumne 
Aristides sit aliquis an Phalaris." 
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his profectus rudimentis ad gerendam rempublicam parum sapienter adminis- 
trat? Sed iuuenis est, inquiunt; sapiet aliquando rerum vsu. At principem non 
oportet esse iuuenem, etiam si iuuenis fuerit. Et cum misera est omnis 
prudentia, quae colligitur vsu rerum, tum in principe miserrima est. Nimio 
constabit reipublicae principis sui prudentia, si gerendo bello discet bellum 
rem esse modis omnibus fugiendam; si non prius intelligat magistratus 
integris vitis esse committendos, quam improborum temeritate rempublicam 
labefactatam conspexerit. Nec est committendum vt, sicuti qui cithara discunt 
canere prius quam artem assequantur, citharas aliquot obterunt ac perdunt, 
quemadmodum scripsit Xenophon, ita princeps reipublicae pernicie discat 
rempublicam administrare. Non mirum igitur si quando videmus euenire, vt 
praepostere res geratur, nimirum vt cum affectus e corpore orti ab animo 
coerceri debeant, ab animo perturbationes proficiscantur in corpus, vt oculus 
minus perspiciat quam reliquum corpus, vt omnibus noxius sit ac pestilens, 
qui Dei vicem gerens omnibus debuit esse salutaris. An non videmus egregia 
oppida a populo condi, a principibus subuerti? Rempublicam ciuium industria 
ditescere, principum rapacitate spoliari? Bonas leges ferri a plebeis magistrati- 
bus, a principibus violari, populum studere paci, principes excitare bellum? 
Haec, opinor, dederunt occasionem adagio quod retulimus, a quo quidem, 
nescio quo pacto, longius sumus digressi, sed iam ad id redimus. Dictum est 
igitur: Aut fatuum aut regem nasci oportere, quod huiusmodi ferme fuerint 
barbari reges apud veteres, quorum vtinam nostrae tempestatis principes sint 
dissimillimi. Nam et fatuis ob inopiam mentis omnia permittuntur, et regibus 
ob potentiam omnia laudi quoque tribuuntur. Possimus et de pari regum ac 
fatuorum felicitate dictum interpretari, quod regibus quicquid volunt, fortuna 
suppeditet, fatui vero non minus felices sint sua philautia, per quam sibi 
putant nihil bonarum rerum deesse. Porro prouerbium apud Romanos natum 
videtur, apud quos regis cognomen erat inuisum ceu barbarum ac tyrannicum 
et pugnans cum publica libertate, quam illi vel in primis tum sectabantur. | 


[4] MINVTVLA PLVVIA IMBREM PARIT 202 


V'exá&8ec öuBpov yevvGoat, id est Minutae guttulae imbrem parientes. Quoties res 
initio pusilla crescit in maius. Quemadmodum apud Plautum [E] in Menaech- 
mis: [4] Nunc in te cadunt folia, post cadent arbores. Quare in minutis 
vigilandum, ne paulatim incidamus in maxima incommoda admonente pro- 
uerbiali senario: 


Ei uh quA&costc uixo', &noActc tà ustSova, id est 
Maiora perdes, parua ni seruaueris. 


[C] Est enim psecas tenuis irroratio, qualem reddunt et nebulae densiores. 
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[4] CITRA VINVM TEMVLENTIA 203 


"Aotvoc uéðn, id est Ebrietas absque vino. Theophrastus, vt testatur in Symposia- 
cis Plutarchus, tà vougeta &orvov Gëf £x&Aet, id est Zonszrinas ebrietatem absque 
vino vocabat. Propterea quod illic desidentes sermonibus ita temulenti redde- 
rentur, vt non aliter effutirent quicquid esset in animo quam inter pocula 
solent ebrii voces interdum per temulentiam effutientes per iugulum, vt ait 
Plinius, redituras. Horatius insolentiam ebrietatem appellat: Fortunaque dulci | 
ebria, Vulgo panariam ebrietatem appellant arrogantiam licentiamque morum, 
quae secundis rebus comes esse consueuit. Et est haec quidem non paulo 
periculosior illa quam vinum adduxit. Siquidem vini aestus pauculis horis aut 
etiam somno deferuescit, haec multis in omnem vsque vitam durare 
consueuit. 


[4] PALMAM FERRE 204 
Palmam ferre et palmam tribuere et palmam praeripere et his consimiles orationes, 
272 Possimus H I: Possumus B-G. A-D. 

293 Fortunaque dulci E-I: Dulcique fortuna 

258 Xen. Oer. II, 13. Cf. Inst. p. 169, ll. 74- Cf. Otto 683. 


75: “Nihil enim magni si citharas aliquot 
obterat, qui studet bonus esse citharoe- 
dus.” 

263—264 An non ... subuerti? C£. Inst. p. 165, ll. 
916-918: “At saepenumero videmus ciuita- 
tes populi industria bene constitutas ac 
florentes principum euerti culpa” und Ep. 
288, ll. 58-59: “Et multo gloriosius est 
ciuitates condere quam euertere”; ll. 60- 
61: *Nunc plebs extruit et excolit vrbes, 
stultitia principum euertit." 

270 barbari ... veteres Von Er. in der Inst. 
erwähnt: p. 154, ll. 551-552; 1. 581. Cf. n.l. 
18. 

274 philautia Cf. Adag. 292. 

276-277 apud quos ... libertate Cf. Isid. Orig. 
IX, 5, 19: "Tyranni Graece dicuntur. Idem 
Latine et reges. Nam apud veteres inter 
tegem et tyrannum nulla discretio erat." 

202 Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 
30. 

279 WVexáósc ... yewvooxı Apost. 18, 52. 

279-280 Quoties ... maius Nach Apost. loc. 
cit. 

280 Plaut. Men. 375 sq. von Er. in Adag. 
1768 angeführt: “Folia nunc cadunt / nunc 
si triduum hoc hic erimus, tum arbores in 
te cadent" (ASD II, 4, p. 194, ll. 964 965). 


282—283 prouerbiali senario Menandr. Monost. 
245 Jäkel. In der Gruppe eis nmposoghy der 
Theokrit-Aldina. 

286 Est ... densiores Cf. Adag. 1844 (Psecas 
aut ros), ASD Il, 4, p. 242, ll. 592-594: 
""P'exác enim aspersio illa ac velut irroratio 
vocatur, quoties minutissimis guttulis irri- 
gamur, vt pluuia rori simillima." 

203 

288 "Aowocg Gëf Nach Plut. Mor. 716 a: 
Oürwc &owoc Xei nehm. 

Theophrastus Thphr. fr. 76 Wimmer. 

289 Cf. Plut. Mor. 716 a: "Donep zé noupelia 
Oeöppxoros eiwmder xxAsiv kotvx cupmócta 
S thv AxXuxv. Siehe auch Mor. 679 a: Au 
xxi COsógpactoc Xowa cuunóoux maloy 
Zeie) tà noupeia iX Thv hanay. 

293 Plin. Naz. XIV, 141: "Alii mortifera 
elocuntur rediturasque per iugulum voces 
non continent." 

Horatius Hor. Carm. 1, 37, 11-12. 

294 Vulgo Suringar 41, p. 62 sq. Cf. Harre- 
bomée I, p. 98: “Hij is zo dartel en brood- 
dronken dat hij kerkmaar en straatmaar 
is." 

204 

300 Palmam Die Bedeutung ‘Sieg’ (und 

‘Ruhm’) des Wortes ‘palma’ kommt oft 
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tametsi propter frequentem vsum simplices esse videantur, tamen prouerbiali 
schemate dictae sunt; neque enim palma per se victoriam significat, sed 
arborem &ured6purrov, id est perpetuo virentem frondibus, quam Graeci yolvıra 
vocant. Cur autem ab hac potissimum sumpta sit metaphora, illud arbitror in 
causa fuisse, quod (quemadmodum in Conuiuialibus quaestionibus refert 
Plutarchus) haec vna fuerit communis omnium sacrorum certaminum corona, 
cum alioqui singuli ludi peculiares quasdam arbores [B] aut herbas [A] 
haberent, quibus victores insigniebantur, veluti laurum, oleam, myrtum, 
apium. Praeterea sunt qui putent hanc arborem initio Phoebo sacram fuisse 
ante laurum et antiquissimum victoris insigne fuisse palmam, non aliam 
quampiam arborem. Quamobrem autem haec arbor potissimum delecta sit ad 
eum vsum ab antiquis, A. Gellius causam reddit libro Noctium Atticarum 
tertio, capite sexto scribens arbori palmae peculiare quiddam inesse, quod 
cum ingenio fortium virorum conueniat. Naz si super eins, inquit, lignum 
magna pondera imponas ac tam grauiter vrgeas oneresque, Vt magnitudo oneris sustineri 
"on queat, non deorsum palma cedit nec infra flectitur, sed aduersus pondus resurgit et 
sursum nititur recuruaturque, huiusque tam stupendae rei citat autores, Aristote- 
lem in septimo Problematum libro et Plutarchum in octauo Symposiacorum. 
Et Plutarchi quidem verba super hac re reperi in eo quem Gellius citat libro: 
Doivıxos yàp EóXov, Xv AvaBev Enıdeis BaporiéUrc, où xát OXiBóuevov Evötöucıv, 
&AA& xuproUvat xpóc Todvarvriov, Genee Xvtiot&uevov ro BixCouévo. Tobto 97] xal 
nepil tous MAnrinoüs &yGv&c Zarı. "Tode uiv (ykp? Sx koðevelas xal uaAxxlac 
elnovras xoTolg nieloumt x&uzTovreg oi Aë Éopoiévooc ÜTOLEVOVTES TÙY Boot 
où uóvov toic génge, XA xal tois ppovhuacıv Erraipovrau xai acübobvrau, id est 
Nam palmae lignum, si superimposito pondere grauiter premas, baud deflectitur 
deorsum, verum in contrarium curuatur, perinde quasi resistens oneri vim facienti. Hoc 
ipsum sane accidit ef in certaminibus athletarum. Etenim qui per imbecillitatem 
animique molliciem cedunt illis, eos premendo deflectunt; at qui fortiter in eo studio 
perdurant, bi non modo corporis robore, verumetiam animi prudentia prouebuntur atque 
augentur. Idem affirmat Plinius libro decimosexto, capite quadragesimosecundo 
Pondus, inquiens, sustinere validae abies, larix, etiam in transuersum positae. Robur, 
olea incur|uantur ceduntque ponderi, illae renituntur nec. temere rumpuntur, briusque 
carie quam viribus deficiunt. Et palma arborum valida in diuersum enim curnatur. At 
populus contra omnia inferiora panditur, palma e contrario fornicatur. Idem affirmat 
Theophrastus libro De plantis quinto. Hoc virilis animi robur cum palmae 
genuina vi congruens Vergilius scite descripsit, cum ait: 


Tu ne cede malis, sed contra audentior ito, 
Quam tua te fortuna sinet. 


Nec abhorret hinc Horatianum illud: 


Daris vt ilex tonsa bibennibus 


Nigrae feraci frondis in Algido, 
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Per damna, per caedes ab ipso 
Ducit opes animumque ferro. 


Non bydra secto corpore firmior 
Vinci dolentem creuit in Herculem, 
Monstrumue summisere Colchi 

Maius Echioniaeue Thebae. 


Merses profundo, pulchrior euenit. 
Luctere, multa proruet integrum 
Cum laude victorem geretque 
Praelia coniugibus lognenda. 


309 apium B-I: om. A. 

310 antiquissimum s B F-I: antiquissimam 
A C-E. 

312 A. Gellius I: Aulus Gellius 4-H. 

322 yàp suppleuimus cum Stephano: om. A-I. 

326-327 Hoc ipsum sane G-I: Átque hoc 
ipsum A-F. 

327 et G-I: om. A-F., 

328 premendo C-I: om. AB. 


vor. Siehe die Lexica, zB. RE XX, 1 
(1941), p. 402, l. 32 sqq. 

303 ÉuneBóguXAov Plut. Mor. 723 e. Zu dem 
Wort &uredöpurros: Diels Empedocles 31 
B 77 (= Plut. Mor. 649 c) und 31 B 78 (= 
Thphr. Caus. plant. 1, 15, 2). 

303-304 quam ... vocant CE. Isid. Orig. XVII, 
T, Y. 

306 Piwarchur Es handelt sich um Plutarchs 
Frage: Atk ti tõv lepüv &yevov EXXoc XXXov 
Bet orepavov, zën de qotvoxx t&vrec (Mor. 
723 sqq). 

309 apium Von Plut. Mor. 723 e nicht 
erwähnt und erst in B eingeschoben (cf. 
app. ctit.). 

309—311 Praeterea ... arborem Es scheint, dass 
die Palme nur für Apollo in Delos kul- 
'tische Bedeutung gehabt hatte. Der Lor- 
beer jedoch gehórte ursprünglich und 
untrennbar zu Apollo (cf. Fr. Bómer, P. 
Ovidius Naso. Metamorphosen, Kommentar, 
Buch 1-IH, Heidelberg, 1969, p. 145). Plut. 
bezeichnet die Palme als allgemein gülti- 
gen Siegespreis bei Agonen, was erst für 
die Kaiserzeit zutraf. Nach Livius (X, 47, 
3) wurden im Jahre 293 erstmalig bei den 
Ludi Romani den Siegern Palmen gereicht. 


317 


330 quadragesimosecundo F-I: quadragesi- 
motertio [xliii. B] A-E. 

331—332 positae. Robur, olea C-I: positae, 
robur, oleae A B. 

332 illae s E-I: iliae A-D. 

334 panditur A C-E; pandatur s B F-I. 

342 caedes C-I: cedes AB, 

347 Echioniaeue A-G I: Echionaeue H. 


Zu der Palme: RE XX, 1 (1941), pp. 401- 
404 S.V. phoenix. 

312 Gell. III, 6, 2 (354 si super palmae 
inquiunt, arboris; 316 intra). 

317-318 Aristotelem ... libro Cf. Aristot. fr. 
229 Rose, 

318 Plutarchum Mor. 724 € f (320 Déng mone; 
321 &vÜLot&uevov; 322 Zo. 323 ol 8° èp- 
pwuevws; 324 abkoveaı Hubert: xó£otvrat 
codd.). 

330 Plin. Nar. XVI, 222-223 (332 rumpan- 
tut: rumpuntur edd. vett; 333 palmae 
arbor; palma arborum ed. 1496 [plana arbo- 
rum ed. 1483]; 333-334 et populus. Cetera 
omnia in inferiora pandantur: 247 pepulus 
contra onmia inferiora panditur edd. vett.; 334 
palma ex contrario fornicatim: Palma e 
contrario fornicatur edd. vett.). Wir haben 
die Pliniusedition des Beroaldus (1483) 
und die im Jahre 1496 in Venedig erschie- 
nene Pliniusausgabe herangezogen. Cf. 
"Adag. 2.xx, n.l. 75. 

335 Thphr. Hist. plant. V, 6, 1. 

336 Verg. Aen. VI, 95-96. 

339 Horatianum iliud Hor. Carm. IV, 4, 57- 
68. 


355 


360 


365 


370 


375 


380 


385 
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318 ADAGIA 205-207 
[A] RELINQVE QVIPPIAM ET MEDIS 205 


Aeine ti aal Mndorc, id est Reliquum facito aliquid et Medis. Prouerbialis iocus in 
eos, qui ex conuiuio nihil reliqui faciunt aut qui facultates vniuersas abligu- 
riunt. Plutarchus in Symposiacis: "Huy uèv obv toic Botorotg tò Acné ct xal 
Mäiäoc Sà oréuerée Zog, ZE 00 Mäfo thy ze ODaxíóx x«l và čoyata tüG 
Bowwriag &yovrec xal pepovreg &névpeyov, id est Nobis quidem Boeotis illud in ore 
est, Relinque quippiam et Medis, ex quo Medi et Phocidem ipsam et extremos Boeotiae 
terminos incursarunt omnia vexantes miscentesque populationibus. Subiicit autem, 
quod etiam vulgo hodie dictitant, Aetzé rı xai Ebévow; Emeidoücıv, id est 
Relinquito quippiam et hospitibus aduenturis. Adagium ad varios vsus trahi potest 
aut per ironiam, vt si dicas diuiti, indignis et sumptuosis haeredibus suas opes 
destinanti relinquere: Relinque quippiam et Medis, hoc est comparce tu quod 
dissipent ii, qui tibi male volunt, aut immodice profuso aut intemperantius 
garrulo, quemadmodum in Phormione Terentius: Parce sodes, | vt possis cum 
illa. 


[A] DEORVM MANVS 206 


Oeàv yscipec, id est Deorum manus. Olim per ironiam, vt opinor, dicebantur 
efficacia illa pharmaca, quae plurimis ex rebus et e longinquo petitis conficiun- 
tur, quibus hodie tum medici tum pharmacopolae vulgo faciunt imposturam. 
Plutarchus quarta decade t&v Xuurocixxóv simul et prouerbium refert et 
Erasistratum citat huiusmodi medicorum mixturas improbantem: ' AXA& roA5 
L&AAov, Bray uiyvovres Tas BactAoxkc xal Arebıpapudxoug Exelvac Öuvaneıs, Ae 
Dein yeipas Gvópatov. "Epaoiorparos Zë re thv Aronlav xal mepiepyiav, 
5uod neraddınd x«i Boravınd xal Onpuxx& xal và and vj; xxi Boddrrng cl ré 
ar GoYxepxvvOvtac. KaAóv yàp rad &kcavtaG Ev "rrgéun xol cixóx xal 
$8peAa(o thv tarpuy Anodıreiv. "AAA vh Ata cé oli &E&yet xal vor reóet 
Thy öpe£ıv. id est Quin multo magis, cum regales illas et efficaces variorum remediorum 
mixiuras conficiunt, quas deorum manus appellarunt. Eirasistrafus autem coarguit 
absurditatem et curiositatem eorum, qui simul et metallica et herbaria et ferina, quaeque 
terra gignit, quaeque mare in vnum commiscuerunt. At bene baberet, si bis omissis in 
ptisana et cucurbita et bydrelaeo medendi artem finissent. Verum per louem ipsa rerum 
varietas imponit nobis et appetentiam illicit. [B] Hactenus Plutarchus. Meminit 
huius adagii Galenus tractatu vi. citans ex Erophilo. [A] Libet obiter et C. 
Plinii verba hoc loco subscribere, quibus medicorum mixturas taxat. Ea sunt 
in praefatione libri xxiii. Hinc, inquit, nata medicina. Haec sola naturae placuerat 
esse remedia parata vulgo, inuen|tu facilia ac sine impendio, ex quibus viuimus. Postea 
fraudes bominum et ingeniorum capturae officinas inuenere istas, in quibus sua cuique 
bomini venalis promittitur vita. Statim compositiones ef mixturae inexplicabiles 
decantantur. Arabia atque India in remedio aestimantur. Hulcerique paruo medicina a 
Rubro mari imputatur, cum remedia vera quotidie pauperrimus quisque coenet. Nam si 
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400 
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ex horto aut petatur berba vel frutex quaeratur, nulla artium vilior fiet. Hactenus 
Plinius. 


[4] QVOT HOMINES, TOT SENTENTIAE 207 


Nihil vel hodie vulgo tritius est quam haec Terentiana sententia: Quot 
bomines, tot sententiae. Cui similis est apud eundem et illa Suus cuique mos erat. 
Persius item: 


Mille hominum species et rerum discolor vsus. 
Velle suum cuique est nec voto vinitur vno. 


Eodem pertinet et illud epigrammaticum, quo dictum est inueniri qui non 


356 otw A-H: Gen I. 

360 vulgo hodie G-I: hodie vulgo A-F; 
tnerðodow A B E-I: èneàtoŭaw C D. 

362 suas opes B-I: suas A, sua s, 

368 id est E-I: om. A-D. 

370 pharmacopolae A C-I: pharmacapolae s 
B 


374 Gaéttofo A F-I: avöualev s B-E. 


376 coyxepavvüvcac scripsimus cum BAS: auy- 


205 Strömberg, p. 69. 

353 Acint ct xai Määoc Nach Plut. Mor. 703 
f, cf. n.l. 355. 

355 Plut. Mor. loc. cit. Dieser Passus folgt 
dem in Adag. 198 angeführten Ausschnitt 
d. 75 sqq.). 

359 Subicit Cf. Plut. und Strömberg loce. 
eitt. 

360 vulgo hodie Suringar 194, p. 362 sqq. 
“Laat wat, voor die nog nakomen” (aus 
Harrebomee III, p. 42). 

365 Ter. Phorm. 793—794. 

206 

368 Oev yeipes Nach Plut. Mor. 663 c, cf. 
n.l. 371. 

370 quibus ... imposturam Ex. schätzt mitunter 
die Árzte und Apotheker seiner Zeit nicht 
hoch. Siehe Ep. 1381, Il. 180-184: “Corpo- 
rum medici frequenter variant et in mor- 
borum iudiciis et in praescribendis reme- 
diis, nonnunquam et pro remediis praescri- 
bunt venena, iuxta dictum Graeci poetae: 
Påpuaxa morià uèv EODAK ueuryuéva, Torà 
8& Auypå.” 

371 Plut. Mor. 663 c (373 wyvön; 374 &vó- 
nalev 'Epaotorpatos; duekeyye Leonicus: 8’ 
eityxeı codd.; 376 auyxepawövros Turne- 
bus: ouyxepavwvövras codd.; za. 377 iv 


nexpavwvövrag A-I [suyxexpavövros E in 
textu, ouyxexpawövras in Errati]; euch 
scripsimus cum BAS: ounda A-I. 

377 yonreveı A B D-I: yortever C. 

381 his B-I: is A, corr. s. 

384 Erophilo F-I: Trophilo B C, Erophylo 
D E. 

385 medicorum G-I: huiusmodi medicorum 
A-F. 


Söperaiw). Er. zitiert nach einer Hand- 
schrift. 

384 Galenus, Kühn XII, p. 966, aus dem 6. 
Buch De compositione medicamentorum. secun- 
dum locos. Die editio princeps des Galenus 
erschien erst 1525 bei Aldus. Diese fünf- 
bändige Ausgabe hat Er. von dem Druk- 
ker geschenkt bekommen (cf. Ep. 1746). 
Dazu: Heinimann-Kienzle Adag. 2676, 
ASD II, 6, p. 469, n.ll. 903-904. Engels, 
p. 28. 

385 Plin. Naz. X XIV, 4-5 (387 et quibus: ex 
quibus edd. vett.; 390 in medio (sic edd. 
vett.); 392 petantur, aut herba: aut petatur 
berba edd. vett.; fiat: fiet edd. vett). Zu 
den edd. vett.: Adag. 204, n.l. 330. 

207 Otto 826. Cf. Payr, p. 382 sqq. 

395 hodie Suringar 193, p. 357 sqq. In den 
Prouerbia communia (Nx. 46): “Also menich 
hooft, so menighen sin." Dieses Proverb 
ist bei Suringar loc. cit. reich belegt. 
Terentiana Ter. Phorm. 454. 

396 Suus ... era? Zweiter Teil der genannten 
Verszeile des Ter. (Phorm. 454), jedoch das 
Wort eat hinzugesetzt. 

397 Pers. 5, 52753. 

400 iliud epigrammaticum Martial. VIII, 18, 11. 
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420 
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430 


435 
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tecusent agris paternis cedere, qui velit ingenio cedere, reperiri neminem. Hora- 
tius decentissimam addidit allegoriam: 


Tres mibi conuinae prope dissentire videntur, 
Poscentes vario multum diuersa palato. 


Idem primam omnium odam huius argumento sententiae conscripsit aliis 
studiis alios duci, aliis alia cordi esse. Allusit facetissime "Terentius in 
Phormione, cum e tribus aduocatis primus ait, secundus negat, tertius 
deliberandum censet. Huc allusisse videtur et diuus Paulus apostolus, cum 
admonet, vt ad praecludendam aemulationem sinamus vnumquenque in suo 
sensu abundare. [C] Cui consilio si theologorum vulgus auscultaret, non esset 
hodie tanta digladiatio de nihili quaestiunculis; sunt enim omnino quaedam 
quae citra pietatis dispendium ignorari possunt. [A] Eam sententiam Euripi- 
des in Phoenissis latius explicuit: 


Ei räoı anc xa30v Epu op6v D dua, 

Ox v àv &pplAextoc àv parrot Epıc' 

Növ 8' 080° 6uotov o58£v or" tcov Bporoic, 

IDA óvou&cat zé 8° Épyov oùx Earıy 7168s, id est 
Cunctis idem si pulchrum et egregium foret, 

Nulla esset anceps bominibus contentio, 

At nunc simile nil, nil idem mortalibus, 

Nisi verba forsan inter istos concinunt , 

Art re Tamen factisque conuenit nibil. 


Idem in Hippolyto coronato: 


"Aroıcıv BiAne Hewv ze x &vÜporrov uéAet, id est 
Hic his, hic illis, et homo cordi est, et deus. 


Huc respexit Homerus in Odysseae E: 


"AMos Y&p =’ KXAototv Avhp &xvrépnrerat Épyotc, id est 
Nanque aliis aliae res arridentque placentque. 


[4] EVM AVSCVLTA, CVI QVATVOR SVNT AVRES 208 


Inter Graecanicorum prouerbiorum collectanea refertur: "Axous ToU cé 
teooapa ©ta Éyovroc, id est Eum ausculta cui quatuor sunt aures. Huius adagionis 
huiusmodi quoddam interpretamentum adfert Zenodotus: Oraculo quondam 
fuisse responsum Entimo Cretensi et Antiphemo Rhodiensi, vt eum obserua- 
rent, cui quatuor essent aures. Is autem erat praedo quidam Phoenix, quem 
cauendum esse monebat oraculum. Porro quod quatuor aures habere dictus 
est, non satis liquet verene habuerit, an per allegoriam sit accipiendum, quod 
quatuor locis exploratores haberet dispositos. Verum illi cum dei responsum 


440 


445 
LB 115 


450 
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tanquam ridiculum negligerent, in praedonem inciderunt atque ab eo sunt 
extincti. Itaque ex hoc euentu vulgo natam esse paroemiam existimant. Sed 
mihi magis arridet, quod idem ex Aristophane grammatico refert: Lacedae- 
monios Apollinis simulachrum ita solere fingere, vt quatuor haberet aures et 
manus totidem, vel quod (vt autor est Sosibius) hac figura visus sit illis apud 
Amyclas pugnantibus, vel significantes, vt equidem coniicio, viro prudenti res 
quamplurimas tum audiendas esse tum vsu vitae periclitandas. Porro creditum 
est antiquitus nulla oracula fuisse certiora quam Apollinis. Vnde iactatum 
etiam illud: Tà èx | vpízo8oc. Atque ita monet prouerbium audiendos esse 
illos, qui diuturno complurium rerum vsu prae caeteris sapiunt, ita vt fere 
faciunt senes. Vnde et apud Homerum laudatur Nestoris oratio tanquam 
omnium auditu dignissima, et in Odysseae secundo libro Aegyptium heroa 
senem primo loco loquentem facit: 


"Oc 87, Yfjpat xogóc Ze xol opi Non, id est 
Qui iam incuruus erat senio, sed plurima norat. 


417 Eorıv scripsimus: Eorı A-I. 

421 concinunt A-D F-I: concinnunt E in 
textu, corr. in Erratis. 

423 Hippolyto A C-I: Hippolito B. 

425 Hic his ... deus B-I: Aliis alia placent 
deisque et hominibus A. 

426 in Odysseae E y G-I: in Odysseae [Odis- 


seae s B] N A-E, in Odysseae v F, in 
margine E. 

443 vel significantes A G-I: significabant B- 
F 


451 Yfoxi A-E G-I: vient F, corr. y; 
G-I: pipa A-F, corr. x. 


uupia 


b 


401-402 Horatius Hor. Epist. Il, 2, 61-62. 
405—406 ldem ... esse C£. Hor. Carm. 1, 1. 


426 Hom. Od. XIV, 228. 
208 Collect. 546. Bühler IV, pp. 291- 


406 Cf. Ter. Phorm. 4497457. 

408 Paulus apostolus Cf. Rom. 14, 5. 

409-410 vnumquengue ... abundare Cf. Rom. 
loc. cit.: “Vnusquisque in suo sensu abun- 
det." 

410-412 Cui ... possunt Zusatz C enthält Kri- 
tik an den Theologen. In einer langen 
Abhandlung anlässlich 1. Tim. 6 (LB VI, 
926 D-928 E) stellt Er. sich, wie an unse- 
rer Stelle, gegen die ‘nugae’ und ‘quaes- 
tiuncula’ der Theologen: “Quid autem 
nunc loquar de quaestiunculis, non solum 
superuacaneis, sed pene dixerim impiis, 
quas mouemus de potestate Dei, de potes- 
tate Romani Pontificis? An Deus possit 
quoduis malum, etiam odium sui praeci- 
pere, et omne bonum prohibere" etc. (1.B 
VI, 927 B). Siehe auch Moria, ASD IV, 5, 
p- 164, l. 611 sqq. 

412-413 Euripides Eur. Phoen. 499-502 (414 
rabrov: Taùt codd.; 417 dvönacıy Porson; 
óvop.&oat codd.). 

423 ldem Eur. Hipp. 104. 


298. 

aio re TE ... collectanea Zenob. 1, 54 
= Ald. col. 18-19. Cf. Diogen. 2, 5 (Er? 
Quelle für Colect. 546). Apost. 1, 95. 

432 Zenodotus Cf. Zenob. loc. cit. 

432—445 Oraculo ... Apollinis Nach Zenob. 
loc. cit. jedoch nicht genau. 

435-437 Porro ... dispositos Zusatz von Er., 
nicht bei Zenob. loc. cit. 

440-442 Lacedaemonios ... totidem Nicht aus 
Aristophanes, wie Er. behauptet, sondern 
nach Sosibios (FGrHist 595 F 25 j). Der 
von Zenob. 1, 54 genannte Aristophanes 
ist Áristophanes von Byzantium, cf. A. 
Nauck, Aristophanis Byzantii fragmenta, Ha- 
lis, 1848/Hildesheim, 1969, Byz. prov. 7, p. 
239 = William J. Slater, Aristophanes 
Byzantii Fragmenta, New York, 1986, fr. 
355. P- 125. 

446 Tà èx zplmodos Cf. Adag. 690 (Ex tri- 
pode) LB H, 297 E und Proleg. n.l. 456. 

448 apud Homerum Cf. Hom. I. 1, 247 sqq. 

451 Hom. Oz. II, 16. 


455 


460 


465 


470 


475 


480 


485 


322 ADAGIA 209-210 


Eodem spectauit Euripides in Phoenissis, ad quem locum allusit Lucianus in 
Hercule Gallico, id quod obiter admonendum putaui, propterea quod is 
dialogus inter multos alios a nobis Latinus est factus et allusio nonnihil habet 
tenebrarum, sed carmen poetae referam: 


y L H Di ~ 2 H 
Q 1éxvov, ot Anavra 16 ynpa xaxd, 
H y , 3 3 € H 
Ereöxdess, npócsottw: GA Nureıpia 
» [d m D $ 

Eyeı Tt Affer t&v véwv copÉrtepov. 


Verba sunt Iocastae iam anus ad Eteoclem adulescentem filium. Ea nos sic 
vertimus: 


O gnate Eteocles, cuncta nequaquam mala 
Adsunt senectae, nam per experientiam 
Vsuque rerum dicere baud nihil rudi 
Potest inuenta melius ac prudentius. 


Idem nunc vulgus nostratium effert subsordida quidem, sed tamen apta 
metaphora, cum aiunt: Prospectandum vetulo latrante cane, hoc est nequaquam 
negligendum quoties senes periculum cauendum admonent; canes enim vetuli 
non latrant temere quemadmodum iuuenculi. 


[A] SEMPER FELICITER CADVNT IOVIS TAXILLI 209 


' Aet yàp ed nintoustv ot Aoc xófiot, id est 
Semper cadunt feliciter tali Iouis. 


Senarius est prouerbio celebratus dicique solitus in eos, quibus res omnes 
perpetuo quodam fortunae fauore ex animi sententia cederent. Apparet 
translatum a talorum iactu, vbi fortassis antiquitus obseruatum est Iouis talos 
feliciores esse. Nam mos erat iactibus alearum ominis causa deorum aut 
hominum nomina praefari. Vnde et Veneris iactus inter felices numeratur vel 
prouerbio teste: A7 saepe iacies, aliquando Venerem iacies. Nisi malumus ad Iouis 
victoriam Iunonisque victae fabulam referre. Sunt qui putent quadrare in eos, 
qui factis suis dignas poenas dependerint quasi Ioue non sinente culpam 
inultam. Mihi videtur non absurde dici posse et in viros fortunatos ac 
praepotentes, quorum etiam parum recte factis applauditur attestante versu 
prouerbiali: 


"Le eixöiwg r(xToucw al Axpmpxi TÓyat, id est 
Quam facile semper res cadunt potentium. 


Ab hac sententia non abhorret illud Euripidis in tragoedia, cui titulus 
Phoenissae: 


Il&vra 8° eiser 0soic, id est 
Sunt | cuncta dis procliuia. 


490 


495 


500 


ADAGIA Lii.9-10 323 
Tum illud Homero frequens: 

Ocol Bé te névta Suvavraı, id est 

Coelestes omnia possunt. 
[A] THESSALORVM COMMENTVM 210 


OeooxAQv aöpıoun, id est Thessalorum commentum, varias ad res accommodari 
scribit Suidas, tum ad eos qui in acie locum deserunt, tum ad illos qui cultu 
delicatiore vtuntur, tum ad hos qui dolis quempiam circumueniunt. Natum 
autem arbitrantur ex huiusmodi quapiam historia: Arato Thessalo cuidam 
oraculo responsum est, caueret ne clanculum vinceretur ab iis, qui maiore 
splendidioreque voto oraculum aduersus ipsum ambirent. Quod ille simul- 
atque audiuit, votum nuncupat se centum hominum capita deo sacrificatu- 
rum. Deinde posteaquam ea, quorum gratia venerat, ex animi sententia 


458 Aursıpla B D-I: hunepia A C. 
460 locastae C-I: locaste AB. 

463 senectae A C-I: senecte B. 
464 Vsuque G-I: Vsumque A-F. 


453 Eur. Phoen. 528-530 (458 Nunsıpla). 
Lucianus Lukian führt in seiner prolalia 
Herc. 4 den Euripidesvers Phoen. 530 an. 

454-455 is dialogus ... factas Er. übersetzte 
Werke Lukians: "Itaque coactus ipse mihi 
praeceptor esse, verti multos Luciani libel- 
los, vel in hunc vsum, vt attentius Graeca 
legerem ... ex minutioribus dialogis delec- 
tos octodecim, praeterea Herculem Galli- 
cum, Eunuchum"' etc. (Op. ep. I, p. 7 sq., |. 
24 sqq.). Siehe ASD I, 1, pp. 381-627. 

466 vulgus nostratium Suringar 70, p. 117 sqq. 
* Als de oude honden blaffen: zie toe" (aus 
Harrebomée I, p. 315). “Als die oude hont 
bast, so salmen wtsien” (Prowerbia communia 
Nr. 16). 

467 Prospectandum ... 

209 Collect. 488. 

471 Bei den Paroemiographen: Zenob. 2, 44. 
{Schneidewin ad loc. rıuwpevov statt Tt- 
uopouévov) = Zenob. Ald. col. 8. Diogen. 
1, 58. Apost. 1, 40. Suid. del 607. 

473-474 denarius ... cederent Erläuterung nach 
den genannten Paroemiographen. 

478 prouerbio Cf. Adag. 113, ll. 280-281: 
"Vetus adagium est: Si saepe iactaueris, 
aliquando Venerem iacies" (nach Themis- 
tius, cf. Adag. 113, n.l. 278). 

478-479 Nisi ... referre CF. Collect, 488: “Et 
haud scio an in iaciendis talis id antiquitus 
fuerit obseruatum Iouis iactum feliciorem 


cane CE. Collect. 723. 


491 id est B-E G-I: om. A, id ste F, corr. y. 
497 cuidam C-I: cuipiam A B. 
00 se centum BT: secentum A, corr. s. 


esse. Nisi ad louis lunonisque fabulam 
referre maluimus." Vermutlich weist Er. 
hier auf die von ihm in Adag. 3223 (Scit 
quomodo [Iupiter duxerit Iunonem), LB II, 
1029 C, erzáhlte Geschichte über die Hei- 
rat Iupiters mit Iuno hin. 

479-480 Sunt ... dependerint C£. Zenob. Ald. 
col. 8. Apost. 1, 40. Suid. Get 607. In der 
Erläuterung zu unserem Proverb findet 
sich bei Zenob. 2, 44 und Diogen. 1, 58 
die Form rıpoutvav (statt rtupoupévov), 
cf. n.l. 471 und Schneidewin ad loc. 

482-483 versu prowerbiali Menandr. Monost. 
862 Jäkel. Dieser Vers steht in der Theo- 
krit-Aldina (in der Gruppe eis eóvuyíav), 
cf. Adag. 30, n.l. 952. 

486 Eur. Phoen. 689. 

489 cuncta ... procliuia Er.’ Übersetzung folgt 
dem metrischen Schema des Eur. (diis 
monosyllabisch). 

490 Hom. Od. X, 306. 

210 Strömberg, pp. 98-99. 

494 OcccaAGw oógiopx Suid. Qerradüv 291. 
Zenob. 4, 29 — Ald. col. 96. 

494-503 varias ... Apolline Nach Suid. loc. 
cit. 

497 Arato Suid. loc. cit. 'Ag&to (N) in der 
Chalcondylesedition 1499 (Apatio: Adler). 
Eust. p. 331, 21 zu M. Il, 732: Apéro, 
Dazu: van der Valk, app. crit. ad loc. 


LB 116 
505 


510 


515 


520 


525 


530 


535 


324 ADAGIA 211-212 


confecisset, votum ac sacrum persoluere sine fine cunctabatur tanquam neque 
pium satis neque dignum Apolline. Qua quidem ex re natum aiunt, vt postea 
quotannis hecatomben ei deo polliceri sint soliti, neque reddere tamen | quod 
essent polliciti. Thessalorum fraudulentiam notat et Euripides in Phoenissis: 


Kai xoc vofjoxc ' ExccoxX7jc tò OscoaAóv 

Eichyaye tò oóquou! Önırta y8ovóc, [C] id est 
At sentiens hoc Eteocles mox Thessalam 

Adhibuit artem gentis ob commercium. 


[.4] Idem alibi: 


IIo3Aol rapfjoav, AAA kntotot OzcvaAol, id est 
Multus quidem aderat, lubrica tamen fide 
Grex Thessalorum. 


Idem declarat Demosthenes in Olynthiaca prima: Elta tà ray OerroAGv: vata 
Y&p Berg uèv Av hrou püceı xal del noy &vðponors, id est Accedunt, inquit, 
ad baec res Thessalorum, quae profecto cunctis quoque mortalibus natura. semperque 
infidae fuerunt. A quibusdam sic refertur hoc adagium: "Ael yàp và Tüv 
Ocooar&v miota, id est Semper enim res Thessalorum infidae. Aristophanis 
enarrator ab Iasone natum prouerbium existimat, quod is Medeae promissam 
fidem soluerit, quod quidem illa illi exprobrat apud Ouidium in Heroidum 
Epistolis. [C] Prouerbii meminit et is, qui fragmenta nobis Athenaei tradidit. 


[4] THESSALORVM ALAE 21I 


Osrtadıxal nrepuyes, id est Aae Thessaliae. Prouerbiali ioco quondam diceba- 
tur in vestes manicatas, quas Graeci yeigtóo roc vocant, quod hoc genere per 
luxum ac delicias vterentur Thessali. Apud Maronem hoc amictus genus 
tanquam parum virile Troianis ab hostibus opprobratur: 


Et tunicae manicas et babent redimicula mitrae. 


Et apud Plautum quidam cuitu Punico velut auis exotica ridetur propter 
manicas aut angulos alarum instar, vtrinque propendentes atque extantes. 


[A] THESSALA MVLIER 212 


OsocaAınn yuv, id est Thessalia mulier. In veneficas malarumque peritas 
artium dici solitum. Propterea quod ea gens praeter caeteras hoc nomine 
notata est, id quod ex Apuleiano Asino pluribusque scriptoribus aliis satis 
liquet. Vnde Horatius in Odis: 


Quae saga, quis te soluere Thessalis 
Magus venenis, quis poterit deus? 


540 


ADAGIA Lii. 11-12 325 


[E] Plautus in Amphitryone veneficum appellat Thessalum. Et Strepsiades 
apud Aristophanem in Nubibus consulit Socratem an adhibenda sit Thessala 
incantatrix, quae lunam coelo detrahat, quominus in Neomenia cogatur aes 
alienum reddere. [4] Eam superstitionem in Thessalos a Medea profectam 
existimant, quae cum illac fugeret per aerem vecta, scriniolum veneficiis ac 
magicis herbis plenum deiecerit, eaque sparsa suppullulasse. [C] Quin et 
Plinius libri trigesimi, cap. i. docet magiam ad Thessalos vsque propagatam 
519 is G-I: om. A-F. 


523 GerraDuxai A-H: Osacodaxoi I. 
$24 xeıpıöwrois scripsimus: geıpodwroüs A-F, 


504 polliceri A-F: pollicere G-I; sint B-T: 
sunt A. 
506 Oeooahòv scripsimus: Geooahin A-I. 


517 infidae A B D-I: in fide C. 


503 dignum Apolline Vielleicht eine Anspie- 
lung auf Hor. Epist. II, 1, 216. 

503-505 Qua ... polliciti Ct. Zenob. 4, 29. 

5os Eur. Phoen. 1407-1408 (507 &chyayev 
oopLon’). 

510 ldem Eur. fr. 422 N. angeführt in den 
Aristophanesscholien zu Pat. 521, die Er. 
auch weiter (cf. n.l. 517 und n.ll. 518-519) 
verwendet. (Wir haben die Aristophanes- 
edition mit Scholien, die 1498 von Marcus 
Musurus in Venedig bei Aldus herausge- 
geben wurde, herangezogen) Der be- 
treffende Euripidesvers wird auch von 
Suid. &vöpanodiiw 2154 angeführt. Siehe 
auch Schol. Eur. Phoen. 1408: Aoıdapei Së 
100g OeocaAouc ó Eöpıniöng norol yp 
tow, KA” Berg OscoxXoi; (Schwartz, p. 
393). 

$14 Demosth. I (1. Olysth.), 22. Hat Er. 
diesen Hinweis auf Demosth. in den Euri- 
pidesscholien zu Phoen. 1408 gefunden? Er. 
führt Demosth. jedoch nicht nach diesen 
Scholien an (Eici tà ray OeccxAGv Arıora 
Ofjrtou plceı caca xai dei noty &vÜpcirmotc). 

$17 A quibusdam Cf. Schol. Aristoph. Pist, 
521 (siehe n.l. 510). 

518—519 Aristophanis enarrator Schol. Ari- 
stoph. 521 (cf. n.l. sro und 517). 

$20 Siehe z.B. Ov. Her 12, 19, 37 und 119- 
120. 

$21 Prouerbii ... tradidit Athen. I, 11 b. Nach 
der Erstausgabe des Athenaeus 13514 hin- 
zugesetzt. 

Dé 

$23 OertaMxal mrepuyss Suid. Oerraimai 
290. Dieses Stichwort geht dem des Ada- 
giums 210 voraus. Siehe auch Diogen. 5, 
20 = Apost. 8, 88: OeczoDux& nrepk .... Al 
yàp Oertarxal Eodfites nrepwrat Acav. 

524 ystptoxoroóc Cf. app. crit. Hier zeigt sich 
Er.’ Unsicherheit hinsichtlich der Wörter 
xeıpößoros (mit der Hand gegeben) und 


xeıpodoroüg G-I. 


xeıpıdorög (beärmelt, mit Ärmeln verse- 
hen). Joh. Bapt. Pius bespricht in seinen 
Annotationes (cap. LVIIT) anlässlich Hist. 
Ang. VII, 8, 2 (“chiroditas Dalmatarum"") 
das Wort ‘chiridotus’: “Sunt enim chiri- 
dotae vestes manicatae” und führt u.a. 
Verg. Aen. IX, 616 (cf. l. 527) an. Siehe 
auch Adag. 172, n.l. 756. 

525 Apud Maronem Verg. Aen. IX, 616. 

$28 Plaut. Poen. 975: "Sed quae illaec auis est 
quae huc cum tunicis aduenit?" 

212 

531 OcocaAuc zuch Suid. GerzxAf, 289. Die- 
ses Stichwort geht dem des Adagiums 211 
voraus. Zenob. Ald. col. 96 (= Suid. loc. 
cit. ini tüv ... &véguoxvy). 

531-533 In veneficas ... notata est Cf. Suid. loc. 
Cit. 

$33 Apuieiano Asino Cf. Apul Met. Il, 1: 
“Reputansque me media Thessaliae loca 
tenere, quo artis magicae natiua contamina 
totius orbis consono ore celebrentur.” 
piuribusque scriptoribus Siehe z.B. Plat. Gorg. 
513 a. Lucan. VI, 333 sqq. Stat. Theb. III, 
140. Prop. I, 5, 6. Hor. Epod. 5, 45-46. 

534 Hor. Carm. l, 27, 21-22. 

537 Plaut. Amph. 1043. 

538 Aristoph. Nub. 749-756. Suid. loc cit. 
verweist auf Aristophanes ohne den Namen 
des betreffenden Dramas zu nennen und 
führt die Verse 749—752 an. 

540-542 Eam ... suppullulasse Nach dem Ver- 
weis auf Medea des Suid. loc cit. (Suid. 
loc. cit. gründet auf den Schol. Aristoph. 
Nub. 149). 

543 Plin. Naz. XXX, 7 (545 subtilitati sine 
aemulo genitus: subtilitatibus peritus edd. 
vett.; cognominaret: cognominarit edd. vett. ; 
nach dem Wort ‘peritus’ setzen die von 
uns herangezogenen Editionen, cf. Adag. 
204, n.l. 330, die Wendung “in eadem 
Telmeso genitus" hinzu). 


$45 


LB 117 


550 


555 


$65 


570 


$75 


326 ADAGIA 213-214 


diu ab ea gente cognomen obtinuisse, adeo v; Menander quoque literarum 
subtilitatibus peritus, Thessalam cognominarit fabulam complexam ambages foemina- 
rum detrabentium lunam. | 


[A] IN SINV GAVDERE 213 


In sinu gaudere est tacitam apud se voluptatem sentire neque quod vulgo 
faciunt foras proferre gaudii notas. Tibullus: 


Qui sapit, in tacito gaudeat ille sinu. 
Propertius item: 


In tacito cobibe gaudia clausa sinu. 


Idem: 


Alter in alterius mutua flere sinn. 


De amantibus dictum, qui secretas animi curas inuicem effundunt, quas aliis 
caelant tamen. Cicero Tusculanarum quaestionum libro iii.: Quoniam haec 
plausibilia non sunt, vt in sinu gaudeant, gloriose loqui desinant. Plinius Caecilius 
libro ii., epistola i.: Quibus ex causis necesse est tanquam immaturam mortem eius in 
sinu tuo defleam. [H] Est aliquoties apud Senecam velut epistola cvi.: Si bona tua 
non iactaueris, si scieris in sinu gaudere. [A] Atque ea quidem loquendi figura 
videtur ab Homero sumpta mutuo, qui in Odysseae vicesimosecundo libro sic 
ait: 


"Ev 0016, yov, xatps xai toyso, id est 
In tacito longaeva sinu preme gaudia nutrix. 


Perinde dictum est in sinu, quasi dicas: in pectore tuo, non in labiis aut 
fronte, quibus partibus vulgus consueuit prodere quid in animi penetralibus 
occultat. [H] M. Tullius in epistola quadam ad Quintum fratrem: Mihi crede in 
sinu est, neque ego discingor. His verbis promittit fidem silentii. Nam si quis 
discingatur, effluit quod sinui creditum est. Plutarchus in vita Catonis 
Vticensis e sinu dixisse videtur pro intima familiaritate: “Yr&roug Ileiswv& re 
KaXnxobpvwov, óc y narhp vis Kaloapos Yuvatxóc, xal l'eBtvtov IHaUAov, èx cv 
Tourntou séinen &v0pc xov, óc got oi tóv Tpörov auto xai Blov eidörec, id 
est Pisonem Calpurnium, qui erat pater vxoris Caesaris, et Gabinium Paulum ex 
intimis Pompeii sinibus, vt aiunt. qui mores ac vitam bominis norunt. Scacuola lib. 
Pandectarum xxii., tit. De probationibus cap. xxvii. paulo diuersius vsurpat: 
Quod omnem, inquit, fortunam et substantiam, si quam a matre susceperat, in sinu meo 
babui sine vlla cautione. In sinu meo dixit pro in potestate ac fide mea, quod enim 
alterius fidei committimus, in sinum deponere dicimur. Ita Terentius: Hanc 
mibi in manum dat. 


580 


585 


590 


595 


ADAGIA Liii.13-14 


[A] 


327 
FERAS, NON CVLPES, QVOD VITARI NON POTEST 214 


A. Gellius scribit Publii mimi sententias aliquot ad communem sermonem 
accommodatissimas vulgo circumferri solitas, e quibus haec vna est, quouis 
philosophorum dogmate salubrior: 


Feras, non culpes, quod vitari non potest. 


Quibus verbis admonemur, vt mala fatalia quae nulla ratione possint neque 
declinari neque propelli, saltem animi aequitate leniantur. Nec aliud, tametsi 


verbis aliis, docet Euripides in Phoenissis, cum ait: 


Act peperv tà vv Dein, 
Toleranda fata numinum. 


Idem in eiusdem tragoediae calce: 


T&c yàp èx OgGv &v&yxac Üvrróv dyra del gäe, 


id est 


id est 


Quippe mortalem necesse est ferre fata numinum. 


Homerus Odysseae libro ix.: 


Noücöv y’ oU nws Sort Atóc ueyáAoo &XéacBos, 


id est 


Nulli fas vitare malum ex loue rege profectum. 


545 complexam D-I: complexum C. 

556 libro iit. [tertio C-F] C-I: libro v. AB. 
557 Caecilius D-I: Cecilius A-C 

558 necesse est A B: necesse C-1. 

561 Odysseae B-I: Odyseae A, corr. s. 

567 occultat B-I: occulat A. 

573 Calpurnium seripsimus: Calfurnium H-I. 
581 A. Gellius I: Aulus Gellius A-H. 


544 Menander Plin. spielt auf die Komödie 

Gecv&Xx | OsvraXol des Menanders an. 
213 Collect. 485. Otto 1655. 

$49 Tib. II, 19, 8 = IV, 13, 8 (550 ipse). 

551 Prop. IL 25, 30. 

553 Idem Prop. I, 5, 30. 

536 Cic. Tuse. III, 51. 

557 Plin. Epzsz. II, 1, ro. 

$59 Sen. Epist. 105 (nicht 106), 3. Zusatz H, 
nachdem die überarbeitete Seneca-Ausgabe 
(Basel, 1529) erschienen war. 

561 Hom. Od. XXII, 411. 

566-567 fronte occultat Cf. Adag. 748 
(Frontem exporrigere. Frontem contra- 
here), LB 11, 316 E. 

567 Cic. Ad Q. fr. IL, 12, 1. 

569 Plut. Cato min. 33, 7 (570 'Ym&roug 8; 
571 Aödov Xylander: IIaoAovy codd.; 572 
19v fiov). 

$74 Scaeuola Cervidius Scaevola, Jurist 2. Jh. 
n. Chr., Dig. XXII, s, 27. Er. verweist in 


591 *&c F-I: «à A-D, dei E in texta, corr. in 
Erratis: tà. 

592 Quippe ... numinum x G-I: Mortalem 
enim necesse est tolerare fata numinum 
A-F. 

$94 Y obnrec A E-i: y! obvoc s B, Y 
ootoc C, Y obzoc D. 


Adag. 1932 (In sinu manum habere), ASD 
II, 4, p. 296, l. 354 auf dieselbe Stelle. 
578 Ter. Andr. 297. 
214 Collect. 283. Otto 653. 

581 Publii mimi Sc. Publilius Syrus bei Gell. 
XVII, 14, 4 (cf. l. 584). 

581-582 ad ... accommodatissimas Cf. Gell. 
XVII, 14, 3: "Sententiae feruntur ple- 
raeque lepidae et ad communem sermo- 
num vsum commendatissimae." 

584 Publil. Syr. 176/F 11 Meyer (idem Frie- 
deich), wo man ‘mutari’ statt ‘vitari’ (Gell. 
XVII, 14, 4) liest, cf. app. crit. ad loc. 
Diese Sentenz wurde von Er. in seiner 
Edition der Disticha Catonis unter die Aus- 
sagen des Publilius Syrus aufgenommen 
(cf. Adag. 190, n.l. 957). 

587 Eur. Phoen. 382. 

$90 Idem Eur. Phoen. 1763. 

593 Hom. Od. IX, 411. 


600 


LB 118 
605 


610 


615 


620 


625 


630 


328 ADAGIA 215-216 


Huc pertinet et illud scitum Varronis dictum: V'xeris vitium aut tollendum esse 
aut ferendum. Item adagium quod suo dicemus loco: Mh xpóc x&vrpov Aaxrileıv, 
id est Ne contra stimulum calcitres. 


[A] SVRSVM VERSVS SACRORVM FLVMINVM FERVNTVR FONTES 215 


Prouerbialis allegoria, qua quippiam praepostere fieri significamus legiti- 
masque rerum vices inuerti, quod genus sit, si puer senem admoneat, 
discipulus praeceptorem docere conetur, seruus imperare domino. Sumptum 
est adagium ex Euripidis Medea: | 


"Avto z0enuéia lep@v Yapodor nayat, 
Kat 36er xal navra náv OTp£perat, 
"Avdpacı uèv Sörıaı Boudat, Heiwv Se 
Ox Ext niotis konpe. 


Quibus verbis chorus indicat pristinum terum ordinem inuerti: viros iam 
dolis muliebribus vti neque manere promissis, contra mulieres audere virilia. 
Vsurpat hanc paroemiam Lucianus in Terpsione, vbi haeredipeta delusus 
Plutonem incusat, quod ipse iuuenis adhuc morte praereptus esset superstite 
sene quem captauerat idque contra naturalem ordinem: "Ave yàp norau.@v 
roürö Ys, inquit. Rursus idem in Apologia libelli eet «&v iri uto06 ouvövrwv: 
Iloh yov h Ouwdpovíx rot vov Biou mxpóc 19 oÓvypaupa vol cé Kw Tote 
ToTXUo0c yopsiv xal &vea tod Ua T návta xal TTRÄLVWdELV mpóc TÒ ysipov TODTO 
àv ein, id est Longe, inquit, lateque a scriptis tua nunc dissidet vita. lamque illud, 
quod aiunt, accideret, vt sursum versus incedant flumina cunctaque pariter inuerterentur 
atque in deterius recantarentur. Vsurpat et Diogenes Laertius in vita Diogenis 
Cynici narrans quemadmodum Diogenes vbi, perinde quasi dominus esset 
non seruus, hero suo mandaret, vt quod erat iussus faceret, atque ille 
prouerbio respondisset, "Ave mot&pÓv lepw@v, ‘atqui si medicum’, inquit, 
‘aegrotus esses aere tuo mercatus, vtrum illi monenti pareres an istum ad 
modum responderes, &vo rorzu@v?’. Vsurpat et Aristoteles in Meteorologicis. 
Eodem allusit Vergilius in Aeneide, cum ait: 


"Amnis et Adriacas retro fugit Aufidus vndas, 


vbi Seruius admonet subesse prouerbium de re neque verisimili neque 
consistente. Flaccus in Odis sic extulit: 


Quis neget arduis 
Pronos relabi posse rinos 
Montibus et Tiberim reuerti; 


Cum tu coemptos vndique nobiles 
Libros Panaeti, Socraticam et domum, 
Mutare loricis Hiberis 
Pollicitus meliora, tendis? 


635 


640 


645 


ADAGIA Liii.1 5-16 


329 


[H] vbi prouerbium annotauit Porphyrion. [A] Item Ouidius in Heroidum 


Epistolis: 


Cum Paris Oenone poterit spirare relicta, 
Ad fontem Kanthi versa recurret aqua. 
Xanthe, retro propera versaeque recurrite Iympbae, 


Sustinet Oenonen deseruisse Paris. 


Item Propertius: 


Fluminaque ad caput incipiunt reuocare liquores. 


[A] 


AD FELICEM INFLECTERE PARIETEM 


216 


Aristophanes in comoedia, cui titulus Ranae, bellissimum vsurpat adagium, 
quod vtinam in literis duntaxat extaret, non etiam in omnium prope morta- 


lium vita: 


Tata p&y xpóc &vOpóc tott 
No9v Éyovroc xal pp&vac xal 


600 fieri A C-I: om. B. 

614-615 ÉKww oe movxpuobc scripsimus: Zu 
100 noranod A-C E-I: rop Ava notapoŭ 
D. 

615 Aveorpapdaı A-D; avasıpapdaı E-I. 

622 monenti A-H: momenti I. 

630 Tiberim E F: Tyberim A-D G-I. 


596 Varronis dictum CT Gel 1, 17, 4: 
“Vitium, inquit, vxoris aut tollendum aut 
ferendum est." Es handelt sich um Varro 
Men. fr. 83 Bücheler. 

597 adagium Cf. Adag. 246. 

215 Otto 678. Cf. Proleg. L 68. Dieses 
Adagium gehórt zu den adynata. Siehe 
dazu die Literaturhinweise bei R.G.M. 
Nisbet, M. Hubbard I (cf. Pro/eg. n.l, 660), 
p. 341 (zu Carm. 1, 29, 10) und E. Curtius, 
Europäische Literatur und Lateinisches Mittel- 
alter, Bern, 1948, p. 102 sqq. 

601-602 si puer ... domino Er. listet hier Bei- 
spiele der sog. “Verkehrten Welt Topik 
auf (cf. Curtius loc. cit.). 

603 Eur. Med. 410-414 (605 Bien, 606 8°; 607 
&pxpe: Xpros v.l.). 

610 hane paroemiam Eur. Med. 410 (kw ... 
mavat) wird von den Paroemiographen als 
mapotuía. qualifiziert: Zenob. 2, 56. Zenob. 
Ald. col. 36. Suid. Suen 2596. Siehe auch 
Diogen. t, 27. 


632 Panaeti E-I: Paneti A-D. 

633 Hiberis seripsimur: hiberis A-D, Iberis 
E-I. 

639 Xanthe A-D F-T: Xante E. 

640 Oenonen A B E-I: Oenonë C, Oeno- 
nem D. 


Lucianus Lucian. Dial. mort. 6, 2. 

613 Rursus idem Lucian. Apol. 1 (615 tort). 

618 Diog. Laert. VI, 36. 

619-623 quemadmodum 
Diog. Laert. loc. cit. 

623 Aristot. Meteor. Il, 356 a 19: Tò Aeyöpevov 
Zug mocapóv: nep Köbvarrov. 

624 Verg. Aen. XI, 405. 

626 Seruius Cf. Serv. zu Aen. XI, 403 (nicht 
405): “Haec autem ponit inter inpossibilia. 
Et vtitur Graeco prouerbio Xv» rorauot: 
sic Horatius" etc. 

627 Flaccus Hor. Carm. 1, 29, 10-16 (631 
nobilis: mobiles v.l.). 

635 Porphyrion Cf. Porph. ad Hor. loc. cit.: 
“Txporuösdes cuius sensus est: Quis non 
credat” etc. 

Ouidius Ov. Her. 5, 29-32. 
641 Prop. IL, 15, 33 (642 incipient). 
216 

644 Aristoph. Ram. 534-536 (650 dei: alel 

Ald. 1498). Cf. Otto 1344. 


notxuGv? Nach 


650 


655 


660 


665 
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670 


675 
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685 


330 ADAGIA 216 


INoAA& rrepırerieundrog 

Meraxuvälvdeıv alröv aisi 

Ilpög röv ed npXtrovra Tolxov, id est 
Nam viri est prudentis illud, 

"Atque cordati catique 

Multum aquae cui nauigatum, vt 

Semper ad felicius se 

Cautus infectat latus. 


Prouerbium autem ita commodius effertur: Ilpög röv et rp&rtrovra colyov 
dere, id est Im felicem parietem vergere. Aristophanis interpres translatum 
existimat ab his, qui naui vehuntur, qui si quando nauis alterum latus fluctu 
deprimatur, protinus in alterum transcurrunt, quod altius extat ab vndis. 
Dicetur et in hos, qui commodi sui respectu semper ad potentiores ac 
fortunatiores amicos applicant sese ac, quemadmodum muscae ad culinae 
nidorem aduolant reuolantque, ita fortunam potiorem in amicitia, non fidem 
sequuntur. Aut qui, dum est anceps exitus belli, quietem agunt, porro 
simulatque iam inclinarit fortuna, vt appareat vtra pars sit victoriam reporta- 
tura, protinus ad | eam adiunguntur. Hoc animo legitur fuisse Metius ille 
Vergilianus et Polymestor, qui vietricia arma secutus magis quam hospitii fidem 
Polydorum obtruncat et auro | vi potitur. Huiusmodi genus hominum eleganter 
notat idem Aristophanes in Pluto. Siquidem hic Chremylus iam diues factus 
queritur sese obtundi huiusmodi salutatoribus qui aurum olfecerant: 


Baar” èc xópaxac' óc yaXenóv ciat ot ihor 

Ot qatvópevot rapaypriu” ózav TOATTY TLG EÑ, id est 
Malam in crucem; vt res molesta, vbi ilico 

Ad res secundas demum amici prouolant. 


Eodem pertinet Euripideum illud ex Medea: 
Ilévnra pebyeı näs tig £xro9cv pioc, id est 
Tenuem atque egenum cuncti amici deserunt. 

Aristophanes: 


MY uot nor’ Eine, órav fro TPATTO XAXÕG, id est 
Ne tum mibi adsis, quando res cedunt male. 


Interpres prouerbium subesse admonet dici solitum in eos, qui tum amicorum 
consuetudinem deserunt, cum in periculis versantur; caeterum poetam verbis 
in contrarium versis ad paroemiam allusisse, quae recte sic efferri consueuerit: 


^y 


Mh uot nor’ De, tav Ey mp&vro xaAaoc, id est 
Ne tum mibi adsis, quando res sunt prosperae. 


Ad hoc facit et illud apud Euripidem in Oreste: 


690 


695 


700 


ADAGIA Liii.16 


331 


Teüg piRoug 
"Ev Totg xaxotc yp, tolg qiAotctv GqsActv. 
"Orav 9^ 6 daluov e 9180, dl xp?) q.v; 


' Apxei yàp aüröc ó Deéc &percty Dien, 


Jauare amicos rebus afffictis decet. 


id est 


Quorsum opus amicis, cum benigna sors fauet? 
Siquidem ipsa per se sufficit Rbamnusia, 


Volens secundis adiuuare fauoribus. 


Idem poeta propius allusit ad adagium in eadem tragoedia, nisi quod 
catholicam sententiam ad praecones retulit: 


Tò yàp yévoc rolövd’ ot èni 16v còtV 


IIndao’ &si xhpvxes' öde A oüeotc pirog, 


"Oe &v ğúvyrtat móXeoc Év T’ &pyaict 3. 


id est 


Nanque id genus sunt vsque praecones, vti 


Feliciorum partibus se accommodent 


649 nepınenieuxörog scripsimus cum Ald.: nepi- 
màcuxótoç A-I. 

659 ab his E-I: ab iis A-D. 

660 extat B-I: extet A. 

661 Dicetur et C-I: Dicitur A B. 

667 Polymestor A-D: Polymnestor E-F; qui 
B-I: om. A. 

670 queritur 4 C-I: quaeritur B. 

672 örav A-D: ör &v E-G, öte &v Hl. 


652-656 Nam ... latus Er. übersetzt die tro- 
chäischen Dimeter des Aristoph. in latei- 
nische Verszeilen mit derselben Struktur. 

657-658 Prouerbium ... vergere Er. zieht den 
geläufigen Ausdruck fire dem ziemlich 
seltenen weraxuAivdeıv des Aristoph. vor. 
Man vergleiche Schol. Aristoph. Ran. 536: 
Hpöds tòv eb xp&vvovta Totyov fereıv und 
Eust. p. 1021, 13 zu Hom. I XV, 382: 
Kai maporpia, zé èni tòv eb Eyovra ot 
bene. 

658-660 Aristophanis ... 
stoph. Ran. 536. 

666-667 Metius ille Vergilianus Dieser Hin- 
weis betrifft Mettus (Mettius) Fufetius, der 
Verrat an den Römern beging. Cf. Verg. 
Aen. VHI, 642 sqq. 

667 Polymestor Er. spielt auf die Geschichte 
von Polydor und Polymestor, die Verg. 
Aen. II, 41 sqq. erzählt (ohne den Namen 
Polymestors zu erwähnen), an. Der Name 
*Polymestor' war Er. durch die Tragödie 
Hecuba von Euripides, die er übersetzte, 
bekannt. Zu der Schreibweise “Polymnes- 


vndis Cf. Schol. Ari- 


678 Aristophanes A-D: Antiphanes in Pro- 
gonis citante Athenaeo lib.vi. [li. 6 G H] 
E-I. Cf. app. crit. I. 716. 

679 id est B-G: om. A H-I. 

685 tum A-F: tu G-I. 

689 hd seripsimus cum LB: Së A-I. 

698 Bde A aurois F-I: 6 8' abrot; A-E. 

700 Nanque A C-I: Nam B. 


tor’ (seit E): Heinimann-Kienzle, ASD II, 
4, p. 79, nll. 445—446. 
vietricia ... secutus Verg. Aen. IIl, 54. 

668 Polydorum ... potitur Verg. Aen. UL, 55- 
56. 

669 Aristoph. Ping, 782-783. 

671 B&AX £g xópxxac Cf. Adag. 1096 (Ad 
coruos), LB II, 446 B und Proleg. n.l. 68. 

675 Eur. Med. 561. 

678 Aristophanes Cf. app. crit. Der Satz 
" Antiphanes in Progonis citante Athenaeo 
lib. VI” (E-I) wurde im Jahre 1523 irr- 
tümlich an unserer Stelle eingeschoben. 
Dieser Passus gehört in Adag. 217, l. 716, 
cf. app. crit. ad loc. 

679 Aristoph. An 134 (679 tåre vi sic Ald. 
1498: nor’ sic Suid. uf 945, cf. n.l. 681). 
681 Interpres Schol. Aristoph. Av. 134. Siehe 
auch Suid. uf 945, an welcher Stelle 
Aristoph. Av. 134 mit den Scholien ange- 

führt wird (Suid. loc cit. 67’ yà). 

686 Eur. Or. 665-668 (689 1 dei: ti yer, v.l.). 

695 Idem poeta Eur. Or. 895-897 (697 zoot- 


10v Eni). 


705 


710 


715 


720 


725 


739 
LB 120 


735 


332 ADAGIA 217-218 


Amentgue demum hunc, qui sit inter principes 
Reique qui temperet habenas publicae. 


Idem in Hercule furente: 


Koi rüv x«AGv u£v 6ottc XroAaóety Dérer, 

Zuuzhetv òè cote qíAotaty Sua tuy oUctv od, id est 
Cui res secundae, buic nauiganti quilibet 

Comes ire quaerit, non item infelicibus. 


Huc pertinet, quod Aristoteles libro Moralium Eudemiorum septimo prouer- 
bium dictum ostendit: Xpóvov Sguxvóvat xv quAoÓuevov, id est Tempus indicare 
quis vere amet. 'Tempestas enim arguit amicitiam ac fucatos illos amicos detegit. 


LA] AMICO AMICVS 217 


Quod est apud Terentium in Phormione: So/us est homo amico amicus, Donatus 
indicat esse paroemiam atque ita legi apud Apollodorum, cuius vtique 
Phormio Graeca est: Móvoc intoraraı qUAelv vob qoíAouc, id est Solus nouit 
diligere amicos. t Aristophanes apud Athenaeum: T 
"AAN o08Ev u£AeL 
Tüv oxwuuátav uor t&v Deg vp àv pirog 
"Epvotot xprocóc, où Aóyotc Epuv póvov, id est 
At nil moror dicteria; 
Amico amicus cum siem, factis neque 
Verbis modo prodesse propositum mihi, 
Sed re simul factisque. 


Ipsa figura prouerbium prae se fert, quemadmodum initio demonstrauimus. 
Quadrabit in eos, qui nullum officium refugiunt, modo gratum faciant amicis. 
Huic affine videtur illud Euripidis in Medea: 


Bapeixv &y8poic xal plAoroıv cùuev, id est 
Beneuolam amicis, rursus asberam bostibus. 


[F] Theocritus in Aita: 


"A3Afihoue 8’ EplAncav toy Doy: N px Tor’ Toa | 
Xpüostor naxt Bvöpes, öx ZAvreotine ó pıAmdets, id est 
Par amor ambobus, mortales aurei olim 


V inebant, tum cum redamabat amatus amantem. 


Aristoteles apud Laertium crebro solitus est dicere, & qot, qoc oUdelc, 
significans veram amicitiam interisse inter mortales. 


740 


745 


ADAGIA Liii.17-18 
[4] 
Quod scripsit Ouidius: 


MVNERIBVS VEL DII CAPIVNTVR 


533 


218 


Munera, erede mibi, capiunt bominesque deosque. 


Placatur donis Iuppiter ipse datis. 


Euripides in Medea vulgi sermone fuisse celebratum ostendit, cum ait: 


Tleideıv 8&po xol 809 Aóyoc: 


Xouoóe 8& xpeíoomv nuplav AóyYov Bporois, 


Donis vel ipsos dictitant flecti deos; 


Certe inter bomines mille dictis luteum 


id est 


Praepollet aurum prorsus ac praeponderat. 


Celebratur et hic versiculus, [E] quem etiam vsurpauit Plato libro tertio 


Politiae: 


[4] Apa Osee nelles xoi xi3otouc Bxou jac, 


id est 


Cum dinis flectunt venerandos munera reges. 


704 Hercule E-I: Iunone A-D. 

705 uiv A-G: om. HI. 

706 duoruyoücıv A C-I: dooruxoüctw B. 

716 Aristophanes apud Athenaeum [Athe- 
neum C] A-I. Cf. app. crit. L 678: illa 
complexio verborum: Antiphanes ... lib. vi. 
bic legenda est. Per errorem in adagio 216 addita 
est. 

719 eu A-D G-I: Ego E F. 


704 ldem Eur. Herc. 122471225 (706 plAoser). 

709 Aristot. Eth. Esd. VIT, 1238 a 15: "O re 
xpóvoc A&yecat Beoxvóvat vOv og, 

217 Collect. 566. Otto 97. 

713 Ter. Phorm. 562. 

Donatus Don. ad loc. In der Erstausgabe 
(Venedig, Vindelini Spirensis) wurde das 
Wort xapotx eingeschoben, cf. Wessner 
II, p. 463, app. ctit. ad loc. 

714 Apollodorum Apollodorus fr. 19 Kock 
(III, p. 286). 

716 Aristophanes ... Athenaeum Cf. Adag. 216, 
n.l. 678. An unserer Stelle soll man lesen: 
“Antiphanes in Progonis citante Athenaco 
lib. vi.” Es handelt sich um Athen. VI, 
238 f, an welcher Stelle ein Fragment aus 
der Progonoi des Antiphanes angeführt 
wird: Antiphanes fr. 195 Kock (II, p. 94). 

724 initio C£. Proleg. ll. 111-115. 

726 Eur. Med. 809. 


725 officium A B D- I: officum C. 

729-735 Theocritus ... mortales F-I, addit n. 

733 cum G-I: quum z F. 

734 & scripsimus cum Diog. Laertio: à F-I. 

738 capiunt E-I: placant A-D. 

739 Placatur donis E-I; Flectitur iratus A- 
D. 

748 siBolouc H I: eiäeloue A-G. 


729 Theocr. 12, 15-16 (731 n&Xv: naAau; óc : 
x. nára und öx’ nach der 1516 erschiene- 
nen Theokritedition des Zach. Kallierges). 

734 apud Laertium Diog. Laert. V, 21 (oüdeig 
elaoc). Siehe Aristot. Erh. Eud. VIL, 1245 b 
20: Oäfeie pios, & zo oo, Eth. Nic. 
IX, 1171 a 15-17: Ot BE xoXóqiAot xal x&otv 
olxelag Zvruyyävovres eil Soxoüotv elvat 
qot. 

218 Otto 1165. 

737 Ov. Ars MI, 653—654. 

740 Fur. Med. 964—965. 

746 versiculus Suid. 8px 1451. 

Plato C£. Plat. Rep. IH, 390 e (748 netbe 
Söp aldoloug Baci jxc). Er. mag den Ver- 
weis auf Plat. bei Suid. gefunden haben. 
Der betreffende Vers wird in dem Wort- 
laut des Suid. (und Diogen. 4, 21. Apost. 
6, 42) angeführt. 
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334 ADAGIA 219-221 


Vnde Seneca philosophi cuiusdam apophthegma referens ait omnium esse 
dulcissimum accipere. 


[41 MANVM DE TABVLA 219 


M. Tullius in epistola quadam: Heus £u, manum de tabula! magister adest citius 
quam putaramus. Videtur autem hac prouerbiali figura manum de tabula 
admonuisse, vt desisteret a scribendis dicteriis. Allusum autem apparet ad 
Apellis nobilissimi pictoris dictum. Qui cum Protogenis opus immensi laboris ac 
curae supra modum anxiae miraretur, ait omnia sibi cum illo paria esse aut illi meliora, 
sed vno se praestare, quod manum ille de tabula nesciret tollere, memorabili praecepto 
nocere saepe nimiam diligentiam. Haec Plinius libro xxxv., cap. x. Proinde si 
quando admonebimus, vt recedat aliquis ab opere negocioue, quod in 
manibus habet, iubebimus illum manum de tabula tollere. Peculiariter autem 
conueniet in quosdam scriptores plus satis accuratos et morosae cuiusdam 
diligentiae, qui sine fine premunt suas lucubrationes semper aliquid addentes, 
adimentes, immutantes, ct hoc ipso maxime peccantes, quod nihil peccare 
conantur. 


[A] EMERE MALO QVAM ROGARE 220 


M. Tullius in Verrinis actionibus adagii vice citat: Emere malo quam rogare. 
Quo significatum est haudquaquam gratis accipi quod precibus emitur: imo 
nihil emi charius quam quod roganti datur, Durum enim illud verbum 
ingenuis animis ‘rogo’, nec inter amicos vnquam expectandum autore Seneca. 
Translatum a veterum consuetudine, qua vicinus a vicino supellectilem 
commodato rogabat, quam ipse forte domi non habebat. Hunc autem morem 
antiquitus fuisse ex Plauti tum Aulularia tum Rudentibus licet cognoscere. L. 
Apuleius in Floridis: Neque enim leui mercede emit qui precatur, aut paruum 
precium accipit qui rogatur, adeo vt omnia viensilia emere polius velis quam rogare. 
Idem innuit obscurius quidem, sed eleganter Graecis celebratum prouerbium, 
quod alio reddemus loco, Eöxou tà nanolov čyew, Ent mA£ov òè th yótpa, id est 
Precare vicino, vt babeat, magis autem ollae. Significat autem optandum quidem, 
vt vicinum habeas locupletem, a quo queas vtendum sumere, quod ipse domi 
non habeas, verum multo satius esse [B] te ipsum [A] domi possidere, 
quicquid postulat vitae vsus. 


[4] MANVM NON VERTERIM. [/] DIGITVM NON PORREXERIM 221 


[A] Prouerbialis hyperbole: Manum non verterim pro eo, quod est: nihil 
omnino laboro aut mea nihil refert. Nihil enim facilius quam manum vertere. 
Extat [B] praeter alios [A] apud Apuleium in Apologia magiae: [E] Quid de 
me, inquit, Mezentius sentiat, manum non verterim. Item Cicero libro quinto De 


LB 121 
791 


795 


800 


ADAGIA Liii.19-21 355 


finibus: Ne manum quidem versuros fuisse. [I] Idem eius operis libro ji.: 
Chrysippus quidem et Diogenes detracta. viilitate ne digitum. quidem eins causa 
porrigendum esse dicebant, quibus ego vehementer assentior. Agit illic de gloria siue | 
bona fama, quae sit omnino contemnenda, si nihil adferat vtilitatis iuxta illud 
e Satyra: 


Gloria quantalibet quid erit, si gloria tantum est? 


[F] De pollice verso diximus alibi. Quintilianus libro xi. scribit manuum 
gestus tantum habere momenti in pronunciatione, vt propemodum velut 
altera lingua pro omnibus verbis loquatur. Sed admirationi proprie conuenit ie 
gestus, quo manus modice supinata ac per singulos a minimo collecta digito, redeunte 
flexu simul explicatur atque conuertitur. Interrogationi congruit ille, cum verti- 
mus manum vicunque composita est. Quin et hodie manum erectam inuertimus, 
quoties discrimen minimum significamus. [G] In sermone quem modo citaui- 
mus ex Quintiliano, quod est pro omnibus verbis, puto rectius legi, pro omnibus 
membris, vt intelligas quicquid caeterarum corporis partium gestu significari 
potest, id solam praestare manum. [F] Apud Plutarchum in vita Timoleontis 


756 Apellis G-I: Ethionis A-C, Echionis 
D-F, nomen Echionis eradit, sed non emendat 


x 

777 xöorea A-C E-I: tótpa D in textu, corr. 
in Erratis. 

783 verterim B-I: vorterim A. 


750 Seneca Von uns nicht nachgewiesen. 
219 Collect. 375. Otto 1038. 

753 Cic. Fam. VII, 25, 1. 

756 Apellis ... dictum Plin. Nat. XXXV, 8o 
(758 manum de tabula sciret tollere: manum 
ille de fabula nesciret tollere edd. vett.). Cf. 
Apophth. VI, Apelles 35, LB IV, 315 A. 

220 Collect. 403. Otto 597. 

767 M. Tullus Cic. Verr. 2 IV, 12 (767 malo 
emere). 

768-769 imo nibil ... datur Nach Sen. Benef. 
I, 1, 4: "Nulla res carius constat, quam 
quae precibus empta est.” 

770 Sen. Benef. II, 2, 1: “Molestum verbum 
est, onerosum, demisso vultu dicendum, 
togo." 

773 Plaut. Aal 390-391. 
tum Rudentibus Plaut. Rad. 332, 404. 

774 Apul. For. 16, Vallette, p. 153 (774 aut 
leui; 775 potius om.). 


777 alio ... loco Cf. Adag. 2406 (Opta vicino, 
vt habeat, magis autem ollae), ASD II, 5, 
p- 300. 

Eóyov ... xóxpa Cf. Apost. 8, 11. 


221 Collect. 401. Otto 1041. 548. 


784 aut C-I: om. AB. 

786 Mezentius F-I: Mencentius E in fextu, 
corr. in Erratis. 

793 lib. xi. F: libro ii. [size 112] F-H, corr. y. 

799-802 In sermone ... manum G-J, addit y. 


783 Prouerbialis hyperbole Cf. Apul., 1. 785. 

785 Apul. Apol. 56. 

786 Cic. Fin. V, 95. 

787 ldem Cic. Fin. III, 57. 

792 luv. 7, 81. 

793 alibi Adag. 746 (Premere pollicem. 
Conuertere pollicem), LB II, 315 E. Cf. 
Proleg. n.l. 496. 

Quintilianus Quint. Inst. XI, 3, 85: “Nam 
ceterae partes loquentem adiuuant, hae 
[manus] ... ipsae loquuntur." 

795 pro omnibus verbit Nach Quint. Ins. XI, 5, 
72 (es handelt sich an dieser Stelle nicht 
um die Hände, sondern um das Gesicht). 

795-798 admirationi ... composita est Quint. 
Inst. XI, 3, 100-101 (796 digitos). 

798 Quin et bodie Ct. Suringar 114, p. 207 sq. 

799 mode Cf. l. 795. 

799-802 In sermone ... manum Er. irrt sich: 
nach ihm bezieht sich die Wendung Gro 
omnibus verbis auf die Hände. Gemeint ist 
jedoch das Gesicht, cf. n.l. 795. Er.’ 
Emendation scheint nicht notwendig zu 
sein. 

802 Plut. Timol. 11, 2-3. 


805 


810 


81; 


820 


825 


830 


835 


336 ADAGIA 222-224 


quidam missus ad Andromachum post multa inhumaniter ac barbarice dicta 
manum denique porrexit ac modo supinam, mox pronam ostendit minitans 
hoc gestu se subuersurum illorum ciuitatem. At Andromachus ridens, nisi 
quod manu similiter supinata ac mox versa, iussit ilum quamprimum abire, 
nisi vellet talem reddi nauem ipsius. 


[A] SEMPER LEONTINI IVXTA POCVLA 222 


"Ael Asdvrıoı nepli toù xpatZoxc, id est Semper Leontini iuxta crateres. In 
voluptarios quadrabit aut in eos, qui semper iisdem studiis sunt addicti. 
Leontini Siciliae populi sunt, quos vbi Phalaris expugnasset, ne quando 
rebellionem pararent, ademptis armis ad compotationes et voluptates reiecit; 
atque hinc natum adagium, quod refertur a Diogeniano. 


[4] CESTREVS IEIVNAT 223 


Keocoeóc vnorebe, id est Cesfreus ieiunat. De famelicis et voracibus dici 
consueuit. [F] Vnde et qui fame oscitant, Kesrpeig dicuntur, et xeorpebeıv, 
quod conuicium olim in Athenienses iactum tradit Hesychius. [A] Alii malunt 
referre ad eos, qui vitam innocuam agunt et ab aliorum iniuriis abstinent nec 
vilum emolumentum ex sua innocentia ferunt. Est enim cestreus piscis genus 
quoddam, quod reliquis mutua deuoratione victitantibus vnum ab aliorum 
carnibus abstinet ideoque non capitur esca, sed in limum abdit sese atque ibi 
perdurat et, vt arbitrantur nonnulli, limo pascitur. [C] Quin captus etiam non 
alitur escis aut vllo animante, cum sit acutis dentibus. Quin ipse impune 
deuoratur a lupo atque ob id quia non sit edax, parum est esculentus. [A] In 
metu vero caput occultat arbitrans totum corpus iam esse tutum. Vnde et 
Aristophanes apud Athenaeum: 


"Ap Evdov &v6pGv Keotpéwv &noixía; id est 
INum intus virorum Cestreum colonia? 


[F] Alludit ad Cestrinam Chaoniae partem. [C] Et apud eundem Diphilus: 


Kea-pgc Av einv Bauen vnorelas kxpac, id est 
Cestreus futurus ob inediam grauissimam. 


Rursum libro septimo refert ex Anaxandride: 


Tà xoAA& &öeınvog repınatel, neotpivög fort gäere, id est 
Incoenis obambulat fere, ieiunus ille mugil. 


[4] Refertur adagium a Zenodoto, Diogeniano, Suida, Athenaeo [C] libro 
Dipnosophistarum septimo, [A] qui quidem [C] praeter alia complura et illud 
[4] asscribit piscem a nonnullis appellari ploten et a congro deuorari, vt 
congrum ipsum a murena. Theodorus Gaza mugilem vertit. 


840 


ADAGIA Lii.22-24 
[A] 


Plautus in Truculento: 


VBI AMICI, IBI OPES 


337 


224 


Verum est verbum quod memoratur : vbi amici, ibidem opes. 


Citatur et a Fabio prouerbii vice libro Oratoriarum institutionum quinto. 
Sensus est potiores esse amicos quam pecuniam et ad vitae praesidium plus 
habere momenti amicos citra pecuniam quam absque amicis opes. Vnde et 


807 nauem G-I: nauim F. 
815 Keotpsóc ... ieiunat D-I: Cestreus ieiu- 
nat, id est [ om. A] Kearpsbc voteert A- 


816 consueuit 4-H: conuenit 1. 

828 Cestreum y G-I: Cestreorum A-F. 

829 alludit I: allusit F-H. 

830 etyy C E-I: ëm D. 

831 Cestreus ... grauissimam F-I: Cestreus 


222 Collect. 422. 

808 POCVLA ‘Pocula’ ist die Übersetzung des 
Wortes xpatfipas (cf. l. 809). Er. scheint 
sich ein Trinkgefäss vorzustellen. Die 
Übersetzungen 'scyphus' und ‘patera’ sonst- 
wo zeigen das auch. Cf. Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 4, p. 155, n.l. 31. Viel- 
leicht nach Isid. Orig. XX, 5, 5: “Cratera 
calix est duas habens ansas, et est Graecum 
nomen." 

809 Diogen. 2, 5o (Asoviivot). 

810-813 in eos ... adagium Nach Diogen. loc. 
cit. 

813 Diogeniano Cf. n.l. 809. 

223 

815 beoergenc vnoveós. Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. 4, 52 = Ald. col. 104. Dio- 
gen. 5, 53. Apost. 9, 76. Suid. xsovp&v 
1429. Siehe auch Athen. VII, 307 c, cf. 1. 
835. 

815-816 De famelicis ... consueuit Nach Zenob., 
Diogen, Apost. loce. citt. und Suid. 
x£GtQelc 1432. 

816-817 Vnde Hesychius Zusatz F aus 
Hesych. Cf. Hesych. xeorpebeıv 2383, 
neorpeig 2384 Latte. 

817-822 Alii ... pascitur Nach Zenob. 4, 52. 
Cf. Plut. Paroem. 1, 8. 

822 nonnulli Vermutlich ist Zenobius’ Ver- 
weis auf Aristot. (list. an. VIII, 591 a 25- 
26) gemeint. Siehe auch Suid. xeotpeis 
1432. 

822-823 Quin dentibus Vielleicht nach 
Aristot. (fr. 318 Rose) bei Athen. (VIL, 307 
a): 'O xeotpsüc xapyapóSouc àv oðx KhAndo- 


vtinam essem ieiunii causa summi C-E. 

832 libro septimo E-F: lib. sexto C D; Ana- 
xandride E-I: Alexandride C D. 

833 vou C-F: vcrc GJ 

834 Incoenis ... mugil x G-I: Fere incoena- 
tus vsque obambulat Cestrinus est ieiunus 
C-F. 

837 piscem B-I: om. A. 

840 Truculento F-/: Cruento A-E. 


gare, Are Ò) od rwg oapxopayöv. 

823—824 Quin ... lupo Nach Athen. VII, 307c 
(= Aristot. Hist. an. IX, 610 b 16): An- 
eobietat 8° 6 uèv xeotpebg ónó Axppaxoc? 

824-825 In metu ... tutum Cf. Athen. VII, 308 
b (nach Aristot. Hist. as. VII, 591 b 4-5). 

826 Aristophanes apud Athenaeum Athen. VIII, 
307 e. Aristoph. fr. 156 Kock (I, p. 430) 
= fr. 159 PCG. 

829 Alludit ... partem Vielleicht nach Steph. 
Byz. Tgota, Meineke, p. 638 sq.: Etol xat 
Aahar Tecte ... Zarı xal méie &v Keotpía 
hs Xaovíac. Dazu: RE XI (1921), p. 358, 
s.v. Kestria. 
apud eundem Athen. VIL, 307 f-308 a. 
Diphilus fr. 54 Kock (Il, p. 558) = fr. 53 
PCG. 

832 Rursum ... Anaxandride Athen. VII, 307 
€ f (833 éi &deınvos). Anaxandrides fr. 
34 Kock (II, p. 148). In margine y: “Di- 
stingue versus.” 

835 Refertur adagium Cf. n.l. 815. 

837 ploten Cf. Athen, VII, 307 b: Kxkoövraı 
8& ol xeotpelg Ind ctwov "dzee, ÕS Pho 
Horzuwv. 

837-838 a congro ... murena Nach Athen. VII, 
307 c (= Aristot. Hist. an. IX, 610 b 16- 
17). 

838 Theodorus ... vertit Siehe Adag. 2111, 
ASD Il, 5, p. 112, l. 202: “Certe affinem 
cestreo, quem Gaza vertit mugilem." 

224 Collect. 176. Otto 88. 

840 Plaut. Truc. 885. 

842 a Fabio Quint. Inst. V, 11, 41. 


845 
LB 122 


850 


855 


860 


865 


870 


875 


338 ADAGIA 225-227 


apud Scythas autore Luciano is habebatur ditissimus, qui certissimos et 
optimos amicos possideret. Verum si quis | ad huius seculi mores respiciat, 
adagium inuertendum existimabit: vbi opes, ibi amici. Quandoquidem: 


Vulgus amicitias vtilitate probat. 


et 
Illud amicitiae quondam venerabile nomen 
Prostat et in quaestu pro meretrice sedet. 
[4] TERRA VOLAT 225 


"H yf, Greco, id est Terra volat. De re vehementer absona quaeque nullo 
pacto fieri queat. Suidas hoc adfert exemplum roö &duvarov. [E] Iulianus in 
epistola quadam prouerbii nomine refert mutato verbo: Koógr, 7 yñ, xx0&rsp 
ó Aóvoc, id est Lenis ferra, quemadmodum dicitur. [A] Adagium hoc ad illorum 
affinitatem pertinet quae retulimus alibi: Zeug Anus, id est Iupiter orbus, et: 


Nil intra est oleam, nil extra est in nuce duri. 


[4] ILIAS MALORVM 226 


" Da& xax, id est Ilias malorum. De calamitatibus maximis simul et plurimis. 
Propterea quod in Iliade Homerica nullum mali genus non recensetur. Vnde 
ex hac docti putant tragoediarum argumenta fuisse sumpta, sicut ex Odyssea 
comoediarum. Est autem opus verbosum, vigintiquatuor voluminibus vix 
absolutum. Vnde et quamuis orationem plus satis prolixam Iliade longiorem 
vocant, vt Aeschines aduersus Demosthenem. [E] Tatre è einov idws 
wvayvavar d'pvoua TO Ypauuarei, uxxoótepov uev tis " Du&Soc, xevorepov Zë 
av Aóywv ob sies Akyaıv, id est [A] His dictis decretum scribae legendum tradit, 
prolixius quidem Iliade, vanius autem. verbis iis quae dicere consueuit. Eustathius 
inuertit adagionem ad hunc modum: Kai zapotuia nevror xaxó&v ' Da&Sx proiv, 
aen 9& x«AoU navrög ' Da&c, id est Jade malorum prouerbium ait, at baec omnium 
bonorum Ilias. Synesius in epistola quadam ad fratrem: Kei us xaxàv Xv 
'Da&e nepi£ocr, thy méig Tuv, id est In summa, malorum lias circunstetit vrbem 
nostram. [B] Plutarchus in Praeceptis coniugalibus: ‘O 8& &xeivov ’IAıada xaxöv 
"Eno. x«i Bapßäpoız £rotvcev, id est At illorum nuptiae Iliada malorum Graecis 
ac barbaris inuexerunt. [G] Loquitur enim de coniugio Paridis et Helenae, quod 
inaestimabilium malorum fuit causa. [E] Vtitur et M. Tullius in Epistolis ad 
Atticum: Tanta malorum impendet Ilias. 


[A] LERNA MALORVM 227 


Atom xax&v, id est Lerna malorum, de malis item plurimis simul in vnum 


880 


ADAGIA Liii.25-27 


339 


congestis et accumulatis. Paroemiam Strabo commemorat libro Geographiae 
octauo scribens Lernam lacum fuisse quempiam, Argiuorum ac Mycenaeorum 
agro communem, in quem cum passim ab omnibus purgamenta deportaren- 


845 Scythas B-I: Schythas A; habebatur B- 
I: habetur A 

846 possideret B-I: possideat A. 

854 ToO B-I: om. A. 

856 Adagium hoc E-I: Quod si videbitur 
inter prouerbia collocandum A-D. 

857 pertinet G-I: pertinebit A-F. 

866 xevwrtepoy I: xevótepoy E-H. 

867 decretum scribae E-I: inquit decretum 
scribit A-D. 


845 Luciano Cf. Lucian. Tox., einer der von 
Er. übersetzten Dialoge Lukians, der von 
der Freundschaft handelt. Cf. ASD I, 1, 
Pp. 425-448. 

848 Ov. Pont. Il, 3, 8. 

850-851 Ov. Pont. Il, 3, 19-20. 

225 

853 "H vij (nzavac Suid. &Bóvava 537 (nach 
Diog. Laert. VI, 75). 

854 voU Aëuérou Dazu: Adag. 215 einlei- 
tende Anmerkung. 

Iulianus lul. Epist. 23 Hertlein = Epist. 33 
Bidez-Cumont = B. Weis, Epist. 34 (855- 
856 Kolben YT, xaðánep Akyeraı). 

857 alibi Cf. Adag. 874 (Iupiter orbus), LB 
II, 360 A. 
et Cf. Adag. 873 (Nil intra est oleam, nil 
extra est in nuce duri), LB II, 359 E und 
Hor. Epist. II, ı, 31. Siehe auch Adag. 
2.xviii, n.l. 68. 

226 Collect. 193. Otto 849. 

860 'Du&c xaxõv Bei den Paroemiographen: 
Zenob. 4, 43 = Ald. col. 98. Diogen. 5, 
26 = Suid. "Je 314. Apost. 9, 3. Dio- 
gen. 1, 10 listet eine Anzahl gleichartiger 
Ausdrücke, unter denen unser Proverb 
(Kax&w "Buzz sic Collect. 193), auf. Cf. 
Adag. 229, n.l. 922. 

860-861 De ... recensetur Nach Zenob. loc. 
cit. 

861-863 Vnde ... comoediarum Wir haben die 
docti nicht nachweisen können (vielleicht 
handelt es sich um eine der humanistischen 
Quellen von Er.), aber siehe Plat. Rep. X, 
607 a: "Oyunpev ... np&rov t&v Tpaywsoror- 
Qv. Nach Athen. VIII, 347 e hat Aeschylus 
seine Tragódien ‘Schnitte vom grossen 
Mahle Homers’ genannt. Aristot. spricht 
in seiner Poetica über die zwei Elemente 
z&8o; und #805 in der Ilias und der 
Odyssee: 7 u£v ' Duc &nAo0v xal sara, 


870 aŭt C E-I: abri; A B D; at AB E-I: 
ad C D. 

873 coniugalibus F-I: coniugialibus B-E. 

874 Baofi&pot; C-I: Baßapoıs B. 

874-875 At ... inuexerunt x G-I: At ille 
illorum Iliada malorum Graecis ac barbaris 
fecit B-F. 

875-876 Loquitur ... causa G-I, addit y. 

881 Mycenaeorum H I: Myceneorum A-G. 


n Së "Oëteoeta nemAeYuévov ... xai fux 
(1459 b 14-15) und Quintilian (Insz. VI, 2, 
20) sagt, dass #005 mehr der Komödie, 
zá8oc mehr der Tragödie angehört. 

865 Aesch. Adv. Clesiph. 100 (865 Ò eir). 
Die Reden Aeschines! wurden ı513 zum 
ersten Mal in einem Sammelband, der 
Werke von verschiedenen Rednern ent- 
hielt, gedruckt (Aldus) Cf. Husner Nr. 
132 ‘Orationes Rhetorum 16 graece’. Er. 
schob den griechischen Text Aeschines 
nach der Erscheinung dieser Ausgabe cin 
(Zusatz E). 

866 xevwrepov Diese Lesart scheint der der 
Ausgaben E-H (xevóvepov) vorzuziehen, 
da der genannte Sammelband (cf. n.l. 865) 
die Schreibung xevwrepov hat. (Cf. app. 
crit.). 

868 Eustathins Vielleicht nach Eust. p. 444, 
22-24 zu lj IV, 48. Diese Stelle stimmt 
jedoch weder im Wortlaut noch inhaltlich 
ganz mit Er.’ Text überein. Eine andere 
Stelle können wir nicht nachweisen. (Das 
betreffende Proverb wird von Eust. auch 
p. 1175, 61 zu I7. XIX, 129 angeführt). 

871 Syn. Epist. 95, Garzya, p. 159 (cf. Adag. 
104, n.l. 130). Die Erstausgabe der Syne- 
sius-Briefe, die von Marcus Musurus 
besorgt war, erschien 1499 in Venedig 
(Epistolae diuersorum philosophorum, ora- 
torum, rhetorum sex et viginti). 

873 Plut. Mor. 140 f-141 a (873 d’ éxeivoy). 

876 Cic. Att. VIII, 11, 5 (877 ' Duc). 

227 Collect. 193. 

879 Azpın xax&v Bei den Paroemiographen: 
Zenob. 4, 86. Suid. Atpvn 302. Diogen. 1, 
10 (cf. Adag. 226, n.l. 860). Siehe Zenob. 
Ald. col. 111, Atpyn xaxóv (sic!). 

880 Strab. VIII, 6, 8, Meineke, p. 526. 

881-883 Lermam ... xxx&v Nach Strabo loc. 
cit. 


885 


890 


895 


900 


LB 123 


905 


9Io 


915 


920 


340 ADAGIA 228-230 


tur, vulgo natum prouerbium Aépvy xxx&v, [B] id est Lerna malorum. [A] In 
hoc lacu poetae fingunt hydram illam septem capitum constitisse, quam 
Hercules igni Graeco confecerit. Eam autem hydram Hesiodus scribit ex 
Echidna et Typhaone prognatam, alitam a Iunone nimirum in odium Hercu- 
lis. Zenodotus ait locum quempiam fuisse in Argolica, in quem cum omne 
sordium genus promiscue coniicerent, foetidas inde ac pestilentes nebulas 
solitas exhalari. Quanquam rectius autumat, vt adagium ad Danaidum fabu- 
lam referatur. Nam ferunt Danaum quinquaginta iuuenes, Aegypti filios, 
quibus totidem filias suas collocarat, omnes eadem nocte trucidasse atque 
horum capita in eum locum fuisse congesta. Hinc ortum esse prouerbium. 
Neque vero negat fieri potuisse, vt contumeliae causa in eundem locum in 
quo capita composuerat, iusserit et purgamenta comportari. Itaque quoties 
hominem significamus vehementer infamem atque omni turpitudinis genere 
contaminatum aut coetum hominum pestilentium quasique sentinam et col- 
luuiem facinorosorum, recte dicemus: Aépvrv x«xOv, id est Lernam malorum. 
[E] Apud Hesychium Cratinus comicus theatrum, quod ex varia mixtaque 
hominum colluuie constaret, Aépvnv Dear appellauit. 


[4] MARE MALORVM 228 


Kaxöv 8&Ax6oa, id est Mare malorum, dici solitum | de calamitatibus immensis 
et omnigenis; inde sumptum, quod mare res quaedam est infinita vel quod 
infinitis erumnis abundant qui in eo versantur. Euripides in Hippolyto 
Stephanophoro: 


Kaxàv 8° 6 tåras néAeYoc cioopó 
Tocobzov, dere unnor’ Exveboat TAALY, id est 
Tantum malorum pelagus aspicio miser, 
Vnde enatandi nulla spes alluceat. 


Plautus in Asinaria meretricem et lenam mare vocat tanquam omnium autores 
calamitatum, 


Mare, inquit, non est mare: vos estis mare acerrimum. 
Aeschylus in Supplicibus: 


Kaxav Bé fo to-xuóc de Ené£pyscav 

"Arng 8° &Buooov reiayog où pár ebropov, id est 
"Agmen malorum fluminis ritu ingruit, 

Velutique pelagus altum, ita vt fundo vacet 

Nee sine periclo nauigetur maximo. 


[H] Quin et sacrae literae vim inexhaustam rei cuiuspiam significantes 
abyssum appellant. Itidem diuus Chrysostomus Ilepi tig íepexóvwrc lib. vi. 
O&x, inquit, nv &Buocov t&v nÓvov: Vide, inquit, laborum immensum pelagus. 


925 


ADAGIA Liii.28-30 


LA) 


341 


MARE BONORVM 229 


Dicitur et diuersam in partem ’Ayadav 0&Axcoa, id est Bonorum mare, de 
magnis et vehementer cumulatis commoditatibus. Vel quod ipsum mare 
ministret innumerabiles opes rerum, puta piscium gemmarumque, vel quod 
amplissimum profundissimumque sit, adeo vt nec exhauriri possit nec redun- 
det vnquam, cum tanta fluminum vis in ipsum influat. 


[4] THESAVRVS MALORVM 


230 


Onoaxupàs sowéi, [B] id est Malorum thesaurus. [.4] Ad eundem modum 


inuenitur cum alibi tum apud Euripidem in Ione: 


887 Zenodotus A C-I: Zenodatus B; cum 
B-I: om. A. 

896 coetum B-I: cetum A, rorr. s. 

gor Mare malorum G-I: Malorum mare A- 
F. 

903 Hippolyto A C-H: Hippolito BI. 

905 9° 6 A-F: 8£ 6 G-I. 


883-885 In bor ... confecerit Der Verweis auf 
Hercules und die Hydra von Lerna findet 
sich bei Zenob. Ald. col. 111: Atom mf 
Zeta èv "Apysı cäe DIeXomowvícou af Zu 
“Hpaxañs mhv bdpav xaveipyaoro. 

885 Hes. Theog. 304—315. 

887 Zenodotus Zenob. 4, 86. 

887—894 locum ... comportari Nach Zenob. 
loc. cit. 

898 Hesych. Atpvy Bearæv 691 Latte. Siehe 
zu Atpwm dearäv: Suid. A£pw 302: Avti 
ToU xax&v Üfarpov. Kpartvos. Es handelt 
sich um Cratinus fr. 347 Kock (I, p. 113) 
= fr. 392 PCG. Cf. Apost. 16, 57. 

228 

901 Kax&w Akaassa Man bekommt den Ein- 
druck, dass sowohl die griechische als die 
lateinische Fassung dieses Adagiums von 
Er. selbst in Analogie zu Adag. 229 verfer- 
tigt ist. Er. hat jedenfalls für diese Fassun- 
gen keine Belegstellen gefunden. Wohl 
führt er derartige Ausdrücke aus den 
Autoren an. Dazu: Leutsch zu Zenob. 1, 
9, Paroem. Gr. 1, p. 3 (Ayadüv 0&Xacoa): 
“Voces móvrog, mÉAxYoG, xÜuaTX, Awy, 
Bußös, &xsavóc cett. ad significandam rei 
alicuius magnitudinem saepe vsurpantur." 

903 Eur. Hipp. 822-823 (905 9°, à: &’ ô v.l). 

907 Die Übersetzung der Dochmien des Ver- 
ses 822 stelle Er. vor eine schwierige 
Aufgabe. Er setzt sie in einen Trimeter 


917 periclo A D-I: periculo B C. 

921 Mare bonorum I: Bonorum mare A-H. 

926 in ipsum B-I: in illud A. 

927 Thesaurus malorum I; Malorum thesau- 
rus A-H. 

929 cum alibi C-I: tum alibi A, om. B. 


um. 

909 Plaut. Asin. 134 (911 Nam mare haud est 
mate, vos mare acerrimum). 

912 Aeschyl. Hir. 469-470. 

918 sacrae literae Cf. Ap. Job. 9, 1-2. 

919 Chrys. De sacerdotio VI, 9, 49-50 (A. 
Malingrey, Jean Chrysostome, Sur le sacerdoce, 
$C 272, Paris, 1980, p. 336). Er. gab 1525 
den griechischen Text des Werkes Ilepi 
lepwobvng heraus, cf. Ep. 1558 (14. März 
1525) an Pirckheimer, praefatio zu dem 
genannten Text, (dazu: Allen, Introd. Ep. 
1558) und Ep. 1733 (11. Aug. 1526), ll. 1- 
21, von Brixius. Brixius übersetzte De 
sacerdotio: Seine Übersetzung unserer Stelle 
lautet: *Hic tu contemplare laborum pela- 
gus curarumque abyssum." 

229 Collect. 192. 

922 Bei den Paroemiographen: Diogen. 1, 
16. Zenob. 1, 9 = Ald. col. 2. Suid. 
&yafiv 123. Apost. 1, 5. Diogen. 1, ro war 
die Quelle für Colect. 193 (Ilias malorum. 
Lerna malorum, cf. Adag. 226, 227) und 
Collect. 192 (Diuitiarum pelagus. Opum 
cumulus. Bonorum formicarium, cf. Adag. 
229, 231, 232). Siehe Bühler IV, p. 171. 

230 Otto 1777. 

928 GOwvo«upóc xaxàv Nach Eur. lon 923-924, 
cf. n.l. 929. 

929 Eur. Ion 923-924. In margine y: “Di- 
stingue versus.” 
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Otpot, uéyac Droaugée óc Avolyvuraı 
Kaxöv, id est 

Me miseram, vt ingens panditur thesaurus ac 
Penus malorum. 


Extat inter Graecanicas sententias huiusmodi senarius: 


Oncaupds Eorl zGv naxav Kat mu, id est 
Thesaurus est mulier malorum, si mala est. 


[D] Vsurpauit adagium Plautus in Mercatore: T» quidem thesaurum buc appor- 
tasti mali. [A] Vnde est et illud crebrius in arcanis literis: Thesaurigant sibi 
malum, id est colligunt, accersunt quasique reponunt. Siquidem thesaurum 
proprie vocamus rerum vtilium vim pariter reconditarum. 


[L4] ACERVVS BONORVM 231 


'AvyaOGv copóc, id est Bonorum aceruns. De opibus ingentibus. Vnde et 
frequenter extructas dapes, extructas opes et cumulatas opes pro copiosis 
legimus tanquam aceruatim congestas neque pondere neque numero, sed ipso 
cumulo infusas. Aristophanes in Pluto: 


"Hytv yàp dyadav ccpóc cic Thv oixiav 
'Exconénatxev od8£v Höınnaöarv, id est 
Nobis bonorum aceruns influit in domum 

Sine fraude nemini patrata iniuria. 


Idem in eadem fabula: 


"Qc dyab ou A ffe kKravr& cot épo, id est 
Vt agminatim cuncta tibi fero bona. 


Rursum in eadem fabula per iocum in malam partem flexit: 


Andots Y&p abröy owpòy Tixetv ypnudtTwv Éyovra, id est 
Venisse narras, qui ferat pecuniarum aceruum. 


Verba chori senilis, cui Carion seruus iocans ita respondet: 


IIpesßurız@v uèv ou xoxéwv Eywy’ Eyovra owpóy, id est 
Imo senilium ferat qui ad vos malorum aceruum. 


Allusit autem ad senectutem illorum iam capulo vicinam. Nam copóc per A 
Up fumulum significat sepulchralem, acypóc per à uërg cumulum atque aceruum. 
Proinde consentaneum est seruum eius vocis syllabam data opera perperam 
pronunciassc. Haec atque id genus alia tum fiunt venustiora, quemadmodum 
iam saepius admonuimus, si paulo longius a simplici sensu detorqueantur. 
Veluti si quis dicat in aliis o|ratoribus alias atque alias eminere dicendi 


965 


970 


975 
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virtutes, in M. Tullio vno «àv n&vrov Graf ocpóv va, [B] id est omnium 
bonorum aceruum esse. [A] Resipiunt huius adagii naturam illa Ciceroni familia- 
ria, ‘cumulare officiis', 'cumulatissime satisfacere’, ‘cumulus meritorum’. 


[4] BONORVM MYRMECIA 232 


"Axen Gute, id est Bonorum myrmecia, de immensis opibus. Nam 
myrmecia Graece significat cauernam aut agmen formicarum. Quanquam ab 
illis formicis sumptum videri potest, de quibus meminit Plinius libro vnde- 
cimo, capite tricesimoprimo; quas ait esse colore felium, magnitudine lupo- 
rum Aegypti. Eas in septentrionali Indorum, qui Dardae vocentur, regione 
aurum e cauernis egerere. Erutum hyberno tempore Indi furantur aestiuo fernore 
conditis propter vaporem intra cuniculos formicis, quae tamen odore sollicitatae 
prouolant, neque raro lacerant. quamuis. praeuelocibus camelis fugientes. Atque huc 
videtur respexisse diuus Basilius, cum scribit ad nepotes, quicquid vltra 


941 Áceruus bonorum I: Bonorum aceruus 
A-H. 

946 owpòs A-D G-I: aopóv E F. 

947 'Emsomnénouxew scripsimus: Eneionenaxev 
A F-I: 'Enstoneral xev s B-E, Encionz- 
naíxev [F] x. 

948 Nobis ... domum x G-I: Nobis domum 
aceruus influit A-F. 


930-933 Olyot ... malorum Die Gliederung in 
Verszeilen war in den Ausgaben D-F 
nicht richtig (in A-C wie Prosa fortlau- 
fend abgedruckt): Ofo: ... xax&v / Me ... 
panditur / Thesaurus ... malorum. In y hat 
Er. diese Einteilung verbessert und in 
margine “Distingue versus" hinzugesetzt. 

934 inter Graecanicas sententias Cf. Menandr. 
Monost. 325 Jäkel, angeführt in der Theo- 
krit-Aldina von 1495 in der Gruppe eig 
Nov xixa.. 

937 Plaut. Mere. 165: "Peri! Tu quidem 
thensaurum huc mihi adportauisti mali." 
Zusatz D. Dazu: Adag. 31, n.l. 979. 

938 Thesaurizant ... malum Vielleicht nach 
Rom. 2, 5: "Thesaurizas tibi iram." Siehe 
auch Joe, 5, 3: ""Thesaurizastis vobis itam 
in nouissimis diebus." 

231 Collect. 192. 

942 ’Ayadöv ccpós Bei den Paroemiographen: 
Diogen. 1, 10 (cf. Adag. 229, nl, 922) 
Zenob. 1, 10 = Ald. col. 2. Suid. &yaB6v 
123. Apost. 1, 5. 

945 Aristoph. P/u. 804-805 (946 £c). 

950 Idem Aristoph. Piat. 646. 

953 Rursum Aristoph. Plut. 269. 


956 Verba B-I: Verba sunt A. 

959-960 oopös per o guxpóv F-I: oeupée 
genere foeminino A-E. 

960 copóc per w péya F-I: copóc [copóc A- 
C] genere masculino A-E. 

96s M. Tullio A-E G-I: Marco Tullio F. 

976 neque G-I: neque non A-F. 


957 Aristoph. P/uf. 270. 

966-967 illa ... meritorum Von diesen Cicero 
zugeschriebenen Wendungen ist nur “cu- 
mulatissime satisfacere" zu belegen: Cic. 
Fam. XV], 17, 2. Siehe auch Cic. Tusc. I, 
109: “Cumulata erant officia vitae"; Tur. 
I, iro: “Non ... tam cumulus bonorum 
iucundus esse potest quam molesta deces- 
sio." 

232 Collect. 192. 

969 'Ava0Gv uupunxia Diogen. 1, 10. Zenob. 
1, I1. = Ald. col. 2. Suid. &yafv 123. Cf. 
Adag. 229, n.l. 922. 

971 Plin. Nat. XI, 111. 

972-974 quas ... egerere Nach Plin. Nat. loc. 
cit. 

974-976 Erutum ... fugientes Plin. Naz. XI, 
i11 (974 Erutum hoc ab iis tempore 
hiberno sic edd. vett.; 975 in cuniculos; 
976 crebroque lacerant sic edd. vett.). 

977 Basil. Ad adulese. 9, 18. Er. führt Basilius’ 
Ad adulesc. weder in Adag. z.vi. (cf. ll. 
885-886) noch an unserer Stelle im Grie- 
chischen an. Vielleicht verwendete er die 
Übersetzung von Leonardo Bruni, die vor 
dem Jahr 1500 mindestens neunzehnmal 
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344 ADAGIA 233-234 


necessitatem vsus superesset, siue id esset Lydia gleba siue formicarum 
auriferarum opus, hoc magis esse contemnendum, quo minus esset eo opus. 
Quanquam nihil prohibet, quominus ad nostras formicas referatur, non solum 
propter innumerabilem agminum multitudinem, verumetiam propter genui- 
nam quandam animantis in accumulando penore industriam, ore trahentis 
quodcunque potest atque addentis aceruo, quemadmodum scripsit Flaccus. 
Qua quidem ex re factum opinor, vt antiquitus formicarum coetus opulentiam 
portenderit, quemadmodum testatur Cicero libro De diuinatione primo, 
Midae, inquiens, illi Phrygio cum puer esset, dormienti formicae in os tritici grana 
congesserunt. Ditissimum fore praedictum est. Quod euenit. Huc allusit Theocritus in 
Encomio Ptolemaei: 


Mususxwv &te mAodrog dei xEyutat poysóveov, id est 
Nec secus ac formicarum semper properantum 
Diuitiae sunt extructae. 


[B] Idem in Syracusanis: 


Mbop.axec Gute Duo xat Xperpot, id est 
Formicae numeroque modoque carentes, 


turbam hominum frequentem significans. [C] Huic affine generi est quod 
Plato libro De republica nono tò «àv Ndovav auTjvoc dixit, id est voluptatum 
examen, et Socrates apud Plutarchum Cheronensem, aperav ounvos, id est 
virtutum. examen, pro turba numeroque immenso. [D] Porro locus quem 
adducit Plutarchus, est in Menone Platonis. Confine est his quod idem adducit 
in Cratylo: opzvoc copias, id est examen eruditionis. [C] Item quod apud 
Athenaeum libro octauo Alexis scripsit in Pamphila: 


Ilapéðnxe v?» rpanelav, elta napapepwv 
"Ana auabas, id est 

Apposita mensa est, blaustra deinceps intulit 
Bonorum. 


[4] DATHVS BONORVM 233 


Aáfoc Aan, id est Dathus bonorum, in eandem sententiam dici consueuit. Est 
autem Dathus Thassiotum colonia iuxta Strymonem cum alioquin opulenta ac 
florens tum quod habet etiam auri venas, vt hinc in prouerbium abierit A&Üoc 
Anen Béi, [B] id est Dazbus bonorum, [A] de conferta rerum opulentia. [F] 
Prouerbii praeter alios meminit Suidas, apud quem legimus Aarög, non A&foz. 


[A] THASSVS BONORVM 234 


O&ococ &yadav, id est Thassas bonorum. Similiter natum adagium nempe a loci 
fertilitate. Nam Thassus insula est iuxta Thraciam. Zenodotus huiusmodi 


ADAGIA Liii.3 3-34 


quandam fabulam refert: Callistratus 


979 esset co opus G-I: eo esset opus A-F. 
980 nostras G-I: nostrates A-F. 

983 Flaccus A-H: Fluccus T. 

999 Menone H I: Memnone D--G. 


neuaufgelegt wurde. Der griechische Text 
scheint zum ersten Mal 1500 in Venedig 
gedruckt zu sein (herausgegeben von Kal- 
lierges). Dazu: R.J. Deferrari, Martin R.P. 
McGuire, Saint Basil, The letters IV, Lon- 
don/Cambridge, Mass., 1970, p. 371 sqq. 

977—979 quicquid ... eo opus Er. mag die 
genannte (cf. n.l. 977) Übersetzung des 
Leonardo Bruni benützt haben. Man ver- 
gleiche: “Et quicquid vltra sufficientiam 
foret siue id Lydia gleba esset siue formi- 
carum auriferarum opus tanto magis despi- 
ceret, quanto minus indigeret" (nach der 
Edition des Joh. Regiomontanus ca. 1476). 

983 Flaccus Hor. Serm. 1, 1, 33-34: “Magni 
formica laboris / ore trahit quodcumque 
potest atque addit aceruo.” 

985 Cic. Div. 1, 78 (986 Phrygi; 987 diuitissi- 
mum). Siehe auch Adag. 524 (Midae diui- 
tiae), LB II, 230 D. 

987 Theocr. 17, 107. 

992 Idem Theocr. 15, 45 Er. setzt den Halb- 
vers des Theokrit in einen unvollständigen 
Hexameter um (4 Versfüsse). 

996 Plat. Rep. IX, 574 d. 

997 Plut. Mor. 93 b: Zufivog Aperöv xexivn- 
xag. 

998-999 Porro ... Platonis Cf. Plat. Men. 72 a. 

999 idem Plat. Crat. 401 e. 

ı Athen. IX (IX, nicht orzawo), 380 e. Alexis 
fr. 171 Kock (II, p. 360). 

233 Collect. 693. Cf. Bühler IV, p. 165 
sqq. 

7 AéBoc &ya8Gv Die Schreibung Asdos = 
Dathus ist aus Collect. 693 übernommen. 
Collect. 693 berüht auf Hermolaus Barba- 
rus zu Plin. Naz. IV, 42, an welcher Stelle 
Hermolaus sich auf Hdt. und Eust. beruft 
(cf. Pozzi, p. 247) Das Proverb Aétoc 
&yahav findet sich im Wortlaut A&ros &ya- 
06v bei Zenob. 3, 11 = Ald. col. 66 (Go 
Av statt &p’ 3 und &orı statt rer, Nach 
Bühler IV, p. 165, ll. 5-6, ist ëye: [Leutsch] 
die richtige Lesart). Suid. Axrög 91. Apost. 
5, 83. Die Schreibung A&8oc ist von Bühler 
nicht belegt. Er erwáhnt, nebenbei bemerkt, 
wohl unsere Erasmusstelle: p. 171. 

7-10 Est ... &yadav Nach Hermolaus Barba- 
rus loc. cit.: (Patos) Ipse Datos potius, ex 
Herodoto (IX, 75), item Eustathio qui ait 


345 


orator demigrans Athenis persuadere 


2 llagéünxs scripsimus: Napernxe C, Tapis 
D- 


8 Ets I: Thasiorum A-H. 


Thasiorum celebrem coloniam Daton fuissc 
circa Strymonem, adeo vt in prouerbium 
quoque illorum opes venerint: Aarog &ya- 
Dës" (Die betreffende Stelle von Fusta- 
thius ad Dionys. Perieg. 517, p. 315, 34 M, 
wird von Bühler IV, p. 166 angeführt). 


9 auri venas Nach Zenob. 5, 11. Suid. A«-zóg 


or, Cf. Adag. 234, n.l. 17. 
11 praeter alios Cf. n.l. 7. 
Suidas Suid. loc. cit. (cf. n.l. 7). 
apud quem ... &aÜoc Addog ist, wie gesagt, 
nicht belegt (cf. n.l. 7). Bei Zenob. Adros 
(sic Hermolaus). Apost. hat, wie Suid., die 
Schreibung: Aarås (cf. Bühler IV, p. 166). 
234 Collect. 693. C£. Adag. 2117 (Thasium 
infundis), ASD II, 5, p. 115 sq., Hl. 260- 
261. Bühler IV, p. 164 sqq. Nach der 
Überlieferung und deshalb auch bei Er. 
Scheint es sich um zwei unterschiedliche 
Sprichwörter zu handeln: A&roc (A&Boc) 
&ya0Gv und O&e(c)oc €yx8Gv. Dieser Ein- 
druck ist nicht richtig. Bühler weist 
unumstósslich nach, dass es nur ein Pro- 
verb gibt, náml. Adros &yxððv. Datos 
(Daton) ist eine Landschaft in Makedo- 
nien, wo die gleichnamige Stadt entstand. 
Datos Reichtum an Goldgruben (cf. 
Zenob. 3, 11) und Wäldern (cf. Ald. col. 
95) war sprichwórtlich. Aus dem Leben 
des Callistratus kann man erschliessen, 
dass dieser Redner aus Athen die Thasier 
(nicht die Athener) anregte Datos (nicht 
'Thasos) zu kolonisieren. Für die Argu- 
mentation und Literaturhinweise: Bühler 
IV, pp. 168 -170. 

13 O&ococ ... Thassus Siehe zur Schreibung 
Occoc | Thassus (statt O&ooc ! Thasus) 
Zenob. Ald. col. 95. Zenob. Ald. col. 95 
hat zwei Lemmata mit ähnlichem Text. 
Das erste Lemma jedoch: ®&ooov (sic) 
Grau, das zweite: Odoos &yxðőv. Man 
vergleiche auch Suid. O&coc Go = Apost. 
8, 81: Gácoc ayadäv. 

14 Zenodotss Zenob. 4, 34 ähnelt Ald. col. 95 
sehr. Die wichtigste Abweichung ist: BA 
Schneidewin: Dä Ald. Zu diesen Lesar- 
ten: Bühler IV, p. 164, 1. 17. 

15-20 Callistratus ... pollicentur Nach Zenob. 
loc. cit. 


20 


LB 125 


25 


30 


35 


40 


4$ 


$0 


346 ADAGIA 235 


conatus est Atheniensibus, vt regionem quae ex aduerso erat incolerent, multa 
splendida de eius feracitate iactitans, et quod auri venas haberet, et quod 
glebam optimam. ‘Denique in summa’, inquit, “Thassus bonorum est’. Hinc 
in vulgi sermonem abiisse O&ccoc Ayadöv, [B] id est Thassus bonorum, [A] de 
lis, qui splendida pollicentur. | 


[4] HOSTIVM MVNERA NON MVNERA 235 


Priscorum superstitio credidit obseruanda vel maxime munera, a quibus, quo 
animo mitterentur. Propterea quod quae darentur ab iis, qui nobis male 
cuperent, exitio plerunque fuisse constaret. Ita vt fuit pyxis illa fallax per 
Pandoram a Ioue Prometheo missa. Quemadmodum fuit et vestis, qua Medea 
nouam nuptam [asonis donauit. Rursum vestis illa, quam Deianira misit 
Herculi. Prouerbiorum interpretes existimant hanc paroemiam ex historia 
natam, quae refertur apud Homerum Iliados libro septimo. Narrat autem 
Hectorem et Aiacem inita amicitia dona inter sese permutasse atque Hectorem 
Aiaci donasse gladium, Aiacem Hectori dedisse baltheum, deinde pariter 
ambobus suum munus exitio fuisse. Siquidem Aiax victus ab Vlysse cogni- 
tisque iis, quae per insaniam tum dixerat tum fecerat, eodem gladio sibi necem 
consciuit. Item Hector per occasionem balthei occisus est ab Achille iuxta 
muros Troianos. Adagium refertur apud Sophoclem in Aiace Mastigophoro, 
sed ita refertur, vt non ab Aiace natum, sed tanquam vetus iam tum ab eo 
videatur vsurpari. Siquidem is posteaquam mori decreuisset, execratur eum 
gladium quem quondam ab inimicissimo dono acceperat, eumque sibi fuisse 
inauspicatissimum ait neque quicquam omnino postea feliciter apud Argiuos 
successisse. Deinde suspicionem hanc vulgato dicto confirmans ait: 


"AAA Ser" dans A Bpor@v napoınia 
"Exdpüv Köwpa Spa xoüx dvnsına, id est 
Quin verum id est mortalium prouerbium, 

Non esse dona dona, quae veniant tibi 

Ab hoste, verum inauspicata ac noxia. 


Hac de re fertur epigramma Graecum huiusmodi: 


"Extop Alavrı Eipos Gage, "Extopt 8’ Ata 
Zoctfjo' Auporspwv t) y&pis elc Ükvaoc, id est 
Aiaci datus ensis ab Hectore, baltheus Aiace 
Hectori, virique suum donum erat exitio. 


Rursum ex alio quodam epigrammate: 


Oürwg && £yÜpOv abroxzóvx reurero Séien, 

"Ev y&pırog mpoo&ost uotpav Eyovra uópoy, id est 
Atque ita ab hoste hosti veniunt lefalia dona, 

Quae studii specie fata necemque ferunt. 
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547 


Huc spectat et illud quod apud Euripidem Medea recusans Iasonis xenia 


tanquam perniciem allatura, 


Kaxoö yàp &v8póc, inquit, Ae dynaıv ox Eyxeı, 
Laedit, iunat nil improbi munus viri. 


id est 


Seruius ostendit et Vergilium huc allusisse, cum ait in Aeneidos libro quarto: 


Ensemque recludit 
Dardanium, non bos quaesitum munus in vsus. 


De gladio loquitur ab Aenea relicto, quo Dido sese confodit, quem Aeneam 
hostem et impium eadem vocat. Huic ascribendum loco, quod arcanae 


37 eumque B-I: eoque A. 

45 epigramma G-I: et epigramma A-F. 
47 id est B-G: om. AH I. 

49 vtrique D-I: vtrunque A-C. 


17 auri venas Cf. Adag. 233, l 9: "Quod 
habet etiam auri venas." Auch dies mag 
daraufhinweisen, dass es sich nur um ein 
Adagium handelt (nicht um zwei). 

235 Otto 577. Es fällt auf, dass Er. in 
diesem Zusammenhang nicht den berühm- 
ten Vergilvers: "Quidquid id est, timeo 
Danaos et dona ferentes" anführt. Dieser 
Vers enthält eine Anspielung auf das grie- 
chische Sprichwort "Kafen ğðwpa Bes, 
das Er. in unserem Adagium zitiert (cf. 
Otto loc. cit.). Auch Jebb (cf. n.l. 5o) zu 
Aiax 664 sq. und Gaisford, p. 190, zu 
Diogen. 4, 82 (cf. nl 21) bringen den 
betreffenden Sophoklesvers (&y0p6v Kdwpa) 
und Verg. Aen. II, 49 miteinander in Ver- 
bindung. 

21 Hostium ... munera Nach Zenob. 4, 4 = 
Ald. col. go. Diogen. 4, 82 a = Apost. 8, 
22. Suid. &yBpàv 4028. 

22-24 Priscorum ... constaret Dazu: Arthur 
Stanley Pease, Publi Vergili Maronis Aenei- 
dos, Liber Quartus, Cambridge Mass., 1955/ 
Darmstadt, 1967, p. 410. 

24-25 Ita ... misa Zur Geschichte der 
Büchse der Pandora: Adag. 31, ll. 989- 
1000 und Adag. 51, n.l. 995. 

25-26 vestis ... donauit Cf. Adag. 1998 (Ar- 
dens vestis), ASD IL, 4, p. 337 sq., ll. 224- 
228, mit Hinweis auf Eur. Med. (1121 
Sqq.). 

26-27 vestis ... Herculi CF. Adag. 1998 (cf. 
nl 25-26), p. 336 sq, l. 190 sqq, mit 
Hinweis auf Zenob. (1, 33; Ald. col. 13). 

27 Prowerbiorum interpretes Die Paroemiogra- 
phen (cf. n.l. 21) weisen auf die Tragódie 


$1 neunero B-I: neunerau A. 
53 letalia A C E-I: lethalia s B D. 
57 id est E-I: om. A-D. 


Aiax von Sophocles hin. Siehe auch: Serv. 
Comm. Aen. IV, 496, cf. n.ll. 29-34. 

28 Hom. F. VII, 299-305. 

29-34 Hectorem ... Troianos Siehe Serv. loc. 
cit.: *Hoc autem tractum est de Homero, 
qui dicit gladium Aiaci datum ab Hectore 
et Hectori ab Aiace balteum, quae eis exi- 
tio fuerunt; nam alter tractus est balteo, 
alter se donato telo interemit." 

34 Soph. Ai. 664-665, cf. ll. 40-41. 

36-39 Siquidem ... successisse Cf. Soph. Ai. 
654—663. Suid. &yOpàv 4028 führt die Verse 
Ai. 654-670 an. 

40-41 Soph. Ai. 664-665. 

45 epigramma Graecum Anth. Pal. VI, 151. 

so ex alio quodam epigrammale Anth. Pal. 
VII, 152, 7-8. Zu dieser Tradition der 
gegenseitigen, fatalen Schenkungen: R.C. 
jebb, Sophocles The Plays and Fragments, 
Part VII, The Ajax, Cambridge, 1907, pp. 
2347235. 

55 Eur. Med. 618, von Zenob. 4, 4 ange- 
führt. Hinsichtlich dieses Verses behauptet 
Jebb (zu Aiax, 664 sq. p. 105): “The 
yvayun with which Medea rejects [ason's 
offers is different." Er erläutert dies nicht. 

$9 Serv. Comm. Aen. IV, 647. 

Vergilium Verg. Aen. IV, 646-647. 

62 De gladio ... relicto Cf. Aen. IV, 495: 
“Arma viri, thalamo quae fixa reliquit.” 
62—63 quem ... vocat C£. Aen. IV, 424 (hostem) 

und Aen. IV, 496 (impium). 

63-64 arcanae scripturae Sir. 12, 10: “Non 
credas inimico tuo in aeternum sicut enim 
aeramentum eruginat nequitia illius.” 
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73 


8o 
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scripturae prouerbia admonent, ne de inimico reconciliato simus securi. Item 
prouerbialis ille senarius: 


Aó6yov rap” Great unnor’ Hyhon plkov, id est 
Ab hoste dicta ne vnquam amica duxeris. 


Et alter huic similis: 


' Ex8poic &niovOv unnor’ &v xáOotc BADr,v, id est 
Diffisus hosti nil feres vnquam mali. 


Prouerbium accommodari poterit etiam ad illos, qui pauperes munusculis 
quibusdam captant diuites ad eum modum liberalitatem illorum velut elicien- 
tes. Neque enim hoc est dare munus, sed flagitare. Vnde Plutarchus in 
commentariolo [legi (roü) EI soi èv AeXoig probat, quod Dicaearchus 
Archelao dictum ab Euripide putat: 


Où Bovñougı miouroüvrı Öwpelodaı rrevng, 

M^, uf &ppova xpivnc, Av 318096 altelv 8oxà, id est 
Donare pauper diuiti velim nihil, 

Ne stultus babear scilicet, si muneris 

Titulo atque specie dona videar poscere. 


Quadrabit [C] et in eos, qui per artes magicas daemonum vtuntur obsequiis 
(nam ea demum exeunt in perniciem vtentium), [4] et in haeredipetas 
postremo, qui quouis officio captant non ex animo, sed aliud spectantes. | 
Itaque mutatione voculae nouabitur paroemia nempe hoc pacto: Koraxwv 
Zopa Bea et nevnrav Bëoea pa. Denique romrav &Oopa dpa, quemad- 
modum admonuimus in operis initio. 


[4] DAVVS SVM, NON OEDIPVS 236 


Oedipi ingenium scite proponendis simul et dissoluendis aenigmatum scyrpis 
nobilitatum est propter dissoluta sphingis problemata, adeo vt in prouerbium 
abierit eius nominis appellatio. Velut apud Terentium in Andria seruus 
dissimulans intelligere quod herus dixerat, Dauus, inquit, sum, non Oedipus. Id 
quod commutato nomine potest ad quemlibet accommodari: ‘Paulus sum, 
non Oedipus’, ‘Antonius sum, non Oedipus’. Quin ipsa per se figura 
prouerbialis est potestque ad eundem modum fingi ex quauis vel persona vel 
te vulgo nobilitata vt ‘Qui possim haec omnia meminisse? Petrus sum non 
Lucullus'. ‘Qui possim tantis sufficere laboribus? Nicolaus sum, non Hercu- 
les’. ‘Qui potero rem tam duram persuadere? Ricardus sum, non Cicero’. Sed 
Terentiano dicto simile est illud Euripidis in Hippolyto coronam gestante: 


Ob pu&vztc eiui v&qoxvt, Yvàvxt coo, id est 
Non sum augur, abdita scire vti queam palam. 
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Itidem in Hecuba: 


Odror xéquxa AVTI, dere uh Sean 
"Eëiozopäeat aGv 680v BouAsuu&tov, id est 
Diuinus baud sum nec, nisi audiero, queam 


Viam fuorum nosse cogitatuum. 


Ergo torqueri poterit in eos, qui de industria loquuntur obscurius et 
alvıyuarırac aut in hos, qui vel ob imperitiam vel superstitiosam incognita- 
rum vocum affectationem stilum obscurant ac vate magis egent quam lectore. 
Cuiusmodi fuisse Heraclitum tum Plato locis aliquot tum Aristoteles Rheto- 
ricae attis libro tertio testatur additque eam hominis obscuritatem ex ancipiti 
verborum compositione fuisse profectam, cum incertum esset, vtro verbum 
aliquod esset referendum ad superiorane an ad sequentia. Proinde ad huius 
intell;gendos libros Socrates Delio quopiam natatore opus esse dixit. Ad quod 
alludens Martialis ita iocatur in Sextum obscuritatis affectatorem: 


Non lectore tuis opus est, sed Apolline libris, 
ludice te maior Cinna Marone fuit. 


Eundem Heraclitum cum suo vitio Iouiniano diuus opprobrat Hieronymus. 
Quanquam Laertius scribit eum philosophum, si quando libeat, oratione 


70 vnquam B-I: nunquam A, corr. s. 

71 accommodari B-I: accomodari A, corr. s. 
74 soit EI scripsimus: EI A-I . 

79 Ne stultus habear scilicet [habeare B] B-I: 


65 prouerbialis ille senarius Menandr. Mosost. 
451 Jäkel, cf. Theokrit-Aldina von 1495 
s.v, elc EyO0pav (66 unnoß’ sic Ald.). 

68 Er alter Menandr. Monost. 237 Jäkel, cf. 
Theoktit-Aldina. Der hier zitierte Vers 
geht dem l. 66 angeführten voran (69 
oŭror sic Ald.). 

73 Plut. Mor. 584 d. 

75 ab Euripide Eur. fr. 969 N. (77 9). 

81—82 ef ín eos ... vientinm Zusatz C gegen 
falsche Exorzisten. 

86 initio Cf. Proleg. ll. 456—460. 

236 Collect. 223. Otto 1280. 


.88 syrpis Dazu: Gell XII, 6, :: “Quae 


Graeci dicunt ‘aenigmata’ hoc genus qui- 
dam ex nostris veteribus ‘scirpos’ appel- 
lauerunt.” 

9o Ter. Andr. 194. 

96 Lucullus Cf. Cic. Ac. r, 2: “Habuit (Lucul- 
lus) diuinam quandam memoriam rerum." 

96-97 Qui ... Hercules Cf. Adag. 2001 (Hercu- 
lei labores), ASD II, 5, p. 25. 

98 Eur. Hipp. 346. 

101 Fidem Eur. Hec. 743-744. 


Ne me impudentem iudices A. 
89 sphingis A C-I: spingis B. 
92 accommodari B-I: accomodari A, cerr. s. 
117 opprobrat A C-I: opprobat B. 


103 66v 
207. 
104-105 Diuinus ... cogitatuum Dieselbe Über- 
setzung: ASD], 1, p. 250, ll. 781—782. 
109 Cuiusmodi fuisse Feraclitum Heraclitus von 
Ephesus (ca. 535—475) wurde wegen seiner 
unklaren Redeweise 6 Xxovewóg genannt 
(cf. Suid. 'HpéxAewog 472. Cic. Fin. Il, 

15). 

Plato Plat. Symp. 187 a. 

109-112 Aristoteles ... sequentia Nach Aristot. 
Ret. III, 1407 b 14-16. 

112-113 Proinde ... dixit Nach Diog. Laert. 
II, 22. Suid. AnAlou 400. Siehe Adag. 529 
(Delius natator), LB II, 254 B. 

114 Martial. X, 21, 3-4. 

117 Hier. Adv. Iov. 1, 1 (PL 23, 222 A). 

118-119 eum philosophum |... vti Vielleicht 
nach Diog. Laert. IX, 7: Aapmnpóc € Eviore 
ev zéi cuvYp&upazt xxi capis Erßadkeı. In 
der Übersetzung von Traversari (Ed. Basil., 
1524, p. 310): “Lucide quidem interdum et 
aperte in suo opere loquitur et vt tardis- 
simo cuique facilis ad intelligendum sit." 


.... BouAeuu&vov Cf. Adag. 148, l. 
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luculentissima vti, vt appareat ex industria affectatam obscuritatem, adeo vt 
discipulis etiam solitus sit praecipere ox6rıoov, id est obscura. 


[4 FINEM VITAE SPECTA 237 


Extat apud Herodotum historia longe notissima, quemadmodum Solon 
Croeso responderit nemini competere nomen beati, nisi qui feliciter vitae 
cursum peregisset. Quod referens Tuuenalis, 


Quem vox, inquit, facunda Solonis 
Respicere extremae iussit spatia vltima vitae. 


Hanc sententiam copiosius extulit Sophocles in Oedipo tyranno: 


"Dore Üvnzóv Bac" Exelvnv Thv relevralav Ldeiv 
H FA 3 - P 3 M A 
Huspav &ntoxonoüvra. undev’” GAB erg, mplv žy 
Tépua 700 Biou nepáon undev AAyeıvöv afin, id est 
Itaque mortali supremus ille fatorum dies 
V sque respectandus, vt ne quem beatum iudicet 
Quin mali nihil vninersum passus aeuum exegerit. 


Eandem paulo diuersius idem extulit in Trachiniis: 


AóYoc uév Eat’ &pyatoc kvÜparov pavels, 

‘Os ox &v aiv! Exu&Üo:. Bpor@v, rrpiv Av 

O&voı tic, oe ei ypnorög or el tw xaxóc, id est 
Vetus inter bomines extat boc prouerbium, 

Haud posse quenquam quempiam cognoscere, 

Bonus an malus sit, antequam fatalibus 


Defunctus annis vltimum obierit diem. | 
Consimiliter Euripides in Andromache: 


Xoh 8° obroct' sixeiv obdEv’ EA Bio Bporóv, 

IIpiv &v Bavövrog thv Tereuralav Tëre, id est 
Ne quempiam pronuncies mortalium 

V'nquam beatum citius atque mortuo 

lllo supremum videris vitae diem. 


Idem in Troadibus: 
Téin 8° ebBouuóvov 
Mndeva vou er" euruxeiv, roiv &v Da, id est 
Ne quempiam borum, quos benignis flatibus 


Fortuna prouehit, beatum enuncies 
Prius atque vita excesserit feliciter. 


Eandem repetit aliis verbis in Heraclidis: 
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T$ òè vóv Tóym 
Bporois Beat Axurpoà xnoooost palety, 
Tóv eóruysiv doxoövra uh Cnaoŭv, moiy àv 
O&vovr’ ën me Òc £gf)uepot dat, id est 
Caeterum boc rerum statu 
Mortalibus denunciat palam omnibus 
Docetque, ne qui prosperis successibus 
Vti videtur, hunc beatum existiment 
Prius atque demigrasse vita viderint; 
V'squeadeo sunt mutabiles rerum vices. 


Ouidius in Transformationibus sic extulit: 


Sed scilicet vitima semper 
Expectanda dies homini est, dicique beatus 
Ante obitum nemo supremaque funera debet. 


Quin hodieque passim omnibus est in ore ab exitu rem spectandam esse. 


[A] POSTERIORIBVS MELIORIBVS 258 


Inter Graecanicas paroemias refertur Asurépov &uewóvov, id est Alteris 
melioribus. Quo significabant ea quae prima experientia parum bene successe- 
rant, secunda nonnunquam commodius euenire et prioris consilii erratum 
posteriore consilio corrigi. Quod quidem nonnulli putant a sacris ortum, in 


129 Enioxonoövra A C D: &miononoüvra B, 
simu xoroüvra E-I; undev’ F-I: undev A- 


137 el ro A-C: er à D-1. 

145 pronuncies [pronunties A B] A-C E-I: 
E. pronunciens D. 

134 Eandem A-G: Eadem H I; Trachiniis 167 Expectanda A-D F-I: Fxpectandan E, 


F-I: Trachiis A-E, corr. n. 
136 alöv’ A B D-I: alóv C. 


119-120 adeo obscura Wir haben keine 

Belegstelle gefunden. 
237 Otto 1143. 

122 apud Herodotum Hdt. 1, 29-33; 86. 

124 luv. 10, 274-275 (125 vox iusti; 126 
respicere ad longae iussit). 

127 Soph. Oed. T. 1528—1530. 

134 idem Soph. Trac. 1-3 (136 Exgddoıg: 
&xu&Bot v.l; 137 Odyn: Bávor v.1.). 

142 Eur. Andr. 100-101. 

148 ldem Eur. Tre. 509-5 10. 

154 repetit Eur. Heraclid. 863-867. 

165 Ov. Mer. III, 135-137 (167 homini: 
homini est v.l.). 

169 Quin ... esse CF. Suringar 8o, p. 140 sqq. 


corr. n; dicique A C-I: dici B. 


Prouerbia communia Nr. 641: "Teynde moet 
den last draghen." Auch: “In alle dingen 
moet men op het einde letten” (Harre- 
bomée I, p. 136.). 

238 Collect. 315. Otto 404. 

171 Inter Graecanicas parvemias Zenob. 3, 15 
= Ald. col, 68 (x«i Aus am Ende hinzu- 
gesetzt). Ähnlich: Diogen. 4, 15 = Apost. 
5, 88. Zenob. Ald. col. 68 enthält zwei 
Lemmata Asutépwv àuetvóvov. Der zweite 
Artikel (Eni «Gv deurepa avtel ypop£vov) 
wird von Er. nicht zur Erläuterung unse- 
res Proverbs verwendet. 

174 nonnulli Die Paroemiographen: Zenob. 
Diogen. Apost. locc. citt. 
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quibus si prima victima non fuisset litatum, iterabant sacrum meliora speran- 
tes, id quod satis indicat leno Plautinus, qui saepius Veneri caesa victima litare 
non poterat. Plato libro De legibus quarto videtur ad talorum iactum aut 
lusum consimilem referre. Propterea quod non raro fit, vt cui lusus incom- 
mode ceciderit, is deintegro nouari ludum atque iterari postulet sperans fore 
vt iam felicius ludat. Ait enim: Il&Aıv oa, olóv xot ol mal owrec, Xustwóvov ¿č 
kps deuripmv Enavarorfowpev, id est Rursum igitur, quemadmodum | ludentes 
dicere consueuerunt, secundis. denuo melioribus repetamus. Quanquam et hoc loco 
rallovres referri potest non ad lusum aliquem, sed iocum magis prouerbialem. 
Sed interpretamento priori Tullius adstipulatur, qui secundo De diuinatione 
libro sic ait: Quae est autem inconstantia deorum, vt primis minentur extis, bene 
promittant secundis. Idem in Philippicis, [G] oratione duodecima: [74] Posteriores 
enim cogitationes, v! aiunt, sapientiores esse solent. Idem ad Quintum fratrem: Ego 
vero nullas Zeurinac poovriöag babere possum in Caesaris rebus, hoc est nullum 
idoneum reperio consilium, quo superioribus malis possim mederi. Huc 
respexit et Dauus ille Terentianus, cum ait: 


Hac non successit, alia aggrediamur via. 


Quin eodem allusisse videtur et Aristoteles primo ray Merà tà quoix& libro, 
cum ait: Aet Bé elc robvavrlov xal TÒ Kyuewov xat THY rrxpoutlav &roteheuthoat. 
Loquitur de his, qui causarum naturalium admiratione prouocati accedunt ad 
philosophandum. Quos causis cognitis vult iam desinere mirari et ad meliora 
conuerti. Porro prouerbium videri potest ex Euripidis ortum tragoedia, cui 
titulus Hippolytus coronatus: 


K&v Boocoic 
Ai debrepai rag ppovrides aoodaepat, id est 
Siquidem solet mortalibus prudentior 
Posterior esse aliquando cogitatio. 


Verba sunt nutricis ad Phaedram quasi recantantis ac palinodiam canentis 
superioris orationis, posteaquam videt eam de moriendo cogitare. Respexit 
huc et in Supplicibus: | 


"AAN Ev Béuote u£v Av rı uh xeAGc EXN, 
Tranauoıy borspaucıv &Eoplounedn, 
Aiðva 8° on Beer, id est 

In aedibus si quid barum recte est, licet 
Corrigere posterioribus sententiis, 

At non item aeuum. 


[H] Inde et metanoea dicta Graecis, quod posterior cogitatio perspicit aliter 
agendum fuisse. 
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[A] ACTVM EST 239 


Prouerbialiter his verbis etiam hodie desperationem significamus: Actum est, 
Graeci renpaxreı. Euripides in Hippolyto coronato: 


den peù nenpaxter, BaotAlg ovxéT gott 9, id est 
H $ 


Ehen, peracta res, hera occidit palam. 


Terentius in Eunucho: Actum est, ilicet, | peristi. Donatus existimat actum est 
sumptum a iure, //ce? a iudicio, peristi a supplicio. Nam haec tria pariter verba 
incremento quodam indicant desperationem. Quoniam autem fas non erat 
rescindere iudicum sententiam et eadem de re bis iudicium adipiscier, vt ait 
Terentius, vulgo receptum est, vt de negociis desperatis actum esse diceretur. 
Etiamsi postea repertum est, vt quidam per iudicem in integrum restitueren- 
tur. Aut certe ideo dictum est actum est, quod quicquid peractum est, hoc iam 
infectum esse non potest iuxta prouerbiales sententias, quae testantur, ne deo 


quidem permissum esse, vt quod factum sit, efficiat infectum. Plautus: 


Nisi quid re praesidium apparas, acta baec res est. 


Certum est moriri. 


Dicimus autem vel absolute ‘actum est’, vel cum adiectione quapiam huius- 


181 énavaroXM$couev F-I: £navaroMousv 
A-E. 

186 oratione duodecima G-I, addit y. 

194 de his B-I: de iis A. 

202 Phaedram C-I: Phoedram A B. 

205 AAA A-D F-I:TME. 


176 leno Plantinus C£. Plaut. Poen. 449 sqq. 

177 Plat. Leg. IV, 723 d e. Siehe Adag. 113. 

184 Cic. Div. II, 38 (185 quae autem incon- 
stantia deorum est). 

186 Idem Cic. Phil. XII, 5 (187 solent esse). 

187 Idem Cic. Ad Q. fr. III, 1, 18. 

190 Ter. Andr. 670 (191 adgrediemur). 

192 Aristot. Metaph. 1, 983 a 18. 

194-196 Loquitur ... conuerti Nach Aristot. 
Metaph. 1, 982 b 12-17; 983 a 12-13. 

196 Eur. Hipp. 435—436 (198 xxv). 

202 palinodiam canentis CF. Adag. 859 (Palino- 
diam), LB II, 356 A. 

204 in Supplicibus Eur. Suppl. 1082-1084. 

239 Collect. $15. Otto 42 Anm. 

214 hodie Suringar 1, p. 1 sq. ‘t Is gedaan. ‘t 
Is uit" (nicht in Harreboméc belegt). 

215 Eur. Hipp. 778. 

218 Ter. Eun. 54755. 


206 Tvouatow A-D F-I: Anton E. 
21; Hippolyto A C-I: Hyppolyto B. 
216 id est D-F: om. A-C. 

217 Eheu B-I: Ehu A, 

222 esse F-I: est A-E. 

227 re A: reis B-T. 


Donatus Don. zu Ter. Eun. loc. cit.: 
“Actum est de iure translatum, ilicet de 
iudicio, peristi de supplicio" (Wessner I, p. 
280). 

220 desperationem Cf. Don. zu Ter. Anar. 
465: Actum est in summa rerum despeta- 
tione ponitur (vt? (Eun. I, 1, 9-10) ‘actum 

est, ilicet, peristi”” (Wessner I, p. 159). 

220-221 Quoniam ... adipiscier Cf. Don. zu 
Ter. Andr. 465: "Haec res secundum ius 
ciuile dicitur, in quo cauetur, ne quis rem 
actam apud iudices repetat" (Wessner I, p. 
159). 

221 bis ... adipiscier Ter. Phorm. 406. 

224-225 quod ... sententias Cf. Adag. 1272 
(Quod factum est, infectum fieri non 
potest), LB II, 513 C, cf. Otto 627. 

226 Plaut. Rad. 683-684 (227 apparas Tra- 
chalio). 
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modi: ‘Actum est de republica’. ‘Actum est de tuis omnibus’. ‘Actum est de 
rebus humanis’. ‘Actum est de tua salute, ni vigilas’. 


LA] REM FACTAM HABERE 240 


Huic pene diuersum est illud, quod aliquoties apud Martialem legitur Rem 
factam babere pro eo, quod est: certam et indubitatam. Siquidem promissa 
parum certa sunt. Verum iis demum queas fidere, quae iam praestita sint 
atque exhibita. Velut ad Procillum: 


Tu factam tibi rem statim putasti. 
Rursum: 
lam te rem factam, Bithynice, credis babere? 


Rem factam dixit quasi non promissam, sed paratam atque absolutam. Vnde et 
argentum factum dicimus, non rude, sed elaboratum ac caelatum. Aut respexit 
ad morem iuris, iuxta quem dixit Terentius: Facta transacta omnia. [H] Et M. 
Tullius in Catilinam inuectiua iii.: /47que illud quod faciendum primum fuit, factum 
atque transactum est. [A] Quoties in contractibus adhibetur quicquid ad 
legitimam conuentionem pertinet. 


[4] FVMOS VENDERE 241 


Nimis quam elegans adagium extat apud Martialem: Fumos vendere pro eo, 
quod est: principum beneuolentiam simulato commendationis officio per 
occasionem familiaritatis precio vendere. Nam fumus initio quidem magnum 
quiddam esse videtur, verum euanescit ilico. Martialis carmen hoc est: 


Vendere nec vanos circum palatia fumos, 
Plaudere nec Cano, plaudere nec Glaphyro. 


Vnde et praestigiosam rerum magnarum spem atque ostentationem, fumum 
ac nebulas vocamus. Diuus Hieronymus contra Rufinum: De tanta librorum 
sylna vnum surculum ac fruticem proferre non potes. Hi sunt veri fumi, bae nebulae. 
Nam Rufinus opprobrarat Hieronymo, quod poetarum literas quasi fumos 
obiiceret virginibus non intellecturis. At Hieronymus prouerbii telum impe- 
tite tortum in eum retorquet doctius indicans eo verbo non obscuritatem, sed 
inanem ac falsam ostentationem significari. [B] Plutarchus De deo Socratis: 
Tóv òè tüpov deep rıva xanvòy quAocoplac elc obs coquovác XnooxsOXoac, id 
est Fastum autem ceu fumum quendam philosophiae in sophistas dispersit. [A] Porro 
genus hoc hominum maximam aulatum regalium pestem Helius Lampridius 
eleganter ac luculenter exponit in imperatoris Heliogabali vita. Eius verba 
libuit subscribere: Zoticus, inquit, sub eo tantum valuit, vt ab omni|bus officiorum 
principibus sic haberetur quasi domini maritus esset. Erat praeterea idem Zoticus, qui 
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hoc familiaritatis nomine abutens omnia Heliogabali dicta ac facta venderet fumis quam 
maxime dinitias enormes sperans, cum aliis atque aliis polliceretur, omnes falleret 
egrediensque ab illo singulos audiret dicens: ‘De te hoc locutus sum’; “Hoc de te audiu? ; 
‘Hoc de te futurum est. Vt sunt bomines buiusmodi, qui si admissi fuerint ad nimiam 
familiaritatem principum, famam non solum malorum, sed et bonorum principum 
vendunt. Et qui stultitia vel innocentia imperatorum, qui boc non perspiciunt, infami 
rumigeratione pascuntur. Hactenus ille. Caeterum adagium fecit insignius Thu- 
rini Verconii supplicium, quod quidem in vita Alexandri Seueri idem Helius 
refert ad hunc modum: Solus, inquit, pos? meridiem vel matutinis boris idcirco 
nunquam aliquos videbat, quod ementitos de se multa cognouerat, speciatim V'erconium 
Thurinum; quem cum familiarem habuisset, ille omnia vel fingendo sic vendiderat, vt 
Alexandri, quasi stulti bominis et quem ilie in potestate baberet et cui multa 
persuaderet, infamaret imperium. Sicque omnibus bersuaserat, quod ad nutum suum 
omnia faceret. Denique bac illum arte deprehendit, vt quendam. immitteret, qui a se 
quiddam publice peteret, ab illo autem occulto quasi praesidium postularet, vt pro se 
"Alexandro secreto suggereret. Quod cum factum esset et Thurinus suffragium promisis- 
set dixissetque se quaedam imperatori dixisse, cum nibil dixisset, sed in eo pendere, vt 
adhuc impetraret euentum vendens, cumque iterum iussisset. Alexander interpellari et 
Thurinus quasi aliud agens nutibus annuisset neque tamen interim quicquam dixisset, 
impetratum autem esset quod. petebatur, Thurinus autem ab illo qui meruerat, fumi 
venditor ingentia praemia percepisset; accusari eum Alexander iussit. Probatis per 
testes omnibus, et quibus praesentibus quid accepisset, et quibus audientibus quid 


255 Hi BI: Hii A. 
260 vob; C-I: mv B. 
263 Heliogabali B-I: Heliogaballi A, corr. s. 


240 Collect. 656. 

233 apud Martialem Cf. z.B. Martial. VI, 61 
(60), 1: “Rem factam Pompullus habet.” 

236 Velut ad Procillum Martial. I, 27, 4. 

238 Rursum Martial. II, 26, 3. 

241 argentum factum Cf. z.B. Cic. Verr. 2 V, 
63: **Nauis plena ... argenti facti" etc. 

242 Ter. Andr. 248. Dazu: Otto 629. 

242-243 M. Tullius Cic. Catil. MI, 15. 

241 Collect. 659. Otto 730. Cf. Adag. 
3783 (Fumus), LB II, 1141 D. 

247 Martialem Cf. n.l. 250. 

250 Martial. IV, 5, 7-8 (251 circa, sic Colect. 
659). 

254 Hier. Adv. Rat III, 39 (255 vnum fruti- 
cem ac surculum, sic ed. 1516). 

257-258 Zeien ... retorque? Cf. Adag. en, l. 
529-530: "In quem quocunque modo seu 
dictum seu factum retorquetur.” 

258—259 non obscuritatem ... significari Ct. Hier. 
loc. cit.: “Hi sunt veri fumi, hae nebulae, 
quas, dum in me criminaris, in te extinctas 
dissipatasque cognoscis." 


281 suggereret B-I: suggeret A, corr. s. 
285 esset A-D F-I: esse E. 


259 Plut. Mor. 580 b. 

262 Helius Lampridius Cf. Hist. Aug. XVII, 
10, 2-4 (265 esset om.; 266 familiaritatis 
genere abutens; dicta et; 267 parans: spe- 
rans codd.; cum aliis minaretur, aliis polli- 
ceretur; 268 de te hoc audiui; 269 de te 
hoc). 

273 idem Helius Cf. Hist. Aug. XVIIL, 55, 5— 
36, 3 (274 solos: solus v.l.; 276 Turinum; 
280 occulte; pro eo; 281 ac Turinus: ai 
T(b)urinus v.l: 284 Turinus; tamen intus; 
285 Turinusque ab illo; 285-286 fumis 
venditis; 286 probatisque; 288 adligari: 
ligari vl; 289 ex stipulis atque vmidis 
lignis; 290 Ac ne; 291 cum damnaret; 
Turinum; saepe et). 

275-276 Verconium Thurinum Cf. Inst. princ. 
christ., ASD IV, 1, p. 176, ll. 304-306: 
“Tametsi Alexander Romanus imperator 
Thurinum fumi venditorem palo alligatum 
subiectis viridibus lignis fumo necari ius- 
sit.” 


290 


295 


300 


305 


310 


LB 130 


315 


320 


325 


356 ADAGIA 242-243 


promisisset, in Foro Transitorio ad stipitem illum ligari praecepit et fumo apposito, 
quem e stipulis et lignis humidis fieri iusserat, necanit praecone dicente: Fumo punitur 
qui vendidit fumum. At ne in vna tantum causa videretur crudelior fuisse, quaesiuit 
diligentissime antequam damnaret, et inuenit Thurinum saepe etiam in causis ab vtraque 
parte accepisse, cum euentus venderet, et ab omnibus qui aut praeposituras aut prouincias 
acceperant. Atque inibi paulo post: Nec dedit alicui facultatem vel fumorum 
vendendorum de se vel sibi de aliis male loquendi, maxime occiso Thurino, qui illum 
quasi fatuum et vecordem saepe vendiderat. Quid autem dixerit Forum Transitorium, 
ipse in eiusdem vita videtur explicare, cum alio quodam loco sic ait: Qui de eo 
fumum vendiderat et a quodam militari centum aureos acceperat, in crucem tolli iussit 
per eam viam qua esset seruis suis ad suburbana imperatoria iter frequentissimum. 
Porro genus illud supplicii Auidius Cassius imperator primus excogitasse 
legitur, »£ stipitem praelongum poneret pedum centum octoginta, id est materiam, et a 
summo vsque ad imum damnatos ligare? et ab imo focum apponeret incensisque aliis, 
alios fumi cruciatu, timore etiam necaret. Hactenus ille. Immane profecto suppli- 
cium, sed tamen factis tam pestilentibus dignum. 

Atque vtinam non etiam hodie, non principum modo, verumetiam episco- 
porum aulae passim hoc teterrimo hominum genere scaterent ac non complu- 
res haberent Thurinos atque adeo plus quam Thurinos, quippe qui non 
officium modo falso promissum vendunt, verumetiam ipsum silentium videli- 
cet Demosthenicum quiddam referentes, imo (quod est vtroque sceleratius) 
linguae venenis officiunt iis, a quibus officii pacti mercedem acceperunt; 
vtinamque nostri temporis principes Alexandrum Seuerum curent imitari, qui 
cum esset ethnicus, praeterea Syrus genere, postremo vehementer adolescens, 
tamen adulatoribus, delatoribus, iudicibus furacibus, fumi venditoribus atque 
id genus aulae pestibus vsqueadeo erat infensus, vt | vir alioqui moribus 
placidissimis his demum esset implacabilis. Circumfertur et hoc tempore 
prouerbium in splendida promissa aulicorum. Aiunt enim ‘thus aulicum’ 
significantes thureum illum vaporem, qui nunc inter sacra spargitur acerra 
pensili. Quod quidem a nostro non admodum abludit. Addunt et ‘aquam 
consecratam aulicorum', eam aquam significantes quae pro templis proponi- 
tur, vt, qui ingrediuntur aut egrediuntur, ea sese conspergant. 


[4] COLVMEN FAMILIAE 242 


Columen familiae dixit Terentius in Phormione, non dubium quin prouerbiali- 
ter, Getam seruum natu grandem, cui peregre profecturus tanquam paeda- 
gogo et curatoti iuuenum mores et rem domesticam senex commendarat. 
Donatus columen dici putat, perinde quasi columnam dicas, cui reliqua 
domus innitatur, vnde antiquitus seruos maiores ‘columellas’ dictos. Huic 
adstipulatur illud Vergilianum: Ip te omnis domus inclinata recumbit. Item illud 
Euripidis ex Iphigenia in Tauris: 


330 


335 


340 


ADAGIA Liii.42-43 


Lrioı yàp obxcv clot nates Apcevss, 


Domus columnae liberi sunt masculi. 


3M 


id est 


[E] Pindarus in Olympiis Hectorem appellat columnam Troiae: 


"Oc "Exrop’ Zooaihe, Tpoixc 


" Auxyov Korpaß?) xiova, id est 


Qui Hectorem subuertit, inexpugnabilem, immobilem columnam. De Achille loquitur. 


[4] His affine quod dixit Iuuenalis: 


Miserum est alienae incumbere famae, 
Ne collapsa ruant subductis tecta columnis. 


[4] 


ANCORA DOMVS 


243 


Simili figura apud eundem Euripidem Hecuba Polydorum familiae gentisque 


ancoram nominat: 


s z Dé Y Z 53 ^ 

Oc uóvoc obxov &yxup& T Euöv, 
Qui iam solus 

Generis superest ancora nostri. 


293 fumorum A-D F-I: fumorem E in 
textu, corr. in Erratis. 

295 dixerit A-D G-I: dixerat E F. 

300 octoginta B-I: octaginta A. 


293 Aique inibi paulopost Hist. Aug. XVIII, 
67, 2 (294 Turino). 

296 alio quodam loro Cf. Hist. Aug. XVII, 25, 
8 (297 fumos: fumum v..). 

299 Auidius Cassius Cf. Hist. Aug. VI, 4, 3 
(300 stipitem grandem; octoginta et cen- 
tum; 302 fumo). 

308 Demosthenicum Cf. Adag. 619 (Argentan- 
ginam patitur, LB ll, 269 BC, wo die 
Geschichte über die Korrumpierung des 
Demosthenes (nach Gell. XI, 9, 1) erzählt 
witd. 

313 aulae pestibus Cf. Adag. 201, n.l. 178. 

314-315 Circamfertur prouerbium Siehe 
Suringar 82, p. 145 sqq. 

315 bus aulicum CE. n.ll. 317-318. 

317-318 Addunt ... aulicorum “Het is wijwa- 
ter van den hove" (aus Harrebomée I, p. 
313). “Wierook van den hove" von Sutin- 
gar (p. 147) angeführt, aber nicht in Harre- 
bomée belegt. 

242 

321 Ter. Phorm. 287 (321 columen vero fami- 

liae). 


id est 


300—301 a summo A-H: e summo I. 
307 falso A C-I: falsum B. 

323 senex G-I: om. A-F. 

338 Polydorum B-I: Polidorum A. 


324 Don. zu Ter. loc. cit.: "Vnde columellae 
apud veteres dicti serui maiores domus” 
(Wessner IH, p. 420). 

326 illud Vergilianum Verg. Aen. XII, 59. 

327 Eur. Iph. T. 57 (328 mai8Ég io: eioi 
raideg v.l). 

330 Pind. Omp. 2, 81-82 (331 ”Extop« 
opõe: "Extop' ÉogaAe v.l.). Vers 82 wird 
von Er. auch in Adag. 1925 (Murus ahe- 
neus), ASD II, 4, p. 293, l. 275 angeführt 
und genauso übersetzt (/mexpugnabilem ... 
columnam). 

334 luv. 8, 76 77 (335 aliorum). 

243 

338 Eur. Hec. 80 (340 &yxug! Er: &yxopk T 
codd.) Den anapästischen Dimeter von 
Eur. setzt Er. in anderthalb Zeilen um. Cf. 
ASD E, r, p. 226, ll 88-89: "Seruate 
meum, qui iam solus / generis superest 
ancora nostri." Dazu: Waszink, p. 225, n.l. 
66: "In general it can be said that in his 
anapaestic verses Er. sticks to the tech- 
nique of Seneca" (siehe Literaturhinweise 
ad loc.). 


345 


350 


355 


360 


365 


370 


375 


358 ADAGIA 244-246 


Porro ancoram Graecis pro refugio prouerbialiter vsurpari solere alibi notaui- 
mus, cum sacram ancoram exponeremus. Denique quicquid illud est cui 
innitimur cuiusque fulcimur fiducia, ancoram vocant sumpta a nauibus 
metaphora, quae cum ancoris fultae sunt, veluti defensae a fluctibus quiescunt. 
Vnde et illud apud Aristidem in oratione Panathenaica prima: Uävrec in 
Suoiv ópuciv čðokav ol “Enves, id est Omnes Graeci sibi videbantur in portu 
quodam esse, duabus nixi ancoris, quasi gemino fulti praesidio. Quem locum et 
paulo superius adduximus. 


[4] NVLLVS SVM 244 


Prouerbiales sunt et illae apud comicos hyperbolae: Nallus sum et occidi, perii, 
quibus desperationem et ingens malum significamus. Euripides ex Iphigenia 
in Tauris: 


Ashot 8” eloiv oùðèv oüänuot, id est 
Timidi atque inertes sunt nibil videlicet. 


Rursum in Iphigenia Aulidensi: 


O98&v Zoff, X £&enafjocoo cT, tym, id est 
Nibil eras, sed perditum fortuna consternauerat. 


[C] Opinor hoc ipsum esse quod ex Platone citat Athenaeus libro decimo: 


"Yucic Y&p o03£v, xaÜ&rsp 7) naporuia, id est 
Vos quippe nihil, vt dicitur prouerbio, 


quanquam hoc non ad exitium, sed contemptum pertinet. [A] Sumptum 
videri potest ab Homero, apud quem Odysseae libro nono Vlysses fingit sibi 
nomen Oc, id est Nullus, innuens se propemodum perisse. Atque huius 
nominis commento deceptus est Cyclops. 


[A] NOLENS VOLENS 245 


Omneis id genus figuras prouerbiales esse, sicuti superius ostensum est, 
Donatus admonuit, quae nimirum constant ex contrariis, propterea quod 
aenigmaticum quiddam habere videantur. Sunt autem frequentes apud Grae- 
cos poetas vt apud Euripidem in Hecuba: 


“O 8' où Heiwv Te xal Bio, id est 
Atque ille nolens pariter ac volens. 


Idem in Iphigenia in Tauris: 


Qeóyo cpórov ye 9f, xtv! oùy éxàv £xov, id est 
Sane exulo quodammodo nolens volens. 


-B 131 


380 


ADAGIA Liii.44-46 


359 


Ad hanc pertinet formam quod ait Terentius in Andria: Tu coactus tua voluntate 


es. | 


[4] 


CONTRA STIMVLVM CALCES 


246 


IIpóc xévtpa Auurilev, id est Contra stimulos iactare calcem, est frustra repugnare 
iis, quos vincere nequeas aut eos prouocare, qui lacessiti noceant; aut reluctari 
fatis et incommodum, quod euitare non queas, impatienter ferendo non solum 
non effugere, verumetiam conduplicare. Veluti si quis vxorem nactus rixosam 


348 övoiv D E G-I: dveiv A-C, doy F. 
350 adduximus C-I: notauimus AB. 
352 et alt. G-I: aut A-F. 

353 ex D-I: in A-C. 

357 Aulidensi C-E: in Aulide A B. 

365 perisse B-I: periisse A. 


343 alibi Adag. 24, l. 784: “Sacram soluere 
ancoram, quoties ad extrema praesidia 
confugitur.” 

347 Aristidem Ael. Arist. I (Panath.), 54, 
Lenz-Behr I, p. 27, cf. Adag. 13, n.l. 614. 
349-350 Quem ... adduximus Er. spielt in 
"Adag. 13, l. 614 auf die genannte Stelle des 

Aristides an, zitiert sie aber nicht. 

244 Siehe Adag. 4086 (Nullus sum), LB 
Il, 1199 A: "Scio me prius commemorasse 
*Fuimus Troes’ et ‘Nullus sum’.” 

352 apud comicos Bei Plaut. und Ter. passim. 
Nullus sum Cf. z.B. Plaut. Cas. 621; Merc. 
164; Most. 388. Ter. Phorm. 942; Hec. 521. 
occidi Plaut. Cas. 621; Aul. 713. Ter. Enn. 
827. 
perii Plaut. Aul. 713; Merc. 163; Most. 387; 
Epid. 592; Men. 402; Mil. 1081; Trin. 1081. 
Ter. Andr. 872; Eun. 905; Ad. 327. 

353 Eur. Iph. T. 115. Er. übersetzt den 
unvollständig angeführten Trimeter von 
Eur. (reApüoı, Zeuiot x7A.) als eine voll- 
ständige Verszeile. 

357 Rarsum Eur. Iph. A. 351. Er. setzt den 
unvollständigen trochäischen Tetrameter 
von Eur. (nach sin fehlt: t} tõv Deia) in 
einen lateinischen katalektischen trochäi- 
schen Tetrameter um. Cf. ASD I, 1, 
p. 291, l. 447 sqq.: "Nullus es, sed abne- 
gante prosperum cursum mari / ilico for- 
tuna, quam dii miserant, te perditum / 
mente prostrauit." 

360 Zusatz C aus Athen. X, 441 e (361 Suiv). 
Cf. Plato fr. 174, 3 Kock (I, p. 648). Er. 
führt unseren Vers (und fr. 174, 4) in 


375 00x Exav xov A-E H I: oùy Zén FG, 
corr. x. 

377-378 Terentius ... es [Terentius o». E] 
E-I: in Andria Terentius, Tu tua volun- 
tate coactus es A-D. 

381 reluctari B-I: re luctari A, corr. s, 


Adag. 1908, ASD II, 4, p. 284, l. 100 an. 
In Adag. 1908 schreibt Er.:'Yyiv (sic) yàp 
ob8eíc (sic). Bei Athen. (auch in der Aldina 
von 1514) Steht: 'Yuiv yap o58£v (Ald. 
oùĝèv). Er. scheint in beiden Fällen den 
griechischen Text, dem Adagium zuliebe, 
geändert zu haben (cf. Heinimann-Kienzle, 
ASD IL, 4, p. 285, n.l. 98). 

364 Cf. Hom. Od. IX, 366-367. 

245 Otto 1852. Cf. Payr, p. 384. 

368 superius Cf. Proleg. 1. 570: “Huc pertinet 
et illa évavríocte alvıynaraöng.” Er. er- 
wáhnt allerdings an der betreffenden Stelle 
*nolens volens' nicht. 

369 Don. zu Ter. Ean. 1058. C£. Proleg. n.l. 
548. 

371 Eur. He. 566. Der unvollstándig zitierte 
Trimeter von Eur. wird in einen unvoll- 
stándigen lateinischen Vers umgesetzt. Cf. 
ASD I, 1, p. 244, l. 612: "Pyrrhus, 
volensque et non volens, atque haesitans." 

374 ldem Eur. Iph. T. 512. 

377 Ter. Andr. 658. 

246 Collect. 188. Otto 1693 und Nach- 
träge zu Otto, p. 80, 118, 215, 245. Stróm- 
berg, Eine nene Sammlung, p. 29. Cf. Payr, 
D 384 sq. 

380 [Ipóg xevrpx Aarten Zenob. 5, 70 = 
Ald. col. 145-146. Siehe auch Diogen. 7, 
84 Doxsziecl, Suid. npóc 2725 (Aaxtilers) 
und Apost. 14, 100 (Aaxtileıc). Unser Ada- 
gium wurde von Apost. (6, 57) auch in 
Zusammenhang mit dem Sprichwort Eis 
obeavov mrösg angeführt. Dazu: Adag. 
2387, ASD II, 5, p. 284, n.ll. 992-995. 


385 


390 


395 


400 


405 


410 


415 


360 ADAGIA 247-249 


assidue cum ea litiget nihil profecturus, nisi quod illam reddat rixosiorem. 
Terentius in Phormione: Nanque inscitia est | aduersum stimulum calces. Donatus 
rapoıniav esse admonet cum eclipsi, deesse enim iactare, quod vnico verbo 
Graeci dicunt Aaxrilewv. [E] Plautus in Truculento: 57 stimulos pugnis caedis, 
manibus plus dolet. | A] Extat hoc adagium etiam in Actis apostolorum: Darum 
est tibi contra stimulum caleitrare, id est durum aduersum Deum pugnare. 
Euripides in Bacchis: 


Dorn’ Xv age uXAAov 7, Bunobp.evos 

IIpóc xevrpx Aaxriloum Bynrös àv 076, id est 
Potius sacra illi fecerim quam calcibus 

Stimulos ferire coner iracundia 

Citus in deum, mortalis ipse cum siem. 


Pindarus [E] in Pythiis: [A] Ilori xevrpov dE zo | Aaxtıleuev vertder, id est 
Contra stimulum autem calcitrare est. Metaphora ducta est a bobus, quos 
agricolae lignis praeacutis a tergo fodiunt; vnde et Boux&vraı dicuntur in 
prouerbio, 


IIoAxot Bouxévrat, napot Bé re YYjc &poríjpsc, [B] id est 
Multi boum stimulatores, pauci autem terrae aratores. 


[4] Quod si quando calcibus repugnent aduersus stimulum, grauius etiam 
laeduntur boues, tantum abest vt stimulo noceant. [B] Plutarchus in commen- 
tario Ilepi tig &opynoiaç cuiusdam meminit Ctesiphontis pancratiastae, qui per 
iracundiam mulae calcitranti recalcitrarit. 


[A] IN AVREM DICERE 247 


Eis oög Area, id est In aurem dicere, vel hodie vulgo dictitant pro eo, quod est: 
clanculum ac secreto committere. Translatum ab iis, qui propius admoti ad 
aurem insusurrant, quae nolint ab aliis exaudiri. Vnde est illud apud Home- 
rum aliquoties: 


"Ant oy Ov ema hän, iva uh reu otaco &AXot, id est 
Admoto capite, reliqui ne audire valerent. 


Horatius in Sermonibus: In aurem | dicere nescio quid puero. Euxipides in Ione: 


Asüp' ÉX0'- £c oe yàp tods Aóvouc einelv Beim, id est 
"Accede, in aurem vt quae volo tibi eloquar. 


Lucianus in Gallo: TIpög oe tiot zéi Xupaxouctav xotvoAovoópevoc, id est Ad 
aurem cum Syracusanis quibusdam communicans. Huc pertinet et illud Euangeli- 
cum: Ef quae in aurem audistis, praedicate super tecta, id est quae secretis 
colloquiis accepistis, palam praedicate. 


420 


425 


430 


ADAGIA Liii.47-49 


[4] 


361 


NEC OBOLVM HABET, VNDE RESTIM EMAT 248 


Prouerbialis hyperbole in eos, qui maxima rei familiaris inopia laborant. 
Lucianus in Timone: X0£c u£v o08& ófoXóv Gare nplacÜ0ot Boóyov żoynxórtas, id 
est Qui pridie ne obolum quidem babebant, quo laqueum emerent. Pauperrimus autem 
sit oportet, qui tenuitatis taedio sese laqueo praefocare velit. Porro plus quam 
pauperrimus videtur, cui ne numulus quidem suppetit, vt restim emat, qua se 
suspendat. 


[A] HINNVLVS LEONEM 249 


Prouerbialis est allegoria: “O veßpös röv Aéovra, id est Hinnulus leonem, 
subaudiendum ‘cepit’, ‘vicit’ aut *prouocat' aut id genus aliquid pro ratione 
sententiae, quoties praepostero rerum ordine qui viribus multo est inferior, 
superat potentiorem. Lucianus de captatore testamenti, qui iuuenis a sene, 
captator a captato captus est: Toüro &xeivo tò Ag mapotuíxcg, 6 veßpòg vóv 


391 Zu A-H: om. I. 

392 Maxtor A-D F-I: Mazor E. 

396 ro A-F: tı G-I; reihe E-I: om. A-D. 
397 est pr. E-I: om. A-D; bobus B-I: bubus 


385 Ter. Phorm. 77-78. 

Donatus Don. zu Ter. Phorm. 78: *Tagoi- 
uta cum Xe. Deest enim, iactare" 
(Wessner Il, p. 371). 

387 Plaut. Trac. 768. 

388 Actis apostolorum Act. 9, 5. Er. führt den 
Vulgatatext an. 

390 Eur. Bacch. 794-795. Vers 795 wird von 
Zenob. 5, 70 angeführt. 

396 Pind. Pyth. 2, 94-95. Cf. Proleg. l. 64. 
399 prowerbio C£. Adag. 609 (Multi qui boues 
stimulent, pauci aratores), LB II, 264 D. 

400 Diogen. 7, 86. Apost. 14, 54. 

403 Plut. Mor. 457 a, aus dem Traktat De 
cohibenda ira, von Er. übersetzt und bei 
Froben 1525 erschienen: “Ctesiphon pan- 
cratiastes mulae recalcitrans" (ASD IV, 2, 
p. 274, l. 225). 

247 Man vergleiche Adag. 3365 (Ad- 
moto capite), LB II, 1040 A. 

407 ie obc Aéyew Von Er. verfasst nach Eur. 
Ion 1521, cf. n.l. 415. 
bodie vulgo Cf. Suringar 89, p. 157 sqq. 

409-410 Homerum Hom. Od. I, 157; IV, 70; 
XVII, 592 (411 meuUoía0' oi Bio. "eu: 
Boiaro &AXo. v.l). Diesen Vers führt Er. 
auch in dem genannten Adag. 3365 an, 
aber dort folgt er der Lesart mevOota0 oi 
&AXo, (nach Plut. Mor. 71 B) Man ver- 


A. 
403 stimulo C-E: om. A B. 
414 DÉI E-I: £x0c A-D; oùs B-I: abg A. 


gleiche die Übersetzung von Er. in den 
Opuscula (ASD IV, z, p. 156, l 66): 
“Admoto capite, ne quisquam exaudiat 
alter." 

413 Hor. Serm. I, 9, 9. 

Esripides Eur. Ion 1521. 

416 Lucian. Gell 25. 

416-417 Ad aurem ... communicans Cf. ASD I, 
1, D. 484, ll. 34-35: "Atque alium quem- 
piam Dion cum Syracusanis nonnullis ad 
aurem communicans.” 

417-418 iud Ewangelicum Cf. Mt. Yo, 27. 
Nicht genau nach der Vulgata: “Et quod 
in aure auditis" etc. Siehe Pro/eg. ol 241— 
242. 

248 Cf. Otto 1528 und Adag. 421. 

422 Lucian. Tim. 20. 

423 Qui ... emerent Cf. ASD 1, 1, p. 495, l. 1: 
*Quibus heri ne obolus quidem erat quo 
restim emerent.” 

249 

428 ‘O ... A&ovra Bei Lukian (cf. n.l. 431); als 
Adagium aufgelistet in der 3. der Plutarch 
zugeschriebenen Sprichwörtersammlungen, 
Jungblut, Sappi. Paroem. Vl, p. 420 (cf. 
Einleitung, p. 14). 

431 Lucian. Dial. mort. 8, 1. Cf. Adag. 54, l. 
573 sqq. 


432 captator ... captus est Man vergleiche 


435 


LB 132 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


362 ADAGIA 250-252 


A£ovza, id est Hoc est illud quod prouerbio dicunt, Hinnulus leonem. [F] Huc respexit 
quisquis fuit, qui scripsit Megaram Herculis: 


"H $’ Ar ğàyea xo yet &nelpira paldınog 0166 

' Av8póc úm’ obrıdavoto, Aécv isi 0' nò veßpoü; [G] id est 
An quoniam immensis afffigitur inclyta proles | 

A viro inerte, leonem vt si binnulus vrgeat acrem?. 


[A] Non inconcinne trahetur ad id quoque, quoties fit vt longe inferior 
lacessat potentiorem aut multis partibus indoctior certet cum eruditissimo. 


[4] IVNGERE VVLPES 250 


De re palam absurda dicitur: Zevyvóew tàs &Aonexac, Vulpes iungere. Vergilius 
in Palaemone: 


Qui Bauium non odit, amet tua carmina, Meui, 
Atque idem iungat vulpes et mulgeat hircos. 


Est enim vulpes animal ab aratro vehementer alienum. 


[4] MVLGERE HIRCVM 251 


Tpxyov Au iren, id est Mulgere hircum, eundem habet sensum. Lucianus in vita 
Demonactis inter huius festiuiter dicta commemorat et illud: Cam conspiceret 
duos quosdam philosophos, vtrosque pariter indoctos, inter se disceplantes et alterum 
quidem ridiculas quasdam quaestiones broponentem, alterum item aliena neque quicquam 
ad rem facientia respondentem: ' Quid, inquit, ‘amici, an non borum alter hircum 
mulgere videtur, alter cribrum supponere?". Refertur a Diogeniano his verbis, 
IIóvepov ó tòv tpkyov Aug N ó ré xóoxiwwov neie &opovéorepoc; id est 
Vtrum stultior, qui mulget hircum, an qui cribrum supponit? cum vterque pariter 
absurde facit. Ab hoc sane non abludit illud: Similes babent labra lactucas et 
Dignum patella cooperculum. 


LA] DE ASINI VMBRA 252 


"Ymip Óvou oxiXc, id est Super asini vmbra, pro eo, quod est: de re nihili. 
Sophocles in Cedalione apud Suidam: Tà r&vr’ óvou oxi, id est Cuncta asini 
vmbra, hoc est nugae nihilique res. Apud eundem Aristophanes in Daedalo: 
Hepi tod yàp ó nóAeu.oc vüv ouv Ger nepil Övou axt&c, id est Qua de re nunc inter 
vos bellum est? Nimirum de asini vmbra. Citatur ab eodem et Aristoteles èv 
AixoxaAaic, qui fabulam quandam extare dixerit hoc titulo: "Ovou ox«&, [B] 
id est Asini vmbra, [A] Archippi comoediam, opinor, sentiens, de qua 
meminit Zenodotus. Lucianus in Sectis: Il&vrss Oe Eros eineiv nepl Óvou axi 
uáyovtat ol pLAocopoüvrec, id est Omnes, vt ita dixerim, de asini vmbra depugnant 
philosophi. Aristophanes in Vespis: 
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433-436 Huc ... veßpoö F-I, addit n. 

435 Ñ é óm n: H $&  F-I. 

436-438 id est ... acrem? G-I, addit y [om. id 
est], sed dubitamus, annon Erasmus ipse boc 
scripserit. 

440 lacessat B-I: lacessit A; certet B-I: cer- 
tat A. 


Adag. 913/914 (Canis in praesepi), LB II, 
372 B: “Aipoüvres Hphueða, id est captantes 
capti sumus." 

433 Hoc est ... leonem C£. ASD I, 1, p. 574 
(Dialogi varii), |. 3: "Hoc illud est quod 
vulgo dici consueuit, hinnulus leonem." 

434 quisquis ... Herculis Ps. Theocr. 38 Galla- 
votti (= Mosch. IV), 4-5. Er. ist im 
unsicheren was die Autorschaft dieses 
Gedichts betrifft. In der von Er. benützten 
Theokritausgabe des Kallierges aus 1516 
(cf. Adag. 18, n.]. 675) wird dieses Gedicht 
ohne Namensnennung als Idylle 26 abge- 
druckt. Die Dichtung Megara wurde Mos- 
chus zugeschrieben, aber hat nach Brei- 
tenstein (Thorkild Breitenstein, Recherches 
sur le poème Megara, Kopenhagen, 1966) 
nichts mit Moschus zu tun. Siehe auch 
Hermann Beckby, Die griechischen Bukoliker, 
Meisenheim am Glan, 1975, p. 551: “Das 
Gedicht [sc. die Megara] Moschos zuzu- 
sprechen, scheint möglich; das haben auch 
ältere Gelehrte (van Metkerke, Stephanus, 
Fulvio Orsini) getan, und Birt folgt ihnen 
darin. Ahrens, Gow und Gallavotti erklä- 
ren es für anonym.” J. M. Edmonds (The 
Greek Bucolic Poets, London, 1912, 1928) 
druckt das Gedicht ohne es jemandem 
zuzuschreiben in seiner Sammlung der 
griechischen bukolischen Poesie ab (cf. p. 
466, ll. 4-5). Cf. ASP Gow, Bucolici 
Graeci, Oxford, 1952, p. 146. 

435 "H A 6« Die Übersetzung quoniam (l. 
437) zeigt, dass Er. allerdings # p öm 
übertragen hat, welche Lesart x und die 
genannte Kalliergesausgabe bieten; aber in 
den Ausgaben F-I findet sich die Lesart į 
da 7, cf. app. crit. (5p! 6 vo. Gallavotti/ 
Gow). 

436-438 id est ... acrem? Erst in der Ausgabe 
G setzte Er. die Übersetzung dieser Verse 
hinzu. In dem Chigianus (x) schreibt er: 
“Non sunt versa.” 

439-440 Non ... eruditissimo Cf. Adag. 41, ll. 
268-269: “Quoties indocti stolidique et 
depugnare parati non verentur summos in 
omni doctrina viros in certamen literarium 
prouocare." 

250 Collect. 379. Otto 1942, 812. 

442 Zemmer tkg XAcrexac Die griechische 

Form hat Er. selbst gebildet: Colect. 379 
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442 Zeuyview ... iungere D-I: Vulpes iun- 
gere, Levyvóstv tç Morexas A-C. 

443 Palaemone E-I: Thyrside A-E. 

453 a Diogeniano F-I: et a Diogeniano A- 


462 üyiv B-I: "piv A. 


gibt nur die lateinische Fassung verbunden 
mit dem in Adag. 251 behandelten Sprich- 
wort. Vermutlich setzte Er. unser Ada- 
gium ins Griechische um, da er das zweite 
Adagium bei Apost. (17, 32 a) und Dio- 
gen. (7, 95) griechisch fand (cf. Adag. 251, 
n.l. 448). Auch die Ordnung in A-C 
(zuerst die lateinische Fassung, dann dic 
griechische, cf. app. crit.) scheint darauf 
hin zu weisen. 
Vergilius Verg. Ecl. 3, 90-91. 

251 Collect. 379. Otto 812. 

448 Tp&yov &ueiyeıy Apost. 17, 32 a (Walz, 
p- 451). CF. n.l. 453. 

Lucianus Lucian. Demon. 28. 

449-453 Cum ... supponere? Dieser Passus ist 
eine wortgetreue Ubersetzung des genann- 
ten Lukian-Textes (cf. n.l. 448). 

453 Diogen. 7, 95 (454 &u£XYow Ippoveore- 
pog; Grofe, Er. übersetzt 'supponit"). 
456 Similes ... lactucas C£. Adag. 971 (Similes 

habent labra lactucas), L.B II, 386 D. 

457 Dignum ... cooperculum Cf. Adag. 972 

(Dignum patella operculum), LBII, 387 C. 
252 Collect. 649. Otto 187, cf. Adag. 
264. 

459 'Ynip dvou oxià; Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. 6, 28 = Ald. col. 164—165. 
Suid. övou oxı& 400 und Suid. óm&p 6vou 
oxı&c 327. Ápost. 17, 69 (Apost. und Suid. 
Ümép 327 ähneln sich sehr) Siehe auch 
Diogen. 7, t. 

460 Sophocles in Cedalione Soph. fr. 308 N. = 
fr. 331 Radt, angeführt von Suid. övou 400. 
apud Suidam Suid. dvov 400. 

461 Aristoph. fr. 192 Kock (l, p. 437) = fr. 
199 PCG bei Suid. loc. cit. (462 Suiv ó 
nóAeuoc vov Suid. Adler; ó zóAsuoc vov Gay 
Suid. in der Edition Mailand 1499). 

463 ab eodem Suid. dvou 400, cf. Aristot. fr. 
625 Rose bei Phot. s.v. övou owk = Suid. 
loc. cit. 

465 Archippi comoediam Cf. Archippus fr. 32 
Kock (I, p. 686). 

466 Zenodotus Zenob. 6, 28. 

Lacianus Lucian. Herm. 71. 

468 Aristoph. Vesp. 191 (469 Ilept toù uet 
væv Bra), Siehe auch die Scholien zu Ari- 
stoph. loc. cit. Dazu: Koster, p. 36 zu 
Vers 191 b und d. 
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485 
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LB 133 


496 
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364 ADAGIA 252 


Iep zo uy, wéit: nepl Zwou oxtxc, [B] id est 
De quo pugna est nobis? de asini vmbra. 


[4] Demosthenes in Philippica quadam: IIpóg &ravras mept ic èv AcAgolc 
Oxtkc vuvi moAeuTjoxt id est Cum omnibus in praesentia de Delphica vmbra 
digladiari. Proinde sunt qui credant hoc adagii primum ab autore Demosthene 
natum fuisse fabulam huiusmodi referentes: Cum aliquando Demosthenes 
quendam in causa capitali defenderet ac iudices haberet patum attentos, sed 
dicent obstreperent, ille ‘Paulisper’, inquit, ‘aures mihi praebete, siquidem 
rem natrabo nouam ac lepidam atque auditu iucundam'. Ad quae verba cum 
illi iam aures arrexissent, 'Adulescens', inquit, quispiam asinum conduxerat 
rerum quiddam Athenis Megaram deportaturus. Inter viam autem cum aestus 
meridianus ingrauesceret nec inueniret quonam vmbraculo solis ardorem 
defenderet, depositis clitellis sub asino sedens eius vmbra semet obtegebat. 
Caeterum id agaso non sinebat hominem inde depellens clamansque asinum 
esse locatum, non asini vmbram. Älter item ex aduerso tendebat asseuerans 
etiam vmbram asini sibi conductam esse. Atque ita inter eos acerrima rixa in 
longum producta est, ita vt etiam ad manus venerint, hoc pertinaciter 
affirmante non conductam esse asini vmbram, illo pari contentione respon- 
dente vmbram etiam asini conductam esse. Demum in ius ambulant'. Haec 
locutus Demosthenes, vbi sensisset iudices diligenter auscultantes, repente 
coepit a tribunalibus descendere. Porro reuocatus a iudicibus rogatusque, vt 
reliquum fabulae pergeret enarrare, ‘De asini', inquit, ‘vmbra libet audire, viri 
causam de vita periclitantis audire grauamini?'. Paulo aliter narrat Plutarchus 
in vita Demosthenis his quidem verbis: Aéyew Aë mors xeXvóuevog Uno 
"Almvalov èv èxxànoia Bpaxb Eon BoóAeoÜat zpéc «cob elmeiv, TOv Aë crony- 
odvrwv, ‘vexvlag’, eimev, '"Ütpouc px éuucÜccero GË &otcoc dvov Meyapdde. 
Meoobong SE vf; Yuspas xal oqoOpOc qAé|Yovrocg toU alou Exkrepos aóTüv 
Boero óro80scÜat und thv giän" eloyov Zë &XfjAoUG, 6 uèy uemobwxévar vóv 
dvov où Tv oxtkv Aë" ó de ueutoÜmpuévoc rfjv x&cav Eyeıv &&ouciav'. Kal raüre 
Stad Acte). Tüv 8£ ’Aßmvalov Entoyóvrov xai Seouévov nepas Zonfetvnt (rà 
My), "ef" Goin uév Üvou oxiXc! (Epn) "Bodieofe &xoüstw, AÉvovrog Aë úrèp 
orousalwv mpxyu&rov où Bodäegfe `, id est Cum in concione dicenti obstreperent 
Athenienses, ait se breuiter illis velle narrare quiddam. At silentio facto ‘Adolescens’, 
Inquit, ‘aestatis tempore asinum mercede conduxerat, vt eo ab vrbe Megaram proficiscens 
vteretur. Porro. meridie cum sol acriter aestuaret, vterque cupiebat sub vmbram asini 
succedere. Verum alter alterum arcebat, cum hic diceret. asinum conductum esse, non 
vmbram, rurius alter qui conduxerat, se plenum babere ius responderet. Atque baec 
locutus discedere. parabat. Retinentibus autem Atheniensibus vtque reliquam fabulae 
partem adderet orantibus, ‘Itane , inquit, ‘de asini vmbra audire cupitis, de rebus seriis 
loquentem auscultare non vultis. Quidam aiunt asinum Athenis non Megaram, 
sed Delphos fuisse conductum, quod idem apparet ex verbis Demosthenis, 
qui Delphicam vmbram nominat [B] in calce orationis De pace: Oòùxoŭv 


515 


520 


525 
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exec xal Kost, ay &vALov, zpóc Ex&octouc xa’ Eva ovtwol Dën rrpocevnveyi&voug 
Tepl Géi olxeicv xal zéi &vocyxatot&tov, Toc knavrac nepi tj èv AeAgolc axi 
vuvi 2e0ieu Seat, [C] id est Ar won igitur stultum ac vehementer miserum singulos 
aduersus singulos ita commissos de rebus propriis ac maxime necessariis, cum vniuersis 
de vmbra Delphica nunc depugnare. [B] Apuleius in Asino iocatur ex sese natum. 
[.4] Vsurpauit hoc adagium Menander in Enchiridio, et Plato in Phaedro, 
cum ait oratores imperitos impudenter ac periculose facere, quoties apud 
plebem imperitam et ipsam, non vmbram asini, rem videlicet leuem ac nullius 
momenti, sed turpia pro honestis laudant: M} spi óvou ext&c, inquit, de Inrou 
TÒV Émaivov TOLOÚLEVOG, &AAX "ep xaxoU (c &yaðoŭ. Procopius in epistola 
quapiam: Kai «óróg Zë olua nepil týs Teyvng, © coque, rkvavila qQpovav 
oxwundTwv, ÒG Éouxe, y&pty Óvou paol axıav EyxaAsic, id est Ipse etiam opinor, 
doctissime, de arte pugnantia cum sentias, deridendi sicut videtur gratia, de asini, quod 
aiunt, vmbra litem moues. [C] Vsus est eodem Origenes in praefatione libri tertii, 
quem scripsit aduersus Celsum. [A] Sed iamdudum tempus vt ab asini vmbra 


digrediamur, ne quis iure nos rideat el dvou oxi&c plus satis curiosos. 


469 ro A-F: «àv G-I; uéë B-I: uayn A. 
470 nobis E-I: vobis B-D. 

476 ille B-I: illi A, corr. 5. 

498-499 t Mée seripsimus cum Stephano: om. 


471 Demosthenes in Philippica quadam De- 
mosth. V, 25 (471 závvzc). Nicht in einer 
der Philippischen Reden, sondern in De 
pace, cf. l. 510. Er. fand den Hinweis auf 
Demosth. bei Suid. övou 400. 

473-474 Proinde ... fuisse Suid. óvou 400: Ot 
òè npàcov PheyEaodaı route Anuoodeunv. 
474-491 Cum aliquando ... grawamini? Nach 

den genannten Paroemiographen. 

491 Plut. Mor. 848 a b (492 úr’; 494 eine; 
496 8° &XX$Aouc; 497 TXxUT'; 498 8° Af: 
vxtcov). 

$08 Quidam Cf. Zenob. und Apost. loce. citt. 
Suid. 5nép 327. 

509 Demosth. V, 25 (5:1 xa0' ëv oz 
` mpocevnveyuévouc; 512 xal &vayxator&Tov; 
mávvxc). Er. führt einen grösseren Aus- 
schnitt als im Anfang unseres Adagiums 
(cf. ll. 471—472) aus dieser Rede an (hier 
richtig: De pace). Der schon ll. 471-472 
zitierte Satz findet sich auch hier. Siehe 
auch Apophtb. VIII, 6 (LB IV, 364 A B), 
wo Er. die Aussage Demosthenes’ anführt 
(mit Hinweis auf unser Adagium). 

$15 Apul Mer. IX, 42: “Vnde etiam de pro- 


499 Bom scripsimus cum Stephano: om. A-L. 
soi At B-I: om. A. 

508 aiunt C-I: autem A B. 

516 Menander B-I: et Menander A. 


spectu et vmbra asini natum est frequens 
prouerbium." Cf. Adag. 264 (De asini pro- 
spectu). 

516 Menandr. fr. 141 Kórte bei Zenob. loc. 
cit. 

Piato Plat. Phaedr. 260 c auch von Zenob. 
erwáhnt. 

520 Procop. Ep. 126 Garzya-Loenertz (A. 
Garzya, R. Loenertz, Procopii Gazaei Epi- 
stolae et Declamattiones, Studia Patristica et 
Byzantina 9. Heft, Ettal, 1963, p. 65) = 
Ep. 33 Hercher. 61 Briefe des Procopius 
wurden von Marcus Musurus 1499 bei 
Aldus in der Sammlung der griechischen 
Epistolographen herausgegeben, cf. Adag. 
226, n.l. 871. 

524 Orig. Contra Cels. II, 1 (M. Borret, 
Origene contre Celse, SC 136, Paris, 1968, p. 
14). Cf. Heinimann-Kienzle, ASD U, 4, p. 
325, n.l. 908: “Er. las und besass Origenes, 
Contra Celsum in der lateinischen Überset- 
zung Personas, Rom, 1481: Versandliste 
Nr. 228 Husner; cf. A. Godin, Erasme 
lecteur d’Origene, Genf, 1982, bes. p. 7." 
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366 ADAGIA 253-256 
[4] DE LANA CAPRINA 253 


Huic simillimum est illud Latinorum adagium De Jana caprina, quod a simili 
quopiam euentu natum apparet, contentiose decertantibus duobus, vtrum 
lanam haberet caper an setas. Aut alioqui de villis caprinis dimicantibus, re 
videlicet inutili minimique momenti, cuiusmodi iocus fertur et de asini lana. 
Horatius in Epistolis ad Lollium: 


Alter in obsequium plus aequo pronus et imi 
Derisor lecti sic nutum diuitis horret, 

Vt puerum saeuo credas dictata magistro 
Reddere vel partes mimum tractare secundas; 
Alter rixatur de lana saepe caprina, 
Propugnat nugis armatus. 


Loquitur de morosis in amicitia, qui quantumlibet friuola de causa litem cum 
amico suscipiunt. 


[A] DE FVMO DISCEPTARE 254 
Huic confine est illud, quod apud Aristophanem legitur in Nubibus: 
Kat Aentoroyeiv fjv) Intel xal neol xanvoð otevohecyelv. 


In philosophos dictum, qui de fumo, hoc est de rebus nihili, nimium anxie 
disputant. Inest autem non parum comici salis in illis ipsis verbis ad iocum 
confictis, AertoAoyeiv, ovtvoAscysiv, quorum alterum significat de rebus tenui- 
bus ac friuolis disceptare, alterum de meris nugamentis sollicitum et anxium 
torqueri. Quapropter etiam Socratis scholam ppovtiothptov appellat. 


[4] TALPA CAECIOR 255 


Refertur a Suida ac Diogeniano: TupAörepos &on&|Axxoc, id est Caerior talpa, 
de iis, qui supra modum caecutiunt aut qui minime iudicant. Nam iocundior 
fiet metaphora, si quidem ad animum transferatur. Plinius vndecimo libro 
scribit ex quadrupedum genere talpae visum deesse, oculorum tamen inesse 
effigiem, siquis praetentam detrabat membranam. Atque hinc ortum adagium. 


[4] CAECIOR LEBERIDE 256 


Ad eandem sententiam pertinet illud: Tugàótepoç Aeßnpidoc, id est Caecor 
leberide. Citatur ex Aristophane. Est autem leberis, quemadmodum ostendimus 
et alibi, pellis illa sicca, quam serpentes, cicadae et si quod aliud animantis 
genus exuunt, quoties sibi iuuentam renouant. In hac enim apparet effigies 
duntaxat oculorum ac membranula quaedam tenuissima, qua serpentum oculi 
praeteguntur. Sunt qui tradant hoc, quod notissimum est de serpentibus ac 


$65 
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cicadis, etiam piscibus quibusdam accidere. Eam vero pellem Lycophron in 
iambico carmine syphar appellat: 


Xüqap Davetrat rövriov puyav axénac, id est 


Syphar interibit, tectum vt effugit maris. 


Syphar autem cupoAcc idque suo more senem appellat, vel quod aetas ea 
caecutiat vel quod iam effoeta atque arida succo viribusque destituta sit. 
Sophron in Mimis: 


[B] id est 


Ti u&v EóotUoc, ti yàp oŭpap ur" &v8póc; 


Quid enim Xysilus, quid syphar pro viro? 


[4] Xysilum appellans aridum et pruriginosum senem map tò äer aut 
syphar quasi iam non hominem ipsum, sed pellem duntaxat exuccam atque 
inanem. Quod quidem et ipsum prouerbium resipit. Aiunt autem leberidem 
proprie significare membranam extremam, qua foetus vaccarum obtegitur, in 
qua et ipsa vestigia duntaxat oculorum apparent. Adagium trifariam effertur: 
TupAsrepog AeBwpiBoc, id est Caecior leberide, Touvörepog Aeßnpidoc, id est 


INudior leberide et Kevirepog Aeßinpidog, id est Inanior leberide. 


$30 lanam A-H: lanas I. 

532 Epistolis G-I: Epistola A-F. 

$50 rupiörepog A B D—I: TupAarepos C. 
553 talpae A C-I: talpe B. 


253 Collect. 154. Otto 340. Cf. Adag. 
379 (Ab asino lanam). 
528 De lana caprina Cf. 1. 537. 
532 Hor. Epist. I, 18, 10-11 und 13-16. 
254 
$42 Aristoph. Nub. 320, cf. Otto 340. 
$46 AemcvoAoveiv Cf. Adag. 2661, ASD II, 6, 
p- 456, 1. 590: “Aemtoroyeiv id est ... /enuia 
loqui, nimirum anxias ac nimium subtiles 
philosophorum ridens argutias." 
$48 Socratis ... appellat C£. Aristoph. Nub. 94. 
255 Collect. 675. Otto 1739. 
550 Suid. rupAdrepog 1216. Diogen. 8, 25. Cf. 
Apost. 17, 55. 
$52 Plin. Nat. XI, 139. 
256 
$56 illud Suid. vugAóTepoc 1217 (das Lemma 
folgt dem des Adagiums 255, cf. Adag. 
255, n.l. 550). Zenob. 2, 95 = Ald. col. 65 
(veorspos Aeßnpldog anstatt xevórepoc/xe- 
vorepog Aefnpt3oc, cf. n.l. 577). 
557-559 Cilatur ... renouant Nach Zenob. loc. 
cit. 
$57 ex Aristophane Aristoph. Ampbiaraus fr. 
35 Kock (l, p. 400) = fr. 33 PCG bei 
Zenob. 
558 alibi Cf. Adag. 26. 
$61 Sunt qui tradant Wahrscheinlich meint Er. 


556 rupidrepog A B D-I: TuqAXoepos C. 

$76 tugAörepog 4 B D-I: Tupiwrepos C. 

$77 neviorepog E-I: vewrtepog A-D; inanior 
E-I: iuuenilior A-D. 


Suid. loc. cit., bei dem die Zikade und die 
Fische erwähnt werden (Suid. hat in der 
Edition Mailand 1499 den Zusatz: xai t&v 
iy86wv, der in den heutigen Ausgaben 
fehlt). 

562 Lycophr. Alex. 793. In dem Etymologi- 
cum magnum (cf. n.ll. 571-373) wird aller- 
dings ein Hinweis auf Lycophron gegeben 
(737, 10), aber unsere Verszeile ist nicht 
angeführt. (Wir haben die Kallierges-Edi- 
tion von 1499 herangezogen). 

568 Sophr. fr. 55 Kaibel = fr. 55 in A. 
Olivieri, Frammenti della commedia Greca e 
del mimo nella Sicilia e nella Magna Graecia, 
Napoli, 1930, angeführt in dem Etym. mag. 
(737, 4). Zu dem Eiym. mag. cf. Adag. 452, 
1. 184 sqq. 

571-573 Xysilum ... 
731. 57737, 10. 

573-577 Aiunt ... leberide Nach Zenob. loc. 
cit. (cf. n.l. 556). 

$77 Kevwrepog Arbueiëoe Cf. Adag. 26, 1. 
843-844. Siehe auch Suid. loc. cit. (cf. n.l. 
556); in der Mailander Suidas-Edition von 
1499 steht xevvpózepoc (sic) Dies veran- 
lasste Er. zu dem Adagium 2185 (Scabro- 
sior leberide), ASD II, 5, p. 150, cf. Heini- 
mann-Kienzle ad loc. Die Lesart veorepos 


inanem Nach Etym. mag. 
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368 ADAGIA 257-259 
[A] TIRESIA CAECIOR 257 


A notissima fabula sumptum: TuqAórepoc Terpeotou, id est Caecior Tiresia. 
Iuuenalis: 


Nec surdum nec Tiresiam quemquam esse deorum. 


Tiresiam prouerbiali figura pro caeco dixit, quemadmodum Horatius pro 
g q 
paupere Irum: 


Intererit multum diuesne loquatur an Irus. 


[4] HYPSEA CAECIOR 258 
Non dissimili figura dixit Horatius in Sermonibus: 


Ne eorporis optima Lyncei 
Contemplans oculis, Flypsea caecior illa, 
Quae mala sunt, spectes. 


Satis apparet paroemiam ab Hypsea muliere quapiam infami notaeque caecita- 
tis esse profectam. 


[A] SINE SACRIS HAEREDITAS 259 


Vbi qua commoditas de improuiso praeter sumptum obiecta esset, veteres sine 
sacris haereditatem vocabant. Et omnino quicquid citra nostram operam ali- 
cunde obtigisset lucri, quasi prouerbialiter haereditatem appellabant, propter- 
ea quod ea quae sic obueniunt, gratis quasique dormientibus a fortuna donari 
videntur. Ergasilus parasitus apud Plautum in Captiui duo: 


Sine sacris haereditatem sum adeptus effertissimam. 


Et alibi: Annona est sine sacris haereditas. Nam haeredes alioqui vel pro salute 
laborantis vel in parentalibus defuncti sacra quaedam suo sumptu factitare 
mos erat. Idem Plautus alibi: Mibi tales haereditates non saepe obueniunt. Cicero in 
Vettem actione quinta: Hic Verres haereditatem sibi venisse arbitratus est, quod in 
eius regnum ac manus venerat iste. [F] Andreas Alciatus Praetermissorum libro 
primo mauult adagionis originem ad prisci iuris consuetudinem referri. Lex 
enim duodecim Tabularum sic habebat: Sacra priuata perpetua manento. Ea 
verba interpretatur Cicero libro De legibus i. vt omnis ad quem patrisfamilias pecunia 
perueniret, is teneretur. sacra celebrare. Refertque Sceuolae pontificis interpretationem, 
qua traditum est quinque modis astringi sacris baereditatem. Proinde ad quos ex iure 
propinquitatis redibat haereditas, | tenebantur communium sacrorum socie- 
tate. Suauius autem esse solet quod inopinato contingit boni, quemadmodum 
sine sacris haereditas. Haec aliaque doctissime sane disserit Alciatus noster, 


$79 Tepsotou D-I: Tipgatou A-C. 593 qua B-I: quae A. 


ADAGIA Liii.57-59 


(cf. app. crit.) stammt aus Zenob. Ald. col. 
65. 
257 Cf. Collect. 653 am Ende. 

$79 fabula Siehe Suid. zugAög 1215. Dieses 

Stichwort geht dem des Adagiums 25; 
(tupAörepog 1216) und dem des Adagiums 
256 (vuQAÓótspoc 1217) voran. Suid. führt 
Soph. Oed. T. 371 an und erwähnt Teire- 
sias. Dies mag Er. zu dem Adagium Tiresia 
caecior veranlasst haben. 
TugAócepoc ... Tiresia C£. Cic. Tusc. V, 115: 
"Itaque augurem Tiresiam, quem sapien- 
tem fingunt poetae, numquam inducunt 
deplorantem caecitatem suam.” Weder 
TugAórepoc Terpeotov noch Caeeior Tiresia 
ist von uns in der klassischen Literatur 
nachgewiesen. Er. hat vermutlich dieses 
Adagium “per comparationem" (cf. Pro/eg. 
l 590) verfasst. Siehe die zahlreichen Bei- 
spiele, die Er. in den Proleg. (l. 595 sqq.) 
gibt. 

580 luv. 13, 249. 

$82 Hor. Ars 114 (584 diuosne loquatur an 
heros). 

582-583 pro paupere Irum Cf. Proleg. ll. 641— 
642. 

258 

586 Hor. Serm. l, 2, 90-92 (588 contem- 
plere). 

259 Otto 806. 

593-594 sine ... haereditatem Cf. n.l. 597. 

597 Plaut. Capt. 775 (598 sum aptus). 
in Captini duo Zu diesem unflektierten 
Komödientitel: Heinimann-Kienzle, ASD 
ll, 4, p. 201, n.l. 128: “Er. flektiert sonst 
Werk- und Komödientitel ... nur in Cap- 
tiui duo steht durchweg im Nominativ ... 
Mit der Titelform Capziui duo anstatt blos- 
sem ‘Captiui’ folgt er der Plautus-Ausgabe 
des J.B. Pius (Mailand, 1500).” 

599 Et alibi Plaut. Trin. 484. 

601 Plautus alibi Plaut. Cure. 125 (601 mihi 
hau saepe [e]ueniunt tales hereditates). 
Cicero Cic, Verr. 2 IV, 62 (603 is). 

602 actione quinta In den alten Ausgaben wer- 
den die fünf Bücher der ‘actio secunda’ als 
‘ibri III-VIT' (anstatt I-V} gezählt, da 
nach der damaligen Numerierung die Diui- 
natio in Caecilium das erste, die ‘actio prima’ 
das zweite Buch bildete. Cf. Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 4, p. 115, n.l. 630. An 
unserer Stelle steht jedoch actio quinta für 
das 4. Buch der actio secunda (anstatt 
‘actio sexta"). 

603 Andreas Alciatus Andrea Alciati/Älciato 
(1492-1550) war ein grosser Kenner der 
Romanistik. Von seinen juristischen Wer- 
ken erschienen 1518 in Mailand u.a. die 
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Dispunctiones (drei Bücher) und die Praeter- 
missa (zwei Bücher). Die zweite erweiterte 
Ausgabe wurde von Cratander 1523 ge- 
druckt. Zu Alciatus: Contemporaries s.v. 
(Andrea) Alciati; Allen, introd. Ep. 1250. 

603-604 Praetermissorum libro primo Die be- 
treffende Stelle aus den Praetermissa findet 
sich in der Baseler Edition von 1531 (Basi- 
leae in officina Andreae Cratandri mense 
septembri anno MDXXXI, fo. 122 verso 
s.v. sacra) und in der Gesamtausgabe Basel 
1571 (Tom. II, fo. 154 s.v. sacra). Alciatus 
nimmt kritisch Stellung zu unserem Ada- 
gium: “Vt minime rxvepxogiou illius Rote- 
rodami sententiam omnino probem, pro- 
uerbium id interpretantis de sacris quae in 
parentalibus defuncti celebrabantur pro- 
uerb. CCLVIT" (Praetermissa loc. cit.). 
Alciatus benützte die Adagienedition von 
1508, in der unser Adagium die Nummer 
257 (seit B 259) hat. Er. übernimmt li. 
606—608 interpretatur ... haereditatem wört- 
lich aus Alciatus (loc. cit.). 

604-605 Lex ... Tabuiarum Cf. Cic. Leg. II, 
22, angeführt von Alciatus (loc. cit.). 

606—608 interpretatur ... baereditatem Aus den 
Praetermissa von Alciatus, cf. n.ll. 603-604 
(606 lib. II de legib.; 607 sacra illa cele- 
brare, nach der Edition von 1571). 

606 Cicero Cf. Cic. Leg. II, 48-49. 

611 Haec ... noster Er. war schon im Oktober 
1519 von Bonif. Amerbach auf Alciatus 
aufmerksam gemacht worden (Ep. 1020, ll. 
55-56 = Am. Ker. 694). Am 14. Dezem- 
bet 1521 schreibt Er. an Alciatus: “Bonifa- 
cius Amerbachius, candidus ac bene voca- 
lis praeco laudum tuarum, non tantum sua 
praedicatione, verum etiam ostensis 
lucubrationibus tuis, quas habet in deliciis 
effecit, vt vehermentet suspicere coeperim 
eruditionem tuam" etc. (Ep. 1250). Die 
Erwähnung Alciatus in der Adagienaus- 
gabe von 1526 (cf. unsere Stelle und Adag. 
445) wurde diesem von Amerbach schon 
gegen Ende des Jahres ı525 signalisiert 
(Am. Kor. 1075, ll. 14-18). Am 27. Dezem- 
ber 1525 schreibt Alciatus an Amerbach: 
"Erasmo me plane omnia debere video, 
qui (vt scribis) mei mentionem etiam cum 
honore in immortali illo Adagiorum opere 
fecerit" (Am. Kor. 1078, 24-25). Wie wich- 
tig und wertvoll Alciatus die lobende 
Erwáhnung in den Adagien war, zeigt eine 
weitere Briefstelle (Am. Kor. 1282, 41-46. 
23, Aug, 1528): “Scio, Bonifaci mi, quan- 
tum ego illi viro (sc. Erasmo) debeam, nec 
adeo imperitus sum, vt me lateat ab eo 
mihi datum, quod maximum cuique mor- 
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370 ADAGIA 260-262 


cuius equidem sententiae lubens addo meum suffragium, quanquam a mea 
minimum dissentienti. [A] Porro in Plautino dicto allusum arbitror ad 
Graecorum illud adagium: "Aura iep& vergoen, id est Non sacrificata sacra 
deuorare. Item ad Hesiodium illud: 


' Anó yurgonöäwv &vextopexzov &veAóvxa | Eaderv, id est 
Ante sacrum factum cibum ab ollis tollere raptum 
Atque edere. 


[4] INTER CAESA ET PORRECTA 260 


Elegans in primis adagium extat apud M. Tullium in Epistolis ad Atticum. Er 
multa, inquit, imo omnia quorum xeq&xatov, ne quid inter caesa et porrecta, vt aiunt, 
oneris mibi addatur aut temporis. Videtur significare cunctationem et ancipitem 
haesitationem ac velut interualium illud inter omittendum quod coeptum est 
et incipiendum quod nouari oportet. Sumptum est autem e prisco auspicio- 
rum ritu, in quibus inter caesa e£ porrecta sacerdos ceremonias quasdam agebat, 
quemadmodum testatur M. Varro libro De lingua Latina secundo. Nam flamen 
Dialis, inquit, auspicatur vindemiam et vt iussit vinum legere, agna loui facit, inter 
cuius exta caesa et porrecta flamen. prorsus vinum legit. Porro quod exta caesa 
prorogationem temporis apud veteres significauerint, declarat Cicero libro De 
diuinatione secundo Quid enim, inquiens, babet aruspex, cur pulmo incisus etiam in 
bonis extis dirimat tempus et proferat diem?. 


[A] PENSVM SOLVERE 261 


Pensum persoluere est tuas implere parteis debitoque perfungi officio. Transla- 
tum a lanificio muliebri, in quo singulis certum lanae pondus in opus 
distribuebatur. [D] Plautus in Persa: Pensum meum quod datum est, confeci. VE] 
Idem in Bacchidibus: Ego pensum meum lepide accurabo. Et M. Tullius libro De 
oratore tertio: Nunc ad reliqua progrediar meque ad meum munus bensumque 
reuocabo. [A] Varro De re rustica: Nos nostrum pensum absoluimus. Hieronymus 
ad Rusticum: Ez operis twi pensa perioluas. Verum quo longius erit detorta 
metaphora, hoc erit adagium venustius; veluti si ad sermonem, ad studium, 
ad officium aut alias animi res referatur. 


[4] NE PER SOMNIVM QVIDEM 262 


O88’ övap, id est Ne in somnio quidem. Graecis prouerbialiter dictum est pro eo, 
quod est: nulla ratione, nullo tempore. Alioqui nemo fere tam omni felicitate 
destitutus, quin aliquando [C] per quietem [A] vel somniet laetiora quaepiam. 
Lucianus èv cà llepi tõv Eri pio0Q ouvövrwv: UO fung AsvxoŭŬ mote Éprou 
&upopndeic, id est Ne per somnium quidem vnquam albo pane satiatus. ldem 
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371 


vsurpauit in Gallo, cum ait regibus ne per somnium quidem aliqua re iucunda 
frui licere: ‘Ye’ àv 008° dvap AroAxloat tivos Héoc &yyiveraı. [D] Rursus Iep? 
ToU Téxtpou: "Audovrwv 8& $90 xxi olov cà ghc, oi Óvap &xyxóauev, id est 
Porro suauiter canentes et eo modo quo tu praedicas, ne per somnium quidem audiuimus. 
[4] Huc eleganter allusit Theocritus £v BovxoAXioxo, apud quem Eunica puella 
ciuilis rusticum basium dare conantem ab se repellit dicens tantum abesse, vt 
ili sit datura basium, vt hoc ne per somnium quidem oporteat sperare. 


Carmen sic habet: 


615 Hesiodium C D F-I: Hesiodum A, E in 
textu, corr. in Erratis, Hesiodi s B. 

616 &vertopéxrov B-I: Avenıppexta A; Eodeıv 
A-C: Gefier D-1. 

617-618 Ante ... edere m F-I: A chytropode 
nondum sacrificato sublatum edere A-E. 

627 agna B-I: agnam A. 


talium dari potest, aeternitatem scilicet et 
famam; ad haec tanto suo testimonio inui- 
dorum, quos scis mihi non deesse, aculeos 
retudit, vt ei nec clam quidem maledicere 
audeant, quem Erasmi preconio videant 
celebrari." Alciatus zeigt sich in den Brie- 
fen an Amerbach als eifrigen Benützer der 
Adagien, und auch von dritter Seite wird 
er als Erasmus-Verehrer bezeichnet (Vig- 
lius Zuichemus in Ep. 2210, 8-13). Wir 
verdanken Prof. Dr. F. Heinimann diesen 
Exkurs. 

613 Plautino dicto Cf. l. 598 und l. 599. 

614 Graecorum illud adagium Semonides von 
Amorgos fr. 7, 56 D. bei Athen. V, 179 d 
(Ovora 9' ip&à moXA&kxtg xareodler: Buta 
v.l., ispà v.l). 

pr: Hesiodium illud Hes. Erg. 748-749- 

260 Otto 293. 

620 Elegans ... adagium Cic. Att. V, 18, 1. 

626 Varro Ling. lat. VI, 16 (628 primus Mül- 
ler für porus: prorsus Er.). 
libro ... secundo D.h. das zweite Buch der 
zweiten Triade (dazu: Varro Ling. lat. VII, 
109-110). Aufgrund des Textes Varro 
Ling. lat. VILL 1 ("Quom oratio natura 
tripertita esset, vt superioribus libris ostendi, 
cuius prima pars” etc.) glaubten die alten 
Herausgeber, die drei Bücher, die dem 
achten vorangehen (nach der heutigen 
Numerierung V-VII), seien libri I-III. 
Also nennt Er. das sechste Buch, das 
zweite. Cf. Adag. 1552, ASD II, 4, p. 58, 1. 
958: "Vt autor est M. Varro libro De 
lingua Latina tertio", wo lib. VII gemeint 
ist und Adag. 1677, ASD II, 4, p. 136, ll. 


630 aruspex A-H: auruspex I. 

632 pensum soluere G-I: pensum persoluere 

646 £v ro [lepi zën Eni mole F-I: in Exi 
uxo A, in «à Ent uch B-E. 

649 ‘Tp av A-D F-I: Zei àv E. 

653 dicens B-I: negans A. 


122-123: "Testis est et M. Varro libro De 
lingua latina secundo" (gemeint ist lib. 
VD. Dazu: Roland G. Kent, Varro os the 
Latin Language, London, 1938, pp. XXXII- 
XXXIII. 

629 Cic. Div. 1, 85. 

629-630 bro ... secundo Woher diese falsche 
Numerierung stammt, ist uns nicht be- 
kannt (vielleicht nur ein Irrtum von Er.). 

261 

633 Pensum persoluere Nach Varro oder Hier. 
(cf. n.l. 638). 

635 Plaut. Persa 272. 

636 Idem Plaut. Bacch. 1152 (636 meum pen- 
sum ego). 

M. Tullius Cic. De or. UL 119. 

638 Varro Rust. II, 2, 1. 

Hieronymus Hier. Epist. 125, 15, 2 (639 
operis: ef operis v.l.). 
262 Cf. Payr, p. 386 sq. 

643 038° övap Apost. 13, 15 i (Walz, p. 390). 
Lucian., cf. n.l. 646 (= Apost. loc. cit.), 
n.l. 647 und n.l. 649. 

646 Lucian. De merc. cond. 17. 

647 id est ... satiatus Cf. ASD I, 1, p. 560, Il. 

39-40: "Qui ne per somnum quidem 
vnquam fuerit albo pane saturatus." 
Idem Lucian. Gall. 25 (649 o58£). Cf. ASD 
L, 1, p. 484, ll. 28-29: "Quibus rebus fit vt 
ne per somnium quidem aliqua re suaui 
frui liceat." 

649 Rarsus Lucian. Electr. 5 (650 0088). 

652 Theocr. zo, 2-5 (656 &ueio: ¿uoto el: 
657 bérets ue xóücxi, táAxv; 659 xúsoye: 
xsorng v.l.). 
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372 ADAGIA 263 


"Ren" Ar’ £p oio: 
Buxöiog àv u’ Séier wien: 7&Axv, od usuáÜnxa 
”Aypolxtos gäer AAA &otixà yetAea OlBe, 
Mn ro yé ueu wiere tò xaròv otóua und Ev Óvsipotc, id est 
Aufer te binc procul inque malam rem, 
Tu mibi suauiolum dare vis bomo rusticus? atqui 
O miser, baud didici dare basia agrestibus vnquam, | 
Sed magis vrbanis soleo oscula figere labris. 
Non mihi tu nitidum os labris sordentibus vnquam 
Contigeris, tec per somnum. 


Vtitur eodem et M. Tullius in Epistolis ad Atticum: [E] Uoätreucëe vhp où’ 
bvap quisquam inueniri potest. | A] Theocritus in Megara Herculis vxore: T6 8° 
o58* övap TAu0ev Arw, id est Quod alii ne per somnium quidem accidit. [G] Galenus 
Hepi gue Suvaneov libro ii.: Kal taŭra oùx Expfiv Kyvosiv tòv ' Epaotorpa- 
Tov, elnep x&v nat’ Óvap rotè Tol; &x ToU nepınarou ouveruyev, id est Atque baec 
oportebat non esse ignota Erasistrato, si modo vel im somnis vuquam illi cum 
Peripateticis incidisset consuetudo. | A] Solent autem vel extremae sortis homines 
aliquando magnifica quaedam somniare, quemadmodum apud Lucianum 
Micyllus, qui per somnium opulentissimus, experrectus cerdo quispiam erat 
Iro pene pauperior. Nam somniare sperandi genus est. Vnde et Vergilius in 
Bucolicis spes inanes amantium somnia vocat: An qui amant, ipsi sibi somnia 
fingunt? [C] Huc respexit et Flaccus in Satyris, cum ait: 


Cum te seruitio longo curaque denarit 
Et certum vigilans, quartae sit partis Vlysses, 
Audieris, baeres. 


[4] Itaque ne per somnium quidem perinde valet, quasi dicas, quod ne 
sperare quidem audeas. [B] Plutarchus in libello, quem scripsit aduersus 
Stoicos, adagium extulit paulo diuersius: "Qv 068’ óvetpa ta Aaficiv uXAXov Eorı 
map vào xotvkc Évvolac, id est Quorum ne somnia quidem magis capere licet extra 
communes cogitationes. [G] Diuus Chrysostomus Aduersus Iudaeos concione 
tertia sic extulit: old” doc dvap. 


[A4] PER NEBVLAM, PER CALIGINEM, PER SOMNIVM 263 


Quarum rerum ambiguam quandam ac tenuem peneque euanidam memoriam 
aut intelligentiam obtinemus, eas res per nebulam recordari, per somnium 
meminisse, per caliginem videre, prouerbio dicimus. Vt quae puelli vidimus, 
senes quasi per somnium recordamur vix tenuibus quibusdam simulacris 
rerum inhaerentibus animo nostro, qualis est ferme vulgarium insomniorum 
memoria. Porro quod per mediam nebulam intuemur, eius confusam duntaxat 
imaginem ac velut vmbram incertam aspicimus. Cuiusmodi sunt quae per 
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caliginem cernuntur in tenebris. Hinc igitur ducta metaphora. [E] Huiusmodi 
sermonis formae frequenter obuiae sunt apud scriptores. Plautus in Pseudolo: 


Sunt quae te volumus percontari, quae quasi 
Per nebulam nosmet scimus atque audiuimus. 


Idem in Captiuis duobus: In memoriam regredior audisse me | quasi per nebulam. 
M. Tullius libro De finibus quinto: In infirma aetate imbecillaque mente vis naturae 
per caliginem cernitur. Plato De legibus libro septimo: "A 37 Are, 81Acat 
nerpytéov olov deiyuara EEeveyxóvra elg gc: vOv yàp Aeyonevorg Eotxe vorh ct 
oxóToc, id est Caeterum quae dico, conandum est, vt velut exemplis in lucem prolatis 
reddamus perspicua. Nam haec videntur similia iis, quae dicuntur per caliginem 


^» 


quandam. Eodem in libro legitur x«0' ónvov, id est per somnum siue in somnis. 


686 o03* G-I: o58& x. 

689 somnium B-I: somnum A. 

690 dicimus H I: dicimur A-G. 

701 $yrücaı E F: dedosa G-I. 

705 xx0' ónvov E-G I: xat’ önvov H; per 
somnum F-I: per somnium E. 


658 &arix& scripsimus: Aerch A-I. 

667 inueniri F-I: inueneti E. 

668 havey A-C E-I: Handev D. 

668—672 Galenus ... consuetudo G-1, addit y. 
676 amantium /4—G: amantum HT. 
685-686 Diuus ... övap G-I, addit x. 


666 Cic. Att. I, 18, 6. 
667 Ps. Theocr. 38 Gallavotti (= Mosch. 
IV), 18 (667-668 d où Gow: 8° o08 


682 Plut. Mor. 1074 a b. 
685 Chrys. Contra Iudaeos 1, 4 (Migne PG 48, 
848). Cf. Ep. 1800 (24. März 1527), Einlei- 


codd.). 

Theocritus ... vxore Siehe Adag. 249, ll. 433— 
434: "[F] Huc respexit quisquis fuit, qui 
scripsit Megaram Herculis." An unserer 
Stelle, die sich schon in der Ausgabe A 
(1508) findet, stellt Er. die Autorschaft des 
Theokrits überhaupt nicht in Zweifel (cf. 
Adag. 249, nl. 434). In der Aldina 
von 1495 wurde die Megara unter den 
Gedichten Theokrits abgedruckt. Es gibt 
zwei Ausgaben der Aldina von 1495: die 
editio prior und die editio emendatior. 
Dazu: C. Gallavotti, Theocritus quique ferun- 
tur Bucolici Graeci, Roma, 1946, pp. 306- 
307. Unsere Zeile fehlt in der editio prior. 


668 Gal. De nat. facult. II, 7, Kühn II, p. 107 


(669 rafe), Er. erhielt die Erstausgabe 
Galens vom Drucker geschenkt. Diese 


tung zu einigen von Er. verfassten Über- 
setzungen der Werke Joh. Chrysostomus', 
unter denen sich auch die Aduersus Iudaeos 
orationes finden, ll. 101—102: "Porro quae 
nunc tui nominis auspiciis damus noua 
Latinis auribus, haec sunt: aduersus Iudaeos 
conciones quinque, de Lazaro quatuor" 
etc. Diese Übersetzungen erschienen 1527 
mit dem Titel: Dru Ioannis Chrysostomi ... 
lucubrationes aliquot versae et in lucem aeditae 
per. Des. Erasmum Roterod, Basileae, ap. I. 
Frobenium (cf. J.J.M. Meyers, A Short- 
Title Catalogue of Works edited by Desiderius 
Erasmus, Gemeentebibliotheek Rotterdam, 
1982, p. 57). In margine der Lucubrationes 
ist zu unserer Stelle das Proverb o58' Ge 
övap abgedruckt (fo. 33). 
263 Collect. 279. Otto 1210. 


fünfbändige Ausgabe erschien 1525. Er.’ 
Dankbrief (Ep. 1746) ist vom 3. Sept. 1526 
datiert. Zu der Edition Galens: Heini- 
mann-Kienzle, ASD II, 6, p. 469, nl, 
903—994. 

673 apud Lucianum Cf. Lucian. Gall. 1. 

675 Iro pene pauperior CL Proleg. ll. 641-642 
und n.ll. 641—642. 
Vergilius Verg. Ecl. 8, 108. 

677 Flaccus Hor. Serm. ll, 5, 99-101 (679 
Vlixes). 


696 Plaut. Pseud. 462—463. 

699 Idem Plaut. Capt. 1023-1024. 
Captinis duobus Es fällt auf, dass an unserer 
Stelle der Komödientitel 'Captiui duo’ 
flektiert worden ist (sonst nicht üblich; 
siehe jedoch Adag. 2368, ASD IL, 5, p. 
274, l. 749), cf. Adag. 259, n.l. 597. 

700 Cic. Fin. V, 43 (701 quasi per caliginem). 

701 Plat. Leg. VII, 788 c (701 & òè; 702 
metpatéov). 


705 Eodem in libro Plat. Leg. VII, 800 a. 
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374 ADAGIA 264-266 
[A] DE ASINI PROSPECTV 264 


"Ovou tapaxópswg, id est De asini prospectu. Vetus adagium dici solitum in eos, 
qui ridendo titulo quempiam calumniantur aut de friuolis rebus aliquem in 
ius vocant. Euentus qui fabulae praebuit occasionem, varie narratur ab 
autoribus. Quidam huiusmodi quaedam memorant: figulus quispiam varias 
auium formas finxerat easque in officina collocatas habebat. At asinus quidam 
inobseruantius sequente agasone, inserto per officinae fenestellam capite, 
pariter et aues et reliqua vasa deiecit comminuitque. Is cuius erat officina, 
agasonem in ius vocat. Cumque rogaretur ab omnibus, quanam de re litem 
moueret, de asini, inquit, prospectu. Alii aues non fictiles, sed veras fuisse 
volunt, quae asino, sicuti dictum est, per fenestram immittente caput distur- 
batae perticam ruperunt reliiquaque vasa subuerterunt. Reliqua fabulae 
vtcunque conueniunt. Lucianus in Asino suo paroemiam hanc fingit ex se 
natam, quod dum asinus conaretur obliquato capite per fenestram prospicere 
quid ageretur, tum sese tum dominos suos prodidit. Eamque rem magno 
omnium risu exceptam in adagionem abiisse: "EE 6vou xapaxódsoc, id est Ex 
asini prospectu. Porro iuxta Luciani sententiam magis quadrabit in eos, qui 
stoliditate sua, dum inepte student dissimulare, ridicule produntur. Hunc 
Luciani locum aemulans Apuleius in nono Metamorphoseos suae libro scribit 
ad hunc modum: Qua contentione et clamoso strepitu cognito curiosus. alioqui. et 
inquieti procacitate praeditus asinus, dum obliquata ceruice per quandam fenestrulam, 
quidnam sibi vellet tumultus ille prospicere gestio, vnus e commilitonibus casu fortuito 
sonlimatis oculis ad vmbram meam cunctos testatur in coram. Magnus denique continuo 
clamor exortus est. Et emersis protinus scalis, iniecta manu quidam me veluti cabtiuum 
detrahunt iamque omni sublata cunctatione. scrupulosius contemplantes singula, cista 
etiam illa reuelata repertum productumque et oblatum. magistratibus miserum hortula- 
num, poenas scilicet pensurum in publicum deducunt carcerem. summoque risu de meo 
prospectu cauillari non desinunt. Vnde etiam de prospectu et vmbra asini natum est 
frequens prouerbium. Hactenus Apuleius. 


[4] SVO IPSIVS INDICIO PERIIT SOREX 265 
Cui confine est illud Terentianum ex Eunucho: 
Egomet meo indicio miser quasi sorex hodie perii. 


Verba sunt Parmenonis, qui delusus a Pythia prodiderat se seni. Donatus 
admonet esse prouerbium in eos, qui suapte voce produntur. Atque hinc 
existimat ductam esse metaphoram, quod soricum proprium sit ve/ stridere 
clarius quam mures vel strepere magis, cum obrodunt friuola. Ad quam vocem multi se 
intendentes quamuis per tenebras noctis transfigunt eos. Vsurpat hoc adagium diuus 
Aurelius Augustinus in primo De ordine libro erga suum Licentium, qui dum 
pulsata tabula soricem strepitu absterret, ipse sese prodebat Augustino quod 


745 


750 
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vigilaret. [I] Allusit eodem Origenes homilia in Genesim tertia. Sed videbor, 
inquit, ¿pse meis indiciis captus. 


[A] INDVITIS ME LEONIS EXVVIVM 266 


"Evöbere vo thy Acovtřy, id est Induifis me leonis exuuium. In eos dici solitum, 
qui suscipiunt negocium maius facultate quique se magnificentius gerunt 
quam Dro sua conditione. Quidam ab Hercule sumptum putant, cuius hic 
ornatus erat, vt leonis exuuio tegeretur, deinde altera manu clauam altera 
gestaret arcum, atque hoc ornatu descendit ad inferos Cerberum extracturus. 
Huc alludens Aristophanes in Ranis Bacchum fingit, Herculis instar, leonis 
exuuio clauaque instructum ad inferos descendere parantem, vt Euripidem 


725 alioqui A C-I: aliqui s B. 

726 inquieti scripsimus cum s: inquietae A, 
inquieta B-1. 

731 productumque A-C E-I: preductumque 
D. 


264 Otto 187, cf. Adag. 252. 

707 "Owov nxpaxótpecs Zenob. s, 39. Zenob. 
Ald. col. 129. Suid. övov 397 (die genann- 
ten Texte ähneln sich). Suid. óvou 398 = 
Apost. 12, 87. 

707-708 in eos ... calumniantur Nach Zenob. 
locc. citt. Suid. óvou 397. 

709-710 Euentus ... autoribus Es handelt sich 
nur um ein Proverbium, aber in der Über- 
lieferung ist es unklar geworden, ob es 
echte Vögel oder keramische Nachbildun- 
gen sind. Die kritische Edition der Zeno- 
biusproverbien mag dies erläutern (Bühler, 
vol. VI?). Nach Suid. óvou 397 ‘aues ficti- 
les’: "Endatre m0AAXS Bue óvog ... 
&vérpee Tas ÓpwÜxc, und nach Zenob. 
‘aues verae’, cf. Ald.: "Erpepe noras pve- 
Üac, Bue ... &vézpeys tàc öpvðac, und 5, 
39: "Erpepe moAAXe öpvidas ... Óvoc ... &ve- 
cófymae tàs öpvußac. (N.B. &vacofito: ‘scare 
and make to start up' Liddell-Scott, s.v.). 
Man vergleiche Jungblut, Suppi. Paroem. 
VI, p. 409 (4. Sammlung). 

710-715 Quidam ... prospectu Nach Suid. óvou 
397. 

$us Alii ... subuerterunt Nach Suid. 6vou 
398 = Apost. 12, 87 (dvou xapaxóQavroc 
&pvides nronbeioau iotòv &v£porcav); die reit. 
qua vasa werden von Zenob. locc. citt. und 
von Suid. övou 397 erwähnt. 

718 Lucian. Asin. 45. 


737 petii A-D F-I: periit E in textu, corr. in 
Erratis. 

743 primo De ordine libro B-I: dialogo quo- 
dam A. 

754 Euripidem A C-I: Eurypidem B. 


719-722 quod ... prospectu Nach Lucian. loc. 
cit. 

724 Apul Mer. IX, 42 (725 alioquin; 729 
emensis; 732 scilicet capite pensurum; 
732-733 risu meum prospectum). 

265 Collect. 572. Otto 1676 und Nach- 
träge zu Otto, p. 80. 

736 Ter. Eun. 1024. 

738 Don. ad loc. (Wessner I, p. 480 sq.). 

743 Aug. De ord. I, 3, 9 (Pius Knoll, Sancti 
Aureli Augustini de ordine libri duo, 
CSEL 65, Vindobonae, 1922, p. 127). 

745 Orig. Hom. in Gen. III (746 meis ipse). W. 
Baehrens, Homilien zum Hexateuch in Rufins 
Übersetzung, GCS, Origenes, Werke, Bd. 
VI, Leipzig, 1920, p. 44 = Henri Lubac, 
Louis Doutreleau, Homélies sur la genèse, SC 
7 bis. Paris, 1976, p. 126. Die Erstausgabe 
der Homilien zum Heptateuch erschien bei 
Aldus 1503. Dazu: Baehrens, p. xxxt. 

266 Collect. 792. 

748 ’Evövere ... Aeovt fj» Siehe: Diogen. 4, 54 
'Ev8óesé ue ctv Aegvrën (uoc v.l.). Zenob. 3, 
75 'Ev6óezal uot thv Acovez,» = Ald. col. 8o 
(&mtyetgoóvvov Ald.: &yyetpobvrov Leutsch) 
= Suid. &vöüerau 1190. 

748-749 In eos ... facultate Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

750 Quidam ... putant Zenob. Suid. locc. citt. 

753 Aristoph. Ran. 46 sqq. 


755 


760 


765 
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771 


775 


780 


785 


790 


795 


376 ADAGIA 267 


cum Aeschylo certantem audiret. Ridetur autem ab Hercule, quod id gestami- 
nis neutiquam illum deceret, vtpote mollem et effoeminatum. Eodem pertinet 
quod Menippus ille Lucianicus eodem ornatu se ab inferis redisse adsimulat. 

Nihil autem prohibet, quominus prouerbium ad apologum illum referatur, 
cuius meminit Lucianus in Piscatore: Apud Cumanos asinus quispiam pertae- 
sus seruitutem abrupto loro in syluam aufugerat. Illic forte repertum leonis 
exuuium corpori applicabat suo. Atque ita pro leone se gerebat homines 
pariter ac feras voce caudaque territans. Nam Cumani leonem ignorant. Ad 
hunc igitur modum regnabat aliquandiu personatus hic asinus pro leone 
immani habitus ac formidatus. Donec hospes quispiam Cumas profectus, qui 
saepenumero viderat et leonem et asinum (atque ob id non erat difficile 
dignoscere aurium prominentium indicio neque non aliis quibusdam coniectu- 
ris), asinum esse deprehendit ac probe fustigatum reduxit dominoque agnos- 
centi reddidit. Interim autem risum non mediocrem concitabat omnibus 
Cumanis asinus iam agnitus, quos dudum creditus leo metu propemodum 
exanimauerat. [G] Cumanos autem hic appellat, non qui sunt | in Italia, sed 
qui sunt in Aeolide supra Lesbum. Nam et Lesbii et Cumani notati sunt 
stoliditatis vt indicat Stephanus. 

[4] Vsurpat hoc adagium Socrates Platonicus in Cratylo negans oportere 
deterreri sese magnitudine disputationis institutae, posteaquam semel leonis 
pellem esset indutus. Lucianus in Pseudologista: Oùðè dei rıvog roi &ro80cov- 
Tag Thv AeovtTjv, GG qavepoc Yévoto xavyÜTj«oc Ov, ei uf) pe &pa &E "Y mepfopéov 
dort èc Aus Tot 7, £c rooodtov Kupaioc ein óc uh (Sov &D0bc elvat övwv 
&r&vvav Dfptocóracóv ae Barca, un repınelvas Óxouévoo rpooévt &xovew, id est 
Nec opus est quopiam, qui tibi leonis exuuium detrahat, quo palam fiat te canthelium 
esse, nisi si quis sane ab ipsis Hyperboreis hospes modo ad nos aduenerit aut vsque adeo 
Cumanus sit, vt qui viderit non protinus intelligat te asinorum omnium asinum 
ferocissimum esse aut expectet, vt te praeterea rudentem audiat. Eusebius Caesariensis 
Aduersus Hieroclem: Otzäeezot uèv Auiv ó quAósoqoc, Ovoc 8& t, ToO Acovrog 
ènixpurrtóuevos Bëper, [B] id est Abibit nobis quidem philosophus, caeterum. asinus 
leonis intectus pelle. [A] Demutauit non nihil de prouerbio Lucianus in 
Philopseude, cum ait: Tosoürov ypóvov &XeAndeı ue Und t AcovtT, YeAolóv rıva 
ln zeptoTéAXov, id esc Tantum temporis non animaduerti eum sub leonis exunio 
ridiculam quandam simiam tectam babere. 


[A] MIDAS AVRICVLAS ASINI 267 


Midas 6vou dra, id est Midas auriculas asini. Refertur a Diogeniano. Natum a 
fabula notissima Midae regis Phrygiae, cui Phoebus, quod stolide Panem 
canentem sibi praetulisset, asininas affixit auriculas. Quas cum diu mitra 
occuluisset, tandem a tonsore animaduersum est ac prolatum in vulgus. Porro 
adagium recte dicetur vel in stolidos et crassis auribus pinguique iudicio 
homines vel in tyrannos; quibus cum aures sint asininarum instar longae, 
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procul etiam audiunt velut auscultatoribus dimissis, qui audita referant. [B] 
Quos Plutarchus in libro De curiositate &v«xovoc&c appellat et npooaywyldac. 
[A] Eoque Lucianus in libello, cui titulus Non esse facile credendum 
delatoribus, calumniae depingens imaginem Midae aures illi tribuit propter 
studium subauscultandi captandique quid alii rerum faciant: ' Ev 85i zue vhp 
x&Ürrat cà Gro nauneyeßn Eycv uirxpod deiv vote Tod Miäou xpoosouxóva, id est 
Ad dexteram vir quispiam sedet auriculis. maximis, quales ferme Midae fuerunt. 
Aristophanes in Pluto: 


Midas uèv otv, Zu dt 6vou Aébare, id est 
Midas quidem itaque, si asini aures sumatis. 


Quo loco interpres admonet prouerbii de auriculis asininis eiusque commenti 
varias allegat causas. Quosdam autores esse, Midam hunc ob contemptum 
aliquando vituperatumque Bacchi numen in asinum fuisse conuersum. Alii 


755 Aeschylo A-D F-I: Aeschilo E. 

756 illum G-I: om. A-F, addit y. 

761 se G-I: sese A-F. 

777 “yov A-H: 6vov I. 

778 òyxwpévov scripsimus cum s et LB: òyxo- 
uévou A-I. 

781 viderit non E-I: leonem antea non vide- 
rıt A-D. 

782 aut ... audiat E-I: neque possit amplius 
rudentem audire A-D. 


755-756 quod ... deceret Vielleicht nach Ov. 
Met. 1, 457: "Ista decent vmeros gestamina 
nostros" (Apollo zu Cupido). 

757 Menippus ille Lucianicus Cf. Lucian. Me- 
sippus Y und 10. 

759 Lucian. Pis. 32. Die betreffende Fabel 
ist auch in dem Corpus fabularum Aesopica- 
rum überliefert, cf. Hausrath 199. 

770-772 Cumanos ... Stepbanus C£. Steph. Byz. 
Kún, Meineke, p. 392. Zusatz G: in dem 
Chigianus (x): "Cuma in Asia (gestrichen). 
Vide Stephanum." C£. Adag. 461, ll. 432- 
433. 

773 Plat. Crat. 411 a. 

775 Lucian. Pseudol. 3 (777 tooodro). 

782 Eus. In Hieroclem 5 (783 övog 89 &vri 100; 
784 Òtppet), Forrat, p. 108, cf. Adag. 104, 
n.l. 147. Die Erstausgabe der Streitschrift 
"Aduersus Hieroclem erschien 1501 bei Aldus 
zusammen mit der Vita Apollonii Tyamei. 
Dazu: Forrat, pp. 86-87, 

785 Lucian. Philops. 5. 

267 Collect. 645. Otto 1111 und Nach- 
träge zu Otto, p. 136. 
790 Diogen. 6, 73 = Apost. 11, 65. 
790-793 Natum ... vulgus Cf. z.B. Ov. Mer. 


783 ó quAócogoc A-F: giAócogoc G-I. 
786 Gehier F-I: bsMOe, A-E. 
787 eum D-I: te A-C. 

788 quandam G-I: quampiam A-F. 
791 Midae A C-I: Mydae B. 

793 occuluisset B-/: occulisset A. 

795 longae A D-I: longe B C. 

802 dexteram G-I: dextram A-F. 
804 6vou A B D-I: övav C. 

807 Midam A-C E-I: Midan D. 


XI, 146-193. Siehe Kissel (cf. nl 819— 
821), p. 267. 

794 vel in stolidos Cf. Adag. 201, M. 40-41: 
“Cuiusmodi fingunt et Midam illum ob 
animi stoliditatem asininis auriculis insigni- 
tum.” 

795-796 vel in tyrannos ... referant Cf. Adag. 
102 Multae regum aures atque oculi, ll. 
92-93: "Tot auribus iisque tam asininis ac 
longis." Siehe auch Joh. Bapt. Pius, Emen- 
dationes ... ad Hortensium opus: “Mydas ideo 
dictus habuisse longas aures, quoniam 
multos habebat speculatores, a quibus 
longe noua praesagibat" (cf. Adag. 102, 
n.ll. 88-90). 

797 Plut. Mor. 522 £-523 a. Cf. Adag. 102, ll. 
86-88, wo Er. auf denselben Passus Plu- 
tarchs hinweist. 

798 Lucian. Calumm. 5. 

803 Aristoph. P/u. 287. Er. zitiert Aristo- 
phanes' katalektischen iambischen Tetra- 
meter unvollstándig. Er übersetzt ihn nach 
demselben metrischen Schema. 

806 interpres Ct. Schol. Aristoph. P/u. 287. 

807-818 Quosdam ... longissimas Paraphrase 
der Aristophanesscholien zu P/ur. 287. 


810 


815 


820 
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826 


830 


835 


840 


845 


378 ADAGIA 268-271 


narrant, cum aliquando praeteriret asinos huius dei atque eos affecisset iniuria, 
iratum Bacchum Midae auriculas asininas addidisse. Sunt qui dicant huic aures 
natura praelongas fuisse et asininarum instar prominentes atque hinc fabulae 
jocum ortum esse. Quanquam pluribus placet hac allegoria significatum, 
Midam vtpote tyrannum Corycaeos ac subauscultatores dimittere solitum, per 
quos quaecunque per omnem regionem vel fierent vel dicerentur, cognosce- 
ret, nimirum illis vtens aurium vice. Proinde cum vulgus admiraretur ab illo 
resciri etiam ea, quae clam ac procul fierent, occasionem fabulae dederunt, vt 
Midas diceretur auriculas asini habere, vel quod nullum aliud animal acrius 
audiat quam asinus excepto mure vel quod aures habeat omnium longissimas. 
Persius: Auriculas asini quis non babet? Ferunt nonnulli primum a poeta 
scriptum fuisse: Auriculas asini Mida rex babet; deinde metu Caesaris scriptu- 
ram mutasse: guis non babet. 


[4] HINC ILLAE LACHRYMAE 268 


Ex Andria Terentiana per allusionem prouerbialiter vsurpatum videtur ab 
Horatio: Hinc illae lachrymae. [D] Vsurpauit ad hunc modum M. Tullius in 
actione pro M. Caelio: Hinc illae lachrymae, nimirum et baec causa | est borum 
omnium scelerum atque criminum. Dicetur autem [A] de rei causa aliquandiu 
dissimulata, quae vere tandem deprehendatur. Veluti si quis dicat barbaros 
damnare Graecas literas, ne scilicet ipsi parum docti videantur, commode 
subnectet: Hinc illae lachrymae, hoc est quod eos male habet. Sumuntur autem 
frequenter id genus allusiones a claris autoribus et in prouerbii vicem 
transferuntur, etiam si nulla figura prouerbialis adsit. Quod genus illud ex 
Homero saepius iteratum in Epistolis Ciceronis ad Atticum: Aldtouaı Tpõas, 
[B] id est Vereor Troianos. 


[44] HAEC HELENA 269 


Non dissimili figura dixit Lucianus in Eunucho: Aóczv, & Il&gque, "Erevn 
Step be &povou&youy, id est Haec ipsa erat Helena, pro qua digladiabantur. 
Loquitur autem de duobus Peripateticis mercedis ac lucri cupiditate turpiter 
apud iudices contendentibus. Allusit ad monomachiam, id est singulare 
certamen, quod inter Menelaum et Paridem factum describit Homerus Iliadis 
libro tertio. 


[A] EBVR ATRAMENTO CANDEFACERE 270 


Ebur atramento candefacere est genuinae formae cultum atque ornatum exter- 
num inducere, quo decus illud natiuum obscuretur magis quam illustretur. 
Proinde lena Plautina puellae naturali forma praeditae, tamen cerussam ad 
oblinendas malas postulanti, 
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Una, inquit, opera ebur atramento candefacere postules. 


Propterea quod omne lenocinium rebus natura pulchris dehonestamentum 
adferat, non venustatem. Veluti si quis veritatem, qua nihil est pulchrius, 
rhetorum pigmentis conetur exornare. Porro quemadmodum cerussa ad 
candorem conciliandum adhiberi consueuit, itidem purpurissa ad tingendas 
rubore malas. [E] Simili forma dixit in Mostellaria: 


Noua pictura interpolare vis opus lepidissimum. 


[4] SYNCERVM VAS INCRVSTARE 271 


Eodem ferme pertinet Horatiana metaphora, quae in Sermonum libro i. 
legitur, satyra tertia: 


At nos virtutes ipsas inuertimus atque 
Syncerum cupimus vas inerustare, 


hoc est quae per se recta sunt, ea nominibus alienis impositis deprauamus 
atque obtegimus. Quanquam potest et ad superiorem sententiam eleganter 
accommodari, hoc est cum rebus per se decentibus tectorium inducimus, 


quod tegat et obscuret natiuum decus, non augeat. 


824 M. Tullius D E I: Marcus Tullius F-H. 

825; M. Caelio I: Marco Caelio D-H. 

829 hoc est C-I: id hoc est A, id est hoc est 
B. 

839 Iliadis I: Iliados A-H. 


813 Corycaeos Cf. Adag. 144. 

819 Pers. 1, 121. 

819-821 Ferunt ... babet Cf. Scholien zu Pers. 
loc. cit.: “Et dicitur Neronem et Claudium 
tetigisse sub allegoria Midae, qui aures 
maximas habuerunt. Denique Persius sic 
scripsit: ‘auriculas asini Mida rex haber’, 
sed Cornutus hoc mutauit, ita ponens: 121 
‘auriculas asini quis non habet? veritus, ne 
Nero in se dictum putaret" (Jahn, p. 275 
sq.). Eine sinngemásse Wiedergabe dieses 
Scholions findet sich in der Probus zuge- 
schriebenen Vita Persii (Jahn, p. 238). 
Dazu: Walter Kissel, Aules Persius Flaccus 
Satiren (Ausgabe mit Übersetzung und 
Kommentar), Heidelberg, 1990, pp. 267- 
269. 

268 Otto 904. 

823 Ter. Andr. 126. 

824 Hor. Epist. I, 19, 41. 

M. Tullius Cic. Cael. 61 (825-826 omnium 
horum). 

829-831 Sumuntur ... adsit Cf. Proleg. ll. $03— 
$06. 


846 postules E-I: postula A-D. 

851 rubore C-I: rubro A B; Mostellaria E- 
G: Mosteleria H I. 

852 interpolare F-I: interpolire E. 


831-832 ex Homero Cf. IJ. VI, 442; XXII, 
105. 
in Epistolis Ciceronis Cic. Att. II, 5, 1; VII, 
1, 4; VIL 12, 3; VIII, 16, 2; XIII, 15, 2; 
XIII, 24, 1. 

269 

835 Lucian. Ean. 3 (835 7 'Erewm). C£. ASD 
I, 1, p. 595, l. 6: “Haec ipsa, Pamphile, 
Helena propter quam illi inter sese singu- 
lari certamine conflictabant." 

839 Hom. I/. IIl, 340-382. 

270 Collect. 220. Cf. Otto, p. 123 Anm. 

842 Cf. l. 846. 

844 lena Plautina Die ancilla Scapha sagt die 
angeführte Verszeile Most. 259 zu der 
meretrix Philematium. 

849 cerussa Cf. Plaut. Most. 258 sqq. 

850 purpurisra CF. Plaut. Most. 261. 

852 Plaut. Most. 262. 

271 Siehe Adag. z.ix, wo eine derartige 
Metapher verwendet ist. Cf. Otto 1849 
und Nachträge zu Otto, p. 222. 

854 Hor. Serm. I, 3, 55-56. 

859 ad superiorem sententiam Sc. Adag. 270. 
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875 
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380 ADAGIA 272-275 
[4] PVLCHRORVM ETIAM AVTVMNVS PVLCHER EST 272 


T&v x«Xàv xai ór&gpr non, id est Pulchrorum etiam autumnus pulcher. Metaphora 
prouerbialis nata ex Archelai apophthegmate, quod ab co dictum Plutarchus 
refert in Euripidem, qui iam pubescentem atque exoletum Agathonem in 
conuiuio suauiabatur. Non abludit ab illo Homerico, quod alio reddemus 
loco: 'Ex cfc xadkung yıraaxeıv, [B] id est E culmo cognoscere. [A] Vernis enim 
mensibus nihil non tenerum ac nitidum, cum omnia adhuc in flore aut in 
herba sunt. Caeterum autumni tempore posteaquam iam in culmos aut caulem 
excreuerunt, horridiora videntur. Quadrat igitur in ea, quae cum natura sint 
egregia, ne tum quidem fastidienda videntur, cum maturuerunt. Alioqui nihil 
fere tam foedum, quod non aliquando niteat aetate. Dicetur non ineleganter et 
in hos, qui belle portant aetatem. 


[4] MAGNORVM FLVMINVM NAVIGABILES FONTES 273 


Simili metaphora videtur dictum et illud, quod refert ac notat Fabius in 
octauo Institutionum libro: Magnoram fluminum. nauigabiles fontes sunt. Eam 
sententiam ait se iuuene decantatam fuisse. Significat autem praepotentium 
quantulacunque plus pollere quam vniuersas tenuium opes. Caeterum notat 
Fabius hoc sententiarum genus, quod palam falsae videantur. 


[4] GENEROSIORIS ARBORIS STATIM PLANTA CVM FRVCTV EST 274 


Similimam huic eodem loco subiicit: Generosioris arboris statim planta cum 
fructu est. Quo quidem id innui videtur, egregia beneque nata ingenia statim 
ma|turescere et ad frugem peruenire. Taxat Fabius et hoc sententiae genus. 
Mihi tamen visum est in adagiorum catalogum has quoque referre, quod 
vulgo celebres fuisse testatur, et impudentior hyperbole, sicut paulo superius 
dictum est, non reiicitur ab hoc genere. 


[A] CORNICVM OCVLOS CONFIGERE 275 


M. Tullius in oratione pro Murena scribit ad hunc modum: Deinde, etiam si 
quid apud maiores nostros fuit in isto studio admirationis, id enunciatis vestris mysteriis 
totum est contemptum et abiectum. Posset agi lege necne pauci quondam sciebant; fastos 
enim vulgo non babebant. Erant in magna potentia qui consulebantur; a quibus etiam 
dies tanquam a Chaldaeis petebantur. Inuentus est scriba quidam, Cn. Flauius, qui 
cornicum oculos confixerit et singulis diebus ediscendos fastos populo proposuerit et ab 
ipsis iureconsultis eorum sapientiam compilarit. Itaque irati illi, quod sunt veriti ne 
dierum ratione peruulgata et cognita sine sua opera lege posset agi, notas quasdam 
composuerunt vt omnibus in rebus ipsi interessent. Idem in actione pro L. Flacco: 
Hic Hercule ‘cornici oculum vt dicitur: nam bunc Hermippum, hominem eruditum, 
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ciuem suum, cui debebat esse notissimus, percussit. Potro prouerbium natum sit ex 
apologo quopiam, an ex euentu, an ex metaphora sumptum, non satis liquet. 
Vndecunque fluxerit, perinde valere videtur cormicum oculos configere, quasi dicas 
nouo quodam inuento veterum eruditionem obscurare efficereque, vt superio- 
res nihil scisse, nihil vidisse videantur. Effertur autem per ironiam. In eadem 
sententia vsus est diuus Hieronymus Apologetico aduersus Rufinum secundo: 
Nunc vero, cum pro varietate regionum diuersa ferantur exemplaria et germana illa 


870 in ea A-F: in eos G-I. 

872 ineleganter B-E G-I: eleganter F. 

877 decantatam G-I: decantatam vbique A- 
F. 

878 Caeterum notat C-I: Notat autem A B, 

888 hunc A-E G-I: huc F. 


272 Collect. 548. 

863 Tàv ... x«t) Plut. Mor. 177 b angeführt 
bei Apost. r7, 42: Tüv (röv yàp Plut.) 
xaAGv vol TÒ uerómapov xxAóv Eutin. 

863-866 Metaphora ... suatiabatur Nach Plut. 
Mor. 17; a b. Siehe auch Apophth. V, 
Archelaus 3, LB IV, 238 A. 

866 ab illo Homerico Hom. Od. XIV, 214-215 
(angeführt in Adag. 941). 

866—867 alio ... loco Cf. Adag. 941 (Ex stipula 
cognoscere), LB II, 379 E und Adag. 3103 
(E culmo spicam coniicere), LB II, 992 E 
(auch an dieser Stelle führt Er. die 
betreffenden Verse Homers an). Siehe auch 
Ep. 999, ll. 55-56: “Formae venustas quae 
fuerit adolescenti, nunc etiam licet èx tfc 
xaA&urns coniicere" (über Th. More). 

273 Otto 681. 

875 Fabius Quint. Inst. VIII, 3, 76. 

876-877 Eam sententiam ... fuisse Quint. loc. 
cit.: “Quae me iuuene vbique cantari sole- 
bant." 

877—878 Significat ... 
Er. 

879 Fabius Quint. loc. cit. 

274 Otto 155. 

881 eodem loco Quint. Inst. VIII, 3, 76. 

883 Taxat Fabius Quint. loc. cit. Siehe auch 
Otto loc. cit.: 'Geserosioris ... fructu est ist 
kein eigentliches Sprichwort, sondern nur 
ein sogen. versus popularis." 

884—885 quod ... testatur Quint. Inst. VIII, 5, 
75: “Illa vulgaria videntur." 

885 superius C£. Proleg. ll. 673-676. 

275 Collect. 16. Otto 435 und Nachträge 
zu Otto, p. 234. 

888 Cic. Mar. 25 (892 petebatur; 893 ediscen- 
dis; 893-894 ab ipsis capsis iuris consulto- 
rum, Madvig: ab ipsis his cautis iuris 


opes Erläuterung von 


894 iureconsultis C-I: iurisconsultis A B. 

895 peruulgata A C-I: praeuulgata B; sine 
B-I: siue A, corr. s. 

9oo fluxerit B-I: manarit A. 

903 Rufinum A-D: Ruffinum E-I. 


consultis eorum Clark; 895 lege agi posset; 
verba quaedam). 

892-893 Flauius ... confixerit Diese Wendung 
wird von Quint. Inst. VIII, 3, 22 ange- 
führt. 

896 Idem Cic. Flacc. 46. 

898—899 Porro ... liquet Er. ist im unsicheren 
was die Herkunft dieses Proverbs betrifft. 
Man vergleiche Collect. 16: "Quae meta- 
phora vnde aut qui in prouerbiurn venerit, 
fateor me nondum apud idoneos auctores 
exploratius quicquam legisse." Auch spáter 
lóst Er. das Rátsel nicht auf, cf. Ep. 1479 
(Basel, 31. Aug. 1524), lL 33-36: "De 
cornicis oculis torquebar, et consulto vno 
aut altero nihil indipisci potui quod mihi 
satisfaceret. Nec mihi puto ignominiosum, 
si quis quid reperiat exactius in tanta 
rerum tum turba tum obscuritate." Er. hat 
in diesem Adagium nichts geändert und 
nichts eingeschoben seit 1508. 

900-902 quasi ... videantur CF. Collect. 16: "Nr 
is videatur cornicum oculos velle con- 
figere, qui ea quae antiquitas magno 
consensu approbauit, damnare et rescin- 
dere conatur." Diese Interpretation findet 
sich auch in Ep. 456 (Rochester, Aug. 
1516), ll. 19721: "Tantum audierunt inter 
cyathos aut in conciliabulis fori prodisse 
nouum opus, quod omnibus theologis ceu 
cornicibus oculos tentet configere" (anläss- 
lich Er.’ Herausgabe des Neuen Testa- 
ments). Siehe Allen, Ep. 456, n.l. 21. 

903 Hier. Adv. Ruf. Il, 27 (905 e pluribus: ex 
pluribus ed. 1516; 906 quid verum, sic ed. 
1516; veteri opere, sic ed. 1516). Er. las 
jedoch 1516 ‘cudere’ (III, fo. 102 D) statt 
‘condere’ (cudere v.1.). 
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382 ADAGIA 276-278 


antiquaque translatio corrupta sit atque violata, nostri arbitrii putas, aut ex pluribus 
iudicare quid versum sit, aut nouum opus in vetere condere illudentibusque Iudaeis 
cornicum, vt dicitur, oculos configere. Haec Hieronymus sentiens, quasi sua 
castigatione prolata Iudaei iam nihil scituri viderentur, a quibus id temporis 
Veteris Testamenti veritas petebatur. Nec admodum diuerse vsurpauit Macro- 
bius libro Saturnalium septimo Eż guia, inquiens, his loquendi labyrintbis nos 
impares fatemur, age, Vecti, bortemur Eustathium, vt recepta contraria disputatione 
quicquid pro vario cibo dici potest velit communicare nobiscum, vt suis telis lingua 
violenta succumbat et Graecus Graeco eripiat bunc plausum, tanquam. cornix cornici 
oculos effodiat. Hactenus Macrobius. 

Illud non ab re fuerit admonere lectorem, vt etiam atque etiam consideret, 
num cornicum viuacitas et concordia huic adagioni locum fecerit. Siquidem 
cornix antiquitus concordiae symbolum erat. Eiusdem viuacitas etiam Graeco 
prouerbio celebrata est. Vt is videatur cornicum oculos velle configere, 
quisquis ea quae antiquitas magno consensu approbauit, damnare ac rescin- 
dere conuellereque conetur. Nec admodum absurdum, si quis in hunc modum 
accipiat, vt dicatur oculos cornicum configere, qui perspicacissimis oculatissi- 
misque visum adimat offundatque tenebras aut qui rem ipsissimam acu, quod 
aiunt, tangat, tantus videlicet artifex, vt non solum scopum aut auem, verum 
et ipsos oculos iaculo feriat. 


[4] GLADIATORIO ANIMO 276 
Prouerbii speciem habet quod legimus in Phormione Terentiana: 
Hem gladiatorio animo ad me affectant viam. 


Quo significatur ita tendi ad nocendum alteri, vt id cum proprio etiam 
periculo tentetur, animo pertinaci paratoque vel perdere vel perire. Nam 
gladiatori composito ad certamen haec pugnae proposita sors est aut occidere, 
si occupauetit aut occumbere, si cessauerit. Aristoteles audaciam huiusmodi 
cum propriae salutis contemptu coniunctam Celticam appellat. | 


[A] FRVSTO PANIS 277 


Frusto panis, pro re quantumlibet pusilla ac vili nostris quoque temporibus 
vulgo dictitant. M. Cato in oratione quadam M. Coe/io vilitatem opprobrans non 
loquendi tantum, verumetiam tacendi: ‘Frusto’, inquit, ‘panis conduci potest, vel vti 
taceat vel vti loquatur’. Citatur locus ab A. Gellio in Noctibus Atticis. Videtur 
hyperbole sumpta vel a canibus, quos frusto panis inuitare solemus, vel a 
mendicis. 


[4] QVEM MATER AMICTVM DEDIT OBSERVARE 278 


Quem mater amictum dedit obseruare pro eo, quod est: pueriliter ex alieno 
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praescripto viuere, legitur apud Quintilianum libro quinto. Nam quid, inquit, 
illa miserius lege veluti praeformatas infantibus literas brosequentium et, vt Graeci 
dicere solent, quem mater amictum dedit, sollicite custodientium?. Quibus ex Fabii 
verbis apparet Graecis in prouerbio fuisse. Vsurpat autem et indicat adagium 
Lucianus in Nigrino: x«i ‘nöBev ó va&c obtoc; xal ‘téya Tc unrpóc otuv 
aóroU', id est e£ ‘vnde bic pauo? atque "fortassis materna vestis est’. Dicuntur haec 
scommata in eum, qui versicolore veste amictus aduenerat. [B] Plutarchus in 
commentario De fortuna Alexandri: Aíxvv vyniov naudög puildrrovre Tv 
n&piDoMf|v, fjv T, dree «ot cuvfÜsix xaÜknso rr neptéðnxe, id est More 
pusilli pueri seruantem amictum, quem illi patriae consuetudo veluti nutrix addiderat. 
[4] Quin hoc ipsum, quo nihil iam tritius, ex praescripto viuere prouerbiali 
metaphora dictum apparet tracta videlicet a pueris, quibus, vt inquit Plato, &v 
 ypapidı, id est im Zabula grapbiaria, doctor exemplar praescribit, quod 
imitantes literarum notulas consuescant effingere. Hoc imitationis genus velut 
addictum ac seruile ridet Horatius: 


O imitatores, seruum pecus, vt mibi saepe 
Risum, saepe iocum vestri mouere tumultus. 


Et Fabius nihil putat ad bene dicendum inutilius quam ita seruire praeceptis 
artis, vt non ausis digitum latum ab illis discedere, si quando causae ratio 


postulabit. 


907 sentiens H I: id sentiens A-G. 
922 acu B-I: actu A, corr. s. 
929 animo C-I: animoque A B. 


909-910 Macrobius Macr. Sat. VII, 5, 2 (910— 
911 impares nos; 911 Vetti). Cf. Otto 436. 

916-917 num ... erat Cf. Collect. 16: "Corni- 
cum viuacitatem et concordiam huic ada- 
gio fecisse locum. Constat nimirum corni- 
cem longissimae vitae esse auem, tum et 
concordiae symbolum." 

917 concordiae symbolum Cf. Adag. 123. 

917-918 Graeco prouerbio C£. Adag. 564 (Cor- 
nicibus viuacior) LB Il, 248 B: ‘Yrèp vq 
xop&wxc BeBuoxeoc. Das hohe Alter der 
Krähen war, besonders in der lateinischen 
Literatur, berühmt. Cf. Otto 434. 

918-920 Vt is ... conetur Dieser Satz ist mit 
nur geringfügigen Änderungen aus Collect. 
16 übernommen worden, cf. n.ll. 900-902. 

922-923 acu ... tangat Cf. Adag. 1393 (Rem 
acu tetigisti), LB II, 550 D. 

276 

926 Ter. Phorm. 964 (927 Hi). 

Phormione Terentiana Zu dem Adjektiv 
*"Terentiana' (fem.) vergleiche man: Adag. 
285, l. 45: “Eunucho Terentiana.” 

931 Aristot. Eth. Nic. DL 1115 b 28; Pa 
Eud. II, 1229 b 29. 

277 Otto 1333. Cf. Payr, p. 391 sq. 


932 propriae A C-I: proprie s B. 
935 opprobrans B-I: opprobans A, corr. s. 
937 A. Gellio I: Aulo Gellio A-H. 


934 Frusto ... panis Cf. |. 936. 

934—935 nostris ... dictitant Cf. Suringar 81, p. 
144 sq.: "Om een’ maaltijd etens" (aus 
Harrebomée I, p. 186). 

935 M. Cato Sc. Cato fr. 40, 2 Jordan (H. 
Jordan, M. Catonis praeter librum de re rus- 
tica quae extant, Leipzig, 1860, p. 58) bei 
Gell I, 15, 10 (935 M. Caelio, tribuno 
plebi). 

278 Otto 86. Suringar 184, p. 339 sq. 

941 Quem ... obseruare Cf. n.l. 942. 

942 Quint. Inst. V, 14, 31 (943 velut; perse- 
quentium). 

946 Lucian. Nigr. 15. 

947-948 Dicuntur ... aduenerat Nach Nigr. loc. 
cit. 

948 Plut. Mor. 330 b. 

953 Plat. Prof. 326 d (953 èv om.). 

956 Hor. Epist. I, 19, 19—20 (958 bilem statt 
risum). 

959 Et Fabius Cf. Quint. Inst. IV, 2, 85: 
“Amentis est enim superstitione praecepto- 
rum contra rationem causae trahi" und 
Inst. Il, 13, 1; Il, 13, 67. 

960 digitum latum Cf. Adag. 406. 
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384 ADAGIA 279-281 
[4] QVID DISTENT AERA LVPINIS 279 
Prouerbii faciem habet, quod est apud Horatium in Epistolis: 

Nec tamen ignorat, quid distent aera lupinis, 


id est nouit discrimen rerum vilium et preciosarum. Agit autem Horatius de 
iis, qui beneficia non ita conferunt in quosuis velut abiiciant, sed ita collocant, 
vt expendant et eius meritum ac dignitatem cui praestant et precium muneris 
quod largiuntur. Porro lupini vilitatem prouerbialiter notauit et Iuuenalis: 


Tunicam mihi malo lupini, 
Quam si me toto laudet vicinia pago. 


Notat et Lucianus in libello De mercede seruientibus, cum rogat num vsque 
adeo defuerit lupini et aquae fontanae copia, vt in eam sese coniiceret 
seruitutem. 


[4] ME MORTVO TERRA MISCEATVR INCENDIO 280 


Extat Graecus senarius napormwoðng apud Suetonium Tranquillum in vita 
Neronis: 


Epo? 8avóvroc yala wyðhto vupl, id est 
Me mortuo conflagret humus incendiis. 


Quod cum a quodam sermone communi diceretur, Nero respondens ‘imo’, 
inquit, ‘Èpoŭ COvcoc', [B] id est me vzuo, [A] alludens ad vrbis incendium, quod 
paulo post effecit. Meminit huius prouerbii [B] M. Tullius libro De finibus 
bonorum tertio: Quoniamque illa vox inhumana et scelerata dicitur eorum, qui negant 
se recusare, quominus ipsis mortuis terrarum omnium deflagratio consequatur, quod 
vulgari quodam versu Graeco pronunciare solent. Item [A] Seneca libro De 
clementia secundo, cum dicit multas voces magnas, sed detestabiles in vitam 
humanam peruenisse celebresque vulgo fieri vt illam: Oderint, dum metuant. Cui, inquit, 
Graecus versus similis est, qui se mortuo terram misceri ignibus iubet. Quin eadem 
sen|tentia hodieque vulgo durat inter mortales: ‘Mihi’, inquiunt, ‘morienti 
mundus vniuersus moritur'. Qua significant nihil sua referre, quid posteris 
accidat vel boni vel mali, cum ipsi tollantur e vita nequaquam sensuri. 


[A] MARE COELO MISCERE 281 


Mare coelo miscere. Prouerbialis hyperbole est pro eo, quod est: omnia 
perturbare nihilque non facere. T. Liuius: Quid est, quod coelo terram, terrae 
coelum misceant? [D] Idem alibi: Quid tandem est, cur coelum ac terras misceant? 
[A] Iuuenalis: Cames licet, ef mare coelo | confundas, homo sum. Lucianus in 
dialogo Promethei et Mercurii: Ti o9v 8x roüro Expfjv, ré rot Aöyou, «Tj YT, xov 


1000 
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obpavöv Kvaneuixdar; id est Quid igitur oportebat ea gratia terrae, quod dici solet, 
miscere coelum? Vergilius in quinto de Iunone omnia tentante: Maria omnia coelo 
| miscuit. Idem paulo diuersius in duodecimo: 


Non si tellurem effundat in vndas 
Diluuio miscens coelumue in Tartara soluat. 


Aristophanes in Lysistrata non dissimili figura dixit: 


Ta 8’ ónéprspa veprepa Ofjost | Zeb Öyıßpeperns, id est 


Quin et supera infera reddet | Iuppiter altifremus. 


[H] Plutarchus in vita Romuli sic vsurpat, vt coelum terrae misceant, qui ex 
hominibus deos, ex diis homines faciunt, et quae sunt hominum fabulantur de 
diis: "Aroyvavaı uèy obv navranacı thv Oerótyta ths ëperäe Xvóotov xal &yevvéc, 
oùpavæ Bé utyvüety ën Kßerrtepov, id est Im fotum abnegare diuinitatem virtutis 


impium est et ingenerosum, caeterum coelo miscere terram stuporis est. 


993 T. Liuius I: Titus Liuius A-H. 
995 Clames E-I: om. A-D. 
1000 si A C-I: se B. 


279 Collect. 427. Otto 978. 

963 Hor. Epist. ], 7, 23. 

968 Iuv. 14, 153-154. Diese Verse führt Er. 
auch in Adag. 1862 (Oderint dum metuant), 
ASD II, 4, p. 253, ll. 798-799 an. 

971 Lucian. De merc. cond. 24. 

280 Otto 1765 und Nachträge zu Otto, p. 
184. Siehe auch Apophth. VI, Nero 5, LB 
IV, 276 A. 

975 Graecus senarius Diese Zeile wurde von 
Joh. Lascaris in seinen Florzlegium dinerso- 
rum Epigrammatum unter die Adespota auf- 
genommen. Das F/erzegiwm erschien 1503 
bei Aldus (cf. Adag. 18, n.l. 669). 'Eguoü 
Oavóvroc vata. ucy8 jvc nupi | 088v utet pot 
tua nep xahis Éyet. 
apud Suetonium Suet. Ner. 38, 1 (977 vex- 
nrw: uryBfyvo v.l.). 

979-980 Quod ... Lävrag Nach Suet. loc. cit. 

981 Cic. Fin. HI, 64 (982 ducitur; 984 pro- 
nuntiari solet). 

984 versu Graeco Sc. fr. trag. Adesp. 513, 1 N. 
= fr. 5134, 1. TrGF (U, p. 145): 'Euob 
Bavóvroc vate ucyOf;cc rrupl. 

Seneca Sen. Clem. II, 2, 2 (986 vulgo ferri: 
vulgo fieri vl). In seiner Seneca-Ausgabe 
von 1515 schrieb Er.: "Gen, setzte jedoch 
in der Edition von 1529 dafür das richtige 
‘ferri’ ein. Cf. ASD II, 4, p. 255, n.l. 786. 


3 veprepa G-I: om. A-F, addit y. 
4 Iuppiter C-I: Rex 4 B. 


Er. führt in Adag. 1862 dasselbe Zitat 
Senecas an. 

986 Oderint, dum metuant Cf. Adag. 1862, 
ASD II, 4, p. 252. 

988 hodieque vulgo Schon in den Prowerbia 
communia (Nr. 98): “Als ic doot ben is al 
die werelt doot”, cf. Suringar 116, pp. 
210-212. 

281 Collect. 458. Otto 280 und Nachträge 
zu Otte, p. 263. Zu diesem von Er. viel 
gebrauchten Ausdruck: Heinimann-Kienzle, 
ASD II, 4, p. 289, n.l. 202. 

993 Liuius Gemeint ist Liv. IV, 3, 6, welche 
Stelle Er. erst in Zusatz D (l. 994) genau 
anführt. Er. zitiert hier aus dem Gedächt- 
nis. 

994 Idem alibi Es handelt sich um die Stelle, 
die Er. schon 1508 meinte (cf. n.l. 993). 

995 Iuv. 6, 283-284. 

Lucianus Lucian. Prom. 9. 

998 Verg. Aen. V, 790-791. 

999 ldem Verg. Aen. XII, 204-205 (1 cae- 
lumque: caelumue v.1.). 

2 Aristoph. Lys. 772-773. In seiner Überset- 
zung folgt Er. dem metrischen Schema des 
Aristophanes (zweimal ein Halbvers). In 
margine y schreibt er: “Distingue versus." 

5 Plut. Rom. 28, 7. 
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386 ADAGIA 282-285 
[4] MISCEBIS SACRA PROPHANIS 282 


Consimili figura dixit Horatius: Miscebis sacra prophanis, id est nihil non facies, 
item confundens fasque nefasque. Apud veteres multum erat discriminis inter 
res hominum ac res deorum, adeo vt Homerus etiam vocabula discernat, 
quibus dii consueuerunt vti, a vocibus humanis, et Pythagoras a quibusdam 
iusserit abstineri, quod numinibus essent consecrata. Vnde qui nihil habent 
pensi quique nihil non audent, miscent sacra prophanis. 


[A] SVSQVE DEQVE 283 


Apud Plautum atque alios autores prouerbialiter positum inuenitur Susque 
deque fero et Susque deque babeo pro eo, quod est: nihil mea refert, nil laboro. [C] 
Plautus in Amphitryone: 


Quae neque sunt facta neque ego in me admisi arguit, 
Atque id me susque deque esse babituram putat. 


[B] Aulus Gellius libro Noctium sextodecimo scribit susgue deque ferre idem 
valere quod aequo animo esse et quod accidit non magni pendere atque interdum 
negligere et contemnere simillimumque esse illi, quod Graeci dicunt &3uxgopeiv. 
Citat autem Laberium in Compitalibus: 


Nunc fu lentus es, nunc tu susque deque fers, 


item M. Varronem in Sisenna: Quod si non borum omnium similia essent principia, 
susque deque esset. Denique versus hos ex Lucilio refert: 


Verum bic ludus ibi susque omnia deque fuere. 
Susque et deque fuere, inquam, omnia ludus iocusque. 


[4] Imitatum ex illo Graeco schemate: "Avo xai x&ro, [B] id est Sursum ac 
deorsum, [/4] quo nullum ordinem nullumque rerum discrimen significamus. 


[4] VLTROQVE CITROQVE 284 


Vitro citroque prouerbiali figura dicitur valetque, perinde quasi dicas ‘hinc 
atque illinc’ [E] siue ‘vtrinque’. [A] Fit autem venustior metaphora, quoties 
ad mutuam altercationem, disceptationem, confabulationem rixamue refertur. 
Quod genus est apud Ciceronem De republica: Maltisque verbis vitro citroque 
babitis ille nobis consumptus est dies. [E] Idem in libris Officiorum: Beneficiis vitro 
et citro datis acceptisque. [G] Seneca De be|neficiis lib. v.: Beneficium et gratiae 
relatio vltro citroque ire debent. Consimili forma dicimus: [4] ‘Vitro citroque 
agitata causa’ et ‘vltro citroque datis et acceptis cladibus’. ‘Vitro citroque 
certatum conuitiis'. 


45 


so 
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[4] SVRSVM AC DEORSVM 285 


Huic simillimum est illud ex Eunucho Terentiana: 


Sex ego te totos, Parmeno, bos menses quietum reddam, 
Ne sursum deorsum cursites, 


id est: huc atque illuc aut certe subinde ad Thaidem ab hero, rursum ab hero 
ad Thaidem intercursites, ita vt solent amantium ministri. Quod quidem 
plusculum habebit decoris, si longius transferatur, vt si quis dicat jureconsul- 
tos a volumine ad volumen, a lege ad legem, ab interprete ad interpretem, 
subinde transferentes sese sursum ac deorsum vagari. Ea metaphora mutuo 
sumpta videtur a Sisyphi fabula saxum voluentis apud inferos. Cui Graecum 
illud &vo xal x&*o, [B] de quo modo meminimus, [74] ita finitimum est, vt 
idem esse videatur. Demosthenes in prima contra Philippum oratione: 'E&v 
BAAoft mou, cupmapaÜsive Ava xal x&vo, id est Quod si alio quopiam in loco 


19 et susque deque habeo post fero B-I: et ... 
habeo post laboro A; nil G-I: nihil A-F. 

20-22 Plautus ... putat G-I, addit x. 

28 M. Varronem C-I: Mar. Varronem B. 

30 ibi B-F: vbi G-I. 

34 Vltroque citroque A-C I: Vltro citroque 


35—36 hinc atque illinc E-F: huc atque illuc 


282 

11 Hor. Epist. I, 16, 54. 

12 fasque nefasque Proleg. l. 552 und |. 554. 
Otto 644. 

13 vt ... discernat Cf. Hom. F. 1, 403-404; U, 
813-814; XIV, 291; XX, 74. 

14 Pythagoras Cf. Adag. 2.xxvii, ll. 159-160: 
“Albo gallo ne manum admoliaris, quod 
Mensi sacer sit"; Adag. z.xxxvi, ll. 216— 
217: "Pythagoras ab vrtica marina iusserit 
abstinere, fortassis illud in causa fuit, quod 
is piscis Hecatae sit sacer." 

283 Otto 1723. Cf. Collect. 458. 

18 Apud Plautum Cf. n.l. 20. 
alios autores Cf. z.B. Cic. Att. XIV, 6, 1. 

20 Plaut. Amph. 885-886. 

23-31 Aulus ... iocusque Nach Gell. XVI, 9: 
“Quid significet verbum in libris veterum 
creberrime positum 'susque deque". 

23 Gell. XVI, 9, 3 (24 animo aequo; 25 
neglegere). 

26 Laberium im Compitalibus Cf. Laberius fr. 
29 Ribbeck CRF (p. 344) bei Gell. loc. cit. 

28 M. Varronem in Sisenna Cf. Varro, p. 256 
Riese (A. Riese, M. Terenti Varronis Satura- 


40-41 Seneca ... dicimus G-I, addit y. 

41 Vltro alt. G-I: Et vltro A-F, corr. x. 

44 Sursum ac deorsum B-I: Sursum ac deor- 
sum, Ávo xai xto A. 

46 Parmeno A-H: Parmemo 1. 

49 vt A-C E-I: om. D. 

52-53 Ea metaphora ... inferos A C-I: om. 


rum Menippearum reliquiae, Leipzig, 1865) 
bei Gell. loc. cit. (28 principia ac postprin- 
cipia). 

29 Lucilio Cf. Lucil. fr. emt Marx = 
108-109 Krenkel bei Gell loc. cit. (30 
haec; fuerunt). 

32 "Avo xol x&ta Cf. Adag. 285. 

284 Otto 1814. 

35 prowerbiali figura dicitur Ct. Don. ad Ter. 
Eun. 1038. Siehe Proleg. n.l. 548. 

38 Cic. Rep. VI, 9. 

39 Idem Cic. Off. 1, 56 (40 acceptis, quae). 

40 Sen. Benef. V, 11, 1 (41 vltro citro). 

285 Otto 1716. Nachträge zu Otto, p. 64, 
p. 80, p. 118, p. 216, p. 288. 

45 Ter. Eun. 277-278. 

ex Eunucho Terentiana CE. Adag. 276, n.l. 
26. 

SC Graecum illud Xv xal zing In Colect. 
458: "Quod Graeci dicunt &vo x&1o." Cf. 
Suid. &vo 2580 und die von Er. angeführ- 
ten Belegstellen. 

s4 modo Cf. Adag. 285, l. 32. 

en Demosth. IV (= Pp. I), 41 (56 ovp- 


SY. x ; 
napadeit’; Zu Karo). 
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Philippum adesse nunciatum sit, pariter accurritis sursum ac deorsum. Aristophanes 
£v ° Ayapvtic: 


Ot 8° èv &yop& Aoihotot xvw xal x&to 

Tò oxotviov gebYouct zé ueurÀtwuévov, id est 
At hi in foro loquuntur et resticulam 

Sursum ac deorsum minio vitant litam. 


Euripides in Bacchis: 


"Ayo x&tt) T Eva ov Yyéac GO, id est 
Sursum deorsum cuncta confundens simul. 


Plato in Phaedro: Xoh) rn&vras roue Aóyoug Ava xal x&rw. HETAGTPEPOVTE 
&mtoxoneiv, id est Oportet rationes omnes sursum ac deorsum versemus atque ita 
consideremus. [D] Idem in Theaeteto: Kai yevort’ &v zé Aeyópsvov kvo xát 
návta, id est Fiatgue quod dicitur, sursum deorsum omnia; [|H] vsus est et in 
Parmenide. [A] Vtitur eodem Aristides rhetor cum aliis aliquot locis tum in 
Cimone: "Eywye où% ópà nög &v uXAAov m&vta Ava xol x&vo Yévovro, id est Ego 
sane non video quo pacto possint vniuersa magis sursum ac deorsum misceri. [Bl 
Menander apud Plutarchum: 


ObdE ocpeqouévouc Ava x&co | ofge Aéyetv, id est 
Neque dum se agunt sursum deorsum dicere 
Heu mihi. 


[A] Pro &vo x«i x&to dixit Euripides r&Aıv te xai noóaw, quasi dicas antrorsum 
ac retrorsum. 


Qópoucotv co of Beol zäit te xal mpóow, id est 
Miscent enim baec sursum ac deorsum numina. 


[H] Versus a scribis corruptus constabit si legas: 
PDüpoucıv taŭra Üzol zéi TE xai modow. 
[G] Apud Athenaeum libro sexto: 


"AK uera pépst 
e 3 -— ~ , 4 % A 4 
Exaoros abrav traut’ kw te xal Kate, id est 
Sed ista singuli | sursum deorsum transferunt. 


De poetis loquitur, qui nihil ipsi reperiunt noui, sed ab aliis inuenta miscent et 
aliter tractando faciunt sua. [A] Proinde prouerbium accommodabitur vel ad 
omnia tentantem vel ad omnia confundentem vel ad intelligentiam omni ex 
parte negocium circunspicientis. [C] Huic plane simillimum est quod extat 
apud Terentium in Ecyra: Cursari rursum prorsum pro eo, quod est: huc illuc. 
[G] Nam ‘rursum’ proprie sonat retro et ‘prorsum’ ante. [C] Prouerbiale 
schema annotauit et Donatus. [G] Cuiusmodi sunt et illa: sursum deorsum, intro 
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foras, bac illac et Graecis: "Avo xai x&v», npooow x«i ónioco. Quo longius 
recesserit a rebus corporeis, hoc plus venustatis habebit adagium. Quod genus 
est illud Iuliani ad Galenum libro quo hunc refellit: O8 &v retoeıev tju&c te À 
abroüg én’ Anei, Bn ouor ti qoot; èotiv, fjv Kv ce x«l x&to ÜpuXAoUot 
rpaywdodvres ravra o0, id est Nequaquam persuasuri sunt vel nobis vel sibiipsis vere 
ipsos scire quid sit natura, quam sursum ac deorsum celebrant vbique magnifice 
praedicantes. Ita qui variis modis rem apud sese expendit &vo ër Ardoyıxevar 
dici poterit. | 


[4] OMNIVM HORARVM HOMO 286 


Qui seriis pariter ac iocis esset accommodatus et quicum assidue libeat 


58 ’Axxpvfic scripsimus cum s: "Axapvric A-I. 

59 Aadodaı G-I: AxAoUctv A-F. 

61-62 At ... litam x G-I: Ali vero in 
concione loquuntur ac sursum deorsum 
funiculum vitant miniatum A-F. 

66 Phaedro A E-I: Phoedro BC. 

70-71 in Cimone B-I: Cimone A. 

71 oy A-G: op HI. 

75-76 Neque ... heu mihi [hei G H] G-I: 


57 Aristoph. Ach. 21—22. Zeile 22 wurde 
von Er. in Adag. 167, l. 696 angeführt: sie 
ist eben das Leitmotiv des genannten Ada- 
giums. In margine y: “Distingue versus." 

63 Eur. Bacch. 349. 

66 Plat. Phaedr. 272 b. 

68 Idem Plat. Tht. 153 d. 

69-70 vsus ... Parmenide Er. irrt sich. Der 
Ausdruck &vo xát% findet sich allerdings 
in Phaed. 96 b und Prot. 356 d, aber nicht 
in dem Dialog Parm. 

7o Ael. Arist. III (De quattuor), 133, Lenz- 
Behr I, p. 334 (71 n&v7). 

73 Plut. Mor. 466 b. Menandr. fr. 1, 3-4 
Kórte (I, p. 108) = fr. 281 Kock (III, p. 
79 SQ.) 

77 Eur. He. 958. 
antrorsum Dieser Ausdruck, der nicht in 
dem TALL belegt ist, findet sich in dem 
Latein des Mittelalters: Du Cange, s.v.; 
Lexicon Latinitatis Nederlandicae Medii Aeui 
(J.W. Fuchs, O. Weijers) s.v. 

79 Püpousıv -«00' oi Beol Cf. n.l. 77. Die 
Stelle ist problematisch. Murray: Púpovo: 
8' aùrol Deel (püpouawv v.l.; x90" ot codd.). 
Er. scheint in den Ausgaben A und B den 
codd. zu folgen, cf. app. crit. 

80 Miscent ... numina C£. ASD I, 1, p. 257, 11. 
1015-1016: “Verum excitato susquedeque 
numina / miscent tumultu cuncta." 


Neque sursum deorsum se volutantes cre- 
pant hei mihi B-F. 

79 7x09 C-I: ai” A B. 

89 intelligentiam F-I: diligentiam A-E. 

91 in Ecyra D-J: Ecyra C. 

92 Nam ... ante G-I, addit x. 

93-94 Cuiusmodi ... ónícoo G-I, addit y 
cum signo delegandi. 


82 Er.’ Lesatt dieses Verses ähnelt der des 
Hermann: Qógouc: 8’ adré Beot. 

83 Athen. VI, 225 c (85 taùt Dindorf: «aoc 
codd.) = Xenarchus fr. 7, 2-3 Kock (II, 
P- 470). 

86 Er.’ Übersetzung umfasst 7 Versfüsse. 
Hat Er. zwei Halbverse gemeint? Sed ista 
singuli | sursum deorsum transferunt. 

91 Ter. Her. 315. 

93 Donatus Don. ad Ter. Eun. 1058, cf. Adag. 
284, n.l. 35. 

96 ud Iuliani ad Galenum Gral. Adv. Iul. 5, 1 
(96-97 add” Av neloeıav djuXc ye (olras 
Oc? faurobc: 058’ Av neiserev Anis re À 
xücvo)c Ald.; 8 pücıs; 97 BpuAoüer), cf. Ern. 
Wenkebach, Galeni aduersus Lycum et aduer- 
sus Inlianum libelli, Corpus Medicorum Graeco- 
rum N, 10, 3. Berlin, 1951, p. 47. Er. gibt 
die Lesart zeioere (3. Pers. Sg.) der Aldina 
von 1525 (vol. V, fo. 161 recto, ll. 1-2), 
aber übersetzt neıselav (3. Pers. Pl). Wir 
behalten die Verbform reicsıev bei, da Er. 
sie in seiner Vorlage fand. 

100 Ackoyıxevar Diese Verbform steht für 
AeXoytafat. 

286 Collect. 760. Otto 830. 

103-105 Qui ... Fabius Nach Quint. Inst. VI, 
3, IIO. 

103 quicum Für geläufiger ‘quocum’. 
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1IO 


115 
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130 


135 


140 
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conuiuere, eum veteres omnium horarum bominem appellabant. Atque ita voca- 
tum Asinium Pollionem autor est Fabius. Apud Suetonium Tiberius duos 
quosdam combibones suos, iucundissimos, et omnium horarum amicos profiteri 
solet, etiam codicillis. Eiusmodi amicum eleganter simul et graphice depinxit 
Ennius sub persona Gemini Seruilii. Carmen quanquam extat apud Aulum 
Gellium Noctium Atticarum libro duodecimo, capite quarto, tamen non 
grauabor adscribere: 


Hocce loquutus vocat qui cum bene saepe libenter 
Mensam sermonesque suos rerumque suarum 
Comiter impertit, magna cum lapsa diei 

Pars foret, e summis rebus paruisque gerundis 
Parte fuisset de paruis summisque gerundis 
Consilio indu foro lato sanctoque senatu; 

Cui res audacter magnas paruasque iocumque 
Eloqueret, quae tincta malis et quae bona dicto 
Enomeret, si quid vellet tutoque locaret, 

Quocum multo volup ac gaudia clamque balamque; 
Ingenium, cui nulla malum sententia suadet, 

V't faceret facinus leuis, baud malus, idem 
Doctus, fidelis, suauis bomo, facundus, suoque 
Contentus atque beatus, scitus, secunda loquens in 
Tempore, commodus et verborum vir paucorum, 
Multa tenens antiqua, sepulta et saepe vetustas 
Quae facit, et mores veteresque nouosque tenentem, 
Multorum veterum leges diuumque hominumque 
Prudentem, qui multa loquiue tacereue possit. 


[F] Talis et inter philosophos fuisse traditur Aristippus, qui Dionysii iussu 
cum caeteris nec in foeminea purpura saltare detrectauit Platone recusante, 
addens vel in Bacchanalibus oportere pudicum esse. Hinc Horatius: Omnis 
Aristippum decuit color. [A] Contra qui suis quibusdam sunt moribus neque 
faciles ad cuiusuis hominis conuictum, perpaucorum hominum homines 
dicuntur vt apud Terentium. Apud Horatium autem: Communi sensu caret, 
iHquimus. 


[A] PECVNIAE OBEDIVNT OMNIA 287 


Tam omnibus nationibus in ore fuisse videtur haec sententia quam nunc etiam 
omnibus est in vsu: Pecuniae obediunt omnia. Et refertur in prouerbiis Hebraeo- 
rum [B] apud Ecclesiasten, capite decimo, [A] nec eo secius a Graecis pariter 
ac Latinis autoribus celebratur. Euripides in Phoenissis: 


Tà xpnuar’ &yOpeérrxotaty TiuLOTATA, 
Advaniv ze nielornv vv Ev Avßpmroug Eet, id est 
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Mortalibus nil charius pecunia, 


"Atque inter homines vna plurimum valet. 


Item Aristophanes in Pluto: 


"Qc o98£v Xcey vóc Gene Zort ob8evóc, 


"AM elol rot xépOouc &ravrec Breuer, 


109 libro duodecimo [xii. B] B-I: libro vnde- 
cimo A, corr. s. 

130-133 Talis ... color F-I, addit n. 

134 cuiusuis hominis A-F H I: cuiusuis 
hominum G. 


105 Suet. Tib. 42. 

106-107 iwundissimos ... 
loc. cit. 

107-108 Ejusmodi ... Seruilii Es wird klar 
durch den letzten, von Er. nicht angeführ- 
ten Vers des Fragments (cf. ll. 111—129) 
‘Hunc inter pugnas compellat Servilius 
sic, dass mit dem Geschilderten nicht 
Seruilius gemeint ist, sondern ein anderer, 
nicht mit Namen genannter. Gell. (XII, 4, 
4) fährt fort: “L. Aelium Stilonem dicere 
solitum ferunt, Q. Ennium de semet ipso 
haec scripsisse." 

107 graphice Nach Gell. XII, 4, 1. 

108 sub persona Gemini Seruilii Cf. Gell. loc. 
cit.: “Sub historia Gemini Seruili.” 

108-109 Gell. XII, 4, 4. Er. gibt den Text 
der zeitgenössischen Gelliusausgaben. Die 
Ausgabe Venedig 1509 zeigt gegenüber 
Er.’ Text nur geringfügige Abweichungen 
(113 impartit; 114 regundis; 115 gerendis; 
120 multa; 122 lenis; 129 posset) Die 
Ausgabe Venedig 1496 dagegen enthält 
zahlreiche schlechtere Lesarten. Da die 
modernen Ausgaben einen z.T. völlig 
verschiedenen Text, auch in der Versabtei- 
lung, bieten, führen wir den ganzen Text 
nach J. Vahlen (Enmianae Poesis Reliquiae, 
Leipzig, 1903, pp. 42-44) an: 

*Haece locutus vocat, quocum bene saepe libenter 
Mensam sermonesque suos rerumque suarum 
Comiter impertit magnam cum lassus diei 
Partem fuisset de summis rebus regundis 
Consilio indu foro lato sanctoque senatu, 
Cui res audacter magnas patuasque jiocumque 
Eloqueretur et cuncta malaque et bona dictu 
Euomeret si qui vellet tutoque locaret, 
Quocum multa volup [gaudia] clamque palamque, 
Ingenium cui nulla malum sententia suadet 
Vt faceret facinus, leuis, haud malus, doctus, 
fidelis, 
Suauis homo, facundus, suo contentus, beatus, 
Scitus, secunda loquens in tempore, commodus, 


codicillis Nach Suet. 


391 
id est 
135 autem B-I: om. A. 
139 Et F-T: Ea A-E. 
143 id est B-G: om. A H I. 
148 id est B-G: om. AH I. 
verbum 


Paucum, multa tenens, antiqua sepulta vetustas 
Quae facit; et mores veteresque nouosque tenen- 
tem, 
Multorum veterum leges diuumque hominumque, 
Prudentem, qui dicta loquiue tacereue posset." 


Siehe auch Otto Skutsch, The Annals of Q. 
Ennius, Oxford, 1985, pp. 93—94, (er bietet 
einen einigermassen abweichenden Text). 
Für Er. war Th. More ‘homo omnium 
horarum', cf. Ep. 222, l. 21 (Einleitung zu 
der Moria). 

130-132 Talis ... esse Nach Diog. Laert. II, 
78, cf. Aristippus fr. 39 A (E. Mannebach, 
Aristippi et Cyrenaicorum Fragmenta, Leiden 
| Köln, 1961, p. 9, cf. Adag. 301, nl 23— 
24). Siehe auch Suid. 'Agtezirxoc 3909 (= 
Aristippus fr. 39 B). 

132 addens ... esse Diese Worte geben den 
Sinn des Diogenes-Textes schlecht wieder. 
Aristipp sagt: Kai yàp ev Baxyeúuaov odc* 
h ye cóopov où Stapdaphoereı (= Eur. 
Bacch. 317-318). 

Horatius Hor. Epist. L, 17, 23. 

135 Ter. Ew. 409. Cf. Ter. 408-409: “Immo 
sic homost / perpaucorum hominum. 
Immo nullorum arbitror." Siehe auch Hor. 
Serm. L 9, 44. 

Apud Horatium Hor. Serm. I, 3, 66 (135 
sensu plane caret). 

287 Otto, p. 270, Anm. zu 1369: “Auch 
der Grundsatz ‘Geld regiert die Welt’ galt 
schon im Altertume." 

138-139 quam ... vsu Suringar 168, p. 307 
sqq. “Geld beheert de wereld” (aus Harre- 
bomée I, p. 218). Dieser Spruch wurde 
von Suringar reich belegt. 

139-140 in prouerbiis Hebraeorum Cf. Eccl. 10, 
19. 

140 apud ... decimo Er. präzisiert seine un- 
deutliche Quellenangabe in Zusatz B. 

141 Eur. Phoen. 439-440 (143 &0pwrotar). 

146 Aristoph. P/uf. 362-363. 
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Prob, vt nibil sanum reperias vspiam, 
Sed pariter omnes seruiunt victi lucro. 


Huc alludit et Demosthenicum illud in prima Olynthiaca: Aet 37; ypnudrov xat 
ğveu Tobrwav oùðèv Écctw yevéoðat tæv Sebvrov, id est Breuiter opus est pecuniis 
neque cifra bas quicquam eorum quae facienda sunt, confici potest. Rursum Aristopha- 
nes in eodem Pluto facetissime persequitur, quicquid rerum vel bonarum vel 
malarum geritur inter mortales, id pecuniarum gratia fieri, quin etiam diis 
ipsis non aliam ob causam rem diuinam fieri. Atque inter alia permulta hanc 
catholicam sententiam refert: 


Et ti y Eorı Aaunpòv xai xañòv 
^ 1 3. t M H H 
H yapíev XvO0poyrxotat, Stà oè yiyvetar. 
"Aravra 1G rrAoureiv Y&p E00’ ónrhxoa, id est 
Si quid eximium est aut splendidum, 
Si quid venustum bominibus, abs te vno venit. 
Siquidem opibus vniuersa simul obediunt. 


Proinde Horatius pecuniam reginam appellat: 


Scilicet vxorem cum dote fidemque et amicos | 
Et genus et formam regina pecunia donat. 


[B] Sed nemo festiuius pecuniae tyrannidem descripsit quam Euripides 
Bellerophontem ad hunc modum loquentem faciens. Referuntur autem a 
Seneca libro Epistolarum vicesimoprimo (nam ipsa quidem fabula non extat) 
versus aliquot. Hi quoniam sunt in primis lepidi ac venusti, non grauabor 
asscribere, sed aliquot locis emendatos. Quandoquidem apud Senecam haben- 
tur deprauati: 


Sine me vocari pessimum, vt diues vocer. 

An diues an bonus, nemo, omnes quaerimus, 

Non quare et vnde, quid babeas, tantum rogant. 
Vbigue tanti quisque, quantum babuit, fuit. 
Quid babere nobis turpe sit, quaeris? nibil. 

[E] An diues omnes quaerimus, nemo an bonus, 
[B] Axt diues opto viuere aut pauper mori. 

Bene moritur, quisquis moritur dum luerum facit. 
Pecunia, ingens generis humani bonum, 

Cui non voluptas matris aut blandae potest 

Par esse prolis, uon sacer meritis barens. 

Tam dulce si quid Veneris in vultu micat, 
Merito illa amores coelitum atque bominum mouet. 


Cum bi, inquit, nonissimi versus in tragoedia pronunciati essent, totus populus ad 
eliciendum et actorem et carmen consurrexit vno impetu, donec Euripides in medium ipse 


190 


ADAGIA Liii.87 


393 


prosiliit petens, vt ex pectarent viderentque quem admirator auri exitum faceret. Dabat 
in illa fabula poenas Bellerophontes, quas in sua quisque dat. [D] At ex his versibus, 
quos Latinos recitat Seneca, posteriores aliquot repperi Graecos apud Athe- 
naeum in Dipnosophistis libro un. sed citra nomenclaturam autoris. Eos hoc 


loco subscribam: 


152 008v Earıy scripsimus: o08£v &oztw A-I. 

156 permulta A-C E-I: per multa D. 

158 Ei scripsimus: H A-I. 

160 £c0' A D-I: &c0' ; B C. 

168 Bellerophontem C-I: Bellerephontem B. 

170 hi C-I: hii B. 

171 aliquot B-G I: aliquod H. 

175 diues C-I: diuus B. 

174 An diues ... quaerimus B y: Nemo an 
bonus, an diues omnes quaerimus CJ. 


151 Demosth. I (1. Ofystb.), 20 (151 dei òè; 
152 Eorı). 

153-154 Aristophanes Aristoph. Pu. 144- 
146. 

164 Hor. Epist. 1, 6, 36-37. 

167—189 Sed nemo ... quisque dat Dieser Zusatz 
(B) ergab sich aus Er. Arbeit an der 
Seneca-Edition, die 1515 erschien (wie 
Ausgabe B der Adagien). 

167—168 Euripides ... faciens Nach Sen. cf. |. 
187 sqq. Es handelt sich um fr. Adesp. 461 
(und 181, 1) N. C£. ll. 173-180. 

169 Sen. Epist. 115, 14-15. 

173-185 Sine mouet Wir haben Er.’ 
Seneca-Ausgaben von 1515 und 1529 zum 
Vergleich herangezogen (Er. hat nach der 
Erscheinung der Ausgabe von 1515 eini- 
ges geändert, cf. n.l. 184, n.l. 185). 

173-180 Sine ... facit Von Nauck unter den 
Adespota angeführt (fr. 461, p. 929 und fr. 
181, 1, p. 876). 

173 v£ In den Mss. ‘simul vt’, von Er. emen- 
diert und in den modernen Ausgaben 
übernommen. Reynolds (L. Annaei Senecae 
ad Lucilium Epistulae Morales, vol. I, 
Oxford, 1965, p. 491) erwähnt diese 
Emendation von Er. (1529: vt). 
dines Nach der Adagienedition von 1515 
ersetzte Er. zu Recht ‘diuus’ durch ‘diues’, 
cf. app. crit. (in der Seneca-Ausgabe 1515 
und 1529: 'diues?). 

174 Vers 178 (Zusatz E) ist an falscher Stelle 
eingeschoben. Der Vers sollte Zeile 174, 
die in C geändert worden war (cf. app. 


178 An diues F-I: Aut diues E in textu, corr. 
in Erratis. 

184 Veneris D-I: venerit B C, venit y. 

185 amores G-!: mores B-F, 

187 ipse C-I: ipsum B. 

188 expectarent G-I: spectarent B-F; Dabat 
G-I: Dabit B-F. 

189 sua quisque dat CJ: suo quisque dat B. 

190 repperi D-H, reperi I. 


crit.), ersetzen. Wir folgen hier der Lesart 
des Chigianus (x) und B, nicht der aus C- 
I. Cf. die Seneca-Edition von 1515 (fo. 
356) und 1529 (fo. 251): "Án diues, an 
bonus nemo, omnes quaerimus." 

178 Cf. n.l. 174. Nach der Ausgabe E ist 
‘aut’ durch ‘an’ ersetzt (cf. app. crit.). 

181-185 Pecunia ... mouet Diese Verse gehó- 
ren zu Euripides! Danae (cf. Eur. Danae fr. 
324 N., p. 457); bei Athen. (cf. ol 190- 
191) findet sich der griechische Grundtext 
dieser Verse. Die Verse ll. 173-180 und ll. 
181-185 wurden von Seneca zu Untecht 
zusammengeschmiedet. 

184 Veneris Diese Lesart findet sich in den 
Ausgaben D-1 und in der Seneca- Ausgabe 
von 1529 (venerit B C, cf. app. crit. ad 
loc. und zu l. 198, und in der Ausgabe von 
1515). 

185 amores Er. ersetzt 1528 'mores' durch 
‘amores’, welche Lesart sich auch in den 
heutigen Editionen findet. Reynolds schreibt 
sie Er. zu. (amores auch in der Edition von 
1529; in der von 1515 jedoch ‘mores’). 

186 in tragoedia In den modernen Ausgaben 
“in tragoedia Euripidis’ (sic in den Ausga- 
ben von 1515 und 1529). 

188 expestarent In den Editionen von 1515 
und 1:529: ‘spectarent’. Reynolds in seiner 
Edition (Oxford): expectarent Muretus: 
spectarent codd. 

190-191 apud Athenaeum Athen. IV, 139 b c. 
Es handelt sich um Eur. fr. 324 N., cf. n.ll. 
181-185. 


195 


200 
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225 
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394 ADAGIA 288-289 


TO xpust, deklwur narAıorov Bporotc, 
"Le obre unmme ovs roLXad” Éyet, 

Ob naides £v Bóuotaty, oÙ goe marin, 
Otas ob yol oe Sopuaoty nertnpävor. 

Ei 8° 9 Könpıg votoovov Gepflaiuote ópa, 
Où Dou" Epwrag poptouc aurrv Eystv, [G] id est 
O captus aurum bominibus ornatissimus, 
Vt nec genitrix nec pater nec liberi 

In aedibus tales voluptates ferunt, 

Quales paris tu his, qui domi te possident. 
Quod si hoc modo Veneris renident lumina, 
Haud mirum amores si cit innumerabiles. 


Subit interim admirari peruersum praeposterumque mortalium ingenium. 
Sententiam improbam in ficta fabula sub persona improba ab histrione 
recitatam in theatro non ferunt ac per tumultum eiiciunt, sibi quisque domi 
ignoscit. Quotus enim quisque est qui studio vitaque non loquitur, quod illic 
histrio sonabat? Horrent voces in theatro et non horrent rem in omni vita? 
Quid infamius, quid execratius apud omnes mendacii vocabulo, quid ipsa re 
in moribus hominum vsitatius? Quid periurio detestabilius? Excute vitam 
hominum, periurii plena sunt omnia. Vide quid populo iurent principes, quid 
episcopi, quid abbates, imo quid in baptismo Christiani omnes. Confer mores, 
quantam inuenies periuriorum pupuyxiav. Quam abominamur furis nomen! 
At in vita nihil aliud inuenies. Nisi forte furtum non est accipere pecuniam 
mutuam animo non reddendi, negare depositum, quum tutum est, mala fide 
inuadere haereditatem aut possessionem alienam, imponere emptori, suffurari 
nonnihil de materia quam suscepisti, pro gemmis vitra obtrudere, aliud vini 
genus pro alio vendere. Denique nullam praetermittere occasionem fraudandi 
proximum. Sed ad prouerbia redeo. 


[A] VERITATIS SIMPLEX ORATIO 288 


Refertur in Diogeniani collectaneis hoc adagium. Extat autem in Phoenissis 
Euripidis ad hunc modum: 


“Anioüg 6 ulos is Arndelag Sou, 
Kos zoixfAcv dei två Epunveuudrav' 
L4 A 3 ^ J € 3 EN H 
Eyst yàp adt xougóv: 6 8° &Otxoc Xóvoc 
Nocäv ev xórà qaxpuéxov Beet copy, | id est 
Nam veritatis sueuit esse oratio 
Simplex, vafris nec est egens ambagibus 
Interpretum, siquidem ipsa per se congruit. 
At sermo iniquus, quia per se sit morbidus, 
Medicamenta exquisita deposcit sibi. 


235 


240 


245 


250 


ADAGIA Liii.88-89 395 


[B] Citatur a Seneca epistola xlix.: Nam vt ille ait tragicus: veritatis simplex oratio 
est. [A] Prouerbium vsurpabitur vel in rhetores ac poetas, qui mendacia 
verborum lenociniis fucare solent, vel in blandiloquos, qui, quod non ex 
animo dicant, solent accuratius adornare sermonem ac veros affectus hoc 
diligentius imitari verbis, quo magis vacant affectibus: 


Vt qui conducti plorant in funere dicunt 
Ac faciunt prope plura dolentibus ex animo, 


cum interim simplex illa rusticanaque veritas negligat id genus orationis 
fucos, tà güxa gien, thv onäpnv axapyv, [B] id est ficus ficus, ligonem ligonem [A] 
appellans, vel in diuinos, qui vaticinia sua verbis ambiguis efferunt, ne queant 
deprehendi sitque rima quaepiam per quam elabantur; denique in eos, qui 
perplexe loquuntur, dum verum dissimuiant. Nam hoc indicio saepenumero 
deprehenditur vanitas velut in Eunucho Terentiana: 


Pergin’ scelesta mecum perplexe loqui? 
Scio, nescio, abiit, audiui, ego non adfui. 
Non tu isthuc mibi dictura aperte es, quicquid est? 


[A] TVNICA PALLIO PROPIOR EST 289 


Apud Plautum [E] in Trinummo [4] legitur allegoria prouerbialis: Ta 


198 post Gren: Ex his Graecis restituimus 
penultimum ex Latinis in quo pro Venetis 
habebatur venerit D—F, haec verba x eradit, 
om. G-I; id est G: om. HI. 

225 dei taväıy” scripsimus: Betz Ky! A-I. 


199-204 O captus ... innumerabiles Ex. hat die 
Übersetzung dieser Verse schon angeführt 
(ll. 181-185), aber setzt hier in einem 
Zusatz G seine eigene Übertragung hinzu. 
Nach Margolin (Erasme et Athénée, p. 238, 
cf. Einleitung, n. 31) schrieb Er. in margine 
seines Athenaeus-Exemplars: “Stertinius 
vertit hos versus alicubi." Wir können 
diesen Hinweis nicht näher erläutern (Mar- 
golin ebenfalls nicht: cf. p. 247, n. 155). 

214 uupumxiav Cf. Adag. 232. 

288 Collect. 145. Otto 1873. Der Titel 
dieses Adagiums findet sich schon in den 
Collect. loc. cit. und ist dort Politian. Mis- 
cell. I, 33 entnommen (vermutlich noch 
ohne Kenntnis von Seneca). 

222 Diogen. 2, 85 (= Apost. 5, 62). 

223 Eur. Phoen. 469-472. 

225 Bet tvy Wir ziehen mit Murray 
(Oxford 1909) die Lesart dei c&vBvy" der 
Lesart 8etv' vèy (v.l.) vor, cf. app. crit. 

233 Sen. Epist. 49, 12 (233 vt ait ille). Zusatz 


226 xàrà A B: aoc, CI. 

227 xvt C-I: ago AB. 

232 Medicamenta I: Medicamina 4-H. 
248 dictura B-!: doctura A, eorr. s. 


B, cf. Adag. 287, n.ll. 167-189. 

238-239 Hor. Ars 431-432 (239 et faciunt). 

240—241 cum ... fucos Cf, Adag. 1545 (Rusti- 
canum oratorem ne contempseris), ASD 
IL 4, p. 55. 

241—242 Tà GÜxa appellans CE. Lucian. 
Hist. conser. 41: Tà one süxx, nv ox&quy 
8& cx&qv,v óvou&cov (vergleiche Apost. 15, 
95 b, Walz, p. 441) und Jap. Tr. 32: 
"Avpotxóc sitt T3 oxov oxápny AÉvov 
{= Apost. r, 24 a, Walz, p. 16). Diese 
Redensart wird von Er. in Adag. 1205 
(Ficus ficus, ligonem ligonem vocat), LB 
II, 485 E behandelt. 

245 Ter. Eun. 817-819. 

289 Otto 1324. Cf. Payr, p. 392. 

250 Plaut. Tris. 1154 (250-251 tunica pro- 
pior palliost). Man vergleiche Codect. 282 
(Omnes sibi melius esse malunt quam 
alteri et alia eodem in sensu), wo Er. diese 
Plautusstelle anführt. 


255 
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285 
LB 147 


396 ADAGIA 290-291 


pallio propior est. Quo significatum ex amicis nos aliis atque aliis magis esse 
deuinctos neque parem omnium habendam esse rationem. [B] Apud veteres 
primum in officio locum habebant parentes, proximum pupilli nostrae fidei 
crediti, tertium clientes, quartum hospites, quintum cognati et affines, vt 
indicat Gellius libro v., capite xiii. [4] Praeterea quaedam negocia propius 
aliis ad nos pertinere. Pallium extrema vestis apud Graecos quemadmodum 
apud Romanos toga. Tunica toga tegebatur, vt frequenter apud Homerum 
yAatvaı xat yıraves simul nominantur. 


[A] GENV SVRA PROPIVS 290 


Tovu xvrung Eyyvov, id est Gens sura propius. Qui Graecas paroemias college- 
runt, aiunt hoc adagium ex euentu quodam esse natum. Cum in praelio 
quidam conspiceret duos amicos pariter de vita periclitantes, fratrem et 
consobrinum, neque posset vtrique simul ferre suppetias, omisso consobrino 
fratrem defendit atque hanc interim sententiam pronunciauit, quae postea 
transierit in prouerbium: (és xvfurc Eyyvov. Id refertur ab Aristotele libro 
Moralium nono Accedunt, inquiens, eodem et prouerbia vniuersa, vt anima vna et 
amicorum communia sunt omnia et amicitia est aequalitas et tibiae genu propinquius. 
Theocritus in Idyllio, cui titulus Charites, tribuit hoc adagium viro tenaci, qui 
sibi viuat neque quicquam velit impertiri amicis: 


II&c 8° 6xó xóXxovu ysipxc Éy«w mößev alkerar Afoet 
"A LENA LA > d ^ 7 

pyupos, obdE xev lòv &xorplpxc tivi Botr,, 
"AA eüfde muleta f&xocéoo $ yóvu xv&ua 

u po Ñ y 

ATO pol tt yEvorzo’, id est 
Verum quisque sinu dextram occulit, illud et vnum 
Cogitat, vnde sibi congesta pecunia crescat 
Nee cuiquam abstersa rubigine donet amico. 
Imo statim boc: ‘mihi sura genu longinquior , inquit, 
“Ipsi malim aliquid detur miht. 


[C] Athenaeus libro ix. eo deflexisse videtur, vt dicat de iis potius, quae 
propius ad rem pertinent. [4] Ex hoc igitur Plautus suum illud effinxisse 
videtur: Tunica pallio propior. Confinis est huic adagio illa Hesiodi sententia: 


M8& xaavyvíj« loov toticÜat Eratpov, id est 
$ed nec germano quisquam est aequandus amicus. 


Est enim inter hos, quos amamus, habendus ordo. Nihil autem vetat, 
quominus ad rem torqueatur. Quod genus si quis dicat maiorem habendam 
esse vitae quam | pecuniae, corporis quam vestis, animi quam corporis 
rationem, recte adduxerit: yóvu xvhung Eyyvov. 


290 


295 


ADAGIA Liii.90-91 


[4] 


397 
OMNES SIBI MELIVS ESSE MALYNT QVAM ALTERI 291 


Eandem ferme sententiam Terentius simpliciter extulit in Andria: 


Verum illud verbum est, vulgo quod dici solet, 
Omnes sibi esse melius malle quam alteri. 


Rursum in eadem fabula prouerbium ad personam detorsit: 
Heus proximus sum egomet mihi. 


Aristoteles libro Moralium Eudemiorum septimo: Aoxei yàp évíotg u&Xocx 
ExxcToc ode x0TQ oc, id est Nonnullis enim videtur quemque sibi potissimum 
amicum esse. Item Plato libro De legibus v.: Toöro Zë Zocuu A A&vovctv, óc pioc 
a$rü næs XvÜpcmoc púos TE toti xal 6pDüg Eyeı, id est Hoc est autem quod aiunt, 
vnumquenque natura sibi amicum esse idque recte fieri. Quin et hodie theologorum 


255 xiii. [decimotertio D] D-I: xii. [duode- 
cimo C] B C. 

272 Anwregw A-F: Aroripw G-I. 

293—294 mihi. Aristoteles E-I: mihi. Huc 
allusit Plato libro De legibus quinto, cum 
ait vulgo dici solere sibi quenque natura 


255 Gell. V, 13, 2 

256 pertinere Der Infinitiv ‘pertinere’ schliesst 
an den vor dem Einschub B abgeschlosse- 
nen Satz an. 

257 Hom. I. II, 262; XXII, 495; Od. V, 229; 
X, 542; XV, 368. 

290 Otto 1324. 

260 Töw ... Eyyvov Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. 3, 2 = Zenob. Ald. col. 62 
(1. Artikel). Diogen. 3, 78. Apost. 5, 59. 
Suid. yow 383 = Zenob. Ald. col. 62 (2. 
Artikel). Bei den genannten Paroemiogra- 
phen: l'óvo xvhuns Eyyıov. 

260-265 Qui ... Eyyvov Nach Zenob. 3, 2. 
Zenob. Ald. col. 62 (1. Artikel). Diogen. 
3, 78. 

265 Aristot. Erb. Nie. IX 1168 b 6-8, cf. 
"Adag. 1, n.l. 708. 

266-267 Accedunt ... propinquius Ex. mag die- 
sen Passus der Aristoteles-Übersetzung 
von Argyropoulos, mit der er nahezu über- 
einstimmt, entnommen haben (Argyropou- 
los: Eodem accedunt; omnia sunt commu- 
nia, nach der Kölner Ausgabe von 1585, p. 
245, cf. Adag. 499, n.ll. 140-141). Beson- 
ders die Wendung ‘tibiae [?] propinquius’ 
bei Er. und Argyropoulos fällt auf. In 


esse amicum. Aristoteles A-D. 

295 art A-D F-I: xóvà E; quemque F-T: 
vnumquenque A-E. 

296 Item A-F: Idem G-I; éocw scripsimus: 
Zeocw ABDEG:ttwCFHI. 

297 a2: A C D F-I: «òtü BE. 


BAS ‘tibia propinquius’. 

268 Theocr. 16, 16-19 (270 otsetat codd. 
Gow: affera edd. vett. Gallavotti; 271 
&pyupov: &pyupos Ald.). Cf. Adag. 1932, 
ASD II, 4, p. 296, ll. 349: 350: Er. führt 
Theocr. 16, 16-17 im gleichen Wortlaut 
an. 

279 Athen. IX, 383 b. 

280 Plautus Plaut. Trin. 1154, cf. Adag. 289, 
n.l. 250. 

281 Hesiodi sententia Hes. Erg. 707, angeführt 
von Plut. in seinem Traktat De fraterno 
amore (Mor. 491 a). 

291 Collect. 282. Otto 1479. 

289 Ter. Andr. 426—427 (291 malle melius 
esse: esse melius malle v.1.). 

292 Rursum Ter. Andr. 636. 

294 Aristot. Erh. Eud. VII, 1240 a 9. 

296 Plat. Leg. V, 731 e (296 ẹ Écvw; 297 
&orıv). Anfangs führte Er. diesen Passus 
Platos in lateinischer Paraphrase vor dem 
Aristoteles-Zitat (cf. l. 294) an. Seit Aus- 
gabe E hat er diesen Passus gestrichen, cf. 
app. crit, 

298 e! bodie Cf. Suringar 160, p. 293 sqq.: 
“De liefde begint van zich zelven" (aus 
Harrebornée II, p. 27). 


300 


305 


310 


315 


320 


325 


359 


398 ADAGIA 292-293 


prouerbium celebratur ‘charitatem a seipso proficisci natum videlicet ex his 
Cantici mystici verbis: Ordinate in me charitatem. Verum de eo quid sentiam 
alias vbi locus inciderit, diligentius tractabimus. Sed Terentianam sententiam 
Euripides extulit in Medea: 


“Qs nc tig aütén Tod xéAxG HANDY Pudel, id est 
Quod quisque semet plas amico diligit. 


Vel sic: 
Quod quisque se plus atque amicum diligit. 
Rursum in Graecarum sententiarum collectaneis: 


duet 8° Exuroü TtAciov oùðeic o0ëëvg, id est 
Nemo seipso diligit quenquam magis. 


[4] GIAAYTOI 292 


Qui sibi vehementer placent quique suis ipsorum commodis impense student 
aliorum rebus vel neglectis vel etiam afflictis, a Graecis eleganter plAauroı 
vocantur. Vitium ipsum guavrix dicitur. Quod apposite circumloquens 
Horatius Caecus, inquit, amor sui. Id vitii Plato malorum omnium fontem 
autumat. Aristoteles nono Moralium libro satis indicat hanc yıAxurou probro- 
sam appellationem ceu prouerbialem vulgo iactatam fuisse, cum ait homines 
sui supra modum amantes a multitudine male audire, quippe qui foedo 
infamique cognomine vocentur gOaorot. [G] Contra qui sibi displicent, 
putiduli vocantur. Martialis: 


Altera rancidula est, altera putidula est. 


Est autem id vitium fere insitum, vt sua cuique magis probentur quam aliena, 
quod tamen eximie videtur fuisse in Afris. Nusquam autem haec pestis 
immedicabilior quam in dogmatibus, quorum persuasione semel imbuti 
sumus; id quod eleganter notat Galenus libro T&v puoixõv Suv&geov primo: 
Obc«c &px SucanórpueTÓóv ti xaxóv Barıy ý mepl Tas alpkosıc ouäoruulo xat 
Sucéxvu Toy èv Tol udMota xal Ypac Anden Quoi tepov, id est Adeo de sectis 
contentio malum est, quod aegre excutitur, et cum primis ineluibile, denique quauis scabie 
insanabilius. 


[A] EXTRA TELORVM IACTVM 293 


"Fo Ber@v, id est Extra telorum iactum pro eo, quod est: in tuto citraque 
periculum. Translatum a bellis, vbi qui nolunt feriri iaculis, longius semouent 
sese quam vt possint contingi iactu teli, aut in loco a iaculis defenso se 
continent. [C] Vnde illud frequens apud historicos: le» ad teli iactum 


335 


340 


LB 148 


ADAGIA Lii.92-93 399 


peruenerant. Q. Curtius [H] lib. iii.: Jam in conspectu, sed extra feli iactum vtraque 
actes erat. Idem [C] libro iiii.: V7 extra teli iactum essent. Ac rursum: Nondum ad 
teli iactum peruenerant, [G] quod Graeci dicunt &vrög Beröv. Neque vero tantum 
ii dicuntur Zou Beiöv esse, qui longius absunt quam vt iaculo contingi 
possint, verumetiam qui vtcunque tuti sunt. Seneca libro De beneficiis 
septimo simili tropo dixit extra ictum: Iniuriam deo sacrilegus quidem non potest 
facere, quem extra ictum sua diuinitas posuit. [A] Lucianus in Votis: 'Ertoxonetv 
Bon Bëioue SrspatcpoUpevov. Optat quispiam pennas, vt e sublimi spectare 
possit dimicantes ipse tutus a iaculis. Idem: Kai Zou Tv BeAoug, id est Iamque 
extra teli coniectum erat. Polyphemus de Vlysse, qui iam fugerat, vt eum 
Cyclops telo assequi non posset, [G] Odysseae K ad finem. [4] Idem rursus: 
Ai 8& Moatoat ià ri oor Altpwroı xal Ew BeAQv elatv; id est Cur Musas non feris 


326 duoenvinsov G: ëuoebxegzzzo H I. 

330 id est E-I: om. A-C, i. D. 

336-340 quod ... posuit GI, addit x. 

341 Ümepauapobpevov D—]: Örepxiopoupevov A- 


300 Cf. 2, 4: "Ordinauit in me caritatem." 

301 alias ... inciderit Von uns nicht nachge- 
wiesen. 

302 Eur. Med. 86. 

307 Graecarum collectaneis D.h. in der 
Theokrit-Aldina, worin sich die Sammlung 
Tvöuoı povöorıyoı KAT xeo&Aaux GUVTETEY- 
pévat. èx Ba géet nomtäv findet, cf. Adag. 
30, n.l. 952. Unser Spruch findet sich in 
der Gruppe siç plAouc. 

308 Menandr. Monost. 814 Jäkel. Cf. Apost. 
17, 86 h, Walz, p. 463. 

292 Man vergleiche Adag. 1926 (Multi 
te oderint, si teipsum amas), ASD II, 4, p. 
295. 

314 Hot. Carm. I, 18, 14. 

P/ato Plat. Leg. V, 731 e. Der in Adag. 291 
(ll. 296-297) zitierte Passus geht dem an 
unserer Stelle gemeinten voran, 

315 Aristot. Eih. Nic. IX, 1168 a 28-30 und 
1168 b 15-25. Vielleicht bezieht sich Er. 
auch hier auf die Übersetzung Argyropou- 
los’ (cf. Adag. 290, n.ll. 266-267): "Incre- 
pant enim eos, qui seipsos maxime amant 
et vt turpe sui amatores appellant" etc. (p. 
244). 

319 Martial. IV, zo 4 (320 ridicula statt 
rancidula). 

324 Gal. De nat. facult. 1, 13, Kühn II, p. 34 
(326 Buotxtórepov Kühn: Suatxvóregov. Ald.). 
Zu der Galenedition: Adag. 262, n.l. 668. 


C; post óneparwspovuevav id est addit B. 

344 Odysseae ... finem G-I, addit y; rursus 
G-I: rursum A-F. 

345 go A-F: om. G-I. 


293 Cf. Payr, p. 392 sqq. 

330 "Eko BeAGv U.a. bei Xen. (Cyr. UL 5, 
69), Lukian (cf. l. 345); bei den Paroe- 
miographen "E£o BeAówv xaüfjo0a: Zenob. 
3,89 = Ald. col. 83-84. Diogen. 4, 71 = 
Apost. 7, $4. Suid. &&w 1822. Siehe auch 
Adag. 181, |. 839: "E&w B&Aouc (Zenob. 5, 
62, cf. Adag. 181, n.l. 839). 

333 apud historicos Gemeint ist Curtius Rufus. 
Dieser Zusatz C ergab sich aus Er.' Mitar- 
beit an der Curtiusausgabe von Schürer, 
Strassbourg 1518. Dazu: Heinimann-Kienz- 
le, ASD II, 5, p. 221, n.l. 355. 

333—334 lam ... peruenerant Cf. n.l. 335. 

334 Curt. III, 1o, r. 

335 Idem Curt. IV, 2, 23. 

Ac rursum Curt. IV, 15, 36 (336 iactum 
teli; peruentum erat Hedicke: peruenerat 
codd.). 

336 Graeci Cf. Lucian. Bacch. 4 (£vr6s B&Xouc), 
welche Stelle l. 358 angeführt wird. 

338 Sen. Benef. VII, 7, 3 (339 sacrilegus deo). 

340 Lucian Nauig. 44. 

341-342 vt ... dimicantes Cf, Adag. 180 (E 
sublimi me derides). 

342 ldem Lucian. Dial. mar. 2, 1. 

343—344 Polyphemus ... finem Die Geschichte 
des Kyklops nicht in OZ. K (X), sondern I 
ax). 

344 ldem rursus Lucian. Deor. dial. 19, 2. 


346 


350 


355 


360 


365 


379 


375 


400 ADAGIA 294-296 


atque a tuis telis sunt tutae? [B] Allusit huc idem in Nigrino: Kai xa0&nep ó Zeie 
zën "Exropa, óneEacyoycv Euaxurov ën fieAÉov, qaaív, 


"Ex T’ &v6poxcactrc £x 0' aiuaroe Ex Te xudoruoŬ, 


ré Aotróvy olxoupsty sëtz, id est Quemadmodum Iupiter Hectorem, ita meipsum a 
iaculis eximens, vt aiunt: 


Atque a caede virum atque a sanguine deque tumultu, 


reliquum vitae tempus domi sedere destinabam. [A] Est autem apud Homerum 
Iliados E: 


"Ex Beitwv, un now tis èp’ ÉXxet EXxoc kprvat, id est 
Extra tela, vti ne quis vulnus forsitan addat 
Ad vulnus. 


Contra quem obnoxium periculo videri volemus, hunc &vrög zo fiéxouc dicere 
poterimus. Lucianus in Baccho: O8’ £vróc BéAouc yevécða: Úrousivxvteg, id est 
Ne tantisper quidem manentes, vt intra teli iactum essent. Nergilius in xi.: 


lamque intra iactum teli progressus vterque. 


[A] POST PRINCIPIA 294 


Eandem ferme sententiam habet Pos principia. Sumptum item a bellis, in 
quibus tutissimus locus est post principia. Siquidem in prima acie stabant 
hastati, in secunda principes, robustior aetas, bos sequebantur scutati omnes, maxime 
insignes armis, post hos triarii et rorarii, quemadmodum indicat T. Liuius 
decadis primae lib. viii. Itaque nullus in acie locus tutior quam post principia. 
Terentius in Eunucho: 


Tu hosce instrue, bic ego ero post principia; inde omnibus signum dabo. 
Erat autem hic locus timido nebuloni conueniens, id quod ridens Gnatho, 


Illuc, inquit, es? sapere, v? hosce instruxit, ipsus sibi cauit loco. 
Idem hoc Pyrrhus factitauit. 


[B] Donatus admonet eum vsum verbo militari. Porro Vegetius libro De re 
militari secundo testatur principales in acie milites proprie dici principia. Sic 
enim ait: Antiqua ordinatione legionis exposita principalium militum et, vt proprio 
verbo vtar, principiorum nomina ac dignitates secundum praesentes matriculas indicabo. 
[A] Axius apud Varronem: Ego vero, vt aiunt, post principia in castris. [G] In 
prouerbio Res ad triarios rediit plura de his comperies. 


[4] PROCVL A PEDIBVS EQVINIS 295 


'Ex töv noðöv inreiwv, id est Procul a pedibus eguinis. Etiam hodie vulgo 


380 
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386 
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dicitur, cum significant fugiendum esse periculum. Hac voce monere 
consueuerunt, vt quisque sibi caueret in certaminibus equestribus: "E£« tõv 
rodöv inrelwv, id est Extra pedes equinos. Eam deinde vulgus prouerbii vice 
vsurpauit. 


[4] PORRO A IOVE ATQVE A FVLMINE 296 


Ióppw Atóc te xai xepavvoð, id est Procul a Ioue pairiter atque a fulmine. Refertur 
a Diogeniano. Admonet non esse agendum cum praepotentibus, qui nutu 


348 T’ àvõpoxtaoins B-G: te &vöpoxtacing H 
I 


349 olxoupeiv D-I: om. B C; Hectorem D-I: 
om. B C. 

351 atque alt. C-I: om. B. 

352 autem BJ: item A. 

358 BéAouc A: roO Beroug B-I. 

359 iactum A-F H I: actum G. 

363—366 tutissimus ... principia G-I: sum- 
mum periculum est iis, qui in prima stant 
acie. Vnde et npopáyeoĝðxı dicuntur qui 
strenue se gerunt in praeliis et npóuayot 
A-F, tutissimus locus est post principiis 
(sic) si quidem in prima acie stabant has- 
tati, in secunda principes, quos et antepila- 


346 idem Lucian. Nigr. 18, wo Lukian Hom. 
I. XL, 164 anführt. 

352 Hom. I/. XIV, 130. 

358 Lucian. Bacch. 4, cf. n.l. 336. 

359 Verg. Aen. XI, 608. 

294 Otto 1473. 

362 Post principia Cf. Liv. II, 65, 2; III, 22, 6. 

364 Liv. VIII, 8, 6: “Robustior inde aetas 
totidem manipulorum, quibus principibus 
est nomen, hos sequebantur, scutati omnes, 
insignibus maxime armis." Diese Livius- 
stelle führt Er. in Adag. 23, ll. 751—752 an. 
N.B. Er. interpunktiert falsch: getas: bos. 
(C£. Adag. 23, n.ll. 746—769). 

365 triarü et rorarii C£. Liv. VIIL, 8, 8. 

367 Ter. Eun. 781. 

370 Ter. Eun. 782 (illud: zs v.l.; ipse: ipsus 
v.l.). 

371 Ter. Ean. 783 (hoc iam). Diesen Halb- 
vers sagt Thraso, der miles. 

372 Don. ad Ter. Eun. 781: “Post principia 
militare dictum est” (Wessner I, p. 437). 
Vegetius Veg. Mil. Il, 7. Zu Vegetius: 
Adag. 23,1. 771. 

376 Axius apud Varronem Varro Rast. III, 4, 
1 (576 ‘Ego vero' inquit). Zu diesem Pas- 
sus Otto loc. cit. 

377 prouerbio C£. Adag. 23. 

295 Cf. Suringar 178, pp. 329-330. 


nos vocant [verba quos ... vocant erasa 
sunt; pro quibus subiecta sunt baec: robustior 
ctas; hos sequebantur scutati omnes ma- 
xime insignes armis, post hos triarii et 
rorarii] in tertia triarii quemadmodum 
indicat Titus Liuius decadis [primae lib. 
VIII: baec verba non legenda]. Itaque tutissi- 
mus locus erat post principia x. 

365 T. Liuius I: Titus Liuius y G H. 

376-377 In prouerbio comperies G-I, 
addit x. 

381 caueret B-I: caneret A, corr. s. 

384 Porro B-!: Procul A; a Ioue A-C F-I: 
Ioue D E. 


379 Sowohl die griechische als auch die latei- 
nische Fassung dieses Sprichworts wurde 
wahrscheinlich von Er. selbst verfertigt. 

379-380 bodie vulgo dicitur Bei Suringar loc. 
cit. belegt (Sartorius: “Wech wt die paerde 
voeten.” Seruilius: “Verre wt tspeerts voe- 
ten" etc.). 

296 

385 [Ióppo ... xepauvoö Dieses Sprichwort 
fand Er. 1500 in dem Codex Bodleianus 
Grabianus 30, den sein Lehrer Hermony- 
mos ihm zu Verfügung stellte (oder eine 
Abschrift davon, cf. Proleg. n.ll. 206-207). 
Nach Bühler (I, p. 226 sq.) gehört das 
betreffende Sprichwort nicht zu der Dioge- 
niansammlung: nur der unzuverlässige 
Codex G (und zwei Abschriften davon) 
verzeichnet das Proverb. Leutsch jedoch 
hat es als Diogen. Nr. 7, 77 b in seine 
Kollektion aufgenommen (Parsem. Gr. 1, 
p. 300; nicht bei Gaisford). Dieses Sprich- 
wort fehlt in den Collect., aber nach Bühler 
(L, p. 226, n. 204) las Er. 1508 die bisher 
gesammelten Materialien von neuem und 
entnahm ihnen viel mehr Sprichwörter als 
im Jahre 1500. 

386 a Diogeniano Diogen. 7, 77 b. Siehe ol 
385. Bühler (I, p. 225, n. 197) erwähnt für 
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possint perdere si quando libeat, maxime cum regibus ac tyrannis. Habent 
enim fulmen, si quando commoueantur. [B] Porro Ioui fulmen attribuunt 
poetae, et reges quidam hac effigie suos colossos fingi voluerunt autore 
Plutarcho. Cuius est haec cum primis elegans Atout, Quemadmodum in 
vulnere prius apparet sanguis quam plaga et quemadmodum prius emicat 
fulgur quam tonitrus audiatur, ita apud tyrannos, hoc est principes ferme 
omneis, prius erumpit condemnatio quam probatio, et periit delatus prius 
quam coarguatur. [A] Citatur a Suida huiusmodi hemistichion: 


Acu’ Arco uel Sovoc &vOpóc, id est 
Maiorem vitato virum. 


Refertur et hoc a Diogeniano inter adagia. Monet autem parum esse tutum 
haberte commercium cum principibus, quibus quod libuit licet et in quos 
apposite dixeris illud Graecorum apophthegma: Méyægç o$v ó xivöuvog Boude- 
da & uh Bet rov & Bovera, rowy Öuvanevov, id est Ingens periculum velle quae non 
decet eum, qui possit quicquid voluerit efficere. [F] Huc pertinet quod Calisthenem 
admonuit Aristoteles, vt cum Alexandro aut raro loqueretur aut iucunda. 
Item quod refert Plutarchus in vita Solonis: is spretus est a Croeso, quod de 
felicitate nimium libere respondisset. Itaque cum Aesopus fabularum scriptor 
admoneret illum, "Orı sote Porso Bet doc fpuota 7, cc Aöıora Öuielv, id est 
Quod cum regibus aut quam minime aut quam incundissime colloquendum esset, Solon 
retorsit dictum hunc in modum: Mà Ala, &àXX' óc fpuoca I óc kpıora, id est 
Non per louem, imo potius aut quam minime aut quam optime. UI Allusit ad 
prouerbium Ouidius, hoc attactus fulmine: 


Vue tibi, quantumque potes praelustria vita. 
Saeuum praelustri fulmen ab arce venit. 


[4] SEPTEM CONVIVIVM, NOVEM CONVICIVM 297 


Septem conuiuium, nouem connicium. Elegans vel ob ipsam rposovouasiav senten- 
tia, qua significatum est in conuiuium paucos adhibendos esse, alioqui fore 
tumultuosum atque insuaue. Quod significans Horatius, 


Locus est, inquit, e£ pluribus vmbris, 
Sed nimis arcta premunt olidae conuiuia caprae. 


Extabant antiquitus leges quae praescriberent simul et moderatum conuiua- 
rum numerum et sumptus modicos. M. Terentius Varro apud Gellium censet 
conuiuas intra Gratiarum et Musarum numerum oportere consistere, ne aut 
plures sint nouem aut pauciores tribus. Sed hoc adagium vetat ad Musarum 
vsque numerum peruenire. [B] Plinius libro vicesimooctauo, capite secundo 
scribit Seruium Sulpitium commentum fuisse causam, cur ominosum esset 
mensam relinquere, quod illis temporibus nondum numerabantur conuiuae 


425 
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plures tribus. [G] Chaerephon apud Athenaeum libro sexto videtur admittere 
conuiuas vsque ad triginta, duntaxat in nuptiis. Caeterum quibus datum erat 
negocium numerandi conuiuas, yuvarxovöuoug appellant. Refert inibi fabulam 
non illepidam: Parasitus quum inuocatus venisset ad nuptias et postremus 
accumberet, gynaeconomi numeratis conuiuis iusserunt illum abire, quod 
contra legem super numerum triginta sequutus esset. At ille ‘Numerate’, 
inquit, ‘denuo a me sumentes initium’. Hoc pacto non erat futurus supernu- 
merarius. [A] Refertur apud Iulium Capitolinum in vita L. Veri imperatoris. 


401-408 Huc ... optime F-J, addi? n. 

401 Huc F-I: Huic m; Calischenem H F: 
Clisthenem x F G. 

404 cum F-I: quum m; fabularum scriptor 
G-I: historicus x F. 


unser Sprichwort die nachstehenden Paral- 
lelen: Suid. röppw 2086. Apost. 14, 65. 
nutu Cf. Adag. 201, l. 44 und l. 173. 

389 poetae Cf. Verg. Aen. I, 229-230. Stat. 
Theb. X, 800, cf. Adag. 201, ll. 42-45. 

390 Plut. Mor. 780 f. In den Opuscula über- 
setzt Er. die betreffende Stelle folgender- 
weise: “(sceptrum aut fulmen aut triden- 
tem) Qua specie se ipsos nonnulli fingunt 
ac pingunt stultitiam suam” (ASD IV, 2, 
p. 218, ll. 64-65). 

Cuius est ... ópotworg Cf. Plut. Mor. 782 d. 

390-394 Quemadmodum ... coarguatur Die be- 
treffende Stelle aus der Abhandlung In 
principe requiri doctrinam (Ad principem ineru- 
ditum) übersetzt Er. in den Opascula wie 
folgt: “Et quemadmodum docent physici 
fulgur posterius erumpere quam tonitru, 
prius tamen apparere, sicuti sanguis prius 
apparet quam vulnus, propterea quod 
sonitum quidem excipiant aures, lumini 
vero visus occurrat, sic in imperiis suppli- 
cia praeuertunt accusationes et prius emi- 
cant condemnationes quam probationes" 
(ASD IV, 2, p. 221, ll. 134-138). 

394 Suid. XAeve 1149. 

397 Diogen. z, 56. 

398 quibus ... licet Cf. Adag. 201, |. 96. 

399 Graecorum apophthegma Siehe Plut. Mor. 
782 c. 

401-402 Hauc pertinet ... 
Max VII, 2, ext. 11. 

403 Plut. Sol. 27. 

403-404 is spretus ... respondisse? C£. Plut. loc. 
cit. 

404-408 Itaque ... optime Nach Plut. Sol. 28, 1 
(405 Be statt ‘vt’; 407 Mà At’ ). 

409 Ov. Trist. III, 4, 5-6. 

297 Otto 429. 


iucunda Nach Val. 


421 nouem A-F: septem G-I. 

425 tribus B-F: quinque xy G-I. 

425-431 Chaerephon ... initium G-I, addit y. 
427 appellant G-I: appellat y. 


413 Septem ... conuicium Cf. ll. 434—435. 

415 Hor. Epist. 1, 5, 28-29, C£. Adag. 9, ll. 
463—464. 

419 M. Terentius Varro C Men. ft. 333 Bū- 
cheler bei Gell. XIII, 11, 2 (auch bei Macr. 
Sat. I, 7, 12). 

421 nouem ‘Nouem’ dürfte die bessere Lesart 
sein (statt 'septem', cf. app. crit.). Man 
vergleiche Gell. loc. cit.: *Vt, cum paucis- 
simi conuiuae sunt, non pauciores sint 
quam tres, cum plurimi, non plures quam 
nouem." 

422 Plin. Nar. XXVIII, 26. 

425 tribus ‘Tribus’ statt ‘quinque’ (cf. app. 
crit.) mag die richtige Lesart sein. In der 
Pliniusedition aus dem Jahre 1496: '*Non- 
dum enim plures tribus conuiuae numera- 
bantur"; in den heutigen Ausgaben: “Non- 
dum enim plures quam conuiuae numera- 
bantur." Hermolaus Barbarus lehnt in sei- 
nen Castigationes Plinianae zu Plin. loc. cit. 
letztere Lesart ab: "Deest numerus; prop- 
terea legi potest aut: ‘nondum enim plures 
tribus’ " etc. (Pozzi, p. 951). 

Chaerephon apud Athenaeum Athen. VI, 245 
a. Chaerephon ist der Parasit, von dem |. 
428 die Rede ist. 

426 triginta Die Zahl dreissig wird von 
Athen. in der Anekdote über Chaerephon 
(cf. 1. 428 sqq.) genannt. 

427 Yuvaixovóuoug; Zu den gynaeconomi: 
Athen. VI, 245 c und Aristot. Po. 1299 a 
22. 

427-432 Refert ... supernumerarins Nach Athen. 
VI, 245 a. 

432 apud lulium Capitolinum Cf. Hist. Aug. V, 
$, 1 (433 eius quidem; duodecim), von 
Hermolaus Barbarus loc. cit. (cf. n.l. 425) 
angeführt. 


435 


LB 150 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


404 ADAGIA 298-300 


Et notissimum quidem, inquit, eius fertur tale conuiuium, in quo primum duodecimus 
accubuisse dicitur, cum sit notissimum dictum de numero conninarum, Septem conuiuium, 
nouem vero conuicium. Conuicium autem dixit pro clamore quasi conuocium. [F] 
Torqueri potest ad polyphiliam aut ad turbam rationum in argumentando aut 
exemplorum in suadendo aut etiam ad polytechniam. Quauis in re turba 
confusionem parit ac molestiam. | 


[4] DE GRADV DEIICERE 298 


Prouerbialis allegoria De gradu deiicere pro eo, quod est: animo consternari ac 
velut a statu mentis dimoueri. M. Tullius Officiorum libro primo: Fortis vero 
animi est et constantis non perturbari in rebus asperis nec tumultuantem de gradu deiici, 
vt dicitur, sed praesentis animi vti consilio. Consimilis figurae est ‘in gradum 
reponere’ quasi in pristinum locum restituere. Quintilianus Institutionum 
libro quarto: Aut si quid titubauerint, opportuna rursus eius a quo producti sunt 
interrogatione velut in gradum reponantur. Ad eandem formam pertinent ‘mouere 
loco’, ‘deturbare gradu’, ‘restituere in locum’. 


[A] POST MALA PRVDENTIOR 299 


IIap& tà evà ppovinwrepog, id est Pos? acerba prudentior. [B] Vbi quis suo malo 
fit cautior, non aliter quam qui gustato veneno non prius intelligunt esse 
venenum, quam noxiam eius vim sentire coeperint. [4] Finitimum est ei, 
quod alibi dicetur: 


“Peyxdev Aë re vfyrtoc Eyvo, [B] id est 
At nouit rem factam denique stultus. 


Item ei: 


K3&ov Heouzbeie Zon uev zà np&vuaca, id est 
Rebus peractis est Cleon Prometheus. 


Adagium recensetur in collectaneis Apostolii, quem equidem autorem non 
adducerem in medium, nisi cogeret inopia magis idoneorum. 


[A] EX OVO PRODIIT 300 


EE doen &E£7A0gzv, id est Ex oso emersit. Aiunt dici solitum de magnopere 
formosis ac nitidis, quasi neges communi hominum more natos, sed ex ouo 
more Castoris et Pollucis. Siquidem est in poetarum fabulis Ledam, Tyndari 
filiam, ex Iouis concubitu peperisse oua, e quorum altero prodiere gemini 
Castor et Pollux, insigni forma iuuenes, ex altero nata est Helena, cuius forma 
literis omnium est nobilitata. 
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442 deiici B-I: deici A, corr. s. 

445 quid A-C E-I: siquid D. 

448 Adagium 299 im A vitem adagii z251 obti- 
net, mala B-I: acerba A. 

449 Ilap& A: Metà B-I; acerba B-I: mala A. 

451-452 Finitimum [Finimum F] ... dicetur 
B-I: Finitimum illi A. 

460 Adagium 300 in A vicem adagii 3258 obtinet. 


435 Conuicium ... connocium Dies mag auf Vlp. 
Dig. XLVII, 1o, 15, 4 (Mommsen, p. 832) 
beruhen: “Conuicium ... a collatione vocum, 
cum enim in vnum complures voces confe- 
runtur, conuicium appellatur, quasi conuo- 
cium." Siehe auch Fest. 42, 1 M, Lindsay, 
P. 36 s.v. conuicium: "Conuicium a vicis 

videtur dictum, vel inmutata littera 
quasi conuocium.” 

298 Otto 767. Nach Otto loc. cit. ist 
dieser Ausdruck, der der Gladiatoren- 
schule entlehnt wurde, nicht sprichwört- 
lich im eigentlichen Sinne. Er gehört der 
Umgangssprache an. 

441 Cic. Off. I, 8o (442 animi et constantis 
est; 443 sed praesenti animo vti et consi- 
lio). 

444 Quint. Inst. V, 7, 11. 

445 libro quarto Nicht 
‘quinto’. 

299 Dieses Adagium, in der Ausgabe 4 
als Adagium 3251 numeriert, ist eine 
Dublette des Adagiums 3259 und weist 
grosse Verwandtschaft mit den Adagien 
29, 30, 31 auf. Es scheint überflüssig zu 


‘quarto’, sondern 


405 


461-466 Aiunt ... nobilitata B-I: De magno- 
pere formoso tractum a fabula quae narrat 
Ledam ex lovis concubitu duo peperisse 
oua € quorum altero prodierunt Castor et 
Pollux, ex altero Helena et Clytemnestra 
A. 

465 ex A-C E-I: et D. 


sein. 

449 llap&k ... pow crepoc Apost. 13, 9o. 
Wir folgen der Lesart der Ausgabe A: 
rap& statt uec (cf. app. crit.). Siehe auch 
Adag. 31, ll. 17-18 und Adag. 3259 (und 
den Kommentar von Stephanus ad loc.). 
Post acerba prudentior Cf, Adag. 3259 (Post 
acerba prudentior), LB TI, 1017 A. 

452 alibi Adag. 30, |. 941 und l. 945, wo Er. 
diesen Halbvers Homers, den er hier als 
einen unvollständigen Hexameter über- 
setzt, anführt (Hom. 7 XVII, 32; XX, 
198). Siehe auch Adag. 30, n.l. 941. 

455 ltem ei Eupolis fr. 456 Kock (I, p. 368) 
bei Lucian. Prom. es 2. Von Er. auch in 
Adagium 31, l. 13 angeführt (in gleicher 
Übersetzung). 

458 Apost. loc. cit. Zu Er. ungünstigem 
Urteil über Apostolius: Proleg. n.l. 8. 

300 

461 "EE Ge Szen Quelle für das ganze 
Adagium ist Apost. 18, 62 (Qo £EA0ev). 
In A stand unser Adagium als Nr. 3258 in 
einer Apost.-Reihe (cf. app. crit.). 

466 teris omnium Seit Hom. F. HI, 156-158. 
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[A] NON EST CVIVSLIBET CORINTHVM APPELLERE 301 


Où mavtóc &yðpòc Sc KópiwÜov EB’ 6 rAoüc, id est 


Non est datum cuinis Corinthum appellere. 


Vetustum iuxta ac venustum adagium de rebus arduis et aditu periculosis 
quasque non sit cuiuslibet hominis affectare. Inde natum, quod (vt refertur 
apud Suidam) nec facilis nec satis tutus sit nautis in Corinthiacum portum 
appulsus. Nam Strabo libro Geographiae octauo alio refert originem prouer- 
bii, nempe ad luxum et meretrices Corinthiorum. Ostendit enim Corinthum, 
quod in Isthmo esset duosque haberet portus, alterum aduersus Asiam, 
alterum Italiae oppositum, negotiatorum frequentia locupletissimam fuisse. In 
eadem templum fuisse Veneri sacrum adeoque locupletatum, vt plus mille 
puellas haberet, quas Corinthii Veneri consecrarant, vt in eius honorem 


5-8 Vetustum ... appulsus B-I: De rebus 
arduis ac periculosis quasque non cuiusuis 
hominis sit affectare. Inde natum adagium 
quod (vt ait Suidas) difhcilis sit appulsus in 


portum Corinthium A. 
8 Nam Strabo [Srabo B] B-I: Strabo A. 
11 locupletissimam B-T: locupletissimum A. 
13 haberet E-I: caperet A-D. 


7 
8 


9- 


30r Collect. 124. Otto 431. Strömberg, 
Eine neue Sammlung, p. 20. Cf. Adag. 3268 
(Corinthiari), LB II, 1018 F. 
Où ... mAo0g Dieser Spruch ist oft ange- 
führt: Zenob. 5, 37 = Ald. col. 137-138. 
Diogen. 7, 16. Suid. où 924 = Apost. 13, 
60 (Suid. uóvov, Apost. uóvov). Gell. I, 8, 
4. Eust. p. 290, 35 zu Hom. K. II, 57o. 
Strab. VIII, 6, 2o, Meineke, p. 556. Strabo 
wird von Eust. loc. cit. erwähnt und para- 
phrasiert. 
Suid. loc. cit. 
Strab. VIII, 6, 20, Meineke, pp. 535-536. 
18 Ostendit ... appellere Nach Strabo loc. 
cit. Man vergleiche die Strabo-Überset- 
zung Guarinos (cf. Adag. 69, n.l. 849): 


"Sane Corinthum locupletissimam aiunt, 
cum Isthmo immineat emporium locus 
negociatoribus frequentatus. Et duorum 
dominus portuum existat, quorum alter 
quidem Asiae, alter autem propinquus est 
Italiae. ... Veneris etiam templum adeo 
locupletatum existit vt supra mille deae 
prostitutas puellas caperet, quas Veneri 
viri mulieresque addixerant. Propter has 
igitur frequens in vrbem multitudo tur- 
baque conueniebat. Vnde ciuitas mirum in 
modum ditabatur. ... Hic vulgatur veteri 
sermone prouerbium: Non omnium est 
virorum Corinthum nauigatio" (fo. LX XIII 
verso der Pariser Edition von 1512). 
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prostarent. Itaque harum gratia frequens in vrbem multitudo vndique conflue- 
bat, vnde ciuitas maiorem in modum ditabatur; quin etiam negociatotes, 
hospites ac nautae propter vrbis luxum deliciasque immoderatos sumptus 
facientes exhauriebantur. Atque hinc manasse vulgo prouerbium: Cuiuslibet 
non est Corinthum appellere. Horatius et A. Gellius ad Laidem nobile scortum 
referunt adagium. Nam ille in Epistolis ad hunc modum scribit: 


Principibus blacuisse viris non vltima laus est, 
Non cuiuis bomini contingit adire Corinthum, 
Sedit, qui timuit, ne non succederet, 


ad Aristippum videlicet alludens, quem Laidi consueuisse notum est, et ita 
consueuisse, vt gloriaretur se vnum habere Laidem, reliquos haberi a Laide. 
Hic nempe Gellius libro primo, capite octauo ex Phocione Peripatetico 
huiusmodi refert historiam: Lais, inquit, Corinthia ob elegantiam venustatemque 
formae grandem pecuniam demerebat. Conuentusque ad eam ditiorum bominum ex omni 
Graecia celebres erant, neque | admittebatur, nisi qui dabat quod poposcerat. Poscebat 
autem illa nimiam quantitatem. Hinc aiunt natum esse illud frequens apud Graecos 
adagium : 


Où vavzóc &v8póc Ze KöpıvBov E00’ ó rAoUc, 


quod frustra iret Corinthum ad Laidem, qui non quiret dare quod posceretur. Ad banc 
ille Demosthenes clanculum adit et, vt sui copiam faceret, petit. At Lais pupiag 
8eayu&c (id est decem drachmarum milia) poposcit. Tali petulantia mulieris atque 
pecuniae magnitudine ictus expanidusque Demosthenes auertitur et discedens ‘Ego’, 
inquit, ‘poenitere tanti non emo’, Oder vous) nuplov Box neraueieiav, (id est 
Non emo decem drachmarum millibus poenitudinem). Alii malunt in genere 
ad omnes Corinthiorum meretrices referre, quarum rapacitatem etiam vetus 
comoedia taxauit Aristophanes in Pluto: 


Kai t&c y’ étalpas paciy Tas KoptvBtac, 
"Orav uiv AÙTÉS TLG TEVNG NELPÕY TÓyT, 
OBSE npocéystv ré vodv, &xv 8& TAOUGLOG, 
Tov xpoxtóv x)vàc eüfde Oe voUtov Tperei. 


Quos equidem versiculos haud grauarer Latinos facere, si quam sunt elegan- 
tes, tam essent etiam verecundi. Strabo meminit apophthegmatis cuiusdam 
meretricii, ex quo licebit earum auariciam coniicere. Nam cum matrona 
quaedam cuipiam huius ordinis probro obiiceret inertiam, quod nihil ageret 
operis nulloque lanificio exerceretur, ‘Imo’, inquit, *ego illa qualiscunque sum, 
iam ternas telas exiguo temporis spacio pertexui'. 

Mihi tamen non videtur absurdum, si paroemia referatur ad periculosam in 
Corinthum nauigationem de qua meminit eodem in libro Strabo, vt hinc 
postea deriuata sit ad alios vsus. Parasitus ille comicus eleganter detorsit 
prouerbium: 
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[B] id est 


OÙ navrös &vBpóc čs rpanelav E00’ ó xAobc, 
Adire mensam baud bominis est cuiuslibet. 


[4] Citatur autem a Stobaeo ex Nicolao quodam poeta comico. Meminit et 
exponit hanc paroemiam et Eustathius enarrans nauium catalogum additque 
eam imitatam ex illo versu Sophocleo: 


Ox &v0&8' ol xot toloi oGqopoot Bpor@v id est 


Non a modestis nauigatur buc viris. 


[E] Extat hic versus, cuius meminit Eustathius, apud Sophoclem in Philo- 
cteta. [B] Proinde duplex erit vsus adagii, vel cum significamus rem esse 
maiorem quam pro viribus eius, qui conatur aggredi, veluti si quis parum 
felici natus ingenio parumque viatico instructus destinet sequi literas, aut qui 
sit imbecilli corpusculo Paulos et Antonios studeat aemulari; vel quoties 
aliquis negocium parum tutum aggredi parat, quod non temere soleat feliciter 


18 A. Gellius H I: Aulus Gellius A-G. 

23 Aristippum A-H: Aristipum I. 

34 decem drachmarum milia [millia A] A 
F-1: decem nummum millia B--E, corr. n. 

36 avoluaı A-D F-I: dvoüpaı E in textu, 
corr. in Erratis. 

40 paatv Tas D-I: tàs q«civ A-C. 

41 Tepi seripsimus cum BAS: nypõv A-I. 

47 cuipiam huius ordinis B-F: ex hoc ordine 


18-19 Horatius ... adagium Bei Horaz (cf. n.l. 
19) kein Bezug auf Lais: der wird durch 
die pseudacronischen Scholien (Keller, II, 
p- 264) gegeben, wo auch auf das Verhält- 
nis von Aristippus zu Lais (cf. n.ll. 23-24) 
hingewicsen wird. Zu Gellius: n.l. 25. 

19 ile Hor. Epist. L, 17, 35-37. 

23-24 ad Aristippum ... Laide Siche die nl. 
18-19 genannten Scholien und Diog. 
Laert. II, 74-75. Cf. Apophth. TI, Aristip- 
pus 31, LB IV, 168 F. Zu Aristippus: E. 
Mannchach, (cf. Adag. 286, n.ll. 130-132), 
p. 14, fr. 57 A sqq. 

25 Gell. I, 8, 3-6 mit einigen Kürzungen (29 
nimium quantum: nimiam quantitatem ed. 
1509; ait; 33 vt sibi copiam sui: af sui 
copiam ed. 1509). 
ex Phocione Er. meint Sotion (cf. Gell. I, 8, 
1). Die Lesart ‘Phocion’ findet sich in der 
Gelliusedition von 1509 und auch in den 
Scholien zu Aristoph. Plut. 149 (in der 
Musurusedition von 1498). 

37 Alii D.h. die Paroemiographen, cf. n.l. 5. 

39 Aristoph. Dia. 149-152 (40 paoi sic. ed. 
1498). In den Editionen A-C: ts qxoiv 
(cf. app. crit). Hat Er. in A-C das v- 
ephelkustikon metri causa hinzugesetzt? 


cuipiam A. 

49 pertexui A-D F-I: praetexui E in textu, 
corr. in Erratis. 

so tamen B-I: om. A. 

59-60 In A locus bic: (Bpo)r@v, Non a modes- 
tis nauigatur huc viris, per errorem tybogra- 
phorum in pagina 48 recto, non pagina 43 verso 
positus est. 


$9 id est C D H I: om. A E-G, i. B. 


45 Strab. loc. cit. (cf. n.l. 8), Meineke, p. 
536. 

48-49 Imo ... pertexui Bei Guarino (cf. ol. 
9-18): "Ego, inquit, talis in hoc breui 
tempore ternas disposui telas" (fo. LX XIII 
verso). 

50-51 ad periculosam ... Strabo Strab. loc. cit. 
(cf. nl 8), Meineke, p. 535 (oùx eUrXouc), 
sic Suid. loc. cit., cf. l. 7. 

53 prouerbium Stob. UL 14, 7, p. 470, 22 
Hense = Nicolaus fr. 1, 26 PCG (VII, p. 


$5) 

$6 a Stobaeo ex Nicolao C£. Proleg. n.l. 144. 

57 Eust. p. 290, 36. Er. fand anfangs den 
Hinweis auf Sophocles und den betreffen- 
den Vers bei Eust. Spáter war er imstande 
den Vers näher zu identifizieren (Soph. 
Phil. 304). 

61-62 Sophoclem in Philocteta Soph. Phil. 304, 
cf. n.l. 57. 

65 Paulos Anspielung auf Paulus von Thebe 
(Ägypten), nach Hier. Vita Pauli der äl- 
teste Eremit (228-341). Cf. Migne PL 23, 
17728. 

Antonios Sc. Antonius, der Eremit (251— 
356), der als Einsiedler in der Wüste sehr 
asketisch lebte. 
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410 ADAGIA 302-304 


euenire, veluti si quis apud iudices 83epog&youc litem instituat nunquam 
finiendam aut principum aulis sese addicat aut bellum suscipiat. Nihil enim 
fere horum ita bene consueuit euenire, vt non poeniteat consilii. 


[4] SATIS QVERCVS 302 


"Ae 8puóc, id est Sat quercus. Vetus adagium in eos, qui relicto victu sordido 
ad elegantiorem lautioremque digrediuntur. Inde profectum, quod prisci illi 
mortales rudes atque inculti, simulatque Ceres vsum frumenti monstrauit, 
glandibus victitare desierunt. [B] Quanquam Plinius libro xvi. testatur et sua 
aetate multas gentes glande victitasse, apud Hispanos etiam in deliciis 
habitam, adeo vt bellariorum vice secundis mensis inferretur. Huiusmodi 
nimirum tragemata conueniebant iis, quibus dentifricii loco lotium esset. [A] 
Nec inconcinne quadrabit in eos, qui relicta antiqua illa virtute ad mores 
consiliaque sui seculi sese transferunt ac recentiorum moribus incipiunt vti. 
Hunc ad modum videtur vsus Cicero scribens ad Atticum libro ii. in epistola 
cuius initium: Malta me solicitant. Clodii contentiones, quae mibi proponuntur, 
modice me tangunt; etenim vel subire eas videor summa cum dignitate vel declinare nulla 
cum molestia posse. Dices fortassis ‘Ghis tanquam 8ouóc. Saluti, si me amas, consule. 
Me miserum! cur non ades? Atque ita quidem in omnibus legitur exemplaribus; 
verum equidem doctis, vti spero, comprobaturis sic legendum esse conten- 
delrim: Dignitatis tanguam dpvög Gc, saluti, si me amas, consule, vt intelligas 
dignitatis rationem quasi quercum et priscum illud virtutis studium omitten- 
dum esse, posthac saluti potius consulendum quam famae. Id quod et alibi 
scribit sibi esse in animo, nempe ad eundem Atticum libro iii.: $abzurpicula 
mibi videbatur esse palinodia, sed valeant vera, recta, honesta consilia. Apertius velut 
interpretatur adagium ad hunc ipsum libro secundo: Quid ergo inquies? Istos 
mercede conductos. habebimus? Quid faciemus, si aliter non possumus? An libertinis 
atque etiam seruis seruiamus? Sed vt tu ais: BAG onouOT;c, exponens nimirum quid 
intellexerit 3puóc, hoc est probitatem ac virtutem. Nihil autem prohibet, 
quominus et in genere prouerbium vsurpemus, quoties pristinum aliquod 
studium aut institutum relinquitur. 


[4] FENESTRAM APERIRE ET SIMILES METAPHORAE 303 
Aperire fenestram pro eo, quod est: occasionem ac velut ansam ministrare. 
Terentius £v ‘Egutòv TLuwpounevo: 

Hui 


Quantam fenestram ad nequitiam patefeceris. 


Verum hoc non nisi in malam partem; illud etiam in bonam Aperire ianuam. 
Plinius Suetonio Tranquillo: Atque adeo illa actio mibi aures bominum, illa januam 
famae patefecit. [B] Plutarchus in libro de Osiride: Meyaras uev tõ Ge Acò 
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xAiot&Sac Kvolyovras, id est Magna impiae plebi repagula aperientes. [A] Eiusdem 
formae et illud Ciceronis pro Planco: Quanquam qua nolui ianua in causam 
ingressus sum. Item illa: ‘aperire viam’, ‘praestruere viam’, ‘praecludere viam’, 
‘iacere fundamenta’, [B] quorum alibi meminimus. [F] Diuerso quidem sensu 
philosophus quidam Cynicus dictus est Öuperxvoturng, quod in omnium aedes 
irrumperet reprehensurus si quid displiceret; sed tamen ea vox torqueri potest 
ad eos, qui caeteris viam aperiunt. 


[4] ANSAM QVAERERE ET CONSIMILES METAPHORAE 304 


Ansa est, qua quippiam prehenditur ac tenetur. Hinc ducta metaphora varias 
adagiorum formas praebuit. Plautus [E] in Persa: [A] An non vides hunc ansam 
quaerere? id est captare occasionem rescindendae irritandaeque pactionis. 
Quod quidem a Graecorum tractum est figura, apud quos frequens est: Ae Bän 
Exteiv, napéyew Auf», id est ansam quaerere, praebere ansam. Aristophanes in 


Lysistrata: 


Ei yàp Evöwmoeı ttc fjuv Taiode x&v anınpav Aaßyv, 


Ot8£v Eifellouoıy aŭrar Aırrapös yeıpoupyias, 


id est 


Si qua per nos vel pusilla data sit ansa foeminis, 
Pinguis ipsae nil relinquunt protinus chirurgiae. 


101 quantam ... patefeceris E-I: quantam illi 
fenestram aperueris ad nequitiam A-D. 

104 libro E-I: libello B-D. 

112 quaerere B-I: querere A, corr. s. 

118 Lysistrata A C-I: Lisistrata B. 

119 taicüe E-I: xal tatoðe A-D. 


67 dwpop&yous Cf. Hes. Erg. 39, 221, 264. 

Siehe Adag. 201, n.l. 38. 
302 Collect. 486. 

71 "AX; 8puoóc Zenob. 2, 40 = Ald. col. 22, 
zweiter Artikel. In den Cole. entnahm 
Er. dieses Sprichwort der Diogenian- 
sammlung: Diogen. ı, 62 = Apost. 2, 42 
(nur die Wortfolge ist leicht unterschied- 
lich). 

71-74 Vetus ... desierunt Nach Zenob. 

74 Plin. Nat. XVI, 15. 

76-77 Huiusmodi ... esset Nach Catull. 37, zo. 
Zu diesem Gebrauch auch Catull. 39. 

8o Cic. d IL, 19, ı gekürzt (81 Minae 
Clodi contentionesque; 82 videor mihi; 83 
fortasse; dignitatis Gu: cf. 1. 86). 

86 Dignilatis ... consule Nur die Wortfolge ist 
in den heutigen Ausgaben anders: dignita- 
tis &Atc, tanquam 9puóc. 

89 ad eundem Atticum Cic. Att. IV, 5, 1 (90 
zaÀtvo9(a; recta, vera). 

91 ad bunc ipsum Cic. Art. Il, 1, 8 (91 quid 


120 Erekhousev F-I: EAXeGpouct A-E. 

121-122 Si ... (sit data D] chirurgiae D-I: 
Quod siquis nostrum etiam istis vel mini- 
mam ansam dederit nullum facinus relin- 
quent A-C. 


ergo? istos, inquies). 
303 Collect. 484. 

98 ansam Ct. Adag. 304. 

99 Ter. Heaut. 480-481 (roi 
nequitiam v.l) 

103 Plin. Epist. I, 18, 4. 

104 Plut. Mor. 360 a. 

106 Cic. P/am, 8 (106 quoniam: quamquam 
v.l.; 106-107 sum ingressus in causam). 
108 alibi Cf. Adag. 48, l. $03 sqq. (aperire 
viam, praecludere viam) und Adag. 133, l. 845 

(fundamenta iacere). 

108-110 Dinerso displicere? Nach Diog. 
Laert. VI, 86. Siehe auch Plut. Mer. 632 e. 
109 philosophus quidam Cynicus Dieser Philo- 

soph ist Crates. 
304 Collect. 482. 

114 Plaut. Pers. 670-671 (non tu illum vides 
į quaerere ansam). Er. zitiert die betreffen- 
den Verse an unserer Stelle, wie in Collect. 
482. 

117 Aristoph. Lys. 671-672 (120 Aınapods). 
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Plato libro De legibus tertio: Kai 6 Aóyoc huiv olov Aa Boy Anodtdwcıv, id est Er 
ipse sermo nobis velut ansam praebet. Aristides in Pericle: Thy zo Baoxaiverv 
doxeiv rap&ystv AxBhyv, id est Ansam praebere, vt inuidere videatur. Idem adsimili 
figura dixit in Timone: Ode Si8oot y ópav c3, Brxopyuia, id est Neque dat locum 
conuicio. Rursum Plato libro De legibus septimo: V? contentionis ansas multis 
praebuerint. [C] Rursum De republica libro octauo indicat metaphoram sump- 
tam a palaestritis, quorum haec ars est sic componere corpus, vt prehendi non 
possint: [IéAtv roivuv doen naAatot?c rfjv aòthv Anita rápeye, id est Rursus 
igilur tanquam palaestrita eandem ansam praebe. |A] Eodem pertinet “in easdem 
ansas incidere’ et ‘ansam arripere’, ‘ansam praeterire’, ‘ansam negligere’ et si 
qua sunt alia. Epictetus in Enchiridio suo scripsit vnicuique rei binas esse 
ansas, alteram qua teneri possit, alteram qua non possit. Arripiendum igitur 
vnumquodque ea qua possit teneri, id est bona vndique excerpenda, mala 
toleranda. [H] Philosophus quidam adolescentes nullis mathematicis discipli- 
nis instructos noluit admittere, quod diceret illis deesse ansam philosophiae. 
Plutarchus autem in libello De audiendis poetis eleganter scripsit multas esse 
corporis partes, per quas sese insinuant vitia, virtuti vero vnicam esse ansam: 
aures adolescentulorum, si purae fuerint nullisque assentatorum et corrupto- 
rum hominum sermonibus occupatae. | 


[A] CYCLOPIS DONVM 305 


KóxAcoxog Sepsk, id est Cyrlopis munus pro eo, quod est: munus inutile. 
Cuiusmodi sunt ferme tyrannorum et latronum beneficia, qui solent hoc 
ipsum magni beneficii loco imputare, quod aut minus aut serius noceant. [G] 
In hanc sententiam Cicero Philippica secunda: Quod est aliud P.C. beneficium 
latronum, nisi vt commemorare possint tis se vitam dedisse, quibus non ademerint? [A] 
Lucianus £v KataxAQ: Ob révu ue ý rop KóxAorroc éxsivr, ebppalver Sepe&, có 
ómioyyeloða, Bei móuatov Zén zën Odrıv xaxéBopuot, id est Haud admodum me 
Cyelopis illud donum delectat, videlicet. quod ita pollicetur: Ego Vtin postremum 
deuorabo. Verba sunt Micylli cerdonis, qui cum esset questus, quod non statim 
cum aliis in cymbam Charontis reciperetur atque hoc ipsum Clotho Parca 
beneficii vice imputaret, quod interim tantillum morae lucrifaceret ne descen- 
deret ad inferos, ad hunc modum respondit. Neque dubium quin Lucianus 
Homericum locum retulerit, qui est in Odysseae libro nono, vbi Cyclops 
Polyphemus delectatus dulci vino, quod illt donarat Vlysses, munus promittit 
quo accepto ille sit magnopere gauisurus, vt denuo sibi ministret de sua 
lagena. Dedit Vlysses spe muneris iterum atque iterum. Porro vbi iam vino 
delinitum crederet mitius responsurum, reposcit Vlysses munus promissum. 
Cui Cyclops hunc in modum respondit: 


Odriv Zén rúuatov Edounı uec ole Exkpotot 
Tobs 8° XXxouc xo660zv: tò ðé cot Eewfitov čotar, id est 


165 
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Post socios mibi postremusque vorabitur Vtis, 
At reliqui prius: boc ex me tibi munus habebis. 


Caeterum oörıg Graece nullum significat; quod nomen sibi finxerat Vlysses, 


quo Polyphemum posset deludere. 


123 olov A-H: olov 1; Et -4-C E I: Ei D. 

123 vt inuidere A-D F-I: et inuidere E. 

127 libro E-I: om. A-D; De legibus septimo 
E-I: De legibus tertio Im. A B]. Nunc 
tandem quasi diuinitus ad idem nobis 
reuoluta est oratio nobisque quodammodo 
ansas praebuit. Item septimo A-D. 

131 tanquam D-I: tam C. 

132-133 siqua [si qua 7] C-I: siquae AB. 

142 Post adagium 304 Ansam quaerere in A 
adagium Occasionem arripere inuenitur, cuius 
vicem in G-I mutato nomine adagium 670, in 
B-E adagium 669, Nosce tempus obtinet. 
Occasionem arripere. Quin illud ipsum 
quo nihil est vulgo tritius. Occasionem 
arripere non nihil prouerbii sapit habetque 
reconditiorem allusionem nempe ad volu- 
bilem illum deum, quem Graeci Ke:póv 
vocant. Huius simulachrum ad hunc mo- 
dum fingebat antiquitas, vt volubili rotae 


123 Plat. Leg. III, 682 e. 

124 Ael. Arist. III (De quattuor), 8, Lenz- 
Behr, I, p. 295. 

125-126 Idem ... Timone Et. meint ‘Cimone’, 
cf. Adag. 444, l. 27. Es handelt sich um 
Ael. Arist. UI (De quattuor), 149, Lenz- 
Behr, I, p. 342. 

127-128 Rursum ... praebuerint Von uns nicht 
gefunden. Jedenfalls nicht bei Plat. Siche 
james Adam, The Republic of Plato Il, (cf. 
Adag. z.xi, nll. 12-13), p. 198, Anm. zu 
Rep. 544 b (cf. n.l. 128). 

128 Rursum Plat. Rep. VIII, 544 b. 

133 Epictetus in Enchiridio Er. las Epictetus’ 
Enchiridion in der Übersetzung Polizians. 
Es betrifft Epict. Enchir. 43 (Schenkl, Leip- 
zig, 1916). In der Pariser Ausgabe der 
Opera omnia Polızians von 1519, cap. 58, 
fo. 33 verso. 

136—137 Philosophus ... philosophiae Nach Diog. 
Laert. IV, 10: Aaf&c yàp oun free qU.ooo- 
qíac. Es betrifft eine Aussage des Xenocra- 
tes (Xenocrates fr. 2 Heinze, p. 159). Siehe 
auch Plut. Mor. 452 d. 


pennatis insistens pedibus vertigine quam 
citatissiiha semet in orbem circumagat 
priore capitis parte capillis hirsuta, poste- 
riore glabra vt illa facile prehendi queat, 
hac nequaquam. Ad quod erudite simul et 
eleganter allusit, quisquis is fuit, qui versi- 
culum hunc conscripsit: Fronte capillata 
posthaec occasio calua. Eodem spectat illud 
Pittaci dictum To: xxıpöy, Nosce tem- 
pus. Nam vtrique Graecorum voci ypóvoc 
xxi xotpóc vna Latina respondet tempus, 
quod aliquoties etiam occasionem atque 
opportunitatem significat. 

142 donum A-E G-T: domum F. 

146-147 In hanc ... ademerint? G-I, addit y. 

148 Exetw, B-I: Exgtvec A. 

150 Vun F-I: Vtim A-E. 

152 Clotho A-F: Cloto G-I. 

153 lucrifaceret B-I: lucrificaret A. 


138 Piutarchus ... poetis Nicht Plut. De audien- 
dis poetis, sondern De recta ratione audiendi. 
C£. Mor. 38 a b. 

305 Nach dem Sprichwort Ansam quae- 
rere fand sich in der Ausgabe A, wie in 
den Collect. (483) das Proverb Occasionem 
arripere. C£. app. crit. 

143 KóxAexoc dwpet Apost. 10, 
Walz, p. 324. 
munus inutile C£. Apost. loc. cit.: ‘Avti vob 
ÈVOPEANG. 

146 Cic. PAZ. Il, 5 (147 se dedisse vitam). 

148 Lucian. Catapl. 14 (148 zé om.). 

151-154 Verba ... respondit Nach Lucian. loc. 
cit. 

155 Homericum locum Hom. Od. IX, 353 sqq., 
cf. Adag. 1505, ASD 1I, 4, p. 22, 11. 85-87. 

158 Dedit ... iterum Ulysses gab den Wein 
nicht, wie Er. an unserer Stelle behauptet, 
spe muneris, sondern “quo simul atque iam 
temulentus sopitusque iaceret", cf. Adag. 
1505, l. 86. 

161-162 Hom. Od. IX, 369-370. 


20 a, cf. 
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414 ADAGIA 306-308 
[A] TVIS TE PINGAM COLORIBVS 306 


Tuis te pingam coloribus, id est talem te describam, qualis es. Translatum a 
pictoribus, qui nonnunquam faciem hominis ita vt est exprimunt ac repraesen- 
tant, nonnunquam alienis fucant coloribus. Aut etiam allusum est ad Aesopi- 
cam corniculam, quae se coloribus alienis venditauit. Diuus Hieronymus In 
Rufinum: Possem et ego te tuis coloribus pingere et insanire contra insanientem. 
Ibidem rursum: Scire enim te iactas crimina, quae tibi soli amicissimo sim confessus, 
et haec in medium prolaturum; meisque me coloribus esse bingendum. Plinius in 
praefatione Historiae mundi: Er ne in totum videar Graecos insectari, ex illis nos 
velim intelligi pingique coloribus, quos in libellis bis inuenies. Et Cicero libro 
Epistolarum ad Quintum fratrem secundo, epistola vltima: Tis coloribus, meo 
penicillo. Quanquam hoc paulo diuersius. 


[4] ORNATVS EX TVIS VIRTVTIBVS 307 


Hinc non multum abludit illa ironia Terentiana: Ornatus ex tuis virtutibus. In 


Adelphis: 
Si regnum possiderem, ornatus esses ex tuis virtutibus, 


id est haberes praemia tuis factis digna. Nam olim reges honorem habebant 
iis, qui facinus aliquod praeclarum edidissent. 


[4] DOMI MILESIA 308 


Ofxo: tà Mhow, id est Domi Milesia. In eos dici solitum, qui ibi domesticum 
luxum celebrant, vbi minime probatur; nam domi liberum est vnicuique suo 
more viuere. Hospitis autem est, vt eorum apud quos diuersatur er cultum et 
mores tum laudet tum imitetur quoad potest, certe sua non iactet aliena 
damnans. Id quod facere solent quidam homines imperiti, qui quocunque 
tettarum venerint omnium omnia vituperant, sua nimis importune laudibus 
tollunt etiam vitia pro summis virtutibus efferentes. Refertur adagium ab 
Angelo Politiano in Miscellaneis additque inde natum, quod olim Milesio 
cuidam hospiti, cum apud Lacedaemonios delicias patrias extolleret, ad hunc 
modum responsum fuerit: Otxo: cà Mhow, uh yàp £v8&Se, id est Domi, non bic 
Milesia, huius sententiae citans autorem Zenodotum quendam adagiorum 
collectorem. Feruntur quidem Zenobii cuiusdam collecta|nea, quem an ille 
Zenodotum appellet, nondum satis mihi liquet, verum in his collectaneis 
huiusmodi quandam inuenio fabulam, quam eandem refert Suidas: Aristago- 
ras quidam Milesius Lacedaemonem profectus postulabat, vt Ionibus a Persis 
bello vexatis suppetias ferrent. Is autem cum in concionem prodisset insolita 
apud Lacedaemonios vestitus mundicie aliisque deliciis Ionicis affluens, qui- 
dam ex ephoris eum hoc dicto submonuisse fertur: Oixoı zé Mufa, [B] id 
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210 


215 
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est Domi Milesia. | A] Porro ephorus Lacedaemoniorum est magistratus, cuius 
munus est de contractibus cognoscere, vt autor est Aristoteles tertio libro 
Politicorum; alioqui vox ipsa sonat, quasi dicas inspectorem. [C] Caeterum 
Athenaeus libro duodecimo causam adagionis secus narrat, nempe Milesios 
luxum Colophoniorum imitatos morbum suum finitimis etiam regionibus 
tradidisse. Hoc nomine cum male audirent, sese admonebant, vt domi suis 
deliciis vterentur, non etiam traducerent. Effertque prouerbium ad hunc 
modum: Otxot zé Maoia x&ntyapix, xal un èv uoo, id est Domi Milesia ac 
vernacula, non in propatulo. 

[A] Vt autem Lacedaemoniorum seueritas multorum literis est celebrata, 
ita Milesiorum luxus in hominum sermonem abiit, adeo vt quicquid molle 
parumque virile velint intelligi, Milesium appellent. Vnde Aristides quidam 


176-177 libro ... vltima G-I: quopiam loco COFF. 5. 


A-F. 
184 iis B-I: ii A, corr. s. 
199-200 Aristagoras B-I: Aristogoras A, 


306 Collect. 821. Cf. Otto 64. 

168 Tuis ... coloribus Cf. l. 172. 

170-171 Aesopicam corticulam Cf. Aesop. Ka- 
Aetóc vol öpveis Hausrath 103 und Adag. 
2591 (Aesopicus graculus), ASD II, 6, p. 
386. Siehe p. 387, n.l. 892. 

171 Hier. Adv. Raf. III, 42 (172 tuis te). 

173 Ibidem rursum Hier. Adv. Raf. III, 41: 
(173 te crimina: fe sactas crimina v.l.). 

174 Plin. Nat. praef. 26 (175-176 mox velim 
intellegi pingendi fingendique conditori- 
bus: nos velim intelligi pingique conditoribus 
edd. vett.). 

176 Cic. ad Q. fr. Il, 14, 2: “Modo mihi date 
Britanniam, quam pingam coloribus tuis, 
penicillo meo." 

176-177 libro ... vitima Cf. app. crit. In der 
Ausgabe G von 1528 ersetzt Er. 'quopiam 
loco’ durch eg ... vitima. 

o 

180 Ter. Ad. 175-176 (18z Regnumne, Aes- 
chine, hic tu possides? / si possiderem, 
Ornatus esses ex tuis virtutibus). 

308 Collect. 480. Er. entnahm 1500 die 
griechische Fassung dieses Sprichworts 
den Miscell. Polizians (1, cap. 16). Dazu: Zu 
den Anfängen, p. 176, n. 83. Für Polizian 
war die Quelle Apost. 12, 37, wie er in 
seiner Edition der Opera omnia von 1489 
schreibt. Auch Er. nennt in seinen Collect. 
“Apostolius auctor". Dazu: Bühler I, pp. 
307-309. 

186 Oo tà Mo feta. C£. l. 195. 

193 Politian. Miscell. I, 16. Er. entnahm für 


zor concionem B-I: concione A, corr. s. 
206 quasi H I: perinde quasi A-G. 


unser Adagium den Misce//. auch die Hin- 
weise auf Aristides (l. 2:5), Lucian. (l 
216), Mart. Cap. (i. 217), Apul. (l. 219), 
Maximus Tyrius (ll 228-229), Verg. (ll. 
229-230) und Hor. (l. 230). 

193—196 inde ... Milesia Nach Apost. 12, 57. 

196—198 buiws sententiae ... liquet Er. verwen- 
dete 1508 die zweite Auflage der Miscell. 
Polizians von 1498, in der der Name 
*Apostolius Byzantius' durch 'Zenodotus' 
ersetzt worden war. Zu dieser Verwechs- 
lung und zu der Verwendung der Namen 
Zenodotus / Zenobius: Bühler I, p. 102, n. 
52 und Proseg. n.ll. 198-202. 

198 zn bis collectaneis Zenob. 5, 57 = Ald. col. 
127 (= Suid. otxo 91). 

199 Suid. loc. cit., cf. n.l. 198. 

199-204 Aristagoras ... Milesia Nach Zenob. 
Suid. locc. citt. 

205 Aristot. Pai III, 1275 b 9-1o. 

207 Athen. XII, 524 b. 

211 Otxot ... uéce Athen. loc. cit. (èv «à 
utso). 

215 Aristides quidam Aristides lebte um roo 
v. Chr., verfasste die Màyowxg, eine Samm- 
lung erotischer Novellen (wohl nach dem 
Ort der Handlung benannt), die nicht 
erhalten sind. Der Titel Münsıaxd& | Mile- 
sia wurde zum Gattungsbegriff, cf. Apul. 
Met. 1, 1 (c£. n.l, 219) und Ov. Tr. II, 415- 
414. Polizian loc. cit. über Aristides: “Qui 
sit hic Aristides quaue libros materia fece- 
rit magna haesitatio" (nach der Pariser 
Edition von 1519). 
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240 


245 


250 
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libro suo fabulis obscoenis scatenti titulum indidit Märsıax@v et Lucianus in 
Amotibus sermones amatorios lasciuos ‘Milesios’ vocat. Martianus Capella 
Nam certe, inquit, uS0ouc poeticae etiam diuersitatis delicias Milesiacas. Quin et 
Apuleius in carmine iambico, quo Asinum suum auspicari voluit, demulcentes 
et prurientes narrationes suas ‘sermonem Milesium' vocat. Iulius Capitolinus 
in vita Clodii Albini Mesas, inquit, nonnulli eius dicunt, quarum fama non 
ignobilis babetur, quamuis mediocriter scriptae sunt. Et haec de fabulis Apuleianis 
dici testantur ea, quae paulo post citat ex epistola Seueri: Maior fuit dolor, quod 
illam pro literato laudandum duxistis, cum ille naeniis quibusdam anilibus occupatus 
inter Milesias Punicas Apulei sui et ludicra literaria consenesceret. Hactenus Capito- 
linus. Quod autem sui Apalei dixit, illuc pertinet, quod et Albinus ipse itidem 
vt Apuleius Afer esset. Caeterum praecipua Milesiorum mollicies in vestitu, 
propterea quod apud illos texta essent omnium mollissima. Vnde et Tyrius 
Maximus Milesios epuuarozéärouc vocat, nimirum a cultus elegantia. Et Vergi- 
lius in Georgicis delicatissima vellera Mz/esiz nominat. Horatius item: 


Alter Mileti fextam cane peius et angue 
Vitabit chlamydem, 


vestem molliculam parumque seueram significans. Aristophanes in Ranis: 
Xxpóuaot Munptoıg | &yatetpauuévog, id est Sfragulis Milesiis inuolutus. Horum 
meminit et Theocritus et complures alii scriptores. Sed ad intelligendum 
adagii sensum iam plus satis. Allusit ad prouerbium Euripides in Helena: 


Obxodv Exei mou seuvög Ach’, obx Zafié äs, id est 
Magnificus illic forte eras, non bic item. 


[C] Allusit et Antiphanes apud Athenaeum libro quarto his quidem versibus: 


"Ev Axxedatpov. 
T'eyovas' Exelvov t&v vonwv usbextéov 
"Ecctv. B&C’ èni deinvov eic tà pidit 
3 H » ~ H H A r 
E S . H 
Arörave Coua xal pöpeı one Bäerowac 
Mn xatappäveı und’ Erep’ Enılhrer xo id est 
7 fppovet un e i , 
Quando agis apud Lacedaemonem, 
Vinas oportet moribus Laconicis. 
Coenatum eas in phiditia Laconica, 
[G] Nigro fruare iure quod ibi apponitur, 
[C] Gestesque bystacas, caue contempseris 
Quicquam boniue aliud requiras insuper. 


[4] MENSE MAIO NVBVNT MALAE 309 


Romanorum adagium extat apud Nasonem: Mense Mato nubunt malae. Dici 
potest in mulieres intempestiuae libidinis aut in eos, qui alieno tempore 


LB 155 
255 


260 
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quicquam faciunt, aut qui parum auspicato quid aggre|diuntur. Nam olim 
inauspicatum existimabatur mulieres Maio mense nubere, siue quod eo mense 
vmbra Remi occisi a fratris Celere creditur apparuisse nutritio suo Faustulo 
atque Accae Larentiae mandasseque, vt manibus suis iusta persoluerentur. 
Vnde et Romulo autore festa Remutia dicta posteritas mutata litera Lemuria, 
velut a Lemuribus appellare coepit. Et vmbris maiorum his diebus parentari 
solitum atque ob id dies illi inter ferales habiti ac nuptiis nefasti. Ouidius in 
Fastis: 


Nec viduae tedis eadem nec virginis apta 
Tempora; quae nupsit, nec diuturna fuit. 
Hac quoque de causa, si te pronerbia tangunt, 

Mense malas Maio nubere vulgus ait. 


222 fabulis G-!: fabellis A-F. 

223 quae A-D F-I: que E. 

225 literaria B-I: lite raria A, corr. s. 
234 Stragulis F-I: Tapetibus A-E. 

242 obita G-I: geita C-F, corr. y. 
243 Copo0 G-I: roi Gouob C-F, corr. x. 


245 agis G-I: et C-F, corr. y. 

248 Nigro ... apponitur G-I, addi? x. 

252 Post apud Nasonem m addit baec verba: in 
Fastis. 

257 Larentiae A: Laurentiae s B-I. 

258 Romulo A E-I: Rhomulo B-D. 


216 Lucian. Am. 1. 

217 Mart. Cap. II, too (218 mythos; Mile- 
sias), cf. n.l. 193. Die Lesarten uó0ouc und 
Milesiacas scheinen übrigens nicht den Mis- 
cell. loc. cit. zu entstammen (wir haben die 
Pariser Edition von 1519 herangezogen, 


(125-185) bei Polizian loc. cit., wo sich die 
Schreibung eùetuovorátovg (= Maximus, 
Dissertationes 5, 1o, Dübner, p. 9: sbernovo- 
t&vouz) findet. 

229-230 Vergilius Verg. Georg. IV, 334 (von 
Polizian angeführt). Siehe auch Georg. III, 


fo. CXXXV verso). 306—307. 
219 Apul. Mer. 1, 1. 230 Hor. Epist. I, 17, 30-31 (231 angui: 
in carmine iambico Er. scheint den ersten angue v.l.). 


Satz der Metamorphoses des Apuleius als 
(jambische?) Verse zu lesen, vermutlich 
nach Polizian loc. cit, der jedenfalls im 


233 Aristoph. Ran. 542—543 (234 stpwn.aoıv). 
235 Theocr. 15, 126; 28, 21. 
236 Eur. Hel. 454. 


Zusammenhang mit dem Anfang der 
Metamorphoses von einem ‘Epigramma’ 
spricht: “Quocirca etiam Apuleius epi- 
gramma ipsum statim quod in fronte Asini 
sui collocauit, ita exorditur: ‘At ego tibi 
scrmone isto Milesio varias fabellas conse- 
ram auresque tuas beneuolas lepido su- 


DD 


surro permulceam'. 


220 sermonem Milesium Cf. Alexander Scobie, 


Apuleius Metamorphoses I, A Commentary, 
Meisenheim am Glan, 1975, pp. 66-67. 
Iulius Capitolinus Cf. Hist. Ang. XII, 11, 8 
(221 eiusdem esse dicunt; 222 scriptae 
sint). 


223 paulo post Hist. Ang. XII, 12, 12 (224 


plerique duxistis). 


228-229 Tyrius Maximus Die Erstausgabe des 


griechischen Textes erschien erst 1519. Er. 
fand den Hinweis auf Maximus von Tyrus 


239 Antiphanes apud Athenaeum Antiphanes 


fr. 44 Kock (II, p. 28) bei Athen. IV, 143 
a. Für die Ausgabe G revidierte Er. diesen 
Passus. Er folgt 1528 der Lesart guötrıe, 
wie Cobet später, statt qeira (zu den 
Schreibweisen geußtria/pıöirıx: Heinimann- 
Kienzle, ASD U, 4, p. 181, n.l. 691), er 
streicht l. 243 tod (vielleicht aus metri- 
schen Gründen) und ergänzt seine Über- 
setzung (243 &nóAxuc Tod Lwprod, qópet ron 
Búotaxag). 
309 Otto rorr. 


252 apud Nasonem Ov. Fast. V, 490: “Mense 


malum Maio nubere.” 


255—260 siue quod ... nefasti Nach Ov. Fast. 


V, 449-490. 


260 Ov. Fast. V, 487-490 (263 non diuturna; 


265 malum: malas v.l.). 
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Plutarchus in Problematis alias quasdam causas refert, quam ob rem hoc 
mense abstineretur a nuptiis, vel quod medius intercedat inter Aprilem, 
Veneri sacrum et Iunium, lunoni dicatum, quarum vtraque dea nuptiis 
praesidet. Proinde propter auspicium deae aut maturantes paulum nubebant 
Aprile aut pusillum prorogantes Iunio. Vel propter funesta quaedam piacula, 
quibus per id temporis vtebantur Romani hominum effigies de ponte in 
Tiberim praecipitantes, cum antea Graecos consueuissent. Atque ob id 
flaminiam Iunonis sacerdotem quasi luctum illis diebus agere nec vllo solenni 
cultu solitam vti; vel quod Maius a natu maioribus, lunius a iunioribus 
denominatus esse videatur. Porro nuptiis grandior aetas vt intempestiua, ita 
inauspicata. Quapropter scripsit Euripides: 


"AM N tò yhpac thy Könpıv yalpeıv &&, 

"H T?’ ’Agpodtrn tots yepovaıv &yderas, id est 
Verum senecta iubet valere Cypridem, 

Et ipsa rursum infensa senibus est Venus. 


[4] OVEM LVPO COMMISISTI 310 


Tà Aóx«o thv div, id est Lupo ouem. Terentius in Eunucho: Seelesta, ouem lupo 
commisisti. De Chaerea ephebo, cui velut eunucho virgo soli credita est. 
Donatus admonet prouerbium esse, quod contineat foemineam reuerentiam, 
meretricium sensum. Concinne hoc vtemur, quoties ei seruandum aliquid 
committitur, cuius gratia custodem magis oporteat adhiberi. Cicero tertia 
Philippica: Ezenim in concione dixerat se custodem futurum vrbis, vsque ad calendas 
Maias ad vrbem exercitum habiturum. O praeclarum custodem ouium, vt aiunt, lupum! 
Custosne vrbis an direptor et vexator esset Antonius? Vnde quadrare videtur, 
quoties inimico negocium committitur quique nobis pessime velit, propterea 
quod lupus et agnus genuino odio dissident. Id quod ostendit etiam Homerus 
in Iliados X: 


"Oc op Ber A£ouct xal &vOp&ctv Öpxıa TELGTE, 

O8& Aóxot re xal Apves óuóppova Dutt ën Éyouatv, 
"AAA xax& qpovéouct Otxpurcepec &AXAoLOU, id est 
Foedus vti non tutum bomini saeuoque leoni, 

V'tque ouibus prorsum concordia nulla lupisque, 

Sed semper cupiunt male seque odere vicissim. 


Item Horatius in Odis: 


Lupis et agnis quanta sortito obtigit, 
Tecum mihi discordia est. 


Huc adscribendum illud, quod refert Suidas: IIpiv xoi Aóxoc div touaveóoet, id 
est Prius efiam lupus ouem pascet, de re neutiquam verisimili. Huic confine 
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B 156 
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Plautinum illud in Milite: Bono cella suppromo credita. [E] Sed propius accedit, 
quod est in Truculento: 


Nam oues illius baud longe absunt a lupis. 


[A] MVSTELAE SAEVVM 31I 


Lan otéap, id est Muszelae pingue, subaudiendum ‘das’ aut ‘committis’. Cum ea 
dantur, quorum qui accipiunt natura sunt appetentissimi. Gaudet enim hoc 
animal praecipue seuo, veluti si quis laudaret laudis auidissimum aut ad 
bibendum prouocaret natura bibosum aut ad aleam inuitaret, quibus hic ludus 
impendio gratus esset. Refertur adagium a Diogeniano. | 


[4] NVLLAM HODIE LINEAM DVXI 312 


Thuepov ob8suiav ypauunv yayov, id est Hodie nullam lineam duxi. Ab Apelle 
pictore natum adagium in eos quadrat, quibus cessatum ab exercitio studii 


270 Aprile C-I: Aprili A B. 

271 hominum B-I: hominem A, corr. s. 

272 Tiberim E-I: Tyberim A-D. 

277 ĵĝ A B D-I: f C; && B D-I: && A, eorr. 5 
C 


278 "H & E: Hr? A-D F-I. 

283 Chaerea C-I: Cherea A B. 

286 oporteat E-I: oportebat A-D. 

292 in Iliados X y G-I: Iliados A, in Iliade 


266 Plut. Mor. 284 f-285 a. 

267-274 vel quod ... vti Nach Plut. loc. cit. 

272 cum ... consuenissent Plut. Mor. 285 a 
erwähnt die Griechen nicht, aber in Pro- 
blema 32 (Mer. 272 b) erzählt er, dass die 
Römer früher Griechen, doch später Sta- 
tuen von der Brücke ins Wasser stürzten. 

274-278 vel quod ... &xderxı Nach Plut. Mor. 
285 b. 

276 Eur. fr. 23 N. bei Plut. loc. cit. (277 4: 7j 
v.l.). 

310 Collect. 540. Otto 983. 

282 "Té Abox thv div Die griechische Fassung 
dieses Sprichworts wurde vermutlich in 
Analogie zu dem Proverb: Ilpiv xev Aóxoc 
olv óuevatot (Aristoph. Pax 1076, cf. Adag. 
2636, ASD IL, 6, p. 444, l. 297) oder zu 
dem Sprichwort: IIpiv xoi Auxog ölv noa- 
veier (cf. l. 302) von Er. selbst verfertigt. 
Terentius Ter. Eun. 832. 

284 Don. Ter. Eun. ad loc.: “Prouerbium 
...5 continet enim in se ct femineam reue- 
rentiam (et) meretricium sensum" (Wess- 


B C, in Iliade X D, in Iliade = E 
Iliados & F. 

295 ppoveousı A-F: opovéouctv G-I. 

296 homini E-F: homini est A-D. 

301 discordia B-I: discordi A, corr. s. 

304 in Milite ... credita E-I: Egregio promo 
cellam concredisti A-D. 

310 laudis C-I: laudum AB. 


H 


ner, I, p. 451). 

286 Cic. Phi. III, 27 (287 fore: futurum v.l.; 
seque vsque Muretus: vsque codd.). 

291 Hom. I7. XXII, 262-264. 

299 Hor. Epod. 4, 1—2. 

302 Suid. npiv 2291 (cf. Diogen. 5, 96). 

304 Plautinum illud Plaut. MZ. 837: “Bono 
suppromo et promo cellam creditam.” Er. 
änderte in der Ausgabe E den Text dieses 
Verses (cf. app. crit.) und fügte ein Zitat 
hinzu, cf. l. 306. 

305 Plaut. Trac. 657. 

311 Collect. 308. 

308 Torf; exéxp Diogen. s, 85 (ag, cf. 
Leutsch ad loc.) = Apost. 5, 21 a, Walz, 
P. 155. 

312 a Diogeniano Cf. nl 308. 

312 Collect. 152. Otto 957. Auch in den 
Apopbtb. VI, Apelles 36, LB IV, 315 B. 

314 Apost. 16, 44 c, Walz, p. 445. 

314-316 Ab Apelle ... suae Nach Apost. loc. 
cit. 
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420 ADAGIA 313-314 


artisque suae. Id refertur a Plinio libro trigesimoquinto, capite decimo, cuius 
verba non grauabor in hoc commentarium transcribere. Seitum est, inquit, inter 
Protogenem et eum quod accidit. Ille Rhodi viuebat, quo cum Apelles adnauigasset 
auidus cognoscendi opera eius fama tantum sibi cogniti, continuo officinam petit. Aberat 
ipse, sed tabulam magnae amplitudinis in machinam aptatam picturae anus vna 
custodiebat. Haec Protogenem foris esse respondit interrogauitque a quo quaesitum 
diceret. ‘Ab hoc, inquit. Apelles arreptoque penicillo lineam ex colore duxit. summae 
tenuitatis per tabulam. Reuerso Protogene quae gesta erant anus indicauit. Ferunt 
artificem protinus contemplatum subtilitatem dixisse, Apellem venisse. Non enim 
cadere in alium tam absolutum opus, ipsum tunc alio colore tenuiorem lineam in ipsa illa 
duxisse braecepisseque abeuntem, si redisset. ille, ostenderet adiiceretque bunc esse quem 
quaereret. Atque ita euenit. Reuertitur enim Apelles, sed vinci erubescens tertio colore 
lineas secuit nullum relinquens amplius subtilitati locum. At Protogenes victum se 
confessus in portum deuolauit hospitem quaerens. Placuit sic eam tabulam posteris tradi 
omnium quidem, sed artificum praecipue miraculo. Consumptam eam constat priore 
incendio domus Caesaris in Palatio auide ante a nobis spectatam, spaciosiore amplita- 
dine nibil aliud continentem quam lineas visum effugientes, inter egregia multorum opera 
inani similem et eo ipso allicientem omnique opere nobiliorem. Apelli fuit alioqui 
perpetua consuetudo. nunquam. tam occupatam diem agendi, vt non lineam ducendo 
exerceret. artem, quod ab eo in prouerbium venit. Hactenus Plinius. Caeterum ad 
hanc lineam, qua protinus agnitus est a Protogene, respexit Statius in Hercule 
Vindice Epitrapezio, cum ait: 


Linea quae veterem longe fateatur Apellem. 


[.A] NEQVE NATARE NEQVE LITERAS 313 


Mis veiv uite ypåuuata, id est Neque natare meque literas, subaudiendum 
‘nouit’. In eos dicitur, qui supra modum indocti sunt nihilque prorsus 
bonarum artium in pueritia didicerunt. Nam haec duo statim discebant pueri 
Athenis. [C] Atque adeo Romae quoque id quod satis declarat Suetonius in 
Augusto Nepotes, inquiens, e£ literas et natare aliaque rudimenta per se plerunque 
docuit. Idem de Caligula prodidit, quod ad caetera magnopere docilis natare 
tamen nescierit, velut postremum hoc nemo nesciret. [A] Plato libro De 
legibus tertio: Toùs de &vxvctov Eyovras vo0t«v ©G copog TE rpooprvéov, Zu x&v 
TÒ Aeybuevov unte ypapuara Vire velv eniorwvrar, id est Qui vero contra affecti 
sapientes appellandi, etiam si neque literas, vt dicitur, neque natare sciant. Item 
Aristides in Apologia communi quatuor oratorum: "AAA óc zé Acyöuevov Ò) 
T00To, oce vp&upara obre veiv siðóta Ereyyaıv AË, id est Sed quemadmodum 
dici consueuit, perinde coarguendum existimans, quasi qui neque. literas neque natare 
norit. 


355 


360 


LB 157 


365 


ADAGIA Liv.13-14 


[^4] 


421 


MORDERE FRENVM 314 


Mordere frenum D. Brutus libro Familiarium epistolarum vndecimo posuisse 
videtur pro eo, quod est vel leuiter repugnare seruituti: S4 frenum momorderis, 
peream si te omnes quotquot sunt conantem loqui ferre poterunt, hoc est si vtcunque 
significaueris te seruitutem iniquo animo ferre. Ad hanc sententiam faciunt, 
quae respondet Cicero, A7 timidus, inquiens, essem, tamen ista epistola omnem mibi 
metum abstersisses; sed, vt mones, frenum momordi. Etenim, qui te incluso omnem 
spem babuerim in te, quid nunc putas? Quanquam Papinius in Epithalamio Stellae 
et Violantillae in diuersum sensum vsurpauit, nempe pro eo, quod est 
seruitutem accipere frenumque recipere: | 


Fama tace, subiit leges et frena momordit, 


id est admisit vincula matrimonii, Quanquam an etiam in hunc sensum verba 
Ciceronis accipi possint, doctis excutiendum relinquo. [E] Prouerbium sump- 
tum videtur e fabula Aeschyli, quae inscribitur Prometheus, in qua sic 


loquitur Mercurius: 


348 id est C-E: om. A F-I, i. B. 
364 Fama A-D F-T: Fata E in textu, corr. in 
Erratis. 


316 Plin. Nat. XXXV, 81-84 (317 scitum: 
scitum est v. et edd. vett.; 319 petiit: Petit 
edd. vett.; 320 amplae magnitudinis: mag- 
nae amplitudinis cdd. vett.; machina: machi- 
nam edd. vett.; aptatam: ap/atam picturae 
edd. vett.; 320-321 vna custodiebat anus: 
anus vna custodiebat edd. vert. 321 haec foris 
esse Protogenen; 323 et reuerso: rewerso 
edd. vett.; Protogeni; 324 non: non enim 
edd. vett.; 325 ipsumque: ipsum tunc edd. 
vett.; 326 abeuntemque praecepisse: praece- 
pisseque abeuntem edd. vett.; 327 reuertit: 
reueriitur edd. vett.; et: sed v.l. et edd. 
vett; 329 placuitque: p/acuif ed. 1493 
(nicht 1496); 330 eam: eam constat v. et 
edd. vett.; 331 Caesaris domus: domus Cae- 
saris edd. vett.; audio: awide v.l. et edd. 
vett.; 331—332 spectatam Rhodi ante, spa- 
tiose: ante a nobis spectalam, spaciosiore 
amplitudine edd. vett.; 334 occupatum: occu- 
patam edd. vett.). 

336 Stat. Sz». IV, 6, 29 (338 Apellen). 

313 Collect. 641. 
340 Mäe ... ve&ugara Diogen. 6, 56 (= 


365 matrimonii A-D F-I: matronii E in 
textu, corr. in Erratis. 


Apost. 11, 53), cf. Suid. wire 989. 

341-342 In eos ... didicerunt Eine Erweiterung 
der Wendung èni t&v &uadav bei Diogen. 
loc. cit. 

342-343 Nam .. 
cit. 

343 Suet. Ang. 64, 5. 

345 ldem Suet. Cal. $4, 2. 

346 Plat. Leg. III, 689 d (347 robvavrtov; àv 
xai). 

350 Ael. Arist. HI (De quattuor), $72, Lenz- 
Behr 1, p. 484. 

314 Collect. 296. Otto 715. 

355 D. Brutus Cf. Cic. Fam. XI, 23, 2 (357 
quot). 

359 Cic. Fam. XI, 24, 1 (359-360 mi omnem 
metum: omnem mibi metum ed. Venetiis, 
1475). 

361 Papinius Stat. Silv. I, 2, 28. 

362 in diuersum sensum Siehe Otto, p. 146, 
Anm. zu 715. 

367 Aeschyl. Prom. 
0&con: uaX0&kxn ?). 


. Athenis Nach Diogen. loc. 


1008-1010 (369 Hëih- 


379 


375 


380 


385 


390 


39} 


LB 158 


400 


422 ADAGIA 315-318 


Teyyn yàp o98£v obs: ooo) Arrats 
"Euate: 90x6v Zë arönıov as veoluyng 
IIàoc Báč xai npóc fjv(ec ty, id est 
Precibus nibil mitescis inflexus meis; 

Sed frena mordens, pullus indomitus velut 
Ferociens pugnas babenas vincere. 


[A] MANIBVS PEDIBVSQVE 315 


Extremum conatum significantes dicimus: Manibus pedibusque. Nam per manus 
declaratur industria conficiendi negocii, per pedes maturandi celeritas. Dauus 
in Andria Terentiana: 


Ego hoc, Pamphile, tibi pro seruitio debeo 
Conari manibus pedibusque. 


Vtitur hoc adagio semel atque iterum Aeschines in oratione contra Demosthe- 
nem. Homerus Iliados Y: 


' AAA! 6ocov uev Eyó Boves yepotv re mooílv Te, id est 
Imo quicquid ego possum manibus pedibusque. 


[A] OMNIBVS NERVIS 316 


Eundem habet sensum Omnibus neruis, id est summa vi summoque studio; 
nam robur iuxta philosophos in neruis situm. Vnde et ‘neruos intendere’, 
‘expedire neruos’ et fneruosa' dicimus, quae vegeta validaque minimeque 
languida. Cicero ad Quintum fratrem: Sic confende omnibus neruis et facultatibus. 
[E] Idem libro xv. Epistolarum familiarium: Ones tuos neruos in eo contendas. 
Item Verrinarum actione secunda: In quo omnes neruos aetatis industriaeque meae 
contenderem. 


[A] VELIS EQVISQVE 317 


Similem conatum significat Velis equisque ad fugiendum aut assequendum 
magis quam ad efficiendum. M. Tullius ad Quintum fratrem libro secundo: 
Sic.ego, qui in isto bomine colendo tam indormiui diu te me hercule saepe excitante, cursu 
corrigam tarditatem tum | equis tum velis. Quo quidem loco in vulgatis exemplari- 
bus pto velis, viris scriptum habetur. Idem Officiorum libro tertio: Quibus 
obsoletis floret. Epicurus, eiusdem fere autor adiutorque. sententiae. Cum Air equis 
velisque, vt dicitur, si honestum tueri ac retinere. sententia est, decerlandum est. In 
quibus exemplis vsus est eadem metaphora paulo diuersius, vt qui illic 
respexerit ad celeritatem, hic ad vtrunque pugnae genus, equestre ac nauale. 


405 


410 


ADAGIA Liv.15-18 


[A] 


423 


REMIS VELISQVE 318 


Huic simillimum est Remis velisgue. Inde translatum, quod cum nauis simul et 
remigio et velo impellitur, summus est nautarum conatus. Cicero libro 
Tusculanarum quaestionum iii.: Tetra enim res est, misera, detestabilis, omni 
contentione, velis, vt ita dicam, remisque fugienda. Idem in prima Philippica: Ta 
vero tanta sum cupiditate incensus ad reditum, vt mibi nulli neque remi neque venti 
satisfacerent. Plautus in Asinaria: 


Remigio veloque quantumcunque poteris festina et fuge. 


[H] Quum remigio nauis impellitur, Graeci 8s0r&pov mAoUv, id est secundarium 
cursum, appellant; quum velis fertur, dicitur ioriodponeiv, quum secundis 


390 Omnes tuos neruos E-G: Omnes neruos 
HI. 
404 velisque B-I: ac velis A. 


315 Collect. 40. Otto 1034. C£. Adag. 
2868, ASD II, 6, p. 540, |. 602. 

376 dicimus Cf. Suringar 115, p. 206 sq. Har- 
rebomée, I, p. 282: “Met hand en met 
voet.” 

378 Ter. Andr. 675—676 (379 Pamphile, hoc; 
380 pedibus: pedibusque v.l.). 

381 Aeschin. Contra Ctesiphontem 109, 120 
(xal xsıpi xal rost). 

382 Hom. I/. XX, 360. 

316 Collect. 40. Nachträge zu Otto, p. 
255. Cf. Adag. 2868 mit demselben Titel 
(ASD II, 6, p. 540). 

389 Cicero ad Quintum fratrem D.h. das soge- 
nannte Commentariolum petitionis (Appendix 
zu den Briefen ad Q. fr.), 56 (389 ac). 

390 ldem Cic. Fam. XV, 14, 5. 

391 liem Cic. Verr. 1, 35. 
actione secunda In den zeitgenössischen Aus- 
gaben wird die Disinatio in Caecilium als 
‘actio prima’ bezeichnet, folglich die ‘actio 
P als ‘actio secunda’. Diese Zählung hat 
Er. übernommen, cf. Adag. 259, n.l. 602. 

317 Collect. 41. 

394 Velis equisque Es handelt sich um ein 
vermeintliches Sprichwort: durch falsche 
Lesarten irregeführt verfertigt Fr. ein Pro- 
verb: velis egwisgue nach ‘viris equisque’ 
(Cic. Off. III, 116, cf. n.l. 398) und ‘remis 
velisque' (cf. Adag. 318). 

395 Cic. ad Q. fr. II, 14, 2 (396 ego quoniam; 


405 est B-I: om. A. 
406 Tetra enim res A-F: Tetra res G-I. 


397 cum equis: Zum equis v.l; tum vero: 
tum viris v.l., cf. l. 398). 

397-398 vulgatis exemplaribus Vor dem Jahre 
1508 gab es schon fünf Editionen, cf. W.S. 
Watt, M. Talli Ciceronis Epistulae MI, 
Oxford, 1958, p. 9. 

398 ldem Cic. Off. II, 116 (399 adiutor auc- 
torque; 399-400 viris equisque; 400 hones- 
tatem). Cf. Otto 609. 

qor Alice Cf. 1. 397. 

402 bic Cf. l. 399-400. 

318 Collect. 41. Otto 1521. 

404 Remis velisque Cf. |. 407. 

405 Cic. Tusc. III, 25. 

407 ldem Cic. Phil. I, 9, von Er. auch in 
Adag. 2371, ASD II, 5, p. 276, 1l. 827-828 
angeführt. Zu dieser Stelle: Otto, p. 297, 
Anm. zu 1521. 

409 Plaut. Asin. 157 (410 quantum poteris). 

411 Beirepog mÀoU0v Cf. Adag. 2371 (Altera 
nauigatio), ASD IL, 5, p. 275. 

412—413 quum ... oùpioðpousiv Nach den 1529 
in Paris erschienenen. Commentarii linguae 
Graecae von Budé: *'Obópio8Bpouciv vento 
ferente et obsecundante nauigare" (fo. 850, 
l. 7 sqq.), ^Nauis etiam dicitur iorıodpo- 
pev, quae vento fertur et expassis velis" 
(fo. 850, l. 27 sqq. der 1548 in Paris 
herausgegebenen Edition der Commentarii 
von Budaeus. In den Opera G. Budaei, 
Basel, 1557, repr. 1966, Band IV, p. 1192, 


415 


420 


LB 159 


426 


430 


435 


440 


445 


424 ADAGIA 319-321 


ventis, oöproöponeiv. [A] Vertit in diuersum, hoc est in significationem 
tarditatis, metaphoram Aristophanes èv ' Epoowotatobcatc: 


NÀv utv Y&p oŭte Otouev oize EXabvopev, id est 
Neque currimus nunc nec alias impellimur. 


Interpres exponit: Neque ventis neque remis nauigamus. Quanquam nihil prohibet 
ad equestrem cursum referri. Vergilius simpliciter extulit in Aeneidos tertio: 


Laeuam cuncta cohors remis ventisque petiuit. 


Ad hanc formam pertinet, quod ait Plato libro De legibus nono: Tas òè x&v 
xaxGv Euvouciag peüye Aueraotpenti, id est Malorum autem consuetudines fugito 
irreuersim, hoc est ne respiciens quidem a tergo. Allusit autem ad Eurydices 
fabulam, cui lex erat dicta ne respiceret. Item in Genesi Lot iubetur e Sodomis 
fugere Aueraorpenti, et Vergilius: Transque caput iace, ne respexeris. | 


[A] NAVIBVS ATQVE QVADRIGIS 319 


Pro summo studio summaque festinatione Flaccus dixit nauibus atque quadrigis 
in Epistolis: 


Strennna nos exercet inertia; nauibus atque 
Quadrigis petimus bene viuere, quod petis bic est. 


Plutarchus Aduersus vsuram: Mnd& ab ye inrocbvas te uévets, undE òyhuata 
Leuxt& xepaoqópa xal xaápyupa, & óxot casio xavxa Bévouct xal tra pxTpéyou- 
aiv. QAN Bue zl réi Tuy Óvtt xal Bän Xpmievos peðye TTOAENLOV xai Tópxyvoy 
daveıoryv, id est Ne vero tu aut equitatum oppertus fueris aut vehicula ingalia 
cornigera et argento picta, quae celeres vsurae assequuntur et praetercurrunt; verum asino 
quopiam, quemcunque forte nactus fueris, aut caballo fuge hostem ac tyrannum 
foeneratorem. 


[4] CITIS QVADRIGIS. IOVIS QVADRIGIS 320 


Citis quadrigis fugere et Iouis quadrigis fugere pro eo, quod est: quam ocyssime 
fugere, legitur apud Plautum ab Homero translatum, qui diis quadrigas 
affingit, quibus quo lubitum sit repente rapiantur ex Olympo in terras, rursus 
e terris in coelum. Ad quas allusit Cicero scribens Quinto fratri: Quontam 
scribis poema nostrum ab eo probari quadrigis poeticis, modo mihi date Britanniam, 
quam pingam coloribus tuis, meo penicillo. Plautus in Aulularia: 


Quod iubeat citis quadrigis properet persequi. 


[B] Liuius primae decadis libro quinto narrat Camillum captis Veiis ita 
triumphantem ingressum vrbem, vt curru equis albis iuncto veheretur, et ob 
id eum triumphum clariorem fuisse quam gratiorem, quod Solis ac Iouis 
currum aequiparasse moliretur. 


450 


455 


ADAGIA Liv.19-21 


[A] 


425 
EQVIS ALBIS PRAECEDERE 321 


Vbi quem aliis quapiam in re longe superiorem significabant longoque anteire 
interuallo, eum albis equis praecedere dicebant, vel quod antiquitus equi albi 
meliores haberentur vel quod victores in triumpho albis equis vectari soleant 
vel quod albi equi fortunatiores et auspicatiores esse credantur, vt ad equestre 
certamen referamus metaphoram. Quod quidem indicat Apuleius, cum ait: 
Postquam ardua montium et roscida cespitum et glebosa camporum emersi, me equo 
indigena peralbo vehens iam eo quoque admodum fesso. Neque enim temere addit vel 
indigena, id est Thessalico, vel albo; nam vtrunque pertinet ad emphasim 


pernicitatis. Horatius in Sermonibus de Persio quodam: 


414 èv boomoeiuxLoócai E-I: Gu ixxMox- 
Coócatc A-C, Ev ExxXaratoboat D. 

422 Eurydices D-I: Euridices A-C. 

430 unè alt. A-F H I: undw G. 

432 xaßarın B-I: xabarin A. 

433 oppertus E-I: opertus A-D. 

434 assequuntur et praetercurrunt B-I: prae- 


l. 21 sqq. und p. 1193, l. 3 sqq.). Diese 
Angabe verdanken wir Prof. Heinimann. 
414 Aristoph. Ecel. 109. Er. führt denselben 
Vers in einem Zusatz H in Adag. 2371 
(ASD II, 5, p. 275, l. 796) an. Er übersetzt 
dort den betreffenden Vers anders: “Nam 
nunc nec aura impellimur nec remige" (Er. 
folgt dem Scholion zur Stelle, cf. n.l. 417). 
Zu diesem Vers: Adag. 3747 (Nec curri- 
mus nec remigamus) LB II, 1133 E: 
“Aristophanes &v 'ExxAnoıxlosoarg ... Nüv 
uiv yàp obve Üfoucv or" iAxóvousv, id est 
Neque currimus nunc nec iuuamur remige." 

417 Interpres Schol. Aristoph. Ec. 109: Odre 
&vÉuot; obre vématc mxAÉouev (nach der 
Aristophanesedition von Musurus 1498). 

418 Verg. Aen. UL 565. 

420 Plat. Leg. IX, 854 c. 

422-423 Eurydices fabulam Cf. z.B. Ov. Met. 
X, 1-63. 

423 ne respiceret Subjekt: Orpheus. 
in Genesi Gn. 19, 17. 

424 Verg. Ecl. 8, 102 (nec). 

319 Otto 1207. 

426 Flaccus Hor. Epist. 1, 11, 28-29. 

430 Plut. Mor. 828 e (430 y’ inroolvag; und’ 
óyfjua va). 

320 Otto 1498. 

438 Citis ... fugere Plaut. Aul. 600 (cf. l. 444). 
Iouis ... fugere Plaut. Amph. 450: “Quadri- 
gas si nunc inscendas Iouis." 


tercurrunt et assequuntur A. 
436 foeneratorem B-]: vsurarium A. 
440 affingit A-D F-I: effingit E; rursus C- 
I: om. AB. 
441 Quinto scripsimus: Qu. A-I. 
455 roscida s B: rossida A C D, rosida E-I. 
436 addit H I: addidit A-G. 


439 Homero Ct. z.B. Hom. H. V, 363-367; V, 
767-769; XII, 23 sqq. 

441 Cic. ad Q. fr. I, 14, 2 (442 tu scribis 
Orelli: scribi; ed. pr.; ab eo nostrum; 443 
penicillo meo). Dieser Passus folgt nahtlos 
dem in Adag. 317 (ll. 396—397) angeführ- 
ten Ausschnitt. In den heutigen Ausgaben 
aber wird quoniam ... probari als Parenthese 
in dem Satz Si ege ... quadrigis poeticis 
interpunktiert; made ... penicillo ist ein 
neuer Satz. 

443 quam ... penicillo Cf. Adag. 306, ll. 177— 
178. 

Piautus Plaut. Aul. 600 (444 citius prope- 
ret). 

445 Liv. V, 23, 5-6. 

446—448 vt ... moliretur Nach Liv. loc. cit. 

321 Collect. 275. Otto 1498 (cf. Adag. 
320, beide Adagien werden von Otto unter 
demselben Stichwort behandelt). 

451 albis equis praecedere Cf. l. 461. 

451-452 vel quod ... haberentur Ps. Acron 
bemerkt zu Hor. Ser. I, 7, 8, dass weisse 
Rosse für schnell gehalten wurden. 

452 vel quod ... soleant Cf. Adag. 320, M. 445— 
446. 

454 Apul Mer. I, 2, 2 (455 montium et 
lubrica vallium; 456 iam om.). 

457 Thessalico Cf. Adag. 212. 

458 Hor. Serm. 1, 7, 6-8 (459 posset; 460 
tumidus: Zumidusque v.l.). 


460 
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465 


470 


475 


480 


485 


499 


426 ADAGIA 322-325 


Durus bomo atque odio qui possit vincere regem, 
Confidens tumidusque, adeo sermonis amari, 
Sisennas, Barros vt equis praecurreret albis. 


Erant autem Sisenna et Barrus homines quidam insignita maledicentia, ctiam 
si Acron barros legit, vt sit epitheton. Neque dissimile huic Plautinum illud 
in | Asinaria: 


Nam si buic occasioni tempus sese subterduxerit, 
Nunquam aedepol albis quadrigis indipiscet postea. 


[H] Graeci simpliciter dicunt rapınreücaı pro longe antecellere, quod eques- 
tris cursus sit expeditior. 


[4] MORDICVS TENERE 322 


Mordicus tenere est summa pertinacia tueri, quod Graeci vocant Gëak M. 
Tullius Academicarum quaestionum libro primo: Nam ab omnibus eiusmodi visis 
perspicuitatem, quam mordicus tenere debemus, abesse dicemus. Diuus Aurelius 
Augustinus in epistola quapiam ad diuum Hieronymum: I// me plus mouent, 
qui cum posterius inferpretarentur et verborum locutionumque Hebraearum viam atque 
regulas mordicus, vt fertur, tenerent, non solum inter se nom consenserunt, sed etiam 
reliquerunt. multa. [B] In eundem sensum dixit Seneca [G] libro De beneficiis 
vii. [B] v/raque manu. Haec, inquit, Demetrius noster vtraque manu tenere proficien- 
tem iubet, baec nusquam dimittere. 


[A] TOTO CORPORE, OMNIBVS VNGVICVLIS 323 


Similem habent pertinaciae significationem: Toto corpore atque omnibus vnguicu- 
His. A feris sumpta metaphora, quae dentibus, vnguibus totoque corpore 
retinere solent, quod nolint extorqueri. Lucianus in dialogo Diogenis et 
Cratetis: Tò òè ypuolov ó9o0ot xxl OvuEt xal naon Va éqUA«TTOw, id est 
Caeterum aurum dentibus et vnguibus atque omni ope seruabant. [F] M. Tullius libro 
Tusculanarum quaestionum secundo: Toro corpore atque omnibus vngulis, vt 
dicitur, contentioni vocis asseruiunt. 


[4] NOCTESQVE DIESQVE 324 


Assiduam atque infatigabilem diligentiam passim hac figura significant: Noc- 
tesque et dies. Horatius in Arte: 


Nocturna versate manu, versate diurna. 
Hesiodus: Nöxtes re xal huara, id est Noctesque diesque. Idem alibi: 


’Husv 6v ebváUy xal ötav q&oc iepòv EXOY, id est 
Cumque cubile petit cumque aureus exoritur sol. 


495 


joo 


505 


ADAGIA L.iv.22-25 427 
Est subinde et apud Homerum: 

[B] Nóxv«c te xal huata návta, id est 

Omneis noctesque diesque. 
LA] TERRA MARIQVE 325 


Faciem prouerbialem habet et illud Terra marique, quoties extremum conatum 


studiumque significamus. Theognis: 


Xoh yàp ue Ei yiv re xai eüpéx võta ÜxA&corc 


Alveola. garen, Küpve, Aóctv nevine, 


id est 


Paupertatis enim durae terraque marique 
Quaerere, Cyrne, aliquod conuenit effugium. 


[B] Et Horatius: 


Per mare pauperiem fugiens, per saxa, per ignes. 


476-477 libro ... vii. G-I, addi? x. 

477 Haec C-I: Nec B. 

480-481 vnguiculis E-I: vnguibus A-D. 
488 Assiduam A-D F-I: Assiduum E. 


462 Sisenna et Barrus Diese Männer sind 
unbekannt. Siehe jedoch n.l. 465. 

463 Acron Cf. Ps. Acron zu Hor. Serm. I, 7, 
8: "Sisenna fuit illis temporibus maledicus 
et mordax ... Barri enim dicuntur male- 
dici”? (Keller, II, p. 90). 

Plautinum illud Plaut. Asin. 278—279 (465 
occasioni huic: Ange: occasioni codd.; 466 
quadrigis albis). 

467-468 Graeci ... expeditior Zusatz F. Er. 
hat vermutlich hier, wie in den Zusätzen H 
der Adag. 4 (ll 334-339) und Adag. 373 
(ll. 212-213), Philostrats Lä. soph. benützt. 
Cf. Vit. soph. I, 25, 9 (Kayser, p. 232 = 
W.C. Wright, p. 126), wo xapuenscot in 
dem von Er. gebrauchten übertragenen 
Sinn steht. 

322 Otto 1139. Nachträge zu Otto, p. 60. 

470 6845 Das Wort scheint nicht metapho- 
risch gebraucht zu sein, wie Stephanus ad 
loc. bemerkt. 

470-471 Cic. Ac. r, 51 (471 eiusdem modi). 

471 libro primo D.h. das zweite Buch der 
Academicorum priorum libri siue T.ucullus 
(dazu: Schanz-Hosius I, p. sor). 

473 Aug. Epist. 28, 2, CSEL 34, ed. A. 
Goldbachet, p. 106 = Hier. Epist. 56, 2, 
3, CSEL 54, ed. J. Hilberg, p. 498 (474 
posteriores; 475 mordacius: mordicus v.l.). 

476 Sen. Benef. VII, 2, 1. Zusatz B, als Er. an 
seiner Seneca- Ausgabe arbeitete. 


491 Idem A-F: Item G-I. 
492 iepóv B-I: Yepov A. 
5or neving A-D F-I: ning E. 


323 Otto 1828, 

480-481 Toto ... vnguiculis Cf. l. 485 (vngulis 
statt vnguiculis). 

482 Lucian. Dia. mort. 11, 4 (Crates und 
Diogenes). 

484 Caeterum ... seruabant C£. ASD], 1, p. 
579, l. 36: "At iidem aurum dentibus et 
vnguibus omnique vi seruabant" (Cratetis 
ac Diogenis dialogus). 

M. Tullius Cic. Tusc. U, $6. 

324 Collet. 40. 

489 Hor. Ars 269. 

491 Hesiodus ... fuata Cf. Hes. Theog. 722; 
Erg. 385. Aber an beiden genannten Stel- 
len steht der Ausdruck Noxrac sch, mit 
einem Zahlwort. 

Idem alibi Cf. Hes. Erg. 339. 

494 Bei Hom. finden sich zwar die Wendun- 
gen voxtac te xxi Yuxıa (1 XVIIL, 340; 
XXIV, 745) und Zua-« navra (I/ VIII, 
539; XII, 135; XIII, 826; XIV, 255 etc), 
aber nicht die von Er. angeführte Formel. 

496 Omneis ... diesque Der von Er. verfasste 
Halbvers ähnelt in metrischer Hinsicht 
dem angeblichen Homervers. 

325 Otto 1762. Siehe Adag. 3926 (Aut 
terra, aut mari), LB II, 1168 D, mit mehre- 
ren Quellenangaben. 

499 Thgn. 179-180 (501 3(7568a« Seo0a: 
Ald.). 


504 Hor. Epist. I, 1, 46. 


510 


LB 161 


315 


520 


525 


530 


535 


540 


428 ADAGIA 326-330 
[4] TOTO PECTORE 326 


Cum syncerum et absolutum amorem significamus, Tozo pectore dicimus et toto 
animo: lovi armer xal navri Buu. Cicero De legibus libro primo: Vbi Ais 
sancta amicitia, si non ipse amicus per se amatur toto pectore, v! dicitur. Citatur et 
apud Aristotelem in Ethicis idque prouerbii loco: zozo animo, [H] mavti 0046. 
[A] Quanquam illud Tag pectore etiam ad studium diligentiamque referri 
potest, vt facit M. Tullius libro Epistollartum familiarium decimotertio, 
epistola prima: De Scapulanis bortis toto pectore cogitemus. [E] Idem libro 
duodecimo: Hanc cogitationem toto pectore amplectare. [H] Seneca epistola iii.: 
Din cogita an tibi in amicitiam aliquis recipiendus sit: quum placuerit fieri, toto illum 
pectore admitte. Cornelius Tacitus in Dialogo de oratoribus: Quae synceritas ac 
disciplina eo pertinebat, vt syncera et integra et nullis prauitatibus detorta vniuscuiusque 
natura toto statim pectore arriperet arteis honestas. [G] Diuus Augustinus, Zofis, vt 
aiunt, visceribus alicubi dixit veluti tropum vulgi consuetudine molliens. 
Hebraei dicunt: zozo corde. 


[A] MOLLI BRACHIO, LEVI BRACHIO 327 


His pene diuersum est Mo//i brachio et Leui brachio, cum indiligentem operam 
significamus. Cicero Epistolarum ad Atticum libro secundo: Quod me quodam- 
modo molli bracchio de Pompeii familiaritate obiurgas, nolim ita existimes. Idem ad 
eundem libro quarto: Consules, qui illud leui brachio egissent, rem ad senatum 
detulerunt. 


[4] OMNI TELORVM GENERE OPPVGNARE 328 


Reperitur apud idoneos scriptores Omni telorum genere oppugnare pro eo, quod 
est: modis omnibus insectari. Metaphora sumpta videri potest ex illo versi- 
culo Hometico: 


"Eyyxei d &opi te ueréiooal re yspp.axütotat, id est 
Hastisque gladiisque et saxis grandibus vrgent. 


Cui finitimum est caesim ac punctim, nam his duobus modis hostem impetimus. 


[A] COMINVS ATQVE EMINVS 329 


Ad eandem formam pertinet: [B] 'Exyyó0gv xai nöppwdev, id est [A] Cominus 
aique eminus. 'Translatum et hoc a bello, in quo nunc conserti pugnant gladiis, 
nunc machinis procul tela in hostem torquent. [C] Id si ad animi res 
transferatur, fiet venustius. Cum hominibus habenda pax, caeterum cum vitiis 
cominus atque eminus pugnandum. [H] Qui cominus pugnant ouotáðny 
u&yecOo« dicuntur, qui hastis d1& doparwv uayeodxı dicuntur. 


545 


550 


ADAGIA Liv.26-30 


[4] 


429 
OMNEM MOVERE LAPIDEM 330 


Iévra Ai0ov xivet, id est Vnumquaenque moue lapidem, hoc est omnia experire 
nihilque intentatum relinque. Quod adagium hoc pacto natum esse plerique 
ferunt. Xerxes Graecos bello adortus, cum esset apud Salaminem superatus, 
ipse quidem inde se mouit, verum Mardonium reliquit, qui suo nomine 
bellum prosequeretur. At cum hic quoque in Plataeis parum prospere 
pugnasset fugatusque esset, fama vulgo inualuit Mardonium intra ambitum 
tentorii suí thesaurum ingentem humo defossum reliquisse. Hac spe pellectus 
Polycrates Thebanus eum agrum commercatus est. Verum vbi iam multum 
diuque thesaurum quaesisset neque quicquam proficeret, Delphicum oracu- 
lum consuluit, qua ratione posset eas pecunias inuenire. Apollo respondit his 
verbis: II&vza Aifov xiver, id est V/numquenque moue lapidem. Id simul atque 
fecisset, multam auri vim reperisse ferunt. Sunt qui metaphoram sumptam 


518—519 Diuus ... molliens G-I, addit y. 
519 alicubi dixit G-I: om. x. 

524 Pompeii A-G: Pompei H 1. 

$31 id est B-H: om. AI, 


326 Otto 1368. 

$08 Ilavri ... Buu@ Die griechische Fassung 
dieses Ausdrucks mag von Er. selbst ver- 
fertigt sein. Sie ist jedenfalls nicht geläufig. 
Cicero Cic. Leg. I, 49. 

$10 apud ... Erhicis Von uns nicht nachge- 
wiesen. 

512 Cic. Azt. XIII, 12, 4 (nicht Fam., wie 
Er. meint). 

5t3 Idem Cic. Att. XI, 55, 2. 

$14 Sen. Epist. 3, 2. 

$16 Tac. Dial. or. 28, 7 (516—517 disciplina ac 
seueritas). 

518 Aug. De duabus animabus, 1o, CSEL 25, 
ed. Jos. Zycha, p. 65 (cf. Otto 1913). Er. 
scheint aus dem Gedächtnis zitiert zu 
haben: “Omnibus, vt dicitur, visceribus" 
bei Aug. loc. cit. 

520 Hebraei Cf. Dt. 4, 29. Mit ‘ex’: Dr. 6, 5; 
26, 16. Prv. 3, 5. Mit "in: Dr. 10, 12. Ir. 
29, 13. 

327 Otto 270, 271. 

523 Cic. Art. Il, 1, 6. 

524 Idem Cic. Att. IV, 17, 3. 
328 

528 idoneos scriptores Cf. z.B. Caes. Gall. VIL, 
41, 3: “Multitudine sagittarum atque omni 
genere telorum.” 

530 Hom. F. X1, 265 (= XI, 541). 

533 caesim ac punctim Cf. Liv. XXII, 46, 5: 
"Punctim magis quam caesim adsueto 
petere hostem." 


537 torquent T: torquentes 4-H. 

544 Xerxes D-I: Xerses A-C; Salaminem A 
C-I: Saliminem B. 

546 Plataeis s E F: Plateis A-D G-I. 


329 

535 "Eyyöbev xai nópewðev Cf. Pur, Ion 586: 
Ilgócqc8sv óvzov &yyótev 0" ópwuévwv. 

$36 Translatum ... bello Diese Anmerkung 
bezieht sich auf die lateinische Wendung: 
cf. Liv. XXI, 5, 14: “Comminus emi- 
nusque rem gereret." Cic. Cafe 19: “Nec 
eminus hastis aut comminus gladiis vterc- 
tur." 

539—540 Qui ... dicuntur Nach den Adag. 318, 
n.l. 412-413 genannten Commentarii von 
Bude: *“Zuoradnv ... u&yscÜm. est commi- 
nus pugnare et differt coU dı& Bop&czov" (p. 
501, ll. 42-44 der Pariser Ausgabe und p. 
697, ll. 23-25 der Baseler Opera von 1557). 

330 Collect. 449. Strömberg, Eine nene 
Sammlung, p. 38. Dieser Ausdruck wurde 
von Joh. Bapt. Pius in seinen Annotationes 
(cap. CVII) anlässlich der Pliniusstelle 
Epist. 1, 20, 15 (cf. l. 561) behandelt. Er 
erzáhlt, wie Er., die Geschichte des Poly- 
crates. 

542 IlXv-« Atdov xivet Zenob. 5, 63 = Ald. 
col. 140 (Ald. Mag8óvtov, Mag8ovtoc, En£- 
pave). Cf. Bühler IV, pp. 190-198. 

$43 plerique Zenob. loc. cit. Apost. 15, 91. 
Suid. zéura 223 (Suid. und Apost. locc. 
citt. sind nahezu gleich). Joh. Bapt. Pius. 

544-552 Xerxes ... lapidem Nach Zenob. loc. 
Cit. 

552—554 ld simul ... littore Nach Suid. závra 
223. Siehe auch Apost. 13, 91. 


555 


560 


565 


LB 162 


570 


575 


580 


585 


430 ADAGIA 331 


existiment ab his, qui cancros venantur in littore. Nam hi plerunque sub saxis 
latitant, quae mouent qui cancros quaerunt. Effertur adagium etiam ad hunc 
modum: Ilévra xtvfjoco rétpov, id est Omnem mouebo petram, hoc est omnia 
periclitabor. Euripides in Heraclidis: II&vz« xwvjcat mérpov, sentiens nihil non 
fieri. Plinius iunior in quadam epistola: ‘Ego iugulum statim video, bunc premo. 
Premit certe quod elegit, sed in eligendo frequenter errat. Respondi posse fieri, vt genu 
esset aut tibia aut talus, vbi iugulum putaret. * At ego’, inquam, ‘qui iugulum perspicere 
non possum, omnia períento, omnia experior, r&vxa. denique Age zwéi, [B] id est 
Omnem lapidem moueo. [A] Diuus Basilius ad nepotes: Ad quod vt viaticum 
paremus, omnis lapis, vt dici solet, mouendus est. Fortassis huc allusit et Theocri- 
ticum illud [F] in Bocoliastis: [A] Kal röv ano rpauuëc xivet MB8ov, de Gala- 
tea lasciuiente atque omnia tentante, quo Polyphemum in se prouocaret, 
[B] id quod alibi retulimus. (F] Scholiastes admonet prouerbio dici significans 
idem | valere quod Il&vza x&Aov xıveiv, id est Omnem monere funem. Addit 
metaphoram sumptam a ludo quopiam, in quo qui non potest alia ratione 
vincere concertatorem, mouet a linea lapidem, qui dicitur rex. Nam quod 
adfert de statua saxea, quam sua forma mouere possit Galatea, coactius est 
mea quidem sententia. 


[A] OMNEM RVDENTEM MOVERE 331 


II&vza x&Acov osíew, id est Omnem funem mouere. Aliunde ducta metaphora 
sensum eundem efficit. Aristophanes in Equitibus: 


Növ del oe x&vra. Sh wéini EEıtvaı (oeauroü) 
Kai Añua 0oóptov qopsiv xal Aóyouc Kpüxrouc. 


Quorum versuum hic est sensus: 


Nunc te necesse est omnem rudentem expedire 
Et lemma ferre vehemens ac rationes ineuitabiles. 


Lucianus in Pseudomante: Kai navt x&Xov Extvouv ġuúvasðat DouXóuevoc, id 
est Atque omnem mouebam funem bominem vicisci cupiens. Apollonius in epistola ad 
Euphratem: Iayra paol Seiv xóv Éuxopov x&Aov oeleıv, id est Negociatorem aiunt 
omnem funem mouere oportere. [G] Vsurpauit et Plato in dialogo, cui titulus 
Sisyphus: Xxomüpuev vij Aix, óxepquüc ev on zé Aeyónevóv ye navra x&Aov 
£gévrec xal m&cavw povhv &pıevres, id est Consideremus itaque per louem, exacte 
omnem, quod aiunt, rudentem laxantes ei omnem vocem emittentes. [B] Iulius Pollux 
libro De vocabulis rerum primo: 'ErzAéouev navra &vaotícavtec Séi xai 
nao: xorg, id est Nauigabamus omni moto rudente et omnibus rudentibus. Ad eum 
modum significat difficilem nauigationem, in qua sint omnia tentanda. 


ADAGIA Liv.31 


555 quae F-I: quos A-E. 

556 hoc est B-I: id est A. 

557-558 sentiens nihil non fieri C-I: id est, 
omnia facturam AB. 

563 allusit D-I: alludit A-C. 

564 illud C-I: om. A B; in Bocoliastis F-I, 
addit n; Yoxyup&c D-I: ypaypfic A-C. 

564-565 Galatea A-C F-I: Galathea D E, 
corr. T. 


567 xweiv F G: osiew [oexctev H] H I. 


$55 adagium Diogen. 7, 42 (Er? Quellle für 
Collect. 449). Suid. návta 222. Zu diesem 
Proverb: Bühler IV, p. 192. 

557 Eur. Heraclid. 1002. 

558 Plin. Epist. I, 20, 14-15 (559 premit 
sane; 560 vbi ille: 5i v.l.). 

562 Basil. Ad adulesc. 10, 5: IIpóc 6vzep xv&o- 
Dat napaıveoau’ Xv ré EqóSux, névtæ AlBov 
xatà thv raporuiav xıvoüvrac. Er. über- 
nimmt bis auf die Worte »/ dicunt die 
Übersetzung von Leonardo Bruni ('vt dici 
solet). Cf. Adag. 232, n.l. 977 und n.ll. 
977-979. 

563—564 Theocriticum illud Theocr. 6, 18. Die- 
ser Halbvers wurde von Er. auch in Adag. 
25, l. 826 und Adag. 897 (Ne moueto 
lineam), LB II, 366 E, angeführt. 

564 Bocoliastis Zusatz F. (fektierte) Tran- 
skription des griechischen Wortes B«xo- 
Aaeral (Titel des 6. Eidyllions Theokrits 
in der Ausgabe von Kallierges und in der 
Aldina von 1495, statt BouxoAuxorat, Gow, 
Gallavotti). N.B. “Bucoliastis’ in BAS. 

566 alibi Cf. nll. 563-564. In Adag. 25 
spricht Er. nicht von Galatea und in Adag. 
897 findet sich nur eine kurze Anspielung 
auf Galatea. 

566-571 Scholiastes ... sententia Zusatz F nach 
den von Kallierges 1516 herausgegebenen 
Scholten (cf. Adag. 41, ndl. 271-273) zu 
Theocr, loc. cit. (Diese Scholien sind 
nahezu dieselben, die Wendel, pp. 195-196 
unter 1. und k. anführt). 

567 Il&vza xá&Aov xtvetv Cf. app. crit. In HI 
steht oeleıv, vermutlich nach Adag. 531; in 
den genannten Scholien (cf. n.ll. 566-571) 
jedoch m&vza x&Aov luet, wie in den Aus- 
gaben F G, weshalb wir dieser Lesart 
folgen. 

567-569 Addit ... rex Cf. Adag. 25, ll. 804- 
811. 


431 


575 ceauxob suppleuimus sec. Ald. 

$76 Aĝa A-C: Aupa D-I. 

$77 Quorum ... sensus x G-I: id est B—F, 
om. A. 

578 necesse est y G-I: necessum A-F; expe- 
dire x G-I: emittere A-F. 

583-586 Vsurpauit ... emittentes G-I, addi; 


Ké 
588 Ad eum C-E: At enim B. 
$89 sint C-E: sunt B. 


331 Bühler IV, p. i97: "(x&vrx AiBov 
xíve) Consimile est imprimis illud a re 
maritima sumptum rdvra x&Aov &buévat 
siue Égiévat, Extelvetw, oeietg, xiwweiv" (mit 
Quellenangaben) Siehe auch Joh. Bapt. 
Pius Annotationes cap. CVII. 

573 Suid. mávra 221. Apost. 13, 88. Cf. 
Zenob. 5, 62 = Ald. col r40: Il&vr« 
Së Gele. 

574 Aristoph. Equ. 756—757 (575 95; oe návta 
del: del ve mávcx ð) Ald. 1498). Wir haben 
osavtoð nach der Ald. ergänzt. 

576 Aux In den Ausgaben A-C findet sich 
die Lesart Aux, die wir beibehalten, 
(Ald.) Er. hatte 1508 das Wort Añua feh- 
lerhaft als ‘lemma’ übersetzt, woraufhin 
das Wort in den Ausgaben D-I zu 
Unrecht durch Aëuue (in diesem Zusam- 
menhang ohne Sinn) ersetzt worden war. 

$77 Quorum ... sensus Er. hat "id est’ durch 
Quorum ... sensus ersetzt, cf. app. crit. Er ist 
offenbar im unsicheren was diese Verse 
anbelangt. Cf. n.l. 576. 

$78 Nunc ... expedire Er. ändert seine ur- 
sprüngliche Übersetzung, cf. app. crit. In 
margine y schreibt er: "Non versus Lati- 
nus (Latini?)" (Latinus/Latini nicht gut 
lesbar in unserer Kopie des Chigianus). 

58o Lucian. Alex. 57. 

$81 Atque ... cupiens Cf. ASD I, 1, p. 468, ll. 
12-13: "Omnemque (quod aiunt) moue- 
bam funem, quo hominem vlciscerer." 

581—582 Apollonius ... Euphratem Cf. Hercher 
Epistolograbbi Graeci, p. i11 (Apollonii 
Tyanei Epistolae, Ep. 7) = Kayser, F/auii 
Philostrati quae supersunt, p. 46 = F.C. 
Conybeare, Philostratus, The life of Apollo- 
nius of Tyana ll, London, 1950, 1969, p. 
412, Ep. 7. 

583 Plat. Sis. 389 c (585 povhv &qiéveec). 

586 Poll. I, 107 (587 xai om.). 
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600 


605 
LB 163 


610 


615 
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625 


432 ADAGIA 332-333 
[A] OMNEM IACERE ALEAM 332 


Omnem iacere aleam est rem vniuersam periclitari fortunaeque arbitrio commit- 
tere. Siquidem alea fortunae ludus est magis quam artis. Vnde prouerbiali 
figura, si quando ancipitem rei euentum significamus, quasi non ab arbitrio 
lacientis, sed a fortuna pendentis, aleam iaci dicimus. Ita Terentius in 
Adelphis vitam hominum perinde dixit esse, quasi cum ludas tesseris, vt, quod 
iactu non cecidit, id arte vt corrigat. Lucianus in dialogo, cui titulus ‘Yrèp zéi 
£ixóvov: ToXufjoc &vappipar 10v xóBov, id est Audebo tesseram iacere. Euripides 
in Rheso: 


Xo) 8° èm’ &Eloıg rtovelv 
Fuyxhy npoßkAdovr’ èv xófotot Salpovoc, id est 
Par est labore digna ferre praemia, 
Quicunque vitam fortis obiicit aleae. 


Aristides in Pericle: Kai el; ónép ravrwv xoc Aveppirrero awudrwv, XET- 
u&rov, 86Evc, fYsuoviac, id est Vna super omnibus alea iaciebatur, vita, pecuniis, 
fama, principatu. C. Caesar ad Rubiconem, qui fluuius Italiam a Gallia 
disterminat, paulisper secum haesitans animo|que reputans quam atduam rem 
moliretur, posteaquam ostento est animus additus, Eamus, inquit, quo deorum 
ostenta, quo inimicorum iniquitas vocat, iacta esto alea. Plutarchus in Apophthegma- 
tis ad hunc modum dixisse refert: II&c àvepptoðw xopoc, id est Omnis iacta sit 
alea. Ad quod alludens Lucanus: Cadat alea fati, | alterutrum mersura caput. [F] 
Plutarchus in vita Coriolani extremam aleam in eundem sensum vsurpasse 
videtur: "Norep Eoyarov xóflov Koıevrı, id est Velut extrema iacta alea. | A] Item 
Petronius Arbiter: Indice fortuna cadat alea. [I] M. Tullius libro De diuinatione 
ii.: Non perspicitis aleam quandam inesse hostiis deligendis, praesertim quum res ipsa 
doceat. Quum enim tristissima exta sine capite fuerint, quibus nibil videtur esse dirius, 
proxima hostia litatur saepe pulcherrime. Hic Tullius aleam dixit casum. [E] 
Prouerbium desumptum videtur ex Menandro. Nam Athenaeus libro decimo- 
tertio haec citat illius carmina e comoedia, quae inscribitur Arrhephorus siue 
Tibicina: 

Où yanciz &xv voüv Éyetc, TODTov gro rov Biov. 

Deyzunaa yo aide, 916 zogotré cot rapatvéo uh radietv, [F] id est 

Siquidem sapis, ne coniugem vnquam duxeris. 

Duxi ipse, proinde suadeo ne duxeris. 


[E] Huic alter respondet: 
Asdoyuivov tò epërua, &veppipðw xófloc, id est 
Decreta res est, esto iacta baec alea. 


[G] Graeci versus apud Athenaeum nonnihil corrupti sunt scribarum inscitia. 
Sed nullo negocio possunt restitui. Sic enim scriptos primum arbitror: 


630 


635 


ADAGIA Liv.32-33 433 


Où yauels el voOv Eyetc ye naradlımav rodrov Blov, 
Teyaunza Y&p oprée xai Bud ToT oot rapat ur Yapelv 


[.4] Plato vitam humanam teste Plutarcho similem esse dixit alearum ludo, in 
quo et iacere oporteat accommoda et iis, quae ceciderunt, recte vti. Quid 
cadat, id fortunae in manu est; distribuere vero recte, quae forte ceciderunt, id 
in nobis situm est. Quam collationem imitatus fuisse videtur Terentius in 
Adelphis. 


[A] VELA VENTIS PERMITTERE 333 


Neque dissimili figura dixit Quintilianus in praefatione Institutionum orato- 
riarum: Permittamus vela ventis et oram soluentibus bene precemur, hoc est aeditio- 


605 fama C-I: fame AB. 

609 &veppiqgBUo G-I: &v opto A-F. 

611-612 Plutarchus ... alea F-T, addit n. 

620 Où yaucic y G-I: M) yaus E-F. 

621-623 id est ... ne duxeris F-I, addit m, 
post vnquam duxeris x haec verba addit: 
Etenim ipse duxi, ob id dissuadeo. 


332 Collect. 771. Er. bringt im vorlie- 
genden Adagium zwei Redewendungen 
mit einander in Zusammenhang: die 
bekannte Worte Caesars ‘alea iacta est/sit/ 
esto' (cf. Otto 55. Apost. 2, 93. Plut. Caes. 
32, 8; Pomp. 6o, 4) und den Ausdruck 
*omnem iacere aleam', der vermutlich nach 
Plut. Mor. 206 c: n&c &veppíqÜUo xófioc (cf. 
l. 609) verfasst worden ist. Die Lesart z&c 
(statt zë) bei Plut. ist nicht unumstritten 
und man kann sich fragen, ob es sich bei 
dieser Redensart wirklich um einen geläu- 
figen Ausdruck, um ein Sprichwort han- 
delt. 

594 Ter. Ad. 739-741, cf. Otto 1768. 

596 Lucian. Pro imag. 16. 

597 Eur. Res. 182—183. 

6o3 Ael. Arist. IH (De quattuor), 92, Lenz- 
Behr L p. 322. 

605 Caesar ad Rubiconem Cf. Plut. Caes. 32; 
Pomp. 6o. 

607-608 Eamus ... alea Suet. Caes. 32 (607 
eatur, sic edd. 1506, 1521; 608 et inimico- 
rum, sic edd. 1506, :$21; alea iacta est). 
Otto 55 verteidigt Er.’ Lesart ‘esto’, auch 
von M. Ihm, G. Suetoni Tranquilli opera, 1, 
Leipzig, 1908, p. 16 in apparatu erwähnt. 
Cf. Apophth. IV, Caesar 7, LB IV, 214 A. 

608 Plut. Mor. 206 c (609 räoı: rag ell 

610 Lucan. VI, 7-8 (6ro placet alea). 

611 Plut. Coriol. 3, 1. 

613 Petron. Sar. 122, vs. 174. 

M. Tullius Cic. Div. Il, 36 (614 esse in; 615 
fuerunt). 


624 alter F-!: aliter E. 

630 aide ... vapelv y: xótàóc Bé Tocodrov um 
yaueiv | vin cot xxpatvio G-I. 

632 ceciderunt C-F: ceciderint A B. 

634 situm est E-I: est situm A-D; collatio- 
nem C-]; comparationem AB. 


617 ex Menandro Cf. fr. 65 Kock (IIl, p. 22) 

= fr. 59 Körte (IL, p. 33). Zu diesem 
Fragment: A.W. Gomme, F.H. Sandbach, 
Menander, a Commentary, Oxford, 1973, p. 
690. 
Athenaeus Athen. XIII, 559 d e (620 &v voöv 
ëyns sic Ald.; xazaAcírov Naber: xata- 
Aen codd. Ald.; 621 Sé zadre sic Ald.). 
Die Gliederung der Verszeilen ist in den 
heutigen Ausgaben anders: &yng | ... Ye- 
vaunxa ye f. Er. übersetzt die Verse als 
iambische Trimeter, obwohl seine Eintei- 
lung der Verse (nach der Aldina von 1514, 
fo. 234) keinen Anlass dazu gibt. 

625 Athen. XIII, 559 e (625 xo&yu' sic Ald.). 
Es betrifft dasselbe Fragment Menanders, 
c£. n.l. 617. 

629-630 Où vapeiv Er. Lesart dieser 
Verse weicht nicht schr von der der heuti- 
gen Ausgaben ab: die Einteilung der 
Verse ist nicht richtig (cf. n.l. 617). Die 
Lesart des Chigianus (y) ist besser als die 
der Editionen G-I, cf. app. crit. 

631 Pia Cf. Plut. Mor. 112 e f, nach Plat. 
Rep. X, 604 b. 

634—635 Terentius in Adelphis CE. n.l. $94. 

333 In Collect. 776 erwähnt Er. die 
Metaphorik Segelns. Siehe Otto 1855-1857 
und Nachtrage za Otto, p. 223. 

637 Quint. Inst. praef. 3. C£. Collect. 771, wo 
Er. dieselbe Stelle Quintilians anführt. Zu 
dem Ausdruck ‘vela permittere’: Otto, p. 
363, Anm. 2, zu 1857. 
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nis ancipitem euentum vtcunque cadet experiamur. Simillimum est illud apud 
Senecam in Agamemnone: Fluctibus dedi ratem, hoc est rem fortunae arbitrio 
commisi. Theognis: 


Obvexa vOv qepóp.eoDa. af taxia Acux& BaXóvtec, id est 
Quare nunc ferimur tendentes carbasa ventis. 


[F] Venuste Graecis rAnotorıog qépso0at dicitur, qui toto pectore summoque 
conatu rapitur ad aliquid. Ita Plutarchus in Catone seniore de Scipione. Hunc 
Cato reprehendebat, quod largitione corrumperet. Scipio respondit sibi non 
opus esse quaestore nimium diligenti, quum ipse zAvoíoctoc, id est penis velis, 
ad bellum raperetur. [I] Ouidius: 


Et quoniam magno feror aequore plenaque ventis 
Vela dedi. 


[A4] SVB OMNI LAPIDE SCORPIVS DORMIT 334 
"Ynxó mavti Ale oxopntoc e08et, id est 


Sub omni lapide scorpius dormit, [C] aut vt metri quoque ratio seruetur (est enim 
anapaesticus dimeter): 


Est sub lapide scorpius omni. 


[4] Admonet adagium cauendum esse, ne quis apud captiosos et calumniosos 
temere loquatur, quicquid enim | attigerit, periculum esse ne mordeatur. 
Constat autem scorpios solere sub saxis cubitare, quae si quis tollat incautius, 
fit vt ictus vulnus accipiat. Conueniet et in morosos, qui quiduis causari 
solent, vel in pigros, qui friuola quaedam praetexentes suffugiunt laborem. 
Aristophanes &v Osouopopıalodaaug: 


T^v raporuiav 8° naiv 

Thy maa: Geh Ac yàp mavti "ou 
Xoh un 9&xn phtwp &Opciv, id est 
Sermo mi vetus probatur ; 

Nam decet lapide sub omni, 

Mordeatne rhetor, obseruare. 


Nicandri commentator hunc senarium citat ex Captiuis Sophoclis: 


"Eu mavti Y&p te oxopnioc qpoupsi Aldo, id est 
Etenim sub omni lapide scorpius excubat, 


hoc est nihil tutum et omnia cauenda. 


[A] ASINVS AD LYRAM 335 


"Ovog Aópxc, subaudi '&xpoxTAz, id est Asinus lyrae auscultator. In eos, qui 
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propter imperitiam nullo sunt iudicio crassisque auribus. Hunc titulum 
prouerbialem M. Varro satyrae suae cuidam indidit. Eiusdem apud Gellium 
extant haec verba e satyra, cui titulus Testamentum: $7 quis mibi filius vnus 
pluresue in decem mensibus gignuntur, si erunt vot Abpac, (id est asini ad lyram) 
exbaeredes sunto. "Ovoug bpas appellat indociles bonarum artium atque intracta- 
biles. Diuus Hieronymus ad Marcellam: Quos ego cum possem meo iure contemnere, 
asino quippe lyra superflue canit, tamen ne nos superbiae, vt facere solent, arguant. Et 
idem aduersus Vigilantium: Quanquam stulte faciam magistro cunctorum magistros 
quaerere et ei modum imponere, qui loqui nescit et facere non potest. Verum est illud 
apud Graecos prouerbium: 6voc Xopac. Lucianus De his, qui mercede seruiunt: Ti 
yàp xotwóv, qaot, Abpa xal öv; id est Quid enim commercii, [C] quod dici solet, [A] 
asino cum lyra? Idem Aduersus indoctum: "AAA! övas Aópac &xoósig gin T 
ra, id est Sed asinus lyram audis auriculas mouens. Vnde et hoc pacto effertur 
adagium: "Ovoc zé ara xtv, id est Asinus auriculas monens. Rursum ad hunc 


643 tendentes C-I: pandentes A, pendentes 
B. 

644-648 Venuste ... raperetur F-I, addi? x. 

659 morosos B-I: morosis A, corr. s. 

660 praetexentes B-I: praerexentes A, corr. 5. 

668 Nicandri B-I: Nicandti A, corr. s. 

669 id est C-I: om. AB. 


640 Sen. Ag. 143 (640 dedimus: dedi ed. pr. 
Ferrara um 1484). 

641 Then. 671. 

643 tendentes ... ventis Er. hat den Ausdruck 
iotia xataßáàiw (= die Segel reffen) nicht 
gut verstanden. Er. übersetzt: fendentes car- 
basa ventis (= die Segel aufziehend). 

644 foto pectore Cf. Adag. 326. 

645 Plut. Caro Maier 3, 6. 

647 plenis velis Cf. Otto 1856. 

648 Ov. Met. XV, 176-177. 

334 Collect. 687. Otto 1613. 

652 Diogen. 8, 59 (Er. Quelle für Co//ec. 
687). C£. Zenob. 6, 2o. Zenob. Ald. col. 
166 = Suid. óró 554. Suid. XXX 1073. 

656-657 Admonet ... mordeatur Nach Zenob. 
Ald. (und Suid. Geré 554). 

661 Aristoph. Thesm. 527-530. Die Gliede- 
rung in Verszeilen ist in den modernen 
Ausgaben: 8’ inaw | ... Afen yàp | ... xed / 

. &ðpeïv |. Er. setzt die Zeilen dieser 
Chorpartie in lateinische, trochäische Verse 
um. Die Erstausgabe der Thesm. erschien 
erst ois (Phil. Iunta, Florentiae). Er. 
zitiert die betreffenden Verse hier nach 
einer Handschrift. 

668 Nicandri commentator Cf. Schol. zu Nican- 
der, Ther. 18. Es betrifft Soph. fr. 34 N. — 
fr. 37 Radt (bei Radt co statt te). 

335 Collect. 125. Otto 184. Cf. Adag: 


671 hoc est C-!: id est AB. 

673 id est E-I: om. A-C, i. D. 

679 Hieronymus A C-E I: Hieronimus B, 
Hieron. F-H. 

683 his B-I: iis A. 

684 enim C-I: om. AB. 

685 väv A-C E-I: xowov D. 


3047 (Asinus ad tibiam), LB II, 980 F. 

673 “Ovog Xópac Suid. 6voc 391. Cf. Diogen. 
7, 33. Ápost. 12, 82. 

674-675 Hanc ... indidit C£. Varro Men. fr. 
348-369 Bücheler (Belegstellen bei Non., 
cf. Bücheler, pp. 59-62). 

675 Eiusdem Narro Men. fr. 543 Bücheler 
(Testamentum) bei Gell. Ill, 16, 13 (677 
gignantur ii, si). 

679 Hier. Epist. 27, 1, 2 (679 possim: possem 
ed. 1516). 

680-681 Ei idem Hier. Epist. G1, 4, 1—2 (681 
stultum: suite v.l.; 683 Öv úpa: Gage Alp 
[I] v.1). Man vergleiche Er.” Kommentar 
ad loc. (III, fo. 143 B): *"Ovoc xoós Abpav: 
Id est asinus ad lyram, siue vt quidam 
habent codices övog Abgas, id est asinus 
lyrae, vt subaudias 'auditor'; vtrumque 
dicitur de indocili." 

683 Lucian. De merc. cond. 25. 

684-685 Quid ... lyra? Ct. ASD 1, 1, p. 564, 
16: "Quid enim (vt dici solet) commercii 
asino cum lyra." 

685 Idem Lucian. Adv. indoet. 4. 

687 adagium Suid. 6voc 393, cf. Apost. 12, 82. 
Rursum Bei den Paroemiographen: Zenob. 
5,42 = Ald, col. 129-130 (Ald. xxi aóxàv 
statt xxi x09). Diogen. 7, 30. Apost. 12, 
81, cf. Otto 183. Zu diesem Sprichwort: 
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modum: "Ove zue Diere Hien, ó 8& cé dra Exiver, id est Asino quidam narrabat 
fabulam, at ille auriculas mouebat. In eos, qui cum nihil intelligant, tamen 
perinde quasi nihil non intelligant, ita nutibus alludunt aut arrident dicenti- 
bus. Est autem asino naturale subinde mouere auriculas veluti significanti se 
iam intelligere, cum nihi! etiam audierit. Aliquando referunt ad asinum non 
auscultantem lyram, sed ipsum canere conantem. Lucianus: Kai poca 
ónócxv &Oy, xal &Bpóc slvat Bein, Üvoc abroAuptlwv qaot, id est Maxime si quando 
canit | cupitque festiuus ac lepidus videri, asinus, vt aiunt, ipse lyra canens. Idem in 
Pseudologista: Toöro 37, tò roi Aóyou dvov aılapilerv merphpevov ópOv, id est 
Iuxta boc ipsum quod vulgo dici solet, asinum conspiciens cithara canere tentantem. [H] 
Citatur et hic versiculus: 


"Ovog Alpes Tjxouce x«l a&XnvyYoc oc, id est 
Asinus lyram auscultauit et porcus tubam. 


[4] Recte torquebitur in eos, qui indecore tentant artificium, cuius sunt 
imperiti et a quo natura abhorrent. [C] Festiuiter inuertit adagium Stratonicus 
apud Athenaeum libro Dipnosophistarum viii. Erat Cleon quispiam, cui nomen 
inditum boui. Is cum scite caneret voce, caeterum lyra non perinde vieretur, Stratonicus 
vbi canentem audisset: ‘Olim’ , inquit, ‘asinus ad lyram dictus est, nunc vero bos ad 
lyram’. 


[A] SVS TVBAM AVDIVIT 336 


X&Anvyyoc ds xove, id est Tubam sus audiuit. In eos quadrabit, qui res quidem 
egregias audiunt, verum eas neque intelligunt neque mirantur. Aut in eos, qui 
iis quae audiunt, neque gaudent neque commouentur. Equi tubarum clangore 
concitantur ad bellum, suem abigat citius quam animet ad pugnam. Extat 
apud Suidam huiusmodi senarius: 


"Ovoc Aúpag fj«oue xat a&Xrvyyoc 96, id est 
Asinus lyram, sus audiit stolidus tubam. 


[A] NIHIL GRACVLO CVM FIDIBVS 337 


Nibil graculo cum fidibus, id est nihil stolidis et imperitis cum bonis literis. Nam 
graculus auis est ineptae molestaeque garrulitatis atque obstrepera, adeo vt a 
voce qua sonat, nomen inditum putent autore Quintiliano primo Institutio- 
num libro. Tum sui.generis conuentus amat, quo mutuo garritu strepitus fiat 
odiosior. Porro cithara silentium postulat et aures attentas. A. Gellius 
Noctium Atticarum extrema lucubratione sane quam eleganter hoc adagium 
torquet in quosdam pinguiore ingenio homines stolidaque loquacitate praedi- 
tos, prophanos, &uoócouc, id est a musarum sacris alienos, qui politiores literas 
elegantioremque doctrinam vel ridere possunt vel etiam contemnere, intelli- 
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gere nequaquam possunt, quos ea demum iuuant, quae ipsi scilicet didicerunt, 
sordida, muta, indocta. Hi pari importunitate et alienae doctrinae obturbant et 
suam inscitiam passim venditant et inculcant neminem prae se non contem- 
nentes. Hoc igitur hominum genus Gellius a suis commentariis, quibus nihil 
fieri potest neque tersius neque eruditius, quasi fuste quodam abigens, Vetus 
est, inquit, adagium, nibil graculo cum fidibus. 


NIHIL CVM AMARACINO SVI 


[A] 338 


Atque ei continenter simile quoddam subnectit: Nihi! cum amaracino sui, hoc 
est stolidis vel optima putent displicentque. Amaracus herbae genus, Siculo- 
rum lingua a Cynarae Cyprii regis eiusdem nominis filio dictum, quem in hanc 
herbam conuersum fuisse fabulis proditum est. Caeterum Seruius in primum 
Aeneidos scribit Amaracum puerum fuisse regis vnguentarium, qui casu 
lapsus dum ferret vnguenta, maiorem confusione odorem creauit, vnde et 
optima vnguenta amaracina dici coeperint, hunc postea in herbam amaracum 
fuisse conuersum. Eadem dicitur et sansucum et aliis atque aliis nominibus, vt 
autor est Dioscorides in tertio libro, aitque gratissimi esse odoris atque totam 


688 xivet B-I: &xelvei A, corr. s. 

696 nerpwuevov F—I: xetpóuevov A-E. 

718 putent A-C F-I: putant D E. 

720 A. Gellius F-I: Aulus Gellius A-E. 
727 et E-I: atque A-D. 

731 amaracino H I: amaricino A-G, cf. G in 


Adag. 3636 (Asino fabulam), LB II, 1105 
E: “Extat in Graecorum collectaneis "Ovo 
ue ÉAeye Wio ara.” 

693 Lucian. Dial. mer. 14, 4 (694 paotv). 

695 Idem Lucian. Pseudol. 7. 

698 versiculus Zusatz H. Er. mag nicht er- 
kannt haben, dass er diesen Vets schon in 
Adag. 336 angeführt hatte (dort aus Suid. 
övos 391, dem die Lesart Yxove entstammt). 
Welche Vorlage ihm hier zur Verfügung 
stand (N.B. die Lesart Yxouae) ist uns nicht 
bekannt. Cf. Adag. 336, n.l. 712. 

703 Athen. VII, 349 c d. 

703-706 Erat ... /yram Wortgetreu aus Athen. 
loc. cit. übersetzt. 

336 

708 Edaniyyog Ge froue CE. n.l. 712. 

712 Suid. övoç 391 = Menander fr. 527 
Kock (IIl, p. 151) = fr. 460 Körte (cf. 
Adag. 335, n.l. 698). Siehe auch Apost. 12, 
91 a (cf. Walz, p. 385). Zenob. Ald. col. 
130. 

337 Collect. 3. Otto 766. 
716 Nibil ... fidibus Gell. praef. 19: “Vetus 


Erratis: in prouerbio Nihil cum amaricino 
sui, lege Amaracinum. 

732 amaracino H I: amaricino A-G. 

734 Cynarae DJ: Cynate A-C. 

738 amaracina H I: amaricina A-G. 


adagium est: Nil cum fidibus graculost, 
nihil cum amaracino sui”, cf. Adag. 338 (in 
den Collect. als ein Adagium behandelt). 

718 Quint. Inst. I, 6, 37, cf. Adag. 123, n.l. 
697 und n.l. 698. 

719 Tum ... amat Cf. Adag. 123 Semper gra- 
culus assidet graculo. 

720 Gell. praef. 19-21. 

723 &goócouc Cf. Adag. 1518 ('Apouco:), 
ASD II, 4, p. 30. Siehe p. 31, n.l. 278. 

729-730 Vetus ... fidibus C£. n.l. 716. 

338 Collect. 3. Otto 1720. 

732 simile ... subnectit Gell. praef. 19, cf. 
Adag. 337, nl, 716. 

733-734 Amaracus ... dictum Die Quelle die- 
ser Anmerkung haben wir nicht finden 
kónnen. 

734-735 quem 


739. 
735739 Caeterum ... conuersum Genau nach 


Serv. Comm. Aen. 1, 693. Cf. Isid. Orig. IV, 
12, 8; XVII, 9, 14. 
740 Diosc. III, 39. 


. proditum est Cf. ndl. 735— 
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780 


odoratam. Plinius lib. xiii, cap. i. inter vnguenta nobilia et amaracini facit 
mentionem refertque quondam in Coo fuisse laudatissimum, postea eodem in 
loco praelatum melinum, deinde docet variis vnguentis admisceri sansucum, 
quemadmodum et telino, quin etiam ex simplicis amaraci succo nobilissimum 
vnguentum confici. Idem lib. xxi, cap. xxii. scribit in Cypro sansucum 
laudatissimum et odoratissimum nasci, eiusque varia ostendit remedia atque 
ex eo oleum quoque fieri, quod amaracinum seu sansucinum vocetur. Cum 
igitur huiusmodi sit amaracinum, contra sue nihil immundius, nihil sordium 
amantius. Quam ob rem dixit Vergilius: Immundi meminere sues. | Praeterea 
Flaccus: Vel amica luto sus et Lutulenta ruit sus. Nihil profecto minus conuenit 
rostro suillo quam deliciae vnguentariae, quippe cui id demum duice olet, 
quod coenum olet. Maxime quod inter vnguenta peculiari quadam naturae 
proprietate amaracinum inimicum est suillo generi, ita vt illis veneni instar sit, 
si quidem credimus Lucretio, cuius in sexto libro hi sunt versus: 


Denique amaracinum fugitat sus et timet omne 
V nguentum nam setigeris subus acre venenum est. 


[B] Suem olim Aegyptii beluam vsque spurcam ducebant, vt si quis vel 
transiens contigisset, continuo properaret ad flumen se pariter ac vestem 
abluturus. Subulcos etiam indigenas adeo inuisos haberi, vt nec in templa 
recipiantur nec ad matrimonium aut affinitates admittantur, autor Herodotus 
libro ii. [A] Ad hoc adagium allusisse videtur M. Tullius cum ait: I/Z 
alabastrus vnguenti plena putet, id est optima pro pessimis displicent. Simile 
quiddam dici posset de scarabeo, cui vnguentum pro stercore est, oletum pro 
vnguento; id quod vulgo quoque dici solere propemodum innuit Plutarchus 
in commentario, in quo Stoicorum dogmata cum poetarum dictis componit: 
Atyovrar ol x&vÜapo, zé uúpov Kroiızeiv, zé Zë Bucc0r, Soxeiv, id est din? 
scarabeos vnguentum fugere, graueolentia sectari. 


[A] QVID CANI ET BALNEO? 359 


Ti xotvóv xuvi xal BxAxvelo ; id est Quid commune cani cum balneo? Hoc equidem 
adagium eo libentius refero, quod mihi refricat renouatque memoriam pariter 
ac desiderium Rodolphi Agricolae Frisii, quem ego virum totius tum Germa- 
niae tum Italiae publico summoque honore nomino: illius, quae genuerit, 
huius, quae literis optimis instituerit. Nihil enim vnquam hoc cisalpinus orbis 
produxit omnibus literariis dotibus absolutius, absit inuidia dicto. Nulla erat 
honesta disciplina, in qua vir ile non poterat cum summis artificibus 
contendere, inter Graecos graecissimus, inter Latinos latinissimus. In carmine 
Maronem alterum dixisses, in oratione Politianum quendam lepore referebat, 
maiestate superabat. Oratio vel extemporalis adeo pura, adeo germana, vt non 
Frisium quempiam, sed vrbis Romanae vernaculum loqui contenderes. Elo- 
quentiae tam absolutae parem adiunxerat eruditionem. Philosophiae mysteria 
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omnia penetrauerat. Nulla pars musices, quam non exactissime calleret. 
Extremo vitae tempore ad literas Hebraicas ac Scripturam diuinam totum 
animum appulerat. Atque haec conantem fatorum inuidia virum terris eripuit 
nondum annos natum quadraginta, [C] sicut accipio. [A] Extant paucula 
quaedam illius monimenta, epistolae quaepiam, carmina item varii generis, 
Axiochus Platonis Latinus factus, Isocrates ad Demonicum versus. Tum vna 
atque altera oratio habita in publico scholasticorum Ferrariensium coetu; nam 
illic et didicit et publice docuit. Latitabant apud nescio quos commentarii 


741 cap. i. F-I: ca. primo A, capitulo primo 
B C, cap. primo D, capite primo E; amara- 
cini H I: amaricini A-G. 

747 amaracinum H I: amaricinum A-G. 

748 amaracinum H I: amaricinum A-G. 

749 Vergilius H I: et Vergilius A-G. 

753 amaracinum H I: amaricinum A-G. 

755 amaracinum H I: amaricinum A-G. 


741—745 Plinius ... confici Nach Plin. Nat. 
XIII, 5, 10, 13, 14. 

745 Idem Plin. Naz. XXI, 165. 

748-749 contra ... amantiws Cf. Adag. 40, l. 
220 sqq. 

749 Verg. Georg. 1, 400. 

750 Flaccus Hor. Epist. 1, 2, 26 und II, 2, 75. 

754 Luct. VI, 973-974. 

757-761 Suem ... libro ii. Nach Hdt. II, 47. 

761 Cic. Ac. 2, 2 fr. 11 bei Non., p. 545, 13 
M, Lindsay, p. 874: “Quibus etiam alabas- 
ter plenus vnguenti puter esse videtur." 
Cf. Collect. 706. Zu diesem Fragment: 
James Reid, M. Tsili Ciceronis Academica, 
London, 1885/Hildesheim, 1966, p. 163. 

762 alabastrus Fem. vielleicht nach varia lec- 
tio Me. 14, 3. 

763 de scarabeo Cf. Adag. 2601 (Scarabeus 
aquilam quaerit), ASD II, 6, p. 412, ll. 
425—429. 

764 Plut. Mor. 1058 a: Oi x&vdapoı Aéyovzat 
cé èv uópov &xoAs(netv (&noAseinew v. Her- 
werden: &rodıreiv codd.). 

339 Collect. 25. Dieses berühmte Ada- 
gium ist eine Hommage an Rodolphus 
Agricola (und Alexander Hegius), in der 
auch das Verhältnis zwischen den nördli- 
chen und den italienischen Humanisten zur 
Sprache kommt. Zu diesem Adagium: 
E.H. Waterbolk, Eer hond in het bad. Enige 
aspecten van de verbouding tussen Erasmus en 
Agricola, Groningen, 1966. 

768 Siehe Collect. 25: "Canis in balneo" sic 
Agricola, cf. ol, 826-333. 

769 Ti ... Buraveio Cf. Collect. 25 Ti xuvi xal 
BaAxvelo. Die griechische Fassung unseres 


758 vestem E-I: vestes B-D. 

760 aut affinitates C-I: affinitatis B. 
766 tà B-I: tàs A. 

768 Quid A-D F-I: Qui E. 

770 libentius F-I: lubentius A-E. 
780 absolutae A C-I: absolute B. 

786 Axiochus B-I: Axiocus A, corr. s. 
788 Latitabant F-I: Latitant A-E. 


Adagiums (genaugenommen zwei Fassun- 
gen: mit und ohne xotvów, cf. n.l. 833) 
findet sich nicht bei Agricola und mag 
Lucian. (cf. n.l. 833) oder Apost. (16, 60 a) 
entnommen sein. 

771 desiderium ... Frisii Waterbolk stellt das 
Verhältnis Er.’ zu Agricola ausgehend von 
unserem Adagium dar. Er weist auf das 
Wortspiel *desiderium / Desiderium Agri- 
colae’ hin (p. 6). Zu Agricola: Contempora- 
ries s.v. (Rodolphus) Agricola; C. Augus- 
on, ASD IX, t, p. 196, n.ll. 786-788; 
Allen, Ep. 25, n.l. 57. 

778 germana Wortspiel mit den zwei Bedeu- 
tungen des Wortes ‘germanus und "Ger: 
manus', cf. Waterbolk, p. 6. 

785 monimenta Das Hauptwerk Agricolas war 
seine Schrift De inuentione dialectica (c£. n.ll. 
788—789). Die Werke Agricolas, die Lucu- 
brationes aliquot, (u.a. De inuentione dialectica, 
die Übersetzung des Axiochus Platos, die 
Übersetzung der Rede An Demonicus von 
Ps. Isocrates und der Brief bezüglich des 
Lehramtes in Antwerpen, cf. n.ll. 826-833) 
wurden 1559 in Köln mit Erläuterungen 
des Alardus von Amsterdam herausgege- 
ben. Wir haben diese Ausgabe herangezo- 

en. 

M 153 Tum ... coetu Sc. Oratio in laudem 
philosophiae et reliquarum artium, gehalten 
zum Anfang des akademischen Jahres 
1476-1477 in Ferrara. 

788-789 Latitabant ... mutili Im Jahre 1508 
ist Agricolas De inuentione dialectica für Er. 
nicht zugänglich, aber in Ausgabe F 
(1526) erwähnt er die (zwar mit Fehlern 
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dialectices; [F] nuper in publicum prodierunt, sed mutili. [A] Verterat et 
Luciani dialogos aliquot, sed vt ipse erat gloriae negligens et plerique 
mortales rem alienam sane quam indiligenter curare solent, nondum in lucem 
emerserunt. Quanquam haec ipsa quae extant, tametsi ne aedita quidem ab 
ipso, plane diuinitatem quandam hominis prae se ferunt. Verum ne videar 
homo Germanus immodico patriae studio caecutire, Hermolai Barbari Veneti 
de eo epitaphium subscribam, elegantissimum profecto et de quo dubites, 
vtro sit dignius, ipsone qui scripsit, an hoc quem eo exornauit. Est autem 
huiusmodi: 


Inuida clauserunt boc marmore fata Rodolphum 
Agricolam, Frisii spemque decusque soli, 
Scilicet boc viuo meruit. Germania laudis 
Quicquid babet Latium, Graecia quicquid babet. 


Quaeso quid nostro Rodolpho potuit amplius aut omnino magnificentius 
contingere quam testimonium tam splendidum, tam plenum idque redditum 
non | viuo, sed iam vita defuncto, ne quis ab amore magis quam a iudicio 
profectum causati possit, deinde non a Germano, ne quid patriae communis 
studium eleuet testimonii pondus, denique ab eo viro, qui non solum Italiam 
suam, verumetiam omne seculum hoc nostrum illustrarit, cuius tanta est apud 
omneis eruditos autoritas, vt impudentissimum sit ab eo dissentire; tam 
insignis in restituendis literis vtilitas, vt aut a literis omnibus alienissimus aut 
certe ingratissimus habeatur, apud quem Hermolai memoria non sit sacro- 
sancta. His itaque tam plenis tamque absolutis viri laudibus equidem fateor 
me peculiarius etiam atque impensius fauere, quod mihi admodum adhuc 
puero contigit vti praeceptore huius discipulo Alexandro Hegio Vuesphalo, 
qui ludum aliquando celebrem oppidi Dauentriensis moderabatur, in quo nos 
olim [B] admodum pueri [.4] vtriusque linguae prima didicimus elementa, vir 
(vt paucis dicam) praeceptoris sui simillimus, tam inculpatae vitae quam 
doctrinae non triuialis, in quo vnum illud vel Momus ipse calumniari fortasse 
potuisset, quod famae plus aequo negligens nullam posteritatis haberet 
rationem. Proinde si qua scripsit, ita scripsit, vt rem ludicram, haud seriam 
egisse videatur. Quanquam vel sic scripta sunt eiusmodi, vt eruditorum 
calculis immortalitatem promereantur. Itaque in hanc digressionem non 
temere sum expatiatus, non quo gloriose Germaniae laudes iactarem, sed vt 
grati discipuli vicibus fungerer et vtriusque memoriae debitum officium 
vtcunque persoluerem, propterea quod alteri velut filii debeam pietatem, alteri 
tanquam nepotis charitatem. 

Nunc ad adagium, quod me quondam puellum Graecanicae linguae rudem 
adhuc didicisse memini ex epistola quadam longe doctissima Rodolphi mei, 
qua quidem ille senatui Hantuerpiensi summa tum fide tum facundia suadere 
conatur, vt ludo literario praeficiant aliquem, qui bonas literas didicerit, nec 
(vti solent) infanti theologo aut physico id muneris committant, qui cum se 
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441 


quacunque de re dicere posse confidat, ipsum dicere quid sit, ignoret. Quid 
enim is faciet in ludo literario? Profecto, vt Graeco diuerbio vtar, id ipsum quod 
canis in balneo. Lucianus Aduersum ineruditum: Kai t&v 6pavrwv Éxaovoc coc 


796 ipso ne B-I: illo ne A. 

814 Dauentriensis D-I: Danentriensis 4, 
Dauantriensis B C. 

818 haberet B-]: habebat A. 

819 si qua C-I: siquae A B; ludicram BI 
ludricam A, corr. s. 

822 quo gloriose C-I: vt gloriosae A, vt 
gloriose B. 


behaftete) Ausgabe dieses Werkes. Cf. Ep. 
1978, ll. 8-13: “Opus de Inuentione Rhe- 
torica quidam onerauit commentariis, iuue- 
nis, vt apparet, nec indoctus nec infacun- 
dus; sed insunt multa x&pspyx, quaedam 
etiam odiosiora iuueniliterque  destoma- 
chata, Malim scholia docta et ad rem 
facientia. Ni tot oneribus essem oppressus, 
non grauarer hanc suscipere prouinciam; 
adeo faueo Rodolphi memoriae." Nach 
Allen, Ep. 1978, n.l. 9, handelt es sich hier 
um die Kölner Edition vom Jan. 1527; er 
sagt jedoch, dass die Ausgabe vielleicht 
früher erschien. Also mag Er. diese Aus- 
gabe meinen. Siehe auch Ep. 336 und n.l. 
1. Nach Mynors (CWE 31, p. 349) betrifft 
es die von J. Knoblouch in Strassbourg 
herausgegebene Edition aus dem Jahre 
1521. 

789-792 Verterat ... emerserunt Zu Agricola 
und Lukian: Waterbolk, p. 11r (vierter 
Absatz). 

795 epitaphium Zu diesem Epitaphium, das 
sich in Heidelberg auf dem Grabdenkmal 
Agricolas findet: Waterbolk, p. 4 und n. 9, 
n. 10. Siehe auch Ep. 174 von Jacobus 
Faber von Deventer an Er. U. 23-27. 

806-811 denique ... sacrosancta Auch sonstwo 
(z.B. Adag. 3518, LB Il, 1080 A. Ep. 1544, 
l. 38 sqq.) äussert Er. seine Bewunderung 
für Hermolaus Barbarus (1454-1493), Ver- 
fasser u.a. von den von Er. benützten 
Castigationes Plinianae und einer Themi- 
stiusübersetzung (cf. Adag. 113, n.l. 278). 
Zu Hermolaus Barbarus: Contemporaries 
s.v. (Ermolao) Barbaro; Augustijn, ASD 
IX, 1, p. 196, n.l. 785. 

813 praeceptore ... Hegio V uesphbalo Obwohl 
Er. sich gern Autodidakt nennt (Water- 
bolk, p. 8 und n. 57), erwähnt er Alexan- 
der Hegius einige Male als seinen Lehrer 
(Ep. 23, l. 56. Adag. 1181, LB II, 477 A: 


824 velut G-I: veluti A-F. 

828 Hantuerpiensi D—I: Hantuuerpiensi 4- 
G: 

832 is faciet C-I: is, inquit, faciet A B; 
Profecto ... vtar C-I: Nempe, vt Graeci 
dicunt A B; ipsum C-I: om. A B. 

833 aduersum E-I: aduersus A-D. 


“Alexander Hegius, primus pueritiae doctor 
haudquaquam poenitendus”). Er. schätzte 
Hegius hoch (Ep. 25, ll. 60-63: "Accedit 
huic (sc. Agricolae) Alexander ipse, tanti 
magistri non degener discipulus; qui tanta 
elegantia veterum exprimit dicendi stylum 
vt" etc.), aber äussert sich später in seiner 
Spongia (ASD IX, 1, p. 196, l. 787) auch 
einigermassen negativ (Waterbolk, p. 5). 
Man kann Hegius, geboren um 1433, ge- 
storben 1498, vor allem wegen seines 
Unterrichts einen Förderer der humanisti- 
schen Bildung in Nordeuropa nennen. Zu 
Hegius: Contemporaries s.v. (Alexander) 
Hegius; Allen Ep. 23, n.l. 56; Augustijn, 
ASD IX, 1, p. 197, n.ll. 786-788; Water- 
bolk, passim. 

817 Momus Cf. Adag. 474. 

819-820 Proinde ... videatur Zu den Elemen- 
ten Ernst und Scherz in Hegius' Werken 
und Unterricht: Waterbolk, p. 12, zweiter 
Absatz. 

820-821 eruditorum calculis Cf. Adag. 455. 

826—833 Nanc ... balneo Siehe den betreffen- 
den Brief Agricolas (Lwubrationes. Köln, 
1539, p. 210): “Admonebis ciues, et quan- 
tum poteris, adhortabere, vt non splendi- 
dos titulos nec grandia nomina nihilque 
huic curae profutura sectentur, hoc est, vt 
theologum aliquem, vel physicum, quem 
vulgo artistam vocant, huic rei praeficiant. 
Qui quum videatur multa sibi de omnibus 
rebus posse dicere, dicere ipsum nescit, vt 
qui literarum et loquendi rationem et leges 
ignoret. Quid enim theologus vel physicus 
in literario puerorum ludo? Profecto (vt 
Graeco diuerbio vtar) id ipsum quod canis 
in balneo." 

833 Lucian. Adv. indoct. 5 (834 xowóv om.). 
In den heutigen Ausgaben fehlt soun, 
Apost. 16, 6o a, Walz, p. 447 (nach Lucian. 
loc. cit.) folgt der Lesart «t xotwóv. 
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TÒ TrPoxeıpörarov Exeivo Erripdeyyerar' ti xorvöv xuvi xal BaAxvelo ; id est Atqae 
vnusquisque conspicientium protinus illud vulgo tritissimum in te iacit: Quid cani cum 
balneo? [D] Idem in Parasito: Kat &uot ye doxei, &v cuumooío quA6cogoc Tout 
&ovw olov èv BaA«velo xócv, id est Ac mibi, mea quidem sententia, tale quiddam 
videtur philosophus in conuiuio, quale canis in balneo. [A] Quadrabit in eos, qui ad 
rem quampiam prorsus sunt inutiles, ita vt in balneo nullus est omnino canum 
vsus. 


[A] ASINVM SVB FRENO CVRRERE DOCES 340 


Asinum sub freno currere doces, hoc est doces indocilem. Nam equus ad cursum 
idoneus, asinus ad equestrem cursum inutilis. Horatius: 


Infelix operam perdas, vt si quis asellum 
In campum doceat parentem currere freno. 


Acron admonet prouerbialiter dictum de asino. Est autem diuersum illi, quod 
alibi retulimus: Töv (zov eic redtov, id est Equum in campum. 


[A] ALIENAM METIS MESSEM 341 


'AxMórptov Auäc Bepoc, id est Alienam metis messem. Duplex est vsus huius 
adagii, quippe quod pariter et in eos conuenit, qui commoditatibus aliena 
partis opera potiuntur, et in hos, qui negocium non suum parum diligenter 
curant. Ducta metaphora a vetusto more, quo vicini rustici in demetenda 
segete mutuam inter sese operam commodabant. Fit autem hominum more, 
vt in suopte quisque negocio longe sit attentior quam in alieno. Id quod 
eleganter admonet apologus ille de cassita, quem non pigeret referre, nisi 
promptum esset cuilibet apud A. Gellium legere. Potest et eo referri, quod 
aliquoties fit, vt eiectis iis, qui sementem fecerunt, alii in eorum locum 
succe|dant citraque laborem alienis fruantur sudoribus. Vnde Maronis illud: 
En quis conseuimus agros? Aristophanes in Equitibus: T&AAörpıov &p&v Oépoc, 
id est Alienam metens messem. Dictum est in Cleonem, qui in rem paratam 
multisque laboribus a Demosthene prius labefactam veniens Pylo capta 
gloriam omnem victoriae in se transtulit, Demostheni praeter inuidiam nihil 
relictum. Cui confine est illud Homeri ex Odysseae libro primo: 


"Karel &Aàótorov Blorov vnroLvov Edouctv, id est 
Quandoquidem impune victum comedunt alienum. 


Eandem sententiam Aristophanes in eadem fabula sic extulit: 
"Evo òè nepınarav y an’ &pyaarnplou 
"Evavrog Érépou thy Xurpav Oe, id est 
Ego obambulans ab officina longius 
"Alio coquente ollam paratam sustuli. 


875 


880 


885 


ADAGIA Liv.40-42 443 


[4] PENELOPES TELAM RETEXERE 342 


Penelopes telam retexere est inanem operam sumere et rursum destruere quod 
effeceris. Natum ex Homero, qui libro Odysseae secundo fingit Penelopen, 
Vlyssis vxorem, procos iam vrgentes hac conditione delusisse, vt tum se 
promitteret nupturam, vbi telam quam habebat in manibus, absoluisset. 
Quam conditionem posteaquam illi accepissent, mulier astuta, quod interdiu 
texuisset, id noctu retexere coepit: 


Di EX € ` [4 f E € H 
Evôx xai huatin uëu ógatveoxev uéyav loty, 
Núxtas 8’ &soxev Zi ĉaldas apadeito, id est 
Hia diurna quidem ingentem contexere telam, 


Verum eadem admotis soluebat nocte lucernis. 


Vsurpat hoc adagium Plato in Phaedone. Item Cicero Academicarum quaes- 
tionum libro ii., Quid quod eadem, inquit, illa ars, quasi Penelopes telam retexens, 
tollit ad extremum superiora? Sentit autem de dialectica, quae iisdem illis 
rationibus, quibus confirmauit aliquid, rursum soluit ac destruit, vt nihil iam 
actum videatur. [G] Seneca De beneficiis quinto: Quid enim boni est nodos operose 


855 cassita D—I: cassitha A-C. 

856 A. Gellium F-I: Aulum Gellium A-E. 

861 labefactam s B-I: labefactatam A. 

864 id est B-H: om. Al. 

871 Post adagium 341 ordo adagiorum in A dis- 
crepat cum illo editionum B-I: in A post 


836 Idem Lucian. Paras. 51. 

340 Collect. 555. Otto 181. 

842 Asinum ... doces Nach Hor., cf. n.l. 843. 

843 Hor. Serm. l, t, 90-91 (845 campo: cam- 
pum v.l.; frenis). 

846 Acron Cf. Ps. Acron zu Serm. I, 1, 88 
(Keller II, p. 11). 

847 alibi Cf. Adag. 782 (In planiciem equum), 
LB II, 327 F und Adag. 428, 1. 662. 

341 Collect. 141, 749. Otto 152. Siehe 
Adag. 432 und Adag. 3637 (Sub aliena 
arbore fructum), LB II, 1106 A. 

849 'Adörpıov ... Bepos Diogen. 2, 75 (Er.' 
Quelle für Colect. 141). Apost. 2, 51. Suid. 
ArAöTpLOV 1344. 

850-852 ef in eos ... curant Nach Diogen. 2, 
75 (ähnlich Apost. 2, 51; siehe zu der 
Erläuterung von Apost: ASD Il, 4, p. 
285, n.l. 61). 

856 Gell. II, 29. 

856-858 Potest ... sudoribus CF. Adag. 432. 

858 Maronis illad Verg. Ecl. 1, 72 (859 his 
nos: en quis v.l.). 

859 Aristoph. Equ. 392, von Er. auch in 
Adag. 1904, ASD U, 4, p. 282, l. 6o 


adagium 341 adagia 403—412 inueniuntur. Vide 
concordantias. 

872 et E-I: ac A-D. 

873 Odysseae A B D-I: Odisseae C. 

883 inquit C-7: om. A B. 

886—887 Seneca ... feceris? G I, addi? y. 


angeführt. 

860-863 Dictum ... relictum Nach den Scho- 
lien zu Aristoph. Equ. 392. In Adag. 1901, 
ASD I, 4, p. 280, ll. 21-25, erzählt Er. 
diese Geschichte nach den verwirrten 
Scholien zu Aristoph. Equ. 55 und Hypo- 
thesis Il (im Gegensatz zu unserer Stelle 
erwähnt er dort nebst Demosthenes auch 
Nicias nach Hypothesis II). Cf. Heini- 
mann-Kienzle ad loc. 

863 Hom. Od. 1, 160. Der unvollständige 
Hexameter Homers wird von Er. in einen 
vollstándigen lateinischen Vers umgesetzt. 

866 Aristoph. Equ. 744-745 (868 Ewovrog, sic 
Ald.). 

342 Collect. 399. Otto 1379. Hier beginnt 
die Reihe von Adynata und Anenyta, die 
in der Einleitung erwähnt worden ist (cf. 
p. 18). 

873 Hom. Od. Il, 91 sqq. 

878-879 Hom. Od. II, 104-105. 

882 Plat. Phaed. 84 a. 

Cicero Cic. Ac. 1, 95 (883 Penelope). 

886 Sen. Benef. V, 12, 2. 
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soluere, quos ipse vt solueres feceris? [A] Aristides in defensione quatuor ora- 
torum: Kai oùx olda öyrıv’ locóv Kvardovrec' baov yàp Xv npoxópwot tc copias, 
ToGoUT' Avrapaıpolaı Veräin ppovoüvres, id est Eż telam nescio quam retexentes; 
quantum enim faciunt compendii in sapientia, tantum rursum dispendii dum arrogantes 
enadunt. Hoc quoniam aliis prouerbiis, quae mox dicemus, subnectit, indicat 
nimirum et hoc esse prouerbium. 


[A] ANNOSAM ARBOREM TRANSPLANTARE 343 


l'epg&v8puov Uerampureüeta, id est l/efulam arborem transplantare. In eos dicitur, 
qui sero atque exacta iam aetate conantur dediscere, quibus diu iuuenes 
assueuerint. Aut simpliciter de iis, quae frustra molimur, neque enim ioco 
mouenda arbor, vbi iam alte fixerit radices, sed cum plantula adhuc est. [B] 
Nam veteres negabant arborem transferri oportere vel minorem bima vel 
maiorem trima teste Plinio. [A] Videtur autem adagium ad quercum peculia- 
tius pertinere, quae omnium altissime radices agit, vt et ano t/j; 9puóg 
vepavöpuov, siue quod hanc arborem omnium primam arbitrantur fuisse. 
Quapropter et Ioui sacra arbor et sylua Dodonaea querna fuit, vnde prima 
omnium oracula reddita creduntur. [7] Eleganter vsus est hoc adagio Seneca 
libro Epistolarum xiii., epistola prima. Haec, inquit, si nimium tristia videbuntur, 
villae imputabis, in qua didici ab Aegialo diligentissimo patrefamilias, (is enim nunc 
buius agri possessor est} quamuis vetus arbustum posse transferri. Haec nobis senibus 
discere necessarium est, quorum nemo non oliuetum alferi ponit. 


LA] HARENAM METIRIS 344 


"Aupov uerpeic, id est Harenae modum quaeris [C] siue metiris, [A] hoc est rem 
infiniti laboris atque inexplicabilem inceptas aut frustra conaris, quod nequeas 
efficere. [C] Athenaeus libro sexto Alexidem quendam addul|cit, qui innumera 
dixerit yxuuaxóoux, velut aequantia numerum harenarum: òvóuxot d& yp@&pevov 
Vaunusnoclor, id est nominibus viens harenaginta, vt Graecae vocis figmentum 
imiter. [H] Plato in Theaeteto: M&AAov adröv Axe 2 oi cäe Oardoong 
Aeyóp.evot yóec, id est Magis illum latet quam maris vt dicitur harenae. 


[A] VNDAS NVMERAS 345 


Kiuara nerpeis, id est Vndas numeras, eundem cum proximo sensum habet. 
Vergilius vtranque paroemiam eleganter attigit libro Georgicôn secundo: 


Quem qui scire velit, Libyci velit aequoris idem 
Discere quam multae Zephyro turbentur harenae, 
Aut, vbi nauigiis violentior incidit Eurus, 
Nosse quot Ionii veniant ad littora fluctus. 


925 


ADAGIA Liv.43-45 


Theocritus in Charitibus: 


445 


'AXA' loog yàp ó póyðoc Er’ Gët zunara perpsiv, 


"Occ! &veuoc yépoovðe uet yAxuxàc &ħòs Oct, 


893 Post adagium 342 in A adagium Acanthia 
cicada /egitur, cuius vicem in B-I adagium 414 
obtinet. 

902 Dodonaea A-E: Dodonea PJ 

908 Post adagium 343 in A baec adagia inuenzun- 
tur. Eadem pensari trutina (477); Zonam 
perdidit. (476); Cocta numerabimus exta 
(417); Multa nouit vulpes verum echinus 


887 Acl. Arist. III (De quattuor), 672, Lenz- 
Behr I, pp. 515-516 (888 Kai om. ; ngoxójo- 
otv: npoxöbwar v.l.; 889 Tosoürov: TogoüT’ 
v.l.; &vrapgampoücıv: &vraqatpobot v.l.). 

891 quae ... dicemus Cf. Adag. 378. Der Passus 
von Aristides, der hier angeführt ist, folgt 
nahtlos dem, der in Adag. 378, l. 267 sqq. 
angeführt wird. 

343 Collect. 311. Otto 154. Cf. Adag. 
160. 

894 l'ep&vBguov uerapureßery Bei den Paroe- 
miographen: Diogen. 3, 77 (Er? Quelle 
für Collect. 311). Zenob. 3, 1. Zenob. Ald. 
col. 6o. Suid. yep&vöpuov 180. Apost. 5, 32. 

898-899 Nam Plinio Nach Plin. Naz. 
XVII, 85. 

900-901 vt ... fuisse Veilleicht nach Zenob. 
col. 60: "Eat Y&p yep&v8puov raAatóv puröv 
xal YeYvpaxóc glëzat nap mv Opóv, fyc 
vov ğoxel Quióv vevéota:.. Siehe auch 
Apost. 5, 32: l'egávBpuov yp tò Ynp&oxov 
Quröv XTA. 

903 Sen. Epis. 86, 14 (904 tibi nimium, sic 
ed. 1515; 905 patre familiae, sic ed. 1515; 
906 hoc nobis, sic ed. 1515). 

344 Collect. 138. Otto 786. 

909 "Auto uevpeic Diogen. 2, 27 = Apost. 
2, 71. Zenob. 1, 80 = Ald. col. 3o. Suid. 
upov 1621. Alle Paroemiographen folgen 
der Lesart gecgeiv. Woher uetpeig (auch in 
den Collect.) stammt, ist uns nicht bekannt 
(nach dem app. crit. Leutsches jedenfalls 
nicht aus dem Codex G). Es besteht eine 
Analogie zu: xAtvÜov "iere ch, (Adag. 
348, l. 950). Es gibt nämlich eine Reihe 
von ähnlichen Adagien: Adynata, die in 2. 
Pers. sg. stehen (344, 345, 348, 349, 350, 
352 etc.) und deren Quellen nicht immer 
nachweisbar (z.B. 345, 352), manchmal 
unsicher (z.B. 357, 365) sind. In der drit- 
ten der Plutarch zugeschriebenen Sprich- 
wörtersammlungen findet sich eine Reihe 


id est 


vnum magnum ( 4176). 
910 inceptas D-T: incoeptas A-C. 
913 Graecae D-I: Graece C. 
919 Libyci A C-I: Lybici B. 
922 littora [litora B C] A-C E-F: om. D. 
924 Am’ A B D-I: AX 8 C. 
925 id est BE: om. A F-I. 


von solchen Sprichwörtern: "Ávéuoug Örpäz. 
O&Axooxv avrreic. V'Xpqov perpeic [!]. EuJ- 
vxc ro&eleıc xtA. (Jungblut, Suppl. Paroem. 
VI, p. 416 sq.); diese Sammlung aber war 
offenbar nicht Er.' Vorlage. Vielleicht hat 
Er. über eine ähnliche Sammlung von 
Adynata verfügt (cf. Adag. 565, n.l. 117). 
Möglicherweise versuchte er in Analogie 
zu bestehenden Ädagien Sprichwörter an- 
zugleichen, wie vorliegendes (353, 359 
e.a.) und neue zu verfertigen (z.B. 345, 
352; siehe auch 347, 351). 

911 Athen. VI, 23o c d. 
Alexidm Es handelt sich hier um einen 
ungenannten armen Prahler, der seinen 
einzigen Sklaven ausschimpft, indem er 
ihn mit Worten überschüttet. Ein Frag- 
ment des Komikers Alexis geht voran (230 
b); es mag sich auch hier um ein Theater- 
stück von Alexis handeln. Vergleiche auch 
Adag. 3524 (Gargara bonorum), LB II, 
1081 DE: “Siquidem Yapposızdora dicunt 
Graeci, quae vel aequant harenarum nume- 
rum, ad eam formam qua dicunt -puxxócta 
et ££axócux. Alexis apud Athenaeum libro 
sexto: ¿Bóx xaAGw tóv oluerav Ev’ Üvvx x«i 
góvov, óvóuxciv Zë yeópusvov Qaupaxoctou. 
-.. Loquitur de paupere ostentatore diuitia- 
rum, qui, quum non haberet nisi vnum 
famulum, tamen pro foribus euocabat cun- 
dem variis nominibus, vt hospites crede- 
rent plurimos esse domi," 

914 Plat. Tz. 173 d. 

345 

917 Kóuatx uexpetz Vermutlich nach Theocr. 
16, 60 in Analogie zu Adag. 344 von Er. 
selbst verfasst, cf. Adag. 344, pl 909. 

918 Verg. Georg. ll, 105-108. 

923 Theocr. 16, 60-61 (924 Ykóvt: gavı v.l. sic 
Ald. 1495; 925 xat yXxvxXc Bücheler: 
uet YAxux&s codd. sic Ald. 1495). 


930 


935 


940 


945 


950 


955 


446 ADAGIA 346-349 


Nanque perinde siet, quasi si numerare labores, 
Quot venti e pelago trudant ad littora fluctus. 


Videri potest ab Aesopico quodam apologo natum adagium, quem refert 
Lucianus in Sectis: Olim quendam in maris littore sedisse conantem singulas 
vndas pernumerare, cumque vndas vndis trudentibus obrueretur animoque 
male angeretur, quod eas numero complecti non posset, adiens callida vulpes 
opportuno consilio sic hominem subleuauit: ‘Quid angeris’, inquit, ‘propter 
vndas quae praeterierunt? Hinc numerare incipias oportet, illas missas facias’. 


[4] SVRDO OPPEDERE 346 


IIag& xop &ronapõetv, id est Apud surdum crepitum aedere, dicitur vbi quid 
frustra fit aut vbi peccatur apud stupidos, qui non queant sentire. Siue cum 
conuiciis incessitur is, qui perinde negligit, quasi non audiat. Refertur a 
Diogeniano et a Suida. 


[A] ARANEARVM TELAS TEXERE 347 


Tà &p&yvix bpalverv, id est Aranearum telas texere, est in re friuola nulliusque 
frugis infinitum atque anxium capere laborem. Refertur prouerbii vice a diuo 
Basilio in initio enarrationis Hexameron. Vnde et apud Diogenem Laertium 
in vita Zenonis philosophus quidam rationes dialecticas aranearum textis 
similes esse dicebat, quae cum operosum quiddam atque exactum prae se 
ferant, tamen nugatoriae sint atque imbecilles. Et alius quispiam leges cum 
aranearum textis comparabat, quae cum a magnis auibus facile discinderentur, 
muscas duntaxat irretirent. 


[A] LATEREM LAVAS 348 


Feruntur huic confines aliquot apud Graecos paroemiae, quibus operam 
inanem significamus, veluti IIAív0ov mAóvetc, id est Laferem lauas, id quod 
vsurpat Terentius in Phormione: 


Loquarne? Incendam. Taceam? Instigem. Purgem me? Laterem lauem. 
Theocritus in Charitibus: 


Kai Aach vie 0oXep&v (oe ëtt xA(vOov, id est 
Et nigram silicem lauisse liquentibus vndis. 


[Ai LAPIDEM ELIXAS 349 


Cui simillimum est, quod refertur apud Aristophanem in comoedia, cui titulus 
Xofxsc: Aidov Ébeic, id est Lapidem decoquis. Pro co, quod est inaniter laboras: 


960 


ADAGIA Liv.46-49 


447 


"AAN Bray Avrıßoroln | ste, ara xónToy Av obro, / MOov Épetc, Eieyev, id est 
Quin vbi quis obsecrauerit, demisso sic capite, lapidem decoquis, inquit. Neque enim 
vnquam mollescit lapis, quantumuis diutina coctione. Generaliter conueniet in 
quamuis inanem operam speciatim in hominem durum nullisque precibus 


mollescentem. 


933 praeterierunt A-F: praetereunt G-I. 

945 nugatoriae A C-I: nugatorie B; sint B- 
I: sunt A. 

950 màivðov A D—I: nahvðov B C. 


928 Aesopico quodam apologo Den Hinweis auf 
Aesop fand Er. in Lukian (cf. n.l. 929). Es 
handelt sich um Nr. 429 Perry. 

929 Lucian. Herm. 84. 

929-933 Olim ... facias Genau nach Lucian. 
loc. cit. 

346 

935 IIap& ... &ronapóüeiv Diogen. 7, 43 (&mo- 
mep8eiv). Suid. napa 371 (IIap& x«qóv). Cf. 
Apost. 13, 99 (Tlap& xoqàv amorapdeiv). 

936 stupidos ... sentire Nach Suid. loc. cit. 

937-938 Refertur ... Suida C£. n.l. 935. 

347 Collect. 596. 

940 Tà ... ógaívew Die griechische Form ist 
vermutlich von Er. selbst nach dem geläu- 
figen, lateinischen Ausdruck ‘telam texere’ 
(cf. Catul. 86, 49. Plin. Nat. XI, 76. Ter. 
Heaut. 285) verfasst worden. 

942 Basil. Hom. in Hexaemeron 1, 2 (St. Giet, 
SC 26, p. 94, cf. Adag. 93, n.l. 298): 
"Ovrog icvóv &p&yvrc Oopaivougtw ol taÙTE 
Yp&povrec. 

942—943 apud ... Zenonis Diog. Laert. VII, 
161 (Vita des Aristo Chius, die unmittelbar 
auf die Zenon-Vita folgt) = von Arnim, 
Aristo Chius fr. 351 (I, p. 79). Siehe auch 
Apophtb. VIII, Aristo Chius 48, LB IV, 
360 E: "Aristo Chius dicere solebat Dia- 
lectorum argutias similes esse telis aranea- 
rum, quod plurimum haberent artificii, 
minimum vtilitatis." 

945-947 Et alius ... irretirent Nach Diog. 
Laert. I, 58: "Tote SE vóuoug Tots &payviorg 
óuolouc cr, (Aussage Solons). Cf, Suid. 
q&AaY5 33. Siehe auch die Apophth. (VII, 
Anacharsis Scytha 22, LB IV, 330 F): 
“Leges aranearum telis esse similes, in qui- 
bus infirmiora animalia haererent, valen- 


954 "Also A D-I: manvbov B C. 

956 Lapidem E-I: Laterem A-D. 

960 obsecrauerit A-D G-I: obseruauerit E 
F, eorr. x. 


tiora perrumperent. Ita leges humiles ac 
tenues constringunt, a potentioribus im- 
pune violantur" und Apopbtb. VIL, Solon 
5, LB IV, 324 A (dieselbe Aussage wird 
angeführt). 

348 Collect. 408. Otto 922. 

949-950 Feruntur ... significamus Die Reihe 
der *Adynata' und der Adagien, die ver- 
gebliche Versuche andeuten (die ‘Anenyta’), 
reicht bis Adag. 400. 

950 TD xAóvei; Bei den Paroemiogra- 
phen: Diogen. 7, so (Er.' Quelle für Co/- 
lect. 408). Zenob. 6, 48. Zenob. Ald. 142. 
Apost. 14, 34. Cf. Suid. zA(0oc 1776 = 
Zenob. Ald. col. 145. 

951 Ter. Phorm. 186. 

953 Theocr. 16, 62 (954 "H Odati: Kai Dënc 
Ald. 1495; &xei8&: oerëé Ald. 1495). In 
der Theokrit-Aldina findet sich, nebenbei 
bemerkt, die Lesart nAhvdov statt nAivÜov 
(cf. app. crit. 1. 954). Diese Zeile Theokrits 
folgt den in Adag. 545 (ll. 924-925) ange- 
führten Versen. 

349 

957 Aristoph. Vesp. 280. Cf. Apost. 10, 68. 

959 Aristoph. Log 279-280 (959 önör’ sic 
Ald. 1498). Die Gliederung in Verse ist in 
der Edition von 1498 verschieden von der 
der modernen Ausgaben: AAA ... oóTo | 
Afüov ... v&yx$' Gu, In den Scholien zu 
Aristoph. Vesp. 280 b Koster (= Ald. 
1498) wird eine Zahl der Adynata, die Er. 
auch anführt, erwähnt: Tou ` xAÓveic 
(Adag. 348). At&ov Set: (unser Adagium). 
Xúrpav mox(Aew (Adag. 366). Eig úðwe 
Yp&pec (Adag. 356). Albiona Aeuxaíveic 
(Adag. 350). Kark Bakatıng aneipeis (Adag. 
353). 
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448 ADAGIA 350-353 
[A] AETHIOPEM LAVAS. AETHIOPEM DEALBAS 350 


Eandem vim habent Albiona ownyeıs, id est Aethiopem lauas, et Albiona 
Aeoxaxivetc, id est Aethiopem dealbas. Lucianus in libro Contra indoctum: Kai 
xatà thy napoımiav AlDtoxa ouhyeıv EmwyetoO, id est Ac iuxta prouerbium | 
Aethiopem lauare conor. Nam natiuus ille Aethiopum nigror, [B] quem Plinius 
ex vicini syderis vapore putat accidere, [4] nulla abluitur aqua neque vlla 
ratione candescit. Hoc item peculiariter quadrabit, cum res parum honesta 
vetborum fucis adornatur, [B] aut cum laudatur illaudatus aut docetur 
indocilis. Adagium ortum videri potest ab Aesopica fabula. Nam quidam 
mercatus Áethiopem et existimans eum colorem non natura, sed superioris 
domini negligentia accidisse, nihil non adhibuit eorum, quibus vestes can- 
defieri solent, adeoque perpetuis lotionibus miserum diuexauit, vt illum in 
morbum impulerit colore qui fuerat manente. 


LA] ARARE LITTVS 351 


AivixAóv &poüv, id est Arare littus, est sterilem operam sumere. Ausonius ad 
Theonem: 


Quid geris extremis positus telluris in oris 
Cultor barenarum vates, cui littus arandum, 


significans eum inaniter laborare. Huius peculiaris vsus erit, cum officium 
impenditur in eum, a quo nihil sis fructus aliquando percepturus, veluti si 
quis doceat övov Xópac aut beneficium collocet in ingratum. Salsitas enim facit, 
vt littorales orae ferme sint steriles. Quod etiam prouerbio testatum est: 
"AAuupöv vevvóvnua, id est Salsuginosa vicinia, pro sterili. [B] Est autem adeo 
sterilis humor marinus, vt nec arbores ferat. Atque huiusce rei varias adfert 
causas Plutarchus in commentario De causis naturalibus, primo statim proble- 
mate. 


[A} HARENAE MANDAS SEMINA 352 


Eis j&upov omeipeic, id est Harenae mandas semina, propterea quod steriles 
harenae, maxime littorales, nec idoneae ad sementem. Oenone Paridi [B] apud 
Ouidium: 
[A] Quid facis, Oenone? quid harenae semina mandas? 
Non profecturis littora bubus aras. 


[F] Atqui in nostra Brabantia sunt agricolae tam industrii, qui sitientissimas 
harenas cogant et triticum ferre. 


1000 


ADAGIA Liv.50-53 449 
[4] IN AQVA SEMENTEM FACIS 353 
Eis “dwp oneipeıc, id est In aquam semina iacis. Theognis: 


[D] id est 


*]oov xai orelpeıv rövrov &AÒG TONG, 
Par vt qui aequoreis semina mandet aquis. 
965 vim A C-I: om. B. 


966 libro [lib. 7] B-1: libello A. 
984 Salsitas B-I: Salsugo A. 


999 In aquam semina A-E: In aqua semen- 
tem FI. 


350 Collect. 407, 414. Otto 32. Cf. Adag. 
2988 (Aethiops non albescit), ASD Il, 6, 
p. 58o. 


965 Aldlona ou^xyss Diogen. 1, 45 (Er? 


Quelle in Collect. 414). Zenob. Ald. col. 14 
(das Lemma Alßtorx aunyeic). In der Form 
Alona cufjyov: Zenob. 1, 46. Zenob. 
Ald. col. 14 (das Lemma Albiona ouhywv). 
In der Form Aißlon« opnyew: Suid. 
Aiftora 125. 


965—966 Albiona Aeuxaive Diese Fassung 


mag den Schol. Aristoph. Vesp. 280 b (cf. 
Adag. 349, n.. 959) entnommen sein. 
Vollständigkeitshalber erwähnen wir: [Plut.] 
Test cv &Suv&vow 52, Paroem. Gr. l, p. 
348. Zu dieser Sammlung: Adag. 110, n.l. 
210 und Adag. 365, n.l. 117. Er. führt in 
Collect. 407 den Ausdruck Alf(orza Aeu- 
epuer an: dort war seine Quelle Hermo- 
laus Barbarus (nach Apost. 1, 68), der in 
einem Brief an Pico della Mirandola 
schreibt: “Ceterum suscepisti rem non 
solum (vt scribis) Gerofuartoän, sed ctiam 
&9S0vx rov. Quid enim est aliud Aibiwnra Asv- 
xalveıv quam rationem philosophandi bar- 
baram et ineptam velle defendere?" (dieser 
Brief, Buch IX, 5 = Epis. 81 Branca, 
findet sich in der Sammlung Virorum illu- 
strium Epistolarum libri in der Gesamtaus- 
gabe der Werke Polizians. Wir zitieren 
nach der Edition der Opera omnia Polizians 
aus dem Jahre 1519, cf. fo. 84 recto). Zu 
dem Ausdruck Aißlor« Asuxaivetv: Zu den 
Anfängen: p. 180 und p. 181, n. 103. 


Ausonius Auson. XXV Epist. XII, 3-4 
(Prete, p. 253) = XVIII Epis. XIV, 3-4 
(Evelyn White II, p. 44). 


981 cui ... arandum Nach Otto ist dieser Aus- 


druck eine Nachahmung des Verg. Aen. 
IV, 212 und hat, wie der genannte Vergil- 
vers, keine sprichwörtliche Färbung (Otto, 
p. 159, Anm. zu 789). Stanley Pease merkt 
zu Verg. Aen. IV, zız folgendes an: 
“There is a suggestion of a proverbial 
expression for profitless labor, appearing 
in various forms, such as orelperv növrov” 
etc. (Publi Vergili Maronis Aeneidos liber 
quartus, Cambridge Mass., 1935 /Darmstadt, 


1967, p. 233). 


983—984 veluti ... Ada: C£. Adag. 335. 
985 prouerbio Adag. 537 (Salsuginosa vicinia), 


LB Il, 239 B, cf. Apost. 2, 23: 'AAuupóv 
xevcóvnux ÉufAene móppe. Acl. Arist. III 
(De quattuor), 294, Lenz-Behr I, p. 391: 
"Eotw tò yerrövnua XAuupóv, de poty. 


988 Plut. Mor. 911 ct 


352 Otto 789. 


991 Eis déng oreipeis Die griechische Fas- 


sung dieses Sprichworts wurde vermutlich 
in Analogie zu Ets 0Bep omeíoew (Adag. 
353), Kat netpõv omsioew (Adag. 354) 
verfertigt. Cf. Adag. 344, n.l. 909. 


993 Ov. Her. 5, 114-115. 


353 


999 Eis wp oreipeız Zenob. 3, 55. Zenob. 


Ald. col. 76. Suid. eig 326. Die Paroemio- 
graphen folgen der Lesart onelpew, statt 
orelpeis (orelpeıg vielleicht in Analogie zu 


966 Lucian. Adv. indoct. 28. Kara Daiärcae onetpeıs, cf. n.l. 4, und 
968 Plin. Naz. VI, 70. Rach merpGw onsípetc, cf. Adag. 354). CE. 
971-972 docetur indocilis Ct. Adag. 340, l. 842. Adag. 352, n.l. 991. 

972 Aesopica fabula Cf. Aesop. 274 Hausrath. In ... iacis Der Ausdruck, den Er. in den 
Dieselbe Fabel wurde von Er. in Adag. Ausgaben F-I verwendet (In aqua semen- 
2988 (ASD Il 6, p. 580, ll. 744-747) tem iacis, cf. app. crit.), scheint eine Kon- 
paraphrasiert. tamination zu sein: ‘sementem facere’ und 

351 Collect. 408. Otto 789. ‘semina iacere’. Also folgen wir der Lesart 

978 Alyıaröv &poüv Griechisches Sprichwort der Editionen A-E. 

vermutlich von Er. selbst verfasst. Theognis Thgn. 106. Cf. Otto 789. 
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450 ADAGIA 354-358 


[A4] Loquitur de his, qui beneficium conferunt in ingratos atque improbos 
homines, idque perinde perire dicit, quasi sementem facias in vndis marinis. 
[G] Aristophanis interpres et hoc pacto effert prouerbium: Kar& Baiärcue 
orelpeıc, id est In mari sementem facis. 


[A] IN SAXIS SEMINAS 354 


bar nerpüv onelpeıg, id est In saxis sementem facis. Quo quidem allusisse credi 
potest allegoria Euangelica de semine, quod in petras inciderit. [F] Nam hoc 
terrae genus fere sterile est, vel quia non potest aratro proscindi vel quia quod 
satum est, non habet quo radices agat. 


[4] IGNEM DISSECARE 355 


Eis tò nüp Éaívetv, id est Ignem diuerberare, ad hanc formam pertinet, quanquam 
hoc inter Pythagorica retulimus symbola. Aristides in communi defensione 
quatuor rhetorum: "Achen: 8& ğpa oxuróv &n&catc tais maporuiaig éveyópe- 
voc, eis müp £alvov xal Aldov Ben xat areipwv tg nécpac; id est Non intelligebas 
autem teipsum omnibus illis brouerbiis obnoxium esse, quod ignem diuerberares, quod 
lapidem elixares, quod in saxis sementem faceres? Taxat Platonem, qui apud 
Dionysium tyrannum nullum omnino fecerit operae precium. 


[4] IN AQVA SCRIBIS 356 


Kaf Gatos ypapeıc 9 ele Gwp ypipeız, id est In aqua scribis, hoc est nihil agis. 
Lucianus in Tyranno: Ilaileıc, à X&pcov, 7 xab’ 08atoc, pasiv, Dën ypdpeıs 
nap MixÓXAou tiva Ó[joAóv mpocSoxOv, id est Vtrum ludis Charon, an iam in 
aqua, quod aiunt, scribis, qui quidem a Micyllo obolum aliquem expectes? Plato in 
Phaedro: Oóx Boa oro083, adr èv Üdarı voce: uéàavı orelpwv Qux xeAX&pou, id 
est Nam baec studiose in aqua scribet nigra seminans calamo. Extat huiusmodi 
senarius inter sententias Graecas: | 


"Avdpav BE paúňwv öpxov clc 090p Yp&qos, id est 
Hominum improborum inscribe iusiurandum aquae. 


[C] Id ita deprauat Xenarchus in Pentathlo apud Athenaeum libro decimo: 


"Opxov 8’ éyà Yuvatxóc slc olvov yppa, id est 
Inscribo vino si qua iurat foemina. 


[D] Item Catullus: 


Mulier cupido quod dicit amanti, 
In vento et rapida scribere oportet aqua. 


35 


40 


ADAGIA Liv.54-$8 451 
[A] IN HARENA AEDIFICAS 357 


Eis dét ten olxodouelz, id est In harena aedificas. Ad quod Euangelica parabola 
videtur alludere. Non consistit, quod super hatenam struxeris. Proinde recte 
vsurpabitur, vbi quis negocium aggreditur inutile futurum vtpote non recte 
iactis ante fundamentis. 


[4] VENTOS COLIS 358 


'Avéuouc yewpyeic, id est Ventos colis. [F] Colis autem dico pro eo, quod est: 


2 his E-I: iis A-D. 20 hoc est B-I: id est A. 
4-5 Aristophanis ... facis G-I, addit x. 23 Micyllo A C-I: Mycillo s B. 
17 lapidem elixares E-I: laterem lauares A- 27 8& A-F: om. G-I. 

D. 30 olvov C-G: bop HI. 


2-3 qui beneficium ... bomines Ct. Adag. 351,1. — 23 Plat. Phaedr. 276 c. 
984: "Aut beneficium collocet in ingra- 25-26 Extat ... Graecas D.h. in der Samm- 


tum." lung l'vGpat Govéezzot xv. der Theokrit- 

4 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. Aldina von 1495 (cf. Adag. 291, n.l. 307) 

Vesp. 280 b (cf. Adag. 349, n.l. 959). unter dem Lemma eis ópxow Es handelt 
354 sich um Menandr. Monost. 26 Jäkel. 


7 Kark metpüw onelpeis Apost. 9, 45. Cf. 29 Athen. X, 441 e. Es betrifft Xenarchus fr. 
Zenob. Ald. col. 76 (Artikel Eig müp 6 Kock (1L, p. 470), in welcher Verszeile 


čave) = Suid. eig 313 (dort die Fassung: Soph. fr. 742 N. = fr. 811 Radt parodiert 
Kara nerpav areipeiv). Otto 789. wird: "Ogxouc réi yuvarxòs eis Dënug 
8 allegoria Enangelica Ct. Mt. 13, 5. Ye&eo. (Dies hat vielleicht in den Ausga- 
355 Dieses Adagium wird von einigen ben H I die Ersetzung des Wortes olvov 
Paroemiographen mit dem vorangehen- durch ó3«p veranlasst, cf. app. erit.). Cf. 
den, kombiniert: Apost. 9, 45. Zenob. Adag. 601 (LB II, 262 E): "Ille Graecorum 
Ald. col. 76. Suid. eig 313. senarius: Tóv yp Yuvatxóc Ópxov sic olvov 
12 Big ... Eatvew Zenob. Ald. col 76 und Yokeco, id est Inscribo vino, si qua iurat 
Suid. eig 313: Eig xüp Eaiverv (ohne 49). foemina." Margolin (Erasme et Athénée, cf. 
Apost. 9, 45 (Kara mupòs Eaívetc). Zenob. p. 244, n.l. 82) verneint anlässlich unserer 
5, 27 (Zalves eig n0p). Zenob. Ald. col. 87 Stelle zu Unrecht, dass Er. in der Edition 
(Ec nüp atvers). C auf Athen. hin weist. 
13 Pythagorica ... symbola Cf. Adag. 2.vi. 32 Catull. 70, 2-3. 
Ignem ne gladio fodito, cf. 1. 884: “Vt 357 
ignem gladio dissecarent." 36 Eis déuuga oixodopets [Plut.] Ilepi T&v 
Aristides Ael. Arist. III (De quattuor), 370, Aëusäron 10 (cf. Adag. 110, n.l. 210). Die 
Lenz-Behr 1, p. 420. einzige von uns nachgewiesene Belegstelle 
356 Collect. 610. Otto 155. entstammt der Plutarch zugeschriebenen 
20 Raf" üBxroc ypágers Zenob. Ald. col. ror Sammlung der Adynata. Es ist uns jedoch 
(sic Lukian, cf. I. 21). C£. Diogen. 5, 83 nicht bekannt, ob Er, diese Sammlung 
(Ka0* Garos ypagpeıv), Er.” Quelle für Co/- (oder eine ähnliche) kannte (cf. Adag. 344, 
lect. 610. n.l. 909). 
eis 08«p vpægers Schol. Aristoph. Vesp. 280 Euangelica parabola Mt. 7, 26-27. 
b, cf. Adag. 349, n.l. 959. Siehe auch 358 Collect. 417. Strömberg, Eine neue 
Zenob. Ald. col 88 (Es Gëoap Ypkpeıs). Sammlung, p. 27. Cf. Otto, 27. 
Suid. eig 327 (Eis 68e Yp&peıv). 41 'Ávéuouc yeupyeis Zenob. 1, 99 = Ald. 
21 Lucian. Catapl. 21 (21-22 Yg&qst; map& col. 32. Cf. Diogen. 1, 88 ('Avéuouc yewp- 


MixóAAov 181). yeiv), Er.’ Quelle für Colect. 417. 
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452 ADAGIA 359-362 


agricolationem exerces. [A] Refertur a Zenodoto. Dicitur in eos, qui e suis 
laboribus nihil fructus reportant. 


[4] FERRVM NATARE DOCES 359 


Xi8vpov nAciv dıökaneıc, id est Ferrum fluitare dores. De iis, qui rem conantur, 
quae repugnante natura nequaquam fieri possit. 


[A] CRIBRO AQVAM HAVRIRE 360 


Kooxívo bdwp Avrisi 3 eripkpei, id est Cribro aquam haurit. Quod etiam in 
obliuiosos non inconcinne dicetur. Plautus in Pseudolo: 


Non pluris refert quam si imbrem in cribrum geras. 


[B] Id autem olim inter &uvarorara habitum vel illud est argumento, quod 
inter prodigia refertur Tuciam virginem Vestalem aquam cribro tulisse anno 
ab vrbe condita sexcentesimonono teste Plinio lib. xxviii, cap. ii. [H] Cuius 
meminit Dionysius Halicarnasseus libro Romanarum antiquitatum secundo. 
[4] Sumptum a fabula Danaidum puellarum, quas Plato scripsit apud inferos 
hoc poenae genus pendere, vt assidue aquam in dolium pertusum vasis item 
pertusis inferant. Alciphron in epistola Galeni ad Cyrtonem: Kai cé Aeyóuevov 
97, roüro eis Aavat&cv Toùs &ugopéac Exykonev ridoug, id est Ac iuxta prouerbium 
amphoras in Danaidum dolis infundimus. Lucianus in Timone: "Qonep èx xoptvou 
terpunmuevou, id est Tamquam e cophino perterebrato. Effertur et hunc ad 
modum: Eis ridov rerpnuuevov bwp Avräeic, id est In dolium pertusum aquam 
hauris. [H] Plautus in Pseudolo: 


In pertusum ingerimus dicta dolium, operam ludimus. 


[A] APVD FIMVM ODORVM VAPOREM SPARGIS 361 


Eig xónpov Dau, id est In fimum aromatum odorem spargis. Nam perit omnis 
fragrantia fimique foetore vincitur. Est apud Suidam. Conueniet autem et in 
hos, qui rem egregiam indignis adhibent, [F] quod genus est illud: Ir /ente 
UNZHENFUM. 


[4] OLEVM ET OPERAM PERDIDI 362 


Eodem pertinet et illud, quod est apud Plautum in Poenulo: Tum pol ego et 
oleum et operam perdidi, id est quicquid insumpsi seu rei seu laboris, id frustra 
insumptum est. Metaphora ducta est a gladiatorum ac palaestritarum certami- 
nibus, in quibus certaturi vnguentis quibusdam oleaceis perungebantur. 
Cicero in Epistolis: Nam quid ego te atbletas putem desiderare, qui gladiatores 
contempseris? in quibus ipse Pompeius profitetur se et oleum et operam perdidisse. 


8o 


ADAGIA Liv.59-62 


453 


Quanquam potest et ad lucubrantium lucernas referri, sicuti Cicero fecisse 
videtur scribens ad Atticum libro xiii.: Ante lucem cum scriberem contra 
Epicureos, de eodem oleo et opera exaraui nescio quid ad te et ante lucem dedi. Idem ad 
eundem alibi: Non defleamus, ne et oleum et opera nostrae philologiae perierit, sed 
conferamus tranquillo animo. [E] Quo quidem in loco plus habet gratiae, quod 
ad rem animi translatum sit. [A] Ergo hic oleum pro sumptu positum est; 
nam et sic effertur adagium. Plautus in Rudentibus: Eż operam et sumptum 
perdunt. Eodem pertinet etiam illud, quod coruus ille salutator sonare didice- 


45 doxes A B D-I: dıdkoxeı C. 
49 Pseudolo D-I: Mercatore A-C. 
5o imbrem D-I: aquam A-C. 


42 a Zenodoto Cf. n.l. 41. 
42-43 Dicitur ... reportant Nach Zenob. loc. 
cit. 


45 Szeen nielv Ot8&oxeig Apost. 15, 46 
(8iBkoxe). Er. mag duökoxeıs in Analogie 
zu xaÜ' Göaros veápeiç (Adag. 356) etc. 
geschrieben haben. In der genannten Samm- 
lung der Adynata (cf. Adag. 357, n.l. 36) 
findet sich auch unser Spruch o(àvpoy ziv 
8i8&oxetc (Nr. 14). 

360 Collect. 230. 368. Otto 466. Nach- 
träge zu Otto, p. 235, p. 266. Unser Ada- 
gium weist Verwandtschaft mit zwei ande- 
ren Adagien auf: Adag. 933 (Inexplebile 
dolium), LB II, 376 E (= Collect. 368) und 
Adag. 2303 (E poculo perforato bibere), 
ASD II, 5, p. 242. 

48 Kooxiwo ... émtpéget Nach Zenob. Ald. 

col. 107: Kocxivœ Üdwp Eripkpei, und viel- 
leicht nach [Plut.] Nepi t&v &3uv&ceov 8 (cf. 
Adag. 357, n.l. 36): Kooxiva 08cp Avräeic. 
Siehe auch Apost. 9, 91 und Suid. xooxıvn- 
86v 2136. 
Cribro ... haurit Cf. Collect. 368: "Ductum 
et illud, quod hodieque vulgo perseuerat: 
cribro aquas haurire." Dazu: Suringar 91, 
p. 161 sqq. (reich belegt). 

49 Plaut. Pseud. 102. 

51-53 quod ... cap. ii. Plin. Nat. XXVIIL, 12 
(52-53 anno vrbis DXVIIIT). 

54 Dion. Hal. Art. II, 69 (Jacoby I, p. 253). 

5$ Sumptum Nach Einschub H schliesst 
Sumptum etc. an A (l 53) an. 

Piato Plat. Rep. III, 363 d; Gorg. 493 b c. 

57 Alciphr. Epist. I, 2, 1 Benner, Fobes (58 
£l; voie tv AavatBcv); I, 2, 1 Hercher (58 
tig vóv TOv Aavaldav voùç Xugopéaz èx- 
yéouev ziðov). Das Zitat ist der Sammlung 
der Epistolographen, die 1499 von Marcus 


$1 &$uvazo ava E-I: Aduvararı B-D. 
56 poenae A C-I: poene B. 
70 est B-I: om. A, addit s. 


Musurus herausgegeben wurde, entnom- 
men. 

Galeni ad Cyrtonem Sc. Galenaeus Cyrtoni 
(Tarnvaios Kóptowt). 

59 Lucian. Tim. 18. 

60 Tanquam ... perterebrato Cf. ASD 1, 1, p. 
494, l. 15: “Ceu foraminoso cophino." 

61 Eic ... &vtAeig Nach Apost. 6, 79: Eis 
rerpnutvov rißov &vrAeig. Siehe Suid. sie 
315, 321. In Adag. 933 behandelt Er. das 
Proverb Imexplebile dolium = “AnNnotog 
niðoç und spricht auch von dem perfusum 
dolium = miüoc tevpruévoc (nach Aristot. 
Oec. 1344 b 23) ohne auf Apost. und Suid. 
locc. citt. hinzuweisen. Cf. Proleg. n.l. 71 
und n.l. 449. 

62 Plaut. Pseud. 369 Dieser Plautusvers 
wurde lückenhaft (ohne das Wort 'dicta") 
von Fr. in Adag. 933 angeführt. 

361 

65 Eis xóxpov Üuuuc Suid. eis 284. Cf. Suid. 
övou 399. 

66 Suidam Cf. n.l. 65. 

67 illud Cf. Adag. 623 (In lente vnguentum), 
LB II, 270 C. 

362 Collect. 201. Siehe auch Collect. 202. 
Adag. 3946 (Et operam et retiam perdere), 
LB II, 1171 E. Otto 1284. 

70 Plaut. Poen. 332. 

74 Cic. Fam. VIL, 1, 3 (75 confitetur; et 
operam et oleum). 

76 Cic. Azt. XIII, 38, 1. 

78 Idem Cic. Att. II, 17, 1 (79 deflebimus: 
defleamus ed. Rom. pr.; opera et oleum 
philologiae nostrae; 80 conferemus: confe- 
ramus edd. vett.). 

82 Plaut. Rad. 24. 

83 ud Cf. Macr. Sat. IL, 4, 3o und Collect. 


202. 


LB 172 


86 
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95 
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454 ADAGIA 363-367 


rat: Opera et impensa periit. Cuius fabulae meminit Macrobius libro Saturna- 
lium ii. Eam quoniam haud | quaquam indigna memoratu videtur, non 
grauabor adscribere idque ipsius verbis. Sablimis, inquit, Actiaca victoria 
reuertebatur Octauius. Occurrit ei inter gratulantes coruum tenens, quem instituerat boc 
dicere: “Aue Caesar victor, imperator . Miratus Caesar officiosam auem viginti milibus 
Hum mum emit. Socius opificis, ad quem nihil ex illa liberalitate peruenerat, afprmanit 
Caesari illum babere et alium coruum, quem vt afferre cogeretur, rogauit. Allatus verba, 
quae didicerat, expressit: ' Aue victor, imperator Anton? . Nibil exasperatus satis duxit 
iubere illum diuidere donarium cum contubernali. Salutatus similiter a psitaco emi iussit 
eum. ldem miratus im pica banc quoque redemit. Exemplum sutorem pauperem 
sollicitanit, vt coruum institueret ad parem salutationem, qui impendio exbaustus saepe 
ad auem non respondentem dicere solebat: ‘Opera et impensa periit. Aliquando tamen 
coruus coepit dicere dictatam salutationem. Hac audita dum transit Augustus repondit: 
"Satis domi salutatorum talium habeo’. Superfuit coruo memoria, vt et illa quibus 
dominum querentem solebat audire. subtexeret: ‘Opera et impensa perit. Ad quod 
Caesar risit emique auem iussit quanti nullam adhuc emerat. Hactenus Macrobii 
vetba reddidimus. Diuus Hieronymus ad Pammachium videtur huic adagio 
velut alterum quoddam adagium subtexuisse: Oleum perdit et impensas, qui 
bouem mittit ad ceroma. Siquidem hoc ipsum bouem ad ceroma mittere 
prouerbium sapit, pro eo, quod est: docere indocilem aut ad id muneris 
quempiam asciscere, ad quod obeundum minime sit idoneus videlicet ingenio 
repugnante. [B] Nam ceroma dicitur vnguentum, quo olim vnguebantur 
athletae; id ex oleo certisque terrae generibus conficiebatur. Porro ad certa- 
mina bos inutilis est. 


[4] RETI VENTOS VENARIS 363 


Atxxóe &vepov Bnpäs, id est Refi ventos captas. De frustra laborantibus aut qui 
stulte sequuntur ea, quae nulla sit assequendi spes, aut qui rem inanem 
inaniter captant. Nam vtre contineri ventus potest, reti nequaquam. 


[4] TRANQVILLVM AETHERA REMIGAS 364 


Ai0£px vfveuov Zpiegec, id est Aere tranquillo remigas. Apud Zenodotum 
refertur de incassum laborantibus; perinde est quasi dicas aerem diuerberas 
remigantium more'. 


[4] MORTVVM FLAGELLAS 365 


Nexpòv uaortiče:s, id est Mortuum flagellas. In eos, qui obiurgant illos, qui nihil 
prorsus obiurgatione commoueantur; aut qui vita defunctos insectantur ac 
lacerant. 


120 
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ADAGIA Liv.63-67 


[4] 


455 


OLLAM EXORNAS 366 


Xörpav noxiààsiçs, id est Olam exornas siue picturas. De iis, qui in re 
vehementer absurda frustra conantur. Ineptus enim labor ollae, vasi 
contempto et culinariis vsibus destinato, picturae lenocinium adhibere. Cui 
simillimum quiddam vulgo iactatur, bracteis aureis inaurare iuglandium 
putamina. 


[A] OVVM ADGLVTINAS 367 


'Qóv xoAAneıc, id est Ouum glutino compingis. Refertur a Diogeniano. Ridicule 


laborat, qui fractum oui putamen glutino sarcire et coagmentare conetur. 


84 meminit B-I: om. A. 

85 haud quaquam C-F: neutiquam A B. 

89 affirmauit A-D; affirmauerat E-I. 

96 coruus A-D F-I: corpus E; coepit A C- 
I: caepit B. 


84 Macr. Sat. II, 4, 29-30 (87 Oc/auius om: 
87-88 haec dicere; 9o habere illum; 92 
donatiuum; 92-93 eum iussit). 

87 Octauius Sc. Octauianus. Dazu: Adag. 499, 
n.l. 133. 

100 Hier. Epist. 57, 12, 3. 

102 bouem ad ceroma mittere Cf. Collect. 202 
(Otto 263). Von Er. in den Adagia nicht 
behandelt. 

103 docere indocilem Cf. Adag. 340, l. 842. 

363 Cf. Otto 27. 

109 Arten ğvepov Önpäs Bei den Paroemio- 
graphen: Zenob. 3, 17 — Ald. col. 7o — 
Apost. 6, 12 (cf. 5, 13). Diogen. 4, 29 (cf. 
2, 28). Suid, ölxruov 1115. 

364 Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 
28. Cf. Otto 27. 

113 AlBépa ... £pécoei; Zenob. 1, 39 = Ald. 
col 13 (113 épícogw). Hat Fr. èpécoetg 
gelesen oder gleicht er diese Form in Ana- 
logie zu Adag. 344, 345 usw. (cf. Adag. 
344, n.l. 909) an? 

365 

117 Nexpöv uaorileis Dieses Proverb haben 
wir nur in [Plut] Hee tõv X8uv&rov 9 
nachweisen kónnen. Man kann sich des 
Eindrucks nicht erwehren, dass Er. entwe- 
der die genannte Sammlung der Adynata 
oder eine áhnliche Sammlung mit Adynata 
und Anenyta zur Verfügung stand. Cf. 


98 querentem A C-I: quaerentem B. 
104 minime C-I: neutiquam A B. 
114 diuerberas B-/: diuerberare A. 
121 iis E-I: his A-D. 


Adag. 344, n.l. 909; Adag. 357, n.l 36; 
Adag. 359, nl. 45; Adag. 360, nl. 48. 
Siehe auch: Apost. 12, 3: Nexpöv pupiters: 
eni tõv &duvarwv. Cf. Leutsch ad [Plut.] 
loc. cit.: “Rescribendum potius videtur ex 
nostro loco paorileıs pro kupideıs.” 
366 

121 Xútpav nouxbAetc In dieser Form: Schol. 
Aristoph. Vesp. 280 b (cf. Adag. 349, n.l. 
959) und Diogen. 1, 45. Cf. Apost. 18, 43; 
1, 71 und Zenob. Ald. col 171 (Xürpav 
Tot XLAA st). 

124 vulgo Cf. Suringar 158, p. 290 sq. 

124-125 bracteis ... pulamina Cf. Collect. 648 
(Asinus mysteria vel sacra portat): “Et 
quod hodie dicunt inaurare nucum puta- 
mina." 

367 

127 "Län xoAXMfeg In dieser Form von uns 
nicht nachgewiesen. Er. versteht xoAAneız 
(glutino compingis) falsch als Verbform (xoA- 
Adel und nicht als Adjektiv. 
Refertur a Diogeniano Meint Er. Diogen. 1, 
45 Qy riieıc? (Strömberg, Eine neue Samm- 
lung, p. 28). Siehe Apost. (1, 71) der, wie 
Diogen., die Adagia Ai0(exa ounxeıs (cf. 
Adag. 350) und xörpas (!) nomireıs (cf. 
Adag. 366) und 'Qóv TiAeız unter einem 
Stichwort zusammenfügt. 
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456 ADAGIA 368-372 
LA VTREM CAEDIS 368 


' Aaxóv depeıg, id est V/zrem caedis aut vtrem excorias. [E] Extat apud Aristopha- 
nem in Nubibus. [74] Ad quod allusisse videtur Apuleius in Asino, cum 
meminit de tribus vtribus a se percussis ac vulneratis. Sumptum vel a Bacchi 
sacris vel ab iis, qui percussis vtribus inanem mouent strepitum. | 


[A] VTREM VELLIS 369 


Huic simillimum: ' Aaxóv cOAetc, id est Lee vellis. Vel quod non sentiat vel 
quod pilis careat. 


[4] ACTVM AGERE 370 


Terentius in Phormione: Obe | actum, aiunt, ne agas! tò npaydev uh np&Enc. A 
iudiciorum consuetudine sumptum, qua fas non est iterum agere causam, de 
qua iam sit pronunciatum. Plautus: Rem actam agis, id est incassum laboras. 
[H] Q. Fabius apud T. Liuium dec. iii., lib. viii.: Scio multis vestrum videri, 
Patres Conscripti, rem actam hodierno die agi et frustra habiturum orationem, qui 
tanquam de integra re, de Africa prouincia sententiam dixerit. |A] M. Tullius libello 
De amicitia indicat dici solitum de negocio, quod praepostere geritur. Sed cum 
multis, inquit, in rebus negligentia blectimur, tum maxime in amicis et deligendis et 
colendis. Praeposteris enim vtimur consiliis et acta agimus, quod vetamur prouerbio. 


[A] COTEM ALIS 371 


"Axövnv otters, id est Cortez alis. Dicitur in homines edaces plurimique cibi, 
qui nihilo tamen habitiores inde reddantur. Nam in cotis macilentiam 
hodieque vulgo iactatur adagium, cum aiunt (tam pinguem quam cotem’ 
macilentum quempiam esse significantes. [E] Hermolaus Barbarus in epistola 
quadam ad Picum interpretatur hoc prouerbium pro male collocare bene- 
ficium, vnde non sit reditura gratia, vt affine sit illi quod alibi dicetur: Ale 
luporum catulos, quum ex beneficio redit mala gratia. 


[A] HYLAM INCLAMAS 372 


"YAxv xpauy&leıc, id est Hylam inclamas. De frustra vociferantibus aut in 
genere de nihil proficientibus. Ab huiusmodi casu natum adagium. Hylas, 
Theodamantis filius, cum esset inter Argonautas formosus adolescens, adama- 
tus est ab Hercule. Is cum esset in Mysia forte aquatum egressus, in fonte 
periit; vnde et a nymphis adamatus ac raptus fingitur. Ad hunc vestigandum 
missus est Polyphemus, qui ingenti vociferatione nomen inclamabat Hylae 
neque quicquam tamen profecit. Atque hinc ortum prouerbium. Vergilius 
videtur ad nautarum clamorem retulisse, cum ait: 


165 


170 


ADAGIA Liv.68-72 


457 


His adiungit Hylam nautae quo fonte relictum 
Clamassent, vt littus Hyla, Hyla omne sonaret. 


Meminit huius et Theocritus in Idyllio N: 


Tele u&v "YA«v &ücev Boy Badüg &puoe Aoe1uéc, 


Toig 8" &p’ 6 mate brt&xouoev, &pat& SE lxeto qvi, 


id est 


Ter quanto potuisset Hylam clamore vocabat 
Mugitum intendens imo de gutture vocis; 
Ter puer audiit ac tenuis vox perculit aures. 


141 T. Liuium I: Titum Liuium H. 
145 inquit B-I: om. A. 


368 Collect. 424. 

130 'Áoxóv Spec Diogen. 5, 3 (Er. Quelle in 
den Collect. ) = Zenob. Ald. col 46 = 
Apost. 4, 9. Leutsch folgt der Lesart 
dxipeıs, cf. app. crit. zu Diogen. 3, 3. Siehe 
auch Suid. &ox6v 4175 und Eust. p. 787, 10 
zu Hom. K. X, 21-24 (&oxóv 8épav). 

130-131 apad Aristophanem Aristoph. Nub. 
442. 

131 Apul. Mer. III, 9. 

369 

135 'Áoxóv ` Äere Suid. adv 4176 = 
Zenob. Ald. col 46 (135 'Áexów tiAkew). 
Dieses Stichwort folgt bei Suid. dem des 
Adagiums 368. Strómberg, Eine neue Samm- 
Jung, p. 28 meint, dass es sich hier um eine 
Kontamination von 'Áaxóv 8£petv und "Qóv 
DAeıv handelt. Die Form vOÀzz wurde 
von uns nicht belegt, cf. Adag. 364, n.l. 
113. 

370 C£ Collect. 408 (Siehe zu Adag. 
348). Otto 42. 

138 Ter. Phorm. 418-419. 
tò rpaydev uh xp&inc Vermutlich von Er. 
selbst verfasst nach Ter. loc. cit.: “Actum 
ne agas." 

138-140 A iudiciorum ... promunciatum Nach 
Don. zu Ter. Andr. 465: “(Actum est) 
Haec res secundum ius ciuile dicitur, in 
quo cauetur, ne quis rem actam apud iudi- 
ces repetat. Sic ipse in Phormione: actum 
aiunt ne agas" (Wessner I, p. 159, cf. 
Adag. 239). Siehe auch Don. zu Ter. 
Phorm. 419 (Wessner IL, p. 454) und Don. 
zu Ter. Ad. 232 (Wessner Il, p. sr). 

140 Plaut. Pseud. 260. 

141 Liv. XXVIII, 46, 3. 

143 Cic. Lael. 85 (146 vetere proucrbio). 

37 

148 ‘Axóvny avctzec; Diogen. 2, 8. Apost. 2, 8. 

Suid. &xóvr, 922. Cf. Zenob. 1, 58 = Ald. 


150 vulgo A-G I: vulgus H. 
168 Se seripsimus cum Ald.: àv A-I. 


col. 18 ('Axóvav oırllew). Die Paroemio- 
graphen ähneln sich sehr. 

148-149 Dicitur ... reddantur Nach den ge- 
nannten Paroemiographen. 

150 hodieque vulgo “Zoo vet als cen slijpsteen” 
(nicht in Harrebomée belegt). Siehe Surin- 
gat 44, p. 67. 

151-152 Hermolaus ... quadam Es betrifft den 
schon erwähnten Brief Hermolaus’ an Pico 
della Mirandola: Epist. 81 Branca = Buch 
IX, 5 in der Sammlung Virorum illustrium 
Epistolarum. libri in den Opera omnia Poli- 
zians (cf. Adag. 350, n.l. 965-966). Er. 
besass die Opera omnia, cf. Heinimann- 
Kienzle, ASD II, 5, p. 209, n.l. 47. Her- 
molaus schreibt folgendes: "Quid, in- 
quam, est cotem alere, nisi gratiam expec- 
tare ab iis, quos ipsae deae Gratiae num- 
quam nouerunt?" (nach der Pariser Edi- 
tion aus dem Jahre 1519, fo. LXXXIIII 
recto). 

153 alibi Cf. Adag. 1086 (Ale luporum catu- 
los), LB II, 442 B. 

372 Collect. 678. 

156 "YAxv xpxoy&Cew; Cf. Diogen. 8, 33 (Tóv 
"YAav npavykleıs) und Zenob. 6, 21 = 
Ald. col. 164 (erster Artikel). Zenob. Ald. 
col. 164 (zweiter Artikel) Suid. "YAav 9o. 
Bei Zenob. und Suid. locc. citt.: "YAav 
xpauy&lew. Er.’ Quelle für Collect. 678 war 
Diogen. loc. cit. 

156-157 De frustra... proficientibus Nach den 
genannten Paroemiographen. 

157-162 Ab buiusmodi ... prouerbium Nach 
Suid. "YAav 9o (bis Atyesdaı = Ald. col. 
164, zweiter Artikel; nur épáusvov bei 
Zenob. statt épe)sevov). 

162 Verg. Ed. 6, 43-44. 

166 Theocr. 13, 58-59 (167 Zpure, sic. Ald. 
1495; 168 9' (xexo, sic Ald.; pwvá: eh 
Ald.). 
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458 ADAGIA 373-374 


Nihil obstat, quominus ad sacrorum consuetudinem referatur, quae in Hylae 
rapti memoriam sunt instituta, in quibus Hylae nomen inclamabatur. Id fuerit 
venustius atque concinnius, vbi quis rem absentem frustra desiderat vel 
deplorans vel optans; vt si quis ad inopiam redactus optaret sibi centum 
talenta, quae quondam habuisset. Ad hanc paroemiam respexisse videtur 
Aristophanes in Pluto: 


Iloßeig zën où vapóvca xot uarnv xoAcic, id est 
Desideras absentem inaniter vocans. 


De Mercurio dictum placentas illas deplorante, quas in sacris consueuerat 
aliquando edere. | 


[A] INANITER AQVAM CONSVMIS 373 


"AXAoc Avadlaxeıg 989p, id est Imaniter consumis aquam. In eos quadrabit, qui 
frustra suadent. A prisco more iudiciorum sumptum, in quibus ad clepsydrae 
modum dicebatur. Aeschines contra Demosthenem ostendit primam aquam 
infundi solere actoribus, alteram patronis, tertiam iudicibus ad poenam 
constituendam, nisi primis sententiis reus fuisset absolutus. Et Demosthenes 
Aeschinem prouocat, vt vel in sua aqua, si possit, dicat, quod decretum 
fuisset ipso vnquam autore scriptum: [G] "Avasräz xai èv và uğ bdarı 
eir&te. [4] Huc alludens Lucianus &v zéi Tel t&v Ent Via ovvóvrow, in 
rhetorem quendam iocatur, qui apud barbaros in conuiuio diceret, non ad 
aquae, sed ad amphorae vinariae modum. Idem in Bis accusato: ’Exelvng yàp 
Tó ye vOv fov, id est Nam illius sane in praesentia fluit aqua. [D] Videtur id 
subindicare Plato in Theaeteto, cum ait quosdam [H] roög uxpóv 080, id est 
[D] ad pusillum aquae, docere posse quae gesta sint. Idem in eodem: Kareneiyeı 
yàp wp féov, id est Vrget enim aqua fluens, quod oratoris sit ad praescriptas 
clepsydras dicere. [4] Apuleius in Asino aureo: Rursum praeconis amplo boatu 
citatus accusator quidam senior exurgit, et ad dicendi spatium vasculo quodam inuicem 
coli graciliter fistulato ac per hoc guttatim defluo infusa aqua, populum sic adorat. 
Plinius iunior Falconi; Ez qui iubere posset tacere quemcunque, buic silentium 
clepsydra indici. Idem Arriano: Dixi boris pene quinque. Nam viginti clepsydris, quas 
spaciosissimas acceperam, sunt additae quatuor. Quintilianus libro xii.: Et si quid 
ipse Hbi sumas, probandum est, et laboratam congestamque dierum ac noctium studio 
actionem aqua deficit. [F] M. Tullius in calce secundi libri Tusculanarum 
quaestionum: Cras ergo ad clepsydram, sic enim dicimus. [G] Idem De oratore 
libro iii. de Pericle loquens, 717 bunc, inquit, son clamator aliquis ad clepsydram 
latrare docuerat, sed vt accepimus Clagomenius. ille Anaxagoras, vir summus. in 
maximarum rerum scientia. Philetas apud Athenaeum libro ii.: Tooateg &onep oí 
Önropes rpóc wp elroy, id est Tantum, vt solent rhetores, ad aquam dixi; fuerat 
autem de aqua sermo. Hinc captata est allusionis gratia. [F] Demades 
iocabatur in Demosthenem 03porórv», quod caeteri quidem ad aquam dice- 


215 


220 


ADAGIA Liv.73-74 459 


rent, Demosthenes ad aquam scriberet. [H] Philostratus in Adriano sophista 
toù And xAeQjó8p«c appellat sophistas, qui ad aquam exercebantur. [B] Porro 
prisci lineis et vmbris horas distinguebant. P, Scipio Nasica primus repperit 
clepsydram, qua nubilo quoque die et noctibus horae distinguerentur. Nunc 
[G] pro clepsydris clepsammis et [B] «óxou&rorc vtuntur horologiis. 


[A] IN AERE PISCARI, VENARI IN MARI 374 


Eiusdem generis sunt et illa, quae Plautus vsurpat in Asinaria: In aere piscari et 
in mari venari reti iaculo. Quadrabunt simpliciter in eos, qui frustra moliuntur 
tà &ðúvata aut qui praepostere ibi quaerunt aliquid, vbi ne sperari quidem 
possit; vt si quis in magistratibus vitam tranquillam, in voluptatibus beatam, 
in opibus felicem quaerat. Itaque Libanus seruus ab hero suo Demaeneto 


183 wp A B D-I: bwy C. 

185 Aeschines D-I: Aeschynes A-C. 

188. Aeschinem D--I: Aeschynem A-C. 

189-190 &vxo1Xe ... ein&vo G-I, addit y. 

195 Idem D F-J: Idco E. 

199 coli A: colli s B-I. 

205-208 ldem ... scientia G-I, addit y cum 
signo delegandi. 

205 Idem G-I: Cic. x. 


177 Aristoph. Pist, 1127. Der Hinweis auf 
unser Sprichwort findet sich in den Scho- 
lien zu Aristoph. Pit, 1127 (auch in der 
Edition von Marcus Musutus von 1498). 

178 In margine x: “Distingue versus." 

373 Collect. 425. 

183 "Awg üðws Diogen. 2, 6: (Br. 
Quelle für Colect. 423). Suid. £AXec 1400 
= Zenob. Ald. col. 25. 

183—185 In eos ... dicebatur Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

185 Aeschin. Adv. Cresipb. 197. Dic Erstaus- 
gabe der Aeschinesreden erschien 1515 (cf. 
Adag. 226, n.l. 865), aber viele Handschrif- 
ten standen Er. in Venedig zur Verfügung. 
Den Hinweis auf Aeschines loc. cit. mag 
Er. in Harpocration (p. 58, 9-12 Bekker 
— p. oi, 1-4 Dindorf) gefunden haben. 
Harpocration erschien schon 1503. 

187 Demosth. XIX (De falsa legatione), 57 
(189 x«i om.). 

190 Lucian. De merc. cond. 35, cf. ASD I, 1, 
P. 568, L 20: "Quum non ad aquae 
modum, sed ad vini amphoram oraret.” 

192 Idem Lucian. Bis accus. 16. 

194 Plat. Té, 201 b (194 08e auınpöv). 

195 Idem Plat. Tht. 172 e. 

197 Apul. Met. MI, 3. 


210-212 Demades ... scriberet F-I, addit 7. 

214 repperit B-H: reperit I. 

216 pro ... et: G-I, addit x. 

219 reti iaculo scripsimus: retiaculo A-D, E 
in textu, iaculo in Erratis, iaculo F-I; 
frustra A C-I: om. B. 

220 tà B-I: om. A. 

222 Libanus H I: Libanius A-G; Demae- 
neto F-I: Demeneto A-E. 


200 Plin. Epist. 1, 23, 2. 

201 ldem Plin. Epist. II, 11, 14 (201 duode- 
cim clepsydris). 

202 Quint. Inst. XII, 6, 5 (205 tibi ipse). 

204 Cic. Tasc. IL, 67 (205 diximus). 

205 Idem Cic. De or. II, 138 (206 declamator 
aliqui: eemator aliquis edd. vett.). 

208 Philetas apud Athenaeum C Athen. Il, 43 
Í-44 a. Philetas wird in den modernen 
Ausgaben nicht erwähnt. Siehe jedoch die 
Erstausgabe von 1514 (fo. 24, 1. 16): Kat ó 
Pyrs qnoi voca0ta crep ol prropes 
npóc wp elnov. In den heutigen Ausga- 
ben: Kai 'QoeMow qnot. "Toaiea Goen 
xT. (208 Todta: tosata Ald.; 209 einwv: 
&irov Ald.). 

210 Demades Cf. Lucian. Demosth. encom. 15. 
Lukian spricht nicht von bSporörng, ver- 
wendet aber das Wort üßporasia. 

212 Philostr. Vit. soph. II, 10, Kayser, p. 254 
= W.C. Wright, p. 224 (213 mò is 
xAeqóSoac). 

214-215 P. Scipio ... distinguerentur Nach Plin. 
Nat. VIL, 215. 

374 Collect. 56. Otto 27. 

218 Plaut. Asin. 99-100, cf. ll. 225-226. In x 
ist 'reti' (retiaculo) gestrichen, aber ver- 
mutlich nicht von Er. selbst. 


225 


230 


23) 


LB 175 


240 


245 


250 


255 


460 ADAGIA 375-378 


iussus, vt vxorem ipsius argento defraudaret, significans nuila ratione fieri 
posse, vt a muliere tenacissima quicquam auferretur, 


lube, inquit, vna me opera piscari in aere, 
Venari autem reti iaculo in medio mari. 


[A] AQVAM E PVMICE POSTVLAS 375 


Superiori non admodum diuersum, quod apud eundem poetam legitur: 
Aquam e pumice postulare pro eo, quod est: frustra ab alio petere, cuius ipse a 
quo petas, maxime sit indigus. Nihil enim pumice lapide siccius, nihil 
siticulosius. Perinde ac siquis ab indoctissimo doceri postulet, ab inconsultis- 
simo consilium expectet, ab egeno munus, ab inope praesidium, denique ab 
auaro ac tenaci pecuniam. Plautus: Nam tu aquam e pumice nunc postulas, | qui 
ipsus sitiat, 


Pumex, inquit idem, non aeque est aridus atque hic senex. 


[B] Est autem pumex lapis cauernosus, quo solent poliri codices, naturae adeo 
siccae, vt si in vrceum bullientem immiseris, feruorem extinguat non solum 
ad | tempus, sed in totum. Nec aliud in causa putat esse Theophrastus, nisi 
quod vehementissima siccitate spumam totam ad se trahere nitatur. Meminit 
et de Chio quopiam Eudemo, qui pumice acti consperso aceto munire sese 
consueuerit, vt post septimam cliebori potionem nec balneis nec vini pota- 
tione prouocaretur ad vomitum. 


[4] NVDO VESTIMENTA DETRAHERE 376 


Ad hanc sententiam pertinet hoc quoque, quod ab eodem est vsurpatum 
poeta: Nudo vestimenta detrahere pro eo, quod est: ab eo sperare emolumentum, 
cui ne sit quidem quod auferri queat. Sic enim idem Libanus in Asinaria 
Plautina admonitus ab hero, vt ab ipso per fallaciam argentum abraderet, quo 
filio emeretur amica, 


Maximas, inquit, nugas agis. 
Nudo detrahere vestimenta me iubes. 
[C] Adducit et diuus Chrysostomus prouerbium vulgo iactatum, quo dicebant 


nec a centum viris vnum nudum spoliari posse. [H] Apuleius Asinus libro 
primo scripsit: Nudum nec a decem palaestritis posse spoliari. 


[4] ANTHERICVM METERE 377 


Tóv &v0£puxov Deele, id est Anthericum metere, dicebantur, qui laborem 
inanem ac sterilem caperent. Anthericus, herbae genus, quod meti non possit, 
sed velli manibus necesse est velut et linum. Antherices vocantur summa 
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spicarum fastigia [F] siue atheres. [A] Herodotus asphodeli caules antherices 
vocat teste Suida, quos et tenaciores ait esse quam vt frangi queant. [F] 
Antherici meminit et Plinius libro xxi., cap. xvii. In Graecorum commentariis 
reperio promiscue positum antherices et atherices. 


[A] EX HARENA FVNICVLVM NECTIS 378 


"Ex Tüc bLaupou axoıvlov nàéxew, id est Ex harena funiculum. nectere, est frustra 


224 auferretur A C-I: auferetur s B. 

226 reti iaculo scripsimus: retiacullo A-D: 
iaculo E-I. 

246 Libanus H I: Libanius A-G; in B-I: om. 
A, addit s. 

257 linum B-I: leuum A, corr. s; Antherices 


225-226 Plaut. loc. cit. (225 iubeas vna opera 
me). 

375 Collect. 249. Otto 1486 (N.B. Fehler 
beim Numerieren: 1486 nach 1487). 

228 eundem poetam Cf. Plaut. Pers. 41. 

231—233 Perinde ac ... pecuniam Cf. Adag. 
1737 (Caluum vellis), ASD IL, 4, pp. 173- 
174, ll. 527-529: "Veluti si quis a paupere 
conetur extundere pecuniam, ab indocto 
literaturam. Simillimum est illi Plautino: 
Aquam e pumice postulas, rursum illi: 
Nudo vestimenta detrahere." 

233 Plaut. Pers. 41-42 (233 a pumice; 234 siti 
atet). 

235 idem Plaut. Aul. 297 (235 hic est senex), 
cf. Otto 1487. Er. führt übrigens diesen 
Vers in Collect. 249 richtig an. 

236 poliri codices C£. Catull. 1, 2. 

236—238 naturae ... totum Siehe Plin. Nar. 
XXXVI, 156 und Isid. Orig. XVI, 5, 7. 
238-242 Nec aliud ... vomitum Nach Thphr. 

Hist. plant. IX, 17, 3. 

239-242 Meminit vomitum Er. referiert 
ungenau: der Mann schluckt 22 Portionen, 
nach der siebten nimmt er das Gegenmit- 
tel. Der Hinweis auf Thphr. findet sich bei 
Plin. loc. cit. (cf. n.ll. 236-238). 

376 Collect. 57. Otto 1249. 

244—245 ab eodem ... poeta Plaut. Asin. 92. 
Auch von Er. in Adag. 1737 (cf. Adag. 
375, n.ll. 231-233) verwendet. 

249-250 Plaut. Asin. 91-92. 

251 Chrys. In Mi bom. 83 (84), Migne PG 
58, 748. 

252 Apul. Met. I, 15 (253 despoliari: spoliari 
edd. vett.). 

377 Cf. Adag. 3518 (ABepilew), LB II, 
1080 A. 
255 Tóv &v0£guxov OsplCew Nach Ael. Arist. 


A D-I: Anatherices B C, 
258 siue atheres F-J, addit m. 
260—261 Antherici ... atherices F-I, addit n. 
260 xxi. [z1 x G HJ x G-I: 12 F; cap. x G- 
I: capitulo F. 


III (De quattuor), 672, Lenz-Behr I, p. 
515, ll. 15-16, cf. Adag. 378, l. 269. Siehe 
auch Schol. Ael. Arist. ad loc. (Dindorf 
III, p. 731,1. 8 sqq). 

257-258 Antherices ... fastigia Cf. Suid. &vBzpı- 
XEG 2497. 

258 siue atheres Zusatz F, vieleicht aus 
Hesych, c£ n.l. 260. Siehe auch Adag. 
3518, loc. cit.: "Graeci vocant atheras"' 

258-259 Herodotus ... queant Suid. &vÜépuec 
2497 (cf. Hesych. &vðépixes 5124 Latte, p. 
177). Nach Adler und Latte locc. citt. 
handelt es sich um Hdt. IV, 190. 

260 Plin. Naz. XXI, 109. 

Graecorum commentariis Dies mag ein Hin- 
weis auf Hesych sein: Hesych wird oft in 
einem der Zusátze F (G) angeführt (cf. z.B. 
ASD II, 4, p. 58, l. 938; p. 69, l. 207; p. 
70, lL 223; p. 82, l. 502; p. 83,1. 535; p. 84, 
l. 564) und in seinem Lexikon finden sich 
beide Formen: &üépi 1559 Latte, p. 56 (cf. 
app. crit. ad loc.) und &vO£pixez 5124 Latte, 
P. 177. 

378 Otto 790. Er. behandelt unser 
Sprichwort auch in Adag. 1551 (Ex arena 
funiculum nectis), ASD IL, 4, p. 58, dort 
aufgrund von Suid. ZE äppou 1536 = 
Zenob. Ald. col. 83. Apost. 7, so. Siehe 
Heinimann-Kienzle, Kommentar ad loc. 
Unser Adagium scheint an jener Stelle 
(d.h. als Adagium 1551) einigermassen ein 
‘Fremdkörper’ zu sein: es gehört besser an 
unsere Stelle zu den Adynata und Anenyta, 
von denen Er. in Adag. 1551 einige nennt 
(l. 946). 

263 'Ex fg... nAéxewv Nach Ael. Arist. III 
(De quattuor), 672, Lenz-Behr 1, p. 5:5, 1. 
16 (cf. l. 269). Man vergleiche Schol. Ael. 
Arist. ad loc. (Dindorf IH, p. 731, 8 sqq): 
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conari, quod nulla ratione potest effici. Quid enim stultius quam ex harena, 
quae nullo modo cohaerescit, funem velle nectere? Prouerbium vtrunque, 
nempe tum hoc tum quod proxime retulimus, vsurpat Aristides in communi 
defensione quatuor oratorum: Kara8óvreg Aë eis vobc xnpauodc Gust cà 
Dauugeoré cogllovrat cxi zw AóYoucg &vxonGvrec, EENG, © Lopoxäfis, TÓv 
&vO&ptxov Beptlovrec, TÒ èx thc tp&p. ou oyotvtov TTAEXOVTEG, oùx olx Bur" tovtov 
Avarbovres, id est Verum abdentes sese in secessus quosdam, illic admirandam illam 
comminiscuntur sapientiam. vmbra quadam attrahentes verba, quemadmodum abs te 
dictum est, Sophocles, anthericum metentes, ex harena nectentes funiculum, et baud scio 
quam retexentes telam. Significat his adagiis vmbraticum illud philosophorum 
studium nihil omnino fructus adferre. [B] Columella in praefatione carminis 
De cultura hortorum: Nam etsi multa sunt eius quasi membra, de quibus aliquid 
possumus effari, tamen eadem tam exigua sunt, vt, quod aiunt Graeci, ex incomprebensi- 
bili paruitate harenae funis effici non possit. [A] Prouerbium peculiariter accom- 
modabitur ad vsus huiusmodi: si quis conetur in concordiam redigere 
moribus longe dissimillimos et inter quos nihil omnino conuenit, aut si quis 
otationem ex argumentis dissonis contexat quasi Chimaeram quandam fingens 
et huiusmodi monstrum, cuiusmodi describit Horatius: ‘Humano capite, 
equina ceruice' reliquis item membris ex variis animantium generibus ita 
collatis, 


Vt turpiter atrum 
Desinat in piscem mulier formosa superne. 


[4] AB ASINO LANAM 379 


Cui finitimum est et illud: "Ovou zóxaxc Cnreic, id est | Asini lanas quaeris. De 
iis, qui stulte quaerunt ea, quae nusquam sunt. Effertur adagium etiam ad 
hunc modum: "Ovou nóxat, id est Asini lanae. Aristophanes: 


Tis eig tò Aire nedtov, vic elc Bapu xóxac; id est 
Asini quis ad lanas? quis in Lethes solum? 


pet asini lanam res vanas significans et quae nusquam sunt. [G] Trimeter 
Graecis constabit, si tollas alterum ric. 


[A] ASINVM TONDES 380 


Eundem sensum habet Töv dvov xeipeıc, id est Asinum tondes. De his, qui rem 
absurdam atque inutilem aggrediuntur, propterea quod asinum neque pectere 
possis propter villos neque tondere, cum lanam non habeat. Huius meminit 
Aristophanes in Ranis. 
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[A] LVPI ALAS QVAERIS 381 


Aóxou nrep& Inreis, id est Lapi alas quaeris. De iis, qui quaerunt ea, quae 
nusquam sunt; aut vbi quis verbo duntaxat territat, alioqui re nunquam 
facturus quod minatur. Neque enim fieri potest, vt lupus alatus inueniatur. 


[C] Prouerbium recensetur a Suida. 


264 potest E-I: possit A-D. 

268 ooyllovraı A: sopllovres B-I; &vxonóv- 
teg A-H: &vaonávtse I. 

274 Post adferre A addit: "Osov yàp, inquit, 
ngoxódQjoot ts coglac, spent" &vcaqatpobot 
ueyáħa ppovoövres, id est Quantum enim 
profecerunt sapientia, tantum detrimenti 


Dee yàp olóv re oyoıvlov £x Yåuuou ME, 
obre tòv &vO£puxov ... Ücotcat. 

266 fum quod... retulimus Adag. 377. 
Aristides Ael. Arist. loc. cit. (268 Zo: 
qóxAac: XZogoxAfs v.l.). Der in Adag. 342, 
1. 888 sq. angeführte Passus Aristides’ folgt 
nahtlos unserem Zitat, cf. Adag. 342, n.l. 
891. 

268 & Zogochäc Cf. Soph. Az. 301-302 (omı& 
zl Abyoug &véana). 

273 retexentes telam C£. Adag. 342. 

274 Post adferre setzt A das schon in Adag. 
342 angeführte Zitat hinzu, aber später 
wurde es gestrichen (cf. app. crit.). 
Columella Colum. X, praef. 4. 

281 Hor. Ars ı: "Humano capiti ceruicem 
pictor equinam / iungere si velit." 

284-285 Hor. Ars 3-4. 

379 Collect. 355. Strömberg, Eine neue 
Sammlung, p. 28. Zu unserem Adagium: 
Bühler I, p. 308, n. 22. 

287 illud Zenob. 5, 38 = Ald. col. 129 ("Ovou 
róxouc Ünreic). Vielleicht schreibt Er. in 
Analogie zu Aristoph. (cf. l. 290) móxag. 
Man vergleiche Diogen. 4, 85: "Eat óvov 
móxoc: Er’ Üvou röxes v.l. Cf. Bühler loc. 
cit. 

289 "Ovou nóxai Cf. Suid. óvou 399. Apost. 
12, 89. 

Aristophanes Aristoph. Ran. 186 (290 Ze 
redtov, h '; sic Ald.). Die Lesart dieses 
Verses schwankt: redtov’ Ac A: die Wort- 
trennung ist falsch: reötov cic B (Itazismus) 
und redtov tic gie CZ (cf. app. crit.). Die 


faciunt propter arrogantiam. 

275 etsi G-I: et B-F, corr. y. 

290 nedlov, tig eis C-I: nedlov’ s A [nedtov’; 
Ze 5], medtov eis B. 

292-293 Trimeter ... tis G-I, addit x. 

293 constabit y: constat G-I. 

295 his H I: iis A-G. 


Lesart: tig eig óvou mag nach Suid. &v&rav- 
Av 1998: Tic eig tò Andng xc8tov ... Tts eis 
$vou nóxac (allerdings vom Vorausgehen- 
den getrennt) verfasst sein (cf. auch Suid. 
tis sig &wanxüAxG 655). Man vergleiche 
Adag. 1855 (Obliuionis campus), ASD II, 
4, P. 250. 

293 constabit Wir folgen der Lesart, die Er. in 
x gibt (cf. app. crit.); cf. Adag. 445, 1. 64. 

380 

295 Töv övov xsíipei; Zenob. 5, 38 = Ald. 
col 129: Asyeraı 8& xal "Ovov xeiperc, èni 
tüv ` Gvgivirote Émtystpobvvevw (sic Schol. 
Aristoph. Ran. 186 in der Musurus-Edi- 
tion von 1498). 

295—297 De bis ... babeat Nach Zenob. und 
Schol. Aristoph. locc. citt. 

298 Aristophanes in Ranis Cf. Schol. Aristoph. 
Ran. 186. 

381 Collect. 626. 

300 Aóxou zrep& Inreis Diogen. 6, 4: in dem 
Cod. Grab. Aóxou mrep Der (cf. Leutsch 
app. crit. ad loc. und Gaisford, p. 201), In 
Collect. 626 Aóxou nrep& Imreis, sic Apost. 
10, 80. Bei Suid. Abxou 822 und Zenob. 
Ald. col. 115: Aóxov zerepé (ohne Cosic), 

301—302 auf vbi ... minatur Zenob. Ald. col. 
115. Suid. Abxou 822. 

302 Neque ... inueniatur Cf. Zenob. Ald. col. 
115. Diogen. G, 4. 

303 Prowerbium ... a Suida Zusatz C. Suid. 
loc. cit. gibt aber die Fassung dieses 
Sprichworts ohne "Cacetc, cf. n.l. 300. 


305 


310 


315 


LB 177 


320 


325 


330 


335 


340 


464 ADAGIA 382-383 
[4] QVAE APVD INFEROS 382 


Eodem loco interpres admonet et huius adagii tanquam eundem habentis 
sensum: Tà èv "Abov, id est Ea quae apud inferos. Citatque Aristarchum 
autorem idque inde natum putat, quod Cratinus finxerit quendam apud 
inferos funem torquentem, asinum autem arrodentem ea, quae ille iam 
torsisset, atque ita inaniter laborare, [C] qui torquebat. [A] Quanquam illud 
Tà &v "Ai8ov generaliter ad omnia pertinet, quae poetarum fabulis traduntur, 
nulli credita nisi pueris. Vnde cum inania somniisque similia significabimus, 
apte dicemus: T& £v "Aıdov. [E] Athenaeus libro Dipnosophistarum quarto 
refert Democritum scripsisse volumen, cui titulus fuerit Tà regi r&v v " At8ov, 
prodigiosis, vt coniectandum est, refertum fabulis, et hinc potest videri 
ductum prouerbium. | 


[A] CONTORQVET PIGER FVNICVLVM 383 


Huic adeo simile est, vt idem videri possit, quod de Orno ono, id est pigro 
asino, refert Pausanias [E] in Phocicis, [A] apud Ionas, vt ait, celebratum: 
Zuvayeı Üxvoc thy Bopıyya, id est Torque? piger funiculum. Ipsius verba super 
hac re subscribam: Metà BE xùtoùç &vfjp Zoch xaðhuevoc, Eriypappo 88 "Oxvov 
elvaı Aeyeı rov kvOpcrov. Ileroinraı u&v zët oyowlov, napéotnxe 0fex Bac 
éneoÜloucx tò memAeyuévoy del coU oyoteíou. Toütov slvai xóv "Oxvov gegen 
pacov KvOpcrrov, vuvatxa Sé Éysty Bozavrpiv xal ónóca auAMÉatro Epyalönevos 
od oi &v Dorepov Ind Exeivng &vfjke ro. Olda è xal ono "Jee, órróve (Sotév 
Tıva TovoUvva Ent oùðevl Buro qépovti, Oé tovtov cioruévov doc 6 &vijp obroc 
ouvaysı roi "Oxvou zën Bourg, id est Post bos vir quidam est sedens, titulus 
indicat eum "Oxvov esse. Factus est autem ad bunc modum, vt ipse funiculum torqueat 
astante asella, quae quod tortum fuerit assidue abrodat. Hunc Ocnum aiunt. bominem 
esse industrium operique intentum, sed vxorem babere sumptuosam ac prodigam, vt 
quicquid is suo labore corraserit, id mox absumatur ab illa. Cognitum autem est mibi 
etiam ab Ionibus dici solere, si quem conspexissent in re quapiam elaborantem, quae nibil 
adferret emolumenti: hic bomo funiculum Ocni contorquet. Videtur argumentum 
picturae sumptum ab occasione vocis ancipitem obtinentis significatum. 
Siquidem evuv&yety zën Biov aiunt Graeci pro comparare victum. Colligit autem 
qui rem auget, dissipat qui profundit. Atque hoc quidem argumentum apparet 
olim multorum artificum operibus fuisse celebratum. Siquidem Plinius in 
Historia mundi inter Socratis egregii pictoris argumenta commemorat et de 
asino spartum arrodente. Eż piger, inquit, qu appellatur Ocnos, spartum torquens, 
quod asellus arrodit. Fertur idem picturae genus et Delphis fuisse a Polygnoto 
Thasio dicatum. Quo quidem negant desidem et ignauum significatum, 
quemadmodum existimat Varro, imo laboriosum magis et industrium, sed cui 
sit vxor prodiga. Eoque Pausanias ait non marem asellum, sed foeminam in 
pictura fuisse. Idem argumentum marmore caelatum Romae duobus visitari 
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locis, nempe in Capitolio et in hortis Vaticanis, Hermolaus Barbarus testis est. 


Vsus est hoc adagio et Propertius: 


Dignior obliquo funem qui torqueat Ocno 
Aeternusque tuam pascat, aselle, famem. 


Verum illud interim admirandum, cur Plinius eum scripserit appellatum 
Ocnum, id est pigrum, qui funem torqueret, ac non magis asellum arroden- 
tem. Maxime cum Propertius non eum Ocnon appellet qui torqueat, sed illi 


308 autem B-I: aurem A, corr. s. 
309 laborare B-I: laborari A, corr. s. 
317 pigro D-I: de pigro A-C. 

324 op d B D-I: e$ C. 


382 

305 Eodem loco interpres Er. meint den Scho- 
liasten zu Aristoph. Ran. 186 (als ob Adag. 
382 unmittelbar auf Adag. 380 folge): 
"Avyyvura d& xal tà &v "Audou. 

306-309 Cilatque torquebat Nicht nach 
Schol. Aristoph. Ras. 186, sondern nach 
Suid. óvou 399. 

307 Cratinus Es handelt sich um Cratinus fr. 
348 Kock (I, p. 114) = fr. 367 PCG. 

307-309 quendam ... torquebat Cf, Adag. 383. 

312 Athen. IV, 168 b. 

313 Democritum ... "Aou Cf. Diels, Demokri- 
tos A 33 und B oc (Diels II, p. 9o und p. 
130). 

314 Prodigiosis ... fabulis Cf. Heinimann- 
Kienzle, ASD I, 6, p. 405, n.l. 188: 
“Demokrit wird in den Adagia oft als 
unglaubwürdiger Phantast zitiert" (cf. tes- 
timonia ad loc.). 

383 Collect. 27, cf. Zu den Anfängen, p. 
173 und n. 75. Strómberg, p. 62. 

317 Ocno Er. nimmt ‘Ocnus falsch als 
Bezeichnung des Esels (vide infra, 1l. 348- 
351) 

318 Paus. X, 29, 1—2 (321 8& Ofen; 324 
nach &v£A« to: TX on Ee zo "Oxvou civ 
quvatxx Eerousıv alviEacden ën  [LoAó- 
yvwrov; 325 Und robrwv). Die Erstausgabe 
Pausanias’ erschien erst 1516: Er. zitiert 
nach einer Handschrift. 
in Phocicis Zusatz E nachdem Pausanias 
von Marcus Musurus herausgegeben wor- 
den war. 

336 Plin. Nat. XXXV, 157. Polizian führt in 
seinen Miscellanea I dasselbe Pliniuszitat an 
(cap. 81, anlässlich der Verse Prop. IV, 5, 
21-22, cf. ll. 346-347). 


325 movoSvra G-I: zoetivcn A-F, corr. x. 
328 abrodat B-T: adrodat A, corr. s. 
350 ocnon F-I: ocnum A-E. 


339-344 Fertur idem ... testis est Dieser Passus 
ist mit ganz geringfügigen Änderungen 
aus Collect. 27 übernommen. Er. bemerkt 
nicht, dass er die von Hermolaus Barbarus 
erwähnte Darstellung in Delphi gerade 
vorhin aus Pausanias zitiert hat. Er. folgt 
Hermolaus fast wörtlich (Castigationes Pli- 
nianae zu Plin. Naz, XXXV, 137, Pozzi, p. 
1158). 

341 quemadmodum ... Varro Den Hinweis auf 
Varro übernahm Er. aus Collect. 27. Collect. 
27 geht von einem angeblichen Varrozitat 
XyowoteGYsc (dazu: Heinimann, Vergessene 
Fragmente des Attizisten Pansanias?, p. 78, 
n. 18) aus, das vermutlich den Glossemata 
(s.v. Ocnos) des Hermolaus entnommen 
wat, cf. Pozzi, p. 1416 sq.: “Vt fere iidem 
sint ocni quod oyotvotpõyeçş hoc est spar- 
tum rodentes. Nam et hoc prouerbii loco 
dicebatur contra ignauos, vt Varroni pla- 
cet." In Collect. 27 verbindet Er. das Ada- 
gium Spartum rodentes | Zixorvorpöyes (aus 
dem genannten Glossema ‘Ocnos’) mit 
Hermolaus! Kommentar zu Plin. XXXV, 
137 (mit dem Proverb Zuv&ye, "Oxvou Thv 
Bapıyya). In unserem Adagium spielt der 
Ausdruck ‘Spartum rodentes’ keine Rolle: 
cf. Zu den Anfängen loc. cit. 

343—344 ldem argumentum ... testis est Cf... ). . 
Bachofen, Versuch über die Gräbersymbolik 
der Alten, Gesammelte Werke IV (1954), p. 
355 Sq. mit Tafeln 2 und 3, wo über die 
Identifikation der beiden von Hermolaus 
erwähnten Werke ausführlich berichtet 
wird, 

345 Prop. IV, 3, 21-22. 

350-351 Maxime ... torquentem Die Interpre- 
tation von Er. scheint nicht richtig zu 


355 


LB 178 


360 


365 


370 


375 


380 


466 ADAGIA 384-387 


torqueri funem, vt asinum intelligas citius quam torquentem. Meminit huius 
adagii Plutarchus in commentario Ilepi is etuuiac: "AAA Zeep èv "Ardou 
Lwypapobnevos oyotvorxAóxoc Ort, naplmarv Emtooxopévq XATAVXALOXEL TÒ TAS- 
xóuevov, id est Sed quemadmodum apud inferos depictus is, qui funem torquet, cui 
adest, qui depascens absumit id, quod tortum fuerit. 


[4] LITTORI LOQVERIS 384 


AlyuxAQ Anihete, id est Littori loqueris. Refertur a Grae|cis adagiorum collectori- 
bus. Dictum in eos, qui frustra vel suadent vel orant, perinde quasi surdo 
loquantur. Nam littora propter assiduum fluctuum fragorem surda dicuntur. 


[Z] Ouidius: 


Surdior ille freto clamantem nomen Orestis 
Traxit inornatis in sua tecta comis. 


[4] VENTO LOQVERIS 385 


Suidas addit et hoc: '"Avéuo Suy, id est Vento loqueris pro eo, quod est: 
inaniter. Nam ventus omnia dissipat cogitque euanescere. Vnde et ‘auris 
discerpta mandata’ dixit Vergilius, quae abierant in obliuionem. [E] Plautus in 
Mostellaria: 
Hic 
Nescit quidem nisi foenus fabulari 
Vento. 


Consimili figura apud Athenaeum legitur: T) xai o$pavà Axey, id est Coelo ac 
terrae loqui. 


[A] MORTVO VERBA FACIT 386 


Nexpà Aéyouox uößous clc oüc, id est Mortuo ad aurem fabulam narrans. Plautus: 
Mortuo verba nunc facio. Terentius: Verba fiunt mortuo. Rursum Plautus: 


Nihilo pluris refert, 
Quam si ad sepulchrum mortuo dicat iocum. 


[E] Pertinet huc quod est apud Aeschylum in Agamemnone: 


"Eoıxa Oonveiv Casa npóc ru Boy Vë, id est 
Frustra ad sepulchrum viua ploro mortui. 


[4] Natum adagium a ridicula consuetudine veterum vita defunctos ter voce 
cientium, vnde et conclamati dicebantur, praeterea in pompis funeralibus 
multa deplorantium erga mortuum. Quem morem irridet Lucianus in libello 
De luctu, [B] quem nos Latinum fecimus. 


385 


399 


ADAGIA Liv.84-87 
[4] 


Eandem vim habet Kao ões, id est Surdo canis. Vergilius in Bucolicis: 


467 
SVRDO CANIS. SVRDO FABVLAM NARRAS 387 


Non canimus surdis, respondent omnia syluae. 


Horatius: Narrare putaret asello | fabellam surdo. Terentius in Heautontimoru- 
meno: Nae ille baud scit quam mibi nunc surdo narret fabulam. [D] Item T. Liuius 
de bello Macedonico libro x.: Quae vereor ne vanis auribus cecinerint. [E] 


Aeschylus in ‘Entà Zi Onßauc: 


352 in E-I: om. A-D. 

375 Rursum C-I: om. AB. 

379 Cen F-I: cca E. 

386 xooà [xöpw B C] &3ec [ss B C], id est 


sein: weder als Dativ noch als Ablativ 
gefasst, kann das Wort *Ocno' den Esel 
bezeichnen. 

352 Plut. Mor. 473 c (352-353 9 èv "Auëou 
Cwypapovpevoc; 353 OoXotvocipógoc; öv 
zwi: Orıvı codd. ; xa cavaAtoxsty). 

354—555 Sed ... fuerit Der Satzbau ist einiger- 
massen problematisch: quemadmodum ... 
is ... adest cui, qui depascens absumit. 

384 Otto 1610. Nachträge zs Otto, p. 
184. Cf. Adag. 1808 (Surdior Toronaeo 
portu), ASD II, 4, p. 225, ll. 192-194, an 
welcher Stelle Er. das Bild ‘mare surdum / 
litus surdum' nicht ganz richtig verstanden 
hat. C£. Heinimann-Kienzle ad loc. Siehe 
auch De praep. ad mortem, ASDV, 1, p. 
360, l. 478: “Toronaeo littore, vt aiunt 
surdiores." Cf. van Heck ad loc. 

357-358 Graecis adagiorum  collectoribus Zenob. 
1, 38, Ald. col. 1o (1. Lemma) und Suid. 
alywMQ 41 weisen grosse Ähnlichkeit auf: 
auch Adag. 385 Aveuw Suy wird an 
diesen Stellen angeführt. Cf. Diogen. 1, 37 
und Zenob. Ald. col. ro (2. Lemma). 

358—359 quasi ... loquantur Cf. Adag. 387. 

359 Nam ... dicuntur Ct. Adag. 1808, ll. 192— 
194. 

360 Ov. Her. 8, 9-10. 

385 Otto 1864. Cf. Adag. 2346 (Ventis 
tradere), ASD IL, 5, p. 262. 

364 Suid. «lywAG 41. Siehe auch Zenob. 1, 
38 und Zenob. Ald. col. 1o (cf. Adag. 384, 
n.ll. 357—358). 

366 Verg. Aen. IX, 312-313: "Multa patri 
mandata dabat portanda; sed aurae / omnia 
discerpunt.” In Adag. 2346 führt Er. Verg. 
loc. cit. wörtlich an (ASD Il, 5, p. 262, |. 


lom. B, i. C] Surdo canis B-I: Surdo canis, 
Neu Bias A. 

387 respondent A-C E-I: respondet D. 

389 narret C-I: narrat 4 B. 


497). 
Plautus Plaut. Most. 605-607 (369 fabula- 
rier; 370 vltro). 

371 Athen. III, 104 c: [Ieguiocégnxac v7, ze 
xoüpxvQ AxAQv = Theognetus fr. 1, 1. 9 
Kock (III, p. 364) = fr. 1, 1. 9 PCG. 

386 Collect. 199. In Collet. 172 (Digito 
compescere labellum): “Mortuo fabulam 
narras." Otto 1146. 

374 Nexpó .. oög Suid. vexp& 142 = Zenob. 
Ald. col. 124. Man vergleiche Diogen. 6, 
82 (Er. Quelle für Collect. 199): Nexnéi 
Aeywv póouc eis ode. 

Plautus Plaut. Poen. 840 (375 verba facit 
emortuo). 

375 Ter. Phorm. 1015. 

Pautas Plaut. Bacch. $18 (376 referet; 377 
narret logos: dicat iocum v.l.). 

378 Aeschyl. Choeph. 926 (nicht Ag.). In 
margine y: “Distingue versus.” 

383 Cf. Lucian. Lats 10-15. 

384 quem ... fecimus Zusatz B. Die gemeinte 
Übersetzung in ASD IL, 1, pp. 394-398. 

387 Cf. Collect. 199. Otto 1715. 

386 Kogà ğe In dieser Form nicht nach- 
weisbar, cf. jedoch Zenob. Ald. col "e 
AiyuxAQ Aeiete (zweiter Artikel): IIapá 
x«o9o0 Dies: &Suc (äech und Apost. ro, 
36: Kogó Auer, 

Vergilius Verg. Ecl. 10, 8. 

388 Hor. Epist. IL, t, 199-200. 
Terentius Ter. Heaut. 222. 

389 Liv. XL, 8, 10 (390 ne vana surdis auri- 
bus cecinerim). 

391 Aeschyl. Sept. 202. 

‘Entà èni Onßaıs Der geläufige Titel lau- 
tet: ‘Entà Zei Onßac. 


468 ADAGIA 388-390 


"Hxovoag, A oùx Yırovoas; Y, so? tyo; [G] id est 
An audisti, an non audisti? num surdo loquor? 


[E] Allusit huc Ouidius Amorum libro iii.: 


395 Quid iuuat ad surdas si cantet Phemius aures? 
Quid miserum Thamyram picta tabella iuuat? 


Ortum videtur a ridiculo casu, quo saepe fit, vt hospes incidat in surdum, 
quem percontetur multa ridentibus iis, qui surdum nouerunt. 


[A] FRVSTRA CANIS 388 


400 "Aoc ğer, id est Frustra canis. I póc xevhy QéXAstc, id est In vanum cantas. De 
iis, qui frustra suadent. A cantoribus ductum, qui cum ingrati sunt auditori- 
bus, inaniter canunt, cum a nemine audiantur, aut qui canunt suo sumptu 
nihil auferentes praemii. Nam cantilenam Graeci prouerbiali metaphora fre- 
quenter appellant orationem. Inde est illud in Euripidis Hecuba: "He tı 

405  péàog, id est Veniet aliqua cantilena, et eandem cantilenam canis et ad aures occinere 
et rapa ré uéAoc qÜeyE&usvoc, [B] id est praeter cantum sonans. [A] Vsurpauit 
adagium hoc ac simul exposuit Lycophron poeta: 


Toryap bardEsız eis xevóv veup&c xTÚTOV, 

"Acta x&Sopontx popuilav uA, id est 
410 Itaque ciebis irritos fidium sonos, 

leiuna et indonata pulsans carmina. 


Interpres addit prouerbium ad hunc etiam efferri modum: Eis «evóv xpoóetc 

tàs yop8&c, id est Frustra pulsas chordas. Sumptum autem a citharoedis, qui sic 

canunt, vt nihil accipiant muneris et domi cibum capiant, hoc est suo sumptu 

41; suoque victu, quemadmodum ait Plautus, aliis cantent. [B] Nisi cui videbitur 

LB 179 ad apologum Ae;sopi referendum de tibicine frustra pisces inuitante cantile- 
nis. Nam audierat Arionis fabulam. 


[4] LAPIDI LOQVERIS 389 


Albo Sıarzyr, id est Lapidi loqueris, candem sensum habet. Et apud Terentium 

420 [G] in "Eavrovriuwpounsvo [A] ‘lapis’ pro stupido brutoque homine ponitur 
aliquoties. [F] Non inscitum est quod refert Laertius. Cuidam interroganti 
quanam in re melior esset euasurus filius si erudiretur, ‘Si nihil aliud’, inquit 
Aristippus, ‘certe in theatro non sedebit lapis super lapidem’. 


[4] PARIETI LOQVERIS 390 


425 lpóc rov rotxov Aoiete, id est Parieti loqueris. Et hoc quoque refertur a Graecis 


ADAGIA Liv.88-90 469 


collectoribus. Effertur et ad hunc modum: Aı& roiyou AaAciv, id est Per 
parietem loqui. Dici consueuit, vbi quis rei quippiam faceret vehementer 
absurdae. Fortassis ab amantibus sumptum, qui ad fores ac fenestras aut etiam 
parietes amicarum perinde loquuntur nonnunquam, quasi sensus aliquis illis 


392-393 id est ... loquor? GJ addit y. 

398 ridentibus H I: videntibus E-G. 

415 cantent C-I: cantant A B; Nisi G-I: 
Nisi si B-F. 


393 An audisti Das erste an ist falsch: es ist 
zum Verstehen dieses Verses unnötig, 
grammatikalisch fehlerhaft und in metri- 
scher Hinsicht unpassend. 
sardo Er. übersetzt xe, (fem.) mit ‘surdo’ 
(masc.). 

394 Ov. Am. III, 7, 61-62 (395 iuuet). 

388 Collect. 451. 

400 "'AAÀoc Bëec Bei den Paroemiographen: 

Zenob. 1, 72 = Ald. col. 25 = Diogen. z, 
19 = Suid. &3Aoc 1399. 
Tlpög xev?» d&XA& Diogen. 7, 6o (Er. 
Quelle für Colect. 451). Siehe auch Suid. 
IIpàóc xsvzv XBet; 2724 und Apost. 14, 92: 
[pòs xevóv dáAXAstc. 

404 Eur. Her. 84. 

405 Veniet ... cantilena Cf. ASD I, 1, p. 226, 
l. 93. 
eandem ... camis Ter. Phorm. 495. Adag. 
1476. Cf. Proleg. n.l. 17. 

406 napà ... gleyčápevoçs Nach Lucian. Eun. 
2: Tap uéAog te qÜeyEAuevoc. Cf. Plat. 
Phil. 28 b: IIap& uéros pdeyEmnedk rı. 

407 Lycophr. 139-140. Die Erstausgabe Ly- 
cophrons erschien ı513 in Venedig bei 
Aldus (mit Pindarus, Callimachus und 
Dionysius Periegetes). Er. hat also eine 
Handschrift benützt. 

412 Interpres Schol. zu Lycophr. 139 (E. 
Scheer, Lycophronis Alexandra, Il, Scholia, 
Berolini, 1958, p. 66). Die editio princeps 
der Tzetzesscholien wurde erst 1546 in 
Basel herausgegeben. 

412-413 Eig xevöv ... yop8&c Schol. Lycophr. 
loc. cit. 

415 Plautus Die Wendung ‘quemadmodum 
ait Plautus’ bezieht sich wohl nur auf die 
vorangehenden Worte ‘suo sumptu suoque 
victu’, die man als ungenaues Gedächtnis- 
zitat aus Men. 905 betrachten darf (meo 
cibo et sumptu). Cf. Mynors CWE 31, p. 
377, n.l. 15). 

416 apologum Aesopi Aesop. 11 Hausrath (= 
11 Perry — 24 Chambry). 


419 id est B-G: om. A H I. 

420 in 'Exvrovtuio)pouuévo seripsimus: in tæv- 
zën x, GJ 

421-423 Non ... lapidem F-I, addit n. 


389 In Collect. 199: Aldo racic, von 
uns nicht nachgewiesen; wohl in dem 
App. prov. 3, 68 von Leutsch aus dem 
Coislinianus 177 (bei Gaisford Nr. 312), 
den Er. soweit wir wissen nie heranzog. In 
Collect. 172: “Lapidi dixeris." Cf. Otto 911 
und 1610. 

419 Aldo Sain Der schon oft genannten 
(cf. Adag. 365 n.l. 117) Sammlung [Plut.] 
Tepl «àv &8uv&ccv (Nr. 24: Alfa Suxxév0U) 
entnommen? 

Terentium Ter. Heaut. 831, 917. Siehe auch: 
Hec. 214 und Plaut. Poen. 291; Mere. 632. 
421—423 Cuidam ... lapidem Cf. Diog. Laert. 
II, 72 (= Mannebach fr. 15, p. 5) . Diese 
Worte Aristippus’ werden von Er. auch in 
den Apophtb. angeführt (Apophth. II, 
Aristippus 21, LB IV, 167 E). Man ver- 
gleiche die Übersetzung von Ambrogio 
Traversari (p. 9o der Baseler Edition von 
1524): "Rogatus a quodam in quo melior 
euasurus esset filius, si erudiretur, ‘et si 
nulla, inquit, 'alia in re, certe vel in 
theatro non sedebit lapis super lapidem." 

390 Collect. 199. 

425 llgóg xóv toŭyov Andeig Dieser Ausdruck, 
den Er. schon in Collect. 199 anführt, ist 
von uns nicht nachgewiesen. Vielleicht 
nach unserem “Tegen een muur praten”; 
“Gegen eine Wand reden." 

425—426 a Graecis collectoribus Cf. n.l. 425. 

426 Suid. Aix «o8 «o(you Aoiety 795 = 
Zenob. Ald. col. 69. So auch Diogen. 4, 
31. Apost. 6, 28: Au Tod xoíyou Act. Cf. 
Adag. 2354 (Per parietem loqui), ASD II, 
5, p. 268 (ein Adagium aus einer Aposto- 
lius-Reihe). 

427-428 Dici ... absurdae Suid. loc. cit.: "Kai 
TG &vaucf fco Ti Bupatrouévov. 

428-430 Fortassis ... adsi? Dieser Satz enthält 
implizite einen Hinweis auf die Geschichte 
von Pyramus und Thisbe (Ov. Mer. IV, 55 
sqq.). C£. Adag. 2354, l. 619. 


430 


435 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


470 ADAGIA 391-393 


adsit. [E] Plautus in Truculento vsurpat pro eo, quod est: tacituro loqui. Ego, 
inquit, ero paries: loquere tu. 


[4] NVGAS AGERE 391 


Latinis perinde atque Graecis tritum adagium: Nugas agere pro eo, quod est: 
rem friuolam ac nihili facere seu frustra conari. Afjpov Anpeic, Atticis familiare, 
id est Nugas nugaris. Aristophanes in Nebulis Socratem subtilium nugarum 
antistitem vocat quasi friuolarum argutiarum autorem: Eú ve, AemTotáTOV 
Anpwv ieped. [G] Apoc u«xpóc dixit Galenus libro Tee Suter quotxóv 
secundo. Afjpog ov uaxpös &ottv &maca av mópwv úróðsois sig qucudjv 
£vépyeuxv, id est Magnae igitur nugae sunt omnis pororum suppositio ad vim 
naturalem. iucundius fit, quum refertur ad personam velut apud Athenaeum 
libro vi.: 


Ot 8& xow;zal, gerot, Afipog elotv, id est 
Porro poetas nugas esse praedicat. 


[4] Dicunt et Aere, id est deliras ac desipis, quod est translatum ab aniculis, 
quae posteaquam aetatis vitio coeperint desipiscere, futiles quasdam nugas 
blaterare solent. Ausonius ad Paulum: 


Phoebus iubet verum loqui. 
Etsi Pierias patitur lirare sorores 
Nusquam ipse torquet aulaca. 


In quibus versibus obscurior est allusio ac prope dixerim inepta. Nam homo 
bilinguis pariter ad vtrunque sermonem et duplicem nominis significatum 
respexit. Siquidem A7poc Graecis nugas significat et lirae seu porcae Latinis 
vocantur sulci. Nam agricolae primum proscindunt, deinde comminuunt 
glebas, postremo lirant. Proinde subtexuit nunquam ipse torquet aŬħaxa. Olim 
enim agricolatores delirare dicebantur, qui a recto sulcorum ordine deflecte- 
rent. Inde transsumptum ad eos, qui desipiscunt. 


[4] IN COELVM IACVLARIS 392 


"Ec rov obpavóv co£cóstc, id est In coelum sagittam torques. Est apud Zenodotum 
ac Suidam de iis, qui frustra laborant aut qui audent eos lacessere, quos non 
possunt laedere. Nihil enim ferire potest, qui in coelum torquet, nisi quod 
diuos videtur petere. At non raro fit, vt iaculum in ipsum mittentem recidat. 
Extat huiusmodi quaedam sententia in prouerbiis etiam Hebraeorum, [B] 
nempe apud Ecclesiasticum cap. xxvii.: [A] Qui in altum mittit lapidem, super 
caput eius cadet [B] et plaga dolosa dolosi diuidet vulnera, et qui foueam fodit, incidet in 
eam, et qui statuit lapidem proximo suo, offendetur in eo, et qui laqueum alii ponit, 
peribit in illo. 


470 


ADAGIA Liv.91-93 


[A] 


471 


DELPHINVM CAVDA LIGAS 393 


AeAgivx xpóc robpaiov Set, id est De/pbinum cauda alligas. In eos, qui quippiam 
incassum conantur. Propterea quod delphinus cauda sit lubrica nec ea parte 
teneri queat; aut quod cauda sit valida, cuius agitatione fertur et naues 
aliquando subuertere, vt hac parte sit inuictus. Quadrabit et in eos, qui ea via 


quempiam aggrediuntur, qua nequaquam possit superati. 


433 quod A-D F-I: quo E. 
437-443 Afjpoc ... praedicat G-I, addit x. 
443 poetas nugas esse G-I: poetas esse nugas 


X 

452 Latinis C-I: om. A B. 

457 Post adagium 391 Nugas agere in A ada- 
gium Antiquiora diphthera loqueris Jegi/ar, 
cuius vicem in B-I adagium 424 obtinet. 


430 Plaut. Trac. 788. 
391 C£. Collect. 408. 

433 Nugas agere Cf. z.B. Plaut. Mes. 621, 622, 
623, 624, 625. 

434 AÜpov Anpeic Suid. Anpeic 467 und die 
Schol zu Aristoph. Dia. 517 behandeln 
anlässlich des Ausdrucks Afjpov Avpeig die 
figura etymologica: Aren Aë 4 gp&ota xat 
19 ayTua Ze 76 yaviy uxivg ... Üfpw 
Geier: xA. (sic Suid. und Schol. locc. 
citt.). 

435 Aristoph. Nub. 359. 

437 Gal. De nat. facult. IT, 3 (Kühn II, p. 80). 

440 Athen. Vl, 225 c (442 oi u£v mortai). Es 
betrifft Xenarchus fr. 7 Kock (II, p. 470) 
— fr. ; PCG. Er. übersetzt den unvoll- 
stándig angeführten Vers in eine vollstán- 
dige Verszeile. 

444-446 Dicunt ... solent C£. Adag. 2616 (Ani- 
cularum deliramenta), ASD II, 6, p. 434, 
ll. 55-56: **Tpaàv 00Xoc id est Anicularum 
deliramenta. De nugis inanibus, cuiusmodi 
solent effutire vetulae." Cf. Otto 121. 

446 Auson. XXV Epist. IV, 8-10 (Prete, p. 
238) = XVIII Epis. VI, 8-10, Evelyn 
White II, p. 16 sq. (449 numquam; aAaxa, 
cf. l 454, wo Er. nunguam ... aŬhxxa 
schreibt). 

452 lirae seu porcae Cf. Isid. Orig. XV, 15, 6. 

454-456 Olim ... desipiscunt Cf. Isid. Orig. X, 


461 diuos D-I: deos A B, diuo C. 

462 Hebraeorum B-I: Christianorum A. 

463 in altum mittit B-I: mittit in altum A. 

463-464 super caput eius cadet B-I: recidet 
in caput cius A, 

468 vobpalow scripsimus: 
o)patov B-I. 

472 possit B-I: possint A, corr. 5. 


T'oboaiov A: Tüv 


78. 

392 Cf. Adag. 2387 (In coelum expuis), 
ASD Il, 5, p. 284. 

458 Zenob. 5, 46: Eis obpxvöv točeńers. Suid. 
eis 300: Elç oùpavòv roE£eóeww = Zenob. 
Ald. col. 87 (Zenob. £c statt eic; xatà statt 
soft), Siehe auch Apost. 6, 71. 

458-460 Es laedere Nach Suid. 
Zenob. Ald. loce. citt. 

462 in prouerbiis Hebraeorum Sir. 27, 28-29 
(464 dolosi: dolosa dolosi v.l; 464-465 in 
illam decidet: incidet in eam v.l; 46$ suo 
om.; offendet; laqueum alio: /agueum alii 
ponit v.1.). C£. Adag. $2 und 55. 

393 Collect. 331. 

468 AeAgiva ... Beie Zenob. 5, 38 = Zenob. 
Ald. col. 68 (1. Lemma). Diogen. 4, 37 
(Er.’ Quelle für Colect. 331). Suid. 8eAgiva 
212. Zenob. Ald. col. 68 (z. Lemma). Die 
Schreibung schwankt: robpatov bei Zenob. 
3, 38 (= Ald. col 68, 1. Lemma); tò 
o)pxiov bei Diogen. und Suid. locc. citt. 
und Zenob. Ald. col. 68 (2. Lemma). Auf- 
grund der Lesart der Ausgabe 4 r’ oopatov 
(falsche Worttrennung) schreiben wir toù- 
pxiov, cf. app. crit. 

469 lubrica Nur Zenob. Ald. col 68 (2. 
Lemma) und Suid. loc. cit. erwáhnen die 
‘lubrica cauda’ (63460 póv). 


und 
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480 


485 


490 


495 


$oo 


505 


472 ADAGIA 394-399 
[4] CAVDA TENES ANGVILLAM 394 


"An obp&c nv Eyyekuv Exeıs, id est Cauda tenes anguillam. In eos apte dicetur, 
quibus res est cum hominibus lubrica fide perfidisque aut qui rem fugitiuam | 
atque incertam aliquam habent, quam tueri diu non possint. 


[A] FOLIO FICVLNO TENES ANGVILLAM 395 


Huic diuersum est illud: T& Oplo thv Eyxeruv, id est Folio ficeulno anguillam, 
subaudiendum ‘tenes’. Vbi quis alioqui fugax et lubricus, arctiore nodo 
tenetur quam possit elabi. Nam fici folium scabrum est, [B] vt cui nomen 
etiam inditum ab asperitate scripserit Plutarchus, [4] atque ob id ad retinen- 
dam anguillam natura lubricam vel maxime idoneum. 


[41 MEDIVS TENERIS 396 


Huic sententiae confine est illud apud Aristophanem in Ranis: Növ Ern uéooc, 
id est IN sme medius teneris, de eo, qui sic tenetur, vt extricate sese nulla ratione 
possit, Translatum a palaestritis atque athletis, qui si quem medium corripue- 
rint, facile vincunt. Sunt autem verba Aeac ad Bacchum: ' AJA& vOv Bun u£coc, 
id est As nunc medius tenere. Eodem pertinet illud apud Terentium: Sublimem 
medium arriperem. 


[A] DELPHINVM NATARE DOCES 397 


AeAglva. vnyeodaı dıöaoneız, id est De/phznum natare doces. In eos competit, qui 
monere quempiam conantur in ea re, in qua cum sit ipse exercitatissimus, 
nihil eget doctore. Nam delphinus in natando pernicissimi impetus est, ita vt 
non modo superet omne natatilium genus velocitate, verumetiam terrestrium 
animantium vt autor Aelianus libro xii. Quin et naues transilit seque contento 
spiritu teli in morem eiaculatur. 


[4] AQVILAM VOLARE DOCES 398 


"Aeren Intacdeı dıdaoxeıc, id est Aquilam volare dores. Diuersa metaphora 
sententiam eandem declarat. Quod enim delphini inter pisces, id aquila inter 
volucres. Quibus id etiam commune, quod vterque naðepaothg esse narratur. 
[H] Allusisse videtur huc Gregorius in epistola quadam ad Eudoxum rheto- 
rem: Tode roXXobc Ex yalpsıv xal elvat xoAotobc ntho &et&v Soxıuklovras, id 
est Sine valere vulgus, sine esse graculos, qui volatum aquilarum probent. 


[4] IN EODEM HAESITAS LVTO 399 


Terentius in Phormione: In eodem haesitas iuto. In eos competit, qui sic 


ADAGIA Liv.94-99 


473 


implicantur negocio cuipiam, vt se nequeant extricare. A viatoribus transla- 
tum, qui simul atque in lutum inciderint, cum alterum pedem conantur 
educere, altero altius immerguntur. Rursum, vt hunc extrahant, alter quem 
eduxerant denuo est infigendus. Eodem alludens Horatius, 


478 Eyxeruv B-I: &yeruv A, corr. s. 

480 quam D-I: quam vt A-C. 

484 Zon E-I: See A-D. 

487 Aeaci A-C E-I: Aaci D; Zug E-I: See 
A-D. 

490 Post adagium 396 in A adagium 425, Auri- 
bus lupum teneo, Jegitur. 

491 vnxeoda A-G I: vizsobei H; natare BI: 


394 Cf. Collect. 331. Otto 107. In Collect. 
331 erläutert Er. das Sprichwort Asigiva 
xt. (cf. Adag. 393) und sagt dann: “Quod 
hodieque vulgo dicitur: anguillam cauda 
tenes." In unserem Adagium hat Er. dieses 
zeitgenóssische Sprichwort ins Griechische 
übertragen (vielleicht ausgehend von dem 
Ausdruck Actos Gorep Eyyerug, Athen. VII, 
299 b) und auf diese Weise ein neues 
Proverb geschaffen. Cf. Suringar 45, p. 83 
Sqq., z.B. Tappius: “Du hast den ale bei 
dem schwantz" (Suringar, p. 83) und: “Hij 
heeft eenen gladden aal bij den staart” (aus 
Harrebomée I, p. 1). 

395 Collect. 686. 

478 illud Diogen. 8, 55 (Er? Quelle für Col 
lect. 686) = Apost. 17, 44 (bei Apost. fehlt 
nur das letzte Wort doxel). 

480-482 Nam ... idoneum (ohne den Zusatz 
B) Nach Diogen. (Apost.) loc. cit. 

481 Plut. Mor. 684 b. 

396 

484 Aristoph. Rar. 469 (Eyex sic Ald.). In den 
Scholien ad loc.: Tò &yeı Bé, oŭtac "Avztxot 
Av ToU Gun, Er. mag aufgrund dieser 
Scholien die Schreibung geändert haben 
(cf. app. crit.), weshalb wir diese Lesart 
beibehalten. 

486—487 Translatum ... vincunt Nach den 
Scholien Ran. ad loc. 

487—488 Sunt autem ... tenere Cf. n.l. 484. 

488 Ter. Ad. 316 (489 medium primum). 

397 Cf. Collect. 499. 

491 AeAgiva vhyecðat Bikoxew Dieses Pro- 
verb findet sich bei den Paroemiographen: 
Zenob. 3, 3o = Ald. col. 67-68. Diogen. 
4, 33. Suid. 3eAgiva 212 (cf. Adag. 393, n.l. 
468). Diogen. 1, 65 (cf. Adag. 398, n.l. 
498). Apost. 5, 96. Cf. Zenob. Ald. col. 
68: Acıpiva vin eat raðeve:s. 


nare A. 


499 Delphini I: Delphin A-H. 
502 etv scripsimus sec. Basilii Opera, in quibus 


et epistulae Greg. Naz., ed. Frob. 1532: 
&erobc H-I; id est suppleuimus: om. H 1. 


504 Post adagium 398 in A adagium 428 


Sphaera per praecipitium inuenitar. 


493-496 Nam ... eiaculatur Nach Ael. Nar. 


XI, 12. 
398 Collect. 499. 


498 '"Aetóv inrachar Bëäexetc Bei den Paroe- 


miographen: Zenob. 2, 49 = Ald. col. 9 
{1. Lemma) = Suid. &eröv 573 = Apost. 
1, 41. Diogen. 1, 65 (cf. Adag. 397, n.l. 
491). Zenob. Ald. col. 9 (2. Lemma). 


soo Quibus ... narratur Anspielung auf Zeus, 


der in der Gestalt eines Adlers Ganymed 
raubte und zu dem Olymp überführte (cf. 
z.B. Ov. Met. X, 155 sqq.) und auf den 
Delphin, der Arion rettete (cf. Hdt. I, 24). 
Siehe auch Apost. 5, 96 (trèv Koípavov 
Eowoav derpives), Zu dem Adler: Adag. 
3189 (Iupiter aquilam delegit), LB II, 1006 
C 


sor Greg. Naz. Epist. 33, 6 (Gallay, GCS 53, 


p. 31, L 5). Unser Brief gehört zu den 27 
neuen Gregoriusbriefen, die Er. in seiner 
Basiliusausgabe (Froben 1532) abdrucken 
liess. Dazu: Adag. 123, n.l. 691. In dieser 
Edition (p. 638) findet sich die richtige 
Lesart: "Toäe uév o$v moħhoùc ča yalpeıv xal 
elvaı xoAotobc NTHO QETÕV doxınalovrac. 


$01-502 ad Eudoxum rhetorem Nicht Eudo- 


xius (sic) rhetor, sondern Philagrius war 
der Adressat dieses Briefes. Eudoxius war 
der Adressat des Briefes 178, in dem auch 
der Adler und die Krähe zur Sprache kom- 
men, cf. Adag. 2165, ASD II, 5, p. 140, 1l. 
862-863. Auch in Adag. 123, l. 691 irrt Er. 
sich was den Adressaten betrifft: dort 
nennt er wieder Eudoxius (statt Africa- 
nus). 


399 Collect. 44. Otto 994. 


505 Ter. Phorm. 780 (505 luto haesitas). 
sog Hor. Serm. II, 7, 27 (510 nequiquam: 


nequicquam v ..). 


510 


515 


520 


525 


474 ADAGIA 400 


Nequicquam, inquit, coeno cupiens euellere plantam. 


[H] Huic simile est: In eodem haesitare vestigio. Qu. Curtius lib. iii: Tertium 
diem metu exangues iam armis suis oneratos in eodem vestigio baerere. 


[4] IN AQVA HAERET 400 


Vsurpatur huic non dissimile prouerbium a M. Tullio libro Officiorum tertio: 
Dicit ille quidem multa multis locis, sed aqua haeret, vt aiunt. Significat autem 
Epicurum parum secum in disputando constare seque ipsum inuoluere, dum 
ea quae dicit alibi pugnant cum iis, quae dixit alibi atque ita quasi fluctuare 
neque in solido consistere. Id quod euenire solet iis, qui cum aberrent a vero, 
verborum fucis rem inuoluunt. Translatum apparet vel a fluitantibus, qui 
vado destituti huc atque illuc iactantur quoque magis se commouent, hoc 
maiore periculo laborant. Aut certe ab oratorum clepsydra, de qua memini- 
mus alibi, vt eum ir aqua haerere dicamus, qui sese destillata iam aqua, tamen e 
causa non potest expedire. Cicero ad Q. fratrem libro ii.: Quod Idibus et 
postridie fuerat dictum de agro Campano actum iri, non est actum. In hac causa mihi 
aqua haeret. Incertum, vtrum significet eam actionem integram sibi relinqui, an 
causam esse inextricabilem. Huc referendum illud, quod paulo superius ex 
Quintiliano citauimus: Er /aboratam congestamque dierum ac noctium labore 
actionem aqua deficit. [G] Nec abhorrent ea, quae post dicemus in prouerbio, 
Haeret in vado. | 


;ro Nequicquam A F-I: Ne quicquam B-E. 
$22 in aqua B-I: in qua A, corr. s; sese I: se 


511 Curt. IV, 14, 2 (sır tertium iam; 512 
exangues armis). 

400 Collect. 45. Otto 142. 

513 Die Fassung dieses Proverbs ist “aqua 
(Nom.!) haeret, nicht '(in) aqua (Abl.!) 
haeret’, wie Er. meint. 

514 Cic. Off. III, 117. 

515-518 Significat ... consistere Nach Cic. loc. 
cit. 

519-521 Translatum ... laborant Diese Expli- 
kation geht aus Er.' Fassung des Sprich- 
worts hervor und auf diese Weise gibt cs 


528-529 Nec ... vado G-I, addit y. 
$28 dicemus in prouerbio G-I: dicemus ea, 
quae dicuntur in prouerbio y. 


eine Verwandtschaft zwischen unserem 
Sprichwort einerseits und dem Adagium 
‘Haeret in vado’ (cf. n.l. 528) anderseits. 

522 alibi Adag. 373 (Inaniter aquam consu- 
mis). 

523 Cic. Ad Q. fr. Il, 7(6), 2. 

526 paulo superius Cf. Adag. 373, |. 203 sq. 

527 Quint. Inst. XII, 6, $ (527-528 studio 
actionem: sic Adag. 373, |. 203). 

528 im prouerbio Cf. Adag. 3270 (Haeret in 
vado), LB II, 10:9 B. 


LB 181 


IO 


CHILIADIS PRIMAE CENTVRIA V 


[A] MVLTA CADVNT INTER CALICEM SVPREMAQVE LABRA 401 


Sulpitius Apollinaris grammaticus apud Aulum Gellium in Noctibus Atticis 
libro decimotertio, capite decimoseptimo duo quaedam adagia notat, alterum 
Graecum alterum Latinum, quorum amborum eadem sit sententia. Graecus 
est versiculus, inquit, hexameter rapoıuıaöng: 


Torà uerafo stier xÜAxoc xal ytíAsoc Xxpov, id est 


Multa cadunt inter calicem supremaque labra. 


Quo monemur nihil tam certum sperari neque quicquam tam esse vicinum, 
quod non repentinus aliquis casus queat interuertere, adeoque non esse tutum 
venturis fidere, vt vix etiam illa sint certa, quae manibus tenemus. Originem 
adagii quidam ad huiusmodi fabulam referunt. Ancaeus, Neptuni et Astypa- 


1 Post adagium 400 in A boc est adagium, cuius 
vicem in BJ adagium 3270 Haeret in vado 


gio ducta, quod vado illisum frustra circum- 
agitur neque cursum institutum tenere 


obtinet: Commutata vocula vim eandem 
habet, quod legitur apud diuum Ambro- 
sium in commentariis, quos in Lucae 
Euangelium edidit. Nam significans Christi 
genealogiam, quae diuerse feratur ab 
Euangelistis explicari non posse. In abrup- 
tum, inquit, disputationis venimus. Haere- 
mus in vado. Metaphora nimirum a naui- 


401 Collect. 128. Otto 1311. 


3 Gell, XIII, 18, 3 (cap. 18 nicht decimosep- 


timo). 


7 Man vergleiche die Paroemiographen: Dio- 


gen. 7, 46 (Er. Quelle für Codeet. 128). 
Zenob. 5, 71 = Ald. col. 143. Apost. 14, 
46. Suid. xoXA& 1869. 


8 Zu der Übersetzung dieses Verses: Zu den 


Anfängen, p. 165, n. 24: "In den Gellius- 
drucken des r5. Jahrhunderts, spätestens 
seit der Rómerausgabe von 1472, sind die 


I2 23 Antaeus ... 


potest. Id quod euenit iis, qui incidunt in 
syrtes. 


3 Aulum Gellium F-I: Au. Gellium C-E, A. 


Gellium A B. 


4 libro decimotertio, capite decimoseptimo 


D-I: libri duodecimi [libro duodecimo sl, 
capite decimo sexto A, lib duodecimo 
[xii. B] capite sextodecimo [xvi. B] B C. 


griechischen Verse metrisch übersetzt, wie 
sie sich dann bei Perotti, Polydor und 
Erasmus finden.” 


12 quidam Die genannten Paroemiographen 


(cf. n.l. 7). 
interiit Nach den Paroe- 
miographen. 


12-13 Astypaleae Phoenicis Astypalaea wird 


von den Paroemiographen nicht erwähnt, 
siehe aber Schol. Lycophr. 488 (cf. n.l. 31). 


15 


20 


25 


30 
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4 


go 


476 ADAGIA 401 


leae Phoenicis filius, cum vitem sereret grauiterque ministris instaret vrge- 
retque, quidam operis taedio commotus in herum negauit futurum, vt ex ea 
vite herus vnquam vinum gustaret. Post vbi vitis prouenisset feliciter atque 
vuae maturuissent, herus exultans ac gestiens seruum eundem accersit atque, 
vt sibi vinum infundat, iubet. Deinde iam calicem admoturus ori, seruo, quae 
dixisset, redegit in memoriam quasi vanam exprobrans diuinationem. At ille 
sententiam hanc hero respondit: Inter calicem ac summa labia multa posse 
interuenire. Seruili sententiae fauit euentus. Nam inter loquendum priusquam 
ille vinum hauriret, alter quidam minister ingressus nunciat vinetum ab apro 
quopiam immani vastari. Quibus auditis Ancaeus deposito poculo protinus in 
aprum fertur, a quo inter venandum percussus interiit. Vsurpauit hoc adagii 
Lycophron in Iambicis: 


'"Eyó Aë Anuwv oov war Ugda Eros, 

"Qc T0AAX zelieuc xal deraotpatiwv TOT@Vv 

Més xuAlvdeı uotpa nxuuhtwv Bpor@v, id est 
Miser ast ego meo dicta cognoscens malo, 

Vt plurima inter poculum ac labrum solet 

Vertisse fatum res agens mortalium. 


Interpres citat Aristotelem autorem, qui et ipse de Ancaei fabula meminerit, 
in qua illud variat: Ancaeo vitem instituenti vatem accersitum quempiam 
praedixisse, non futurum vnquam, vt ex ea vinum gustaret et expresso in 
calice vino vatem irrisisse tanquam Weudöuxvrıv. Reliqua conueniunt cum iis, 
quae ex aliorum retulimus commentariis. [B] Festus Pompeius ab augure 
quopiam vicino, qui forte praeterierit, praedictum indicat. [/4] Lycophron 
autem alio detorsit, nempe ad Agapenorem patrem et Ancaeum Actoris et 
Eurythemistidis filium et ad aprum Calydonium. Dionysius apud Zenodotum 
mauult paroemiam ad Antinoum referre, de quo meminit Homerus in 
Odysseae xxii. Is Antinous erat vnus ex procis Penelopes, cui poculum tenenti 
iamque bibere paranti Vlysses iugulum telo transfixit. Atque ita manibus 
elapso poculo concidit atque interiit. Sed non ab re fuerit Homericum carmen 
adscribere: 


»5 


"H xat er 
“Hro: 6 xarov &Xewcov dvanprosahaı “ueris, 


Avrıyaa lÜüvero 21 Dën Ölorov. 


Xpüoeov, Aupwrov, xxi 95, Merk ysoolv evo 

3. ` VO que AS , 
» Li » E D , € H PNE 0 m 
Ogpa niot otvoto* Pövog 8€ ot oùx Evi Duuéi 
MéupAeco. Tic x otovro uer &v8p&ot Gauzouóvecot 
Moŭvov Zut tAeóveoot, xal el u&Aa xaprepóc ein, 
OT ceóEetv Havaröv te xaxóv xal xToa uéAxtvav; 
Tev 8° "Uëueste xaX Aotpóv Errioyduevov D&Xev LO 
, A * t ` ^ H 3 ; 4 Mx H H H 
Avtixpù 8’ &zaAoio SV. aùbyévos HAD? àxoxh. 
' ExAtv0y, 8° étépwoe, Sénac dE oi Éxnsos yeıpög 
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BAntevovu, xótixx 8° ode &v& Givac may oc AAdev 


Aiuaroe &vðpouéoto, id est 


Telum baec fatus in Antinoum contorsit amarum. 
At pulchram is pateram iam iam tollebat, vtrinque 
Auritam atque auro nitidam, iam iamque manu illam | 
Admotabat, vti biberet, neque pectore caedem 
Voluebat pauido. Quis enim fore crederet vnquam 
Vnus vt in tanto conuiuarum agmine, quanquam 
Viribus anteeat, mortem sibi nigraque fata 
Moliretur? at buic iugulum confixit V lysses 
Tollenti calicem, iaculum penetrauit acutum 

Et contra e ceruicibus exiit aerea cuspis. 

Woluitur in latus ille, calix simul excidit icto 

E manibus, mox inde cruor de naribus ingens 


Emicat. 


18 redegit B-I: aliquando redegit 4; expro- 
brans A B F-I: explorans C-E. 

25 uadav 74 B D-I: uaðòv C. 

26 Senactoxiov F-I: BE ntxocpatov A-E. 

27 nauuhrov AB D-I: nauunrov C. 

28 Miser A B G- I: Misera C-F. 

29 plurima inter B-]: plurima interpres inter 


31 Interpres B-I: om. A; Ancaei B G-I: 


24 Lycophr. 488-490 (25 &yvo A ó item: 
27 nauuhotop). Er zitiert nach ciner 
Handschrift. Die Erstausgabe Lycophrons 
erschien erst 1515, cf. Adag. 388, n.l. 407. 

31-38 Interpres ... Calydonium Der Humanist 
Nicolaus Perottus (1429-1480), der unser 
Adagium (und Adagium 402) in seinen 
Cornucobiae (col. 649, l. 56 sqq. in der 
Aldina von 1513) anführt, kontaminiert 
aus einigen Quellen (Diogen. 7, 46 oder 
Apost. 14, 46 und Festus 149 M, Lindsay, 
p. 132, l. 21) die ätiologische Geschichte 
dieses Sprichworts, aber erwähnt die be- 
treffenden Belegstellen nicht (Zu den An- 
‚fängen, p. 163). Er. gibt die ÄAbwandlungen 
dieser Geschichte und nennt seine Ge- 
währsleute (cf. n.l. 31, n.ll. 35-36, n.ll. 36— 
38). 

31 Interpres C£. Schol. Lycophr. 488, Scheer 
ll (cf. Adag. 388, n.l. 412), pp. 176-177. 
"Aristotelem Cf. fr. 571 Rose. 

35-36 Festus Pompeius ... indicat Cf. Fest. 149 
M, Lindsay, p. 132, l. 21. Zu dieser Stelle: 
Zu den Anfängen, p. 163, n. 25. Dieselbe 
Festus-Stelle regte Er. zu einem Adagium 


Angaei A C- F. 

32 Ancaeo G-I: Ángaeo A-F. 

40 xxii. [22 G H, vigesimosecundo D] D-I: 
decimo [x. B] A-C; Penelopes D-/- Vlyssis 
A-C. 


49 &vi A: Zei B- I. 
52 &xwxý A-E: &xoxtf, F-I. 
$5 &v8gouéo:o A B D-I: &vðpouévow C. 


an: Adag. 3730 (Inter manum et mentum), 
LB II, 1129 D: “Festus Pompeius indicat 
esse prouerbium apud Latinos, sed ex illo 
Graeco dictum: Tod uevaES sch." 

36-38 Lyophron ... Calydonium Wörtlich nach 
den Schol. Lycophr. 488. Es gibt in der 
Mythologie zwei Männer namens Ankaios: 
Ankaios, der kalydonische Jäger von dem 
Eber zerrissen, und Ankaios, Sohn des 
Poseidon und der Astypalaea, auf dessen 
Ende während der Eberjagd unser Ada- 
gium sich bezieht. Die Verwechslung bei- 
der Personen liegt auf der Hand. Die bei- 
den Männer mögen identisch gewesen 
sein. Cf. C. Holzinger, I_ycophron’s Alexandra, 
Griechisch und Deutsch, mit erklärenden An- 
merkungen, Leipzig, 1895, p. 245. 

38 Eurythemistidis Schol. Lycophr. loc. cit.: 
Eópu8éu:8oc (siehe app. crit. ad loc.). 
Dionysius apud Zenodotum Cf. Zenob. 5, 71. 
Es betrifft Dionysius Thrax, cf. Konstanze 
Linke, Die Fragmente des Grammatikers Dio- 
nysios Thrax, Berlin/New York, 1977, fr. 
36, pp. 25-26. 

42 Hom. Od. XXII, 8-19 (51 éntoyóusvoc). 
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478 ADAGIA 402-404 


Nec alienum arbitror hoc loco meminisse, quod Tulio Caesari velut expro- 
branti vaticinii vanitatem responsum est: venisse Calendas Martias, non etiam 
praeterisse. 


[A] INTER OS ET OFFAM 402 


Latinum est huiusmodi: Inter os e? offam. Quod a cibis sumendis sumptum est, 
quemadmodum Graecanicum illud a potu. Nam olim Romani victitabant 
offis, vt testis est Valerius Maximus. Itaque perinde valet ier os e? offam, quasi 
dicas ‘inter os et cibum’. Porro prouerbium refertur [B] apud Gellium [A] ex 
oratione quadam Catonis de aedilibus vitio creatis, his quidem verbis: Nunc 
Ha aiunt in segetibus et in herbis bona frumenta esse. Nolite ibi nimiam spem babere. 
Saepe audiui inter os et offam multa interuenire posse. Verum inter offam atque 
herbam, ibi vero longum interuallum est. [B] Festus ita refert adagium: Inter manum 
et mentum. 


[4] ITA FVGIAS, NE PRAETER CASAM 403 


Extat apud Terentium in Phormione cum primis venustum adagium: Iza 
Jugias, ne praeter casam, quo quidem admonemur, ne sic aliquod vitium 
fugiamus, vt in aliud maius incauti deuoluamur. 


Nostrapte culpa facimus, inquit, v? malos expediat esse, 
Dum dici nimium nos bonos studemus et benignos. 
Ita fugias, ne praeter casam, quod aiunt. 


Verba sunt Demiphonis senis semet accusantis, quod dum auari famam plus 
satis cupide studeret effugere, stulti reprehensionem incurrisset. Donatus 
adagii metaphoram hunc ad modum enarrat, si modo commentum hoc Donati 
videtur esse: Ita fugito, ne tuam casam praetermitias, quae sit tibi tutissimum 
excebtaculum. Aut, ita fugias, ne praeter casam, vbi custodiri magis et prebendi fur et 
mulctari verberibus potest. Aut verbum erat, inquit, furem exagitantis et interea 
prouidentis, ne ante casam transeat, ne in praetereundo etiam inde aliquid rapiat. Hanc 
veluti diuinationem incerta ac varia coniectantium quis ferret, nisi videremus 
et iuris interpretibus et Graecorum adagiorum enarratoribus hunc eundem 
esse morem? Primum interpretamentum mihi magis arridet. Quidam enim 
calore fugiendi etiam ea praetercurrunt, vbi commode poterant quiescere. 
Quod vnica voce Graeci mapaoépecÜx. vocant, id est perperam praeterire ac 
praeteruebi ab eo, quod amplectendum erat, aberrantem. [B] Opinor ad hoc 
adagium respexisse Lucianum in Nigrino, cum scribit Kai roüro Aë èv taig 
Tpaywölaıs xal xepo8taus Aeyóuevov, Fön xat mapk Deng BrxZópevor, id est Er 


boc quod in tragoediis et comoediis dicitur: Iam et praeter casam incitati. | 
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[A] 


479 


EVITATA CHARYBDI IN SCYLLAM INCIDI 404 


Thv Kapußöıv Exquyàv 7T, Zx0XAy, nepiérzecov. 


Iambici sunt dimetri ġxégaħot, quos casusne effuderit an ars finxerit, incertum. 
Horum hic est sensus: Euitata Charybdi in Scyllam incidi, hoc est dum vito 
grauius malum, in alterum diuersum incidi. Sumptum adagium ab Homerica 
fabula, quae narrat Vlyssem, dum metu Charybdis propius ad Scyllam nauem 
admouet, sex e comitum suorum numero perdidisse. Quidam aiunt Scyllam 
Nisi Megarensium regis fuisse filiam, quae propter aureum crinem ademptum 


71 praeterisse B-I: praeteriisse A. 

72 Post adagium 401 in B C est adagium Ollaris 
deus, cuius vicem in A adagium 3256, in D 
E 403, in F-I 2573 obtinet. Textum eius adagii 
videas in libro ASD Il, 6 p. 378. Adagium 
Inter os et offam in D-I vicem adagii 402, in 
C B 403 obtinet. Ordinem adagiorum in concor- 
dantiis inuenies. 

77 de aedilibus B-I: de edilibus A, corr. s. 

Bo Pos interuallum est: Hactenus Gellius A: 


70-71 venisse ... praeterisse C£. Suet. Caes. 81, 
4: "Quanquam is venisse quidem eas dice- 
tet, sed non praeterisse." 

402 Collect. 128. Otto 1511. 

73 Inter ... offam Cf. l. 79. 

74 Graecanicum illud C£. Adag. 401. 

75 Valerius Maximus Cf. I, 5, 5: "Erant 
(antiqui) adeo continentiae adtenti, vt fre- 
quentior apud eos pultis vsus quam panis 
esset." Siehe auch Plin. Nas. XVIII, 83: 
“Pulte autem, non pane vixisse longo tem- 
pore Romanos manifestum." 

76 Gell XIII, 18, ı (78 e? om.; 79 atque 
offam; verumuero). Dieser Gelliuspassus 
wird auch von Perottus anlässlich der beiden 
Sprichwörter, Adag. 401-402 (cf. Adag. 
401, n.ll. 31-38), angeführt (col. 650, ll. 
13-18). 

76-77 ex oratione ... creatis Es handelt sich 
um fr. 65, 1 Jordan, p. 67 (cf. Adag. 277, 
n.l. 935) = fr. LXVI, zı7 Malcovati (H. 
Malcovati, Oratorum Romanorum fragmenta 
liberae rei publicae, Torino, 1953, p. 88). 

8o Fest. 149 M, Lindsay, p. 132 (80-81 
Manum et mentum). 
adagium Adag. 3730 (Inter manum et 
mentum), LB II, 1129 D. Siehe Adag. 401, 
nl 35-36. 

405 Collect. 166. Otto 553. 
83 Ter. Phorm. 768. 
86-88 Ter. Phorm. 766-768 (86 malis: salos 


om. B-1. 

82 Adagium 403 in A post adagium 341 Alie- 
nam metis messem inuenitur. 

84 aliquod C-I: aliud A B. 

94 mulctari s C-I: multari A B. 

97 adagiorum E-]: adagionum A-D. 

98 morem A-D F-I: mortem E in texty, 
corr. in Erratis. 

106 x&puB8tv DJ. KapıBdıv A; 0x02 [ox0X.- 
An FG] BI: oxlan A. 


v.l.; 87 nimium dici). 

9o Don. ad Ter. Phorm. 768, Wessner II, p. 
473 (92 practermittas casam tuam; 93 
receptaculum; ne praetereas (praefer v.l.) 
casam tuam; 94 erat ipsius custodis; 94-95 
interea prohibentis). 

100 napapepeohaı Cf. Plut. Mar. 35, 3: Koi 
rodg uiv Üuoxov-xg ÉAxÜs Bé napevey- 
devras. 

102 Lucian. Nigr. 31 (102 roüro 87; ré èv; 103 
te xxl xwuadiaus; eioßıalönevon). Diesen 
Passus hat Er. nicht richtig verstanden: 
rap& Büpav hier: ‘durch die Tür’ und nicht 
“an der Tür vorbei”. 

404 Collect. 378. Otto 382. Payr, p. 396 
sqq- 

106 Apost, 16, 49. 

109-110 ab Homerica fabula Cf. Hom. Od. 
XII, 201-259. 

111 Quidam Nur bei (Ps.) Probus zu Ecl. 6, 
74 (Thilo-Hagen III, p. 346) ist von gol- 
denem Haar die Rede. Andere Kommenta- 
toren (Serv. und Iunius Philagyrius zu Ez. 
6, 74; vergleiche auch Ov. Mer. VIII, 94 
und Paus. I, 19, 4) sprechen von einer 
roten Haarfarbe. Er. mag den Kommentar 
zu Bac. und Georg. von (Ps.) Probus, der 
1507 von Joh. Baptista Egnatius zum er- 
sten Mal herausgegeben wurde, herangezo- 
gen haben. 
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480 ADAGIA 404 


patri in monstrum hoc marinum conuersa sit, vt meminit Pausanias in 
Corinthiacis. Cui videtur assentiri Vergilius in Bucolicis, cum ait: 


Quid loquar aut Scyllam Nisi, quam fama secuta est 
Candida succinctam latrantibus inguina monstris, 
Ab, timidos nautas canibus lacerasse marinis?. 


Seruius indicat Scyllam Phorci et Cretheidis nymphae filiam. Hanc cum 
amaret Glaucus, Circe, quae illius amore tenebatur, quod eum in Scyllam 
propensiorem esse videret, fontem in quo nympha lauare consueuerat, magicis 
venenis infecit. In quem cum illa descendisset, pube tenus im varias mutata est 
formas. Nam id Circe peculiare, in ferarum figuram homines vertere. Horrens 
itaque suam deformitatem sese in mare praecipitem dedit ac fabulae praebuit 
argumentum. De rei veritate diuersa est scriptorum opinio. Salustius putat 
esse saxum in mari prominens, quod procul visentibus muliebrem formam 
imitetur; in quod illisi fluctus quoniam et luporum eiulatum et canum 
latratum videntur imitari, finxerunt illam a pube huiusmodi feris succinctam 
esse. In Graecorum commentariis inuenio triremem fuisse quandam mirae 
pernicitatis, cui nomen fuerit inditum Scyllae nap zé oxuAsóstw, quod hac 
grassantes piratae mare Tyrrhenum ac Siculum infestarent reliquasque naues 
quotquot praeterissent, dispoliarent; atque hinc natam fabulam. De Charybde 
vero narrant poetarum fabulae hanc foeminam fuisse voracissimam, quae 
quod Herculis boues rapuissct, a Ioue fulmine icta in mare praecipitata est et 
in huiusmodi versa monstrum, quod adhuc pristinam seruat naturam. Absor- 
bet enim vniuersa, quaeque absorbuerit, ea circa Taurominitanum egerit litus, 
vt Salustius est autor. Vnde tanquam prouerbio scortum vorax et auiditatis 
nunquam satiatae Charybdim appellat Horatius: 


[F] Ah miser 
[44] Quanta laboras in Charybdi 
Digne puer meliore famma. 


Seruius ait Scyllam in Italia esse, Charybdim in Sicilia. Vergilius in Aeneidos 
libro tertio transitum hunc inter duo pericula angustum eleganter describit 


Haec loca, inquiens, vi quondam vasta conuulsa ruina 
(Tantum aeui longinqua valet mutare vetustas) 
Dissiluisse ferunt, cum protinus vtraque tellus 

Vna foret; venit medio vi pontus et vndis 

Hesperium Siculo latus abscidit, aruaque et vrbes 
Littore diductas angusto interluit aestu. 

Dextrum Scylla latus, laeuum implacata Charybdis 
Obsidet. 


Et idem alibi: 


Inter vtranque viam leti discrimine paruo, 
Ni teneant cursus. 
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481 


Homerus Odysseae M periculum vtrunque multis verbis describit facitque 
Circen admonentem Vlyssem, vt ad Scyllam potius inflectat cursum quam ad 
Charybdim, propterea quod praestet sex e sociis desiderari quam pariter 
omnes interire, declarans nimirum plus discriminis esse in Charybdi quam in 


Scylla: 


Mr, on ye seit oe, öte gotBósjoetev 
> H er H #00 $ 3 Lud KH 3 3 a 
O? yåp xev fúsartó o úm’ èx x«xoU0 o08 ` EvoctyDov. 
"AM UA ExrbAANG OXOTÉAW NETANULEVOG XX 


Nj« napečeráav, Excel 7, mohd péptepóv ozi 


a € H E H € » v £ 
EE tapou &v vni noßhnuevaı 7) Bua naveoc, 


id est 


Absit vt illic tum fueris, cum faucibus vndas 

Lla resorbuerit, neque enim e discrimine tanto | 

Ipse vel eripiat Neptunus, verum age Scyllae 

Vicinus scopulo celeri praeteruebe cursu, 
Quandoquidem comites sex multo perdere praestat 
Quam vt semel exitium quotquot sunt auferat omneis. 


Adagio trifariam vti licebit, vel cum admonebimus, si quando in eas rerum 
angustias deuentum fuerit, vt citra dispendium discedi non queat, e duobus 


118 Cretheidis A-H: Crateidis 7; filiam G-I: 
filiam fuisse A-F. 

129 inditum A C-I: inclitum B; Scyllae B-F: 
Scylae A. 

137 satiatae A-D F-I: satietatae E in textu, 
corr. in Erratis. 

138 Ah miser F-I: om. A-E, addit E in 
Erratis. 

139 Quanta G-I [sc E in Erratis}: O quanta 
A-F; in G-I: om. A-F. 


113—114 £F ... Corinthiacis Vielleicht handelt 
es sich um Paus. II, 34, 7 (sic Payr), wo 
jedoch weder der Name der Tochter noch 
die Haarfarbe und die Verwandlung ge- 
nannt sind. Cf. Paus. I, 19, 4 (rote Haar- 
farbe wird erwähnt). 

114. Verg. Ecl. 6, 74, 75 und 77. 

118-124 Seruius ... argumentum Nach Serv. 
Comm. Aen. III, 420 (von Er. hier intensiv 
benützt, cf. n.l. 124, n.l. 131-134, n.ll. 
134—156, n.l. 141). 

121-122 Im quem ... formas Wörtlich nach 
dem n.ll. 118—124 genannten Kommentar. 

124 Salustius Es handelt sich um Sall. His. 
frg. IV, 27 (Maurenbrecher, p. 169) bei 
Serv. Comm. Aen. TIL, 420. Zur Schreibung 
Salustius: Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, 
p. 97, n.l. 228. 

126-128 in quod illisi ... esse Cf. Serv. loc. cit. 
und Isid. Orig. XIII, 18, 4. 

127-128 finxerunt ... esse C£. l. 116. 


152 leti A-C: laeti D-1. 

159 riyars A-F: stame G-I; Sofëioeeten A- 
C E-F: Aeofäioeerg D in textu, corr. in Erra- 
His. 

166 Neptunus B-/: Neptunnus A [Neptu- 
mus s]; Scyllae A C-I: Scylle B. 

168 multo A C-T: e multo B. 

170 Adagio A-D F-I: Adagia E in textu, 
corr. in Erralis. 


128 In Graecorum commentariis Sc. bei Apost. 
16, 49. 

128-131 /riremem 
loc. cit. 

129 cui nomen ... nap& tò cxuAeóew Diese 
Etymologie findet sich nicht bei Apost. 
loc. cit. und ist von uns nicht belegt. 

131-134 De Charybde ... naturam Nach Serv. 
Comm. Aen. MI, 420. 

134-136 Absorbet ... autor Sall. Hist. frg. IV, 
28 bei Serv. loc. cit. (Maurenbrecher, p. 
169). 

137 Hor. Carm. l, 27, 18-20 (139 laborabas: 
laboras v.l; Charybdi: o Charybdi edd. 
vett.). 

141 Seruius Ct. Serv. Comm. Aen. loc. cit. 
Vergilius Verg. Aen. ML, 414-421 (143 
quondam et). 

151 idem alibi Verg. Aen. 111, 685—686. 

154 Hom. Od. XII, 73-126. 

159-163 Hom. Od. XII, 106-110 (162 orty}. 


... fabulam Nach Apost. 
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482 ADAGIA 405-406 


malis id quod leuius est eligamus, videlicet Vlyssis exemplo, et magis in eam 
vergamus partem, vbi minus sit iacturae. Quod genus, si quis pariter et de 
salute et de pecunia periclitaretur, malit propior esse pecuniae quam vitae 
periculo, propterea quod facultatum iactura vtcunque sarciri potest, vita semel 
amissa nunquam restituitur. Vel cum ostendemus negocium anceps et pericu- 
losum, in quo summa moderatione sit opus, vt in neutram pecces partem. Hic 
iam non habebitur ratio, vtrum maius sit periculum, verum hoc tantum 
intelligitur ingens vtrobique discrimen subesse. Prioris exemplum fuerit: 
‘memento longe satius esse in dispendii Scyllam incidere quam in valetudinis 
Charybdim'. *Praestabilius est in rei pecuniariae iacturam velut in Scyllam 
incurrere quam in infamiae Charybdim incidere’. Posterioris hoc: ‘curandum, 
vt ita populo studeas, ne principis offendas animum’. ‘Caute circumspecteque 
rem gerito memor tibi inter Scyllam et Charybdim esse cursum’. Tertius fuerit 
modus, si inuertas hoc pacto: *dum parum eruditus videri times, in arrogantis 
opinionem incurristi, hoc est plane quod dicitur: dum Scyllam vitas, in 
Charybdim incidist?. Celebratur apud Latinos hic versiculus, quocunque 
natus autore, nam in praesentia non occurrit: 


Incidit in Scyllam cupiens vitare Charybdim. 


[A] FVMVM FVGIENS IN IGNEM INCIDI 405 


Karvöv ye geing sic 16 rtÜp meptérecov, id est 
Dum vito fumum, flammam in ibsam decidi. 


Senarius est prouerbialis superiori sententiae finitimus. Lucianus in Necyo- 
mantia: 'EXexfjoety Zë &uaurov ès «ùth, paoi, zé te èx Tod xanvoŭ Bıalönevos, 
id est Ignoraneram autem, quod iuxta prouerbium ex fumo in ipsum ignem compellerer. 
Vtitur et Plato [E] libro De republica octauo, [4] cum ait populum, dum 
recusat ingenuis seruire, quasi vitato fumo in flammam incurrere, videlicet, vt 
seruis etiam seruire cogatur. Huc allusit Horatius, cum ait in Sermonibus: 
Nam frustra vitium vitaueris illud, | si te alio prauum detorseris. Et in Arte poetica: 


In vitium ducit culbae fuga, si caret arte. 


Plutarchus Ilepi 3uocmíacg: T) è dvowria ovußeßnxev &TeyvOQ Peuyoben 
xanvóv &OoE(xc elc nüp Eu Béist éxuthy, id est Ineptae autem verecundiae illud baud 
dubie accidit, vt fumum fugiens infamiae in ignem coniiciat sese, id est in aliud maius 
malum. 


[4] LATVM VNGVEM AC SIMILES HYPERBOLAE PROVERBIALES 406 


Transuersum digitum aut vnguem discedere frequenter est apud Ciceronem pro eo, 
quod est: quam minimo spacio. Fit autem festiuior metaphora, quoties his 
verbis perfectam imitationem ac plenum vndequaque consensum significamus, 
vt Academicarum quaestionum libro secundo: Ab hac regula mihi non licet 


210 


215 


LB 185 
220 


ADAGIA Lv.5-6 483 


transuersum, vt aiunt, vnguem discedere. Ibidem: Vbi enim aut Xenocratem sequitur, 
cuius libri sunt de ratione loquendi multi et multum probati, aut ipsum Aristotelem, 
quo profecto nibil est acutius, nibil bolitius? A Chrysippo pedem nunquam. Loquitur 
de Antiocho, qui reliquis contemptis Chrysippum per omnia sequeretur. [G] 
Rursus Academicarum quaestionum libro ii.: Quibus concessis digitum progredi 
non possunt. [A] Idem ad Atticum: Mihi certissimum est ab honestissima sententia 
digitum nunquam. Rursus ad eundem libro decimotertio: Curandum est, atque boc 
in omni vita sua quenque a nostra conscientia transuersum vnguem non oportet discedere. 
Idem in Epistolis familiaribus: Vrge igitur transuersum vnguem, quod aiunt, a stilo. 
Sunt illa quidem minus figurata, | sed tamen prouerbialia, [C] quae loquitur 
[4] Plautinus Euclio in Aulularia: 


Si tu hercle ex istboc loco 
Digitum transuersum aut vnguem latum excesseris. 


Et Cicero in Verrem: Digitum non discedebant. Idem ad Atticum libro decimo- 


188 occurrit B-I: incurrit A. 

194 «916 I: tò or A-H. 

201 ouußeßnxev B-I: ouveßnxev A. 
203-204 maius malum A; maius s B-I. 
210 Xenocratem H I: Zenocratem A-G. 
212 Chrysippo A C-I: Crysippo B. 
214-215 Rursus ... possunt G-I, addit x. 


187-188 quocunque ... autore Nach Payr (p. 
402, n. 165), Leutsch (zu Apost. 16, 49) 
und Otto (Anm. ad loc.) stammt dieser 
Vers aus dem Mittelalter: Walther von 
Chatillon, Alexandreis 5, 301 (sic Mynors 
CWE 31, p. 389, nl. 85) Siehe auch 
Nachträge zu Otto, p. 54. 

405 Collect. 683. Otto 667. Payr, p. 402 
sqq. 

191 Cf Diogen. 8, 45, Er.’ Quelle für Colect. 
683: Tóv xanvóv pevywv elc tò nöp événeoov. 
Was die Fassung dieses Sprichworts be- 
trifft, scheint Er. eher Apost. 9, 59 a 
(Walz, p. 317) zu folgen: Kazvóv gsóyov 
lc nÜp rrepLeneoon. 

193 superiori sententiae CE. Adag. 404. 

Lucianus Lucian. Menippus 4 (194 9 tuau- 
76v). 

196 Plat. Rep. VIII, 569 b c. 

198 Hor. ferm. ll, 2, 54-55. 

199 Et in Arte poetica Hor. Ars 31. 

zo1 Plut. Mor. 532 d. 

202-203 Ineptae ... coniiciat sese Cf. ASD IV, 
2, p. 316, ll. 213-214: "Caeterum illud 
palam accidit immodico pudori, vt, dum 
fumum vitat ignominiae, in ignem sese 
coniciat” (aus De vitiosa iracundia, übersetzt 
von Er. und 1526 zusammen mit Lingua 
von Froben herausgegeben). 


216 decimotertio D-I: xii. A B, tertiode- 
cimo C. 

217 oportet I: oportere A-H. 

z18 stilo E-I: salo A-D. 

223 Et C-I: om. AB. 

223—224 decimotertio D-I: xiii. A B, tertio- 
decimo €. 


406 Collect. 377. Otto 1825. 

206 Transuersum ... discedere Nach Plaut. Asd. 
57, cf. l. 222. 

209 Arademicarum ... secundo Cic. Ac. r, 58 
(209 regula om.; 210 digitum discedere). 
210 Ibidem Cic. Ac. 7, 143 (212 nusquam: 

numquam codd.). 

214 Rarsus Cic. Ac. r, 116 (214 non conces- 
sis). 

215 ldem Cic. Att. Vll, 3, 11 (215 certum; 
216 nusquam). 

216 Rursus ad eundem Cic. Art. XIIL, 20, 4 
(216-217 curandum enim non est. Atque 
hoc ‘in omni vita sua quemque a recta 
conscientia etc.). In margine des Chigianus 
schreibt Er.: “Quere vtrumque." Er mag 
meinen, er solle die zwei in y unterstriche- 
nen Stellen Ciceros (Art. XIII, 20, 4, cf. 
n.l. zı6 und An XIII, 16, 1, cf. n.l. 223) 
nochmals nachschlagen (oder vielleicht die 
Stelle Fam. VIL, 25, 2, cf. n.l. 218). 

218 Idem Cic. Fam. Vll, 25, 2 (218 igitur 
nec). 

220 Plaut. Ass. 56—57 (221 hercle tu). 

223 Cic. Merr. 2 IV, 33 (225 neque ab ar- 
gento digitum discedere). 

Idem Cic. Att. SDL 16, 1 (224 e villa 
adhuc). 


225 


230 


235 


240 


245 


250 


260 


484 ADAGIA 407-408 


tertio, epistola prima: Pedem adhuc e villa egressi non sumus, ita magnos et assiduos 
imbres habebamus. [I] Idem Academicarum quaestionum libro ii.: Nor quaero ex 
his illa initia mathematicorum, quibus non concessis digitum progredi non possunt. [B] 
Atque hunc imitatur diuus Hieronymus: Ez apostolicae voluntatis sequentes 
vestigia ne puncto quidem, vt dicitur, atque vngue transuerso ab illius sententiis 
recedamus. [A] Metaphora partim sumpta videtur ab iis, qui tabulam aut 
saxum aut simile quippiam digitis latis metiuntur, quoties exquisite rei modus 
spectatur; nam reliqua cubitis metiri solemus. Minima mensurarum latus 
digitus est. Partim a iugerum mensoribus, qui stadiis, passibus, et vt minima 
mensura, pedibus, soli spacium metiuntur. Vulgo etiam nunc dicunt culmen 
latum simili figura pro eo, quod est: ne tantulum quidem. 


[4] PEDEM VBI PONAT NON HABET 407 


Vnde et illa prouerbialis hyperbole ducta videtur apud Ciceronem frequens: 
Pedem vbi ponat non habet pro eo, quod est: ne tantillum quidem agri possidet. 
[E] Libro Epistolarum ad Atticum xiii.: Ariobarzanis filius Romam venit. Vult, 
opinor, regnum aliquod emere a Caesare; nam quomodo nunc est, pedem vbi ponat in suo 
non babet. Idem Philippicarum secunda: Quid erat in terris, vbi in tuo pedem 
poneres? Rursum libro septimo ad Atticum: Pedem in Italia vide nullum esse, qui 
non in istius potestate sit. [I] Item libro De finibus quarto: Quid enim sapientia? 
pedem vbi poneret non babebat sublatis ofaciis omnibus. [A] Conueniet autem in 
hominem insignite tenuem atque inopem, cui ne vestigium quidem pedis sit 
in agrorum possessionibus. Apud eundem est iocus in fundum, quem possis 
mittere funda. 


[A] ITERVM EVNDEM AD LAPIDEM OFFENDERE 408 


Als Tpòs tòv auröv aloypóv slaxpoóstv Aldov, id est 
Iterum ad eundem turpe lapidem impingere. 


Senarius elegans ac prouerbialis refertur a Zenodoto in collectaneis adagio- 
rum. [E] Cicero Epistolarum familiarium libro x.: Culpa enim illa ‘bis ad 
eundem! vulgari reprebensa prouerbio est. Ouidius libro Tristium secundo: 


At nunc tanta meo comes est insania morbo, 
Saxa memor refero rursus ad icta pedem. 


[4] Vsurpatur ab Ausonio in epistola quadam. Etenim, inquit, poposcisti fu, vt 
tua epistola ad eundem lapidem bis offenderes. Ego autem, quaecunque fortuna esset, 
semel erubescerem. Est autem bis ad eundem lapidem offendere iterum eadem in re 
peccare. Nam primus error vel Graeco adagio veniam meretur, iteranti 
culpam venia dari non solet. Inter Graecanicas sententias celebratur et haec: 


Aic EEatapreiv rabröv oùx &vOpoc oof, id est 
Sapientis baud est bis in eodem labier. 


265 


270 


ADAGIA Lv.7-8 


485 


[B] Extat et Graecum epigramma, incertum cuius: 


EX oe Arad yhuag náh Sebrepa A&x tpa. Buoxet, 


Naunyög moer Sic Buóv &pyaX£ov, 


id est 


Altera connubium experto cui ducitur vxor, 
Hic fracta repetit aequora saeua rate. 


[4] Fertur et Publianus mimus, non alienus ab hac forma: 


Improbe Neptunum accusat, qui iterum naufragium facit. 


At Scipio sapienti ne semel quidem errare permittit, vt dicat: obx ®pyy, id est 


non pularam. 


227 imitatur F-I: imitatus B-E. 
230 exquisite F-I: exquisitae A-E. 
234 tantulum C-I: tantillum A B. 
236 hyperbole A B D-I: hyperbolae C; fre- 
Hä 
quens E-I: om. A-D. 


225 ldem Cic. Arc. r, 116. Cf. L 214: Fr. 
dürfte übersehen haben, dass er dieses 
Zitat schon angeführt hat. Hier zitiert Er. 
übrigens richtig: non concessis (cf. L 214). 

227 Hier. Epist. 120, 10, 3. 

231-232 Minima ... digitus est Cf. Isid. Orig. 
XV, 15, 2: "Digitus est pars minima agres- 
tium mensurarum." 

233—234 Vulgo ... latum C£. Suringar 104, p. 
188 sq.: "Hij heeft mij nooit een stroo 
breed in den weg gelegd" (aus Harre- 
bomee, II, p. 316). 

407 Otto 1394. 

236 apud Cieronem Vide infra, ll. 239-240. 

238 Cic. Att. XIH, 2 a, 2 (238 Ariobarzani: 
Ariobarzanis v.l.). 

240 ldem Cic. Phil. II, 48. 

241 Rwrsum Cic. Att. VII, 22, 1 (241 video; 
esse nullum: suum esse edd. vett.). 

242 Ifem Cic. Fin. IV, 69 (242 Quod). 

245 Apnd eundem Cic. (ft. H XIV, 1 Müller, 
pars IV, vol. HI, p. 404 = Orelli fr. XII, 
vol. IV, p. 1053) bei Quint. Inst. VIII, 6, 
73: "Et quod Cicero in quodam ioculari 
libello: Fundum Vetto vocat quem possit 
mittere funda; / Ni tamen exciderit qua 
caua funda patet." 

408 Collect. 398. Otto 915. 

248 Bei den Paroemiographen: Zenob. 5, 29 
(ähnlich Apost. 6, 29). Zenob. Ald. col. 71 
= Suid. dig 1267. C£. Diogen. 4, 19. Alle 
genannten Belegstellen geben die Lesart: 
rponxpoberv. Siehe Leutsch zu Zenob. 3, 
29; Gaisford jedoch (p. 287 zu Zenob. 3, 


237 eo B-I: om. A, corr. s; possidet I: om. 
A-H. 

238 Ariobarzanis F-/: Anobarzanis E. 

264 id est B-H: om. I. 

268 Neptunum A-D F-7: Nuptunum E. 


29): “Constabit senarius si eioxpobeıv cum 
Erasmo legeris." 

250 a Zenodoto C£. n.l. 248. 

251 Cic. Fam. X, 20, 2. 

252 Ov. Tris. Il, 15-16 (254 saxa malum 
refero). 

255 Auson. XXV Epist. V, Prete, p. 240 = 
XVII Epis. VII, Evelyn White II, p. 22 
(2557256 hoc poposcisti atque id ego 
malui, tu vt tua culpa). 

258 Graeco adagio Cf. Diogen. 6, 93: Zuy- 
yvoun (sic Leutsch, Gaisford) npoconsípo, 
von Er. in Adag. 861 (Venia primum expe- 
rienti), LB II, 356 E, behandelt. 

259 Inter Graecanicas sententias Cf. Menandr. 
Monost. 183 Jäkel, von Er. der Sammlung 
IvGua: povöorıyorı der  Theokrit-Aldina 
von 1495 (cf. Adag. 356, n.ll. 25-26) ent- 
nommen, s.v. elc Auapriav. 

262 Graecum epigramma Anth. Pal. IX, 133. 

267 Publianus mimus Publil. Syr. 264 | I 63, 
Meyer (Friedrich), bei Gell. XVII, 14, 4. 
Den Namen Publianus verwendete Er. für 
Publilius Syrus (cf. Adag. 2089, ASD II, 5, 
p. 92, l. 789; Adag. 2432, ASD II, 5, p. 
313, l. 613). Er. hat die Sentenzen des 
Publilius mit den Disticha Catonis herausge- 
geben, cf. Adag. 190, n.l. 957. 

269-270 At Scipio ... putaram Cf. Val. Max. 
VIL, 2, z: “Scipio vero Africanus turpe 
essc aicbat in re militari diccre ‘non puta- 
ram’.” Dazu Gaisford loc. cit. (cf. n.l. 248) 
und Ep. 2022, n.l. 364. 


275 


LB 186 
280 


285 


290 


205 


300 


486 ADAGIA 409-414 
[A] EADEM OBERRARE CHORDA 409 


Horatius in Arte poetica sententiam haud dissimilem dissimili metaphora 
extulit, 


Et citharoedus, inquiens, 
Ridetur, chorda qui semper oberrat eadem. 


A cantoribus ducta translatio est, quibus vehementer foedum sit in iisdem 
fidibus saepius peccare. In eos igitur concinne dicetur, qui vel in simili re 
crebrius peccant vel culpam eandem iterum atque iterum committunt. Primus 
enim lapsus vel casui datur vel im|prudentiae, iteratus stultitiae tribuitur aut 
inscitiae. 


[4] NON TAM OVVM OVO SIMILE 410 


Extant apud autores aliquot similitudinis adagia, quorum de numero est: Non 
tam ouum ouo simile, de rebus indiscretae similitudinis. Cicero Academicarum 
quaestionum libro secundo: Videsne vt in prouerbio sit onorum inter se similitudo? 
Tamen boc accepimus Deli fuisse complureis saluis rebus illis, qui gallinas alere quaestus 
causa solerent. li cum ouum inspexerant, quae id gallina peperisset, dicere solebant. 
Neque id est contra nos. Nam nobis satis oua internoscere. Idem prouerbium 
refertur et a Fabio Quintiliano. [B] Vsurpatur et a Seneca in libello, quem in 
Claudium imperatorem lusit. 


[A] NON TAM LAC LACTI SIMILE 411 
Idem pollet et a Plauto vsurpatur in Amphitryone: 
Neque lacte lacti magis est simile quam ille ego similis est mei. 


Dicitur a Sosia de Mercurio, qui huius assumpserat figuram. [E] Idem in 
Milite: Tam simile quam lacte lacti est. 


[4] NON TAM AQVA SIMILIS AQVAE 412 
Eandem vim obtinet, quod vsurpat Plautus in Menaechmis: 


Nec aqua aquae, nec lacte lacti, erede mibi, vsquam similius 
Quam bic tui est, tuque buius. 


Ad hanc formam et illud ex eadem scena: Tam consimilis est quam potest 
speculum tuum. [E] Rursum in Milite: 


Nam e summo puteo similior nunquam potest 
Agua aquae sumi. 


305 


310 


ADAGIA 1.v.9-14 


LA] 


487 


QVAM APES APVM SIMILES 413 


His M. Tullius illud etiam adiungit in Academicis quaestionibus: V% similia 
sunt et oua ouorum et abes apum. V bi iocatur in Democriti mundos vsquequaque 
similes inter sese. [G] Simili forma dicunt: Quam ouis est oui similis. 


[4] ACANTHIA CICADA 414 


' Ax&vOtoc terri&, id est Acanthia cicada, in indoctos atque infantes aut musices 
ignaros torqueri prouerbio solitum. Autor est Stephanus Byzantius iuxta 
oppidum Aetoliae Acanthum cicadas alibi vocales mutas esse atque hinc 
ortum adagium, [F] cuius autorem citat Simonidem. [A] Plinius Naturalis 
historiae libro vndecimo, capite vigesimoseptimo scribit in agro Rhegino 


276 in C-I: om. A B. 

285 accepimus D-I: accipimus A-C. 

291 Amphitryone A F-I: Amphytrione B- 
E 


292 lacte B-I: lac A. 
296 Eandem B-I: Eam A. 


409 Cf. Collect. 398. 

272 Hor. Ars 355-356. 

410 Collect. 396. Otto 1318, cf. Adag. 
1707, ASD II, 4, p. 156, l. 150. 

282-283 Non tam ... simile Cf. Quint. Inst. V, 
11, 30: "Vt illud ‘Non ouum tam simile 
ouo’.” 

283 Cic. Ae, 1, 57-58 (285 alere permultas; 
287 satis est oua illa non). 

288 a Fabio Quintiliano Cf. n.ll. 282-283. 

a Seneca Sen. Apocol. 11: “Hominem tam 
similem sibi quam ouo ouum." Zu Senecas 
Apocol.: Adag. 201, n.ll. 4-5. 

411 Collect. 396 (cf. Adag. 410). Otto 
899, cf. Adag. 1707, ASD Il, 4, p. 156, L 
150. 

291 Plaut. Amph. 601 (292 lactis: laci v.l.; 
similest mei). 

293 ldem Plaut. Mii. 240 (294 similem). 

412 Collect. 396. Otto 132. 

296 Plaut. Mer. 1089 (297 Neque aqua; lacte 
est; lactis: Jac£i v.l.). 

299 illud ex eadem scena Plaut. Men. 1062-1063 
(299-300 speculum tuum ... / ... tam 
consimilest quam potest). 

3oo Rursum Plaut. Mil s5ı (301 ex vno 
puteo; potis: potest v.l.). 

413 

304 Cic. Ac. r, 54. 

304-305 Hi... apum Nach Cic. loc. cit.: “Vt 
sibi sint et oua ouorum et apes apium 


307 Post adagium 413 Quam apes apum simi- 
les in A adagium 342 legitur Penelopes telam 
retexere, deinde adagium 414 Acanthia cicada. 

310 Aetoliae F-I: om. A-E, addit x. 

311 cuius ... Simonidem F-I, addit m. 

312 Rhegino F-I: Rhegio A-E. 


simillimae." 

305-306 Vbi ... sese Nach Cic. Ar. 7, 55: “Et 
ais Democritum dicere innumerabiles esse 
mundos ct quidem sic quosdam inter sese 
non solum similes, sed vndique perfecte et 
absolute ita pares, vt inter eos nihil prorsus 
intersit." Cf. Diels, Demokritos fr. A 81 
(II, p. 104). 

306 Quam ... similis Von uns nicht nachge- 
wiesen. Meint Er. Adag. 410: Quam ouum 
est ouo simile? 

414 Collect. 307 (cf. n.ll. 3097311). 

308 'Ax&vOtoc tért Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. 1, 51 = Ald. col r7, 1. 
Lemma (Ald. &x&v8tvoc und àx&vOwo: statt 
&x&vüio; und axdvdtor). Diogen. 1, 49. 
Suid. ğxavða 796. Apost. 1, 100 a (Walz, p. 
36 sq.). Apost. 16, 33 (Terri& &x&vOtoc). 

309—311 Autor ... adagium Er. entnahm für 
Collect. 307 den Hinweis auf Steph. Byz. 
den Castigationes Plinianae (zu Plin. Nat. 
IV, 6, Pozzi, p. 183) von Hermolaus Bar- 
barus (cf. Zw den Anfängen, p. 170). lm 
Jahre 1508 stand Er. Steph. Byz. (Erstaus- 
gabe von 1502) zur Verfügung, cf. Steph. 
Byz. s.v. "Axav0oc (Meineke, p. 56 sq.). 

311 Simonidem Cf. Steph. Byz. loc. cit. Es 
betrifft Simonides fr. 105 Page (D.C. Page, 
Poetae melici Graeci, Oxford, 1962, p. 310). 
Plinius Plin. Nat. XI, 95 (von Hermolaus 
Barbarus erwáhnt). 


315 


320 


325 


330 


LB 187 
355 


340 


545 


350 


488 ADAGIA 415 416 


cicadas omnes silere, vitra flumen in Locris canere. Idem testatur Pausanias 
libro Rerum Eliacarum secundo. Strabo libro Geographiae sexto refert 
Rheginum agrum a Locrensi dirimi fluuio, cui nomen Alex, cicadas autem, 
quae in Locrensi versentur ripa, sonantius stridere, cum in Rhegina sint 
mutae. Huius rei hanc esse causam coniectat, quod Rheginorum regio, cum 
sit vmbrosa atque opaca, cicadarum pelliculas humore torpefaciat. Easdem in 
agro Locrensi, quod sit aprica solis arefactas aestu, stridorem aptius emittere. 
Auget autem miraculum Rheginensium cicadarum etiam fabulose celebrata 
vocalitas vicinarum. Nam idem Strabo Timaeum citat autorem quondam in 
Pythiorum certamine Eunomum Locrensem et Rheginensem Aristonem in 
canendi certamen venisse; Aristonem Apollinem inuocasse Delphicum, vt sibi 
canenti foret auxilio, quod a Delphis Rheginenses olim essent profecti. 
Eunomus respondit Rheginensibus ne certandum quidem omnino de musica, 
apud quos cicada vocalissimum animal voce careret. Vtrisque certantibus cum 
in Eunomi cithara vna inter canendum chorda frangeretur, cicada superuolans 
astitit ac vocem alioqui defuturam suo cantu suppleuit. Atque ita victor 
declaratus statuam citharoedi posuit cum cicada citharae insidente. Huiusmodi 
ferme tradit Strabo. 


[4] EADEM PENSARI TRVTINA 415 


Eadem pensari trutina, id est eadem lege. Horatius in Sermonibus: Hac lege in 
trutina ponetur eadem. Idem in Epistolis: Romani pensantur eadem | scriptores 
trutina. Conuenit cum illa iureconsultorum regula: Patere leglem, quam ipse 
tuleris. Sine, vt eo pacto tecum agatur, quo tu cum aliis egeris. Persius: 
Examenque improbum in illa | castiges trutina. Huic simillimum: Ad eandem 
exigere regulam, low otaðu&, [B] id est aequali trutina siue lance. [A] Plutar- 
chus: "AAA too orabu& now A xaxla nepeuiv 


HoAubäte GOTE Sixruov KATÉOTNACEY, 
[B] id est Sed aequa lance omnibus addita malitia 


ceu plumbum rete detraxit. 


[A] ZONAM PERDIDIT 416 


Zonam perdidit. Castrense prouerbium in aypnu&roug, id est eos, qui nibil babent 
nummorum: a Graeca quadam fabula tractum Acron admonet; Porphyrion a 
militum consuetudine, qui quicquid habent, in zona secum portant. [B] 
Cuiusmodi sane hominem perquam venuste describit Lucilius citante Nonio: 


Cui neque iumentum est nec seruus nec comes vilus, 
Bulgam et quicquid babet nummorum secum babet omne, 
Cum bulga coenat, dormit, lauat, omnis in vna 

Spes bominis bulga, bac deuincta est caetera vita. 


355 


360 


ADAGIA Lv.15-16 489 


Nam bulgam appellat Lucilius folliculum siue crumenam et sacculum de 
brachio propendentem. Sic enim et Horatius: 


Suspensi laeuo tabulas loculosque lacerto. 


Tametsi Festus bulgam Gallicum vocabulum autumat. Consimili modo Grac- 
chus loquitur apud Gellium: Cum Roma profectus sum, zonas quas plenas argenti 
extuli, eas ex prouincia inaneis retuli. [A] Horatius in Epistolis: Ibit eo quo vis, qui 
zonam perdidit. Plautus in Poenulo: 


Tu qui zonam non babes, 
Quid in hanc venistis vrbem? aut quid quaeritis? 


In quibus Plauti verbis duplex est allusio et ad vestem Poenorum more 
discinctam et ad pecuniam quae in zona gestatur, citra quam in vrbe 


313 vltra A-G: vtra Hl. 

314 Eliacarum F-/: Locrensium A-D, Elija- 
corum E. 

315 fluuio B-I: Auuios A, corr. s. 

316 quae F-I: qui A-E. 

321 Timaeum A C-I: Timeum B. 


313 Paus. VI, 6, 4. 

314 Strab. VI, 1, 9, Meincke, p. 357. 

315-319 Rbeginum ... emittere Er. hat offenbar 
die schon mehrmals genannte Übersetzung 
Guarinos benützt (cf. Adag. 69, n.l. 849; 
Adag. 144, nll. 111—121; Adag. 301, n.ll. 
9-18). Man vergleiche ll. 315-316 cicadas 

.. stridere: Quae enim in Locrorum tipa 

versantur, sonantius strident."; ll. 317-318 
regio ... vmbrosa: “Cum iis omnino vmbrosa 
regio sit." l. 319 stridorem aptius emittere: 
"Vnde apte stridorem emittitur" (fo. LII 
recto). 

321 Nam idem Strabo Strabo loc. cit. 
Timaeum Cf. FGrHist $66 F 43 b (= Strab. 
loc. cit.) 

321-329 Timaeum ... insidente Nach Guarino 
(cf. nll. 315-319): "In Pythiorum quon- 
dam certamine Eunomum et Rheginum 
Aristonem ... venisse; Aristonem ... Apol- 
linem inuocasse Delphicum vt sibi adiutor 
afforet; cicada superuolans; insidentem ... 
cicadam” (fo. LII recto). 

415 Collect. 316. 

332 Eadem ... trutina Nach Hor. Epist., cf. 
n.l. 333. 

Horatius Hor. Serm. I, 3, 72. 

333 ldem Hor. Epist. IL, 1, 29-30. 

334 illa iureconsultorum regula Cf. Dig. U, 2: 
*Quod quisque iuris in alterum statuerit, 
vt ipse eodem iure vtatur" (Mommsen, p. 


47) 


331 Post adagium 414 Acanthia cicada in A 
adagium 343 Annosam arborem transplan- 
tare est, post quod adagium 415 Eadem pen- 
sari trutina im A legitur. 

339 norußöls D-I: uoXig8lc A-C. 

359 quid pr. A-C: qui D-I. 


335 Pers. 1, 6-7. 

337 loq eraf Cf. ol 337-338. 

337-338 Pintarchas Plut. Mor. 75 b. 

339 Soph. fr. 756 N. = fr. 840 Radt. 

4x6 Collect, 320. Otto 1950. 

345 Zonam periddit C£. Hor, Epist. II, 2, 40 
(c£. ll. 356-357). 

344-345 a Graeca ... portant Er. berichtet 
(nahezu wörtlich) dasselbe in Collect. 320: 
er mag schon 1500 die Horatiusausgabe 
mit den Scholien von Ps. Acron, Porphy- 
rio und Landinus, von letzterem im Jahre 
1490 herausgegeben, benützt haben. Cf. 
Schol. zu Epist. II, 2, 40 (fo. 248 verso- 
249 tecto). Siehe Keller II, p. 298 (Acron) 
und Holder, p. 393 (Porphyrion). 

346 Lucil. 243-246 Marx (= 246-249 Kren- 
kel) bei Non., p. 78, 2 sqq. M, Lindsay, p. 
109 (348 secum habet ipse; 549 lauit: Jawat 
v.l; omnia in vna; 350 sunt bomini bulga; 
bulga haec deuincta lacerto est). 

351—352 Nam ... propendentem Nach Non., 
loc. cit. 

352 Hor. Serm. 1,6, 74 = Epist. l, :, 56: 
"Laeuo suspensi loculos tabulamque la- 
certo." Vielleicht zitiert Er. diesen Vers 
aus dem Gedächtnis. 

354 Fest, p. 35 M, Lindsay, p. 31: “Bulgas 
Galli sacculos scorteos appellant." 

355 Gell. XV, 12, 4 (35$ Romam). 

356 Hor. Epist. IL, 2, 40. 

357 Plaut. Poen. 1008-1009. 


365 


370 


375 


380 


385 


390 
LB 188 


395 


490 ADAGIA 417-418 


sumptuosa non sat commode viuitur. [C] Pescennius Niger apud Spartianum 
vetuit, ne milites zonam secum deferrent in bellum, sed si quid haberent 
pecuniae, publice commendarent recepturi post praelium, simul et ipsis luxuriei 
materiam eripiens et hosti praedam, si quid aduersi euenisset. [G] Est apud 
Lampridium in Alexandro: Miles non timet, nisi vestitus, calceatus, armatus et 
babens aliquid in zona. 


[4] COCTA NVMERABIMVS EXTA 417 


Cocta numerabimus exta. Diomedes grammaticus, vbi prouerbium definit, hoc 
exempli vice subiecit. Cuius hunc adscribit esse sensum ex euentu sciemus. 
Huic confinis color ille comicus: Res indicabit. Nam, vt ait Ouidius, Exitus acta 
probat et apud Graecos «316 Selfer, [B] id est ¿psa res indicabit. 


[4] MVLTA NOVIT VVLPES, VERVM ECHINVS VNVM MAGNVM 418 


[16% 018’ Abonné, QAN &yivoc Ev uéya, id est 
Ars multa vulpi, ast vna echino maxima. 


Zenodotus hunc senarium ex Archilocho citat. Dicitur in astutos et variis 
consutos dolis. Vel potius vbi significabimus quosdam vnica astutia plus 
efficere quam alios diuersis technis. Nam vulpes multiiugis dolis se tuetur 
aduersus venatores et tamen haud raro capitur. Echinus, quem opinor 
herinaceum esse, [B] (nam hoc loco de terrestri, non de pisce fit mentio) [A] 
vnica duntaxat arte tutus est aduersus canum morsus, Siquidem spinis suis 
semet inuoluit in pilae speciem, vt nulla ex parte morsu prendi queat. Citantur 
apud eundem Zenodotum huiusmodi quidam versus ex Ione Chio, tragico 
poeta, quos eosdem ex eodem citat in Sermonibus conuiuialibus Athenaeus e 
tragoedia, cui titulus Pboenicia: 


"AAN Ev ye y£oco TAG Akovrog Duve, 

Kai tag Exivou u&AXov ollupäs Teyvas' 

"Oc ee" àv &XXov Ömptav Got äu pály, 
Zrpébuioe aup’ Anavbav elle: Zëuac 

Keira: Sxxeiv re xol Ovretv &uhyavoc, | id est 
Leonis artes in solo sane probo, 

At magis echini comprobo miseros dolos, 

Qui simul odorem beluarum senserit, 

Se contrahit spinis operto corpore 


Tutus iacens morsuque tactugue ICH 


Refertur prouerbium ac simul ad carmen alludit Plutarchus in commentatio, 
cui titulus Ilörepa av oov ppoviu@repa, zepoato 3) 0xA&cota, [B] id est La 
animantia prudentiora terrestria an marina. [A] Eius verba subscribam: Tóv à 
xspoaíav &ylvov N u&v dep abvàv Auuva xal quA] xapoulav TETOLNXE, 


400 


405 


ADAGIA Lv.17-18 


491 


TIGA old’ aonn, QAX Eytvoc Ev ué£voc 


TQoctoboTG Y&p «otc, (c qaot, olav 


X«póBuAos Aug" &xxvÜxv siAiEac Bëuac, 


Keira Ovyetv re xal Saxsiv &ufjyavoc, 


id est 


lam vero terrestrium echinorum in tuenda seruandaque incolumitate sua solertia 


prouerbio locum fecit, 


Ars varia vulpi, ast vna echino maxima; 


siquidem cum illa aggreditur, quemadmodum aiunt, 


365-367 Est ... zona G-I, addit y. 

380 herinaceum G-I: ericium A, erinacium 
BC, herinacium D-F. 

382 Citantur E-I: Citatur A-D. 

388 &v A-F H I: om. G. 

390 re F-I: 8& A-E. 

397 Ttv Doc D E: xàv Cóov, A-C F I, «àv 
Léa G H; ppoviuuwrepa A-D F-I: opo- 


362 Pescennius Niger Cf. Hist. Aug. XI, 10, 7 
(364 proelia). 

366 Lampridium Cf. Hist. Aug. XVIII, 52, 3 
(366—367 timetur si vestitus, armatus cal- 
ciatus et satur et habens; 367 zonula). 

417 Collect. 333. Otto 618. 

369 Diom. 2, Keil, Gr. Lat. I, p. 462, cf. 
Proleg. n.l. 6. 

371 Res indicabit Ter. Eun. 469. 

Ouidius Ov. Her. 2, 85. 

372 aùtò eiker Cf. Adag. 2349 (Res indica- 
bit), ASD II, 5, p. 264. Siehe den Kom- 
mentar ad loc. 

418 

374 Zenob. 5, 68 = (nahezu) Ald. col. 144. 
Es gibt einige abweichende Lesarten in der 
Aldina: &v 17, yéoac ; Aën: otpáßuhags; &p’ 
&xavDBav; £XEac; äer re (siehe Leutsch ad 
loc.). Cf. Apost. 14, 6o. Suid. Séi ol? 
Ada 1931. 

376 Zenodotus Cf. n.l. 374. 
ex Archilocho Es betrifft fr. 103 D. = 118 
Bergk = 201: West. 

380 Berimaceum Die Schreibweise schwankt: 
cf. app. crit. Man vergleiche ASD II, 4, p. 
251, app. crit. zu l. 761: erinacius B-J: 
Ericius A. 
de pisce Cf. 1. 421 sqq. Mit dem Wort echinus 
bezeichnet Er. den Igel und den Seeigel 
(ecbinus piscis). Er. nennt offenbar (wie Plin. 
Nat. IX, 83) alle Wassertiere pisces. Zur 


vin@repas E. 

491 opcäe F-I: «brc A-E; olov A-H: olov 
I. 

403 te I: ye A-H. 

407-408 cum ... suis x GJ: cum impetitur a 
feris quemadmodum aiunt velut omne spi- 
nis corpus [corpore A] obuoluens suis A- 


Verwendung der zoologischen Termino- 
logie: Heinimann-Kienzle, zu Adagium 
1859 (Totus echinus asper), ASD II, 4, p. 
251, n.l. 761 (mit Hinweis auf unser Ada- 
gium). C£. Adag. 95, n.l. 294. 

381-382 vnica ... queat Cf. ll. 416-419 und 
Adag. 1859. 

383-384 ex lone ... poeta Es handelt sich um 
Ion fr. 38 N. (p. 739) — fr. 38 TrGF (1, p. 
106). 

384 Athen. IIl, 91 de. 

386—390 AAA ... &ufjyavos Die Lesart dieser 
Verse schwankt. Wir haben nicht entschei- 
den kónnen, wen Er. als Vorlage benützt 
hat: Zenob. oder Athen. 

386 Ev ye yépaco Er. setzt yg für zs, cf. 
Zenob. 5, 68 und Athen. loc. cit. 

388 Orvpíov ócuzv Nach Zenob.; xpetocóvcov 
öpunv bei Arben, åy sic Arben. ` A&(» 
Zenob./ 1&8 Zenob. Ald. 

389 Xtpófo^o; Sic Zenob. Ald.; 
orpoßıAog. 

390 daneiv ve xal Bryeiv Sic Athen.; bei 
Zenob. Bıyeiv (yev Ald.) ce xxl daxeiv. 
Nebenbei sei bemerkt: Athen. stand Er. 
nur handschriftlich zur Verfügung. 

396 Plut. Mer. 971 e f (401 prow; 6 “Iov 
Meziriacus: ofov codd.; 402 otpóßoc; 
&ug&xavÜov Salmasius: Xp’ &xavOxv codd.). 

397 xsecaix 7; DaA&oowx In den modernen 
Ausgaben: tà ygpoaíia 1) ré čvuðpa. 


Athen. 


410 


415 


420 


425 


430 


435 


440 


445 


492 ADAGIA 419-420 


Flexibile spinis corpus obuoluens suis, 
Tutus iacet, sic vt nec ore tangier 
Vlla queat ratione nec morderier. 


[G] Plutarchus aut quisquis est eius operis autor versibus intermiscuit sua 
quaedam verba. Ne quis 1d errore nostro factum suspicetur! [B] Sed omnium 
copiosissime huius animantis ingenium et astutiam describit Plinius libro 
octauo, capite trigesimoseptimo. Praeparant, inquit, e£ herinacei cibos ac volutati 
supra iacentia poma affixa spinis, vnum non amplius ore tenentes portant in cauas 
arbores. lidem mutationem aquilonis in austrum condentes se in cubile braesagiunt. Vbi 
pero sensere venantem contracto ore, pedibus, ac omni parte inferiore, qua raram et 
innocuam babent lanuginem, connoluuntur in formam pilae, ne quid comprehendi possit 
praeter aculeos. In desperatione vero vrinam ex se reddunt tabificam tergori suo spinisque 
noxiam. Reliqua qui cupiet cognoscere, e loco, quem indicauimus, petat. Haec 
ad prouerbii sensum potissimum attinebant. Celebre est et piscis echini 
ingenium, qui saeuitiam maris praesagiens correptis lapillis operit sese, vt 
mobilitatem stabiliat pondere, ne nimia volutatione atterat spinas; quod 
aspicientes nautae pluribus mox ancoris nauigia infrenant. Autor Plinius libro 
nono, capite trigesimoprimo. [A] Vulpem autem vetsipellem esse variis 
instructam artibus cum alii complures apologi tum ille peculiariter indicat, qui 
refertur a Plutarcho in Moralibus: Cum aliquando pardus vulpem prae se 
contemneret, quod ipse pellem haberet omnigenis colorum maculis variega- 
tam, respondit vulpes sibi id decoris in animo esse, quod illi esset in cute, 
neque vero paulo satius esse ingenio praeditum esse vafro quam cute 
versicolore. Graeci solertem ac variis armatum dolis roıxıAöppovx vocant et 
Soco Su, Latini vafrum et versipellem. Narratur et alius quidam apologus 
ab hoc prouerbio non multum abludens. Cum aliquando vulpes in colloquio, 
quod illi erat cum fele, iactaret sibi varias esse technas, adeo vt vel peram 
haberet dolis refertam, feles autem responderet sibi vnicam duntaxat artem 
esse, cui fideret si quid existeret discriminis, inter confabulandum repente 
canum accurrentium tumultus auditur. Ibi feles in arborem altissimam subsi- 
lit, cum vulpes interim a canum agmine cincta capitur. Innuit fabula 
praestabilius esse nonnunquam vnicum habere consilium, modo id sit verum 
et efficax, quam plures dolos consiliaque friuola, Veluti si quis pauper 
multiiugis artibus sollicitaret animum puellae, diues autem vnum hoc haberet, 
quod est apud Ouidium ‘quantumlibet accipe’, recte dixeris: 


Hear ol àxonwv&, &XA' Exivog Ev u£va. 


[4] SIMVLARE CVPRESSVM 419 
Horatius in Arte poetica: 


Et fortasse cupressum 
Scis simulare; quid hoc, si fractis enatat expes 
Nauibus aere dato? | 


LB 189 
450 


455 


460 
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Acron prouerbium esse admonet ortum ab imperito quopiam pictore, qui 
pfaeter cupressum nihil nouerat pingere. À quo cum naufragus quidam 
petisset, vt vultum suum exprimeret ac naufragium suum depingeret, interro- 
ganit ille, num ex cupresso vellet aliquid adiici. Res ea primum in iocum, deinde 
etiam in adagionem abiit. Concinne vsurpabitur in eos, qui quod didicerunt, 
id vbique intempestiuiter inculcant, cum ad rem nihil attineat. 


[4] FLAMMA FVMO EST PROXIMA 420 


Apud Plautum extat [E] in Curculione: [A] Fiamma fumo est proxima. 
Commonet adagium periculum mature fugiendum esse, quique malum euitare 
cupiat, ei vitandam prius occasionem. Vt qui corrumpi nolit, ab improborum 
abstineat consuetudine; qui cum puella cubare nolit, ne det osculum; nam et 
illud protinus addit poeta: 


Fumo comburi nihil potest, famma potest. 


411-412 Plutarchus ... suspicetur G-I, addit 431 et B-I: om. A. 

435 refertam A-D F-I: referam E in textu, 
corr. in Erratis, 

439 habere G-I: om. A-F. 

444 Post adagium 414 in A adagia 344 Harenam 
metiris, 345 Vndas numeras, 346 Surdo 
oppedere /eguntur. Post baec adagium 419 


Simulare cypressum inuenitur. 


X: 

413-414 libro octauo [lib. viii. F, lib. 8 G] 
F-T: libri octaui B-E. 

423 stabiliat B-D F-I: stablitat E in textu, 
corr. in Erratis. 

425 variis E-F: variisque A-D. 

427 pardus B-I: pardalis A. 

428 ipse F-I: ipsa A-E. 


408-410 Es fällt auf, dass Er. die Verse diese Fabel als Nr. 605 (Aesopica, p. 633) 


Irpößurog ... ky fjyavoc, die er schon ange- 
führt und übersetzt hatte, hier noch einmal 
überträgt. 

413 Plin. Naz, VIII, 133—134 (414 praeparant 
hiemi, sic edd. vett.; 415 vnum amplius; 
vnum non amplius edd. vert. tenentes ore, 
sic edd. vett; 417 contracto et ore: contracto 
ore edd. vett.; pedibusque, sic edd. vert: 
parte omni, sic edd. vett.; 419 in se: ex se 
edd. vett.). 

422—424 Jaenitiam infrenant Nach Plin. 
Nat. IX, 100, cf. l. 424. 

427 Cf. Plut. Mor. 500 c d und 15; b. Es 
handelt sich hier um Aesopus’ Fabel 
AA xai näpdarıg (Perry 12 = Haus- 
rath 12 = Halm 42) Plutarchs Traktat 
Vtrum grauiores sint animi morbi quam corpo- 
ris, dem diese Fabel entnommen ist, wurde 
von Er. übersetzt: cf. ASD IV, 2, p. 235, 
ll. 17-21. 

431 norxıAöppova Cf. Eur. Her. 131. 

432 oun Ts (= noxhophrrv?) Cf. Hom. 
Il. XL, 482; Od. III, 163; XIII, 293 (morxe- 
Aouita). 


440-442 Veluti ... 


449 452 qui praeter ... 


fussend auf den Schriften von Odo von 
Cheriton. (Siehe B.E. Perry, Babrius and 
Phaedrus. London / Cambridge Mass., 
1965, p. 542 sq., Nr. 605). 

accipe Nach Ov. Ars Il, 
161-163: “Non ego divitibus venio prae- 
ceptor amandi / nil opus cst illi, qui dabit, 
arte mca / secum habet ingenium, qui, cum 
libet, ‘accipe’ dicit." 

419 Collect. 489. Otto 483. 


445 Hor. Ars 19-21. 
449 Acron Ps. Acron zu Hor. Ars ı9 (Keller 


Ip 312). In Collect. 489 berichtet Er., 
dass ein griechisches Sprichwort dem Aus- 
druck simulare cupressum zugrunde liegt 
(Porphyrio ad loc. gibt dieses Sprichwort: 
M7, «t xai xvz&piscov Déier, Dazu: Ström- 
berg, p. 74). An unserer Stelle aber über- 
geht Er. diese Bemerkung. 
adiici Nach Ps. Acron 
loc. cit. 

420 Collect. 66. Otto 666. Cf. Adag. 
3640 (De fumo ad flammam), LB II, 1106 
C 


456 Plaut. Care. 53. 
460 poeta Plaut. Care. 54 (461 nil). 


alins quidam apologus Es ist uns unbekannt, 
aus welcher Quelle Er. schópfte (nicht aus 
der Aesop-Aldina von 1:505!) Perry gibt 


465 


470 


475 


480 


485 


490 


494 ADAGIA 421-422 


Fumus enim indicium est flammae mox erupturae. 


[4] AD RESTIM RES REDIIT 421 
Terentius in Phormione: 


Opera tua 
Ad restim mihi quidem res rediit planissime. 


Hoc adagio summa rerum desperatio significatur; nam in hac solent quidam 
amentes ad laqueum confugere. Fuuenalis: 


Ferre potes dominam saluis tot restibus vilam? 


Eodem pertinet etiam illud: Suspendio deligenda arbor. 


[A] PAVPERTAS SAPIENTIAM SORTITA EST 422 


Ilevia 8& thv cogiav čraye, id est Paupertas sapientiam sortita est. Zenodotus citat 
ex Euripide. Alii tribuunt Aristoni. Ignaua est opulentia, verum inopia 
multarum artium repertrix est, id quod ipsa iactat apud Aristophanem in 
Pluto artium omnium inuentionem sibi vendicans. Vergilius: 


Labor omnia vincit 
Improbus et duris vrgens in rebus egestas. 


Ouidius: Ingenium mala saepe mouent. Persius: 


Magister artis ingenique largitor 
Venter. 


Circumfertur hic quoque versiculus apud Graecos: 


ILoAAQv 6 tuos yiyverat Brëdevoihoe, id est 
Magistra multorum improba existit fames. 


Xenophon revixv appellauit copixv gòroðiðxxtov: & yàp èxeivy Tolg Aöyars 
neller abrn tols Epyoıs Avayadleı, hoc est sapientiam, quae citra doctorem 
contingit; etenim quod baec persuadet oratione, ad hoc illa re ipsa compellit. [F] 
Theocritus in Piscatoribus: 


* A nevia, Arópavte, uóva TAG TEXvag Eyelper' 
Aùtà và u6yBoto 8i8&axaAoc, id est 

V nica paupertas, Diophantes, suscitat artes, 
Ipsa laborandi doctrix studiique magistra. 


[4] Huc spectat et illud, quod Iuppiter aurei seculi tam paratam rerum 
copiam submouit: 


Vt varias vsus meditando extunderet arteis. 


495 
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Item mimus ille non inelegans: 


495 


Hominem experiri multa paupertas iubet. 


Potest et illuc referri prouerbium, quod videmus accidere (nescio quomodo), 


463 restim A D-I: restem B C. 

477 egestas A-D F-I: gestas E in textu, corr. 
in Erratis. 

484 Xenophon F-I: Zenophon A-E. 


421 Collect. 165. Otto 1528. Cf. Adag. 
248. 

464 Ter. Phorm. 685—686 (466 redit: rediit 
v.l). 

468 Iuv. 6, 30. 

470 illud Adag. 921 (Suspendio deligenda 
arbor), LB II, 373 C; cf. Plin. Nat. praef. 
29: “Et prouerbium inde natum suspendio 
arborem eligendi" (Otto 1722). 

422 Otto 13558. Man vergleiche das 
kurze Adagium 3148 (Multa docet fames), 
LB II, 1000 C, wo Er. nur Apost. 14, 40 a 
(cf. 1. 482), Ov. Ars II, 43 (c£. |. 478) und 
Pers. Prologus 10-11 (cf. ll. 479-480) ohne 
weitere Erläuterungen anführt. 

472 Zenodotus Zenob. 5, 72 (8& coplav, cf. 
Leutsch ad loc.) = Zenob. Ald. col. 142 
(8& copinv). Siehe auch Apost. 14, 25 
(Ilevin copin ÉAxyev) und Suid. revix 967 
(IIevix. è cogíxv ÉAxye). Auch in Adag. 
1555 (ASD II, 4, p. 62, l. 28) führt Er. 
unser Sprichwort an. 

473 ex Euripide Cf. Eur. fr. 641 N. 

Alii ... Aristoni Von uns nicht nachgewie- 
sen (Nauck loc. cit. gibt keinen Hinweis 
auf Ariston). Nicht bei von Arnim I, pp. 
75-90 (Aristo von Chios), nicht in den 
Apophthegmata von Arsenius (cf. n. 484). 

474 Aristoph. Pu. 509 sqq. 

475 Verg. Georg. I, 145-146. 

478 Ov. Ars Il, 43. 

Persius Pers. Prologus 10-11. 

481 versiculus Apost. 14, 40 a. Er. hat vermut- 
lich den ‘versiculus’ seiner Apostolius- 
Handschrift entnommen (auch bei Maca- 
rius 7, 24: die einzige Macarius-Hand- 
schrift scheint er nicht gekannt zu haben). 
Der Vers steht in der von Apostolius’ 
Sohn Arsenius erweiterten Fassung der 
Apost.-Sammlung (cf. Prog. nl. 61), 
näml. in cod. Paris. 3058 (cf. Leutsch 
Paroem. Gr. IL, pp. xiv-xv; Bühler I, 
pp. 298-299), der die ganze sogenannte 
Ionia (siehe Walz, p. 10: 'Ievt&v xéxXxa 
tövde tòv móvov) enthielt, d.h. Sprichwör- 
ter, Apophthegmata, Gnomen und Histo- 


485 air C-I: aùh AB. 

487-491 Theocritus ... magistra F-J, addit v. 
488 Agave H I: Arbpavtes x FG. 

490 suscitat y G-I: excitat n F. 


riae. Aus dieser Handschrift zitiert Leutsch 
den Vers Apost. 14, 40 a. Er steht auch in 
dem von Arsenius geschriebenen cod. 
Bruxell. 3529, den Pantinus in seiner 
Apost.-Ausgabe von 1619 (Leiden) edierte, 
unter Nr. 16, 40 (cf. das Stemma bei Büh- 
ler I, p. 296). Diese Erläuterungen verdan- 
ken wir prof. Heinimann. 

484 Xenophon Es betrifft das Xenophon-Apo- 
phthegma, das in der Edition der Ionia (cf. 
n.l. 481) von Walz p. 377 angeführt wor- 
den ist (484 6; 485 ùth, sic die 1519 in 
Rom edierte Ausgabe der Apephthegmata, 
vide infra). Obwohl die Drucke A B die 
Lesart «377; bieten (wie Walz) übersetzt Er. 
ia, d.h. aózv; wir behalten deshalb die 
Lesart der Drucke C-I bei (cf. app. crit.). 
Er. benützte eine Apost.-Sammlung, die 
mehr enthielt als die Frühfassung des 
Apost., die Leutsch im Haupttext aus dem 
Autograph Paris 3059 (cf. Leutsch Paroez. 
Gr. IL, pp. x-xı) edierte: siehe Pro/eg. n.l. 
61; Adag. 1656, ASD II, 4, p. 123, n.l. 805 
und die dort gegebenen Hinweise. Unser 
Xenophon-Apophthegma mag belegen, dass 
die von Er. benützte Apost.-Handschrift 
die ganze lonia umfasste. Er. verkehrte in 
Venedig persönlich mit Arsenius, wie die- 
ser in einem Brief an Er. von 1521 bezeugt 
(nicht bei Allen, zuerst ediert von W.J.W. 
Koster, Hermeneus, ri. Jahrgang, Nr. 2 
(1938), pp. 17-20; siehe auch CWE 8, Nr. 
1232 A). Es betrifft ein Begleitschreiben 
(d.d. 16. Aug. 1521) zu den 1519 in Rom 
herausgegebenen Apophthegmata von Arse- 
nius, die Er. von dem Autor geschenkt 
bekam. Ein Exemplar dieses seltenen 
Druckes liegt in der ‘Koninklijke Biblio- 
theek’ in Den Haag (auch diese Erläute- 
rungen verdanken wir Prof. Heinimann). 

487 Theocr. 21, 1—2 (489 Aŭta: Aòùtà Ald. 
1516). 

492 et illud Sc. Verg. Georg. 1, 133. 

495 mimus ille Publil. Syr. 210 / H 8 Meyer 
(Friedrich). 


500 


505 


LB 190 
$11 


515 


$20 


$25 


530 


535 


496 ADAGIA 423 


vt penes Midas et improbos homines sit opulentia, doctique probique fere 
tenui sint fortuna. Qua quidem de re extant duo problemata Aristotelis titulo, 
quorum altero rogat, qui fiat vt paupertas apud probos viros plerumque 
versetur. Redditque huiusce rei varias causas: siue quod improbi per fas 
nefasque malunt parare diuitias quam cum paupertate contubernium diutinum 
habere (proinde fugit illos, quibus videatur maximorum flagitiorum occasio 
futura, ad illos deflectit, quos existimat sese recte modesteque vsuros); siue 
quod inops et virium et consilii, quippe foemina, plus auxilii sibi futurum 
sperat apud xoAu3&xpuac &v8pac, vt habet prouerbium; siue quod, cum ipsa sit 
mala, malos vitat, ne si müp Emi m9p, id est malum accesserit malo, iam fiat 
intolerabile atque immedicabile. In altero rogat, quid in causa sit, vt opes a 
malis fere possideantur, non item a bonis. An quia caecae sunt, inquit, et ob 
id errant | in delectu? Haec quoniam poeticen aut sophisticen sapiunt magis 
quam philosophum praesertim serium, vix mihi fit verisimile ab Aristotele 
fuisse profecta. Quod autem dixit de caecis diuitiis, id sumptum est potissi- 
mum ex Aristophanis Pluto. Quo in loco Plutus, qui deus est diuitiarum, 
rogatus, vnde caecitatis malum obtigisset, respondit ad hunc modum: 


‘O Zeie ue rafe Edpaoev Kvdpwroıg oc, 
'Eyé yàp dn ustp&xtoy Amen" Bn 

"Qc zone 9ix«touc x«i oopoùg xai xocutouc 
Móvouc Ba8totumv: 6 8° Zu’ Erolnoev TupAöY, 
"Iva un dtayıyvaoxoıpı Trotz urdeve. 
Oót«6 &xeivoc totor ypncroict oovel, id est 
Hoc me malo mulctauit ipse Iuppiter 

Rebus videlicet inuidens mortalium. 

Nam olim puer minabar id fore, vt ad probos, 
Doctos, modestos, tantum adirem; at Iuppiter 
Oculos in boc ademit, vt ne quempiam 

Horum liceret iam mibi dignoscere. 

Adeo bonae ille frugis inuidet viris. 


Hunc locum imitatus Lucianus in Timone consimilia quaedam de Pluto 
narrat, quem non caecum modo facit, verumetiam claudum: caecum quidem 
semper, at tum demum claudicantem, quoties ad bonos viros mittitur, alias 
pedibus pernicissimis. 


[4] OLLAE AMICITIA 423 


Xörpng quia, id est OXae amicitia. In amicos istos vulgares quadrabit, quos 
patina, non beneuolentia conciliat. De cuiusmodi Iuuenalis: 


Te putat ille suae captum nidore culinae. 
Nec male coniectat. 


Hos arcanae literae mensae amicos nominant. Plutarchus item in libello, cui 


540 


545 
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titulus Quo pacto dignoscas adulatorem ab amico, id genus homines «broAn- 
xüÜouc xai tpaneleas vulgo dici solitos narrat, quod ventriculi cibique causa 
diligant, non ex animo, [C] quique tum praesto sunt, quoties audiunt: Kark 
xeıpög 08ep. Nam Aristophanes grammaticus apud Athenaeum libro nono 
tradit lotionem manuum, quae praecedebat coenam, vocati xatà yeıpdc, a 
coena, vibacder. In eosdem, ni fallor, dictum est illud a Menandro comico 


citante Athenaeo: 


Ot 8& xarà yeipàv Aa[óvrec reputévouct piATaTOL, 


id est 


Manibus vt data est aqua, baerent tunc amici maxime. 


[4] Effertur ad hunc modum paroemia: Zei yörpa, Cf, quio, id est Feruet olla, 


vinit amicitia. 


499 sint BJ: sunt A. 

$17 xal cogobc A C—I: om. B. 

$19 un B-I: uot A, corr. s. 

521 Hoc ... Iuppiter E-I: Me [mihi A] ipse 
Iuppiter [Iupiter s B] hocce mulctavit malo 


499 problemata Aristot. Probl 29, 4 und 8 
(950 b 9 sqq. und 950 b 36 sqq.). 
"Aristotelis titulo Die Probl. gehóren zu den 
Spuria des Aristot. Cf. ll. 510-512. 

soo altero Cf. Aristot. Probl. 29, 4 (950 b 9 
sqq.). Er. hat vermutlich die Übersetzung 
Theod. Gazas (cf. n.ll. 510-512) benützt. 
Cf. fo. LXII verso: “Cur paupertas apud 
homines honestos (honos in der von uns 
benützten Ausgabe) potius esse quam apud 
prauos soleat?" (nach der Venediger Edi- 
tion von 1501, cf. Adag. 462, n.l. 453- 
456). 

$06 prouerbium Cf. Adag. 1664 (Boni viri 
lachrymabiles), ASD II, 4, p. 128. 

$07 mp &mi nüp Cf. Adag. 108 (Ignem ne igni 
adde). 

508 In altero Probi. 29, 8 (950 b 36 sqq.), cf. 
Theod. Gaza fo. LXII verso der n.l. 500 
genannten Edition: "Cur diuitiae magna 
ex parte ab hominibus prauis potius quam 
bonis habeantur?" 

510-512 Haec ... profecta In dem Corpus 
Aristotelicum folgt den biologischen Wer- 
ken eine Reihe von Abhandlungen, die aus 
der peripathetischen Schule stammen. Dar- 
unter finden sich die Problemata, eine Samm- 
lung von verschiedenerlei Problemen. Er. 
erkannte sie schon als unecht. Sie wurden 
von Theod. Gaza übersetzt, cf. Adag. 462, 
n.ll. 453—456. 

513 Aristoph. Plut. 87-92 (518 Bu, sic 
Ald. 1498). 


528 Lucian. Tim. 20. 


A-D. 
527 ille A-C F-T: illae DE. 
530 at tum A-C G-I: ac tum D-F, 
533 id est B-F: om. A G-I. 
547 pia A C-I: pixta B. 


423 Collect. 359. Otto 1286. 

533 Xörpng ia, id est Ollae amicitia Diese 
zwei Fassungen des l. 547 angeführten 
Sprichworts mag Er. selbst verfertigt 
haben. Xöreng scheint ein Solózismus für 
XóTpac zu sein. 

534 luv. 5, 162-163 (535 Captum te nidore 
suae putat ille culinae). 

537 arcanae literae Cf. Sir. 6, 10. 

Plutarchus Plut. Mor. so c. Cf. ASD IV, 2, 
p. 125, l. 79: “Quos autolecythos ac men- 
satios vocant." 

541 Athen. IX, 408 f: Tò u£v pb Xpiocou xai 

deinvou AéyeoÜai wath yepóz, TÒ Zë petà 
taŭra Arovilasfaı. 
Aristophanes grammaticus Sc. Aristophanes 
von Byzantium (cf. Adag. 208, n.ll. 440- 
442). Es betrifft Aristophanes! comm. in 
Callimachi ITtvaxac fr. VIII (= Athen. IX, 
408 f) Nauck (p. 251 = Slater fr. 568, p. 
134). 

544 Athen. IX, 408 e f (545 gie Kock: 
QiAcacot cod.). Es betrifft Menandr. fr. 405 
Körte = fr. 470 Kock (IH, p. 135). In 
margine y: “Distingue versus.” 

547 paroemia Er. führte in seinen Collect. (Nr. 
359) dieses Adagium nach dem Codex 
Grab. 30 des Diogenians an: Zei «7j xurpa 
qux. Leutsch verteidigt die Lesart Zei 
"iren, Cf, qux (wie Er.) ad Diogen. 4, 96 
fussend auf Suid. CH 48 (cf. app. crit. ad 
loc.). So auch Gaisford, p. 191. Cf. Zenob. 
4, 12 = (nahezu) Ald. col. 9ı = Apost. 8, 


31. 


550 


555 


560 


$65 


LB 191 


571 


5775 


585 


498 ADAGIA 424-426 
[4] ANTIQVIORA DIPHTHERA LOQVERIS 424 


"Apyausrepa dıpbepas Aoiete, [B] id est Antiquiora diphthera loqueris. [A] In eos 
quadrat, qui nugas narrant aut de rebus nimium priscis et iampridem 
obsoletis; nam diphthera res quaedam erat ex ptiscis illis fabulamentis relicta. 
Siquidem aiunt diphtheram pellem fuisse eius caprae, quae Iouem lactarit, in 
qua creditum est antiquitus illum omnia scribere, quae fierent. Vnde quae nec 
in historicorum literis extarent nec in hominum memoria seruarentur, ea velut 
ex Iouis diphthera petita dicebantur. Quin subinde apud Aristophanem 
&pyoia, maxi, id est prisa atque antiqua, pro nugamentis leges, quod 
antiquitas fere fabulosissima sit, opinor, et &pyatx&s pto eo, quod est: 
deliranter ac stulte. [G] Simili modo vocamus xpovwx& vetera et obsoleta 
desitaque. Sic apud Athenaeum lib. vii. quispiam, Arrianus opinor: Taür« 
ovra xpovtx& Zort, © Eraipe, id est Iszhaec Saturnia sunt, o amice, cibaria. Poetae 
fingunt Saturnum regno pulsum et huius loco regnare Iouem. 


[-4] AVRIBVS LVPVM TENEO 425 


Extat apud Terentium in Phormione: Antiphoni adolescenti vxor erat domi, 
quam nec eiicere poterat, vel quia non libebat quod in eam deperiret vel quod 
integrum non erat, cum esset iudicum sententiis addicta, neque rursum 
retinere quibat propter patris violentiam. Et cum a patruele felix diceretur, vt 
qui domi possideret id quod amabat, 


Imo, inquit, quod aiunt, auribus teneo lupum. 
Nam neque quomodo amit|tam a me inuenio neque vti retineam scio. 


Moxque leno quasi referens paroemiam ait sibi idem vsu venire in Phaedria, 
quem neque retinere poterat, qui nihil numerabat, neque repellere, quod esset 
improbe blandus ac monteis aureos polliceretur. Donatus Graecam paroe- 
miam Graecis adscribit verbis: T&v zem Exam tòv Aúxov' gie" Éyexv or" &oeivot 
8óvapmt, id est Auribus lupum teneo: neque retinere neque amittere possum. {C] 
Suetonius in Tiberio: Cunctandi causa erat metus vndique imminentium discriminum, 
vi saepe lupum tenere se auribus diceret. [A] Plutarchus in Praeceptis ciuilibus: 
Aúxov ob qactv vv (rov xpaety, id est Aiunt lupum non posse teneri auribus, [H] 
cum homines hac parte maxime ducantur, nimirum persuasione. [4] Dicitur 
in eos, qui eiusmodi negocio inuoluuntur, quod neque relinquere sit integrum 
neque tolerari possit. Videtur ab euentu quopiam natum vt alia pleraque. Aut 
inde certe, quod vt lepus auribus quippe praelongis commodissime tenetur, 
ita lupus quod aures habet pro corpore breuiores, teneri iis non potest neque 
rursum citra summum periculum e manibus dimitti belua tam mordax. 
Caecilius apud A. Gellium [G] lib. xv., cap. ix. [4] eandem sententiam, sed 
citra metaphoram extulit, 


Nam bi sunt, inquit, amici pessimi, fronte hilaro, 
Corde tristi, quos neque vt apprehendas neque vt 
Amittas scias. 


590 


595 


ADAGIA Lv.24-26 


Huc allusit Theognis, etiam si alienius: 


499 


' Apyaħtwg Ho Duube re nepl oñs pràótrtoc 


Oöte yàp £yOalpery ofze quieiy Sbvanar, 


id est 


Pectora nostra tui quam mire amor afficit, vt quem 
Non odisse queam, sed nec amare queam. 


Vnde videtur illud effictum: 


Nec tecum possum viuere nec sine te. 


Refertur et a M. Varrone pro exemplo adagionis: Auribus lupum teneo. 


[A] 


NECESSARIVM MALVM 


426 


Huic finitimum est illud: ' Aveyxatov x«xóv, [B] id est Necessarium malum, [A] 


$49 Adagium 424 in A post adagium 59r Nugas 
agere est; Antiquiora A-D F-I: Äntiquioria 
E. 

556 diphthera A C-I: diphtera B. 

559-562 Simili modo ... louem G-I, addit x. 

$63 Adagium 42; in A post adagium 396 
Medius teneris es/. 

570 neque quomodo F-I: neque quo A-D, 


424 

550 Apyarótepa OupBépac AaAeic Bei den Par- 
oemiographen: 'Agyatótepa tňs SipüÉpac 
Aéyec. Cf. Diogen. 3, 2. Zenob. Ald. col. 
45 (zwei Lemmata). Suid. &pyatórepa 4076 
(diese Stellen áhneln sich nach Form und 
Inhalt sehr). Man bekommt den Eindruck, 
dass Er. aus dem Gedächtnis zitiert. 

550—552 In eos ... obsoletis Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

553-554 in qua ... fierent! Nach den genannten 
Paroemiographen. Siehe auch: Diogen. 4, 
95 a. Zenob. 4, 11. Suid. Zeig 39. 

556 Cf. Aristoph. Nub. 821 &pyat«& (Schol. 
ad loc.: &pyatx&: uopá). 

557 &pyaix Cf. Nub. 915, 984, 1357, 1469. 
narad Cf. Aristoph. Ran. 1107. 

558-559 &pyaixàc ... stulte CL Acl. Arist. IX 
(IIsgl «fg auppaxiac), 21, Lenz-Behr I, p. 
635. 

559 xpovux& Sc. des Kronos. Kronos regierte 
vor Zeus; xpowxóc bezeichnet also alles, 
was altmodisch ist. Cf. Schol. Put. 581. 

$6Go Athen. II, 113 a (561 © £raipor). 
Arrianus C£. fr. adesp. 425 Kock (III, p. 
488). 

561 Poetae Cf. Hes. Theog. 71—73; 485 sqq. 

425 Collect. 164. Otto 987. 

$64 Ter. Phorm. 506—507 (569 id quod: guod 
v.l; 570 quo pacto: quomodo v.l.; a me 
amittam: amittam a me inuenio v.l). 


ne quo modo E. 
574 adscribit [ascribit B] B-I: ascripsit A. 
576 Tiberio E-I: Tyberio C. 
581 pleraque [plaeraque s B] B-I: plerumque 
A 


585 A. Gellium H F: Aulum Gellium A-G; 
lib. xv., cap. ix. G-I: lib. 15. cap. 9 x. 


568 Cf. Ter. Phorm. 504: "Quoi quod amas 
domist.” 

s71 Moxque C£. Ter. Phorm. 507 sqq. 

373 monteis ... polliceretur Ter. Phorm. 68 und 

Adag. 815 (Aureos montes polliceri), LB 
II, 339 E. 
Donatus Don. ad Ter. Phorm. 506: "Auri- 
bus teneo lupum: Graecum prouerbium 
éi Grow Exw vóv Anen" ote yàp Breng oc? 
&pelvaı Sovauaı” (Wessner II, p. 461). 

$76 Suet. Tzb. 25, 1 (577 se auribus tenere). 

$77 Plut. Mor. 802 d (578 qaa). 

$79 cum ... persuasione Cf. Plut. Mor. loc. cit.: 
Aiuov Bé xal nóAw èx Tüv Gov Breu Zei 
poca. 

585 Caecilius Cf. Gell. XV, 9, 1 (587 inimici 
pessimi; 588-589 vti dimittas Spengel: a 
mittas codd.). Es handelt sich um Caecilius 
fr. 79 sq. Ribbeck CRF (p. 57); corde tristi 
wird zum ersten Vers gezogen, amittas scias 
(dimittas scias) zum zweiten. 

590 Thgn. 1091-1092. 

595 Jud Martial. XII, 47, 2. Denselben Vers 
führt Er. auch in Adag. 1892 (Neque cum 
malis neque sine malis), ASD II, 4, p. 272, 
l. 181, an. Cf. Ov. Am. II, 11, 39: "Sic 
ego nec sine te nec tecum viuere possum." 

597 Varro Ling. Lat. VIL, 31. 

426 Otto 1023. Payr, p. 404 sq. 

599 Huic Sc. Adag. 425. 

'Avayxaiov xxxóv Bei Strab., cf. n.l. 602; 


600 


605 


610 


615 


620 


625 


LB 192 
630 


635 


500 ADAGIA 427 


de iis, quos neque reiicere possis, quod quibusdam in rebus opus sit eorum 
opera, neque commode ferre, quod viri sint improbi. Natum videtur ex 
Hybraeae cuiusdam apophthegmate, de quo meminit Strabo libro xiii. Cum 
haberet Euthydamus tyrannicum quiddam multis alioqui nominibus vtilis 
ciuitati, ita vt cum vitiis virtutes paria facere viderentur, Hybraeas orator in 
oratione quadam sic de illo locutus est: ‘Malum es’, inquit, ‘ciuitatis necessa- 
rium; nam nec tecum viuere possumus nec sine te. Alexander item Seuerus 
imperator rationales, quos tollere decreuerat, posteaquam perpendisset eos 
citra reipublicae incommodum tolli non posse, necessarium maium appellabat. 
[B] Huiusmodi fuit et P. Cornelius Rufinus, furax quidem et impendio auarus, 
sed idem egregius imperator, a quo Fabricius Luscinus compilari maluit quam 
sub hasta venire, quemadmodum refert Gellius libro iiii. [E] et Cicero De 
oratore libro ii. [B] Torqueri poterit et in vxores, cum quibus incommode 
viuitur, sed absque his respublica omnino consistere non potest. [A] Potest et 
ad rem accommodari; veluti si quis dicat pharmacon, rem quidem molestam, 
necessariam tamen. Euripides in Oreste: 


’ Aviapòv ðv cé vu, &vecyxaotov 8^ 6uozc, id est 
Molesta cum sit res, necessaria famen. 


[B] Non abhorret ab hac forma, quod Plinius scribit oraculo proditum fuisse, 
lib. xviii., cap. vi. Quonam igitur, inquit, modo vtilissime coluntur agri? Ex oraculo 
seilicet, malis bonis. Hoc velut aenigmate significatum est agros quam minimo 
potest impendio colendos esse. 


[4] NON ABSQVE THESEO 427 


Oùx &veu Onotoc, id est Haud absque Theseo, cum significamus rem alieno 
auxilio confici aut cum significamus rerum omnium communionem ac societa- 
tem. Nam Zenodotus scribit Theseum permultis viris fortissimis in certamini- 
bus auxilio fuisse, quippe qui et Meleagro adfuit in conficiendo apro Calydo- 
nio auxiliatus et Pirithoo pugnanti cum Centauris, item Herculi cum Amazo- 
nibus belligeranti. Fabula de apro sic habet: Oeneus, Meleagri pater, cum de 
primitiis anni | prouentus diis libans Artemidem praeterisset, illa irata aprum 
immanem in agros Calydonios immisit omnia populantem; ad quem 
conficiendum Oeneus praestantissimum quenque exciuit praemiis ad id propo- 
sitis. Inter multos certauit et Meleager, qui et beluam confecit sed accersito ad 
auxilium Theseo. Reliquum fabulae nihil ad prouerbii sensum attinet. De 
Pirithoo sic fertur: Pirithous, Hippodamiae procus, Centauros, quod essent 
sponsae cognati, conuiuio accepit. Qui simul atque mero incaluissent, sponsae 
vim adferre coeperunt. Coorta pugna Theseus Pirithoo auxilium ferens 
complureis Centauros trucidauit. De Hercule sic narrant: Cum Eurystheus 
Herculi iniunxisset, vt Hippolytae Amazonum reginae baltheum adimeret, 
atque ille pacta facturus esset profectus, luno semper illi infesta induta 


640 


645 


ADAGIA Lv.27 


soi 


formam Amazonis famam passim dissipauit aduentare hospitem vel verius 
hostem, qui violata regina baltheum, quem gestabat insigne regni, per vim 
eriperet. Quod vbi auditum esset, Amazones in Herculem parant arma. 
Hercules ratus haec non errore, sed dolo geri, Hippolyta occisa baltheum 
abstulit. Deinde quo magis vicisceretur Amazonas, bello eas adortus est et 
oppressit, sed Thesei adiutus opera. Refertur hoc adagium et a Plutarcho in 
eius vita significatque Theseum, sicuti dictum est, multis auxilio fuisse, tamen 
ex plerisque certaminibus nullum retulisse praemium, atque huius rei citat 
autorem Herodotum. Allusit ad prouerbium Aristides in oratione ad Theba- 


602 Hybraeae C-I: Hybreae 4 B. 

609 Rufinus B-H: Ruffinus I. 

610 Fabricius Luscinus J: Fabricius Lucinus 
B-H. 

611-612 De oratore F-I: De oratione E in 
textu, corr. in Erralis. 

616 dv A-G: Ov HI. 

619 inquit C-I: om. B. 


Menandr. Monost. 399 Jäkel: Kai xrüpeh’ 
aide (c &vayxatov xaxóv (nicht in der 
Theokrit-Aldina angeführt). In Adag. 1892 
(cf. Adag. 425, n.l. 595) findet sich die 
Fassung: ’Avayxala xax& (l. 182). 

602 Strab. XIV, 2, 24, Meineke, p. 920. 

604 v? ... viderentur Nach Liv. XXI, 4, 9: 
“Has tantas viri virtutes ingentia vitia 
aequabant."'? 

604-606 Hybraeas ... 
cit. 

605-606 Malum ... te Nach der Übersetzung 
Guarinos (fo. CXXII verso): "Euthydame, 
malum ex (sic! — es?) ciuitatis per neces- 
sarium. Nam nec tecum viuere possumus 
nec sine te." Dazu: Adag. 414, ndl. 315- 
319. 

606-608 Alexander ... appellabat Siehe Hist. 
Aug. XVIII, 46, 5, aber Er. folgt Lampri- 
dius nicht genau: “Rationales cito muta- 
bat, ita vt nemo nisi annum conplerent, 
eosque, etsi boni essent, oderat, malum 
necessarium vocans." 

609-611 Huiusmodi ... 
IV, 8. 

611 Cic. De or. II, 268. Den Hinweis auf Cic. 
fand Er. bei Gell. loc. cit. 

612—613 Torqueri ... potest Siche Adag. 1892, 
ASD IL, 4, p. 273, ll. 187-188: “Notum 
est illud Catonis, quod cum vxoribus 
incommode viuitur, at sine illis omnino 
non viuitur" (nach Gell. I, 6, 2, cf. Heini- 
mann-Kienzle, n.l. 187). Anders als an 
unserer Stelle schreibt Er. auch in den 
Apophtb. VIII, LB IV, 371 E, Nr. 5, diese 


sine te Nach Strab. loc. 


libro iii, Nach Gell. 


621 colendos B-D F-I: calendos E. 

626 Meleagro A-C F-I: Melagro D E in 
textu, corr. in Erratis. 

629 anni G-I: annui A-F. 

634 Pirithous B-I: Pirothous A, corr. s. 

636 coorta D-I: cohorta A-C. 

638 Hippolytae A-C F-I: Hyppolytae D E. 

643 Hippolyta A-C F-I: Hyppolyta D E. 


Aussage Cato zu. 

615 Eur. Or. 230. 

618 Plin. Naz XVIII, 39 (619 colentur: 
coluntur edd. vett.). 

427 

623 Ox &veu Onataç Er. scheint ungenau zu 
zitieren: Obx äveu ye Onstws bei Zenob. 
(cf. 1. 625). 

625 Zenodotus Zenob. 5, 33 = Ald. col. 135— 
137 (es gibt in der langen Erläuterung zu 
unserem Adagium nur einige geringfügige 
Abweichungen in Zenob. Ald.). 

625-645 Theseum ... opera Genau nach Zenob. 
loc. cit. 

633 Reliquum ... attinet D.h. die Geschichte 
der Mutter Althaia, die durch das Verbren- 
nen des Holzscheits (das sie seinerzeit aus 
dem Feuer gerettet und sorgsam verwahrt 
hatte) das Leben ihrer Sohnes Meleager 
auslóscht (auch bei Zenob.). 

645 Plut. Thes. 29, 5. 

646-648 significatque ... Herodotum Er. scheint 
Plut. loc. cit. nicht richtig verstanden zu 
haben: nach Herodorus (sic! FGrHist 31 
F 26) half Theseus nur den Lapithen in 
dem Kampf gegen die Kentauren (siehe 
auch Plut. Thes. 30). Auch wird dort nicht 
bemerkt, dass Theseus aus seinen Taten 
keinen Nutzen zog (wie Er. sagt). 

648 Herodotum Ein Schreibfehler 
Herodorus, cf. n.ll. 646-648. 
Aristides Ael. Arist. IX (Ilep «7 ovu- 
paylas), 32, Lenz-Behr lI, p. 641 (649 
&denoev: &9évoe v.l.). 


(2) für 


650 


655 


660 


665 


670 


675 


680 


685 
LB 193 


502 ADAGIA 428-429 


nos de auxiliis: Kai öre cotvuv ‘Hpaxret plaou £0£ros, Omosdc aòtòv ' AGhvate 
Ayayav &vaxtătat, id est Cumque sane et ipsi Herculi opus esset amico, Theseus illum 
Athenas deductum refouet refocillatque. Proinde quoties facinus aliquod alieno 
nomine celebratur alterius tamen opera potissimum peractum, veluti si quis 
librum suo nomine publicet, in quo sit doctioris alicuius adiutus opera, 
concinne notabitur hoc adagio: Ox &veu Ornatos, id est Non absque Theseo; aut 
si quis dicat nullam fortunam sibi iucundam esse posse &veu Onoćos. 


[4] SPHAERA PER PRAECIPITIVM 428 


Eiusmodi prouerbium refertur ab Eustathio in Iliados Homeri librum secun- 
dum: "H eqgaipa xatà mnpavoUc, id est Globus per decline, subaudiendum 
*voluitur' aut ‘mittitur’. Perinde est quasi dicas Currentem incitare; nam sphaera 
vel suapte sponte facile per locum decliuem deuoluitur. Nec male quadrabit in 
eos, qui vitae genus aliquod nacti sunt, ad quod videntur esse natura 
propensi, [B] vt conueniat cum illo: Tóv (zov eis nedtov, id est Equum in 
planiciem. 


[4] MAGIS MVTVS QVAM PISCES 429 


"Apwvörepog töv LyO0cv, id est Magis mutus ipsis piscibus. Prouerbialis meta- 
phora de vehementer infantibus atque infacundis. Conueniet et in hominem 
immodicae taciturnitatis. Horatius in Odis: 


O mutis quoque piscibus 
Donatura cygni, si libeat, sonam. 


Pisces enim nullam aedunt vocem exceptis perpaucis, inter quos canis 
marinus. Lucianus Aduersus indoctum: M&àX3ov 8& av D Diva &oovórspoc st, 
id est Iso vero magis es mutus quam pisces. [E] Rursus in Gallo: IIoA9 àpwvótepog 
Eooucı Tüv iyðówv, id est Malto magis ero mutus quam pisces. [A] Vnde 
Plutarchus [B] in Symposiacis [A] existimat Pythagoricos a piscibus absti- 
nuisse, quod hos quasi suae disciplinae domesticos agnoscerent propter 
exeuußiav, id est silentium, [B] quod inter animantium genera piscibus est 
proprium; nam caeterorum sua quibusque vox est. Aues permultae canorae 
sunt, quaedam et humanum sermonem referunt, atque adco terrestrium 
quoque manticora apud Aegyptios, si Plinio credimus; solis piscibus nulla 
vox. Causam adfert Aristoteles, quod his neque pulmo sit neque arteria neque 
guttur, etiam si sint nonnulli, qui sonitum quendam ac stridorem aedunt, 
quorum de numero sunt delphinus, lyra, chromis, voca, [C] (quem hinc 
dictum apparet, quod vocem aedat, Mercurio sacrum, prodidit Athenaeus 
libro vii.) [B] pecten. Verum eum sonum non naturalibus organis vocis aed: 
putat, sed vel attritu branchiarum vel ab interioribus, quae sunt circa 
ventrem. Plutarchus existimat Graecis | iy80v hinc appellari, quod vocem 


ADAGIA ILv.28-29 


503 


habeat compressam. Et Lucianus in Halcyone: "Apwva yàp 97) tå ye nad’ 
Ü8acoc Bazéueva, id est Nam muta sane quae in aquis degunt. [C] Athenaeus 
libro Dipnosophistarum octauo citat autorem Mnaseam Patrensem, qui prodi- 


656 Adagium 428 in A post 398 Aquilam 
volare doces /egitur. 

657 Eiusmodi prouerbium E-I: Huic haud 
ita dissimile est illud quod A, Huiusmodi 
prouerbium B-D. 

664 Adagium 429 in A post adagium 402 Inter 
os et oam inuenitur. 

665 id est B-F I: om. A G H. 

674 in Symposiacis B-D F-I: in Simposiacis 
E 


681 sint G-I: sunt B-F. 
683 apparet G-I: om. C-F. 


651-652 Proinde ... peractum Nicht genau 
nach Zenob. loc. cit. Er sagt nur: "Orav 
obv Üxunxotóv Tt "po ott bnó uóvou 
TIVÖG. 

428 

657 Eust. p. 249, 1 zu Hom. F. II, 414. 

659 Currentem incitare Cf. Adag. 146. 

662 Tóv ... redtov Cf. Adag. 782 (In plani- 
ciem equum), L8 II, 327 F und Adag. 340, 
l. 847. 

429 Payr, p. 406 sqq. Cf. Pro/eg. ll. 622- 
623. 

665 ’Apwvörepog TOv (fen Cf. Lucian. Adv. 
indoct. 16; Gall. 1 (ll. 671-673). Poll. VI, 
145: 'Iy85ov &oovócepoc. 

667 Hor. Carm. IV, 3, 19-20. 

671 Lucian. Adv. indoct. 16. 

672 Rursus Lucian. Gall. 1. 

673 Multo ... pisces C£. ASD I, 1, p. 472, ll. 
19-20: "Longeque magis mutus fuero pis- 
cibus." 

674 Plut. Mor. 728 d e. Cf. Adag. 2.xxxvi, ll. 
220-223. 
678 quaedam ... referunt C£. Adag. 362, ll. 83— 

ECH 

678-679 atque ... credimus Plin. Nar. VIII, 
107: "Hominum sermones imitari et man- 
tichoran in Aethiopia auctor est luba" 
(FGrHist 275 F 57). 

680 Aristot. Hist. an. IV, 535 b 14-27. 

682—684 quorum ... pecten Aristot. loc. cit. 
erwähnt diese Fische, die zoca ausgenom- 
men (= vermutlich Bad = Bok Theod. 
Gaza übersetzt Aristot. IX, 610 b 4 B® als 
‘voca’, cf. fo. 39 recto der n.ll, 684-686 
genannten Edition). Auch Athenaeus VII, 
286 e f erwähnt die Büxes (vide infra). 
quem ... libro vii. Zusatz C aus Athen. (VII, 


685-686 Post circa ventrem: Quanquam Clear- 
chus apud Athenaeum tradat [tradit x] pis- 
ces in amne Clitorio vocales carere bran- 
chiis C-F [om. B]: Quanquam Mnaseas 
apud Athenaeum libro octauo [libro 8. G] 
tradit pisces in amne Clitorio vocales, sed 
hos Clearchus putat carere branchiis G H. 

687 habeat B F-I: habeant C D, E in textu, 
corr. in Erratis. 

688 Athenaeus /: Quanquam Athenaeus C- 
F, Idem Athenaeus y G H. 

689 Mnaseam Patrensem y G-I: Patran C-F. 


287 a). 

684—686 Verum ventrem Nach Aristot. 
Hist. an. IV, 535 b zo. Man vergleiche die 
Übersetzung des Theod. Gaza: “Vocem 
emittunt aut attritu branchiarum ... aut 
suis interioribus, quae circa ventrem ha- 
bentur" (nach der Venediger Ausgabe von 
1498, fo. 17 recto). 

686 Nach ventrem setzte Er. in den Ausgaben 

C-F eine Bemerkung des Clearchus (fr. 
104 Wehrli), die er Athen. (VIII, 332 e f) 
entnahm, hinzu. Diesen Passus ersetzte er 
in den Ausgaben G und H durch eine 
Paraphrase aus Athen. náml. den Hinweis 
des Athen. (VIII, 331 d e) auf Mnaseas 
von Patrae (FHG III, p. 150, fr. 6) und 
Clearchus loc. cit. In der Ausgabe I 
streicht er diesen Zusatz, da er erkannte, 
dass er nach dem Lukianzitat (cf. l. 687) 
denselben Passus paraphrasiert (ll. 688- 
692). Es mag Er. entgangen sein, dass er 
über den Hinweis auf Clearchus (FHG II, 
p. 325, fr. 73 = Wehrli III, fr. 104, p. 38) 
des Athen. hinweggegangen ist. Cf. app. 
crit. ad loc. 
Plutarchus Plut. Mor. 728 e (cf. n.l. 674). 
Nach Plut. wurden die Fische wegen ihrer 
Stummheit &i%oras (nicht iyBüc) genannt. 
Er. las jedoch in seinem Text: emie De 
xxAeiv. (Das Wort &AXorag fehlte damals 
und wurde von Xylander hinzugesetzt). 
Cf. n.ll. 693-695. 

687 Lucian. Hal. 1. 

688 Athen. VIII, 331 d e (cf. n.l. 686). 

689-692 autorem ... turdorum Nach Athen. 
loc. eit. 

689 Mnaseam Patrensem Cf. FHG Ill, p. 150, 
fr. 6 (cf. n.l. 686). 


690 


695 


700 


705 


710 


715 


720 
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derit in Clitorio amne Arcadiae pisces esse vocales. Item Philostephanum, qui 
scripserit in fluuio Aorno, [G] qui Pheneum vrbem interfluit, [C] piscibus 
dictis poecilis vocem esse ferme qualis est turdorum. [G] Tametsi Aristoteles 
adimit omnibus piscibus vocem excepto scaphro et porco fluuiatili. Veteres 
autem quemuis piscem vocabant ^on, quod vocem edere non posset: 
echan, siquidem est giess, id est cobiberi, et Gd vox. Vnde apud 
Theocritum &ortebetw pro piscari. Addit Athenaeus Pythagoricos a caeteris 
animantibus non prorsus abstinere, sed quibusdam ex his vesci, quaedam 
etiam sacrificare, solos pisces non gustare quasi sacros ob &yeuudtav quam 
Pythagoras docuit. 


[4] TVRTVRE LOQVACIOR 430 


Tpuyövog Aadlorepoc, id est Turture loquacior. In garrulos et impendio loquacu- 
los homines dici solitum. Sumpta metaphora ab auis natura, quae non ore 
tantum, sed etiam postica corporis parte clamare fertur, ob id opinor, quod 
vocem aedens etiam illam mouere videatur. Citatur apud Zenodotum ex 
Plocio Menandri. Aelianus lib. xii., cap. x. meminit huius prouerbii deque aue 
vtraque corpotis parte loquaci. [B] Theocritus in Syracusanis mulieres quas- 
dam loquaculas turtures appellat: 


d 2 = * e 
Tevyóvec &xvatoeüvet niatıaodoLon: kravea. 


[A] RANA SERIPHIA 431 


Bároxyog Ex Zepipou, id est Rama Seriphia. In homines mutos et canendi 
dicendique prorsus imperitos dicebatur. Inde natum, quod Seriphiae ranae in 
Scyrum deportatae non aedebant vocem. [G] In hunc modum collectanea 
Graecorum prouerbiorum decerpta e libris Didymi, Tarrhaei et aliorum. 
Totidem verbis Suidas. [A] Et Bärpayos Zepíqtoc, id est Rana Seripbia. 
Proditum enim est in Seripho insula ranas mutas haberi. Meminit huiusce rei 
Plinius libro viii, cap. lviii. Cyrenis, inquit, mutae fuere ranae illatis e continente 
vocalibus durat genus earum. Mutae sunt etiamnum in Seripho insula. Eaedem alio 
translatae canunt, quod accidere et in lacu Thessaliae Sicendo tradunt. Quanquam in 
vulgatis exemplaribus cicadarum Seriphiarum mentio fit, non ranarum, [G] 
sed germanam lectionem Hermolaus ex fide veterum codicum restituit. 
Seriphus autem vna est insularum, quas Graeci Xxopáóac vocant. Non 


690 Arcadiae I: de quo diximus G H, om. C- 693 adimit G-I: adimat y; omnibus piscibus 


F, addit x. G-I: piscibus x. 
691 qui ... interfluit G-I, addi? x. 708 2&xvarseüvrı D-I: Gouatoeivg: B, xuat- 
692 poecilis y G-I: poeciliis C, praeciliis D- egw C; miarıkadoraaı G-I: nAatekodoroat 
à B C, säezuëoëooeat D-F. 
692—693 Tametsi ... fluuiatili G-I, addit x. 712-714 In hunc modum ... Suidas G-I, 


692 Aristoteles G-I: solus Aristoteles y. addit y. 


ADAGIA Lv.30-31 


714 Et B-I: Kai A. 

716 Plinius B-J: Plinius quoque A; Cyrenis 
B-I: Cyrenus A, corr. s. 

717 sunt B-I: om. A, addit s; etiamnum B I: 
etiam nunc 4. 


690 Arcadiae Cf. app. crit. In den Ausgaben 
G H: “de quo diximus." Nachdem Er. den 
Zusatz nach ventrem (l. 686) gestrichen 
hatte, ersetzt er ‘de quo diximus’? durch 
Arcadiae (eine Angabe, die er dem genann- 
ten Passus, in dem sich der Hinweis auf 
Clearchus findet, (cf. n.l. 686) entnommen 
haben mag). 

Philostephanum Cf. FHG IL, p. 32, fr. zo. 

691 qui ... interfuit Zusatz G aus Athen. loc. 
cit. Man bekommt den Eindruck, dass Er. 
für seine Ausgabe G (1528) Athen. noch 
einmal las, was seinen Niederschlag in den 
Zusätzen G findet (cf. n.l. 686 und li. 691, 
ll. 692-699). 

692 Aristoteles Aristot. bei Athen. VIII, 331 
d. Es betrifft fr. 300 Rose. 

693-695 Veteres ... vox Athen. VII, 308 bc 
(cf. Plut. Mor. 728 e). 

696 "Theocr. 1, 42. 

696-699 Addit ... docuit Cf. Athen. VII, 308 
c. Er. wiederholt aus Athen., was er schon 
in Anlehnung an Plut. geschrieben hatte 
(cf. ll. 674-676). 

430 Collect. 679. Cf. Suringar 229, p. 
432 Sq. 

701 Tpuyävog Aaiierepoc Bei den Paroemio- 
graphen: Zenob. 6, 8 = Ald col 162. 
Diogen. 8, 34 (Er.’ Quelle für CoZec. 679). 
Apost. 17, 31. Suid. vpuyóvoc 1094. 

701-702 In garrulos ... solitum Ct. Zenob. 6, 8. 

702-703 Sumpta ... fertur Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

704 Zenodotum Zenob. 6, 8. Es handelt sich 
um Menandr. fr. 346 Körte = fr. 416 
Kock (III, p. 121). 

705 Ael Nat. an. Xll, 1o. Diesen Hinweis 
auf Ael. mag Er. Apost. entnommen 
haben. 

706 Theocr. 15, 88 (708 &xxvaiatüvti; mÀx- 
«tuko8owat). Er. revidierte die Lesart die- 
ses Theokritverses, nachdem 1516 die 
Theokrit-Edition (mit Scholien) des Kal- 
lierges erschienen war. Die falsche Schrei- 
bung £x(x)uatosüvrt (B C), nach der Ald. von 
1495 (ouer), wurde durch £xvai- 
ceüvrı ersetzt (in der Theokrit-Edition von 
1516 richtig: &xxvaıseüvri) und niatezodo:- 
cæ nach der Ald. von 1495, wurde rha- 
tuáoðoroa nach der Edition des Kallierges, 
welche Schreibung später (G-I) durch 


505 


719 ranarum B-T: cicadarum A, corr. s. 

720 sed ... restituit G-I, addit y. 

721-728 Seriphus ... prouerbium 3 G-1 [om. 
x signo delegandi addito]. 


nrarıkadarseı ersetzt worden ist 

zismus!). Cf. app. crit. 
433 Collect. 303. 

710 Barpaxos ën Zesieou Zenob. Ald. col. 55 
= Suid. fi&xpayoc 190. Cf. n.ll. 712-714. 
710—712 In bomine: ... vocem Nach Zenob. 

und Suid. locc. citt. Cf. Diogen. 3, 44. 

712-714 In bunc modum ... Suidas Erst in die- 
sem Zusatz G erwähnt Er. die Quellen, die 
er 1508 (A) heranzog: die Umschreibung 
collectanea ... aliorum bezeichnet den Zenob. 
Ald., genauso l|. 722 Graecorum commenta- 
riis. Er. benützte diese Sammlung 1508 
und bestellte sie später (schon um 1520) 
für seine Bibliothek, cf. Heinimann-Kienzle, 
ASD II, 4, p. 109, all 501-5 10. 

714 Bé&roxyog Zepioue In den Cadet. lautet 
das Adagium Báxgayoc Xeoípioc nach Her- 
molaus Barbarus’ Castigationes Plinianae zu 
Plin. Naz. VIII, 227 (Pozzi, p. 597) und 
Diogen. 3, 44; 1, 49. Dazu: Zy den Anfän- 
gen, p. 170 und n. 6o. 

715 Proditum ... baberi Nach Diogen. 3, 44 
(weder Zenob. noch Suid. loce. citt., cf. ll. 
711-712). 

716 Plin. Nei VII, 227 (718 Sicandro: 
Sicendo v.l.). 

718—720 Quanquam restituit Er. hat in 
gewissen Pliniusausgaben ‘cicadae’ statt 
‘ranae’ gelesen, eine Lesart, deren Richtig- 
keit Hermolaus Barbarus in seinen Castiga- 
tiones Plinianae, die Er. schon 1500 für seine 
Collect. heranzog, bestritten hat (cf. n.l. 
714). Es fällt auf, dass Er. erst in Zusatz G 
(1528) in diesem Zusammenhang auf Her- 
molaus hinweist. Er. hat offenbar unser 
Adagium für die Ausgabe von 1528 revi- 
diert (cf. ll. 712-714). 

721 Seriphus ... vocant Über die Grenze zwi- 
schen den Sporaden und den Kykladen 
bestand im Altertum keine Einigkeit: 
Strabo rechnete Seriphos zu den Kykla- 
den, Steph. Byz. zu den Sporaden. 

721—728 Seriphus ... prouerbium Von diesem 
Zusatz G gibt es ein Autograph: Er.’ 
eigenhändige Druckvorlage für die Ada- 
gienedition von 1528, In diesem Auto- 
graph fehlt am Anfang (nicht am Ende wie 
Berkenvelder-Helfferich und Koch, p. 260, 
n. 28, behaupten) die Wendung sed ... 
restituit (l. 720, diese ist übrigens von Er. 


(Ita- 
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739 


735 


740 
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videntur autem satis conuenire verba Plinii cum Graecorum commentariis. 
Nam hic ait mutas esse in Seripho, illi negant vocem aedere deportatas in 
Scyrum, quasi in Seripho vocales in Scyro obmutescerent. Verum attentius 
intuenti rem nihil est absurdi. Seriphus ranas habebat mutas. Eas vt rem 
prodigiosam deportabant in Scyrum; quas cum Scyrii mirarentur esse mutas 
praeter ingenium ranarum indigenarum, dicebant Bézp«yoc &x Zepipou. Ea 
vox abiit in prouerbium. 


[A] ALII SEMENTEM FACIVNT, ALII METENT 432 


" AAkot. uev arelpovaw, Kor 8° &uhoovraı, id est Alii quidem sementem faciunt, 
alii vero metent. Quod citra metaphoram etiam ad hunc modum efferunt: "AAXot 
x&uov, kAXot Ovavto, id est Ali laborarunt, alii perceperunt emolumentum. His 
simillimum est illud Fabii dictum apud Liuium (G] libro Ab vrbe condita 
decimo: [A] Quam arborem conseruisset, sub ea legere alium fructum, id indignum esse 
dicere. Huc alludit Hesiodus, cum scribit in Theogonia de fucis: 


H U H , 3 Hh 3 3 ^ = 
AANOTPLOV xduatov opetépyy Es Yaotép. iuvat, id est 
Atque metunt ventrem in proprium sudorem alienum. 


Theognis item: 


Occ yàp &v tpoxaq.Ov XXXo x&uarov petaðoinc, id est 
Ante tibi exbaustos alii ne trade labores. 


Consimili figura dictum est a Diocletiano nondum Caesare: Ego apros occido, 
sed alter fruitur pulpamento. Refertur autem in illius vita ad hanc ferme 
sententiam: Cum Diocletianus apud Tungros in Gallia. (in minoribus adhuc locis 
militans) in caupona quadam moraretur et cum Druiade quadam muliere familiarem 
consuetudinem haberet illaque parsimoniam hominis incusaret, ioco, non 
serio respondisse fertur tum se fore liberalem, cum imperator fuerit. Ad hoc 
illa, NoZ, inquit, iocari, Diocletiane; plane imperator eris, simul ac aprum occideris. 
Quam quidem mulieris vocem ominis arripiens vice studiose sectari coepit 
apros in venatu haud intelligens videlicet ominis aenigma, quod euentus 
postea explicauit. Nam Numerianus imperator factione Arrii Apri soceri sui 
interemptus fuerat. Qua re prodita milites Diocletianum vindicem creant et 
Augustum consalutant. Ille itaque pro concione, quo Druiadis dictum exple- 
ret, Áprum manu sua confodit addens Maronianum illud: Aeneae magni dextra 
cadis. Caeterum interea dum adhuc priuatus ille multos apros confecisset nec 
affulgeret vsquam imperii spes, dicere solitum ferunt: Ego quidem apros occido, 
verum alter fruitur pulbamento. 


[4] ALIENA IACIS 435 


"AAAéepa Barreız, id est Altena iacis. Quoties res parum ex animi sententia 


760 
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cadit. Translatum ab us, qui ludunt alea, quibus iacientibus interdum ea 
cadunt, quae minime sunt ad victoriam accommodata. Proinde si quando 
frustratur nos spes, recte dicemur &XAórpux Bardeıv. Adagium refertur a 
Diogeniano. 


LA] ALIAM QVERCVM EXCVTE 434 


"AAA 8p0v Barkve, id est Aliam quercum excute. In eos conuenit, qui sine fine 
petunt aliquid aut qui continenter ab eodem mutuum postulant. Hos hoc 


722 cum G-I: quum à. 

726 cum GJ: quum 9. 

735 alludit H I: allusit A-G. 

744 Druiade D-I: Druyade A-C. 
746 Ad A-C F-I: At D E. 


in x ergänzt worden, cf. app. crit.). Das 
betreffende Blatt, nur einseitig beschrieben, 
wurde in ein Exemplar der Basler Adagia- 
Ausgabe von 1541-1542 eingeklebt und ist 
im Besitz der Stadt- oder Athenaeumbi- 
bliothek von Deventer. Dazu: B. Berken- 
velder-Helfferich und A.C.F. Koch, Eras- 
mus- Autografen met Adagia-teksten in de 
Stadsbibliotheek van Deventer, in: Scrinium 
Erasmianum, Leiden, 1969, vol. I, pp. 253- 
261, und Heinimann-Kienzle, ASD II, 4, 
p. 13 sq. Er.’ Autograph bietet im Ver- 
gleich zum gedruckten Text G nur einige 
orthographische Varianten: 722 quum statt 
cum; 723 edere statt aedere (cf. Heinimann- 
Kienzle, p. 14, l. 2); 726 quum statt ce. 

722 Pia Cf. Plin. loc. cit. (n.l. 716). 

Graecorum commentariis C£. ol 712-714. 

432 Collect. 413. Otto 152. Strómberg, 
Eine neue Sammlung, p. 34. Man vergleiche 
Adag. 341 und Adag. 3637 (Sub aliena 
arbore fructum), LB II, 1106 A. 

730 'AXAot ... &pfjoovta, Zenob. Ald. col. 23. 
Apost. 2, 24. (Apost. und Zenob. ähneln 
sich nach Form und Inhalt sehr). Diogen. 
2, 62 (Er. Quelle für Colect. 413). 

731—732 "AAXXot ... avavro Bei den Paroemio- 
graphen: Diogen. 2, 13. Zenob. ı, 65. 
Zenob. Ald. col. 23. Suid. &XXot 1414 (es 
gibt zwischen den vier hier genannten 
Sammlungen nur geringfügige Abwei- 
chungen). C£. Otto 125. Strómberg, p. 55, 
Anm. zu Nr. 6. 

733 Liv. X, 24, 5 (734 conseuisset: conseruisset 
v.l.; id om.). Dieser Passus wird auch in 
dem genannten Adag. 3637 angeführt. 

735 Hes. Theog. 599. 

738 Thgn. 925. 


752 Druiadis D-I: Druyadis A-C. 

760 quae minime sunt ad victoriam [sunt 0. 
B] B-I: quae sunt neutiquam ad victoriam 
A; accommodata G-!: accommoda A-F. 


741-742 Ego ... Pulpamente Hist. Aug. XXX, 
15, 3: “Ego semper apros occido, sed alter 
vtitur pulpamento." Cf. Otto 125. 

742—743 ad banc ferme sententiam Er. erkennt, 
dass er den Textausschnitt nicht im vollen 
Wortlaut anführt, cf. ol, 743—747. 

743-747 Cum ... octideris Nach Hist. Ang. 14, 
2-3. Er. hat die Wortstellung leicht ge- 
ändert (744 Dryade; 747 Diocletiane, iocari 
noli, nam eris imperator, cum Äprum occi- 
deris). 

750-754 Numerianus ... cadis Nach Hist. Asg. 
XXX, 12-13. 

753 Maronianum illud Verg. Aen. X, 830 bei 
Hist. Ang. XXX, 15, 3. 

755-756 Ego ... pulpamento Cf. n.ll. 741-742. 

433 Dieses Sprichwort findet sich nicht 
in den Collect., obwohl es aus der Dioge- 
niansammlung, die Er. im Jahre 1500 
benützte, stammt. Er. las 1508 seine bisher 
gesammelten Materialien. nochmals und 
entnahm ihnen viele Sprichwörter. Cf. 
"Adag. 296, n.l. 385. 

758 ’Arrörpıa Béier: Diogen. 2, 6o (758 
Béis, cf. l. 761) = Apost. 2, 49. Suid. 
&XXótptx 1343. 

759-760 Translatum ... accommodata Nach den 
genannten Paroemiographen. 

434 Collect. 253. 

764 "Ahay ... Barävıle Bei den Paroemiogra- 
phen: Zenob. 2, 41 = Ald. col. 22-23 
(napövres statt mxptóvvec). Diogen. 1, 19 
(Fr? Quelle für Colect. 255). Apost. 2, 16. 
Suid. hany 1194 = Zenob. Ald. col. 23 
(zweiter Artikel "AA 8pov xzA.). 

764-765 In eos ... postulant Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 
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adagio licebit ablegare, vt nobis omissis aliorum aures suis precibus sollici- 
tent. Paroemiam hinc natam putant, quod olim mortales glandibus victitabant 
Cereris vsu nondum reperto. Has qui quercubus excussis colligebant mercede 
ad id conducti, balanistas, id est glandium collectores, [C] siue glandiarios 
[.4] appellabant. Qui si quando circumspicerent, si quae glandes etiamdum in 
arbore reliquae essent, praetereuntes per iocum acclamabant: Alam quercum 
excute. Eam vocem vulgus arreptam vertit in prouerbium. Non inconcinne 
accommodabitur ad negocium relinquendum, ex quo iam nihil emolumenti 
potest capi, aut mutandum amicum, qui iam vtilis esse desiit, aut praecepto- 
rem mutandum, vnde nihil est quod amplius discas. 


[A] NVCES RELINQVERE 435 


Nuces relinquere est omissis studiis ac nugis puerilibus ad grauiora magisque 
seria conuerti. Persius: Ez nucibus facimus quaecunque relictis, | cum sapimus 
patruos. 'Translata metaphora vel a vetusta nuptiarum ceremonia, in quibus 
sponsus vxorem ducens nuces spargebat vtpote iam pueritiae renuncians. Ita 
Catullus in carmine nuptiali: 


Da, puer, propere nuces. 
Concubine, nuces da. 


Vergilius [H] Bucol. viii.: [A] Sparge, marite, nuces. Quanquam Plinius libro 
decimoquinto, capite vicesimosecundo causas alias adfert, quam ob rem nuces 
in nuptialibus ceremoniis consueuerint antiquitus adhiberi. Sed praestat ipsius 
referre verba. Naces, inquit, iuglandes, quanquam et ipsae nuptialium Fescenninorum 
comites, multum pineis minores vninersilate eaedemque portione ampliores nucleo. 
Necnon et bonor his | naturae peculiaris gemino protectis operimento, buluinati primum 
calicis, mox lignei putaminis. Quae causa eas nuptiis fecit religiosas, tot modis foetu 
munito, quod est verisimilius quam quia cadendo tripadium sonumue faciant. [B] Festus 
item indicat in nuptiis a pueris nuces spargi solitas, »/ nouae nuptae intranti 
domum noui mariti faustum esset auspicium. [A] Addit Seruius pueros catamitos, 
cum a turpi seruitio recederent, solitos nuces spargere significantes se posthac 
omnia puerilia spernere. Vel hinc igitur vel certe a puerorum lusibus, qui 
nucibus peraguntur, ductum prouerbium videri potest. Nam talis ac nucibus 
olim lusitasse pueros vel Horatius testis est, cum ait: Te Zalos, Aule, nucesque. 
Proinde ad hanc prouerbii formam pertinebunt et reliquae illae figurae: 
‘Nunquam a nucibus recedere’, ‘Redire ad nuces’, ‘Nuces abiicere’, ‘Nuces 
intermittere’, *Nucibus indulgere’, *Nuces repetere’ atque id genus alia. 


[4] BIS PVERI SENES 436 


Aic naldeg ol yepovres, id est Bis pueri senes. Vna est ex illis prouerbialibus 
inscriptionibus Satyrarum Varronis. Quadrabit in eos, qui prouectiore cum 
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sint aetate, tamen puerilibus quibusdam studiis intempestiuiter atque indecore 
detinentur; aut in senes aetatis vitio desipiscentes, tanquam iterum in pueri- 
tiam reuolutos. Seneca: Nor, inquit, bis pueri sumus, vt vulgo dicitur, sed semper; 
verum boc interest, quod maiora nos ludimus. Plato libro De republica primo: [D] 
Où uóvov Ap", oe Éotxsv, ô yépwy Bic mate YCyvovr. &v, ara xat å elvolt, id est 
[A] Non solum igitur senex, vt videtur, bis erit puer, sed ipse etiam temulentus. 


Aristophanes in Nubibus: 


deet voutlesdn où raLdög toðto tobpyov elvat 


E A Sé ei 3 , 3. o € dic TÒ: e ^, DH 
yo ðE Y Avreinon Xv cc Ölg xLOec ol YEpOvreESG, 


id est 


Pueri, inquies, tibi videre facinus illud esse; 
Respondero ipse contra senes bis esse pupos. 


Sophocles in Peleo: 


IIqAéc zën Al&xztov olnoupös Hënn 


Tepovrayaya xàvararðevw T&v. 
Ié yàp «5005 reis ó npkoxov 


768 Cereris A C-I: Goerens B. 

77: iocum B-I: locum A. 

785 decimoquinto D-I: quintodecimo AC: 
nuces B-I: om. A. 

787 ipsae A C-I: ipse B; Fescenninorum A- 
C: Fesceninorum D-I. 

794 posthac A-F HI: post haec G in textu, 
corr. in Erratis. 

797 Aule C-I: aule A, aulae B. 


767-772 Paroemiam ... excute Nach Zenob. 
Diogen. Apost. locc. citt., aber Has ... 
appellabant nut bei Zenob. 

769 glandiarios Dieses Wort scheint von Er. 
nach BaA«wacás (Zenob. 2, 41) geprägt zu 
sein. 

435 Collect. 225. Otto 1257. 

777 Nuces relinquere Nach Pers., cf. n.l. 778. 

778 Pers. 1, 10-11 (778 Ac nucibus). 

781 Catull. 61, 131 und 135 (782 Da nuces 
pueris, iners). 

784 Verg. Ecl. 8, 30. 

Plinius Plin. Nat. XV, 86 (789 iis: bis edd. 
vett.;; 790 calycis: calicis edd. vert. 791: 
soniuium: sonumme edd. vett.). 

791 Fest. p. 173 M, Lindsay p. 178 (793 
auspicium fiat secundum). 

793-795 Addit ... spernere Nach Serv. Comm. 
Ed. 8, 29. 

797 Hor. Serm. II, 3, 171. 

798 reliquae illae figurae Die von Er. vor- 
geschlagenen Wendungen sind angeregt 
von Pers. ı, 10: nucibus ... relictis. 

436 Collect. 290. Otto 1625. 


3 H 
&vtp, 


id est 


799 abiicere A C-I: obiicere B. 

812 '"Eyo 8 y G-I: 'Eyo Ò A-F, corr. x. 

813-814 Pueri ... pupos y G-I: Puerorum at 
id dices videri caeterum vicissim. Ego tibi 
respondero hoc omnes senes bis esse 
pupos [puppos A B] A-F. 

817 x&vanaibeóm D-I: x&vzaibtóo A B, x&v- 
tınadebw C. 


802 Ais yepovres Diogen. 4, 18 (Er? 
Quelle für Colect. 290) = Suid. dic naides 
oi yepovres 1267. Ápost. 6, 27. 

803 Varro Men. fr. 9ı Bücheler bei Gell. VII, 
5, 10. Cf. Proleg. n.ll. 227-228. 

806 Seneca Cf. fr. 121 Haase bei Lact. Tast. II, 
4, 14: "Merito igitur etiam senum stulti- 
tam Seneca deridet: ‘Non’, inquit, ‘bis 
pueri sumus" etc. 

807 Plat. Leg. I (nicht Rep.) 646 a. 

810 Aristoph. Nab. 1416-1417. 

815—829 Sophocles ... puerum Die Zitate (Soph., 
Platon, Antiphon) stammen aus den Scho- 
lien zu Nub. 1417. Dies zeigt die Wortstel- 
lung im Platozitat, wo auch die Schol. der 
Aldina von 1498, wie Er., einen Trimeter 
bieten. Die betreffenden Scholien finden 
sich in der Ald. von 1498 (des Marcus 
Musurus), cf. Koster, Holwerda, Scholia 
vefera in Nubes, Appendix t, p. 281 sq. 

815 Soph. fr. 447 N. = fr. 487 Radt (Siehe 
auch den Kommentar ad loc.). In der Ald. 
fehlt einmal x&Xw, aber Er. ergänzt dieses 
Wort richtig. 
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Ego Peleum Aeaco satum pueri in vicem, 
Senem puella moderor atque tempero. 
Nam iterum puer, quisquis senescit, redditur. 


Theopompus: 
Alc naides oí yepovres 6605 To AYO, id est 
Pueros bis esse senes recte dicitur. 

Plato: 
"Ap! due Éovxe St yEpovı’ Xv naic Yépov, id est 


Similis videtur bis seni puer senex. 


Antiphon: l'egovzgogía mpoctouxe narðotpopig, id est Senem nutrire perinde est, 
quasi nutrices puerum. Lucianus in dialogo, cui titulus Tà zpóc Kpóvov: Ovt% 
yàp &v nv mapotulxv Erarmbebsaum, Y, pro. nalunaiðac roue Yépovrac viyve- 
oa, id est Sic enim fiet, vt verum videatur adagium, quo dici solet. senes rursum 
repuerascere. Huc pertinet quod libro De lingua Latina tertio scribit Varro 
identidem in Atellanis haberi pupum senem, quod Osci suapte lingua vocent 
casnar; nam veteres pupum puerum vocabant. Neque vero prouerbium ideo 
tantum esse dictum, quod senes aetatis culpa desipiscant, verumetiam quod 
omnibus modis in senibus iam velut exacta vita ad initium recurrere videatur, 
quemadmodum scite dixit Aristoteles in problemate quodam, in quo quaerit, 
quonam pacto sint accipienda, quae priora dicuntur ac posteriora. Primum 
enim redit albor simul et raritas capillitii, quorum vtrunque pueris familiare, 
deinde balbuties velut altera infantia. Praeterea gingiua exarmata dentibus aut 
certe perpaucis et eis vacillantibus instructa, quod et ipsum cum infantibus 
commune. Quinetiam senibus omne corpus ad puerilem decrescit modum, 
consimilis virium imbecillitas. Iam vero cibi quoque consimiles vtrique 
congruunt aetati. Postremo morum ineptia, | leuitas animi, et hoc ipsum, nihil 
sapere, in senibus infantiam quandam referre videtur. Autor est enim in 
Politicis Aristoteles post annos duodequinquaginta ingenii vigorem euanes- 
cete. Quapropter Euripides in Bacchis ait: 


Tò yYT7p«c óp.ív cicopà votv on Eyov, id est 
Vestram vbi senectam video mentis indigam. 


Vnde fit, vt senes pueris mire delectentur quasi similes iam ad similium 
amorem propensi. 


[4] SEXAGENARIOS DE PONTE DEIICERE 437 


Sexagenarios de ponte deiicere est natu maiores perinde quasi deliros et ad omne 
vitae munus inutiles in ocium reiicere atque ab omni functione negociorum 
relegare. Inde natum, quod olim sexagenariis ferendorum suffragiorum ius 


860 
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non erat aetate velut a publicis muniis dimissa vel quod olim iuuentus 
Romana, quo sola ferret suffragia, senes inualidos de pontibus praecipites 
dederit. [B] Nam de ponte suffragia ferri iam coeperant atque ea sententia 
magis probatur Sisinnio Capitoni apud Festum Pompeium quam vulgata illa, 
qua putant post vrbem a Gallis liberatam ob cibatus inopiam sexagenarios in 
Tyberim de ponte deiici coeptos. [A] Varro libro De vita patrum secundo 
honestam causam religiosamque patefecerit: cum in quintum gradum peruenerant atque 


826 yépovt' A D-I: ytovr B C. 

828 T'spovrpopia mpooéotxe nadorpopie serip- 
simus cum BAS: Tepovrpopla cpoaéotxe ra- 
Sorpopla A-I. 

835 esse GJ est A-F. 


822 Theopompus Sc. fr. 69 Kock (1, p. 751) = 
fr. 7o PCG (VII, p. 740). 

825 Plato Cf. n.ll. 815—829. Es handelt sich 
hier um die schon angeführte Stelle Plat. 
Leg. I, 646 a. In der Ald. steht richtig: 
vévowt : Er. übersetzt seine Lesart vépovz". 
(Woher diese Lesart stammt, ist uns nicht 
bekannt). 

828 Antiphon Sc. Antipho sophista, Diels fr. 
B 66, II, p. 366 — Antiph. Blass fr. 136, 
bei Clem. Alex. Szrom. VI, 19: 'O $$top 
Aévet yngotpopix Y&p npocéoxe nabo- 
tpopig. (Woher Er.’ Lesart yepovtpopig — 
in der Ald. ynporpopie« — stammt, ist uns 
nicht bekannt). 

829 Lucian. Sat. 9. 

831—832 Sic enim ... repuerascere Cf. ASD I, 1, 
p. 385: "Si quidem ad eum modum effece- 
rimus, vt verum videatur prouerbium 
quod dicunt senes repuerascere.” 

832 Varro Ling. Lat. VIL, 29: "Item signi- 
ficat in Atellanis aliquot Pappum, senem 
quod Osci casnar appellant." Er. hat statt 
*Pappum' *pupum' gelesen. Siehe z.B. die 
Mailander Edition von ı500 fo. X recto 
(Varro De lingua Latina liber tertius). 
libro ... tertio Cf. Adag. 162, n.l. 474 und 
"Adag. 260, n.l. 626. 

837 Aristot. Probl. 17, 3 (916 a 18-24). Ver- 
mutlich hat Er. die Übersetzung der Pro- 
blemata von Theod. Gaza herangezogen 
(cf. Adag. 462, ndl. 453-456). Siehe fo. 
XLIX recto; “Quonammodo prius et pos- 
terius capi debeant?" 

846 Aristot. Po). VII, 1335 b 32-35. Viel- 
leicht eher: Ret. II, 1390 b 9-11: Anwttéie 
òè rò uiv oma And «Ov TpLäxovra EvOv 
uexpı tv revre xal «pukxovva, 3 de duy) 
nepil tà &vàc elv TEVTÁXOVTO. 

847 Eur. Bacch. 252 (848 eloopwv). Er. hat 


848 cloopà E-I: elsopav A-D. 

856 iuuentus A-E G-I: inuentus F. 

862 patefecerit A-C: patefecit D-F, patefa- 
cit G-I. 


eloopi statt elaop@v gelesen: er übersetzt 
video. In den Ausgaben A-D steht jedoch 
die heute geläufige Lesart eicopóv, cf. app. 
crit. 

850-851 quasi ... propensi Cf. Adag. 121 
(Simile gaudet simili). 

437 Collect. 19. Otto 1638. Beroaldus’ 
Annotationes waren Er.’ Quelle für Collect. 
19 (Zu den Anfängen, p. 177, n. 89. Siehe 
unsere Bemerkung zu Adag. 101), aber 
auch für unser Adagium schöpfte Er. aus 
Beroaldus: die Hinweise auf Festus (cf. L 
859), auf Varro bei Nonius (l. 861), auf 
Macrobius (l. 866) und Ov. (1. 868) fand er 
bei Beroaldus. (Wir haben Gruter, Lampas 
I, p. 193 sq. herangezogen, cf. Adag. 101, 
nl. 58-60). 

853 Sexagenarios ... deiicere Nach Fest., cf. 
n.ll. 858-861 und Non., cf. n.l. 861 und |. 
864. 

858-861 Nam de ponte ... coeptos Nach Fest. 
p- 334 M, Lindsay, p. 452. 

859 Sisinnio Capiton: Bei Festus richtig ‘Sin- 
nius'. Er. erwähnt Sinnius Capito (römi- 
scher Grammatiker, der sich mit Sprich- 
wörtern befasste) ebenfalls aus Festus 
unter dem Namen Asinius Capito in Adag. 
1924, ASD II, 4, p. 292, l. 264 und unter 
dem Namen Sisinnius Capito (wie an unse- 
rer Stelle) in Adag. 3375, LB II, 1041 F. 

861 Varro Varro bei Non. p. 525, 22-28 M, 
Lindsay, p. 842 (861 de Vita populi Romani 
lib. LI: de vita patrum li. II ed. vet.; 863 
sexaginta: quinquaginta ed. vet.; a publicis: 
publicis ed. vet.; 863—864 otiosi: expediti 
ociosi ed. vet.; 864 venisse vt diceretur; 
oportere id est; 865 per pontem ferebant). 
Wir haben die Mailander Edition von 1500 
(Nonius, Festus, Varro Ling. Lat.) heran- 
gezogen, cf. fo. XLIX recto. 
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babebant quinquaginta annos, tum denique erant publicis negociis liberi atque expediti et 
ociosi. Ideo in prouerbium quidam putant venisse  Sexagenarios de ponte deiici oportere, 
quod suffragium non ferant, quod per pontem ferebatur. Nonius Marcellus: Sexagena- 
rios per pontem mittendos, male dici popularitas intellexit. Macrobius Saturnalium 
libro primo: Adimere vis doctis viris in verborum comitiis ius suffragandi ac tanquam 
sexagenarios maiores de ponte deiicere? Ouidius in Fastis: 


Pars putat, vt iuuenes ferrent suffragia soli, 
Pontibus infirmos praecipitasse senes. 


Vnde et depontani dicuntur senes iam velut emeriti et a ciuilibus negociis in 
ocium remissi. Plato libro De legibus sexto loquens de magistratu «àv 
vop.oquA&xav, id est /egibus seruandis praefectorum, non admittit ad eum magistra- 
tum gerendum minorem annis quinquaginta nec sinit in co perseuerare 
maiorem septuaginta, vt si quinquagenarius magistratum inierit, viginti annos 
eum administret, sin sexagenarius, decem duntaxat. Licebit autem vti prouer- 
bio vel in odium aetatis tanquam ad nihil iam vtilis et ab omni vitae munere 
relegandae vel simpliciter in eos, qui propter aetatis imbecillitatem rude iam 
donati sunt ac solitorum munerum vacationem acceperunt. 


[A] CRAMBE BIS POSITA MORS 438 


Aic xp&pu B O&vavoc, id est Crambe bis mors est. Plinius libro vicesimo, capite 
nono inter brassicae species tertio loco refert et cramben. Dioscorides libro 
secundo crambes tres species facit. Quarum prima, praeter quam quod alias ad 
multa remedia efficax est, etiam ebrietatis et crapulae incommoda tollit, [B] si 
crudam edas ante coenam ex aceto, vt indicauit M. Cato. Aristoteles in causa 
putat esse quod, cum ipsa sit frigida et succum habeat dulcem ac discutien- 
tem, fit, vt vinosos humores in aluum detrahat, tenues humores in vesicam 
delabantur, ipsa in ventriculo remanens corpus refrigeret. Atque ita humori- 
bus vtrinque deductis et refrigerato corpore cessare crapulam. [C] Inest autem 
peculiaris quaedam vis crambae obsistendi vino, vt si in vineto seratur, vinum 
proueniat dilutius. Proinde apud Aegyptios et Sybaritas solenne erat ante 
omnia sumere cramben coctam; quibusdam mos erat ex amethystino vasculo 
crambes semen ante compotationem capere, quo citra periculum ebrietatis 
indulgere vino possent. [G] Huiusmodi fere Athenaeus libro primo addens 
illud, priscis cramben ac raphanum pro eodem habita. Vnde Theophrastus 
prodidit vitem etiamnum viuam raphani odorem fugere. 

Verum vt ad prouerbium redeamus, [A] Suidas scribit illam antiquitus in 


871 velut A-D F-I: veluti E. 883 facit A-C E-I: facis D. 
875 inierit A-C F-I: inerit D E in textu, — 890 crambae D-I: crambe C. 

corr. in Erratis; annos B-I: annis A. 894-897 Huiusmodi ... redeamus G-I, addit 
882 nono [ix. A E] A B D-I: nouo C; X 


brassicae A C-I: brassice B. 895 raphanum G-I: rhaphanum y; pro ... 
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habita G-I: bic locus in y non legendus. 
896 raphani G-I: rhaphani y; fugere G-I: ^oc 


865 Non. p. 523, 21 M, Lindsay, p. 842 (866 
male diu: male dici ed. vet.). Dieser Satz 
geht dem Passus Varro ... ferebatur (ll. 
861—865) voraus. 

866 Macr. Sat. I, 5, ro (867 doctis viris 
(quorum M. Cicero et Varro imitatores se 
gloriantur) adimere vis: adimere vis doctis 
viris sic von Beroaldus angeführt; et tan- 
quam; 868 deicies: deiciens Beroaldus). 

868 Ov. Pas. V, 633-634 (869 vt ferrent 
iuuenes). 

871-872 Vnde ... remissi Cf. Beroaldus: “In- 
de depontanos eleganti vocabulo senes 
appellatos esse legimus" (Gruter, p. 194) 
nach Fest. p. 75 M, Lindsay, p. 66. 

872 Plat. Leg. VI, 755 a b. 

873—876 non admittit ... duntaxat Nach Plat. 
loc. cit. 

438 Collect. 20. Otto 454. Strömberg, p. 
30. Er. entnahm Colect, zo den Miscell. (I, 
33) von Polizian, beruft sich aber auf Sui- 
das (xp&ußn 2318). Dazu: Zu den Anfängen, 
p. 174 und Bühler I, p. 307, n. 17. 

881 Als xp&p[v Ükvarog Suid. dig 1272. Cf. 
Proleg. ll. 87-88. 

Plinius Plin. Nat. XX, 79. 

882 Diosc. II, 120: 122. Er. hat den griechi- 
schen Text dcs Dioscorides vermutlich erst 
1526 erworben (cf. Allen, Op. ep. VII, 
App. 2o, p. 547). Er. führt in den Adag. 1- 
500 (22 [A], 65 [A], 192 [A], 338 [A], 438 
[4] Dioscorides nicht griechisch an. Er 
besass nach dem Jahre 1516 Dioscorides- 
Übersetzungen (cf. Husner Nr. 201-202). 
Siehe ASD II, 4, p. 127, n.l. 918. Viel- 
leicht hat Er. 1508 für unsere Stellen eine 
Zwischenquelle benützt. 

883 Quarum prima Cf. Diosc. IL, 120. Es 
betrifft die sogenannte xp&ufiv, Auepos. 

885 Cato Den Hinweis auf Cato mag Er. bei 
Plin. XX, 8o: “Cato ... prodesse tradit 
capitis doloribus, oculorum caligini scintil- 
lationique ... stomacho praecordiis crudam 
ex aceto" oder bei Polit. Mée |, 33: 
“Ponique etiam in conuiuiis cramben 
docet (sc. Suid.), quae sit ebrietati contra- 
ria, quemadmodum in libro de re rustica 
testatur Cato" (fo. CXLI recto in der Pari- 
ser Edition von 1519) gefunden haben. Er 
hat vermutlich die betreffende Stelle Catos 
nachgeschlagen: Cato, Agr. 156: “Crudam 
si edes, in acetum intinguito. ... Si voles in 
conuiuio multum bibere cenareque liben- 
ter, ante cenam esto crudam quantum 
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verbum in y non legendum. 


897 Suidas C-I: Vnde Suidas A B. 


voles ex aceto" (darauf weist "ante coe- 
nam” hin: weder bei Plin. noch bei Poli- 
zian). 
Aristoteles CÉ. Aristot. Probl. 3, 17 (873 b 1 
sqq.). 


886-889 quod ... crapulam Er. hat offenbar, 


wie seine Wortwahl zeigt, die Übersetzung 
der Problemata (cf. Adag. 436, nl 837) 
Theod. Gazas benützt. Man vergleiche: 
"Quid est cur brassica saedet crapulam? 
An quod succum dulcem discutientemque 
obtinet. Vnde medici eam aluo infundunt; 
frigida autem ipsa est ... Fit igitur detentis 
a crapula, vt eius succus humores in aluum 
detrahat (petrahat in Ed. Ven., 1501), qui 
vinosi crudique tenentur ct ipsa supra in 
ventriculo remanens corpus refrigeret, quo 
fit vt tenues humores ad vesica labant [sic] 
quod, cum humor vtrinque educatur cor- 
pusque refrigeretur, recte liberari a crapula 
possint" (fo. XXXI verso). 


889-894 Inest ... possent Nach Athen. I, 34 c. 
892 ex amethystino vasculo Nicht bei Athen. 


loc. cit. Nach Plut. (Mor. 647 b) glaubte 
man, der Amethyst sei ein Präventivmittel 
gegen Trunkenheit. Schwebte dies Er. 
vor? 


894-896 Huiusmodi ... fugere Nach Athen. 1, 


34 d e, aber nicht genau. Dieser Zusatz G 
ist einigermassen problematisch: in dem 
Chigianus (d.h. in unserer Fotokopie des 
Chigianus) kann man weder die Worte 
‘pro eodem habit? (G-I) noch ‘fugere 
(G-I) entziffern (cf. app. crit.). Er. scheint 
Athenaeus' Text nicht genau zu paraphra- 
sieren: priscis ... habita (?) gibt xp&uBmv 
p&qavov &x&Xouv ol arauol (Athen, I, 34, d) 
nicht richtig wieder. Was hat Er. gemeint? 


895 Theophrastus Athenaeus! Hinweis betrifft 


Thphr. Hist. plant. IV, 16, 6. 


897 Suid. xpaußn 2318. Im Jahre 1500 


konnte Er. Suid. vermutlich nur mittelbar 
benützen (er nennt ihn in den Colect. — 
näml. Nr. zo — nur einmal mit Namen, cf. 
Bühler l, p. 307, n. 17), aber 1508 stand 
ihm in Venedig dic Mailander Edition von 
1499 zur Verfügung. An unserer Stelle 
wiederholt Er. ungefähr, was er Collect. 20 
geschrieben hat: “Quam Suidas in con- 
uiuiis adhiberi solitam scribit, propterea 
quod ebrietatem arceat, verum recoctam 
adeo nauseam adferre, vt Graecis in fastidii 
prouerbium abierit." Man bekommt den 
Findruck, dass Er. den Suidastext nicht 
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conuiuiis adhiberi solere, verum recoctam adeo nauseam adferre, vt Graecis in 
fastidii prouerbium abierit. Quo|ties enim rem iterum atque iterum repetitam 
non sine molestia significabant, dicebant dic xp&ußn 0&voroc, id est bir crambe 
mors, hoc est xg&upwv 8íosgÜoc, crambe recocta. Ad hoc adagii Politianus 
atbitratur allusisse Iuuenalem, cum scribit in Satyra septima: 


Declamare doces, o ferrea pectora V'ecti, 

Cum perimit saeuos classis numerosa tyrannos. 

Nam quaecunque sedens modo legerat, baec eadem stans 
Perferet atque eadem cantabit versibus iisdem; 

Occidit miseros crambe repetita magistros. 


Cramben repetitam appellat declamationem maximo cum taedio iterum atque 
iterum audiendam. Finitimum est illi, quod alio commemorauimus loco: 'O 
Atóc Köpıvdoc, [B] id est Iouis filius Corinthus. [A] Contrarium illi: Aic xai totg 
tò xaAóv, [B] id est Bis ez fer quod est pulchrum. [A] Quod enim per se 
praeclarum, id vel decies repetitum, vt inquit Horatius, placere solet. Quod 
ineptum, id primo gustu commendatione nouitatis vtcunque toleratur, caete- 
rum iteratum haud iam ferendum fastidium adfert. [C] Et tamen erat priscis 
admodum celebris haec herba, adeo vt nec religione careret et ob hoc évre 
vocata; per eandem iurare mos erat praesertim apud Jones: Nai uà thv 
xp&ußnv, vt hinc quoque fastidii prouerbium ortum videri possit. Autor 
Athenaeus libro Dipnosophistarum nono. 


LA] NE HERCVLES QVIDEM ADVERSVS DVOS 439 


M8" 'HeaxA7c npóc 90o, id est Ne Hercules quidem aduersus duos, hoc est nemo 
vsque adeo viribus excellit, vt vnus pluribus pat esse possit. Neque indeco- 
rum est cedere multitudini. Erit autem suauior metaphora, si significabimus 
neminem quantumuis eruditum aduersus duos in disputando sufficere aut 
eundem hominem pluribus negociis sustinendis non esse simul parem aut non 
posse resisti precibus duorum rem eandem petentium. Poterit et aliam in 
formam verti prouerbium ad hunc modum: ‘Si negant vel Herculem aduersus 
duos esse parem, quinam ego tam imbecillis aduersus duos Hercules stabo?’ 
Quanquam obiter huius vsum prouerbii in operis huius vestibulo paucis 
ostendimus. Plato libro De legibus vndecimo: 'Op0óv uèv Ai mára, te 
ciegnuévov doe nxpóc bo u&yso0o. xàvavtia yaAenóv, xaÜ&knsp èv tatg vócolc 
roAAoig re kAAotct, id est Verum est illud et iam olim prouerbio celebratum arduum 
esse aduersum duo eaque contraria pugnare, quemadmodum in morbis aliisque compluri- 
bus. Significat nobis esse geminam pugnam tum aduersus diuitias tum 
aduersus egestatem. Idem in Phaedone vsurpauit, vbi Socrati per iocum 
hortanti, vt Cebetem ac Symmiam confutet argumentatione, respondet Phae- 
don: [E] ' AXA& rrpög 800 odd’ "Haase Aévecat olóz re elvat, id est [A] Ar vero 
contra duos ne Hercules quidem dicitur suffecisse. Eodem allusit Catullus in carmine 
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nuptiali, cum ait: Na pugnare duobus. Haec sententia tametsi non iisdem verbis 
aliquoties legitur apud Homerum vt in Odysseae Y: 


Xodenbv Y&p £puxaxéety Eva rroAAoUg, 


id est 


Difficile ac durum est vnum compescere multos. 


Telemachus [B] ita loquitur [A] de se ac procis. Item Iliados E: 


Alveiag 8^ où pelve Ooóc mep Gd rtoAsutotfic, 


"Le elev 950 qüre rap’ XAMAotot uévovte, 


id est 


Haud stetit Aeneas alioqui strennuus armis, 
Conspexit simul atque duos consistere iunctos. 


898 conuiuiis A C-I: conuitiis B. 

901 hoc est B-I: id est A. 

903 Declamare 4-H: Declarare 1. 

904 perimit s C-I: perimat A B. 

906 Perferet A B: Proferet s C-I; cantabit A 
C-I: cantauit B. 

908 Cramben A-D F G I: Crambem E H. 

911 Quod a/t. A-C E-I: Quid D. 

915 toleratur B-T: toleratur, vnedonum vide- 
licet ritu A. 


herangezogen hat: verum ... abierit nicht 
nach Suid. (wie Er. behauptet), sondern 
nach Polizian loc. cit., cf. n.l. 885 und: 
"Cum vulgo quoque recalfacta brassica 
iam in prouerbium fastidii concesserit" (fo. 
CXLI recto in der Pariser Edition von 
1519). 

gor Politianus Cf. Miscell. 1, 33 (cf. n.l. 885 
und n.l. 897). 

902 luv. 7, 150-154 (903 Vetti). 

908-909 Cramben audiendam Man ver- 
gleiche Quint. Inst. II, 4, 29: "Necesse 
vero iis, cum eadem iudiciis pluribus 
dicunt, aut fastidium moueant velut frigidi 
et repositi cibi." 


909 alio ... loco Adag. 1050 (louis Corin- 
thus), LB II, 425 À. 
910-911 Ale ... xxAóv Adag. 149. 


912 Hor. Ars 365: "Haec placuit semel, haec 
deciens repetita placebit." 

914-918 Er tamen ... nono Zusatz C nach 
Athen. IX, 570 a b. 

439 Collect. 21 (Zu Collect. 21: Zu den 
Anfängen, p. 181, n. 105). Strömberg, Eine 
neue Sammlung, p. 11. Siehe Adag. 4130 
(Vni cum duobus non est pugnandum), 
LB II, 1208 E. 

920 Die Fassung Mnd’ ' HooxAfjc xpóc 8üo ist 
von uns nur bei Apost. 11, 34 e (Walz, p. 


920 hoc est B-I: id cst A. 

927 imbecillis G-I: imbellis A-F. 

930 xävavria A-G: T &vavıia H I. 

932 aduersum G-I: aduersus A-D F, versus 
E in textu, corr, in Erratis. 

933 esse geminam H I: geminam esse A-G. 

935-936 Phaedon B-I: Phoedon A. 

939 Odysseae A-F: Odyss. G I, Odis. H. 

942 lliados s B-I: in Iliados A. 


354) nachgewiesen. Man vergleiche Dio- 
gen. 7, 2: O08" "Heahäe oóc vo. Zenob. 
5,49 = Ald. col. 134: Oùsè ' Hpxo3s poc 
do, ebenso Apost. 13, 29 und Suid. o8é 
780. (Siehe auch Suid. oùðèv ' Hëooxäe npóc 
860 794.) 

928 in operis buius vestibulo Cf. Proleg. l. 465 
sqq. 

929 Plat. Leg. XI, 919 b (930 xal Evavıia; 931 
Moto). Er. zitiert nach einer Hand- 
schrift. Die Erstausgabe Platons erschien 
1513. 

931-933 Verum compluribus Man ver- 
gleiche die Übersetzung Ficinos: “Recte 
igitur iam olim trito prouerbio dicitur: 
Arduum esse aduersus duo contrariaque 
pugnare. Quemadmodum in multis aliis 
morbis et in isto contingit" (fo. 315 verso 
der Venediger Ausgabe von 1491, cf. 
Adag. 68, n.ll. 775-777). 

934 Idem Plat. Phaed. 89 c: AXX, Fv S éyo, 
npàc úo Area où 6 'HpexàZc olóc re 
slvat. 

937 Catull. 62, 64. 

939 Hom. Od. XX, 313. 

941 Er. übersetzt den Halbvers Homers in 
einen vollständigen lateinischen Hexame- 
ter. 

942 Item Hom. JV. 571-572. 
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Occasionem adagii varie narrant. Quidam aiunt Molionidas adortos aliquando 
Herculem ex insidiis atque illum hominum multitudine territum, non ausum 
contra resistere, sed fuga saluti consuluisse idque in vulgi sermonem abiisse. 
Vero propius est quod refert Suidas Herculem constituto certamine Olym- 
piaco fretum viribus suis primum ausum certare cum duobus et vtrosque 
confecisse. Hos aiunt fuisse Cteaton et Eurytum, Neptuno patre et Moliona 
matre prognatos; deinde proxima Olympiade consimili modo | congressum 
fuisse cum duobus quibusdam atque ab his fuisse superatum. Quanquam sunt 
qui hos existiment fuisse Laeum et Pherandrum, sed qui vicerint Herculem, 
non qui victi discesserint. Ar Plato in Euthydemo longe diuersam ab his 
historiam adducit, puta Herculem cum hydra pariter et cancro quodam 
immani, qui e mari emerserat, congressum inferiorem discessisse atque ob id 
Iolai nepotis auxilium implorasse. Sed non grauabor ipsius verba subscribere. 
In eo igitur, quem dixi dialogo, Socrates cum duobus fratribus sophistis et, vt 
sunt illi, contumeliosis disputans, quasi cum duobus monstris vnus congres- 
sus, cum illi probro obiiceret Dionysodorus quod fugeret neque ad interro- 
gata responderet, ad hunc modum respondit: [C] Eixörwg "ép, sinov &yóx 
fvrov Y&p slut xal ToU Érépou Óp.Gv, bare roAkol dem uh où 900 pebyerv. [où 
ép moù siut qauAÓórepog rot 'HpaxAéoucs, 6c oby olóc te Av «fj re Gëpa 
Bau éxeogot, copiotpig oben x«i dà mv glo Xvwteloy, cl ulav xeqaXiv 
ànotunÂein toü AóYou, orig Xvrl vj; us, xal xxpxívo tép vivi GOMLOTT Ex 
BaX&cTrc &ovyruévo, vewott, uot doxelv, xavanerAeuxóti. "Oc &reiT; abrov &AUTteL 
one Ex ToU En’ &piotep A&yov xal Buro, Cé ' IóAxov 1óv KBerpıdodv Borndäv 
énexaAéoato, 6 Bé aùtõ ixxvàc EBonfngev. "OU 3' &póc "léAees [latpoxAZ si 
Ebor, rAéov Au Ü&rspov rcotfjoetev, id est [A] Non iniuria, inquam, fugio; nam cum 
alterutri sim impar, cur non fugiam ambos? Equidem Hercule multo sum imbecillior, 
qui tamen pugnare pariter non valuit, et aduersum. hydram sophisticam, cui propter 
sapientiam pro vno sermonis capite amputato multa repullulabant, et aduersum canerum 
sophistam quendam e mari profectum et nuper, vt. arbitror, aduectum. A quo cum 
Hercules ad sinistram angeretur verbisque acriter morderetur, nepotis sui Iolai auxilium 
imploranit, qui abunde illi succurrit. Meus autem lolaus Patroclus si venerit, magis 
alteram certaminis partem sustineret. Mordaci videlicet allegoria Socrates e 
fratribus sophistis alterum hydram, alterum cancrum nominat, se Herculem, 
Ctesippum Iolaum. 


[4] VNVS VIR NVLLVS VIR 440 


Els àvio o98eic &vfjo, id est, Vnus quidem vir nullus est. Sensus est nihil egregium 
praestari posse ab vno homine omni auxilio destituto. Huc pertinet quod ait 
Euripides in Heraclidis: 


Mic yàp xeıpös Kodevng uy. id est 
Nam solitariae manus innalida pugna est. 
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Item illud eiusdem: 


Eig &vhp o9 zé Sp, id est 


Vir vnus baud videt omnia. 


Poterit ad varios vsus deflecti prouerbium vel ad insuauem vitam, si non adsit 
conuictor amicus, vel ad iudicium haudquaquam vni committendum, vel ad 
studium literarum, quod citra socium et eiusdem, vt aiunt, aemulum Musae 
plane friget, vel ad quoduis denique peragendum negocium, quod citra 
alterius adminiculum commode confici non queat. Adagii mentionem facit 
Zenodotus. 


[4] ASINVS INTER SIMIAS 441 


“Ovog &v mOhxotg, id est Asinus inter simias. Vbi quis incidit in homines nasutos 
et contumeliosos, ipse stolidus, a quibus impune rideatur. Extat apud Aulum 


949 resistere I: consistere A-H. 977-978 magis ... sustineret C-I: longe aliter 


964 ópgàv C-F HI: $uàv G. 

966 &wsioy D F-I: Zuelen C, &veoy E. 

971 inquam C-I: om. AB. 

973 aduersum I: aduersus A-H, 

974 aduersum G-I: aduersus A-F. 

976 morderetur B-I: morderentur A, torr. s. 

977 abunde C-I: summopere A B; Patroclus 
C-I: Patrocles A B. 


947 Quidam Cf. Diogen. 7, 2 

950 Suid. o03Év 794. 

950-954 Herculem ... 
loc. cit. 

954-956 Quanquam ... 
loc. cit. 

956 Plat. Euthyd. 297 b-d (963 selxótoc y’ sic 
Ald.; 964 Bio ye sic Ald; 966-967 xepaAnv 
zo Aóyou tt Krortpor: nepaahv Krrorundein 
700 Aöyov Ald. nach cod.; 967 wl Erkpw: 
Érégo zu Ald.; 969 En’ &piovep& sic Ald.; 
xóv 'IóXecov sic Ald.). Er. hat diesen Passus 
in die Ausgabe C (1517/1518) eingescho- 
ben, nachdem die Erstausgabe Platons er- 
schienen war. Er folgt jedoch dieser Aus- 
gabe nicht genau (cf. fo. 378 Ald.). 

971—978 Non iniuria ... sustineret Er. über- 
nimmt zum gróssten Teil die Übersetzung 
des Marsilio Ficino; es gibt nur geringfü- 
gige Abweichungen, cf. fo. 93 verso der 
Venediger Edition von 1491. 

440 Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 
41. 
982 bic 


superatum Nach Suid. 


discesserint Nach Zenob. 


&vfo Zenob. 3, 51 = Ald. col 75 


faciet A B. 

982 Vnus quidem vir G-I: Vir quidem vnus 
A-F; Sensus B-I: Refertur in collectanea 
Graecorum adagiorum. Sensus A. 

983 destituto B-I: destitutum A, vorr. s. 

986 solitariae s C-I: solitarie A B. 

992 literarum H I: literarium A-G; citra A- 
E HTI: circa FG. 


(= Suid. elc 229). Es betrifft fr. adesp. 679 
Kock (Ill, p. 529). 

984 Eur. Heraclid. 274. Ein unvollständiger 
Trimeter wird von Er. als ein vollständi- 
ger Senar übersetzt. 

087 Irem Eur. Phoen. 745 (988 ci; 9 amp: 8° 
delet Polle). Siehe auch Apost. 6, 55: Ec 
&vhp où náv’ Spk. Er. zitiert und übersetzt 
einen unvollstándigen Vers. 

992 eiusdem ... Musae Cf. Adag. 1028 (Eius- 
dem Musae aemulus), LB Il, 417 A. 

995 Zenodotus Zenob. loc. cit. (n.l. 982). Er. 
hat in Ausgabe A nach dem Sprichwort 
seine Quelle genannt: "Refertur in collec- 
tanea Graecorum Adagiorum" (cf. Adag. 
431, n.ll. 712-714). In Ausgabe B streicht 
er diesen Satz, vermutlich da die Quelle 
am Ende des Adagiums (wie oft) genannt 
wird. Cf. app. crit. 

441 Collect. 30. 

997 "Ovos &v rif fjxot; Gell. Il, 23, 9 entnom- 
men. Siehe auch Mantiss. prov. 2, 38 (Mar- 
ginale von späterer Hand zu Apost. 12, 8o 
im Autograph cod. Paris. 3059). 
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Gellium libro secundo, cap. xxiii., apud quem Menander comicus in fabula, 
cui titulus Plotium, maritum de vxotis iniuria querentem inducit his verbis: 
"Ovosc év minxoıg vor zé Aeyóuevóv Goen 87 voUro, id est Asinus inter simias, vulgo 
quod aiunt, sane istud. Constat autem simiam animal esse petulantissimum, adeo 
vt non vereatur etiam leonem per lasciuiam agitare natibus illius affixa. Quin 
et hodie vulgo simile quiddam dicunt: Noctua inter cornices, vbi stupidior 
aliquis in homines petulantes ac dicaces incidit. Nihil autem vetat quominus 
generaliter vsurpetur, vbi quis in negocium incidit vehementer molestum aut 
in infortunium aliquod, vnde se non queat extricare. 


[4] ASINVS INTER APES 442 


“Ovog &v uerlrtang, id est Asinus inter apes. Consimilem habet cum proximo 
sensum dici solitum, vbi quis infeliciter incidit in homines improbos atque 
importunos. Metaphora per se liquet, quanquam | adagium ab euentu 
quopiam natum videri potest. Meminit Suidas. 


[A] ASINVS IN VNGVENTO 443 


"Ovoc èv púp, id est Asinus in vnguento. Cum delitiae adhibentur iis, quos 
haudquaquam decent neque qui vel vti norunt illis vel delectantur. Nam 
asinus culmos ac foenum mauult quam aurum vel vnguentum, quo etiam 
offenditur, Locus fuerit huic adagio, si quando indoctus aliquis in optimos 
incidat autores, quos ob inscitiam aut negligat aut etiam deprauet, siue cum 
amuso cuipiam cum eruditissimis viris viuere contigerit, quorum tamen 
consuetudine neque frui nouerit neque omnino gaudeat. Refertur a Dioge- 
niano prouerbium. 


[A] NEQVE COELVM NEQVE TERRAM ATTINGIT 444 


Obre ys ofre obpavod &rvevot, id est Neque coelum neque terram attingit. De re 
vehementer absurda atque aliena, quaeque nulla vicinitate pertineat ad id, de 
quo agitur. Lucianus in Pseudomante: 'Oxvó uo yonouoùg Erreudev, oe YT) 
at oUts oópavoO &mtouévouc, id est Octo mihi misit oracula, sed quae meque 
coelum, vi aiunt, neque terram attingerent. Aristides in Cimone leuiter alludens ad 
prouerbium indicat metaphoram sumptam ab iis, qui in medio pendent aere 
vtrinque liberi. 


[A] NIHIL AD VERSVM 445 


O98£v rzpög Éroc, id est NO ad carmen. De iis, quae longe discrepant ab iis, 
quae proposita sunt. Translatum videtur a scena, vbi histrio saltatu gestuque 
carminis genus repraesentat. [C] Et haud scio an alius fuerit qui recitaret 
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versus, alius qui gesticularetur. Apparet enim vnum aliquem fuisse recitato- 
rem, cuius est illa vox in calce comoediarum: Ca//iepius recensui. Nec alioqui 


1000 querentem A C-I: quaerentem B. 

2 sane istud C-I: om. A B. 

15 haudquaquam B-I: neutiquam A; illis B- 
I: om. A. 


999 Gell. loc. cit. 

999-1000 Menander ... Plotium Es betrifft 
Menandr. fr. 333, 8 Körte = fr. 402, 8 
Kock (ill p. 115) aus seinem Stück 
Iröxrov (richtig transkribiert *"Plocium" 
nicht “Plotium’ wie Er.) bei Gell. loc. cit. 

1 “Ovog ... og Die Versabteilung bei 
Menandr. loc. cit.: "Ovog &v ri0fjxous, roüro 
85 cé Aeyöpevov | Eotıv. 

4 bodie vulgo Cf. Suringar 20, p. 32 sqq. “Dat 
is een uil onder de kraaijen" (aus Harre- 
bomee I, p. 445). 

442 Collect. 448. 

9 "Ovoc &v nerirraug Suid, bvoc 388. Diogen. 
7, 32 (Er. Quelle für Colect. 448). Apost. 
12, 80 (cf. Adag. 441, n.l. 997). Es betrifft 
Crates fr, 36 Kock (I, p. 141) = fr. 38 
PCG (IV, p. 105). 
cum proximo Cf. Adag. 441. 

12 Suidas Cf. n.l, 9. 

443 Vergleiche Adag. 338 (Nihil cum 
amaracino sui). 

14 “Ovog èv uópo Suid. övoç 388 (cf. Adag. 
442, n.l. 9) entnommen, wo die Qualifika- 
tion zapowia hinzugesetzt worden ist. 

19 amuso cuipiam C£. Adag. 1518 ("Apouoo:), 
ASD II, 4, p. 30. 

20-21 Refertur ... prouerbium Er. irrt sich: das 
vorhergehende Adagium findet sich bei 
Suid. und Diogen., unser Adagium ist bei 
Diogen. nicht nachweisbar. 

444 Collect. 836. Otto 281. 

23 Uer ... Anterau Cf. Collect. 836: Obre vic 
obre oŭpavoŭ &ncvóguevoc. Er. hat Collect. 836 
aus Lukian (Alex. 54, cf. ll. 25-26) genom- 
men. Áuch an unserer Stelle mag Lukian, 
wie für Adag. 445, 446 und 447, Et.’ 
Quelle gewesen sein. In der von Er. gege- 
benen Fassung steht das Adagium in dem 
Appendix Proverbiorum (Parcem. Gr. l, p. 
379 sqq.) von Leutsch unter Nr. 4, 47 
(Gaisford, Nr. 386) aus dem Coislinianus 
177 angeführt. Es ist uns nicht bekannt ob 
Er. diesen Codex benützt hat: Siehe unsere 
einleitende Anmerkung zu Adag. 389, (Zu 
dem Appendix Prowerbiorug: Bühler I, p. 
125, n. 64: "In einer Appendix werden alle 
Parómien vereint, die von Diogenianos 


16 quam G-I: quam vel A-F. 
25 òxto D-II: xto A-C. 
31 quae A-F: qui G-I. 


und Zenobios übergangen sich im Bodl., 
Coisl., Vaticanus, so wie beem Apostolios, 
Arsenios, Makarios Chrysokephalos u. A. 
erhalten haben.” Bühler führt Schneidewin 
an). 


23-25 De re vehementer ... agitur Cf. App. 


prov. loc. cit.: Eni vQv nepırräv xal undev 
mpéc TÒ MPYA CUVTEAOÝVTOV. 


25 Lucian. Alex. 54. 
26—27 Octo ... attingerent Cf. ASD l, ı, p. 


467, ll. 3-4: “Octo misit oracula; sed quae 
neque coelum (quod aiunt) neque terram 
attingerent.” 


27 Ael. Arist. III (De quattuor), 134, Lenz- 


Behr I, p. 335: Koi xaðsðovueða orep èv 
uéo« réi &épi XTA. 


445 


31 OQ8ív xpóc Éroc Lucian. PAilops. 1 (cf. L 


40 und Adag. 444, n.l. 23). Siehe weiter die 
zwei Lemmata Suid. ob3év 804, 805 (cf. 1. 
57) und Adag. 1147 (Extra cantionem), LB 
II, 463 F: “OS58&v mpòs Éroc. Scholia expo- 
nunt dc Ézvye Évexx undevöc, id cst temere 
et absque causa." Es betrifft die Schol. zu 
Aristoph. Ec. 751. 


32-33 Translatum ... repraesentat C£. 1. 47 sqq. 


(caeterum de origine etc.). Alciatus tritt in 
seinen Dispunctiones (II, 10, cf. n.l. 46) Er.’ 
Ansicht, dass unser Adagium vom Theater 
herkommt, entgegen. 


35 Calliopius recensui Er. hat diese Wendung 


missverstanden: ein Grammatiker, Callio- 
pius genannt (sonst unbekannt), hat am 
Ausgang des Altertums Terentius Text 
einer Revision unterworfen (die soge- 
nannte Recensio Calliopiana) In einer 
Subscriptio der betreffenden Handschriften 
bezeichnet Calliopius sich als Rezensenten: 
Calliopius recensui. Man vergleiche Esar- 
rat. in Ps. (ASD V, 3, p. 190, l. 736 sq.), 
wo Er. die Wendung, wie an unserer 
Stelle, erklärt: “Rhetorum mos est, postea- 
quam perorarunt, addere: Dixi, sicuti 
comoediarum recitator addit: Calliopius 
recensui.” Dazu: S. Rizzo, I/ Lessico Filolo- 
gico degli Umanisti, in: Sussidi Eruditi 26. 
Roma, 1984, p. 278. 
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video quorsum pertineat, quod admonet Cicero ab histrione deligi fabulam, 
ad quam natura sit appositus, quod in prologo comoediae Terentianae, qui 
prologum dicit, queritur clamosas fabulas ad se deferri, minus laboriosas ad 
alios. Quod si saltatio parum respondisset ad numeros carminis, aiebant: 
O$8£v xpóc Enoc. [A] Lucianus in Philopseude: O$3£v zpóc £roc radra, paalv, 
o58& zept tovtov Tjpóumy, id est Isza nibil ad carmen, vt dici solet, neque enim de iis 
interrogabam. [H] Qui in choreis non responderet ad numerum saltationis, eum 
&xpótrrov appellabant isque &xporeiv dicebatur. [F] Andreas Alciatus, hoc 
seculo non modo iuris Caesarei, verumetiam omnium studiorum decus, nec 
minus suspiciendus ob rarum quendam ingenii candorem quam ob exactam 
omnium liberalium disciplinarum peritiam, libro Dispunctionum suarum ii. 
consentit quidem mihi in sensu vsuque prouerbii, caeterum de origine 
nonnihil dissentit mauultque ab oraculis esse natum, quae quondam carmine 
reddebantur, praesertim heroico, cuius inuentor fuerit Pythius Apollo. Grae- 
cis autem Eros dicitur, quod Erovrai zé ro&yuava oic ypnouoic, id est quod res 
oraculis respondeant. Hanc enim etymologiam adfert Eustathius in principio 
Iliados Homericae. Vnde probabilius esse iudicat Alciatus noster, quoties 
euenirent quae promissis aut proposito non quadrarent, dici solitum o08£v 
rpög Éxoc. [H] Vsus est eo Vlpianus in Pandectis libro xi., titulo De 
interrogatoriis actionibus, cap. xii.: Quod autem ait praetor omnino non respondisse, 
posteriores sic acceperunt, vt omnino non respondisse videatur, qui ad interrogata non 
respondit, id est o58&v rpóc Éroc [F] Suidas indicat nonnunquam vsurpari o58£v 
Tpóc Eros, pro temere ac de nihilo siue abs re. Adducit hos versus ex poeta 
nescio quo: 


Oùåèv xpóc Eros obros &vofjtoc exBiaAó, 

IIgiv Euriboue: näv tò npäyu’ Ónoc Éystu; id est 
Adeone temere et inscienter efferam, 

Prius atque rem omnem vi sese babet cognouero? 


[G] Prior versus Graecus constabit, si legas pro ovo yobroc. Vsurpauit idem 
Aristophanes in Concionatricibus, quem locum retulimus prouerbio Extra 
cantionem. | 


[4] NIHIL AD FIDES 446 


O$8£v xpóc thv yopðhv, id est INibil ad chordam. In eos, quorum vita vehemen- 
ter est inaequalis quorumue mores ab oratione dissident. Lucianus De 
saltatione: Kai undev, de pact, xpóc mv yopOf,v, Erepa yàp 6 zoůc, Erepa 8° 6 
puüuóc Aéyet, id est INbi/ ad chordam, vt diei solet, nam alia pes, alia loquitur 
rythmus. Idem in Meretriciis: Kat Zo ed xpóc thv xi&pav 6 Toc, id est Er quod 
pes probe responderet ad citharam. Plutarchus in commentario De verecundia: 
Kairo ob dià thv ToU T0806 zpóc thv Aópxv &uecpiav, oc Hàadgtov Eieye, xal 
nÓAetc zéie xal plAoı qíAotc Guxpepópevor Eoyara Spot ze xal nacyousiv, KAAK 


ADAGIA Lv.46 


$21 


BA Thv nepi tà vópupuac xal Sox rrAnuperav, id est, Haud quaquam ob id, quod 
pes a lyra dissentiat, sicut ait Plato, ciuitates cum ciuitatibus, amici cum amicis 
conflictantes extrema tum faciunt tum patiuntur, sed quod circa leges atque aequitatem 


38 queritur C D F-I: quaeritur E. 

41 Yedumv A—F: elpöunv G-I; iis B-I: his A. 
43-54 Andreas Alciatus ... Enoc F-I, addit m. 
46 Dispunctionum F-I: disputationum m. 
$7-63 Suidas ... cognouero F-I, addit n. 


36 Cicero Cf. Cic. Off. 1, 114: “Illi (sc. scae- 
nici) enim non optumas, sed sibi accom- 
modatissimas fabulas eligunt." 

37 im prologo ... Terentianae Cf. Ter. Heaut. 
43745- 

40 Lucian, Pbilops. 1 (41 o0 yàp nepi tovtwv). 

42-43 Qui ... dicebatur Zusatz H, vermutlich 
aus Hesych s.v. &upómraæ (!) 2625 Latte, p. 
93 (= die Erstausgabe des Hesych von 
1514). Vergleiche die Zeile aus Athen. (IV, 
164 e): Mäin nápauAm n&upóryta xpo 
= fr. adesp. 93 N. = fr. 1254 Kock (III, 
p- 616), die Er. schon in Adag. 1357, LB II 
$42 C verwendet (vor der Ausgabe H). 
Hesych erwähnt nur das Vetbum our: 
xporeisder (= zusammenschlagen): "Uer 
Vuë suyaporelodan, pnt auureseiv. 

43 Andreas Alciatus Zu diesem Juristen: 
Adag. 239, n.l. 603. 

43-46 Andreas ... peritiam Er. spricht sich 
lobend über Alciatus aus. Alciatus’ Lob 
auf Er. (cf. n.l. 46) fehlt in der Erstausgabe 
der Dispunctiones von 1518. Es erscheint 
erst in der erweiterten Baseler Ausgabe 
von 1523. Dies erklärt warum Er. seiner- 
seits die lobende Erwähnung Alciatus’ hier 
und in Adag. 259 (cf. l 61:1) erst 1526 
einrückte. 

46 libro Dispunctionum suarum ii. Alciatus Dis- 
punctiones TL, 10 (in der Baseler Edition von 
1531, fo. 66 recto, cf. Adag. 259, n.ll. 603- 
604). Alciatus geht aus von der Ulpian- 
stelle, die Er. in H erwähnt (cf. ll. 54-57); 
bei Alciatus richtig ohne das von Er. zuge- 
setzte oßdev: "Qui ad interrogatum non 
respondit, id est npög Éxoc, cuius vocis 
interpretatio est ac si dixeris "ad verbum’.” 
Nach der Ableitung von der Orakel- 
sprache schliesst Alciatus; Non me latet 
Erasmum Rot., modis omnibus incompa- 
rabilem virum, adagii rationem aliunde 
deducere." Es folgt die Darlegung der 
Erasmischen Deutung a eng (cf. l 32), 
darauf: “Sed verisimilius videtur, quod 
nos prodidimus." Im übrigen ist Alciatus’ 


61 id est F-I: om. m. 

64-66 Prior ... cantionem G-I, addi? x. 

68 O)8£v A B F-I: O08£ C D, E in textu, 
corr. in Erratis. 


72 e A-G: om. H I. 


Deutung ebenso abwegig wie die von Er. 
vorgeschlagene. Cf. Liddell-Scott s.v. £roc 
II, 3, c und Pape s.v. “rog 2. 

st Bust. Prooemium zu Hom. I. 4, 4. Diese 
Stelle wird von Alciatus erwáhnt. 

54 Vlp. Dig. XI, 1, 11, 5, Mommsen, p. 182 
(56 exceperunt; interrogatum; 57 pc 
Éxoc, cf. n.l. 46). 

57 Suid. oùåév 805 (cf. n.l. 31). 

58-59 ex poeta nescio quo Cf. |. 65. Er. 
erkannte spáter um welche Verse es han- 
delte: náml. Aristoph. Dec 751-752 (61 
r.piv &v Porson). 

64 Er.’ Emendation (yobroc pro oürwc) ist 
unnótig und nirgends belegt. Siehe auch 
"Adag. 1147 (cf. n.ll. 64-66), wo Er. sagt: 
"Posterior versus Graecus [sc. Ec. 751: 
O$8£v npóc Émog x’ Avontws (sic) &xpaAo] 
non constat suis pedibus. Restituetur si 
legamus Oùðév re mpée Enos xqvor'itoc 
£xBaAG." Auch diese Emendation ist un- 
nótig. 

64-66 l'surpauit ... cantionem C£. Adag. 1147 
(Extra cantionem), LB II, 463 E. In dem 
Chigianus weist Er. auf diese Stelle hin: 
“Confer hos versus fo. 384" sc. der Aus- 
gabe F. 

446 Collect. 837. 

68 Oùðèv xpóc rhv zopëin Nach Lukian, cf. 
n.l. 69. 

69 Lucian. Salt. 80 (70 u£v yàp). 

72 ldem Lucian. Dial. mer. 5, 2. 

73 Plut. Mor. 534 e f (75 tà Eoyara; 76 
TAY EAEUxv). 

76-79 Haud ... peccetur Man vergleiche Er.’ 
Übersetzung aus dem Jahre 1526 (cf. 
Adag. 405, pl 202-203): "Quamquam 
autem non ob pedem lyrae modulis parum 
respondentem, quemadmodum dixit Plato, 
et ciuitates cum ciuitatibus et amici cum 
amicis dissentientes leuissima tum agunt 
tum patiuntur, sed ob id potius, quod in 
his, quae sunt legum ac iustitiae, peccent" 
(ASD IV, 2, p. 319, ll. 3207323). 


8o 
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peccetur. Locus autem, quem citat Plutarchus, est in libro De legibus septimo: 
"Anodidövras npboyopda cà qÜEyuava Toig pßeyuacı. Thv ðè Erspopwviav xoi 
roıXıdlav THS Aópac, Kx uèv EAN cv xop8Gv ieuctv, XAXx dE ToO Thv Velos 
uvdevrog rot roımroü xal tà Aovx&, id est Reddentes voces cum lyrae sono concordes. 
Porro vocis discrepantiam diuersitatemque, quoties alios modos aedunt chordae, alios is 
qui cantilenam composuit et caetera. [D] Videtur ad hoc prouerbium allusisse 
diuus Augustinus in epistola quadam ad Licentium, Aut si ego canto, inquit, fu 
autem ad aliam vocem saltas, nec sic quidem me poenitet. Habet enim suam hilaritatem 
ipsa cantato, etiam cum ad eam membra non mouet, cui plena charitatis modulatione 
cantatur. 


[4] FORMICA CAMELVS 447 


Mäeus f, x&gwmAoc, id est Formica camelus. De vehementer inaequalibus et 
modo minimis modo maximis, quod perinde sit quasi repente camelus in 
formicam vertatur. Lucianus in prima epistola Saturnalium: ‘Qg d& vin Éyouev, 
UopumE $ x&urnoc, wc f] napotuia qnot, id est Nam vt nunc viuitur a nobis, formica 
camelus, quemadmodum prouerbio dicitur. Loquitur de opibus inaequaliter inter 
mortales distributis, vt huic plurimum supersit, huic multum desit. Neque 
intempestiue dicetur in eos, qui sibi non constant in vtranque partem 
immodici. Quod genus hominem describit Euripides in Troadibus: 


Ti 8 Oe mr8&c Mor’ ei; ous vpónouc; 
Miosig 8& Alav xal quAcic ôv Xv TÓXN, id est 
Quid ita modo bos, modo in hosce mores transilis? 
Odisti acerbe amasque nimium quemlibet. 


[A] OS SVBLINERE 448 


Os sublinere pro eo, quod est: dare verba et arte quadam illudere, reperitur 
aliquoties apud autores. Nonius Marcellus tractum putat a ridiculo quodam 
lusus genere, quo dormientibus ora pinguntur. Plautus in Aulularia: 


Fidei censebam maximam fidem esse. 
Ea subleuit os mibi penissime 


Idem alibi: Os mibi probe sublitum est. Idem in Epidico: 


Ego si adlegassem aliquem ad boc negocium 
Minus bominem quam doctum minusque ad bane rem callidum, 
Os sublitum esset. 


[B] M. Varro in Mysteriis apud Nonium: Aes defraudasse cauponem bonam luto 
oblinisse, cum portitores aera induxere. [A] Sophocles in Antigone: 


"OpGot xolde, coi Ò’ óx(AXovot otóua, id est 
Vident et bi, sed os tibi isti sublinunt. 
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Vergilius item in carmine Bucolico pueros inducit per lusum Sileni faciem 


mori succo oblinentes: 


lamque videnti 
Sanguineis frontem moris et tempora pingit, 
Ille dolum ridens ‘quo vincula nectitis? inquit. 


LA] 


DARE VERBA 


449 


Dare verba passim obuium est apud omnes autores pro eo, quod est: fallere. 


80 of£yvuava A C-I: pderyuara B; Erepopw- 
viav B-I: Ereoppaviav A. 

82 auvÂévrog G-I: Euvdsvrog A-F. 

95 huic pr. B-I: nunc huic A; huic alt. B-I: 
nunc eidem .4. 

97 describit Euripides G-I: Euripides descri- 
bit A-F. 

98 Ti scripsimus: Tis A-I. 

99 8& Aav A B D-I: 8° Mav C; tóyy BI 


79 Locus ... septimo Plut. weist nicht, wie Er. 
meint, auf Plat. Leg. VII hin, sondern auf 
Plat. CA. 407 c d, eine Stelle, die mehr 
Parallelen mit der betreffenden Plutarch- 
stelle aufweist als das angeführte (cf. ll. 
80-82) Platofragment Leg. VII, 8:2 d 
(siehe auch Plut. Mer. 439 c). 

8o Plat. Leg. VII, 812 d (8o 8° Eresopwviav; 
82 ron om.). 

82-84 Reddentes ... caetera Man vergleiche die 
Übersetzung Ficinos: “Vocibus voces 
consonas reddere. Diuersitatem vero varie- 
tatemque lyre, cum alios fides modulos 
reddant alios poeta cantus ipsius auctor" 
(fo. 298, cf. Adag. 439, n.ll. 931-933). 

85 Aug. Epist. 26, 5. 

447 

oo Mipun& N x&ux^o; Nach Lucian. Epist. 
Sat. 19 (cf. l, 93). Nach Lukian lautet das 
Sprichwort: Múpuně 9 x&uxAoc (entweder 
eine Meise oder ein Kamel), Er. hat es 
offenbar anders verstanden, cf. ll. 91-92: 
Quasi repente camelus in formicam vertatur 
(= Mäeu f, x&unos yiyverar?). 

92 Lucian. Epist. Sat. 19 (93 Y, x&yvAoc, cf. 
n.l. 9o). 

93-94 Nam ... dicitur Ct. ASD I, 1, p. 388, 
ll. 35 36: "Nam vti nunc res habent, for- 
mica camclus, quemadmodum aiunt pro- 
uerbio." 

94-95 Loquitur ... distributis Cf. Lucian. loc. 
cit.: TosoUtov x&v zéi Bio fuv tò &vtcov. 
97 genus bominem Sic A-I, in BAS: genus 
hominum. Wir behalten aber die Lesart 
der Ausgaben A-I bei, da die Änderung 
sich nicht zwingend ergibt (vergleiche 


on A, corr. s. 

104 ridiculo B-1: em. A. 

107 penissime A-F: pessime G-I. 

110 ad hanc rem A-D: ad rem E-I. 

112 aes C-I: es B. 

114 60i D-I: en A-C. 

115 isti sublinunt A-D: sublinunt [subli- 
niunt HI E-I. 


Adag. 423, l. 538: id genus homines). 
Euripides Eur. Tro. 67-68 (99 re Aíav; 
TÓync: ron vol). 

448 Collect. 409. Otto 1312. In Colect. 
409 erörtert Er. drei Sprichwörter: os 
sublinere (Adag. 448), dare verba (Adag. 
449), addere manum (Adag. 450). 

103 Os sablinere Nach Plaut., cf. L 107, l. 108 
und l. vn, 
dare verba Cf. Adag. 449. 

104 Non. p. 45, 18-22 M, Lindsay, p. 65. 

105 Plaut. Asi. 667-668 (106 Fide censebam 
maxumam multo fidem / esse). Diese Plau- 
tusverse werden von Nonius loc. cit. ange- 
führt (dort fidei). 

108 Idem alibi Cf. Plaut. Epid. 491: "Senex, 
tibi os est sublitum plane et probe." Er. 
mag diesen Halbvers aus den CoZect. (409), 
wo er ohne Angabe der Stelle angeführt 
wird, übernommen haben. 

Idem in Epidico Plaut. Epid. 427-429 (110 
hominem Camerarius: bominem quam cod.). 

112 Varro bei Non. p. 25, 1-2 M, Lindsay, 
p. 36 (112-113 coponem bouam luto 
obleuisse, cum portitore serram duxe: cau- 
ponem bonam Into obliuisse, cum portitores aera 
induxere Mailander Edition von 1500, 
Nonius, Varro und Festus) Es handelt 
sich um Varro Men. fr. 329 Bücheler. 

113 Soph. Aat. 509 (114 xobrot: xolde v.l.; 
Gerti Agut: ÖrtAAoucı v.l.). Der Sophokles- 
vers hat eine andere Bedeutung, näml. "die 
Leute halten den Mund’. 

116 Verg. Ec. 6, 21-25. 

449 Collect. 409. 
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Persius quarta Satyra: U mauis, da verba et decipe neruos. Terentius: Cui verba 
dare difficile est. Ouidius: Verba dat omnis amans. | |I] Idem eleganter transtulit 
ad fallendas animi curas: 


Detineo studiis animum falloque labores, 
Experior curis et dare verba meis. 


[A] Sed tum frequentiora tum expositiora sunt exempla quam vt operaepre- 
cium sit ea persequi. Tantum illud admonuerim nonnihil veneris accessurum 
prouerbio, si longius a simplici detorqueatur oratione, videlicet ad fraudem 
imposturamue, quae vel citra verborum fucos peragitur. Quod genus fuerit, si 
quis dicat mundum hunc dare verba suis cultoribus et alcimisticam, quam 
vocant artem, dare verba sui studiosis et eum sibijpsi dare verba, qui sibi 
pollicetur haudquaquam speranda. 


[4] ADDERE MANYM 450 


Illud inusitatius quod est apud Plautum in Persa: Addere manum pro eo, quod 
est: ludibrio habere. Translatum opinor ab iis, qui manu ad aurem porrecta 
motaque quempiam irrident. Plautina verba sunt haec: 


Quid ais, crux, stimulorum tritor? Quomodo me bodie versauisti, 
Vt me in tricas coniecisti? Quomodo de Persa manus mibi addita est? 


Idem in Poenulo: 
Eo pacto auarae Veneri pulchre adii manum. 
Rursum in eadem scena: 


Ego faxo posthac dii deaeque caeteri 
Contentiores magis erunt atque auidi minus, 
Cum scibunt Veneri vt addiderit leno manum. 


Idem in Aulularia: 
Ita illis impuris omnibus adii manum. 


Iterum in Cassina: Satin’ lepide addita vobis manus merito? Quanquam varie 
scriptum inuenio, nunc adii, nunc addita. Mihi videtur rectius legi addidi, vt 
accipiamus sumptam metaphoram ab irridentium, vt dixi, gestu, cuius memi- 
nit Persius: 


Nec manus auriculas imitata est mobilis albas. 


[A4] CIRCVMTONDERE COMAM 451 


Iepıxeipeiv vote mAox&uouc, id est Circamtondere comam, Graecis in prouerbio 
est pro eo, quod est: ludibrio habere. INam id lusus gratia fieri solet stupidis, 
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vt eis non sentientibus caesaries circumtondeatur. Lucianus in Misanthropo: 
'ExáOnco obs «Aox&uouc repixeipöuevos In’ aurav, id est Sedebas, cum tibi 
caesaries ab illis circumtonderetur. Vsurpat idem in Pseudomante. 


[4] FVCVM FACERE 452 


Fucum facere pro eo, quod est: imposturam facere et artificiosa dissimulatione 
deludere, frequens est apud bonos autores. Terentius in Eunucho: Per alienas 
tegulas | venisse clanculum fucum factum mulieri. Quo loco factum supinum est, non 
participium. Quintus frater ad Ciceronem: $i eum, qui tibi promiserit, fucum, vt 
dicitur, facere velle senseris, vt te id audisse et scire dissimules. Nam fucus herbae 
genus, quam Graeci püxov vocant, tingendis lanis vtile. Vnde simpliciter 
fucum pro colore reperire licet et fucare pro colorare. Horatius in Odis: 
Stercore fucatus crocodili. Maxime si colorem non natiuum aut genuinum, sed 


artificiosum ac velut adulterinum significemus, vt idem Horatius: 


133 sui A BF-I: suis C-E. 

139 versauisti A-G: versasti H I. 
141 Idem A: Item B-I. 

142 Eo A-G: Quo H I. 

144 caeteri F-I: caeterique A-E. 


123 Pers. 4, 45. 

Terentius Ter. Andr. 211. 

124 Ov. Rem. 95 (124 omnis amor). 

Idem Ov. Trist. V, 7, 39-40 (126 falloque 
dolores). 

131 verborum fucos Cf. Adag. 452. 

450 Collect. 409. Otto 1057. 

136 apud Plautum in Persa Cf. l. 140. 

Addere manum Nach den heutigen Heraus- 
gebern nicht ‘addere manum’, sondern 
‘adire manum’, cf. Lindsay in seiner Plau- 
tusedition. So auch Glare, s.v. manus 25: 
"manus adire (w. dat). To practise upon, 
trick." Glare erwähnt dazu die auch von 
Er. angeführten Plautus-Stellen: Jul 378 
(l. 148); Pers 796 (l. 140) und Poen. 457 (l. 
142). 

138 SE verba Plaut. Pers. 795-796 (140 
aditast: additast codd.). 

141 Idem in Poenulo Plaut. Poen. 457. 

143 Rursum Plaut. Poen. 460-462 (145 mage; 
146 vt adierit). 

147 Idem Plaut Anl. 378. 

149 lterum Plaut. Cas. 935. 

149-150 Quanquam addidi Er. will (im 
Gegensatz zu Lindsay) nach 'addere' aus- 
gleichen. 

152 Pers. 1, 59 (155 imitati). 


146 scibunt A-D F-I: scribunt E in textu, 
corr. in Erratis. 

149 addita A: adita B-I; vobis A-G: nobis 
HI. 

151 vt dixi B-I: om. A. 


451 

155 llepixetperv 7obc tAox&pouc Nach Lucian. 
Tim. 4, cf. 1. 158. 

157 Lucian. Tis. 4. 

158—159 Sedebas ... circumtonderetur CF. ASD 
I, 1, p. 490, ll. 13-14 (dieselbe Überset- 
zung). 

159 idem Vermutlich Lucian. Alex. 6. Die 
zwei Scharlatane, Alexander und Cocco- 
nas, legen die Menschen herein: Toùg 
rayeis cv Alpen ... &roxsipov-ec. 

452 Collect. 37. Otto 723. 

161 Fucum ... imposturam facere Er. spielt in 
Adag. 449, ll. 130—131 schon auf unser 
Adagium an, 

162 Ter. Em. 588-589 (162 in alienas: per 
alienas v.\.; 165 clanculum per impluuium). 

164 Quint. Cic. Commentariolum petitionis 35 
(164—165 audieris fucum, vt dicitur, facere 
aut senseris; 165 aut scire). Hier richtig 
Quint. ad Cic., aber Adag. 316, l. 389 
falsch Cic. ad Quint. 

165-166 Nam fucus ... vtile Cf. Isid. Orig. 
XVII, 9, 98: “Fucus genus herbae est, de 
qua tinguitur vestis". 

166 qüxov Nicht o9xov, sondern qOxoc. 

167 Hor. Epod. 12, 11. 

169 idem Horatius Hor. Carm. II, 5, 27-28 
(170 neque: sec v.l). 
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Nec amissos colores 
Lana refert medicata fuco. 


Proinde medicamentum illud, quo cuti superinducto mulierculae vitia formae 
dissimulant quasique personam assumunt, fucum vocant. Plautus: Vitia 
corporis fuco occulunt. Vt autem fucus est color arte additus, ita persona facies 
est non vera, sed apposititia. Vnde eleganter dictum a Seneca: V+ personam 
malit quam faciem, id est videri malit quam esse. Lucretius item libro tertio: 


Nam verae voces tum demum pectore ab imo 
Eliciuntur et eripitur persona, manet res. 


[H] Cornelius Tacitus in Dialogo de oratoribus: Ita sec praeceptor deerat optimus 
quidem et electissimus, qui faciem eloquentiae, non imaginem praestaret. [A] Itaque 
personatos dicimus, qui aliud prae se ferunt quam sint. Quin et offucias 
vocant inania quaedam rerum simulachra, quae | veluti praestigiis quibusdam 
oculis intuentium imponunt. [B] Graeci simplici verbo pevaxiZeıv vocant et 
qevaxtopóv huiusmodi imposturam, pevaxa. fuci artificem. Qui scripsit Etymo- 
logicum Graecum autor insyncerus et impurus vocem deductam existimat 
rap& viv "ran, quae Graecis coma dicitur apposititia; {H] Latini galericu- 
lum appellant. Quin et colorem pro fuco vsurpauit Iulianus citante Vlpiano 
libro Pandectarum xiiij., titulo Ad senatus consultum Macedonianum, cap. ix. 
Sed Iulianus, inquit, adicit, $i color quaesitus sit, vt filius familias qui mutuam 
pecuniam accepturus erat, fide iuberet. Quin et rhetores probabilem rationem, 
quam ad defensionem commenti sunt, colorem appellant. Iuuenalis: 


Dic aliquem nobis, dic, Quintiliane, colorem. 
Et haerente summo rhetore vxor deprehensa impudentissimo colore se tuetur: 


Conuenerat olim 
Vt faceres tu quod velles, nec non ego possem 
Indulgere mihi. 


[4] ALBVM CALCVLVM ADDERE ET SIMILES FIGVRAE 453 


Asvxhy Yipov neoodelven, id est Album calculum addere pro approbare, subinde 
legimus apud doctos. Inde sumptum, quod antiquitus missis in vrnam calculis 
ita ferebantur a iudicibus sententiae, vt albis absoluerent, nigris damnarent. 
Qui si forte fortuna fuissent aequales, tamen liberabatur reus eiusque rei 
causam Aristoteles copiosissime reddit in problematibus. De calculorum more 
meminit Ouidius Metamorphoseón libro xv.: 


Mos erat antiquis, niueis atrisque lapillis, 

His damnare reos, illis absoluere culpa; 

Tune quoque sic lata est sententia tristis, ed omnis 
Calculus immitem dimittitur ater in vrnam ; 
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Quae simul effudit numerandos versa lapillos, 
Omnibus e nigro color est mutatus in album. 


Plinius iunior in epistola quadam: Nam quo magis intendam limam tuam, 
confitebor e£ ipsum me et contubernales ab aeditione non abhorrere, si modo tu fortasse 
errori nostro album calculum adieceris, id est si nostrum hunc errorem tuo iudicio 
comprobaris. Lucianus in Apologia: Oàx èv napépyc Béuevog nv Aeuxt» napà 
oo xal rahon pot Evexivar, id est Haud paruo aestimans, si mibi contingat album 
abs te blenumque suffragium auferre. Plato libro De legibus ii.: Oùx &v zelt 
taormv Thy dëoa, id est Hand posuerim bunc calculum. Huc adscribendum quod 
Alcibiades nolens sese iudicum permittere sententiis ait, ne matri quidem 
confidere velle, sed etiam hanc in eiusmodi periculo suspectam habiturum, ne 
nigrum calculum pro albo subiiceret. Aristides in Pericle simplici verbo dixit 
degt et, pro comprobare, eamque vocem tanquam Platonicam vsurpat. 


LA] CRETA NOTARE. CARBONE NOTARE 454 


Ad hanc formam pertinent et illa: Creza notare pto eo, quod est: approbare, et 
Carbone notare, quod est damnare. Propterea quod Pythagoras aiebat id, quod 


175 apposititia A-C F-I: appositia D E. 

186 nyvixny scripsimus: tenvienv B-I; appositi- 
tia B-D F-I: appositia E. 

197 figurae B-I: figure A, 


173 Plaut. Most. 275. 

175 Sen. Benef. II, 13, 2 (175-176 vt malit 
personam habete quam faciem). 

176 Lucr. III, 57-58. 

179 Tac. Dial. or. 34. 

183-184 Graeci ... artificem Cf. z.B. Aristoph. 
Ran. 921; Pax 1087 qsvxx(to; Eq. 633 
pevaxıouds; Ran. 909; Ach. 89 qévat. 

184-185 Etym. mag. 790, 15723. 

187 Vlp. Dig. XIV, 6, 7, Mommsen, p. 226 
(189 adicit). 

190-191 Quin ... appellant Cf. Quint. Inst. IV, 
2, 88; VI, 5, 5. Mit ‘color’ wird (u.a.) “die 
parteiische Nuancierung des wahren Sach- 
verhale" (Lausberg, p. a", $1061) be- 
zeichnet. 

191 luv. 6, 280 (192 aliquem sodes hic, 
Quintiliane). 

193 summo rhetore Sc. der angeredete Quinti- 
lian, der antwortet *haeremus" (vs. 281). 
Cf. Courtney, A Commentary on the Satires 
of Juvena! (cf. Proleg. n.l. 654), p. 294. 

194-196 luv. 6, 281-283 (194 olim conuene- 
rat inquit). Fortsetzung des Iuvenal-Zitats, 
cf. n.l. 191. 

453 Collect. 622. Otto 300. 
198 Aesux?w goe npooðeivar Bei den Paroc- 


205 His B-I: Iis A. 
209 mutatus A C-T: numeratus B. 
216 rie A-G: om. HI. 


miographen in dieser Fassung nicht belegt; 
nur Ácuxj U4ooc, cf. Diogen. 6, 9 (Er. 
Quelle für Collect, 622) = Apost. 10, 62. 
Suid. Aeuxf 327 (nxpotulx sagt Suid.). 

202 Aristot, Problem. 29, 13 (951 a 20-952 a 
16). Cf. Adag. 422, l. 499. Er. hat vermut- 
lich diese Problemstellung (mit den Erläu- 
terungen) in der Übersetzung des Theod. 
Gaza (dazu: Adag. 462, n.ll. 453-456) gele- 
sen: “Cur si suffragia pari numero accusa- 
tori et reo fuerint, reum vincere sanxitum 
est" (fo. LXIII recto). Er. zweifelt an 
unserer Stelle Aristoteles! Autorschaft nicht 
an, siehe jedoch Adag. 422, ll. 510—512. 

203 Ov. Met. XV, 41-46 (204 antiquus). 

210 Plin. Epist. I, 2, 5. 

213 Lucian. Apol. 15. 

215 Plat. Leg. Il, 674 a. 

217 Alcibiades Cf. Plut. Alcib. 22, 2. 

219 Ael. Arist. III (De quattuor), 27, Lenz- 
Behr I, p. 301. 

454 Collect. 272. Otto 299. 

222—223 Creta notare und Carbone notare Nach 
Hor. Serm. Il, 3, 246. 

223-224 Propterea ... mali Cf. Diog. Laert. 
VII, 55 (dazu: Delatte, La vie de Pythagore, 
ad loc., p. 132). 


225 


230 


235 
LB 203 


240 


245 


250 


255 


260 


528 ADAGIA 455 


esset colore candido, ad boni naturam pertinere, quod atro, mali. Vnde et 
felicia alba dicimus, infames nigros. M. Tullius in actione pro Cecinna de teste 
Sexto Clodio Phormione Nec minus niger, inquit, nec minus confidens quam ille 
Terentianus Phormio. Et Horatius: Hic niger est, bunc tu, Romane, caueto. Idem in 
Sermonibus: Sami an creta, an carbone notandi. Quem imitatus Persius ait in 
quinta Satyra: 


Quaeque sequenda forent et quae vitanda vicissim, 
Ila prius creta, mox haec carbone notasti. 


Rursum Horatius in Odis: 
Cressa neu careat [E] pulchra dies | A] nota. 


Candidum calculum Cressam notam appellat, qua veteres dies fortunatos 
signare consueuerunt. [E] Tametsi sunt qui hoc loco pro Cressa legunt 
Thressa, quod hic mos | fuisse perhibetur Thracibus. [A] Ad hanc formam 
pertinet etiam illud: V/sione signare, quod saepius apud autores est pro eo, 
quod est: inter felicia prosperaque numerare. Ductum a veterum supersti- 
tione, qui vnumquemque anni diem missis totidem in vrnam (aut vt apud 
Scythas in pharetram) calculis signabant; quem arbitrabantur prosperum 
abiisse candido calculo aut creta, quem egregie felicem, vnione, contra quem 
inauspicatum, nigro lapillo notabant. Persius: 


Hanc, Macrine, diem numera meliore lapillo. 


Huius superstitionis meminit Plinius libro septimo, capite quadragesimo 
Vana, inquiens, mortalitas et ad circumscribendam seipsam ingeniosa computat more 
Thraciae gentis, quae calculos colore distinctos pro experimento cuiusque. diei in vrna 
condit ac supremo die separatos dinumerat aique ita de vnoquoque pronunciat. Quid quod 
iste calculi candore illo laudatus dies originem mali babuit? [B] Hactenus Plinius. [D] 
Plutarchus in vita Periclis historiam refert ab his non abhorrentem, quam 
fortassis non ab re fuerit hic ipsius verbis adscribere: 'Oxc& n£pn Bei TO 
ray nANdog &mexAfpou, xal TG Aaßovrı zóv AcuxÓv xóapov sbcysiocUai xal 
oyoAdleıv rapeiye vàv KAÀov paxyouévov. Atò xxl qaot obs &v zunadeinıg viol 
yevopévoug AeuxTjv huépav Exelvmv &xó ToU AeuxoU xu&pou rpoocayopslsiv, id est 
V niuersam multitudinem partitus in octo partes sortibus vtebatur ef, cui contigisset alba 
faba, buic caeteris pugnantibus permittebat in conuiuiis atque ocio agere; quapropter 
eliam aiunt eos, quibus res aliquae suauiter succedunt, eum diem album vocare, nimirum 
ab alba faba. [H] Ad hanc viciniam pertinet, quod quae praecipua sunt, ea 
melioris notae esse dicimus, veluti quum M. Tullius alicui salutem dici iubet 
de nota meliore. Tristem notam dixit Liuius decadis i., libro illi.: Posthumins nulla 
tristi nota est insignitus, id est nulla crudelitatis infamia aspersus. 


[A] CALCVLVM REDVCERE 455 


Calculum reducere est mutare factum, cuius te poeniteat, aut vertere consilium 


265 


270 
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529 


rei non satis commode institutae. Nonius citat Ciceronem in Hortensio: I/aque 
tibi concedo, quod in duodecim scrupis olim, vt calculum reducas, si te alicuius dati 
poeniteat. Translatum apparet aut a ratiocinantibus aut (quod est vero propius) 
a ludo laterunculario. In summa, prouerbii speciem habent, quaecunque a 
calculis finguntur metaphorae vt ad calculos vocare pro eo, quod est: tationem 
inire et aestimare. M. Tullius dialogo De amicitia: Hoc quidem est nimis exigue et 
exiliter ad calculos vocare amicitiam, vt par sit ratio datorum et acceptorum. N alerius 
Maximus libro quarto, capite de liberalitate: Si ad calculos reuocetur, paruum, 


235 legunt F-I: legerunt E in textu, corr. n et 
E in Erratis, cf. commentarium. nostrum. ad 
locum. 

242 Persius 4-H: Iuuenalis I. 


225 Cic. Caec. 27 (227 Terentianus est). 

126 Phormione Cf. Cic. loc cit.: "Sex. Clodius, 
cui cognomen est Phormio, nec minus" 
etc. 

227 Hor. Serm. I, 4, 85. 

Idem Hor, Serm. ll, 3, 246 (228 sani vt 
creta; notati: notandi v.l.). 

228 Pers. 5, 107-108 (230 quacque cuitanda). 

232 Rursum Horatius Hor. Carm. I, 36, 10 
(233 ne). 

235-236 Tametsi ... Thressa Ex. entnahm die- 
sen Zusatz aus Hermolaus Barbarus (Casi- 
gationes Plinianae, Pozzi, p. 551), wo Her- 
molaus zu Plin. Nat. VII, 131 (cf. l. 245 
sqq.) Hor. Carm. l, 36, 10 (cf. l. 233) 
anführt, mit dem Zusatz: “Idcirco sunt qui 
Thressa, non Cressa in eo legant." 

235 /gant In z wurde ‘legerunt’ verbessert: 
d.h. das zweite e wurde von irgendeinem 
gestrichen (von Er. selbst?). 

236 quod bic mos ... Thracibus C£. l. 245 sq. 

236-242 Ad hane formam notabant Er. 
benützte in der zweiten Hälfte unseres 
Adagiums das Material von Colleet. 664: 
“Veteres si quem diem faustum felicemque 
euenisse significabant, cum albo lapillo 
notandum dicebant, aut candido vnione 
aut niueo calculo albaue gemma; contta 
infaustum carbone et atro lapillo numeran- 
dum. Exempla et notiora et frequentiora 
sunt apud autores, quam vt hic ascribenda 
sint." In dem angeführten Adagium der 
Collect. ging Er. von Martial. X, 38, 4-5 
aus und zog dessen Kommentator Domi- 
tius Chalderinus (cf. Adag. 465, n.l. 491) zu 
Rate. In Adag. 454 hat Er. offenbar sowohl 
das ziemlich seltene, ihm aus Martial und 
Plin. bekannte, Wort snio, als auch die 
Mitteilung ‘notiora ... autores’ (cf. l. 237 
saepe apud autores) ohne weiteres aus den 
Collect. übernommen. 


247 vnoquoque A-G: vno quoque s HI. 
253 ysvouévouc F—I: yevouévot; DE. 

263 commode A-D F-I: commodae E. 
270 liberalitate s C-I: amicitia A B. 


237 V nione signare Cf. Collect. 664 (vnio = 
Perle). Dieser Ausdruck ist von uns nicht 
belegt. Man vergleiche jedoch: “Lactea 
gemma notet" (Martial. VII, 45, 2). 
"Notata est caris ... lapillis" (idem X, 38, 
4-5). "Gemma ... alba signat" (idem XI, 
36, 1-2} etc. Cf. Otto loc. cit. 

238-242 Ductum ... notabant Nach Plin. (cf. 
al. 244) und Zenob. 6, 13 = Ald. col. 
155, von Er. behandelt Adag. 1718 (Bonus 
e pharetra dies), ASD IL, 4, p. 162. 

242 Pers. 2, 1. 

244 Plin. Naz. VIL, 131 (246 in vrnam; 247 
de quoque: de vnoquoque edd. vett; 248 
laudato die: /audatus dies edd. vett.). 

249 Plut. Per. 27, 2 (251 &nexMjpou; hayóvti 
Bryan: Aaffóve codd.; 252 ~7puyouévov 
Sauppe: uxyouévov codd.). 

258 Cic. Fam. VII, 29, 1. Nicht Cic., sondern 
Curius ist der Verfasser dieses Briefes. 
Curius bittet: “Sulpici successori nos de 
meliore nota commenda." Zu ‘nota’: 
Glare, s.v. nota 5 c. 

259 Liv. IV, 29, 6. 

455 Collect. 38. 

262 Caleulum reducere Nach Cic., cf. l. 264. 

263 Non. p. 170, 22-24 M, Lindsay, p. 250 
sg. (264 scriptis solemus: scriptis are Mai- 
lander Edition 1500; 265 paenitet). 
Ciceronem in Hortensio Cic. Hortensius fr. 60 
Müller — fr. 68 L. Straume-Zimmermann, 
Cicero, Hortensius, Frankfurt/Bern, 1976. 

265 a ratiocinantibur Cf. z.B. Quint. Inst. XI, 
3, 59. 

266 a ludo laterunculario C£. z.B. Quint. Inst. 
XI, 2, 38. 

268 Cic. Lael. 58 (269 acceptorum et dato- 
rum). 

269-270 Valerius Maximus Val. Max. IV, 8, 1 
(271 addictis; si animo). 


275 


280 


285 
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295 
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530 ADAGIA 456-457 


vibole septem ingeribus et hoc in Pupinia abditis redactum, sin animo praerogantis, 
omni pecunia maius. Et ad calculos reuerti est redire ad rationem ac respectum 
consiliumque. Cicero ad Atticum: Quare nunc saltem ad illos calculos reuertamur, 
quos tum abiecimus, vt non solum gloriosis consiliis vtamur, sed etiam paulo salubriori- 
bus. Et in Epistolis Plinianis monere calculos pro eo, quod est: proponere 
rationes. Et Ponere, inquit, in vtraque parte calculos, id est vtrinque rationes 
expendere. Et Age calculus accedat, id est hoc momenti adiungatur. Neque 
quicquam prohibet eadem ratione dici, ‘decedere calculum’ ct ‘detrahere 
calculum’. 


[A] © PRAEFIGERE 456 
Theta praefigere pro damnare. Persius: 

Et potis es vitio nigrum praefigere ©. 
Ausonius in paedagogum ligurritorem carmine choliambico: 


Miselle doctor, o9 tibi sit obscoeno, 
Tuumque nomen, theta sectilis signet. 


Sunt qui hoc ad figuram Graecanicae literae referant, quod ea cordis humani 
transfixi speciem quodammodo repraesentet. Nam nescio an debeamus Isi- 
doro credere, qui primo Etymologiarum libro scribit ita militari more solere 
fieri, vt caesi O, salui T signarentur. Certe de hoc signo T fit mentio etiam in 
Apocalypsi, | quae beati loannis Euangelistae nomine legitur. Sed vero 
similius, quod scribit Asconius Pedianus, olim in iudiciis sortes, quae mitte- 
bantur in vrnam, triplicem notam habere solere ac € quidem damnationis 
fuisse symbolum, T absolutionis, A ampliationis, id est quoties significabant 
sibi patum adhuc liquere ac denuo causam agi oportere. 


[4] STELLIS SIGNARE. OBELO NOTARE 457 


"Acrpoıs mperodede: N Korpoıs rexuatpecden, id est Stellis notare. Eustathius in 
quintum Odysseae librum admonet dictum de his, qui longam ac desertam 
viam peragunt, adeo vt necessum habeant regionum situm stellarum obserua- 
tione signare. Ductam autem esse metaphoram a nauigantibus, qui quum 
eousque prouecti sunt a terra, vt iam coelum vndique et vndique pontus stellarum 
indicio cursum moderari solent, maxime Cynosurae et Helices (B] teste Arato 
év Dauvonevorg: 


Of thv u&v Kuvöooupav &n(xXnotv xaéouot, 
Thv 8° Ereonv 'Exixqv: "Erben ye èv &v9pgc ` Ayatot 
Eiv AAL vexuatpovrat tva yoh vjac Ayıveiv, 
T7 9 NM $ 7 DH H 
3| 9' Ana Golvixec nicuvot nepowcoı ÜkAxocav. 
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354 


'AAXX d) u£v xalaph xal Ermippklacdar Etol 
Iloh parvonevn "EAben npt ATÒ wurde, 
“H 8° Grënn éen uév, &vàp vaurmarv &psiov, 
Meıotepn Y&p näca meptotpégerat ovpoqéAcy vt, 
T3, xal Zudövion iMüvrar vauriAAovrat. 


272 est C-I: id est [i. A, corr. 5] A B. 

276 inquit B-I: om. A. 

281 Theta G-I: Thita A-F, corr. y. 

282 praefigere © D-I: praefigere Thita A-C, 

283 Ligurritorem A: liguritorem s B-I; car- 
mine C-I: in carmine A B. 

285 theta G-I: thita A-F, corr. x. 

290 Euangelistae C-I: om. A B. 


273 Cic. Art. VIII, 12, 5. 

275 mouere calculos C£. Plin. Epist. IL, 19, 9. 

276 Ponere calculos Cf. Plin. loc. cit.: 
"Omnesque quos ego moui in vtraque 
parte calculos pone." Man vergleiche Plin. 
Epist. V, 2, 1 und I, 14, 9. 

277 Bic ... accedat Hat Er. die Wendung selbst 
verfasst? (von uns jedenfalls nicht nachge- 
wiesen). Siehe Collect. 38: “A ratiocinanti- 
bus deductum vt: Etsi iam olim amas plu- 
rimum, tamen et hunc calculum ex mea 
commendatione velim accedere." 

456 Collect. 261. 

281 Pers. 4, 13 (282 nigrum vitio) von Isid. 
Orig. I, 24, 1 angeführt (cf. n.ll. 287-288). 

283 Auson. XXVI Epigr. 87, 12—13 (Prete, 
p. 321) = XIX Epigr. 87, 12—13 (Evelyn 
White II, p. 206). 

286-287 Sunt qui ... repraesentet Cf. Isid. Orig. 
I, 2, 8 = l, 24, 1: "Vnde et habet (sc. 
Theta) per medium telum, id est mortis 
signum." 

287—288 Isidoro Isid. Orig. I, 24, t. 

290 Ap. Iob. 7, 3; 13, 1G und 17; 14, 1, 9 und 
17 etc. Nach Ex. 9, 4. 

291 Asconius Pedianus C£. Ps. Ascon. zu Verr. 
2 I, 26 (Th. Stangl, Ciceronis Orationum 
Scholiastae, vol. II, Wien / Leipzig, 1912, p. 
231): "Nam cum condemnandi nota esset 
C littera, absoluendi À, ampliandi signum 
N L iudices dabant, quo significabant non 
liquere, vnde ampliatio nascebatur." Die 
Verwendung der Buchstaben stimmt nicht 
überein: C bei Ps. Ascon. = © bei Er.; A 
bei Ps. Ascon. — T bei Er. und N L bei 
Ps. Ascon. = A bei Er. Siehe auch Adag 
3985 (Tristis littera), LB H, 1179 C: “Tris- 
tem litteram appellat O, salutarem T, quod 
hac absolueretur reus, illa damnaretur. De 
quo non nihil attigimus in prouerbio 


291 Pedianus A-D: Paedianus E-I. 

294 causam B-I: causa A, corr. s. 

295 signare B-I: signare aut notare A. 

297 his B-I: iis A. 

299 quum G-I: cum A-F. 

301-323 teste ... quarto BJ: Ouidio teste A. 
310 grpopakıyyı I: arpopäruyyı B-H. 


"Theta praefigere'. Asconius Pedianus, si 
modo codices mendo vacant, indicat © 
fuisse notam damnationis, T absolutionis, 
NL ampliationis h.e. non liquere." Ánders 
als an unserer Stelle zweifelt Er. hier die 
Richtigkeit der Lesart seines Pedianus- 
Text an. 

457 Ct. Adag. 2442 (Stellis signare), 
ASD II, 5, p. 320. In einem Zusatz G (p. 
321, ll. 818-820) sagt Er.: “Scio mihi fac- 
tam alibi huius prouerbii mentionem, 
verum, quoniam nactus eram quaedam 
non indigna cognitu, visum est hic repe- 
tere.” Die Wendung "quaedam ... co- 
gnitu" muss sich auf das Zitat aus Cic. Ar. 
(1 II, 66, cf. p. 320 sq., Hl. 810-818) bezie- 
hen. Man kann sich übrigens nicht des 
Eindrucks erwehren, dass Er. erst spáter 
(Zusatz G) erkannt hatte, dass er das Ada- 
gium Sfe//is signare schon angeführt hatte. 
In margine x ad loc.: “Idem habetur 683” 
= fo. 683 der Ausgabe F, wo Adag. 2442 
abgedruckt ist. 

296 "Aotpoıg oerteotofa Nach Eust. p. 1535, 
58 zu Hom. Od. V, 276 (cf. Adag. 2442, l. 
788). Siehe auch Diogen. 2, 66 und Apost. 
4, 12: "Áctpotc onpatvecQat. 

&ozpotc exuatpeodaı Cf. Suid. Xorpovouia 
4257. 
Eustathius Eust. p. 1555, 58 zu Od. V, 276. 

296-301 Eustathius ... solent Cf. Adag. 2442, 
ll. 789-792: "Eustathius exponens quin- 
tum Odysseae liberum admonet conuenire 
in eos, qui longam ac desertam ingrediun- 
tur viam. Sumpta metaphora a nautis, qui 
in nocturna nauigatione viam stellarum 
obseruatione coniectant.” 

300 coelum ... pontus CE. Verg. Aen. IU, 193. 

301 Arat. 36-44 (303 Kal Tfjv u&v; x«Aéouatv: 
307 Éxt9p&ocacÜa:; 310 Metocégr). 


315 


320 


32) 


330 


335 


340 


345 
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Quorum carminum interpretationem adscribam ex Germanici Caesaris inter- 
pretatione: 


Hic Iouis altrices Helice Cynosuraque fulgent. 
Dat Graiis Helice cursus maioribus astris, 
Phoenicas Cynosura regit; sed candida tota 

Et liquido splendore Helice nitet; baud prius vila, 
Cum sol Oceano fulgentia condidit ora, 

Stella micat coelo septem qua Cresia flammis, 
Certior est Cynosura tamen sulcantibus aequor, 
Quippe breuis totam fido se cardine vertit 
Sidoniamque ratem nunquam spectata fefellit. 


Et Aratum imitatus Ouidius libro De tristibus quarto: 


[A] Magna minorque ferae, quarum regis altera Graias, 
"Altera Sidonias, vtraque sicca rateis. 


Idem indicat Vergilius in quinto de Palinuro loquens: 


Talia dicta dabat clauumque affixus et haerens, 
Nusquam amittebat oculosque sub astra tenebat. 


Idem alibi: 
Cuncta notat facito labentia sydera coelo. 
Consimiliter Homerus cum alias tum Odysseae libro quinto: 


A$c&p 6 nndarlo [dlvera veyvrévraoc 
bi s H ee 3 x S Di 
Huevos, o38é ol Doc Gel BAeq&pototw Enırte 
IIxxt&8ac Esopwvrı xal òyè Sbovra Bodry 
"A HM 1 M et , H D 
pxcov 8°, Zu xai Auakav èrixinoiv xaAÉ£oucty, 
bi H 3 ~ $ + 2-3 8 + 
H T’ «ó700 otpoépeta: xal tT’ "Oplava doxeder, 
Otv, 8° uuopóg tott Aoetpõv " Oxsavolo, id est 
Ille quidem nauim arte regens clano assidet haerens, 
Nec sinit illapso torpescere lumina somno, 
Pleiadas seroque recondentem ora Booten 
Suspectans vrsamque alio cognomine plaustrum, 
Quae fixa vsque loco se circumflectit eodem, 
Et nunquam Oceani liquidis aspergitur vndis. 


Vnde &orpoıs eruetoioo thv 686v videntur ii, qui notulis quibusdam et 
coniecturis arte deprehensis rem alioqui peruestigatu difficilem inquirunt aut 
assequuntur, aut qui signis quibusdam multo ante colligunt quid sit euentu- 
rum. Postea deflexum est, vt stellas praenotare dicantur, qui quippiam velut 
animaduertendum insigniunt. Cui diuersum ófieXZew, id est veru Praenotato 
quasi iugulare ac damnare. Translatum ab Aristarcho, qui Homeri carmina in 


350 


LB 205 
356 
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corpus redegit atque in libros digessit versus nothos, hoc est adulterinos et 
subdititios, qui non viderentur sapere venam illam Homericam, ößeXtoxors, id 
est minutis verubus, praenotatis damnans, contra, qui viderentur insignes ac 
genuini, &oveploxoic, id est stellulis, illustrans. Quem morem sequutus est et 
Origenes et diuus Hieronymus in literis diuinis. Quin hoc ipsum Aristarchi 
cognomen in prouerbium abiit, quod is eum damnandi notulis pro|bandique 
morem excogitarit. M. Tullius Attico: Totum bunc locum, quem in aristocratia ego 
varie meis orationibus, quarum tu Aristarchus es, soleo pingere de flamma, de ferro 
(nosti illas XnwüUouc) valde grauiter pertexuit. Atticum vocat suarum orationum 
Aristarchum, id est censorem et emendatorem, quod illi mos fuerit, si quae 
parum probasset in scriptis Ciceronis, ea ceris rubris notare. Quod quidem 
alibi declarat idem M. Tullius libro ad Atticum decimo sexto: Quae mibi 
florentia visa sunt fuo indicio. Cerulas enim tuas miniatulas illas extimescebam. Idem 
ad Dolabellam: Profert alter, opinor, duobus versiculis expensum. Alter Aristarchus 
bos 6ßeriler. Ego lanquam criticus antiquus. iudicaturus sum. Item M. Varro De 


312 carminum B C F-I: carmium D E im 
textu, corr. in Érralis. 

317 vlla C-I: illa B. 

323 Ouidius B C F-I: Ouidins D, Oiuidius 
E in textu, corr. in Erratis. 

324 Graias A-C E-I: Gaas D. 

325 Sidonias A C-I: Sodonias B. 

326 in quinto E-T: in tertio A-D. 

328 Nusquam A-D: Nunquam E-I. 

332 nyx B-I: nudato A. 


312 Germanicus Aratea 39-47 (314 Hinc 
louis; 319 quam). 

323 Ov. Tr. IV, 3, 172. 

326 Verg. Aen. V, 852-853. 

329 ldem alibi Verg. Aen. III, 515 (330 sidera 
cuncta notat tacito labentia caelo). 

331 Hom. Od. V, 270-275 (334 MAaniáðas t 
&copóvtt). 

338—341 Ille quidem ... plaustrum Er. hat diese 
Übersetzung in Adag. 2442, in dem er 
Hom. Od. V, 270-273 anführt, nicht über- 
nommen. 

344 Bergpoc ... óv Cf. Adag. 2442, |. 788 
(ASD II, 5, p. 320): ""Aacpot; anueiahohe: 
thv 6869, id est Stellir signare viam" nach 
Eust. loc. cit. (cf. n.l. 296). 

348—353 Cui diuersum ... illustrans Siehe Adag. 
714 (Dignus obelisco), LB II, 306 B: 
""Abioc óBeMoxou, id est Dignus obelisco, 
dignus quouis honore ... Tametsi prouer- 
bium ancipitem habet sententiam, propter- 
ea quod Aristarchus obeliscis iugulare sit 
solitus, quac parum probaret." 

348 ófeACe.w Cf. Collect. 765. 

349 Aristarche Cf. n.l. 355. 


333 Hyevoc A B D-I: Hpewoc C. 

336 "He C: Hr A B D-I. 

340 Pleiadas B-I: Peliadas A. 

347 stellas A C—I: stellis B. 

349 damnare B-I: notare A; qui F-I: quae 
A-E. 

355 is B-D F-I: iis A, corr. s, E. 

359 si quae s C-I: siqua A B. 

363 Dolabellam scripsimus cum LB: Dolobel- 
lam 4-1. 


351—353 6ßeAloxoıg ... kotepioxors Zum Ver: 
wendung der textkritischen Zeichen im 
Altertum: Diog. Laert. III, 66. 

353-354 Quem morem ... diuinis Er. bewun- 
derte die beiden Kirchenváter, Origenes 
und Hieronymus, die, wie Er. selbst, dic 
Heilige Schrift studierten und bereinigten, 
sehr. Er fühlte sich ihnen verwandt. Dazu: 
Augustijn, Erasmus, p. 91 sqq. 

355 prouerbium Cf. Proleg. l. 591, Collect. 765. 
In unserem Adagium begründet Er. die 
Verwendung von Aristarchs Namen als 
Inbegriff des kritischen Grammatikers. Für 
die Belegstellen siehe Nachträge zu Otto, p. 
23 und p. 96. 

356 Cic. Att. 1, 14, 3 (356 in aristocratia om.). 

361 Cic. Ast. XVI, 11, 1 (362 florentiora: 
florentia v.1.; sunt visa). 

362 Idem Cic. Fam. IX, 10, 1 (363 expensum 
Niciae) Dieser Passus aus Cic. wurde von 
Suet. (De gr. 14) angeführt; in einigen 
Manuskripten fehlt, wie bei Er., *Niciae" 
nach ‘expensum’. 

364 Varro Ling. Lat. VIII, 65: *Reliquitur 
de casibus, in quo Aristarchei suos conten- 


365 


379 


375 


380 


385 


399 


395 


400 


$34 ADAGIA 458-460 


lingua Latina Aristarchos appellat criticos grammaticos, qui de libris iudicant. 
Et Horatius: Fiet Aristarchus, id est castigator et expensor alieni scripti. Et 
diuus Hieronymus subinde quempiam sui temporis Aristarchum vocat, quod 
arbitrio suo alia damnaret, alia probaret. 


[A] NOTARI VNGVI ET SIMILIA 458 


Ad eandem formam pertinent haec quoque: Notare vngui, quod soleat vngui 
signum apponi, vbi quid parum placet. Horatius dixit fransuerso calamo signum 
apponere pro eo, quod est: damnare. In eundem sensum censoria virgula legitur 
identidem apud diuum Hieronymum pro castigandi notandique autoritate. 
[E] Item apud Quintilianum libro Institutionum i.: Qua quidem ita sunt senere 
vsi veteres grammatici, vt non versus modo censoria quadam virgula notare. [A] A 
censoribus Romanis traductum, quorum partes erant notare, si quid in 
moribus ciuitatis dignum emendatione iudicassent, ac mulctam dicere. Eodem 
pertinent ‘spongia’, ‘lima’, ‘caelum’, quae in emendationis prouerbium abierunt. 
Spongia deletur, quod non placet. Lima detrahitur atque expolitur, quod 
redundat quodque incultum est. Caelo deformatur item ac fingitur id, quod 
est rudius. Proinde in spongiam incubuisse dixit Augustus Aiacem suum, quem 
deleuerat. Et elimata dicuntur expolita. Et sculpturam orationis cultum 
dicunt. 


[4] STILVM VERTERE 459 


Stilum vertere est mutare quod scripseris. Horatius in Sermonibus: Saepe stilum 
vertas. Antiquitus in tabellis ceratis scriptitabant stilo graphiario, cuius altera 
parte nimirum acuta per aequor cereum ducta literas exarabant, altera latiore 
rursum obliterabant, quod exarassent. Hieronymus Aduersus Rufinum: Quam- 
din non renuebam laudationem fuam, sequebaris vt magistrum, fratrem et collegam 
vocabas et catholicum in omnibus fatebaris. Postquam vero non agnoui laudes tuas et me 
indignum tanti viri praeconio indicani, vertis stilum et omnia laudata prius vituperas de 
eodem ore ef dulce proferens et amarum. |E] Hieronymus imitatus est Ciceronem, 
qui Verrinarum actionum iiii. scribit in hunc modum: Timuit aliquando et 
commotus est, vertit stilum in tabulis suis, quo facto causam omnem euertit suam. [A] 
Inuenitur et ‘stilum infigere’ et ‘stilo appetere? pro eo, quod est: scriptis 
insectari atque inuehi. 


[4] OMNE TVLIT PVNCTVM. OMNIVM CALCVLIS 460 


Omne tulit punctum et Cunctorum calculis legimus pro eo, quod est: omnium 
sententia et comprobatione. Quorum prius translatum est a consuetudine 
comitiorum, vbi tabella circumferri consucuit, in qua puncto apposito signi- 
ficabant, cui candidatorum suffragarentur. Posterius a iudiciorum sortibus, de 
quibus paulo superius meminimus. Horatius: 


405 


LB 206 


410 


ADAGIA 1.v.5 8-60 535 
Orne tulit punctum, qui miscuit vtile dulci. 


Nam qui iucunda modo scribunt, iis duntaxat placent, qui voluptatem 
appetunt. Contra qui vtilia, ab iis tantum probantur, quibus vtilitas quaeritur. 
Át qui voluptatem cum vtilitate coniunxit, is omnium suffragio laudabitur. 


Idem in Epistolis: | 


Discedo Alcaeus puncto illius, ille meo quis? 


Quis nisi Callimachus? 


Item in epigrammate choliambico, quod refertur a Porphyrione: 


366 Et pr. B-I: om. A. 

377 mulctam s C-I: multam A B. 

378 caelum C F-I: coelum A B D E. 

379 deletur B-I: delebant A; placet BF 
placeret A. 

380 Caelo C F-I: Coelo A B D E. 

383 dicunt B-I: dicunt et pumice leuis. Nam 


dunt neruos." Cf. Ling. Lat. X, 16: 
"Itaque neque Aristarchei ..." N.B. Er. 
‘Aristarchos’, Varro ‘Aristarchei’. 

366 Hor. Ars 450. 

367 Hier. Epist. 57, 12: "Nostrorum tempo- 
rum Aristarchus" ; Adv. Raf. I, 17: “Aris- 
tarchus nostri temporis." 

458 

371 Hor. Ars 447. 

372 censoria virgula Cf. Adag. 3726 (Censoria 
virgula), LB II, 1128 D. 

373 Hier. Epist. 50, 4, 1; 61, 2, 5. 

374 Quint. Inst. I, 4, 3 (374 quo quidem ita 
seuere sunt). 

377-378 Eodem ... abierunt Caelum nur bei 
Auson. XXV Epis. XXI, 18 (Prete, p. 
268) = XVIII Epist. XXV (Evelyn White 
Il, p. 88). Spongia ist häufiger: Auson. 
XXV Epist. XII, 54 (Prete, p. 259) = 
XVII Epist. XV, 54 (Evelyn White II, p. 
56). Martial. (IV, 10, 6 sqq.). Macrob. (Sat. 
Il, 4, 2, cf. Suet. Ang. 85, von Er. |. 381 
angeführt). Suet. (Ca. 20). Lima bei Hor. 
(Ars 291), Ov. (Tris. l, 7, 30), Martial. 
(V, 8o, 13) und Quint. (Inst. X, 4, 4). 

381 Augustus Cf, Suet, Ang. 85 (381 Respon- 
dit Aiacem suum in spongiam incubuisse). 
Dieselbe Geschichte bei Macrob. .fa/. TI, 4, 
2. 

382 elimata Cf. Collect. 174: Ab officinis arti- 
ficum translatum est. Elimare librum et 
adhibere limam.” 

459 Collect. 770. Otto 1692. 
385 Stzlum vertere Nach Hor., cf. Serm. 1, 10, 


pumice leuigabantur, quo nitidiores essent 
libri A. 

393 in hunc modum G-I: hunc in modum 

394 causam F-I: causamque E in textu, corr. 
in Erratis. 

410 Choliambico B-I: om. A. 


72 (ll. 385-386). 

388 Hier. Adv. Ruf. I, 31 (389 sequebaris 
me; 390 zéro Om.; 39x ilico vertis; prius 
laudata: /audata prius v.1.). 

392 Cic. Verr. 2 Il, rox (393 pertimuit). Zu 
dieser Stelle Otto, p. 331, Anm. zu 1692. 
393 Verrinarum ... iü. Zu der Numerierung 
der Verrinae: Adag. 259, nl. 602 und 

Adag. 316, n.l. 391. 

395—396 Innenitur ... inuebi Cf. Collect. 770: 
"Stlum infigere est scriptis inuehi, stilo 
appetere scribendo insectari." 

460 Collect. 492. 

398 Omne tulit punctum Hor. Ars 343. 
Cunctorum calculis Nach Apul. Mer. VI, 51, 
cf. l. 419. 

400-401 vbi tabella ... suffragarentur Er. ver- 
steht falsch: nicht der Stimmende, sondern 
der Stimmenzähler trägt die Punkte auf 
der Tafel ein. C£. A Dictionary of Greek and 
Roman Antiquities II (cf. Adag. 163, n.l. 
529), p. 751 s.v. tabella: “In the case of an 
election these officials pricked each vote on 
the tablet which bore the name of the 
candidate in whose favour it was given, 
who was said punctum ferre, a phrase which 
remained in use metaphorically." 

402 paulo superius Cf. Adag. 455. 

Horatius Hor. Ars 343. 

407 Idem Hor. Epist. II, 2, 99-100. 

410 a Porphyrione Porphyrio in Hor. Serm. Il, 
2, 50-51, Holder I, p. 293 (412 Licet duo- 
bus Bücheler: Hic e (sic) codd.). 


415 


420 


425 


430 


435 


440 


445 
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Ciconiarum Rufus iste conditor, 
Hic est duobus elegantior Plancis, 
Juffragiorum puncta non tulit septem. 


Aristides in Themistocle % xow) Yřgos 'ExXvev, id est qui est communis 
Graecorum calculus, dixit pro eo, quod erat: totius Graeciae consensus. Cicero 
libro Tusculanarum quaestionum secundo: Quae flamma est, per quam non 
cucurrerunt qui baec olim punctis singulis colligebant? Agit autem de magistratibus, 
qui singulorum ciuium suffragiis mandabantur. Apuleius Asini sui libro sexto: 
Certe calculo cunctorum, vtcunque mors ei fuerat destinata, id est omnium suffragiis 
sententiisque. 


[4] CVMANI SERO SAPIVNT 461 


"Oé aiodavovraı oi Kunatoı, id est Sero sapiunt Cumani. Id adagium refertur a 
Strabone Geographiae libro decimotertio putatque eos vulgo male audisse 
tanquam stupidos atque insulsos ob hanc causam, quod ducentis annis portus 
vectigalia exegerint hoc nomine, vt vrbem aedificarent, quae dare tamen non 
desierunt, cum iam vrbs esset extructa. Ádiicit et aliam fabulam: Cumanos 
publica pecunia mutuo accepta porticus construxisse, deinde cum pecuniam 
eam ad diem praescriptum non reddidissent, a deambulatione fuisse prohibi- 
tos. Aliquanto post cum ingens esset pluuia, creditores ludibrii causa praeco- 
nem misisse, qui publicarent aedictum, vti Cumani porticus subirent. Atque 
ita voce praeconis admonitos subiisse; inde natum adagium Sero sapere 
Cumanos, qui non nisi moniti senserint defugiendam esse pluuiam. [G] Notat 
et Stephanus Cumam ac Lesbum male vulgo audisse stupiditatis nomine. 
Prouerbium autem non sentit de Cuma Italiae, sed Aeolidis, quae eadem dicta 
fuisset Amazonium et Phriconitis aut, vt Herodotus libro primo, Phriconis. 
[4] Simillimum illi: Sero sapiunt Phryges. Nihil enim vetat quominus dicatur et 
in illos, qui non nisi suo malo docti parent recte monentibus. 


[A] MALA ATTRAHENS AD SESE VT CAECIAS NVBES 462 


Kar’ ip’ aútòv Eirwv Gore xoınlas vEpog, id est 
Sic mala sibiipsi vt caecias nubem attrahens. 


Versus est senarius prouerbio celebratus in eos, qui sibiipsis litium ac 
negotiorum materiam pariunt accersuntque ducta similitudine ab eius venti 
natura, cui nomen caecias, quem Plinius media inter aquilonem et exortum 
regione flare scribit et vnum contra aliorum septentrionalium ventorum 
naturam nubes non pellere, sed attrahere. Quin ipsius ascribam verba. 


418 qui F-I: quae A4- E. limum d est illi ‘Sero sapiunt Phryges’. 
422 ‘Oè aie0&vovza, B-I: Similimum [simil- "Oé at davovraı [xioðávovtæt s] A; sa- 
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piunt G-I: sentiunt A-F, 

425 tamen B-I: tandiu A. 

427 mutuo A-G I: muto H, 

432-435 Notat ... Phriconis G-I, addit y. 

433 Lesbum G-I: Lesbon y. 

435 fuisset G-I: fuit (?] y. 

436 Simillimum illi B-I: Simillimum vt dixi 
illi quod supra retulimus A. 

437 monentibus B-I: monentibus. Quod genus 
hominum notat Lycophron: "Eyó 8è Mov 
gU» xax Hold fnoc, At ego miser iam 


414 Ael. Arist. ITI (De quattuor), 262, Lenz- 
Behr I, p. 382 (414 tüv 'EXXfjvov). 

415 Cic. Tuse. II, 62 (417 ii, qui). 

418 Apul. Mer. VI, 51. 

461 

422 Ole ... Kupato: Nach Strab. XIII, 5, 6, 
Meineke, p. 870: Kartaysv obv 866% doc de 
Naßmusvav und: 'Exmeociv Aöyov de Kv- 
ualwv oùx alo0xvoguévov. 

423-432 putatque ... pluuiam Nach Strab. loc. 
cit. von Guarino fo. CXVI recto übersetzt. 
(Zu Guarino cf. Adag. 69, n.l. 849). 

424-426 ob banc causam ... extructa Er. scheint 
den betreffenden Passus aus Strabo miss- 
verstanden zu haben. Man vergleiche die 
wortgetreue Übersetzung Guarinos: “Ob 
hanc causam (vt quidam putant) quod 
CCC [sie] annis post eius vrbis aedificatio- 
nem portus vectigalia exegerunt, cum 
antea populus eiusmodi prouentum non 
haberet. Quare obtinuit opinio quod hi 
homines sero sentirent, cum vrbem ad 
mare habitarent." 

424 ducentis annis Strab. loc. cit. tpiaxoctorg 
Erectv, 

426-432 aliam fabulam ... pluniam In der 
Übersetzung Guarinos: “Dicitur etiam ali- 
ter: quod publica pecunia mutuo accepta 
porticus construxerunt. Postea cum pecu- 
niam constituta die non reddidissent, a 
deambulatione arcebantur; sed cum plu- 
uiae essent, in dedecus quoddam creditores 
edictum mittebant, vt Cumani porticus 
subirent. Et cum praeco ita inclamaret 
'subire porticus', dictum esse prouctbium, 
quod Cumani non sentiant, quod in pluuia 
porticus subeunda sit etiam si nemo per 
praeconem admoneat." 

430 qui publicarent (sic A-I) Das Bezugswort 
ist creditores (l. 429). In LB ad loc.: ‘qui 
publicaret'; das Bezugswort ist praeconem 
(ll. 429-439). 

432-435 Notat ... Phriconis Dieser Zusatz G, 
der sich auch in dem Chigianus (cf. app. 
crit.) findet, ist problematisch: einerseits 


537 


dicta cognoscens malo. Allusit huc Aristi- 
des in Themistocle: xaírot thv ve Socepov 
T&v cxpxyu&roy ooplay xal Tis Eni cäe 
Adelag EAévyouc oó8£v Eyeıv paci Axumpóv; 
Atqui sapientiam istam «quae post facta 
contingit cum audacia reprehenditur aiunt 
nihil habere magnificum. Haec pertinent 
ad illum adagiorum gregem quem alibi 
produximus: Piscator ictus sapiet et consi- 
milium A. 


haben wir den Passus in dem Chigianus 
nicht ganz entziffern kónnen (quae eadem 
dicta? fuit?) andererseits setzt Er. zu 
Recht, aber gegen Steph. Byz., der seine 
Quelle ist (cf. n.l. 433), Kyme/Amazonium 
(in Aeolis) mit Kyme Phriconitis gleich. 

433 Steph. Byz. s.v. Köun, Meineke, p. 392. 
Cumam ... nomine Cf. Adag. 266, ll. 770- 
772. 

435 Hdt. I, 149. 

436 Sero sapiunt Phryges Adag. 28. 

437 monentibus Siehe den app. crit. In der 
Ausgabe A führt Er. Lycophron und Aris- 
tides an. Es betrifft Lycophr. Alex. 488 (cf. 
Adag. 401, l. 25) und Ael, Arist, TII (De 
quattuor) 223, Lenz-Behr I, p. 367 (toù 
èni; paciv: gacl v.l.). Später hat Er. diese 
Textausschnitte gestrichen. 

462 Collect. 122. In der von Er. benützten 
Diogenianhandschrift finden sich einige 
von Er.’ Lehrer nachgetragene Sprichwór- 
ter (cf. unsere Anm. zu Adag. 140). Auch 
unser Adagium findet sich dort in der 
Fassung Kaxà tp’ &xuxóv ÉAxcv (sic) doc ó 
xaixiac vepog (Bühler I, p. 208, n. 109); so 
wird es auch in Collect. 122 angeführt. Er. 
mag jedoch für seine Chiliades eine andere 
Quelle herangezogen haben, cf. n.l. 439. 

439 Er. mag diesen Vers seiner Diogenian- 
handschrift (vide supra) oder den Schol. 
Aristoph. Equ. 457 entnommen haben (439 
x«xX; dc 6). Der Vers wurde in den von 
Marcus Musurus herausgegebenen Scho- 
lien angeführt (cf. Koster, p. 112, zu 
Schol. Eqs. 437, n.l. 10). Siehe auch Dio- 
gen. 4, 66. Gell. II, 22, 24. Es handelt sich 
um fr. adesp. 75 N. = fr. adesp. 1229 
Kock (IH, p. 612). 

443 Plin. Nat. Il, 126 (447 et vicinus: vicinus 
edd. vett.) Er. Text beruht auf den alten 
Venediger Ausgaben 1483 bis 1507. Gegen- 
über diesen Ausgaben ändert er l. 447 ii in 
Hi, nubes in imbres und ll. 447—448 auster 
africus in auster e£ africus. 


450 


455 


460 


LB 207 


465 


470 


475 


480 


485 


538 ADAGIA 462 


Ventorum, inquit, etiam frigidissimi suni, quos a septentrione diximus spirare. 
Vieinus his corus. Hi et reliquos compescunt et imbres abigunt. Humidi auster. et 
aphricus et praecipue auster Italiae. Narrant et in Ponto caeciam in se trabere nubes. 
Hactenus Plinius. Aristoteles libro De mundo putat caeciam circa ortus 
aestiuos flare additque hunc a nonnullis eundem haberi cum illo, quem alii 
Opxcxíxv nominant flatque proximus argestae. Quid autem in causa sit, vt hic 
ventus nubes non more reliquorum a se propellat, sed ad se vocet, Aristoteles 
in Meteorologicis conatur ostendere. Vel quod alius, inquit, ventus reflet 
aduersus eodem tempore vel quod hic e sublimi coeli parte spirans, puta 
orientali, non transuersus per terram feratur, sed recuruata linea propter 
reflexum, vnde exortus est, eo recurrit. Atque ita fit, vt nubes ad sese cogat. 
Vnde idem in libro De mundo caeciam inter eos ventos numerat, qui 
Avanapıblrvor, id est resupinati flatus vocantur. [B] In Problematis autem sectione 
vigesimasexta duas huiusce rei causas reddit: alteram hanc esse putat, quod 
eodem tempore reflet alius ventus caeciae contrarius; altera non dissonat ab 
iis, quae retuli, nempe caeciam spirare | ab eminentiore coeli regione, nimirum 
ab ea quae vergit ad orientem. Hanc autem esse aeditiorem quam occiduam 
colligit ex magnitudine et altitudine maris occidentalis; itaque fieri, vt caecias 
occiduam regionem aduersus inuadens nubes contrahat easque suo in se 
reflexu ad se trahat. [4] Huius rei mentionem facit et Plutarchus in vita 
Sertorii scribens hunc ducem animaduersa caeciae natura, qui tum forte flabat, 
Cacitanos [G] aut, vt Graeci codices habent, Characitanos [4] hostes ad 
deditionem coegisse ad hunc modum. E regione speluncarum, in quibus illi se 
continebant, obiecit aggeres cinericios. Quibus incursatione equitum concita- 
tis caecias tantum pulueris in fauces speluncarum deuexit, vt cum ferre non 
possent, sese Sertorio in manus darent. Refertur adagium ab Aulo Gellio libro 
secundo, capite vigesimosecundo idque ex Aristotele. Refertur et a Theo- 
phrasto libro De natura ventorum. Sed ab hoc atque item ab Aristotele 
refertur, vt videatur etiam in bonam partem dici posse. Ait enim "EXxov &p’ 
&ótÓv TÓv rrAoürov Deep 6 xatxíxc vëmgn, id est /Afrabens ad sese diuitias vt caecias 
nubes. Plutarchus in commentario, cui titulus Quo pacto quis possit ab 
inimicis iuuati: "Os yàp ó xatxíac tà végy, oótoc xat ó qa9Aoc Blog Ep’ «otov 
Exel TAG AotBopíac, id est Quemadmodum enim caecias nubes, itidem improba vita 
probra ad sese attrahit. [B] Vsurpat idem in bonam partem in Praeceptis 
politicis. [4] Vnde de re quauis dici posse videtur in vtramlibet partem vt 
‘Hic ad sese eruditorum hominum gregem attrahit perinde vt caecias nubes’. 
‘Hic vndique pecunias attrahit ad sese quemadmodum caecias nubes’. ‘Hunc 
omnes bonae felicitates non aliter sequuntur quam caeciam nubes’. ‘Nusquam 
absunt iurgia, vbicunque hic adest; neque enim secus ad sese lites attrahit 
quam caecias nubes'. Consimiliter ad rem referri potest: "Res est tumultuosa 
ambitio, quippe inuidiam, simultatem, profusionem atque id genus alia 
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447 corus D-!: Chorus A-C, auster D-I: 
Hauster A-C. 

448 auster D-I: Hauster A-C. 

451 argestae D-I: Agrestae A-C. 

452 Se alt. HI: sese A-G. 

455 Meteorologicis A-F: Meteorologis G-I. 

459 vigesimasexta H I: vigesimaquinta B-G, 
corr. x et G in Erratis. 


449 Aristot. Mund. 394 b 22-23. 

450-451 hunc a nonnullis ... argestae Hat Er. bei 
Aristot. Mund. 394 b 30-31 nicht Opxoxíag 

. v Evior xepxiav xxAo0ctw, sondern ôv 
čvor xxixíav xaAoüctw (v.l.) gelesen? Er 
dürfte auch nur Hermolaus Barbarus 
benützt haben: Hermolaus übersetzt in 
einem Nachtrag zu den Namen der Winde 
(zu Plin. Nas. II, 120) unsere Aristoteles- 
Stelle: "Post argesten, inquit, ventum flat 
thrascias, quem nonnulli caeciam quoque 
appellant. Sed caecias, inquit, ab aestiuo 
exortu venit" (Pozzi, p. 1466, mit falscher 
Stellenangabe). 

452—453 Aristoteles in — Meteorologicis Nicht 
Aristot. Meteor. (cf. n.l. 472), sondern Ari- 
stot. Problem., cf. nll. 453-456. 

453-456 Vel quod ... cogat Dr paraphrasiert 
nicht, wie aus dem vorangehenden Text 
hervorzugehen scheint, Aristot. Meteor., 
sondern Problem. 26, 1 (940 a 18 sqq.). Die 
Stelle lautet in der Übersetzung des Theo- 
dorus Gaza: “Cur ventus Cecias solus ex 
omnium ventorum numero nubes ducere 
ad se possit? Vtrum quod ventus aduersus 
reflat eodem tempore. An quoniam de 
locis eminentioribus spirat: sunt enim par- 
tes quae ad solem orientem vergunt, emi- 
nentiores quam quae ad occasum. Indi- 
cium maris occidui magnitudo facit et lati- 
tudo. Quod cum desuper in aduersum spi- 
ret, lineam sua delatione ista terram versus 
connexam [conuexam?] agit, regionemque 
inuadens, vt dixi, occiduam nubesque per 
lineae suae figuram contrahens ad se suo 
inde reflexu eas vocat atque impellit." 
Nach der Venediger Edition von 1501, die 
die Problemata des Ales, Aphrodisiensis, 
des Aristoteles und die Problemata Plu- 
tarchs in Übersetzung enthält, cf. fo. 
LVIII verso. 

457 idem Aristot. Mund. 394 b 36 (458 &vaxzu- 
Ylrvooı: &voocxpeptirevor v.l}. 

458-465 In Problematis ... trahat Zusatz B. 
Die schon von Er. paraphrasierte Stelle 
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467 aut ... Characitanos G-I, addit y. 

471 Sertorio in manus B-I: in Sertorii manus 
A; ab A-D F-I: ad E in textu, corr. in 
Erratis. 

474 refertur D-I: ita refertur A-C. 

476 nubes B-I: nubes. Meminit idem et in 
Problematibus A. 

482 Hic ... nubes A C-I: om. B. 


(cf. n.ll. 453-456) wird noch einmal para- 
phrasiert, wieder, wie die Wortwahl zeigt, 
nach Theodorus Gaza. 

465 Plut. Serz. 17. 

466—71 hunc ... darent Nach Plut. loc. cit. Er. 
weist in Adag. 1843 auf dieselbe Plutarch- 
stelle hin, cf. ASD II, 4, p. 242, ll. 585- 
$87 und den Kommentar ad loc. 

467 Cacitanos Nach der Übersetzung von 
Leonardo Bruni (Venedig 1496, zuerst 
1478) für Xapaxvravoog (Sert. 17, 1), cf. 
ASD II, 4, p. 245, n.ll. 585-586. 
aut, vt ... Characitanos Zusatz G nachdem 
Er. den griechischen Text der Plutarch- 
viten überprüft hatte (Erstausgabe Iunt. 
1517, dann Ald. 1519. Fr. besass die 
Aldina, cf. ASD II, 4, p. 165, n.l. 300). 

471 Gell. Il, 22, 24. 

472 ex Aristotele Cf. Problem. 26, 29 (943 a 
33-34). Meteor. Il, 364 b 15. Siehe weiter 
die Quellenangabe zu fr. adesp. 75 N. (cf. 
n.l. 439). 

472-473 a Theophrasto Thphr. fr. V, 37 Wim- 
mer. 

473-476 Sed ab boc ... nubes Wir haben nur 
eine Belegstelle für diese Variante des Aus- 
drucks "EAxwv ... végoc gefunden, nàml. in 
Theod. Gazas Übersetzung des Problems 
26, 29 (943 a 32 sqq.), wo er schreibt (fo. 
LX recto): "Cur vnus ventorum caecias 
nubes ad se vocat, quod etiam prouerbium 
illud declarat: vt caecias nubes sic ille opes 
trahens" (Aristot. loc. cit: "Liesen xai $ 
napola Aéyet: Axe Ep’ x510v Gang XXL- 
xias vépoc). Vielleicht hat Er. selbst die 
griechische Fassung dicser Variante nach 
der Übersetzung des Theod. verfertigt. 

476 Plut. Mor. 88 e (477 o$zoc om.). 

478.479 Quemadmodum attrahit Cf. Er.’ 
Übersetzung in den Opuscula von 1514: 
“Siquidem, vt Caecias ad se nubes vocat 
teste prouerbio, sic mala vita ad sese attra- 
hit conuicia" (ASD IV, 2, p. 177, ll. 134- 
135). 

479 idem Plut. Mor. 825 b c. 
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540 ADAGIA 463-464 


incommoda non aliter attrahit ad sese quam caecias nubes’. ‘Modestia 
cunctorum hominum beneuolentiam allicit ad sese itidem vt caecias nubes’. 


[A] OLEVM IN AVRICVLA FERRE 463 


Oleum in auricula ferre est apud Martialem. Quo loco mihi non satisfacit 
interpres Domitius Chalderinus, vir alioqui probe doctus. Nam poeta taxare 
videtur hominem rigida supinaque aure, id quod etiam Graeci notant, &v' od 
Ey ov: Avri Tod &vo zé obs Éyov, id est sublimem et supinam aurem babens. Carmen 
Martialis est huiusmodi: 


Narratur quidam belle dixisse, Marulle, 
Qui te ferre oleum dixit in auricula. 


Porro, vt in Problematibus scripsit Aristoteles, aures aqua infusa offenduntur, 
oleo non item. Quin si forte aqua in aurem inciderit, oleo infuso medemur, 
dum lubrica facta aure aqua defluit. Proinde et vrinatores oleum auribus 
instillare consueuerunt, quominus aqua laedantur. Hinc itaque videtur natum 
adagium, nempe a gestu eorum, quibus est aliquid liquoris infusum, quod ne 
effluat, aurem supinant quasi auersantes ac fastidientes audire. Neque tamen 
negauetim posse referri ad assentatores, qui velut oleum in aurem instillant, 
dum iucunda loquuntur magis quam salutaria. Cui diuersum est illud Persia- 
num: 


Auriculas teneras mordaci radere vero. 


Huc igitur pertinebit et illud Euangelicum de venditoribus olei. Verum cui 
placet hic sensus posterior, in auriculam, accusandi casu legat oportet. Quod 
quoniam et prouerbii speciem prae se gerit et vulgo iactatum Martialis 
indicat, non existimaui praetereundum. 


[A] QVID $1 COELVM RVAT? 464 


Ti ei 6 obpxvóc &untaor; id est Quid si coelum ruat? Ironia prouerbialis in eos, 
qui tutissimis etiam in rebus ridicule timent. Hoc vnde manarit, Aristoteles 
indicat libro Tàv uevX zé quotx& quinto scribens priscis illis et rudibus 
mortalibus persuasum fuisse coelum hoc, quod videbant imminere, Atlanticis 
humeris sustineri. Quod si ille se subduxisset, fore vt e sublimi in terram 
decideret. | Idque non solum poetarum figmentis fuisse proditum, verum 
etiam a physicis nonnullis adfirmatum. (B] Plutarchus in libello De facie, quae 
apparet in orbe lunae, citat Phenacem quendam, qui metuerit ne luna decideret 
in terram quique commiseratus sit vicem eorum, qui lunae forent subiecti 
(cuiusmodi sunt Aethiopes ac Taprobani), si tantum pondus in eos rueret, 
idem veritus de terra coeloque, nisi columnis Atlanticis fulcirentur. [A] 
Theognis: 
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ADAGIA Lv.63-64 


$41 


"Ev uot Érevex réoot uéyac obpavóc e3puc Grepüev 


XáXxeoc, &vÜpimov Beta mararyevéwv, 


id est 


Deinde meo vastus capiti illabatur Olympus 


Ferreus, antiqui quod metuere viri. 


Terentius èv 'E«utóv ctpcopougu£vo: 


Quid si redeo ad illos, qui aiunt: Quid si nunc coelum ruat? 


Allusit huc Horatius in Odis: 


52 fractus illabatur orbis, 
Impauidum ferient ruinae. 


493 056 B-I: obc A, corr. s. 

495 quidam B F-I: quiddam A C-E. 
499 defluit C-I: defluat A B. 

so2 effluat A-E: efluat F-I. 


463 Collect. 661. Otto 210. Zum vorlie- 
genden Adagium und zu der Beziehung 
zwischen Adag. 463 und Collect. 661: Ger- 
dien Kuiper, A» Erasmian Adage as ' Fortu- 
nes Fool, Martials "Oleum in auricula 
ferre’, in:  Humanistica Lovaniensia 
XXXIX, (1999), pp. 67-84. 

490 Martial. V, 77, 2. 

491 Domitius Chalderinss Dieser Humanist 
(1446-1478) kommentierte u.a. luv. Mar- 
tial. Ov. und Verg. Seine Commentarii in 
Martialem] wurden von dem Jahre 1474 an 
oft neu aufgelegt (seit 1480 in Verbindung 
mit dem Martialtext). Wir haben die Vene- 
diger Edition aus dem Jahre 1485 herange- 
zogen: “Prouerbium erat apud antiquos, 
vt is qui loqui non posset diceretur: 
Oleum ore gestare; eodem quidam vsus est 
in Marullum volentem neminem audire, 
sed inuerso, vt dixerit Marullum non ge- 
stare oleum ore, sed auribus, quia nun- 
quam vellet alios audire, sed semper 
loqui." 

492 supinaque aure Siehe Martial. VI, 42, 22 
(cf. Kuiper, p. 72 und p. 83). 

Graeci C£. Suid. &v' oe 2574. 

494 Martial. V, 77 (495 belle quidam, sic 
Chalderinus’ Ausgabe von 1485). 

497 Aristot. Problem. 32, 2. 10. 11. (960 b 8; 
961 a 18; 961 a 24). 

497-500 aures laedantur Wiederum (cf. 
Adag. 462, n.ll. 453- 456) nach Theodorus 
Gaza, den Er. umgestaltet: aures ... offen- 
duntur (|. 497): aures obtunduntur offensae 
(Gaza); /wbrica ... aure (l. 499) aus Gaza; 
vrinatores: vrinantes (Gaza). 

504-505 Persianum Pers. 1, 107-108: “Sed 


512 6 A-E: om. EI 

522 veritus E-I: veriturus B-D. 

527 metuere A-H: metueri I. 

528 reumpountvo B-I: reupougévo A. 


quid opus teneras mordaci radere vero / 
auriculas." Er. Vers ist ein vollstándiger 
Hexameter, aber ‘sed quid opus’ ist ersetzt 
durch ‘auriculas’. 

$07 He... Enangelicum Cf. Mt. 25, 1153. Zu 
dem Zusammenhang zwischen den asserta- 
fores und der genannten Bibelstelle: Kui- 
per, p. 8o sq. 

$08 in auriculam Die Lesart in auriculam findet 
sich in Cofeet. 661 und in nahezu allen 
zeitgenóssischen Ausgaben. Die heute ge- 
làufige Lesart ‘in auricula! ist wahrschein- 
lich eine Emendation von Er. (cf. Kuiper, 
P- 79 sqq). 

464 Collect. 558. Otto 286. 

512 Té ei ... ruat Der Titel dieses Adagiums 
ist nach dem |. 529 zitierten Terenzvers 
verfasst. Die griechische Form ist Er.’ 
Übersetzung davon. 

$13 Aristot. Metaph. IV (nicht V), 1023 a 19— 
21. 

$14—518 priscis ... adfirmatum Frei nach Ati- 
stot. loc. cit. Cf. Adag. 67, ll. 758 759. 

$17 poetarum figmentis Siche z.B. Hes. Theog. 
$17. Dazu: M.L. West, Hesiod Theogony, 
Oxford, 1966, p. 311. 

518 Plut. Mor. 923 b c. 

$19 Phenacem Nicht ‘Phenaces’, sondern ‘Phar- 
naces’, einer der Gesprächsteilnehmer in 
dem Dialog Plutarchs De facie quae im orbe 
lunae apparet, der den stoischen Standpunkt 
vertritt. 

523 Then, 869-870 (525 xaparyeveov: nax- 
Yevewv Ald. 1495). 

528 Ter. Heaut. 719. 

$30 Hor. Cars. Ill, 3, 7-8. 
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542 ADAGIA 465-467 
[4] VMBRAM SVAM METVERE 465 


Thv «6700 cxikv poßeiodar, id est Suam ipsius vmbram metuere, dicuntur, qui 
pueriliter trepidant, vbi nihil omnino sit periculi. Translatum vel ab his, qui 
forte conspecta corporis sui vmbra subito expauescunt, vel a melancholicis 
quibusdam, qui autore Aristotele propter oculorum imbecillos spiritus in aere 
proximo veluti suam quandam imaginem contemplantes arbitrantur sese suos 
videre manes. Socrates in Phaedone Platonis: Tu vero tuam, quemadmodum dici 
solet, metuens vmbram, id est tibi ipsi diffisus. Quintus ad Ciceronem de 
consulatu petendo: Alter vero, quo, dii boni, splendore est. Primum nobilitate eadem, 
qua Catilina. Num maiore? Non, sed virtute. Quamobrem, qui manium vmbram suam 
metuit, bunc negliges quidem. [I] Quanquam is locus non vno modo erat 
deprauatus in codicibus. [4] Plutarchus Symposiacorum problematum decade 
septima: Tò uév rs oxi&c &vatvóuevoc övoua x«l Oucyspaíwov XXvÜGG cxtuv 
86e. poßeiodeı, id est Qui vmbrae nomen refugiat ac moleste ferat, is vere vmbram 
videbitur formidare. [B] Agit autem de vmbris ita vocatis, qui non ipsi vocati a 
conuiuatore, sed vocatum sequentes adeunt conuiuium. 


[A] VEL MVSCAS METVIT PRAETERVOLITANTES 466 


Prouerbialis esse videtur hyperbole, quam refert Aristoteles septimo De 
republica libro, ' AXA& Beta uèv tàs napanerousvac putac, id est Qui muscas, 
inquiens, etiam praeteruolitantes metuat, id est quamuis friuola de causa. Idem 
similem quandam commemorat in Moralium septimo loquens de iis, qui 
vsqueadeo natura sunt timidi, vt etiam si sorex obstrepat, protinus expaues- 
cant. 


[4] FVNEM ABRVMPERE NIMIVM TENDENDO 467 


"Aroppayhoeraı teıvönevov TO xxAGOtov, id est Abrumpetur tensus funiculus. In 
eos dici solitum, qui dum extrema experiuntur, alienant a se eos, cum quibus 
agunt, et vniuersae rei lacturam faciunt, dum plus satis attenti sunt ad lucrum. 
Lucianus in dialogo quodam matrem lenam facit obiurgantem filiam, quod 
amatorem in conuiuio nimis peruicaciter contempserit; periculum autem esse, 
ne praeter modum exacerbatus atque iritatus iuuenis amorem pariter et 
commodum alio conuertat. Kat 6px, inquit, yh xaz& thv naparulav &ropphëo- 
uev návu relvovaaı TÒ xaAaOtov, id est Ar vide, ne iuxta prouerbium abrumpamus, 
dum nimium tendimus, funiculum. Pindarus apud Plutarchum: Kat Abovrı zé tæv 
Sucgópcov oyotwíov uepuuvOv, id est z4/que intolerabilium curarum | funiculum 
soluenti. Quanquam hoc ab adagio non nihil est diuersum magisque congruit 
cum illo, quod est apud Senecam in Epistolis ad Lucillium de explicanda 
catena negociorum atque adeo abrumpenda, si nequeat explicari. Prouerbium 
generaliter trahi poterit ad quemlibet conatum immodicum et ob id in malum 
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ADAGIA Lv.65-67 


543 


aliquod erumpentem. Huic finitimum est illud Hebraeorum haud quaquam 
inscite | neque inuenuste dictum prouerbium: Qui nimium emungit fortiter, elicit 
sanguinem. Nec abhorret mimus ille Publianus: 


Furor fit laesa saepius patientia. 


Atque alter huic consimilis eiusdem, opinor, etiamsi Senecae nomine fertur: 


Bonus animus laesus grauius multo irascitur. 


535 his B-I: iis A. 

538 arbitrantur A-D F-I: arbitratur E. 
$47 ita G-I: om. B-F. 

550 septimo A C-I: om. B. 


465 Collect. 400 (cf. Collect. 262). Otto 
1817. Payr, p. 410 sq. 

$34 Thv ... poßeioda: Apost. 16, 49 a Thy 
abroü oxuxv S£Sotxev (Walz, p. 446). Dazu: 
Paroem. Gr. l, praef. p. XVIII sq. Die 
Form Thv obrot oxtkv poßeiode: mag von 
Er. selbst nach Plut Mor. 709 c, cf. ll. 545— 
546, verfasst sein. 

537 autore Aristotele Non uns (und Payr, cf. 
p. 416, n. 197) nicht nachgewiesen. 

539 Plat. Phaed. or d, cf. Collect. 262. Er. 
trug sich offenbar mit dem Plan den grie- 
chischen Text Platos zu ergänzen: er 
schrieb in y: “Vide grecum." 

$40 Quint. Cic. Commentariolum petitionis (aus 
dem Er. auch Adag. 452, l. 164 sq. zitiert) 
9. Die Stelle ist, wie Er. bemerkt (ll. 543- 
$44), verderbt, cf. W.S. Watt, M. Tulli 
Ciceronis Epistulae, vol. III, Oxford, 1958, 
p- 194 sq.: "Alter vero, di boni, quo splen- 
dore est ... Quam ob rem? Quod Antonius 
vmbram suam metuit, hic ne leges qui- 
dem.” 

544 Plut. Mor. 709 c. 

347—348 Agit ... conuiuium Erläuterung nach 
Plut. Mer. 707 a. In Adag. 9 handelt es sich 
um diese ‘vmbrae”. 

466 

sso Aristot. Pol. VII, 1323 a 29-30. 

$52 Idem Aristot. Eth. Nic. VIL, 1149 a 7-8. 
in der möglicherweise von Er. benützten 
Übersetzung von Argyropoulos (cf. Adag. 
290, n.ll 266-267): “Nam qui talis est 
natura vt vniuersa formidet, etiam si ob- 
strepuerit sorex, timidus est timiditate 
ferali" (p. 180). Dieselbe Stelle von Aristo- 
teles führt Er. in einem Zusatz H in Adag. 
2304 an: Oloc dedıevan m&vra, x&v dogäen 
uoc (ASD II, 5, p. 242, l. 49). Siehe den 


553 quandam A-F H I: quendam G. 

558 eos B-I: om. A. 

563—564 &noppfj&auev A C-I: &noppficopev B. 
568 Lucillium A-C E-I: Lucillum D. 


Kommentar von Heinimann-Kienzle ad 
loc. (p. 243, n.l. 48). 
467 Collect. 147. 

$57 Anroppayhastat xaAcBt.v Bei den 
Paroemiographen: Diogen. 2, 89 (Er.’ 
Quelie für CoZec. 147). Suid. &noppayeis 
3494 = Zenob. Áld. col. 42. Apost. 3, 47 
(eıvopevov). Diogen. und Apost. zitieren 
die von Er. ll. 563-564 angeführte Stelle 
Lukians. 

$60 Lucian. Dial. mer. 5, 3. 

565 Pindarus apud Piutarchum CE. Plut. Mor. 
68 d (566 uspuuvxv Boeckh) Es betrifft 
Pind. fr. 248 Snell. 

566-567 Atque soiuenti Vergleiche Er.’ 
Übersetzung in den Opæscula: ““Molestia- 
rum ac sollicitudinum funiculum soluenti" 
{ASD IV, 2, p. 152, l. 938). 

$68 apud Senecam Kein wörtliches Zitat. Ge- 
meint ist wohl Episz. 22, 3: “Vt quod male 
inplicuisti, soluas potius quam abrumpas, 
dum modo si alia soluendi ratio non erit, 
vel abrumpas.” 

571 Hlad Hebraeorum Prv. 30, 33: “Ft qui 
vehementer emungitur, elicit sanguinem." 

573 mimus ille Publianus Publil. Syr. 178 j F 
15 Meyer (Friedrich) bei Gell. XVII, 14, 4 
(cf. Adag. 408 n.l. 267). 

575 alter Publil. Syr. 53 / B 10 Meyer (Frie- 

drich). Friedrich führt diesen Vers auch 
unter den sogenannten Sententiae Caecilii 
Balbi (Nr. 34) an. 
Senecae nomine Fr. zitiert in seiner Seneca- 
Ausgabe die Zeile Bonus ... irascitur unter 
den Spuria Senecas: siehe fo. 685 der Edi- 
tion von 1529: ^Mimi Publiani falso hac- 
tenus Senecae inscripti cum aliis aliquot 
sententiis." Dazu: ASD Il, 4, p. 189, n.l. 
821. 
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$44 ADAGIA 468-471 
[A] IN MATELLAM IMMEIERE 468 


"Es thv Aulde £voupsiv, id est In matellam immeiere. Cum sordide tractantur aut 
ad munus aliquod parum honestum adhibentur ii, qui non indigni videantur 
vtpote ipsi sordidi atque inhonesti quasique ad contumelias ferendas facti. 
Lucianus De mercede seruientibus: O53£v oSv oi: adrol dsıvöv mz&oyowv Zu 
or" Exeivon ODptorat Soxoizv Ze nv XuíiSa paalv Evoupoüvrec, id est Itaque nec bi 
quicquam. indignum aut acerbum. patiantur neque illi eos contumeliis afficere videantur, 
si, quod aiunt, in matellam immingant. Siquidem ad hunc vsum quasi nascitur 
matella. Ex aduerso Martialis Bassum quendam ioco taxat, qui in aureum vas 
incacaret, cum vitro biberet: 


Ventris onus misero (nec te pudet) excipis auro, 
Basse, bibis vitro: carius ergo cacas. 


[A] RISVS IONICVS 469 


Terws ’Iwvıxöc, id est Risus Ionicus. In molles et voluptarios dicitur. Nam 
Ionum mollicies perinde vt Sybaritarum fastus in prouerbium abiit, quod 
alteri Graecorum, alteri barbarorum essent luxuriosissimi. Athenaeus [C] libro 
Dipnosophistarum duodecimo [4] de luxu Ionum locutus ait extare paroe- 
miam auream, quae mores eius gentis testificetur, hanc, vt opinor, intelligens. 
[C] Idem libro decimoquarto docet saltationis genus olim fuisse lasciuum ac 
petulans, quod Ionicum diceretur. [A] Valerius Maximus libro Rerum memo- 
rabilium secundo prodidit Ionas primos vnguenti coronarumque in conuiuio dandarum 
et secundae mensae consuetudinem baud parua luxuriae irritamenta repperisse. Maxi- 
mus Tyrius in dissertatione, cui titulus Quis sit philosophiae finis, Crofoniates, 
inquit, Obympicum oleastrum adamat, Spartiates armaturam, venationes Cretensis, 
luxum Sybarites, Ion choros. Hinc Horatius in Odis: 


Motus doceri gaudet lonicos 
Matura virgo, 


lasciuas saltationes et parum decoras gesticulationes significans. Vnde et apud 
Aristophanem Lutte pro eo, quod est: &Beóc, id est molliter ac delicate. 


[A] RISVS MEGARICVS 470 


DLéAog Meyapında, id est Risus Megaricus. In eos dicendum, qui parum 
tempestiue iocantur quique (quod vetat Quintilianus) malunt aliquoties ami- 
cum quam dictum perdere; aut quorum artes iam in contemptum abierunt 
successione maiorum artificum obscuratac. Neque male quadrabit in senes, 
qui aetate aliena lusus quosdam indecoros ac voluptateis iuueniles turpiter 
consectantur. Nam Ionica comoedia viguit ad tempus, deinde in contemptum 
venit irrisa ab Atheniensibus. De risu intempestiuo celebratur et hic senarius: 
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ADAGIA 1.v.68-71 545 
Terog &xatpoc èv Bparois Setvóv xaxóv, id est 
Non in loco ridere pergraue est malum. 

[4] RISVS CHIVS 471 


Terug Xios, id est Risus Chius. De molli lasciuoque lusu. Quandoquidem et 


$82 Soxoiev scripsimus; Soxeiev A-I; hi A-C 
E-I: hic D. 

585 in aureum vas C-]: cum magna eius 
metalli contumelia in aurea vasa A, in 
aurea vasa B. 

597 vnguenti A-C F-I: vngenti D, E in 
textu, corr. in Erratis. 

598 repperisse A-G: reperisse s HI. 

598-599 Maximus Tyrius H I: Thurinus 


468 

578' Ec ... &voupeiv Siehe Apost. 6, 79 a Elç 
mv &guí8a Aroupeiv (Walz, p. 223), nach 
Lukian, cf. n.l. 581. 

581 Lucian. De merc. cond. 4 (582 eic). 

582—584 Itaque ... immingant Cf. ASD 1, 1, p. 
555, ll. 22723: "Quamobrem nec ipsi rem 
indignam aliquam patiantur, nec illi contu- 
meliose facere videantur, si (quod aiunt) in 
matellam imminxerint." 

585 Martial. I, 37. 

469 Collect. 833. Otto 873. 

590 l'Éaoc 'Iovxóc Diogen. 3, 87 (Er.’ Quelle 
für Collect. 833). Siehe Adag. 471. Zenob. 
Ald. col. 59-60 = Apost. 5, 38. 

592 alteri ... luxuriosissimi Das aufwendige 
Leben und der Luxus der Sybariten waren 
sprichwórtlich, cf. Adag. 1165 (Sybaritica 
mensa), I.B II, 469 D; Adag. 1166 (Sybari- 
tica calamitas), LB II, 470 D; Adag. 1167 
(Sybaritae per plateas), LB II, 471 A: 
“Sumptum adagium a fastu luxuque Syba- 
ritarum." 

Athenaeus Athen. XII, 526 d. 

595 Idem Athen. XIV, 629 c. 

596 Val. Max. Il, 6, 1 (597 primosque lonas; 
$98 mensae ponendac). 

598-599 Maximus Tyrius Den Hinweis auf 
Maximus Tyrius fand Er. bei Politian. Mis- 
cell. I, 15: er hat das Zitat samt dem Titel 
der betreffenden Dissertatio (29, 1) nahezu 
wörtlich aus Polizian. Mirme// loc. cit. 
abgeschrieben. Nur das Attribut O£yzpicum 
hat er seit der Ausgabe von 1523 (cf. app. 
crit.) aus eigenem hinzugesetzt (wir bezie- 
hen uns auf die Pariser Edition von 1519, 
cf. fo. CXXXV recto). Der griechische 
Text des Max. Tyr. erschien erst 1519. Die 
lateinische Übersetzung von Cosmus Pac- 


maximus A-D, Tyrius Maximus E-G. 

600 Olympicum E-I: om. A-D. 

605 quod BJ: quo A. 

608-609 amicum quam dictum E-I: dictum 
quam amicum A-D. 

617 De molli B-I: Reperitur et hoc in collec- 
taneis Graecanicorum adagiorum de molli 
A. 


cius wurde 1517 in Rom herausgegeben 
(und 1519 neu aufgelegt bei Froben). Ver- 
gleiche Adag. 308, n.ll. 228-229. 

601 Hor. Carm. IIl, 6, 21. 

605 Aristoph. Pax 933; Thesm. 163. 

470 Man vergleiche Adag. 1618 (Mega- 
ricae Sphinges), ASD U, 4, p. 100. 

607 Terug Meyapıxös Diogen. 3, 88. Suid. 
y£Aoc 115. Apost. 5, 29. 

608 Quint. Ins. VI, 3, 28: "Longeque absit 
propositum illud potius amicum quam dic- 
tum perdendi.” 

612-613 Nam Ionica ... Atheniensibus Diese 
Bemerkung stammt aus Diogenian (5, 88), 
wo Leutsch jedoch liest: "Hxpoce yàp 9 
Meyaonc, xwuobía £x ypövov. Dazu er- 
wähnt er im Apparat als Zusatz in VB: fjv 
"Abyvaloı warauwnopevo (xavxpcixemuévot 
Leutsch mit falschem Akzent) £yÉ£Aow. 
Diesen Zusatz muss Er. auch in seiner 
Vorlage gelesen haben. Auch Suid. loc. 
cit. bietet den Zusatz fv ... éyéAov, aber 
Diogen. war eher als Suid. Er.’ Quelle, 
denn Er. gibt durch ad tempus (l. 612) eher 
Exi xoóvov (Diogen.) als &upwg (Suid.) wie- 
der. Ionica (comoedia) anstatt ‘Megarica’ 
ist von dem vorausgehenden l'é.o love- 
xác (Diogen. 3, 87) beeinflusst. Siche auch 
Gaisford zu Diogen. 3, 88 (p. 181): “In 
Erasmo fonica praepostere editur pro 
Megarica." 

613 Bic senarius Menandr. Monost. 144 Jäkel 
(c£. Jákel app. crit. ad loc.), in der Theo- 
krit-Aldina angeführt in der Gruppe sic 
yéiwta. 

471 

617 léxoc Xros Diogen. 3, 87, cf. Adag. 469. 

617-618 Quandoguidem ... comoedia Veilleicht 
eine Anspielung auf Aristoph. Pax 171— 


620 


LB 210 


625 


630 


635 


640 


645 


650 


546 ADAGIA 472-474 


Chiorum mores taxauit vetus comoedia. Adagium commemoratur a Dioge- 
niano. 


[4] QVICQVID IN BVCCAM VENERIT 472 


Quicquid in buccam venerit. Quoties libere quospiam ac tuto loqui significamus, 
incircumspecte et quic|quid forte fortuna in animum inciderit. Quemadmo- 
dum apud fidos amiculos facere solemus, apud quos impune quiduis nugamur 
atque effutimus. M. Tullius ad Atticum libro decimoquarto: Aut si nihil erit, 
quod in buccam venerit scribes. Idem libro duodecimo: Quid cum coram sumus et 
garrimus quicquid in buccam venit. Recte torquebitur et in eos, qui temere atque 
inconsiderate loquuntur, perinde quasi sermo illis non in pectore nascatur, sed 
in faucibus. 


[A] QVICQVID IN LINGVAM VENERIT 473 


Huic piane germanum est illud, quod vsurpat Lucianus in libello De ratione 
conscribendi historiam: ’Ertvooüvres Aë xal &vxmxA&TTO0vTeg Äre xev En’ &xat- 
pinav yAdırrav, quotv, En, id est Comminiscentes afftngentesque. quicquid verbi 
temere in linguam, vt aiunt, venerit. Plato dictum hoc libro De republica octauo 
citat ex Aeschylo tragico poeta. [C] Vsurpauit et Athenaeus libro Dipnoso- 
phistarum quinto: Kætà v&p cóv einövra mowjtfw fro xev en’ &xarpiuav 
YAGrvxv EX0v, [E] id est Iuxta poetam, qui dixit quicquid temere in linguam venerit. 
Hoc velut interpretans Isocrates in oratione Panathenaica: "Oporos àv elvat 
doku sote stoë xal poprızaa xal yúðnv 6 vt &v ónérðy A&youct, id est Similis 
videbor iis, qui temere et arroganter ac futiliter quicquid in mentem venerit loquuntur. 


[A] MOMO SATISFACERE ET SIMILIA 474 


Té Moyo &péoxetw, id est Momo satisfacere, prouerbialis est hyperbole. 
Hesiodus in Theogonia et Momi cuiusdam meminit, quem ait Nocte matre, 
Somno patre progenitum. Huic deo mos est ipsum quidem nihil operis 
aedere, sed aliorum deorum opera curiosis oculis contemplari et, si quid est 
omissum aut perperam factum, id summa cum libertate carpere. Nam pötos 
Graece reprehensionem sonat. Aristoteles De partibus animalium libro tertio 
meminit huius, qui naturam incusarit, quod bobus cornua in capite ac non in 
armis potius addiderit, videlicet quo vehementius possint ferire. Ad quod 
allusisse videtur Lucianus, cum in secundo Verarum narrationum libro scribit 
se vidisse boues quosdam, quibus cornua inessent, non in fronte quemadmo- 
dum reliquis, sed sub oculis. Idque ita visum esse Momo. Huius idem 
Lucianus cum aliis compluribus locis meminit tum in dialogo De haeresibus 
huiusmodi quandam de eo fabulam refert: Mineruam, Neptunum et Vulca- 
num de principatu artificii inter se contendisse. Et vt quisque artis suae 


655 


660 


665 


ADAGIA Lv.72-74 547 


praecipuum aliquod specimen aederet, Neptunum taurum quendam finxisse, 
Mineruam domum excogitasse, Vulcanum hominem composuisse. Momus 
delectus arbiter certaminis et artis expensor. Ille inspecto vniuscuiusque opere 
praeter alia quae in reliquorum operibus reprehendit, illud potissimum in 
hominis opificio notauit, quod artifex non in pectore fenestras aut hostiola 
quaedam addidisset, quo perspici posset quid in corde lateret, quod illi 
specuosum alioqui multisque recessibus sinuosum finxisset. Cuius fabulae 
mentionem facit et Plato. Philostratus in epistola quadam ad vxorem de 
Momo scribit in hanc ferme sententiam: hunc in Venere nihil alioqui quod 
reprehenderet inuenisse, nisi quod sandalium illius calumniabatur, vt stridu- 
lum nimisque loquax ac strepitu molestum. Quod si Venus citra sandalium 


623 amiculos B-E: anniculos A, corr. s. 

631 &vanıdarrovres A-C F-I: &vanıavrrovres 
DE. 

631-632 in’ &xatpluav. D-I: ènixe hua A-C. 

652 YAarrav A-C E-I: chen D. 

632-633 quicquid ... linguam E-F: quicquid 
verbi in linguam A-C, quicquid verbi in 
simplicem linguam D. 

633-634 dictum hoc libro De repub. [rep. 


172. Siehe auch Suid. névre 977: Toozouc 
(sc. die Einwohner von Chios) óc &xpa- 
olav uaraxias Exovras axamtet 'Apuatogivrc 
(nach den Scholien ad loc.) und Adag. 
3138 (Chius), LB II, 998 E. 

618-619 a Diogeniano Diogen. loc. cit. 

472 Otto 275. 

621 Quicquid ... venerit Nach Cic., cf. |. 625 
und 1. 626. 

624 Cic. Art. XIV, 7, 2. 

625 Idem Cic. Art. XII, 1, 2 (626 veni? om.). 

473 Otto 273, cf. Adag. 472. 

630 Lucian. Hist. conser. 32 (631 Go 632 
y^àacav: die Formen ött und yAGcz«v bei 
Er. vielleicht nach Athen. V, 217 c, cf. ll. 
635-636). 

633 Plat. Rep. VIII, 563 c: Oóxoov xar’ Al- 
axy9Àov, Epn, £poüuzv Oct vin JAO ent aröue. 
Es betrifft Aeschyl. fr. 351 N. = fr. 696 
Mette = fr. 351 Radt (TrGF III, p. 418). 

634 Athen. V, 217 c. 

635 636 Are. Or CA. fr. adesp. 85 Bergk 
(III, p. 1341). 

637 Isocr. XII, 24 (638 £x£X0v; Aéyouaty). 

474 Collect. 34. Otto 1129. Cf. Proleg. 1. 
637. 

641 Ts Mopo &péoxev Nach Cic. Art. V, 
20, 6: "Mée satis faciamus" (cf. Il. 676- 
677). 

642-643 Hesiodus ... progenitum Cf. Hes. Theog. 


D-G] octauo citat D-I: libro De repub. 
[repu. 4] octauo dictum hoc citat A B 
dictum hoc alicubi citat C. 

639 iis G-I: om. E-F. 

641 Tå [6 E] Mée B-I: To vogo A, corr. 
s, est alt. B-I: om. A; hyperbole A CZ 
hyperbolae B. 

651 Huius B-I: Hic A, corr. s. 

654 vt B-I: quo .4. 


213-214 (nach Hermann ist die Reihen- 
folge der Verse 214-213). Er. irrt sich: 
Momus war das Kind der Nux und es 
handelte sich um eine Parthenogenese. 
Hypnus war auch ein Kind der Nux. 
Dazu: A. Stanley Pease, M. Talli Ciceronis 
De natura deorum dibri III, 2 voll. Cam- 
bridge, Mass., 1958/Darmstadt, 1968, vol. 
II, p. 1064. 

643-645 Huic deo ... carpere Nach Lucian. 
Deor. conc. 2: Kai oó8£v Xv xarasiwonrhoa 
Tüv où x«AQS yryvouévwv. 

646 Aristot. Part. an. III, 663 a 34-663 b 3. 

649 Lucian. Ver. hist. IL, s. 

651-652 Huius ... meminit Momus war einer 
der Gespráchsteilnehmer im Dialog Deer. 
conc. Siehe auch Dear. ind. 2. 

652 in dialogo De haeresibus Lucian. Herm. 20. 

653-661 Mineruam ... finxisse? Nach Lucian. 
loc. cit. 

661-662 Cuius ... Plato Plato (Rep. VI, 487 a) 
erwähnt allerdings Momus, aber nicht die 
von Lukian erzählte ‘fabula’, cf. ll. 653— 
661. Er. mag wohl auf die von Plato in 
dem Dialog Protagoras erzählte Geschichte 
der Schöpfung der Menschen (Prof. 320 c- 
321 €) hinweisen. 

662 Philostr. Epis. 37 Benner-Fobes = 
Epist. 37 Hercher = Epist. 37 Kayser (p. 
356). 


670 


LB 2II 


676 


680 


685 


690 


695 


700 


705 


548 ADAGIA 475-476 


incessisset, ita vt emersit a mari, tota nuda, nullam omnino ansam carpendi 
Momus inuenisset. Qui quidem deus tametsi non perinde gratus est atque 
caeteri, propterea quod pauci veram reprehensionem libenter admittant, 
tamen haud scio an vllus alius e maxima poeticorum deorum turba sit vtilior. 
Quanquam nunc nostri [oues excluso Momo solam Euterpen audiant blanda 
salutaribus anteponentes. Hic igitur Momus varias adagiorum formas suppc- 
ditat: vel cum Plato De republica lib. 6. scribit philosophiae studium esse 
eiusmodi, vt ne a Momo quidem possit reprehendi, vel cum Venus Lucianica 
iam itura in iudicium negat se dubitaturam, etiam si Momus ipse iudicaturus 
esset, vel cum Cicero scribit ad Atticum libro quinto: | Qaod me maxime 
hortaris et, quod pluris est quam omnia, in quo laboras, vt etiam Ligurino Momo 
satisfaciam, moriar si quicquam fieri poterit elegantius. Ergo prouerbii speciem 
habebunt omnes id genus formulae: ‘Haud dubitem tecum vel Momo iudice 
decertare’. 'Inculpatior est eius viri vita quam vt vel Momus ipse possit 
carpere’. ‘Hanc faciem ne Momus quidem possit reprehendere’. ‘Nec 
Momum iudicem recusarim’. ‘Haec vel Momo ipsi satisfaciant! et si quae fingi 
possunt consimiles. Ad hanc formam pertinet illud Ouidianum de forma 
Adonidis: Laudaret faciem Linor quoque. 

Breuiter omnes id genus hyperbolae prouerbi faciem obtinent veluti 
Terentianum illud: Ipsa Salus si cupiat, | seruare domum banc non possit. De 
familia deplorata. Item de loco vehementer munito: ‘Hanc arcem ne Mars 
quidem ipse expugnarit'. De homine praefracto ac pertinaci: ‘Huius animum 
ne Vertumnus quidem ipse verterit’. De foemina supra modum virosa: ‘Huius 
foeminae libidinem ne Priapus quidem ipse satiarit'. De re neutiquam proba- 
bili: ‘Istud ne Pitho quidem ipsa persuaserit'. De re tacitu difficili: ‘Hoc ne 
Harpocrates quidem ipse aut Angerona continere queat’. ‘In tanto rerum 
strepitu ne Somnus quidem ipse somnum ceperit. De homine praeter modum 
suspicaci et diffidenti: 'Iste ne Fidei quidem ipsi fidem habeat'. ‘Hic vel 
Argum fallat. De vehementer astuto. ‘Hic miserior est quam vt ei vel ipsa 
inuidere possit Inuidentia'. Verum de his loquendi formulis admonuimus in 
operis huius initio. 


[E] COELO AC TERRAE LOQVI 475 


Qui frustra vociferantur, Coelo ac terrae loqui dicuntur. Sic enim solent qui 
diffidunt hominum praesidiis exclamare: o coelum, o terra. Theognetus apud 
Athenaeum libro tertio ac rursus libro decimoquinto: 


Iepıoodpnxas Y7, x«i obpavo A«AGv, 
Ols o98&v Zort &rtuseAec TOv Géin Abywv, id est 
Terrae loquens coelogue philosophatus es, 


Sed hisce nulla est cura sermonis tui. 


Confine est illi, quod alibi retulimus, Vento loqueris. 


710 


715 


ADAGIA Lv.75-76 549 


[4] IN PORTV IMPINGERE 476 


Est apud Quintilianum in Institutionibus: Ir portu impingere pro eo, quod est: 
statim in ipso operis ingressu peccare. Vsurpatur et a diuo Hieronymo [B] in 
Apologia secunda aduersus Rufinum: Statim de portu egrediens nauim impegit. 
Idem ad Pammachium: Egredientes de portu statim impegimus. [A] Sumptum a 
nauigantibus, qui magno cum dedecore priusquam portu exierint, nauim 
illidunt. [B] In diuersum sensum inflexit Papyrius Fabianus referente Seneca in 
Controuersiis: Nauim im portu mergis, de sene, qui luxuriari coeperat aliena 
aetate. Apte dicetur in omnes, qui negocio iam propemodum cum laude 
confecto in extremo degenerant. [G] Idem est apud Graecos, [B] "Ev r& usé 


672 lib. 6. I: om. A-H. 

687 praefracto B-I: praefacto A, corr. s. 

692 ceperit E-I: coeperit A-D. 

697 In B-D vicem adagii 475 Coelo et terrae 
loqui adagium Corinthiari obtinet, quod pro- 
uerbium nonnullis verbis additis in B-D, sicut in 
E-I, et in quarta chiliade inuenitur, sc. adagium 
3268. A-D omiserunt adagium Coelo et 
terrae loqui. Corinthiari, xopıwdıcleode:. 
Veteres vulgato ioco dicebant eos qui scor- 
tationibus ac lustris indulgerent quiue 
lenocinium exercerent. Sumptum est a 


666 ansam carpendi Cf. Adag. 304. 

672 Plat. Rep. VI, 487 a. 

673 Venus Lucianica Cf. Dear. iud. 2: ’Eyc uv, 
oO Zei, el xxi zën Mäpov abróv. Emiomasıag 
Duty Suxxo tjv, Üxopoboa BoëtefDua noc thv 
Entdeikıv. 

675 Cic. Ast. V, 20, 6 (676-677 Mau satis 
faciamus). 

682 illud Ouidianum Ov. Met. X, $15. 

685 Ter. Ad. 761—762: “Ipsa si cupiat Salus / 
seruare prorsus non potest hanc familiam", 
cf. Proleg. n.ll. 600-602 und Adag. 69, 1. 
gor. 

688 Vertumnus Ct. Proleg. ndl. 637-638. 

689 Priapus Cf. Proleg. n.l. 637. 

690 Pitho Sc. Mebo (Hes. Erg. 73; Theog. 
349) = Suadela oder Suada, die Göttin der 
Überredungskunst. Zu Suadela / Suada: 
Politian. Miscell. 1, 91. 

690-691 Hoc ne Harpocrates ... queat Folgende 
Stellen belegen Harpocrates und Angerona 
als Götter des Schweigens: Catull. 74, 4; 
102, 4. Varro, Ling. dat. V, 57 (Harpocra- 
tes); Varro Ling. lat. VI, 23. Plin. Na. III, 
65 (Angerona). Cf. Adag. 3052 (Harpocra- 
tem reddidit), LB II, 98: E. 

692 Somnus Zu der Personifikation des Som- 
nus: Verg. Aen. VI, 893. Ov. Met. XI, 
625. Catull. 63, 42. 


meretricibus Corinthiensibus de quibus 
suo loco dictum est. Meminit huius Ste- 
phanus de vrbibus Aristophanis allegans 
Cocalum. 

701 xal obópavà G-I: xobpavó E F, eradit x. 

706 In portu impingere B-I: 'Ev «à Abu 
zpooxpobew. In portu impingere A. 

709 impegit B: impegi C-1. 

713 coeperat CJ: caeperat B. 

715 Idem ... Graecos x G-I: Ad eandem 
sententiam accommodari potest et hoc B- 
F. 


694 Argum Cf. Plaut. Axl 555-556. Ov. 
Met. 1, 625. Martial. XIV, 85, 2. 

695 Insidentia Die Personifikation der Göttin 
Inuidentia bei Cic. Naz. III, 44. Zu der 
Personifikation von Abstrakta: A. Stanley 
Pease (cf. n.ll. 642-643) II, p. 1062 sq. 

695—696 in ... initio Cf. Proleg. l. 599 sqq. 
(auch Praieg. n.ll. 600-602). 


475 

698 Caelo ... loqui Nach Athen., cf. n.l. 699. 

699 Tbeognetus Theognetus fr. 1, 9 Kock (III, 
p. 364) = fr. 1, 9 PCG (VII, p. 697) bei 
Athen. III, 104 c und Athen. XV, 671 c 
Dot re nohpxvö). 

705 Vento loqueris Ct. Adag. 385. 

476 Collect. 287. Otto 1454. 

707 Quint. Jo IV, 1, G1: “Et pessimus certe 
gubernator qui nauem, dum portu egredi- 
tur, impegit." 

708 Hier. Adv. Raf. Il, 15 (709 impegit 
nauem). 

710 Idem Hier. Epist. 57, 12, 2. 

712 Sen. Contr. II, 6, 4 (713 nauem). 

715-716 Idem ... impingere Diese Bemerkung 
von Er. ist problematisch: wir haben &v 
To Auufet mpooxpo9sew in der klassischen 
Literatur nicht nachgewiesen. Die nach- 
stehende Rekonstruktion mag richtig sein: 
Er. hat 1508 eine griechische Fassung 


720 


725 
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730 


735 


740 


745 


550 ADAGIA 477-480 


npooxpobeıv, id est In portu impingere. [H] Nilus quidam Graecus autor ita 
refert: Mä &xatpou un ttc TO vaudyıov £v TG Au fu Yyévri zat, id est Ne efferaris 
animo, ne forte naufragium tibi fiat in portu. 


[A] IN LIMINE DEFICERE AVT OFFENDERE 477 


Huic proximum sit illud: In Zimine offendere aut deficere. 'Translatum ab iis, qui 
domum egressuri statim in limine pedem offendunt, priusquam quicquam 
occeperint agere. Vergilius: Cur indecores in limine primo | deficimns? id est 
statim ac vixdum inito bello. [C] Duriuscule dixit Qu. Curtius libro sexto: Ju 
ipso limine victoriae sfamus pro eo, quod est: proxima est victoria. [B] Huic 
contrarium est, quod in Epistolis ad Lucillium scribit Seneca: In summo deficit 
cliuo. Ducta translatione ab iis, qui conscenso propemodum monte tum 
delassantur, cum proximi sunt cacumini, 


[4] CANTHERIVS IN PORTA 478 


Confine est superioribus: Cantherins in porta. Na|tum a Sulpitio Galba quo- 
dam; cui cum in prouinciam exituro cantherius in porta cecidisset, Rideo, 
inquit, te, cantheri, in porta, cum tam longum iter sis iturus, iam lassum esse te, cum 
vixdum sis ingressus. Quod dictum in prouerbium abiit. [B] Refertur adagium a 
Festo Pompeio in dictione Rideo atque is indicat conuenire, cum quis in 
principio rei vix imcboafae deficit animo. Quid autem sit cantherius dilucide 
exponit, nempe equus exectis testibus, vt hoc differat cantherius ab equo, quo 
maialis a verre, capus a gallo, veruex ab ariete. 


[A] CITRA PVLVEREM 479 


"Axovıri, id est Citra puluerem, Graeci dicunt contingere, quo quis facile 
citraque negocium potitur. Translatum vel ab aphe, id est a pulueris contactu, 
quo se spargebat in palaestrico certamine congressurus, vel certe a puluere, 
quo non indecore sordidari scripsit Horatius eos, qui certant Olympia quiue 
bellum gerunt. Plinius libro trigesimoquinto: Akimachus Dioxibpum, qui 
pancratio Olympia citra pulueris tactum, quod vocant &xowzi, vicit. Aulus Gellius 
libro quinto Ozzzdi, inquit, causa est, cum deditione repente facta sine puluere, vt dici 
solet, incruentaque victoria obuenit. Horatius in Epistolis: 


[E] Quis circum pagos et circum compita pugnax 
[4] Magna coronari contemnat Olympia, cui spes, 
Cui sit conditio dulcis sine puluere palmae? 


Inuenitur et &vıöpwrt, id est ezira sudorem, [B] et Avanti, id est citra sanguinem. 


750 


ADAGIA Lv.77-80 


551 


[A] DESERTA CAVSA 480 


’Epnun Stun, id est Deserta causa, cum nemo repugnat. Translatum a iudiciis, 
vbi nonnunquam altera pars cedens tradit causam aduersario. Itaque deserta 


722 occeperint A: occoeperint s B-I. 

726 ab C-I: ob B. 

729 Sulpitio B-I: om. A. 

730 in prouinciam exituro B-I: iter ingres- 
suro A. 


731 te cantheri G-I: te cantherio A, te can- 


therie s, cantherie B-D, cantherium E 
F, te cantherie y; cum ... iturus B-I: cum 
longum iter sis ingressurus A. 


unseres Adagiums verfertigt (am Anfang 
des Textes): ' Ev 1 Mufut npooxpoveiv, In 
portu impingere" (A, cf. app. crit.). Später 
hat er diesen Passus am Anfang gestrichen 
und am Ende mit der Bemerkung “ad 
eandem sententiam accommodari potest et 
hoc” (cf. app. crit.) hinzugesetzt (Zusatz B, 
ll. 715-716). Für die Ausgabe G ersetzte er 
die Worte "ad eandem ... et hoc" durch 
Idem ... Graecos (l. 715), da er vermutlich 
vergessen hatte, dass er selbst die grie- 
chische Version verfasst hatte. 


716 Nilus D.h. Nilus von Ancyra, der Asket 


(um 430). Cf. Migne PG 79, 1252 B 
(Capita paraenetira). Er. zitiert nur den 
zweiten Teil des Spruches (den er mógli- 
cherweise einer Anthologie entnahm): Xat- 
pou, thy Kperhv jixa mpá&vrets &AAX ui 
Éxalpou sr. 


477 Otto 952. 


720 In limine offendere Nicht von Er. belegt, 


cf. Otto loc. cit. 


722 Verg. Aen. Xl, 425—424. 
723 Curt. VI, 5, 16. 
725 Sen. Epist. 92, 15-16. 


478 Otto 537. 


729 Das Adagium Cantherius in porta ist von 


Er. erfunden worden: das von Festus s.v. 
rideo angeführte Sprichwort heisst: “Ri- 
deo, inquit Galba, canterio.” 


730-732 Rideo ... ingressus Cf. Fest, p. 282 M, 


Lindsay, p. 356: **Rideo, inquit, canteri, te 
iam lassum esse, cum tam longum iter 
iturus, vix id sis ingressus." Is porta wurde 
von Er. nach den vorangehenden Adagien 
476, 477 (in portu, in limine) zugefügt. Siehe 
auch Festus loc. cit.: "Cum ... ad portam 
ipsam canterium suum animaduertisset ce- 
cidisse." 


732 vixdum sis ingressus B-I: nondum iueris 


733 Rideo B-F: Rideo cantherio [verbum can- 


therio erasum est) y, Ridiculus G-I; is F-I: 


om. B-E. 
742 Dioxippum 4-G: Dioxipum H I. 
744 dici A-C E-I: dicit D. 
747 contemnat E-I: quis spernat A-D. 
749 avauori B-G: &vauarti H I. 


732-734 Refertur ... animo Cf. Fest. loc. cit. 
(734 deficiunt). 

734-736 Quid autem ... ariete Paul. Fest. p. 46 
M, s.v. cantherius, Lindsay, p. 4o (736 
capo: die Form capus z.B. Varro Rast. II, 7, 
15; III, 9, 3). 

479 Otto 1484. 

738 ’Axovıri Suid. &xoviti 923. 

739 aphe Richtig haphe (ei), Cf. Martial. 
VII, 67, 5. Sen. Epist. 57,1. 

741 Hor. Epist. l, 1, 49-51, cf. ll. 746—748. 

742 Plin. Nat. XXXV, 139 (743 iactum: Zac- 
tum edd. vert), Hermolaus Barbarus be- 
handelt in seinen Caszigationes Plinianae zu 
Plin. loc. cit. unser Sprichwort: “Legen- 
dum ‘citra pulueris iactum [sic] ... quoties 
quis sine labore vicerit, quod quidem nos 
citra puluerem sudoremque dicimus, ori- 
gine ab athletis sumpta, qui puluerem in- 
spergebant corporibus, idque a Graecis 
aphe dicebatur, quasi tactus" (Pozzi, p. 
1139). 

743 Gell. V, 6, 21. 

744-745 Ouandi ... obuenit Ex. kürzt das Gel- 
liuszitat. In den heutigen Ausgaben ‘in- 
puluerea' statt sine puluere. 

745 Hor, Epist, loc. cit. cf. n.l. 741. 

749 &wBperl Ch. Suid. &vıdıri 2454 und 2455. 
Avauari Cf. Suid. &vainoves 2200 und 
Adag, 1523, ASD II, 4, p. 36, l. 417: 
""Avauuoti wën, id est citra sanguinem 
vincere,” 

480 

751 'Epnun Stun Bei den Paroemiographen: 
Zenob. 3, 84 = Ald. col. 85 (Zenob. Ald. 
ànathoas statt Anavrnaas). Diogen. 4, 67. 
Apost. 7, 87. Suid. épfiux 2961. Die Paroe- 
miographen ähneln sich nach Form und 
Inhalt sehr. 


755 


765 


770 


775 


780 
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552 ADAGIA 481-482 


causa vincere est vincere nullo contra pugnante. Lucianus in Ioue tragoedo: 
“Qore ti Bio NEE Ephung apxreiv obrw Sö&onev; id est Itaque quid aliud videbimur 
fecisse quam deserta causa vicisse? Idem in Toxaride: Kai rooaürag röAcız Epnunv 
und cob &AOGvat, id est Torque ciuitates nullo defendente abs te capi. [E] Vsurpat et 
Socrates in Apologia apud Platonem: ’Eprunv xarnyopoüvres XnoAovYouuévou 
obdevög, id est Deserta causa nullo defendente accusantes. [G] Iureconsulti compo- 
sita voce £pnuo8bxa vocant. Ita Paulus Pandectarum libro iiii, titulo De 
minoribus, cap. Et si sine dolo: Item e£ in eremodiciis ei subuenitur. Constat autem 
omnis aetatis bominibus restitutionem eremodicii praestari debere, si doceant se ex iusta 
causa abfuisse. Rursum libro xlvi., titulo Iudicatum solui, cap. Quum quaereba- 
tur: Si interposita iudicatum solui stipulatione quis reum non defenderet, postea ex 
eremodicio sententiam esset passus, an ob rem iudicatam clausula committatur. etc. 
Rursum in codice libro tertio, titulo De iudiciis, cap. Properandum: Sin autem 
reus abfuerit et similis eins processerit. requisitio, quemadmodum pro persona actoris 
ediximus, etiam absente reo eremodicium contrabatur. Haec Iustinianus. Est igitur 
&pnodixıov, quum altera parte absente fertur sententia. 


[4] CITRA ARATIONEM CITRAQVE SEMENTEM 481 


Quae citra nostram operam casu nobis eueniunt ”Aorapra xai &vfpor« 
contingere dicunt Graeci. Lucianus in Parasito: "Oct 87; uóvoc xarà 1óv cogóv 
"Oumpov ofze Yursber yepol quróv obre &pot, &Ahà zé Korapra xal ré &vhpota 
ravra véuecat, id est Quod videlicet vnus iuxta egregium illum Homerum nec manibus 
plantat nec arat, verum citra sementem, citra arandi laborem fruitur omnibus. Idem in 
Rhetorum didascalo: Zol A8 &oropa xal &vhpota pussdw nävra, id est Tibi porro 
citra seminandi arandique laborem proueniant omnia, id est citra studium. Natum 
apparet adagium a fabula Insularum Fortunatarum, de quibus Horatius in 


Odis: 


Reddit vbi Cererem tellus inarata quotannis 
Et imputata floret vsque vinea. 


Sumptum est autem, opinor, ex Homero, qui Odysseae libro nono Cyclopum 
terram describit ad hunc modum: | 


Rhein 8° ès yalay ónepqukAov, &Oculocov 

‘Ixóueð’, ot $a Beete nenoWdbres kOav&tototy 

Ole purebousı yepol Puröv oe &pócotv, 

' AAA ré Y! Korapra xal &vfipora x&vza qüovrat, 

IIvpot x«i xpıdal HÒ’ Guzeiot, at re qépoucty 

Olvov éptov&quAov, xal opıy Atóc 6p poc déer, id est 
Venimus in terram, quam magnanimi Cyclopes 

Et legum expertes babitant. Fi numine freti 

Diuum ger manibus terrae plantaria figunt 


795 


800 


805 


ADAGIA Lv.81-82 353 
Vomere nec segetem proscindunt, quin ea cuncta 
INulla semente et nullo nascuntur aratu 
Ordea, frumentum plenisque onerata racemis 
Vineta et largis baec Iuppiter imbribus auget. 
[4] DORMIENTIS RETE TRAHIT 482 


Eó8ovzt xóproc aipet, id est Dormienti rete capit. In eos, quibus citra conatum 
obtingunt ea quae cupiunt. Natum ex euentu, quod aliquando acciderit, vt 
dormientibus piscatoribus pisces forte retibus inuoluti caperentur. Quidam ad 
Timotheum imperatorem Atheniensium referunt, cui, quod multa feliciter 
obtingerent magis commoditate fortunae quam ipsius opera, ebrtuyoüc, [B] id 
est felicis, [A] cognomen inditum. In huius inuidiam pingebant nonnulli 
Fortunam ad rete cogentem vrbes illo iuxta dormiente. Quos ille sic elusit 
autore Plutarcho, vt diceret: Si buiusmodi vrbes capio dormiens, quid me facturum 


arbitramini, si vigilaro? Huc allusit Terentius, cum ait in Adelphis: 


Quid? Credebas [G] dormienti baec [A] tibi confecturos deos 
Et illam sine tua opera in cubiculum iri deductum domum? 


[G] Non dissimili forma dictum est apud T. Liuium libro Ab vrbe condita 


754 oro A-C E-I: Duren D. 

765 titulo scripsimus: titul. G-I 

770 eueniunt E-I: obueniunt A-D. 

774 plantat E-I: plantat plantam A-C, plan- 
tam D; citra alt. G-I: citraque A-F. 


753 Lucian. Iap. trag. 25. 

755 Idem Lucian. Tox. 11. 

756 Totque ... capi Cf. ASD I, 1, p. 429, l. 2: 
“Tot nationes tot ciuitates, nullo defen- 
dente vinci abs te.” 

757 Plat. Apol. 18 c. 

759 Paulus Pandectarum C£. Dig. IV, 4, 7, 12, 
Mommsen, p. 87 (761 restaurationem ere- 
modicii praestari, si se doceant). 

762 Rursum Dig. XLVI, 7, 13, Mommsen, 
p. 810 (765 stipulatione, cum quis rem non 
defenderet). 

765 Rursum Cod. lust. IIL, 1, 13, 3, Corpus 
iuris ciuilis, vol. II, Krueger, p. 121 (767 
etiam absente eo). 

481 

771 Graeci Cf. Diogen. 1, 18 (nach Hom., cf. 
l. 786). 

Lucianus Lucian. Paras. 24 (772 ré alt. 
om.). C£. Apost. 2, 15. 
774 ldem Lucian. Rhet. praec. 8 (775 máwta 


782 hunc A-D F-I: huc E. 

784 ol A C-I: om. B; &Üxvázoww B-I: &a- 
v&rotot A, corr. J. 

787 $8 [AF s B C] A-H: è I. 


qQuéc0o). 

777 Hor. Epod. 16, 45-44. 

781 Hom. Od. IX, 106-111 (785 quceboucty 
yegolv). 

482 Collect. 352. 

797 Eü8owtt ... aipei Diogen. 4, 65 (Er. 
Quelle für Colect. 352). Cf. Otto 579. 

798—799 Natum ... caperentur Nach Diogen. 
loc. cit. 

799-803 Quidam ... dormiente CF. Plut. Mor. 
187 b c (cf. n.l. 804); Mor. 856 b; Sulla 6, 5. 
Ael. Var. bist. XIII, 43. 

804 Plut. Mor. 187 b c. 

804-805 Si huiusmodi ... vigilare? Plut. Mor. 
187 c wortgetreu übersetzt. Cf. Apephth. 
V, 21 (Timotheus), LB IV, 249 B: “Si 
tantas vtbes capio dormiens, quid facerem 
vigilans." 

805 Ter. Ad. 693—694. 

808 Liv. VIL, 12, 13 (809 deli om.; 810 
censeat). 


810 


815 


820 


825 


830 


855 
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554 ADAGIA 483-484 


vii: Vnicum belli ducem, qui nibil agenti sibi de coelo deuolaturam in sinum victoriam 
censet. [H] M. Tullius in Verrem actione vltima: Sed non idem mibi licet, quod iis, 
qui nobili genere nati sunt, quibus omnia populi Romani beneficia. dormientibus 
deferuntur. | A] Quin et hodie vulgo dicitur in id genus homines: Fortunatior 
est quam sapientior. Et Eupolis comicus apud Athenaeum: 


FQ zéie, nÓAUG, 
"Qc edrugng el Wäi T, xarc opovsic, id est 
O ciuitas, o ciuitas, 
Vt [G] tu quidem [A] es felix magis quam prouida. 


[G] Congruunt quae dicentur in prouerbio Aiheniensium inconsulta temeritas. 


[4] CVM MVLA PEPERERIT 483 


Adagium peruetustum: Cum mula pepererit. Quoties significamus aliquid 
nunquam futurum aut adeo raro solere accidere, vt improbum ac stultum 
videatur sperare. Ortum videri potest ex eo, quod refert Herodotus in Thalia: 
Cum Babyloniorum vrbs obsideretur a Dario, quidam Babylonius conuiciis 
insectans Darium atque exercitum, ‘Quid’, inquit, ‘istic desidetis, Persae? Quin 
potius absceditis, tunc expugnaturi nos, [B] Erexv Autovor téxwov, id est [A] cum 
mulae pepererint, videlicet ratus id nullo vnquam tempore futurum, propterea 
quod natura steriles sunt mulae. At paulo post euenit, vt Zopyro mula 
quaepiam pareret, quo quidem ostento in spem capiendae Babylonis erectus 
est ac cepit. Huic simile quiddam refertur a Suetonio in vita Galbae Caesaris: 
Huius auo procuranti fulgur, cum aquila de manibus exta rapuisset et in frugiferam 
quercum contulisset, summum sed serum imperium portendi familiae responsum est. 
Atque ille irridens, ‘Sane’, inquit, ‘cum maula pepererit'. Quod omen ita arripuit 
Galba, vt eum postea res nouas molientem nihil aeque confirmarit ac mulae partus 
caeterisque vt obscoenum ostentum borrentibus solus pro laetissimo acciperet memor 
sacrificii dictique auiti. Plinius lib. viii., cap. xliii. de mularum sterilitate scribit 
hunc in modum: Obseruatum est e duobus diuersis generibus nata tertii generis fieri et 
neutri parentum esse similia. Eaque ipsa, quae ita nata sunt, non gignere in omni 
animalium genere, idcirco mulas non parere. [B] Huius rei causam adfert Alexander 
Aphrodiseus, quod semina natura et habitu diuersa, si commisceantur, tertium 
quiddam | ab vtroque diuersum conficiunt vimque simplicium prorsus amit- 
tunt, veluti si misceas album nigro abolitis vtrisque coloribus redditur fuscus 
ab vtroque diuersus, [C] quem Graeci Aevxóga:ov appellant. [B} Sed multo 
exactius de his Aristoteles libro De generatione animalium secundo, cap. vi. 
refellens Democriti et Empedoclis rationes. Quanquam proditum [A] est in 
annalibus Romanorum mulas peperisse saepe, verum id prodigii loro habitum, [B] vt 
eodem in loco, quem modo citaui, testatur Plinius. [4] Theophrastus vulgo 
parere in Cappadocia. tradit. [B] Aristoteles [H] libro De natura animalium 
primo, cap. sexto tradit mulas coire ac gignere [B] in Syria supra Phoenicen, 
[4] sed esse id animal ibi sui generis, [B] etiam si simile. 


850 


ADAGIA Lv.83-84 


[^4] 


AD GRAECAS CALENDAS 
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484 


Huic affinem habet sensum Ad Graecas Calendas, pro nunquam. Propterea 


816-818 O ciuitas ... temeritas y. 

816 O ciuitas, o ciuitas y G-I: Vrbs, vrbs 
A-F. 

817 es felix A-C F y H I: felix es D E, ex 
felix G. 

820 significamus D-I: significabimus A-C. 

820-821 aliquid nunquam futurum B-I: nun- 
quam futurum aliquid A. 

829 cepit E-I: coepit A-D. 


810 Cic. Verr. 2 V, 180 (810 licet mihi). 

812 hodie Suringar 61, p. 96 sqq.: “Het is 
meer geluk dan wijsheid? (aus Harre- 
bomée I, p. 227); “Des slapenden net 
vangt" (Harrebomée II, p. 121). 

813 Eupolis Ct. Eupolis fr. 205, 2-3 Kock (I, 
p. 314) — fr. 219, 2-3 PCG (V, p. 425) bei 
Athen., X, 425 b. Dasselbe Zitat in Adag. 
744 (cf. n.l. 818). 

818 Prowerbie Cf. Adag. 744 (Atheniensium 
inconsulta temeritas), LB II, 314 B. 

483 Otto 1161. 

820 Adagium Suet. Galb. (cf. |. 832). 

822—829 Ortum ... cepit Genau nach dem 
Kommentar des Beroaldus zu Suet. Galba 
4, 2. Beroaldus gibt den Hinweis auf Hero- 
dot (l. 822), Plin. (l. 835) und Aristot. (l. 
843 und l. 847). Man vergleiche: “Apud 
Herodotum in Thalia luculenta historia est 
graphice perscripta de Babylone obsessa a 
rege Dario, in qua vnus Babyloniorum 
probra ingerens Dario atque eius exercitui, 
*Quid', inquit, ‘isthic desidetis, Persae? 
Quin potius absceditis, tunc expugnaturi 
nos cum mulae pepererint'. Hoc ille dice- 
bat credens nunquam parere mulam. Sed 
paulo post contigit, vt quaedam mula pare- 
ret Zopyro. Quo ostento in spem venit 
capiendae Babylonis et cepit" (aus der Sue- 
ton-Edition des Beroaldus von 1506, fo. 
250 verso). 

822 Herodotus in Thalia Hdt. III, 153. Er. hat 
Hdt. nicht herangezogen. 

827 Zopyro Cf. Adag. 1964 (Zopyti talenta), 
ASD II, 4, p. 316, wo Er. die Geschichte 
des Zopyrus nach Zenob. 4, 9, Plut. Mor. 
173 a und Hdt. III, 153-160 erzählt (siehe 
den Kommentar ad loc.). 

829 Suet. Galb. 4, 2 (830 auo quoque cius 
fulgur procuranti; cum exta de manibus 
aquila; 831 responsum est nach contulisset, 832 
et ille; 832-833 Nihil aeque postea Galbam 
temptantem res nouas confirmauit quam 
mulae partus: Quod ... partus frei nach Sue- 


836 e B-I: om. A, addit s. 

837 neutri B-I: ventri A, corr. s. 

841 vtrisque B-F H I: vtriusque G. 

845 Romanorum [Rhomanorum B-D] B-I: 
nostris A; mulas B-I: om. A; id B-E: om. 
A. 

848 Phoenicen C-I: Phoenicem B. 

851 pro nunquam B-I: id est [i. A, corr. d 
nunquam A. 


ton; 834 abhorrentibus; accepit; 835 aui). 

835 Plin. Nat. VIII, 173 (836 obseruatum ex; 
837 parentium: parentum edd. vett; quae 
sunt ita nata: quae ita nata sunt edd. vett.). 

838—839 Alexander Aphrodiseus C£. Problemata 
Alexandri Aphrodisi Georgio Valla inter- 
prete (Venetiis 1501, fo. V recto): “Cur 
mulae non foetificant? Quoniam ex diffe- 
rentibus specie animalibus constiterunt et 
ex differentibus per temperamentum et 
naturam saeminibus; proinde mixtio aliud 
aliquid procreatura praeter id quod prius 
fuit, procreantium naturam delet, veluti 
alboris et nigroris mixtio extremos colores 
delens alterum colorem, id est fuscum, 
parit.” In margine dieses Textes findet sich 
das von Er. angeführte Pliniuszitat (cf. n.l, 
835 und n.ll. 844-849). 

842 quem ... appellant Cf. Poll VIL, 129. 
Athen. III, 78 a. 

843 Aristot. Gen. an. II, 747 a 25 sqq. 

844 Democriti et Empedoclis Ct. Diels, G8 A 
149 und 51 A 82. 

844-849 est in annalibus ... generis Dem Ein- 
schub B (ll. 838-842), C (l. 842) und B (ll. 
842-845) folgt die Fortsetzung des Plinius- 
zitats (Plin. Nazi. VIIL 173). In A steht 
‘nostris (wie bei Plin.) statt Romanorum 
und fehlt (wie bei Plin.) das Wort mulas, 
cf. app. crit. 

847 In B benützt Er. nicht, wie er in H 
angibt, Hist. an. I, 6 (491 a 2), sondern 
Hist. an. Vl, 24 (577 b 24-25), in der 
Übersetzung von Theodorus Gaza: “In 
terra Syria super Phoenicem mulae et 
coeunt et pariunt omnes, sed id genus 
diuersum est, quamquam simile” (fo. 29 
recto sq., Ed. Ven., 1498). 

849 Das Pliniuszitat sed esse ... generis passt 
sachlich auch zur zitierten Aristotelesstelle. 

484 Collect. 139. Otto 301, cf. Suringar 
4, P- 3 5qq. 

851 Ad Graecas Calendas Cf. Suet. Aug. 87, 1. 

Die Kalenden waren bei den Rómern der 
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860 
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875 
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890 
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quod Graeci non habent Calendas more Latinorum, sed vouunviac, id est 
nouilunia. Atque ad lunae recursus Graeci soluebant vsuras. Vnde Strepsiades 
in Nubibus Aristophanis optat sibi incantatricem quampiam, quac carminibus 
suis efficiat, ne quando luna exoriatur: sic enim fore, vt non reddat vsuras, 
quandoquidem trapezitae ad lunas mutuam dant pecuniam ct lunis vsurae 
crescunt. Huc itaque respexit Augustus, cum diceret ad Graecas Calendas 
soluturos, quos nunquam reddituros mutuum significabat. De quo in ipsius 
vita scribit Tranquillus [B] ad hunc modum: [74] Quotidiano sermone quaedam 
frequentius et notabiliter vsurpasse eum literae ipsius abröypapoı ostentant. In quibus 
identidem, cum aliquos nunquam soluturos significare vult, ad Calendas Graecas 
soluturos aif. [H] Huic simile est quod nunc inter eruditos iactatur, anno 
magno Platonis, quem existimant nunquam futurum. 


[4] ACESSAEI LVNA 485 


'Axcooaiou ctAfvr, id est Acessaei luna. Dictum in comperendinatores, qui 
nouam subinde causam comminiscuntur, quo negocium proferant. À nautae 
cuiusdam moribus ortum, cui Ácessaeo fuerit nomen. Is cum esset ignauus, 
ita prorogare consueuit nauigationem, vt se diceret lunam magis opportunam 
expectare. Nam Graeci praecipueque ex his Lacedaemonii, quicquid essent 
rerum auspicaturi, superstitiose lunam obseruabant. Id quod tacite notat 
Euripides, cum in Iphigenia in Aulide respondet Agamemnon tum nupturam 
filiam, vbi lunae dexter circulus aduenerit, videlicet de plena luna sentiens. (B] 
Lucianus in libello De astrologia palam refert Lycurgum legem instituisse 
Lacedaemoniis, ne praelium inirent ante plenilunium. [A] In eam supetstitio- 
nem iocatur Aristophanes rjj nxvoeAtvo, id est plenilunio, sero aut nunquam 
futurum significans. Etenim cum Datis et Artaphernes ductores regis Persa- 
rum in Marathonem irrupissent, plenilunium obseruabant, vt tum exirent in 
praelium. Ergo priusquam illi venirent, Athenienses bellum aggressi sunt. [G] 
Historiae meminit Herodotus lib. vi. [A] Inde quasi prouerbio de cunctanti- 
bus et quauis occasione rem proferentibus dicitur iv t} mavosXfjwo, id est 
plenilunio. Adagium refertur a Diogeniano. (G] De iunis Laconicis et alibi 
nonnihil nobis dicetur. 


[A] VBI PER HARMA FVLGVRARIT 486 


*Onóze A "Apuatos &ozo&rztet, id est Vbi per Harma fulgurat. De iis, quae 
nimis cunctanter ac sero aut admodum raro fiunt, aut cum nimis anxie ac 
superstitiose captatur rel gerendae opportunitas. Strabo libro Geographiae 
nono, vnde natum sit adagium indicat scribens vicum quempiam esse deser- 
tum atque infrequentem apud Mycaletum Boeotiae seu Mycalessum, Tana- 
graei iuris, quem Harma, id est Carrum nominant. Rursum alterum ab hoc 
diuersum eiusdem tamen nominis in Attica, quae quidem tribus ex Atticae 


LB 215 


895 
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557 


populo Tanagrae similis atque ob hanc similitudinem nominis quoque 
communionem sortitum. Caeterum Harma Boeoltiae sic vocatum, quod 
Amphiarao excusso currus inanis in eum locum delatus sit, vbi nunc sacellum 
eius extat. Alii ferunt Adrasto fugiente currum eius eo loco confractum fuisse, 
ipsum Arionis opera seruatum. Hinc natam paroemiam: *Ozó«ce BU "Apuacoc 
&otp&mrce, id est Vbi per Harma fulgurat, videlicet Pythicis vatibus fulgur 
aliquod certum, quod ex eo loco veniret, obseruantibus eoque viso sacra 


854 incantatricem A-C F-I: incantricem D 
E 

856 trapezitae D-I: trapezetae A C, trape- 
getae B; mutuam dant pecuniam C-I: 
mutuas dant pecunias A B. 

859 Tranquillus A-C E-I: Traquillus D. 

867 Acessaeo B-I: Accessaeo A, corr. s. 

871 Euripides A C-I: Eurypides B. 

876 Artaphernes H I: Antiphernes A-G. 


Zahlungstermin. Die Griechen zahlten die 
Zinsen am Neumond. 

854 Cf. Aristoph. Nb. 749-750 (Adag. 212, 
ll. 537-540). 

857 Augustus Cf. 1. 859 sqq. 

859 Tranquillus Suet. Ang. 87, 1 (860 autogra- 
phae). 

862-863 anno magno Platonis Cf. Adag. 2458, 
ASD IL, 5, p. 326, ll. 970-971: “Finitimum 
illi, quod hodie non inscite iactatur in 
scholis philosophorum, magno Platonis 
anno" und p. 327, n.l. 971: “Anspielung 
auf das Planetenjahr Plat. Tim. 39 d ... 
Der Ausdruck wird in nacherasmischen 
Sammlungen mehrfach angeführt (Surin- 
gar 4, p. 5)." Siehe z.B.: “Als 't groote jaar 
van Plato komt.” 

485 Collect. 527. 

865 'Axcccaiou seih Diogen. 1, 57 (= 
Apost. 1, 90), Er.’ Quelle für Co/fect. 527, 
cf. l. 881. Siehe auch Suid. thv 'Axecaíou 
oeıhvnv 512. Apost. 16, 44. 

865—869 Dictum .. expectare Nach Diogen. 
loc. cit.; mit nur geringfügigen Änderun- 
gen aus Collect. 527 übernommen. 

869-870 Graeci ... obreruabant Nach den Scho- 
lien zu Aristoph. Ach. 84, cf. n.]l. 876-878. 

871 Eur. Ip. A. 716-717. 

873 Lucian. Astr, 25. 

875 Aristoph. Ach. 84. 

876-878 Etenim ... aggressi sunt Genau nach 
den Aristophanesscholien zu Ach. 84 (Kos- 
ter, vs. 84 a, p. 19). 

878 ili Sc. Lacedaemonii (cf. ]. 869). 

879 Hdt. VI, 106, 120. 

881 a Diogeniano Cf. n.l. 865. 

881-882 De Juni dicetur 


Adag. 1425 


$79 Historiae ... lib. vi. [libr. 6 x] G-I, addit 


x 
881-882 De lunis ... dicetur G-J, addit x. 
884 Korpänzeı B-I: korpann A, corr. s. 
888 Boeotiae B-I: Baeotiae A, corr. s. 
892 Boeotiae B-I: Baeotiae A, corr. s. 
893 Amphiarao C-I: Amphiaro A B. 
896 id est E-I: om. A-C, i. D, 


(Laconicae lunae) LB I, s6: D. Cf. 
Diogen. 6, 30 Axxovix&c otAfjvxc. 
486 

884 Öröre ... Korparteı Siehe Strab. IX, 2, 
11, Meineke, p. 571 (884 ónórav 8t "Apua- 
tog otoky). In der Form "Orav AC "Agua- 
tos &o-psbr (sic Zenob. Ald. col. 151, cf. 
Jungblut, Szppl. Paroem. VI, p. 407) von 
Suid. “Apua 3963 als paroemia gekenn- 
zeichnet. 

886-900 Sirabe ... Ofympium Nach Strab. IX, 
2, 11. Auch hier hat Er. Guarinos Überser- 
zung herangezogen (cf. Adag. 414, nl. 
315-319). Er. paraphrasiert Strabo/Gua- 
rino (cf. fo. LXXVIII recto), aber gibt 
Guarinos Text auch wörtlich wieder (cf. 1l. 
898-900). 

890-891 quae ... similis Nach Strabo: "O żort 
mept Puny, Òñpov re Arttı Ópopov 
(öuorov codd.) t) Tæváypæ; bei Guarino: 
“Tribus videlicet quaedam ex Atticae 
populo, Tanagrae similis.” Das folgende 
atque ... sortitum setzt Er. hinzu, um similis, 
mit dem er, nach Guarino, das verderbte 
Boa wiedergibt, zu erklären. 

895 Hinc ‘Hine? ist missverständlich: Der 
anschliessende Text erhält nur dann einen 
Sinn, wenn man es (wie bei Strabo &vrsößev 
und bei Guarino hinc) auf das Attische 
Harma bezieht. 

896 Pythicis vatibus Bei Strabo: tõv Aevouévov 
I u0xtex&v, von Guarino ‘Pythicis vatibus’ 
übersetzt. Sie beobachten von Athen aus. 
Siehe Zenob. Ald. col. 151: 'Exe:à7) Ay- 
vaio: siéllzo eure ste ÁAeAgoUg Üuciav 
Trofjoxvteg dorpanhv And Two Türen. 


900 


995 


910 


915 


920 


925 


930 


935 
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Delphos mittentibus. Obseruabant autem ad menses treis, singulis mensibus 
treis dies noctesque totidem idque e louis fulguralis foco, qui est in muro 
inter Pythium et Olympium. Haec ferme Strabo. Vsum adagii Plutarchus palam 
indicat in Symposiacis, Oi yàp, inquiens, onaviwç xal By "Aphatoc, e qaotv, 
Eorı@vres &vorrx&tGovrat zën årwgoŭy ènitThðerov T; yyópiuov xataypágetv, id est 
Etenim qui raro et per Harma, vt aiunt, conuiuium exhibent, hi coguntur vtcunque 
Jamiliarem ac notum describere. Itaque de raris et incertis dici solitum videtur. 
Poterit et per iocum accommodari ad ea, quae nunquam euentura credamus, 
quemadmodum aiunt ad Graecas Calendas. 


[4] LYDIVS LAPIS SIVE HERACLIVS LAPIS 487 


Aidoc "Heoäela 9 Aldos Auëi, id est Heraclius siue Lydius lapis. In eos dicitur, 
qui vehementer acri exactoque iudicio sunt. Refertur a Theophrasto libro De 
natura lapidum. Ait enim lapidem quendam esse, qui Lydius seu Heraclius 
dicatur, qui atttitu aurum atque argentum cuiusmodi sit arguat. Hunc quidam 
Magnetem putant velut Herculanum, qui ferrum ad sese trahit; vade nomen 
etiam additum cotènpity, sed ex Theophrasti verbis satis liquet B&o«avov 
significari, quem Latini vocant indicem, in quem Battus ille pastor apud 
Ouidium transfiguratus est manente nimirum etiamnum in lapide prodendi 
studio. Nec Heraclium vocatum ab Hercule, sed ab Heraclea Lydiae ciuitate. 
De hoc meminit Plinius lib. xxxiii, cap. viii. his quidem verbis: Ayri 
argentique mentionem comitatur lapis, quem coliculam appellant, quondam non solitus 
inueniri nisi in flumine Tmolo, vt autor est Theophrastus, nunc vero passim, quem alii 
Heraclium, alii Lydium vocant. Sunt autem modici quaternas vncias longitudinis 
binasque latitudinis non excedentes. lis coticulis periti, cum e vena lima rapuerint 
experimentum, protinus dicunt, quantum. auri. sit in ea, quantum argenti vel aeris, 
serupulari differentia, mirabili ratione non fallente. [B] Huc allusit Theocritus in 
Aita: 


Auëtn loov Exeıv nétoy otóua, id est 


Vt Lydo lapidi par os habeam, 


nimirum quo in variis osculis optime iudicaret, cujus essent, Sic enim 
ineptiunt amantes. [F] Scholiastes putat hos lapides apud Lydos inueniri et 
hinc prouerbium ortum. Et ne dubites quin de indice loquatur, sequitur: 


Xpuoóv óroin 
IIeó0ovzat, uh qa9Xov, Erhrupov XpyopatiotBot, id est 
Cuius ab affrictu explorat mensarius aurum 
Sitne probum. 


[4] Adagium accommodari potest vel ad personam vel ad rem. Ad personam 
hoc pacto: *Tu scriptorum meorum optimus iudex planeque, quod dici solet, 
"Heoxàeta Aog. Item hoc modo: “In pensitandis aestimandisque ingeniis 
emunctissimae naris ac prorsum Lydius, vt aiunt, lapis’. Ad rem transfertur 
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hoc pacto: fAdolescentium ingenia libertas aperit, viris commissum impe- 


rium, Lydius, quod aiunt, lapis est’. 


[A] 


AMVSSIS ALBA 


488 


Ae erën, id est Alba amussi, hoc est nullo delectu ac citra discrimen. 


904 familiarem A: accommodum BJ 

908 1, B-I: 4j A, corr. s. 

911 quidam A-H: quendam 1. 

915 etiamnum C-—I: etiamdum A B. 

916 Heraclium B-I: Heracleum A. 

920 Heraclium A-H: Heracleum I. 

921 latitudinis G-I: altitudinis A-F. 

924 Aita B C F-I: Aeta D E, corr. n. 

925 Breu F-I: Éyex B-E, corr. m. 

926 Vt F-I: Is B-E, corr. n; habeam F-I: 
habet B-E, corr. x. 

927 quo F-I: quod B-E, corr. n. 

928-933 Scholiastes ... probum F-I, addit x. 


898-900 Obsersabant ... Olympium Er. über- 
nimmt die Übersetzung Guarinos (fo. 
LXXVII). 

900 Plut. Mor. 679 c. 

902 &nırnderov Das Wort “enırndeiov’ wird 
mit ‘familiarem’ richtig übersetzt. Die 
Übersetzung *accommodum" (B-J) ist falsch, 
cf. app. crit. 

906 Cf. Adag. 484. 

487 

908 Albos ... Aush Cf. Thphr. De lapid. 4 (= 

fr. I], 4 bei Wimmer). 
Aldos 'HoaxAXsta Cf. Zenob. 4, 22 ( 'Hga- 
xAeía Aoc) = Ald. col 93 (siehe den 
Apparat Schneidewins ad loc.). Suid. 
* Heaxaeíx Albos 459 (cf. ol 911). Diogen. 
$, 2. 

909 Thphr. loc. cit. (cf. n.l. 908). 

910-911 lapidem .... arguat Nach Thphr. loc. 
cit. 

911 quídam Cf. Zenob. 4, 22. Suid. Heaxäeia 
459. Der Probierstein und der Magnet- 
eisenstein werden mitunter verwechselt. Er. 
wil! nur über den Probierstein sprechen. 

912-913 vnde ... sußmplry Siehe z.B. Plut. Mor. 
1005 b und Mor. 376 b. 

913 Theophrasti verbis Cf. Thphr. loc. cit.: 
Bacaviče zën ypuaóv xal tòv Xpyupov. 

915 Ov. Met. Il, 705-706: “Me mihi prodis? 
ait periuraque pectora vertit / in durum 
silicem qui nunc quoque dicitur index." 

916 sed ab ... ciuitate Nach Zenob. loc. cit. 

917 Plin. Naz. XXXIIL, 126 (919 passim. 
Alii; 921 post excedentes: quod a sole fuit in 
iis, melius quam quod a terra; His coticu- 
lis: Iis coticnlis edd. vett.; vt lima: /ima edd. 


928 inueniri F-]: inuenire m. 

930 önoly m F-H: roin I. 

932 affrictu n: effectu F-I. 

933 Post probum haec verba n addit: Consimi- 
lem sensum vsurpat Pindarus in Isthmiis 
Naxiam cotem, quod hec inter ceteras 
vehementissime acuat: paing xé vev XvBp' èv 
&ÜAvcatoww Éuuev Nadlav nérpars èv Midas 
xo^xob&pavr! &xóvav, id est diceres sane 
eum virum inter athletas esse, Naxiam in 
caeteris saxis ferrique domitricem cotem. 
Plinius lib. 36 meminit Naxi marmoris. 

937 emunctissimae B-/; emunctissime A. 


vett.; rapuerunt: rapuerint vl; 923 scripu- 
lari: serupulari v.l.). 

923 Theocr. 12, 36. Er. übersetzt den unvoll- 
stándigen Hexameter Theokrits (bis an die 
bukolischen Diáresis) als unvollstándigen 
lateinischen Hexameter. 

928 Scholiastes Zusatz F, nachdem die Erst- 
ausgabe der Theokrit-Scholien des Kallier- 
ges erschienen war: Jos lapides apud Lydos 
inueniri nach den Schol. ad loc.; er hinc 
prouerbium ortum nicht in den Schol. 

929 sequitur Theocr. 12, 36-37 (931 qaAoc: 
qx5Aov v.l. sic Kallierges). 

933 Nach probum setzte Er. in m ein Zitat 
Pindars hinzu (cf. app. crit.); es handelt 
sich um Pind. Isthm. 6, 72-73. Er. führt 
diese Verse auch in Adag. 643 (Adamanti- 
nus), LB II, 279 D E an. Auch die Plinius- 
stelle (Naz. XXXVI, 54), auf die Er. hin- 
weist, kommt in Adag. 643 (LB II, 279 E) 
zur Sprache. 

488 Collect. 23-24. Otto 51. Strómberg, 
Eine neue Sammlung, p. 40. Er. vereinigt im 
vorliegenden Adagium zwei Fassungen 
desselben Sprichworts (die Kurzform und 
die Vollform), die er ı500 aus Polizian 
(Epist. XI, 20) gewonnen hat: näml. Co% 
lect. 23: Amussis alba, mit dem Zitat aus 
Gell. praef. 11. (N.B. “Amussis alba’ statt 
alba linea nach Polizian) und Co//ect. 24: In 
albo lapide alba linea, mit dem griechi- 
schen Wortlaut aus Polizian und mit dem 
Hinweis auf Platos Charmides, cf. Zu den 
Anfängen, p. 177, n. 89. 

941 Aemch aváÜus Bei den Paroemiographen 
immer Aeux?, otáðun (Nom.), cf. Zenob. 4, 


945 


LB 216 
950 


955 


960 


965 


979 


975 
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Aulus Gellius in Noctibus Atticis: Nangue illi omnes, et eorum maxime Graeci, 
multa et varia lectitantes in quas res cunque inciderant alba, vt dicitur, linea sine cura 
discriminis solam copiam sectati conuerrebant. [B] Plutarchus in commentario Iep 
this &8oAccylac: "Eoct uèv ou &TeyvGc Å Asuxh or&ðun npóc roue Adyoug 
&òóAeoyog, id est Est igitur plane alba linea erga sermones garrulus, propterea quod 
nullo delectu quauis de re quiduis nugetur. [4] Effertur et expressius 
adagium a nonnullis: Aeuxà Afen Xzuxt, otber, id est In albo lapide alba linea. 
Diciturque vel in eos, qui nullo sunt | iudicio, vel in stupidos vel in eos, qui 
incertis probant aut significant incerta. Sophocles in Cidalione apud Suidam: 


Tote èv Aöyoıs tots ooto où vexpatpopat, 

Où u&XXov 3) Aeuxà Abw Aeuch eréfun, id est 
Nihilo mibi plus indicat sermo tuus, 

Quam lapide in albo signat alba linea. 


Citatur a Nonio Marcello Lucillius libro xxx., sed corrupte, vt opinor. Quod 
genus sunt pleraque illius: 


Et amabat omneis 
Nam discrimen non facit neque signat linea alba. 


Vsurpatur et a Platone in dialogo, cui titulus Charmides, vbi Socrates ait se 
erga formosos adolescentes perinde esse vt albam amussim in albo lapide, 
propterea quod neque discerneret satis inter formas et omnes ex aequo 
amaret. Solet enim funiculus ille minio oblini, quo discrimen faciat, vnde et 
rubricam vocauit Persius: Je si oculo rubricam dirigat vno. 


[4] EADEM PER EADEM 489 


Aùtà SV adrav, id est Eadem per eadem. Refertur in collectaneis Diogeniani de 
his, qui semper eadem inculcant aut eadem assidue faciunt. Non dissimile ilii, 
quod alio reddidimus loco: 'O Atóc Köpıvdog, id est Iouis Corinthus. [B] Potest 
et in eos torqueri, qui res nugaces nugaciter tractant, veluti si quis in autorem 
indoctum indoctos scribat commentarios aut in obscoenum obscoenos. 


[4] AD AMVSSIM 490 


Frequens est apud autores Ad amussim, examussim, examussatim, amussatim pro 
eo, quod est: exquisita diligentia atque exactissima cura. [B] Gellius libro 
primo, capite quarto: Ad baec omnia scripta antiquiora tam curiose spectabat aut 
virtutes pensabat aut vitia rimabatur, vt iudicium factum esse ad amussim diceres. Et 
amussitata pro examinatis apud Nonium. [A] Translatum a fabris lapidariis aut 
lignariis, qui funiculo illo regulari operis aequalitatem explorant. [B] Quan- 
quam Festus in dictione examussim testatur amussim quibusdam esse non 
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lineam neque regulam, sed ferramentum quo fabri in poliendo vtantur. [A] 
Persius de poeta absoluta carmina componente, quod modo citauimus, 


Scit tendere versum, 
Non secus, inquit, ac si oculo rubricam dirigat vno. 


971 examussim B-I: om. A. 

975 amussitata B-D F-I: amussata E. 

977 in dictione examussim G-I: alicubi B-F, 
corr. X. 


945 "Ec scripsimus: "Fei B-I. 

954 signat A-F: significat G-I. 

962 faciat B-I: faceret A. 

967 reddidimus C-I: reddemus A B. 
969 in D-I: om. B C. 


loc. cit.: “Possis tu tamen et amussim 
dicere filum illud fabrorum quod oblinitur 
rubrica" (nach der Pariser Edition von 
1519, fo. XCVII verso). 

963 Pers. 1, 66 (derigat). 


89. Diogen. 6, 8. Apost. 10, 64 = (nahezu) 
Zenob. Ald. col 111 = Suid. Jeux, 325 
(bis ouwévtæv). Plut. Paroem. 1, 39. Viel- 
leicht "Aeux? or&dun’ (Dat. nach "alba 
linea’ (Abl.) bei Gell. 

942 Gell. praef. 11. 

944 Plut. Mor. 513 f-514 a (946 ó &96Acoyoc). 

948 a nonnullis In Collect. 24 übernahm Er. die 
Vollform Aeusgé Ale Acux? oradun aus 
Polizian (Epis. XI, zo). Im Jahre 1508 
standen ihm mehr Quellen zur Verfü- 
gung: Suid. Aeuxf, 325 (die Quelle Poli- 
zians), Apost. 10, 54 (Aeux?) ozéfug Aeuxà 
Mäe) und Zenob. 4, 89 ("Ev hevn Mo 
Aeuxt) ová y). 

949-950 Diciturque ... incerta Nach den Paroe- 
miographen (cf. n.]. 941). 971 Frequens ... examussim Non. p. 9, 3-15 M, 

950 Sophocles in Cidalione Es betrifft fr. 307 N. Lindsay, p. 14. Siehe die Stellenangabe bei 
= fr. 330 Radt bei Suid. Aeux?j 325. Den Otto. 
Hinweis auf Suid. / Soph. hat Er. bei examussalim, amussatim Von uns nicht nach- 
Polizian gefunden. gewiesen. Zu ‘amussatim’: Suringar loc. 

955 Non. p. 282, 29-3o M, Lindsay, p. 455 cit.: “ Amnssatim non memini me legere, et 


4 

965 Aùtà BV aurav Diogen. 5, 21 (= Apost. 
4 46). 

965—966 de his ... ineulcant Nach Diogen. loc. 
cit: "Bal tõv del tà abr& Aeyövrov. (Nach 
Stephanus ad loc. soll man Tà «óc dı& tæv 
atv statt Adrk 8v abrav lesen). 

967'O Ais KóptwBoc Adag. 1050 (Iouis Corin- 
thus), LB l1, 425 A, cf. Adag. 438, n.l. 909. 

490 Collect. 773. Otto 102, cf. Suringar 
2, p. 2. 


(958 nam vt). 

Lucillins libro xxx. Es betrifft Lucilius fr. 
830-831 Marx = fr. 834-835 Krenkel aus 
Buch XXIX (nicht XXX). 

corrupte Die Verse sind nicht, wie Er. 
meint, korrupt. Es sind iambische Senare, 
der erste beginnt mit ei amabat, der zweite, 
unvollständige, mit eque. 


959 Plat. Charm. 154 b. Diesen Hinweis fand 


Er. bei Polizian loc. cit. 


959-962 se erga ... amaret Wörtlich aus Collect. 


24 übernommen. Siehe auch Polizian loc. 
cit: "Albam se tamen esse lineam dicit 
erga formosos, propterea quod omnes 
amaret ex aequo." In Colect. 24 setzte Er. 
Ficinos Übersetzung hinzu: diese lässt er 
hier weg. 


962 funiculus ille Cf. Adag. 167 und Polizian 


in Lexicis frustra quaesiui. Fieri potest vt 
Erasmus memoria lapsus scripserit amussa- 
tim pro amussim, quod habet Festus (cf. 
n.l. 977). Potuisset tamen quoque scribi 
amussitatam: qua voce vtitur Plautus Mil. 
Glor. HL 1, 38 (= 632): Inest in hoc 
amussitata sua sibi ingenua indoles" (cf. 
n.l. 975). 


972 Gell. I, 4, 1 (973 Ad hoc scripta omnia; 


et aut; 974 pensitabat; esse factum). 


975 Non. 9, 7-9 M (975 emussitata). Es gibt 


zwei Formen: emussitata (Lindsay in Non. 
und Plaut. locc. citt. und Glare, s.v. emus- 
sitata) und amussitata (Lewis-Short, Geor- 
ges, cf. n.l. 971). 


977 Paul. Fest. p. 8o M, Lindsay, p. 70. 
979 Pers. 1, 65-66 (981 derigat). 


mode Cf. Adag. 488, l. 963. 
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562 ADAGIA 491-493 
Item in carmine de viro bono, quod Vergilio tribuunt: 


Ne quid biet, ne quid protuberet, angulus aequis 
Partibus vt coeant, ne quid deliret amussis. 


Vsurpat idem Basilius ad nepotes, cum iubet vnamquanque disciplinam ad 
finem felicitatis referre perinde quasi lapides iuxta Doricum prouerbium ad 
amussim dirigentes. Natum videri potest apud Homerum Odysseae e, [B] cum 
loquitur [A] de Vlysse nauem sibi fabricante: 


ZXécos Ò  émocapévoc xai èni oréfuz Tun, id est 
Expoliit multa arte superque induxit amussim. 


Rursus Iliados o: 


'AXX de re oxáÜpr, Béeu vfitov £&iObver 

Texrovog èv rtaA&pu mot Safuovoc, ös Dé Te TAONG 
Eé dën soping óxo8011.000vnotw ' A0flvnc, id est 
Materiam veluti naualem exaequat. amussis 

Ducta fabri docti digitis, qui calleat artem 
Quaecunque est teneatque probe monitrice Minerua. 


Est apud eundem et aliis aliquot locis. 


[4] AD VNGVEM 491 


Ad vnguem eundem habet sensum. A marmorariis sumpta metaphora, qui 
superinducto vngui commissuras explorant marmorum. Horatius: Fonteius ad 
unguem | factus bomo, id est absolutus. | Idem in Arte: 


Carmen reprebendite, quod non 
Multa dies et multa litura coercuit atque 
Perfectum decies non castigauit ad vnguem. 


Vergilius secundo Georgicón libro: 


Nec secius omnis in vnguem 
"Arboribus positis secto via limite quadret. 


Persius: 77 per leue seueros | effundat iunctura vngues. ICT Macrobius Saturnalium 
lib. i: Nec quisquam alius tam futilis posset esse iudicii, qui Romani anni sic ad 
vnguem, vt aiunt, emendatum ordinem non probaret. [B] Ad consimilem modum 
[A] Graeci quod exactum sit et impensius accuratum Otóvuyov vocant. 
Plutarchus De praeceptis bonae valetudinis: "H èv ov axpıßng opóðpa xal 
8tóvuxoc Aeyouévr, ciata, id est Itaque vehementer exacta, quae ad vtiguem obseruata 
dicitur victus ratio [C] et &Eovuxifew, pro AupıBüg Geréier, [E] Quam vocem 
vsurpat et Athenaeus libro tertio: ’E&ovuxileıs de navre tà npoonintovra toig 
suvdındeyouevors vàc &x&vÜxc, id est Porro ad vnguem exploras omnia, quae 
congruunt iis, qui cum spinis disputant. 
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[4] INCVDI REDDERE 492 


Eleganter Horatius ¿scudi reddere dixit pro eo, quod est: refingere ac mutare 
corrigereque: 


Et male tornatos incudi reddere versus. 


[B] Consimili forma dicunt 'recoquere'. [A] Quintilianus libro duodecimo: 
Sed praecipue tamen Apollonio Moloni, quem Romae quoque audierat, Rhodi rursus 
reformandum ac velut. recoquendum dedit. Item Horatius: Recoctus | scriba ex 
quiniqueuiro. 


[A] LESBIA REGVLA 493 


Lesbia regula dicitur, quoties praepostere non ad rationem factum, sed ratio ad 
factum accommodatur et cum lex moribus applicatur, non mores ad legem 
emendantur aut quoties princeps se populi moribus accommodat, [B] cum 


987 Odysseae D-I: Iliados A-C. 

991 Rursus E-I: Rursum A-D. 

ı Fonteius H I: Cocceius A-D, Fronteius 
E-G. 

15 dicitur victus ratio C-I: diaeta dicitur A, 


982 Vergilio Diese Verse sind Ausonius zu- 
zuschreiben: Auson. XIII Eclogarum liber, 
IL oi (Prete, p. 96) = Auson. VII 
Eclogarum liber, VII, 10711, Evelyn White I, 
p. 168 (984 coeat, nil vt deliret). Der Titel 
Eclogarum diber hat vielleicht die falsche 
Zusprechung hervorgerufen. 

985 Basil. Ad adulesc. 4, 10: Kara thy Awpt- 
xijv mapoıniav tòv Mo mori tv amáptov 
&yovres. 

985—987 vnamquangue ... dirigentes Man ver- 
gleiche die schon genannte Übersetzung 
von Leonardo Bruni (cf. Adag. 232, n.l. 
977): “Principio igitur disciplinarum 
quamlibet considerare oportet et ad finem 
dirigere, lapides ad filum dorico prouerbio 
diredigentes." 

987 Hom. Od. V, 245. 

991 Rursus Hom. I. XV, 410-412. 

998 aliquot locis Cf. Od. XVII, 341; XXI, 44; 
XXI, 121; XXIII, 197. 

491 Collect. 772. Otto 1827. 

1000 Ad vnguem Siehe Hor. ll 1-2, l. 5. 
Macrob. 1l. 10-11: etc. 

1000-1 A marmorarüis ... marmorum Wörtlich 
aus Collect. 722 nach den Scholien des 
Porphyrio zu Hor. Serm. I, 5, 32-33, Hol- 
der I, p. 257: "Translatio a marmorariis, 
qui iuncturas marmorum tum demum per- 


victus tatio dicitur B. 
16 "EEovuxtles seripsimus: &Eovüxeıs E-I. 
20 mutare BT: denuo mutare A. 
24 Apollonio A C-I: Appolonio B. 


fectas dicunt, si vnguis superductus non 
offendat.” 

1 Hor. Serm. l, 5, 32-33. 

2 Idem Hor. Ars 292-294 (5 praesectum: per- 
fectum xd). 

6 Verg. Georg. II, 277-278. 

9 Pers. 1, 64-65. Diese Verse Persius’ gehen 
den Adag. 490, ll. 980-981 angeführten 
unmittelbar voran. 

Macrobius Macrob. Sat. 1, 16, 38 (10 alius 
vt aestimo; futtilis: furiis v.l.). 

12 8ióvuyov Richtig 8v 6vuyoc, n.l. 13. 

13 Plut. Mor. 128 e (14 Bu &vuyoc). 9iévuxoc: 
móglicherweise folgt Er. seiner Textvor- 
lage. Er. zitiert 1508 aus einer Handschrift 
(die Erstausgabe erschien erst 1509). 

16 Athen. III, 97 d (16 &£ovwuxileıg re navre). 

17-18 Porro ... disputant Er. hat den Text 
falsch verstanden: r&s &x&vÜxc ist mit dem 
im Athenaeuszitat folgenden, von Er. 
weggelassenen, suv&yav zu verbinden. 

492 

20 Hot. Ars 441. 

23 Quint. Inst. XII, 6, 7. Zu dedit (l. 25) ist 
‘se’ (sc. Cic.) zu ergänzen: "Seque et aliis 
sine dubio eloquentiae ac sapientiae magis- 
tris, sed praecipue Apollonio Moloni ... 
dedit." 

25 Hor. Serm. Il, 5, 55-56. 
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$64 ADAGIA 494-496 


contra conueniat plebem ad principis arbitrium vitam instituere, [C] si modo 
princeps ipse ad honesti regulam ac scopum respiciat. [A] Huius adagii 
mentionem facit Aristoteles quinto Moralium libro: ToO yp &oplarou &óptotoc 
nal 6 xavóv, Goen xal This AcoBiac olxoSopTjc 6 uoAóBStvoc xavóv' mpée Y&p ré 
oyua ToU Aou Gerawtoetcza xal où ever ó xavàv, id est Siquidem infinitae rei 
infinita item regula, quemadmodum plumbea Lesbiae aedificationis regula; ad lapidis 
enim figuram transmouetur neque manet regula. 


[4] INDIGNVS QVI ILLI MATELLAM PORRIGAT 494 


Hyperbole prouerbialis est de vehementer inaequalibus ac ne vlla quidem ex 
parte conferendis. Martialis: 


Dispeream, si tu Pyladi praestare matellam 
Dignus es aut porcos pascere Pirithoi. 


Nam sordidissimum obsequium est micturienti matulam exhibere, quo qui sit 
indignus, is videlicet nimio inferior videtur. [B] Vnde diuus Hieronymus in 
epistola ad Nepotianum inter sordida captatorum ministeria hoc quoque 
commemorat. Ipsi, inquit, apponunt matulam, obsident lectum. [F] Plutarchus in 
Apophthegmatis Laconicis refert puerum quendam Spartanum ab Antigono 
captum ac venditum paruisse quidem emptori in o|mnibus, quae non essent 
indecora ingenuis. Caeterum iussus adferre matulam detrectauit obsequium 
addens: ‘non seruiam’. Surgente domino puer ‘senties’, inquit, ‘quem emeris’ 
simulque conscenso tecto sese praecipitem dedit. [4] Extat et hodie vulgo 
tritissimus sermo: Indignus est, qui illi calceos detrabat. Quod adagium vsurpa- 
tum est in literis Euangelicis [B] a Ioanne Baptista. [A] Quin etiam negant 
eodem die nominandos, quos admodum inaequales volunt videri. 


[4] SCOPAE DISSOLVTAE. SCOPAS DISSOLVERE 495 


Homines nihili nulliusque prorsum consilii Cicero scopas dissolutas nominat 
scribens ad Atticum Epistolarum libro vii. his quidem verbis: Caesarem vidi 
Minturnis a.d. viii. Calendas Februarias mane cum absurdissimis mandatis, non ad 
bomines, sed scopas dissolutas, vt id ipsum ille mibi videatur irridendi causa fecisse. 
Idem in Oratore perfecto agens contra eos, qui numeros orationis contem- 
nunt, scopas dissoluere dixit pro eo, quod est: rem prorsus inutilem efficere. 
Nam scopae colligatae et speciem videntur habere qualemcunque et ad 
verrendum pauimentum sunt accommodatae. Porro si dissolueris, nihil inuti- 
lius, nihil inelegantius. Tulliana verba sunt haec: Jed si quos magis delectant 
soluta, sequantur ea sane, modo si quis Phidiae clypeum dissoluerit, collocationis 
vniuersam speciem sustulerit, non singulorum operum venustatem; vt in Thucydide orbem 
modo orationis desidero, ornamenta comparent. Isti autem cum dissoluunt orationem, in 
qua nec res nec verbum vllum est nisi abiectum, non clybeum, sed, vt in prouerbio est (et 


70 


LB 219 


75 


8o 


ADAGIA 1.v.94-96 565 


si humilius dictum est, tamen consimile est) scopas, vt ifa dicam, mibi videntur 
dissolnere. | 


[A] APERTIS TIBIIS 496 


Apertis tibiis, id est clariore voce. Translatum a tibicinibus, qui quaedam 
obturatis tibiarum foraminibus quasique pressiore sono canunt, quaedam 
apertis tibiis, acriore sonitu. Quintilianus Institutionum libro vndecimo: Ia 
vero iam pene apertis, vt aiunt, tibiis: qui, quocunque inciderunt, veterem consuetudinem 
fori et pristinum morem iudiciorum requirunt. Venustior erit metaphora, si quis 
dicatur apertis tibiis inuehi in quempiam, id est non clanculum obtrectare, sed 
palam insectari lacerareque conuiciis, aut apertis tibiis laudes cuiuspiam 
celebrare, id est palam et magnifice. Fortassis ad hanc sententiam pertinet 
senatius ille Graecus, quem citat Tullius in Epistolarum ad Atticum libro 


39 Hyperbole A B D-I: Hyperbolae C; est 
A-D F-I: om. E, addit in Erratis. 

42 Pirithoi I: Perithoi A-H. 

46-51 Plutarchus ... dedit F-I, addit n. 

46-47 in Apophthegmatis F-I: Apophtheg- 


493 

33 Aristot. Etb. Nie. V, 1137 b 29-32 (34 
xxvóv Zarıy, olmodonlas: ^ oixofougc v.l; 
hoAtßäLvog). 

35-37 Siquidem ... regula In der Übersetzung 
des Argyropoulos: “Indefinitae rei indefi- 
nita et regula est, sicut et aedificationis 
Lesbiae plumbea norma, Ad lapidis enim 
figuram mutatur et non manet et decretum 
ad res ipsas simili modo" (nach der Kölner 
Edition von 1583, p. 143). 

494 Otto 1069. 

4o Martial. X, 11, 3-4. 

44 Hier. Epist. 52, 6, 4. 

46 Plut. Mor. 234 c. 

47-51 puerum ... dedit Genau nach Plut. loc. 
cit. (siehe jedoch n.l. 5o). 

so Surgente domino Die Übersetzung ‘Surgente 
domino’ für Zvisranevou BE Exelvou ist 
falsch und auch von der Situation her 
unbefriedigend. Er. hat wohl 'vrgente 
domino' gemeint oder geschrieben, so wie 
er diese Stelle Apopbrb. IL, 35 (LB IV, 138 
C) mit “at quum instaret herus’ wiedergab. 
senties ... emeris Diese Wendung gibt das 
überlieferte don fs Gwvëc wieder. Für das 
korrupte don sind mehrere Verbesserun- 
gen vorgeschlagen worden: Zeien Wyt- 
tenbach; oiu@En Meziriacus; ox Gen 


matis 7. 

61 inutilem B-I: vtilem A, corr. s. 

65 Phidiae E-I: Phydiae A-D. 

67 desidero E-I: desydero A B, desyderio C, 
desiderio D. 


Cobet; ot cov Bernardakis. 

51-52 Extat ... detrabat Cf. Suringar 9o, p. 
159 sqq. “Hij en is niet weerdt hem te 
ontschoeyen" (p. 16o, Nr. 8); "Hu is niet 
waardig, diens schoenriem vast te binden" 
(schliessen! statt ‘auflösen’), aus Harre- 
bomée II, p. 219. 

53 Euangelicis Cf. Me. 1, 7: “Cuius non sum 
dignus procumbens soluere corigiam cal- 
ceamentorum eius" und lob. 1, 27. Le. 3, 
16. 

53-54 Quin ... videri Ct. Suringar, p. 161: “Zij 
en zijn op eenen dag niet te noemen,” 
Siehe Harrebomée I, p. 112: “Dat is niet 
op éénen dag te noemen." 

495 Otto 1609. 

56 Cic. dAn VIL, 13 a, 2 (58-59 non homi- 
nem; 59 scopas solutas; mihi ille). 

6o Idem Cic. Or. 234-235. 

64 Tulliana verba Cf. Cic. loc. cit. (64 si quem; 
65 sequatur: sequantur v.l; modo sic vt: 
modo v.l: 69 tamen simile). 

496 Collect. 175. Otto 1784. 

72 Apertis tibiis C£. l. 75. 

74 Quint. Inst. XI, 3, so. Quint. führt Cic. 
Mil. 1, 1 an, aber lässt das Wort veterem bei 
consuetudinem aus. Er. ergänzt dieses Wort. 

80 Cic. Att. II, 16, 2 (81 iam plane), 
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566 ADAGIA 497-498 


secundo ex poeta nescio quo, Cr. quidem, inquiens, noster plane iam quid cogitet 
nescio: 


Duck Y&p où ouxpolotv qùAloxotg ÉTI, id est 
Neque enim minutis iam ille spirat tibiis. 


Videtur innuere Pompeium ingentia promittere per legem agrariam et rem 
maximam moliri. [I] Athenaeus libro iii. refert tibiarum genus, quas Ana- 
creon Auıöroug appellat, caeteris minores sonoque minus claro, quod ipsum 
indicat cognomen. 


[4] QVID OPVS ERAT LONGIS CANERE TIBIIS? 497 


Dion libro primo huiusmodi quoddam adagium refert: Ti y&p ue Eder Uaxpoto 
«OAoig amOAciv; id est Quorsum attinebat me longis tibiis camere? Idque aiunt 
conuenire in eos, qui sumpsissent inanem operam aut sumptum. Ductum ab 
Othone, qui post caesum Galbam fecerat sacrum, in quo exta inauspicatos 
exitus portendebant. Itaque poenitens sumptus et operae frustra insumptae 
fertur ita dixisse: Ti ue Eder uaxpoic acte xóAelv; Quae verba deinde in vulgi 
fabulam abierunt. Olim in sacris longis tibiis cani solitum est, qui mos postea 
sublatus autore Plutarcho. Meminit huius et Suetonius in vita Othonis. 
Postridie quoque, inquit, in augurando tempestate orta grauiter prolapsum, identidem 
obmurmurasse: Ti y&p uor xal uaxpois x0Aoic; id est Quid mibi cum longis tibiis? 
Quo quidem loco demiror quid commouerit quendam non obscuri nominis 
interpretem, vt reiectis Suetonii verbis velut adulterinis Dionis supponenda 
putaret, quasi vero nephas sit autoribus eandem sententiam diuersis explicare 
formis aut quasi non elegantius etiam dixerit Suetonius quam Dion. 


[4] VTINAM MIHI CONTINGANT FA, QVAE SVNT INTER 498 
CORINTHVM ET SICYONEM 


Eustathius enarrans Iliados secundum librum ait hunc versum olim prouerbio 
fuisse celebratum: 


Ein uot tà uera£o Rogtviou xai Xuixoóvoc, id est 
Sit mibi quod Sicyonem interiacet atque Corinthum. 


Id inde venit in adagium, quod vrbs vtraque esset opulentissima agrique 
longe feracissimi interiacerent. Aristophanes in Auibus indicat ex oraculo 
natum: 


"AAN brav obf .oeot Abxoı nonai TE xopivat 

"Ev taùt tò neraäb KoptvBou xoi ZuGvoc, [B] id est 
Cornix cana lupusque vbi eadem sede morantes, 

Quod spatium Sicyonem dirimit atque Corinthum. 
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ADAGIA Lv.97-98 


567 


[A] Interpres adscribit Aesopo consulenti de parandis opibus ita responsum 


fuisse: 


Ei tò uécov xtýoato Koptvwdou xai Zixuüvoc, 


[B] id est 


Si teneas quod agri Sicyonem interque Corinthum est. 


[4] Refertur et a Zenodoto [C] atque item Athenaeo libro Dipnosophistarum 


93 inauspicatos F-I: inauspicata A-E. 

94 exitus F-I: om. A-E. 

95 ue C-E: w’ AB. 

109 Sit ... Corinthum x F-I: Vtinam sint 
mea quaecunque sunt inter Corinthum et 
Sicyonem A-E. 

115-116 Cornix ... Corinthum x F-I: Sed 


81 ex poeta nescio quo Soph. fr. 701 N. = 768 
Radt. 

86 Athen. IV, 177 a. 

86-87 Anacreon fr. 18 D. = fr. 20 Bergk 
PLG. 

497 

9o Dion Cassius Dio 63 (64), 7, 1 (U.Ph. 
Boissevain, vol. III, Berlin, 1901, p. 106). 
Er. entnahm dieses Zitat dem Suetonkom- 
mentar des Beroaldus, cf. nl, 92-96. 

92-96 Ductum ab Othone ... abierunt Nach dem 
n.l. 90 genannten Suetonkommentar des 
Beroaldus: "Dion Graecus scriptor, qui 
scribit, quod Othoni post caedem Galbae 
sacrificium facienti sacra inportuna visa 
sunt, vt post poenitentia ductus haec dixe- 
tit: ti Y&p pe Eder uoxpotc out tie, 
Hoc autem ad prouerbium tendit aduersus 
facientes sibi inutilia et praepostera" (nach 
der Sueton-Edition mit Kommentar von 
Beroaldus aus dem Jahre 1506, Bononiae, 
fo. 265 recto). 

96-97 Olim in sacris ... Plutarcho Nach Plut. 
Mor. 132 f und 1102 a b. 

97 Suet. Op). 7. 

99 TE... «ó^oic; Er. folgt der üblichen Lesart 
dd. aOAoig; und lehnt die von Beroaldus 
aus Dio vorgeschlagene (ti Y&p ve Eder 
xtA., cf. n.]l. 101-102) ab. So auch in seiner 
Sueton-Edition von 1518. In der Einleitung 
zu dieser Ausgabe schreibt er (Ep. 648, ll. 
19-24}: "Caeterum quod in Othone Egna- 
tius legendum putat Ti y&p pe Sei xol toig 
Haupt opt xoXeiv; ab illo dissentio, 
quod haec fere verba Beroaldus ab erudito 
quodam admonitus ex Dione huc transtu- 
lerit. Neque variant hic quae viderim 
exemplaria (..) legendum igitur haud 
dubie: Ti y&p uot xal paxpotc abAolc.” 


cum habitauerint lupi canaeque cornices 
eodem in loco quod est spacii inter Corin- 
thum et Sicyonem [in om. E] B-E. 

i19 Ei E-I: Eig A-D; xrhouo E-I: xrloea 
ye A-C, xrhou ye D. 

120 Si ... est E-I: In medio posside Corinthi 
et Sicyonis B-D. 


100-101 quendam interpretem Nermutlich 
Beroaldus. Allen, Ep. 648, n.l. 21 verneint 
dies. Siehe jedoch ol, 101-102. 

101—102 vi reieclis ... putaret Er. gibt den 
Tenor des Beroalduskommentar wieder. 
Cf. Beroaldus loc. cit.: “Verum re diligen- 
ter animaduersa haud dubie legendum est 
Ti yap ue Eder paxpoig «Aoi; off, hoc 
est, quid enim me oportet longis tibiis 
canere; quam lectionem, vt approbem, 
facit Dion Graecus scriptor, qui scribit ..." 
(cf. n.ll. 92-96). Siehe jedoch die Bemer- 
kung Allens (cf. n.ll. 100-101): “The refe- 
rence to Dio does not come from Beroal- 
dus, but is found first [!] in some anony- 
mous notes added to his in an edition of 
Suetonius, Venice, Ph. Pincius, 18 Feb. 
1510, fo. 281 verso. In Adag. 497 (496 in 
edit. 1508) Erasmus is more cautious, 
ascribing the reference to ‘quendam non 
obscuri nominis interpretem’.” 

498 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
19. 

106 Eust. p. 291, 30 zu Hom. F. Il, 572: 
Anot oëré xal mapotuia Aeyoloa ‘ely Go 
ATA. 

111 Aristoph. Av. 967—968. 

117 Interpres Schol. Aristoph. Av. 968 (auch 
Suid. ei tò uécov 337). 

121 Refertur et a Zenodoto Zenob. 3, 57 = 
Ald. col. 74. Er. meint den Vers Ei ... 
Zixuövog (l. 108). 
atque item Athenaeo Athen. V, 219 a. Er. 
meint den Vers Ei tò ... Eoxvévoc (l. 119). 
N.B. Margolin (Erasme et Athénée, p. 225) 
irrt sich: Er. zitiert nicht ‘Aristophane (les 
Oiseaux) et Esope’, sondern Aristoph. (Ar. 
967-968) und den Scholiasten zu Av. 968, 
cf. n.}. 117. 


125 


130 


LB 220 


155 


140 


145 


150 


155 


$68 ADAGIA 499-500 


quinto. [A] Conueniet vbi quis optat ingentia. Poterit et per iocum torqueri 
in eum, qui quod assequi non potest, id votis tamen quasi somniat. [F] Simili 
figura dictum est illud Theocriti in Ergatinis: 


Al0e uo soav Boa Kpotoóv noxa avti nenücOat, id est 
Quae Croesum tenuisse ferunt, vtinam illa mibi sint. 


[4] DEVM ESSE, DEVM FACERE 499 


Hyperbolae sunt prouerbiales de singulari laude dignis. M. Tullius in Oratoris 
sui libro ii. In quo tu mihi, inquit, deus esse videris, id est singularis ac summus. 
Terentius in Adelphis: Deum te facio, id est summis laudibus effero. Inde 
natum, quod prisci mortales, si quem ob egregias ac minime vulgares virtu- 
tes | suspiciebant, eum deum ac diis genitum aiebant. Id quod euenit 
Alexandro Magno, Scipioni Africano, Octauio Augusto cumque his aliis 
compluribus. Cui quidem rei Aristoteles adstipulatur Moralium libro vii. 
Hanc, inquiens, virtutem heroicam velut homine maiorem et diuinitati proximam 
vocant. Hinc et Homerus Priamum de Hectore loquentem facit ad hunc modum [F] 
Iliados o: 
O9$8é écxet 

' Av8póc ys Övnrod mic Eumevar, &AAX Deoto, id est 

[A] Nec iam bominis sane mortalis filius ille 

Esse videbatur, sed diuo semine natus. 


Porro Laconibus, vt idem testatur, peculiaris hic erat mos, vt cum vehementet 
quempiam admirarentur, diuum virum appellarent. [E] Idem commemorat 
Socrates apud Platonem in Menone: Kal oi A&xcovec, Bray rıva Eyawpıdlouar 
&vaO6v &v8pa.,, *Osioc', paalv, vhe obroc', id est Ez Lacones quoties laudant aliquem 
virum bonum, ‘diuinus’, inquiunt, ‘vir bic. [A] Inde illa apud Homerum solennia: 
Deéi ixerog xal Beosiöng, id est deo similis et diuina specie, xal Laó0eoc xal C&Osoc, 
id est deo par et admodum diuinus. Contra, insigni improbitate viros beluas 
appellamus idque etiam vulgo tritissimum est. Diuus Hieronymus ad Aure- 
lium Augustinum scribens per ironiam torsit in quosdam non contentos 
communi hominum iudicio, sed noua quaedam desiderantes, [B] deos illos 
appellans. [G] Quintilianus Institutionum libro i. hominem omnibus numeris 
consummatum vulgo mortalem deum dici solitum indicat. Nam sapientes, 
inquit, formantes eum, qui sit futurus consummatus vndique et, vt dicunt, mortalis 
quidam deus, non modo cognitione coelestium vel mortalium putant instituendum etc. 


[4] IN COELO ESSE 500 


Cui confine est In coelo esse pro eo, quod est: supra modum fortunatum esse ac 
gloriosum. M. Tullius ad Atticum libro secundo: Bibulus in coelo est nec quare 
scio, sed ita laudatur, [E] quasi 
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ADAGIA ILv.99-100 


569 


Vnus homo nobis cunctando restituat rem. 


[4] Idem alibi ad eundem: A7 vero quae de me pacta sunt, ea non seruantur, in coelo 
sum. Rursum alibi: Nihi? enim ooXowotugavvoxtóvots zu coelo esse. Huc allusit 
Horatius, cum ait: Diir miscent superis, id est Beatum me et celebrem reddunt. 


[B] Et Theocritus in Hodoeporis: 


» 5 A " € Led 
Ec o9pavóv Üppav &Aeüpat, 
In coelum vobis salam. 


123-126 Simili ... sint F-I, addit m. 

125 Alüe ... gavri F-I: gie uot stoav Boa 
Kpoicov avril zz. 

129 inquit C-I: om. AB. 

131 minime B-T: neutiquam A. 

133 Africano G-I: Aphricano A-F. 

137-139 Iliados ... Beoio F-I, addit n. 


124 Theocr. 10, 32 (125 fe d00x: hoav Boa 
v.l. sic Kallierges 1516). 

499 Collect. 762 (deum facere). Otto 515. 

128 Cic. De or. II, 179 (129 in qua tu mihi 
semper deus videri soles). 

130 Ter. Ad. 535 (130 facio te apud illum 
deum). 

130-132 [nde ... aiebant Macr. Somn. l, 9, 6 
erwáhnt auch diesen Brauch. 

133 Octauio Augusto Auch sonstwo verwen- 
det Er. den Namen ‘Octauius’ (statt 
Octauianus) für Augustus, cf. Adag. 12, l. 
565; Adag. 72, l. 947; Adag. 113, l. 293; 
Adag. 131, l. 809; Adag. 362, l. 87. 

134 Aristot. Eb. Nie. VIL, 1145 a 19-22. 

136 Hom. I. XXIV, 258-259. 

140-141 Nec ... natus Er. entnimmt 1508 das 
Homerzitat dem eben zitierten Aristoteles- 
text (später setzt er den griechischen Text 
hinzu: Zusatz F, ll. 138-139). Joh. Argy- 
ropoulos übersetzte die Erh. Nie. (wir 
haben die Kölner Edition aus dem Jahre 
1583 herangezogen). Argyropoulos’ Über- 
setzung des Homerzitats (p. 168) und die 
von Er. gegebene sind vóllig identisch: Er. 
muss diese (oder eine ähnliche) Überset- 
zung vor Augen gehabt haben. Die Aristo- 
teles-Übersetzung, die in ll. 135-136 (Hanc 

. Modum) gegeben wird, stimmt jedoch 
nicht mit der des Argyropoulos überein. 

142 vi idem testatur Aristot. Eth. Nie. VII, 
1145 a 28-29. 

144 Plat. Men. 99 d (144 Eyxwuıaloorwv; 145 
"Deia &vfjp" paatv). 

147 926 ixerog Cf. Hom. I. U, 478: Ixerog Ad. 
reprtxepaövo (Agamemnon); IZ. XIX, 282: 


id est 


144 &yxouıdloucı G-I: Eyaomdlouan E F. 

152-155 Quintilianus instituendum etc. 
G-I, addit y. 

162 in 4 C-I: id B. 

163 et E-I: ac A-D. 

165 id est [i. B] B-H: om. I. 


ixéàn ypucT, Appodtzn (Briseis); I XXIV, 
699 ixéàn xpuaT; ’Appodirn (Cassandra). 
Deoeäic Cf. Hom. F. IL, 862; III, 16, 30, 
57, 58 etc. 

ioo0coc Cf. Hom. I. II, 565; Ill, 310; IV, 
212; VII, 136 etc. 

Cabeos Cf. Hom. FM. IX, 151, 293; I, 508, 
520 (gesagt von Stádten). 

148 beluas Es gibt eine Reminiszenz an die l. 
135 sqq. angeführte Aristotelesstelle, wo 
6npuörng neben x«xía und &xpaoía als 
Gegensatz zu der &pern genannt ist. 

149 valgo tritissimum Cf. Harrebomée I, p. 41: 
“Er leeft ter wereld geen erger beest” und 
“Het is een beest, al had hij ook duizend 
lansen.” 

149-150 Hieronymus ad Aurelium Augustinum 
Diese Stelle ist von uns nicht nachgewie- 
sen. 

152 Quint. Ins. I, 10, 5 (153 Nam et sapien- 
tem; 155 instruendum). 

500 Collect. 761. Otto 288. 

158 M. Tullius Cic. Att. Il, 19, 2 (160 resti- 
tuit). Es betrifft Ennius Ann. fr. 370 Vah- 
len = fr. 363 Skutsch. 

161 Idem alibi Cic. Att. Il, 9, 1. Nach Otto 
unterscheidet sich die erste Stelle (Arz. II, 
19, 2: Bibulus in caelo est: wird in den 
Himmel gehoben) von der zweiten (Aft. 
ll 9, r in caelo sum: ich bin wie im 
Himmel, d.h. überglücklich). 

162 Rursum alibi Cic. Att. XIV, 6, 2: “Nihil 
enim tam eóAotxov quam tyrannoctonos in 
caelo esse." 

165 Hor. Carm. I, 1, 30. 

164 Theocr. 5, 144 (165 @pavoy Dua), 


170 
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ADAGIA 500 


[E] Ex aduerso, qui repente decidunt a summa felicitate, dicuntur ex astris 
decidisse. M. Tullius ad Atticum libro secundo de Pompeio loquens: O 
spectaculum vni Crasso. iucundum, caeteris non item. Nam quia deciderat ex astris, 
lapsus potius quam progressus videbatur. Sed expende lector, an hoc dictum magis 
pertineat ad illud quod alibi retulimus: Tertius e coelo cecidit Cato. [FH] Huic 
formae cognatum est in coelum laudibus ferre pro eo, quod est: summopere 
laudare. T. Liuius decadis primae libro ii.: Manat tota vrbe rumor: Fabios ad 


coelum. laudibus ferunt. 


174 Post adagium soo In coelo esse in A hoc 
est adagium, cuius vitem in B-I adagium 3267 
obtinet: Coelo digito attingere. Huic proxi- 
mum est illud coclum digito attingere pro 
eo, quod est: longe supra mortalium 


167—168 Ex aduerso ... decidisse Cf. Otto 287. 
168 Cic. Azz. II, 21, 4. 
171 alibi Cf. Adag. 789 (Tertius Cato), LB II, 


conditionem ac diis proximum esse. M. 
Tullius ad Atticum libro secundo, Nostri 
autem principes digito se coelum putant 
attingere, si mulli barbati in piscinis sint, 
qui ad manum accedant. 


330 A. 
Tertius ... Cato Iuv. 2, 40. 
173 Liv. 11, 49, 1. 


Ael. 
Epist. 
Nat, an. 
Var. hist. 
Ael. Arist. 
Aeschin. 
Aeschyl. 
Ag. 
Choepb. 
Eum. 
Hic. 
Pers. 
Prom. 
Sept. 
Aesop. 
Alciphr. 
Ambr. 
Enarr. in Ps, 
Amm. Marc. 
Anacr. 
Anth. Pal. 
Anth. Plan. 
Apollod. 
Apoll. Rhod. 
Apoll. Sid. 
Epist. 
Apost. 
App. 
Ci. 
Apul. 
Apol. 
De deo Socr. 
Fior. 
Met. 
Arat. 
Archil. 
Aristaen. 
Aristid. 
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A. KLASSISCHE UND PATRISTISCHE AUTOREN 


Claudius Aelianus 

Epistuiae 

De natura animalium 

Varia historia 
Aelius Aristides 
Aeschines 
Aeschylus 

"Agamemnon 

Choepbori 

Eumenides 

Hicetides 

Persae 

Prometheus 

Septem 
Aesopus 
Alciphro 
Ambrosius 

Enarrationes in Ps. 
Ammianus Marcellinus 
Anacteon 
Anthologia Palatina 
Anthologia Planudea 
Apollodorus 
Apollonius Rhodius 
Apollinaris Sidonius 

Epistolae 
Apostolius Byzantius 
Appianus 

Bella ciuilia 
Apuleius 

Apologia 

De deo Socratis 

Florida 

Metamorphoses 
Aratus 
Archilochus 
Aristaenetus 
Aristides 


Aristoph. 
Ach. 
Av. 
Eed. 
Equ. 
Lys. 
Nub. 
Pax 
Piat. 
Ran. 
Thesm. 
Vesp. 
Aristoph. Byz. 
Aristot. 
An. 
An. post. 
An. pr. 
Ath. pol. 
Aud, 
Cael. 
Cat. 
Col. 
Div, 
Eth. Eud. 
Eth. Nic. 
Gen. an. 
Gen. corr. 
Hist. an. 
Metaph. 
Meteor. 
Mir. 
M. mor. 
Mot. an. 
Mund. 
Oee. 
Part. an. 
Phgn. 
Phys. 


Aristophanes 
Acharnenses 
Anes 
Eeclesiagusae 
Equites 
Lysistrata 
Nubes 
Pax 
Plutus 
Ranae 
Thesmophoriazusae 
Vespae 
Aristophanes Byzantius 
Aristoteles 
De anıma 
Analytica posteriora 
Analytica priora 
" AUnvatev roAıreia 
De audibilibus 
De caelo 
Categoriae 
De coloribus 
De dininatione 
Ethica Eudemia 
Ethica Nicomachea 
De generatione animalium 
De generatione et corruptione 
Historia animalium 
Metaphysica 
Meteorologica 
Mirabilia 
Magna moralia 
De motu animalium 
De mundo 
Oeconomica 
De partibus animalium 
Physiognomonica 
Physica 
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Poet. 
Pol. 
Probl. 
Rhet. 
Rhet. Alex. 
Sens. 
Somn. 
Soph. el. 
Spir. 
Top. 
Arnob. 
Comm. in Ps. 
Arr, 
Arsen. 
Artemid. 
Ascl, 
Athan. 
Athen, 
Athenag. 
Aug. 
Civ. 
Conf. 
Contra Acad. 
Doctr. chr. 
Enarr. in Ps. 
Epist. 
Hom. 
Serm. 
Tract. in Iob. 
Auien. 
Progn. 
Aur. Vict. 
Auson. 
Babr. 
Basil. 
Ad adulesc. 


Batr. 
Bernardus 

De laud. virg. 

matr. hom. 

In adv. Dom. 
Boeth. 

Consol. 

Caes. 

Ci. 

Gall. 

Callim. 
Callisth. 
Calp. Sic. 
Cass. Dio 
Cassian, 
Cassiod. 

Expos. in Ps. 

Inst. 


Poetica 
Politica 
Problemata 
Rhetorica 
Rhetorica ad Alexandrum 
De sensu 
De somno et vigilia 
Sopbistici elenchi 
De spiritu 
Topica 
Arnobius 
Commentarii in Ps. 
Arrianus 
Arsenius 
Artemidorus 
(Apuleius) Asclepius 
Athanasius 
Athenaeus 
Athenagoras 
Aurelius Augustinus 
De ciuitate Dei 
Confessiones 
Contra Academicos 
De doctrina christiana 
Enarrationes in Ps. 
Epistulae 
Homiliae 
Sermones 
Tractatus in lob. 
Auienus 
Prognostica 
Aurelius Victot 
Ausonius 
Babrius 
Basilíus 


Ad adulescentes (lé: vobc 


véouc) 
Batrachomyomachia 
Bernardus Claraeuallensis 
De laudibus virginis matris 
homiliae 
Sermo in aduentu Domini 
Boethius 
Consolatio philosophiae 
C. Iulius Caesar 
De bello ciuili 
De bello Gallico 
Callimachus 
Callisthenes 
Calpurnius Siculus 
Cassius Dio 
lohannes Cassianus 
Cassiodorus 
Expositio in Ps. 
Institutiones 


Ac. 2 


Ad Brut. 
Ad Q. fr. 
Arat. 
Arch. 
Att. 
Balb. 
Brut. 
Caec. 
Cael. 
Carm. 
Catil. 
Cato 
Cluent, 
Deiot. 
De or. 
Div. 
Div. in Caec. 
Dom. 
Fam. 
Fat. 
Fin. 
Flac. 
Font. 
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Cato 
De agricultura 
Disticha 
Catullus 
Celsus 
Censorinus 
Ichannes Chrysostomus 
Homiliae 
Cicero 
Lucullus sine Academicorum 
priorum libri 
Atademicorum posteriorum 
libri 
Epistulae ad Brutum 
Epist. ad Quintum fratrem 
‚Aratea 
Pro Archia poeta 
Epistulae ad Atticum 
Pro L., Balbo 
Brutus 
Pro A. Caecina 
Pro M. Caelio 
Carminum fragmenta 
In Catilinam 
Cato maior de senectute 
Pro A. Cluentio 
Pro rege Deiotaro 
De oratore 
De diuinatione 
Diuinatio in Q. Caecilium 
De domo sua 
Epistulae ad familiares 
De fato 
De finibus 
Pro L. Valerio Flacco 
Pro M. Fonteio 
De haruspicum responsis 
De inuentione 
Laelius de amicitia 
De legibus 
De lege agraria 
Pro Q. Ligario 
Pro iege Manilia 
Pro M. Marcello 
Pro T. Annio Milone 
Pro L. Murena 
De natura deorum 
De officiis 
De optimo genere oratorum 
Orator 
Paradoxa Stoicorum 
Partitiones oratoriae 
In M. Antonium oratio 
Phihppica 
Librorum philosophicorum 
fragmenta 
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Pis. In L. Pisonem Diosc. Dioscurides 
Piane. Pro Cn. Plancio Don. Aelius Donatus gramma- 
P. red. in sen. Oratio post reditum in senatu ticus 
P. red. ad Quir. Oratio post reditum ad Comm. in Ter. Commentum Terenti 
Quirites Ean. Ennius 
Prov. De prouinciis consularibus Ann. Annalium fragmenta 
Q. Rosc. Pro Q. Roscio comoedo Sat. Saturarum fragmenta 
Quinct. Pro Quinctio Scaen. Fragmenta scaenica 
Rab. perd. Pro C. Rabirio perduellionis | Epic. Epicutus 
reo Epicharm. Epicharmus 
Rab. Post. Pro C. Rabirio Postumo Epict. Epictetus 
Rep. De re publica Eratosth. Eratosthenes 
Scaur. Pro M. Aemilio Scauro Etym. Gud. Etymologicum Gudianum 
Sest. Pro P. Sestio Etym. mag. Etymologicum magnum 
S, Rose. Pro Sexto Roscio Amerino Eudem. Eudemus Dictiones rhetoricae 
Sull. Pro P. Sulla Eun. Eunapius 
Tim. Timaens Eur. Euripides 
Top. Topica Ak. Altestis 
Tat. Pro M. Tullio Andr. Andromache 
Tuse. Tusculanae disputationes Bacch. Bacchae 
Vatin. In P. Vatinium testem Cycl. Cyclops 
interrogatio Ej. Electra 
Verr. 1,2 In Verrem actio 1,2 Her. Hecuba 
Claud. Claudius Claudianus Hel. Helena 
Clearch. Clearchus Heraclid. Heraclidae 
Clem. Al. Clemens Alexandrinus Here. Hercules 
Strom. Stromateis Hipp. Hippolytus 
Clitarch. Clitarchus Ion Ion 
Cod. Inst. Codex lustinianus Iph. A. Iphigenia Anlidensis 
Colum. Columella Iph. T. Iphigenia Taurica 
Cornut. Cornutus Mea. Medea 
Nat. deor. De natura deorum Or, Orestes 
Cratin. Cratinus Phoen, Phoenissae 
Curt. Q. Curtius Rufus Res. Rhesus 
Cypr. Cyprianus Suppi. Supplices 
Fort. Ad Fortunatum Tro. Troades 
Demetr. Demetrius Eus. Eusebius 
De eine, De elocutione Comm. in Ps. Commentarii in Ps. 
Democr. Democritus H.E. Historia Ecclesiastica 
Demosth. Demosthenes Eust. Eustathius 
Dicaearch. Dicaearchus Eutr. Eutropius 
Dig. Digesta Fest. Festus 
Dinarch. Dinarchus Firm. Firmicus Maternus 
Dio Chrys. Dio Chrysostomus Flor. Florus 
Diod. Diodorus Siculus Front. Fronto 
Diogen. Diogenianus Frontin. Frontinus 
Diogen. Vind. Diogenianus Vindobonensis | Fulg. Auch, Fulgentius My/bologiae 
Diog. Laert. Diogenes Laertius Gal. Galenus 
Diom. Diomedes Ars grammatica De nat. facult. De naturalibus facultatibus 
Dion. Antioch. Dionysius Antiochenus De temperam. De temperamentis 
Dion. Hal. Dionysius Halicarnassensis In Hippocr. Commentarius in Hippocratis 
Ant. "Antiquitates Romanae Apbar. Aphorismos 
Comp. De compositione verborum Gell. Aulus Gellius 
Rhet. Ars rhetorica Geop. Geoponica 
Dion. Per. Dionysius Periegetes Greg. Cypr. Gregorius Cyprius 
Dion. Thrax Dionysius Thrax Greg. M. Gregorius Magnus 
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Greg. Naz. 
Carm. 


Greg. Nyss. 
Greg. Tur. 
Harpocrat. 
Haymo 
Exp. in Ps. 
Hdt. 
Hecat. 
Hegesandtr. 
Heraclit. 
Heracl. Pont. 
Hermipp. 
Herm. Trismeg. 
Herodian. 
Hes. 
Erg. 
Theog. 
Hesych. 
Hier. 
Adv. lov. 
Adv. Ruf. 
Brev. in Ps. 
Chron. 
Comm. in Ps. 
De vir. ill. 
Epist. 
Paralip. 
Quaest. Hebr. 


Hil. 
Tract. in Ps. 
Trin. 
Hippocr. 
Hist. Ang. 
Hom. 
Hymn. Hom. 


Gregorius Nazianzenus 

Carmina 

Epistulae 

Orationes 
Gregorius Nyssenus 
Gregorius Turonensis 
Harpocratio 
Haymo 

Explanatio in Ps. 
Herodotus 
Hecataeus 
Hegesander 
Heraclitus 
Heraclides Ponticus 
Hermippus 
Hermes Trismegistus 
Herodianus 
Hesiodus 

"Epyx xal fuéoxc 

Theogonia 
Hesychius 
Hieronymus 

Aduersus louinianum 

Aduersus Rufinum 

Breuiarium in Ps. 

Chronicon 

Commentarioli in Ps. 

De viris illustribus 

Epistulae 

Paralipomenon liber 

Quaestiones Hebraicae in 

Genesim 
Hilarius 

Tractatus in Ps. 

De trinilate 
Hippocrates 
Scriptores historiae Augnstae 
Homerus 

Hymni Homerici 

Hias 

Odyssea 
Horatius 

Ars poetica 

Carmina 

Carmen saeculare 

Epistulae 

Epodi 

Sermones 
Hyginus 

Astronomica 

Fabulae 
Hyperides 
Jamblichus 
Institutiones 
Iordanes 


losephus 
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Ant. Ind. 

Bell. 
Iren. 

Haer. 
Isid. 

Orig. 
Isoct. 

Iul. 

Epist. 

Misopog. 

Or. 

Iust. 
Iuv. 
Lact. 

Inst. 
Liv. 
Lucan. 
Lucian. 

Adv. indoct. 

Alex. 

Am. 

Anach. 

Apol. 

Asin. 

Astr. 

Bacch. 

Bis accus. 

Calumn. 


Catapl. 

Char. 

Conuiv. 

De merc. cond. 
Demon. 


Demosth. encom. 


Dear. ind. 


Deor. conc. 
Deor. dial. 
De sacr. 
Dial. mar. 
Dial. mer. 
Dial. mort. 
Dips. 
Electr. 
Epigr. 
Epist. Sat. 
Eun. 

Fug. 

Gall. 

Ha. 
Here. 
Herm. 
Hist. conser. 


Lar. 


Antiquitates Indaicae 
Bellum Indatcum 
lrenaeus 
"Aduersus haereses 
Isidorus 
Origines 
Isocrates 
Iulianus 
Epistulae 
Misopogon 
Oratio 
Iustinus 
Iuuenalis 
Lactantius 
Institutiones diuinae 
Liuius 
Lucanus 
Lucianus 
Aduersus indoctum 
Alexander 
Amores 
Anacharsis 
Apologia 
Asinus 
De astrologia 
Bacchus 
Bis accusatus 
Calumniae non temere 
credendum 
Cataplus siue Tyrannus 
Charidemus 
Conuzuium 
De mercede conductis 
Demonax 
Demosthenis encomium 
Dearum iudicium (= Dial. 
mart. XX) 
Deorum concilium 
Deorum dialogi 
De sacrificiis 
Dialogi marini 
Dialogi meretricii 
Dialogi mortuorum 
Dipsades 
Electrum 
Epigrammata 
Epistulae Saturnales 
Eunuchus 
Fagitiui 
Gallus 
Halcyon 
Hercules 
Hermotimus 
Quomodo bistoria conscribenda 
sit 
Icaromenippus 
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Imag. 

Iup. confut. 
Iup. trag. 
Lex. 
Luctu 
Menibpus 
Nanig. 
Nigr. 
Paras. 
Patr. laud. 
Peregr. 
Phal. 1, II 
Philopatr. 
Pbilops. 
Pisc. 

Pro imag. 
Prom. 
Prom. es 
Pseudol. 


Rbet. praec. 


Salt. 
Sat. 
Somn. 
Tim. 
Tox. 
Tyrann. 
Ver. hist. 
Vit. auct. 
Lucil. 
Lucr. 
Lycophr. 
Lycurg. 
Lyd. 
Mag. 
Mens. 
Lys. 
Macar. 
Macr. 
Sat. 


Somn. 


Manil. 
Mart. Cap. 
Martial. 
Mar. Vict. 
M. Aur. 
Max. Conf. 
Loci comm. 
Mela 
Menandr. 
Citharist. 
Epitr. 
Monost. 
Mimn. 
Min. Fel. 
Mon. Anc. 


Imagines 
Iuppiter confutatus 
Iuppiter tragoedus 
Lexipbanes 
De luctu 
Menippus siue Necyomantia 
Nauigium 
Nigrinus 
De parasito 
Patriae laudatio 
De morte Peregrini 
Phalaris I, II 
Philipatris 
Philopseudes 
Piscator 
Pro imaginibus 
Prometheus 
Prometheus es in verbis 
Pseudologista 
Rhetorum praeceptor 
Saltatio 
Saturnalia 
Somnium siue vita Luciani 
Timon 
Toxaris 
Tyrannicida 
Verae historiae 
Vitarum auctio 
Lucilius 
Lucretius 
Lycophron 
Lycurgus 
Ioannes Laurentius Lydus 
De magistratibus 
De mensibus 
Lysias 
Macarius 
Macrobius 
Saturnalia 
Commentarius in Ciceronis 
somnium Scipionis 
Manilius 
Martianus Capella 
Martialis 
Marius Victorinus 
Marcus Aurelius 
Maximus Confessor 
Loci communes 
Pomponius Mela 
Menander 
Citharista 
Epitrepontes 
Monosticha 
Mimnermus 
Minucius Felix 
Monumentum Ancyranum 


| Mosch. 
N Nem. 


Nep. 

Ak. 

Nicandr. 
Alex. 
Ther. 

Nicom. 

Non. 

Nonn. 
Dion. 
Exp. in Greg. 

Naz. 

Oppian. 
Hal. 

Orib. 

Orig. 
Contra Cels. 
Comm. in Rom. 
Hom. 

Se. 
Tract. in Ct. 

Oros. 

Orph. 

Arg. 
Hymn. 

Or. Sib. 

Ov. 
Am. 
Ars 
Fast. 
Her. 
Ib. 
Met. 
Pont. 
Rem. 
Trist. 

Paneg. Lat. 

Paul. Fest. 

Paul. Nol. 

Paus. 

Pers. 

Petron. 

Phaedr. 
Fab. Aes. 

Philo 
Leg. alleg. 

Philostr. 
Imag. 
Vit. Apollon. 
Vit. soph. 

Phot. 

Bibi. 
Lex. 

Pind. 

Isthm. 
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Moschus 
Nemesianus 
Cornelius Nepos 

Alcıbiades 
Nicander 

Alexipharmaca 

Theriaca 
Nicomachus 
Nonius Marcellus 
Nonnus 

Dionysiaca 

Expositio in Gregorium 

Nazianzenum 

Oppianus 

Halieutica 
Oribasius 
Origenes 

Contra Celsum 

Commentarius in Rom. 

Homiliae 

Selecta 

Tractatus in Ct. 
Orosius 
[Orpheus] 

"Argonautica 

Hymni 
Oracula Sibyllina 
Ouidius 

Amores 

Ars amatoria 

Fasti 

Heroides 

Ibis 

Metamorphoses 

Ex Ponto 

Remedia amoris 

Tristia 
Panegyrici Latini 
Pauli Diaconi Epitoma Festi 
Paulinus Nolanus 
Pausanias 
Persius 
Petronius 
Phaedrus 

Fabulae Aesopiae 
Philo 

Legum allegoriae 
Philostratus 

Imagines 

Vita Apollonii 

Vitae sophistarum 
Photius 

Bibliotheca 

Lexicon 
Pindarus 

Isthmia 


Gorg. 


Nemea 
Olympia 
Pythia 


Anthologia Planudea 
Plato 


"Alcibiades 1, 2 
"Apologia 
Axiochus 
Charmides 
Chitopbon 
Cratylus 
Critias 

Crite 
Definitiones 
Demodocus 
Epinomis 
Epistulae 
Erastai 
Eryxias 
Eutbydemus 
Euthyphro 
Gorgias 
Hipparchus 
Hippias maior 
Hippias minor 


Menexenus 
Minos 
Parmenides 
Phaedo 
Phaedrus 
Philebus 
Politicus 
Protagoras 
De re publica 
Sisyphus 
Sophistes 
Symposium 
Theages 
Theaetetus 
Timaeus 


Plautus 


Amphitruo 
Asinaria 
"Aulularia 
Bacchides 
Captiui 
Carina 
Cistellaria 
Curculio 


Epidicus 


Brut. 

C. Gracch. 
Cato min. 
Cleom. 
Coridl. 
Demetr. 
Fab. Max. 
Ly. 

Lys. 

Mar. 
Mor. 

Nie. 
Paroem. 
Per. 
Pomp. 


Prov. Alex. 


Publ. 
Pyrrh. 
Rom. 
Aert, 
Sol. 
Them. 
Thes. 
Timol. 
Tit. 
Vit. 
Poll. 
Polyb. 
Pomp. Trog. 
Porph. 
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Menaechmi 
Mercator 
Miles 
Mostellaria 
Persa 
Poenulus 
Preudolus 
Rudens 
Stichus 
Trinummus 
Truculentus 
V idularia 
Plinius (maior et minor) 
Naturalis bistoria (Plin. 
maiot) 
Epistulae (Plin. minor) 
Panegyricus (Plin. minor) 
Plotinus 
Plutarchus 
Aemilius Paul(1)us 
Alcibiades 
Alexander 
Antonius 
Aristides 
Artaxerxes 
Brutus 
Caius Gracchus 
Cato minor 
Cleomenes 
Coriolanus 
Demetrius 
Fabius Maximus 
Lycurgus 
Lysander 
Marius 
Moralia 
Nicias 
Paroemiae 
Pericles 
Pompeius 
Prouerbia Alexandrinorum 
Publicola 
Pyrrhus 
Romulus 
Sertorius 
Solon 
Themistocles 
Theseus 
Timoleon 
Titus Quinctius Flamininus 
Vitae 
Pollux 
Polybius 
Pompeius Trogus 
Porphyrius 
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Quaest. Hom. 

Vit. Pyth. 
Posid. 
Priap. 
Prisc. 

Ars gramm. 
Prob. 
Procl. 
Procop. 
Prop. 
Prud. 

Carb. 

Pıychom. 
Ps. Ascon. 
Ps. Aug. 
Ps. Babr. 

Tetrast. 
Ps. Clem. 
Ps. Diosc. 

Alexipb. 
Ps. Eratosth. 

Catast. 
Ps. Phocyl. 
Ps. Pythag. 
Ps. Sall. 

In Cic. 
Ps. Sen. 

De mor. 
Ptol. 

Cosm. 

Geogr. 

Quadr. 
Ptol. Buerg. 
Publil. Syr. 
Quint. 

Ded. 

Inst. 
Rhet. Her. 
Sall. 

Cat. 

Hist. frg. 

Ing. 
Sapph. 
Scol. anon. 
Sen. 

Contr. 

Suas. 
Sen. 

Ag. 

Apocol. 

Benef. 

Brev. vit. 

Clem. 

Dial. 

Epist. 

Here. f. 


Quaestiones Homericae 
Vita Pythagorae 
Posidonius 
Priapea 
Priscianus 
Ars grammatica 
M. Valerius Probus 
Proclus 
Procopius 
Propertius 
Prudentius 
Cathemerinon 
Psychomachia 
Pseudo- Asconius 
Pseudo- Augustinus 
Pseudo-Babrius 
Tetrasticha 
Pseudo-Clemens 
Pseudo-Dioscurides 
Alexipbarmaca 
Pseudo-Eratosthenes 
Calasterismi 
Pseudo-Phocylides 
Pseudo-Pythagoras 
Pseudo-Sallustius 
In Ciceronem 
Pseudo-Seneca 
De moribus 
Claudius Ptolemaeus 
Cosmographia 
Geographia 
Quadripartitum 
Ptolemaeus Euergetes 
Publilius Syrus 
Quintilianus 
Declamationes 
Institutio oratoria 
Rhetorica ad Herennium 
Sallustius 
Coniuratio Catilinae 
Historiarum fragmenta 
Bellum Iugurthinum 
Sappho 
Scolia anonyma 
Seneca (maior) 
Controuersiae 
Suasoriae 
Seneca (minor) 
Agamemnon 
„Aposolocyntasis 
De beneficiis 
De breuitate vitae 
De clementia 
Dialogi 
Epistulae ad Lucilium 
Hercules furens 


Here. Oet. 
Med. 
Nat. 
Oed. 
Phaedr. 
Phoen. 
Thy. 
Tro. 
Serv. 
Comm. Aen. 


Comm. Ed. 


Comm. Georg. 


Sext. Emp. 
Sil. 
Socr. 


Steph. Byz. 
Stob. 
Strab. 
Suet. 
Ang. 
Caes, 
Cal. 
Claud. 
Dom. 
Galb. 
Gram. 
Ner. 
OH. 
Tib. 
Tit. 
Vesp. 
Vit. 
Suid. 
Symm. 
Synes. 
Cab. 
Epist. 
Syrian. 
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Hercules Oetaeus 
Medea 
Naturales quaestiones 
Oedipus 
Phaedra 
Phoenissae 
Thyestes 
Troades 
Seruius 
Commentarius in Vergilii 
Aeneida 
Commentarius in Vergilii 
Ecloga: 
Commentarius in Vergilii 
Georgica 
Sextus Empiricus 
Silius Italicus 
Socrates Hist. eccles. 
Solon 
Solinus 
Sophocles 
Aias 
Antigone 
Electra 
Ichnentae 
Oedipus Coloneus 
Oedipus Tyrannus 
Philoctetes 
Trachiniae 
Statius 
Achilleis 
Stluae 
Thebais 
Stephanus Byzantius 
Stobaeus 
Strabo 
Suetonius 
Augustus 
Caesar 
Caligula 
Claudius 
Domitianus 
Galba 
De grammaticis 
Nero 
Otho 
Tiberius 
Titus 
Vespasianus 
Vitellius 
Suidas 
Symmachus 
Synesius Cyrenaeus 
Caluitii encomium 
Epistulae 
Syrianus 
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In Hermog. 
Tac. 


Adv. Iud. 
Adv. Marcion. 
Adv. Val. 
De pud. 
De spect. 

Themist. 

Theocr. 

Theodrt. 

Then. 

Thphr. 

Caus. plant, 
Char. 
Hist. plant. 

Thuc. 

Tib. 

Tzetz, 
Anteh. 
Chil. 
Posth. 

Vlp. 

Val. Fl. 

Val. Max. 


In Hermogenem commentaria 


"Tacitus 
"Agricola 
Annales 
Dialogus de oratoribus 
Germania 
Historiae 
Tatianus 
Terentius 
"Adeiphoe 
Andria 
Eunuchus 
Heautontimorumenos 
Hecyra 
Phormio 
Tertullianus 
Aduersus Iudaeos 
Aduersus Marcionem 
Aduersus V'alentinianos 
De pudicitia 
De spectaculis 
Themistius 
Theocritus 
Theodoretus 
Theognis 
Theophrastus 
De causis plantarum 
Characteres 
Historia plantarum 
Thucydides 
Tibullus 
"Tzetzes 
Antebomerica 
Chiliades 
Posthomerica 


Vlpianus (V/piani regulae) 


Valerius Flaccus 
Valerius Maximus 


Varro 


Ling. lat. 


Men. 

Rust. 
Veg. 

Mil. 
Vell. Pat. 
Ven. Fort. 
Verg. 

Aen. 

Aet. 

Cat. 

Cir. 

Cal. 

Ed. 
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Varro 

De lingua latina 

Menippeae 

Res rusticae 
Vegetius 

De re militari 
Velleius Paterculus 
Venantius Fortunatus 
Vergilius 

Aeneis 

Aetna 

Catalepton 

Ciris 

Culex 

Eclogae 

Georgica 

Moretum 
Vitruuius 
Xenophon 

Agesilaus 

Anabasis 

Apologia 

Atheniensium politeia 

Cynegeticus 

Cyropaedia 

De equitandi ratione 

Hellenica 

Hiero 

Hipparchicus 

Lacedaemoniorum politeia 

Memorabilia 

Oeconomicus 

Symposium 

De vectigalibus 
Zenobius 
Zonaras 
Zosimus 
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1. Vetus Testamentum 


Genesis 
Exodus 
Leuiticus 
Numeri 
Deuteronomium 
Iosua 

Iudices 

Rath 

I., 2. Samuel 
1., 2. Reges 
I., 2. Chronici 
Esra 
Nehemia 
Esther 

Iob 

Psalmi 
Prouerbia 
Ecclesiastes 


Canticum Canticorum 


Isaias 
Ieremias 
Threni Ieremiae 
Ezechiel 
Daniel 
Hoseas 
Ioel 
Amos 
Obadia 
Ionas 
Michaeas 
Nahum 
Habacuc 


B. BIBEL 


1., 2., 3., 4. Mec. 1., 2., 3., 4. Macchabaei 


Zephania 
Haggaeus 
Zacharias 
Malachias 
Iudith 


Sapientia Salomonis 


Tobias 
Iesus Sirach 
Baruch 


2. Nouum Testamentum 


Col. 
1, 2. Thess. 
1, 2. Tim. 


Matthaeus 
Marcus 
Lucas 


Johannes 


Acta Apostolorum 


Ad Romanos 


1., 2. Ad Corinthios 


Ad Galatas 
Ad Ephesios 
Ad Philippenses 
Ad Colossenses 


1., 2. Ad Thessalonicenses 
1., 2. T'imotbeum 


Ad Titum 

Ad Philemonem 
Ad Hebraeos 
Iacobi Epistola 


Petri Epistola 1., 2. 
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Iohannis Epistola 1., 2., 3. 


Iudae Epistola 


Apocalypsis Iohannis 
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C. WERKE VON ERASMUS 


Act. Acad. Lov. c. Luth. Acta Academiae Louanzensis contra Lutherum 
(Ferguson, pp. 316-328) 
Adag. Adagiorum Chiliades 


(LB II; ASD ILı [Adag. 1-500], ASD 11,4 [Adag. 
1501-2000], Is [Adag. 2001—2500], 1L6 [Adag. 
2501-3000]) 


Admon. adv. mendat. Admonitio aduersus mendacium et obtrectationem 
(LB X, 1683—1692) 

Annot. in NT "Annotationes in Nonum Testamentum 
(LB V1) 

Annot. in Mt. "Annotationes in Mattbaeum 
etc. etc. 

Antibarb. Antibarbari 
(LB X, 1691-1744; ASD 1,1, pp. 35—138) 

Apolog. ad Fabr. Stap. Apologia ad lacobum Fabrum Stapulensem 
(LB IX, 17-66) 

"Apolog. ad Prodr. Stun. Apologia ad Prodromon Stunicae 
(LB IX, 375-381) 

"Apolog. ad Sanct. Carang. "Apologta ad Sanctium Caranzam 
(LB IX, 401-432) 

"Apolog. ad Stun, Concl. "Apologia ad Stunicae Conclusiones 
(LB IX, 383-392) 

"Apolog. adv. debacch. Petr. Sutor. Apologia aduersus debacchationes Petri Sutoris 
(LB IX, 737-812) 

Apolog. adv. monach. hisp. Apologia aduersus monachos quosdam hispanos 
(LB 1X, 1015-1094) 

Apolog. adv. rhaps. Alb. Pii Apologia aduersus rhapsodias Alberti Pii 
(LB IX, 1123-1196) 

"Apolog. adv. Stun. Blasph. et imp. "Apologia aduersus libellum Stunicae cui titulum fecit Blasphe- 


miae et impietates Erasmi 


(LB IX, 355-375) 


Apolog, c. Iac. Latomi dialog. "Apologia contra lacobi Latomi dialogum de tribus linguis 
(LB IX, 79-106) 
"Apolog. de In princip. erat sermo Apologia de In prinipio erat sermo 
(LB IX, 111-122) 
Apolog. de loco Omn. resurg. "Apologia de loco Omnes quidem resurgemus 
(LB IX, 433—442) 
Apolog. pro declam. laud. matrim. Apologia pro declamatione de laude matrimonii 
(LB IX, 105-112) 
"Apolog. resp. Iac. Lop. Stun. "Apologia respondens ad ea quae lac. Lopis tunica taxauerat in 


prima duntaxat Noui Testamenti aeditione 


(LB IX, 283-356; ASD IX,2) 


"Apolog. resp. inuect. Ed. Lei "Apologia qua respondet duabus inuectinis Eduardi Lei 
(Ferguson, pp. 236-303) 
Apophth. "Apopbtbegmata 
(LB IV, 85-380) 
Axiom. pro causa Lath. Axiomata pro causa Martini Lutheri 
(Ferguson, pp. 336-337) 
Carm. Carmina 
(I.B 1, II, 1H/1, HI/2, IV, V, VIII passim; Reedijk) 
Carm. de senect. Carmen de senectute 
(= Carmen alpestre, LB IV, 755—758; Reedijk, Carm. 83) 
Cat. lucubr. Catalogus lucubrationum omnium 
(LB I init.; Ep. D) 
Cato Disticha Catonis 
Chonr. Nastad. dial. Chonradi Nastadiensis dialogus bilinguium ac trilinguium 


(Ferguson, pp. 205-224) 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
Ciceron. 

De ciuil. 

Coll. 


Collect. 
Comm. in hymn. Prud. 


Comm. in Qv. 

Comp. rhet. 

Conc. de puero lesu 
Confl. Thal. et Barbar. 


Consilium 


De consecr. ep. 
De construc. 


Consult. de bell. turc. 


De contemptu mundi 
De cop. verb. 


Declam. de morte 


Declamatiuncula 
Declarat. ad cens. Latet. 
Detect. praestig. 


Dilut. Clichthov. 


Dispatatiune. 
De dupl. mart. 
Eccles. 


Enarrat. in Ps. 


Enchir. 


Encom. matrim. 
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Dialogus Ciceronianus 
(LB I, 969-1026; ASD 1,2, pp. 599-710) 
De ciuilitate morum puerilium 
(LB I, 1029-1044) 
Colloquia 
(LB I, 625-908; ASD L3) 
Collectanea adagiorum 
Commentarius in duos hymnos Prudentii 
(LB V, 1337-1358) 
Commentarius in Nucem Ouidii 
(LB I, 1187-1210; ASD 1,1, pp. 145-174) 
Compendium rhetorices 
(Allen X, App. 22) 
Concio de puero lesu 
(LB V, 599-610) 
Conflictus Thaliae et Barbariei 
(LB I, 889-894) 
Consilium cuiusdam ex animo cupientis esse consultum. ei romani 
pontificis dignitati et christianae religionis tranguillitati 
(Ferguson, pp. 352-361) 
De conscribendis epistolis 
(LB 1, 341—484; ASD 1,2, pp. 205—579) 
De constructione octo partium orationis 
(LB 1, 165-180; ASD 1,4, pp. 119-143) 
Consultatio de belle Turcis inferendo ef obiter enarratus Psal- 
mus XXVIII 
(LB V, 345-368; ASD V,5, pp. 31-82) 
De contemptu mundi 
(LB V, 1239-1262; ASD V,1, pp. 39-86) 
De copia verborum ac rerum 
(LB I, 1-110; ASD Lë 
Declamatio de morte 
(LB IV, 617-624; —'Aliud exemplum consolationis’, 
in: De conser. ep.: ASD L2, pp. 441-7455) 
Declamatiuncula 
(LB IV, 623-624) 
Declarationes ad censuras Lutetiae vulgatas 
(LB IX, 813-954) 
Detectio praestigiarum 
(LB X, 1557-1572; ASD IX, 1, pp. 233-262) 
Dilutio eorum quae Jodocus Clichthouens scripsit aduersus decla- 
mationem suasoriam matrimonii 
(Telle) 
Disputatiuncula de tedio, pauore, tristicia lesu 
(LB V, 1263- 1294) 
De duplici martyrio 
(in: Cypriani Opera, Basileae, 1530) 
Ecclesiastes sine de ratione concionand: 
(LB V, 767-1100; ASD V, 4 [libri I, Un 
Enarrationes in Psalmos 
(LB V, 171-556; ASD V,z [Ps. 1-4, 14 (= De parit. 
tabernac.), 22], V,3 [Ps. 28 (= Consult. de bell. turc.), 33, 
38, 83 (= De sarc. eccles. concord.), 85]) 
Enchiridion militis christiani 
(LB V, 1-66; Holborn, pp. 22-136) 
Encomium matrimonii 
(ASD L5, pp. 385-416; —'Exemplum epistolae sua- 
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Encom. medic. 


Epist. ad fratr. Infer. Germ. 


Epist. apolog. adv, Stun. 
Epist. c. pseudenang. 
Epist. consolat. 
Euripides 

Exomolog. 

Explan. symboli 
Expost. lesu 


Galenus 


Gaza 


Hyperasp. 

De imm. Dei misericord. 
Inst. christ. matrim. 
Inst. bom. christ. 

Inst. princ. christ. 

De interdicto esu carn. 


Isocrates 


Iudic. de apolog. P. Cursii 


In. exclus. 

De lb. arbitr. 

Liban. declam. 
Lingua 

Liturg. Virg. Lauret. 
Lucianus 


Mod. orandi Deum 
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soriae’, in: De conser. ep.: LB I, 414-424; ASD La, 

PP. 400-429) 
Encomium medicinae 

(LB L, 533-544; ASD L4, pp. 163-186) 
Epistola ad fratres Inferioris Germaniae 

(LB X, 1589-1632; ASD IX,1, pp. 329-425) 
Epistola apologetica aduersus Stunicam 

(LB IX, 391-400) 
Epistola contra quosdam qui se falso iactant euangelicos 

(LB X, 1573-1590; ASD IX,1, pp. 283-309) 
Epistola consolatoria in aduersis 

(LB Illjz, 1874-1879 = V, 609-614) 
Euripidis Hecuba et Iphigenia in Anlide 

(LB I, 1129-1210; ASD 1,1, pp. 215—359) 
Exomologesis siue modus confitendi 

(LB V, 145-170) 
Explanatio symboli apostolorum siue catechismus 

(LB V, 1133-1196; ASD V,1, pp. 203-320) 
Expostulatio Iesu cum homine 

(LB V, 1319-1320; Reedijk, Carm. 85) 
Galeni tractatus tres 

{= Galeni. Exhortatio ad bonas arteis, De optimo docendi 

genere, Quod optimus medicus; LB I, 1047-1064; ASD 

Li, pp. 637-669) 
"Theodori Gazae Thessalonicensis grammaticae institutionis dibri 
duo 

(LB I, 117-164) 
Hyperaspistes 

(LB X, 1249-1536) 
De immensa Dei misericordia concio 

(LB V, 557-588) 
Institutio christiani matrimonii 

(LB V, 613-724) 
Institutum hominis christiani 

(LB V, 1357-1360; Reedijk, Car. 94) 
Institutio principis christiani 

(LB IV, 559-612; ASD IV,1, pp. 133-219) 
Epistola de interdicto esu carnium 

(LB IX, 1197-1214; ASD IX,1, pp. 19-50) 
Isocratis ad Nicoclem regem De institutione principis 

(LB IV, 611-616) 
Iudicium de apologia Petri Cursii 

(Allen XI, pp. xxIII-xxIv) 
Iulius exclusus e coelis 

(Ferguson, pp. 65-124) 
De libero arbitrio diatribe 

(LB X, 1215-1248) 
Libanii aliquot declamatiunculae 

(LB I, 547-556; ASD L,ı, pp. 181-192) 
Lingua 

(LB IV, 657-754; ASD IV,ı A) 
Virginis matris apud Lauretum cultae liturgia 

(LB V, 1327-1336, ASD V,1, 95-109) 
Luciani dialogi aliquot 

(LB I, 183-340; ASD I1, pp. 381-627) 
Modus orandi Deum 

(LB V, 1099-1132; ASD V,t, pp. 121-176) 
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Moria 


Nov. Instr. 
Nov. Test. 


Obsecratio 
Orat. de pace 
Orat. de virt. 
Orat. funebr. Berth. de Heyen 
Paean Virg. 
Panegyr. ad Philipp. 
Parab. 
Paracl. 
Paraphr. in Eleg. Laur. Vallae 
Paraphr. in NT 
Paraphr. in Mt. 
etc. 
Passio Macc. 
Peregrin. apost. 
Ex Plut. versa 
De praep. ad mort. 
Precat. ad lesum 
Precat. dominica 


Precat. nov. 


Precat. pro pace eccles. 


Prologus supputat. calum. Nat. Bedae 


De pronunt. 

De pueris 

Purgat. adv. ep. Luth. 
De purit. tabernac. 
Querela 

De rat. stud. 


Rat. ver. theol. 


Moriae encomium 

(LB IV, 381—504; ASD IV,3) 
Nouum Instrumentum 
Nouum "Testamentum 


(LB VI) 


Obsecratio sine oratio ad Virginem Mariam in rebus aduersis 


(LB V, 1233-1240) 
Oratio de pace et discordia 

(LB VIII, 545-552) 
Oratio de virtute amplectenda 

(LB V, 65-72) 
Oratio funebris Berthae de Heyen 

(LB VIII, 551-560) 
Paean Virgini Matri dicendus 

(LB V, 1227-1234) 
Panegyricus ad Philippum Austriae ducem 

(LB IV, 505-550; ASD IV,1, pp. 23-93) 
Parabolae siue similia 

(LB L 557-624; ASD L5, pp. 87-332) 
Paractesis 

(LB V, 137-144 = VL, F *3i^—*4v^) 
Paraphrasis in Elegantias Laurentii Vallae 

(LB I, 1065-1126; ASD 1,4, pp. 207-332) 
Paraphrasis in Nonum Testamentum 

(LB VII) 

Paraphrasis in Matthaeum 

etc. 
Passio Maccabeorum 
Peregrinatio apostolorum Petri et Pauti 

(LB Vl, 4257432 = VII, 653-659) 
Ex Piutarcho versa 

(LB IV, 1-84; ASD, IV,2, pp. 119-322) 
De praeparatione ad mortem 

(LB V, 1293-1318; ASD V,1, pp. 337-392) 
Precatio ad Virginis filium lesum 

(LB V, 1210-1216) 
Precatio dominica 

(LB V, 1217-1228) 
Precationes aliquot nouae 

(LB V, 1197-1210) 
Precatio ad lesum pro pace ecclesiae 

(LB IV, 653-656 = V, 1215-1218) 
Prologus in subputationem calumniarum Natalis Bedae 

(LB IX, 441-450) 
De recta latini graecique sermonis pronuntiatione 

(LB I, 909-968; ASD 1,4, pp. 11-103) 
De pueris statim ac liberaliter instituendis 

(LB I, 485-516; ASD 1,2, pp. 21-78) 
Purgatio aduersus epistolam non sobriam Lutheri 

(LB X, 1557-1558; ASD IX, 1, pp. 443-483) 
De puritate tabernaculi 

(LB V, 291-312; ASD V,2, pp. 285-317) 
Querela pacis 

(LB IV, 625-642; ASD IV,2, pp. 59-100) 
De ratione studii 

(LB I, 517-530; ASD Lz, pp. 111-151) 
Ratio verae theologiae 

(LB V, 73-138; Holborn, pp. 175-305) 
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Resp. ad annot. Ed, Lei 
Resp. ad collat. iuv. geront. 
Resp. ad disp. Phimost. 
Resp. ad ep. Alb. Pii 
Resp. ad P. Cursii defens. 
Resp. adv. febricit. lib. 

De sarc. eccles. concord. 
Scholia 

Spongia 

Supputat. error. in cens. N. Bedae 
Vidua christ. 

Virg. et mart. comp. 

Vita Hier. 

Vita Orig. 


Xenophon 
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Responsio ad annotationes Eduardi Lei 
(LB IX, 123-284) 
Responsio ad collationes cuiusdam iuuenis gerontodidascali 
(LB IX, 967-1016) 
Responsio ad disputationem cuiusdam. Phimostomi de dinortio 
(LB 1X, 955-968) 
Responsio ad epistolam paraeneticam Alberti Pii 
(LB IX, 1093-1122) 
Responsio ad Petri Cursii defensionem 
(LB X, 1747-1758; Ep. 3032) 
Responsio aduersus febricitantis cuiusdam libellum 
(LB X, 1673-1684) 
De sarcienda ecclesiae concordia 
(LB V, 469-506; ASD V,5, pp. 257-313) 
In epistolam de delectu ciborum scholia 
(ASD IX, 1, pp. 65-89) 
Spongia aduersus aspergines Flutteni 
(LB X, 1631-1672; ASD IX,1, pp. 117-210) 
Supputationes errorum in censuris Natalis Bedae 
(LB 1X, 441-720) 
Vidua christiana 
(LB V, 723—766) 
Virginis et martyris comparatio 
(LB V, 589—600) 
Vita diui Hieronymi Stridonensis 
(Ferguson, pp. 134-190) 
Vita Origenis 
(LB VIII, 425—440) 
Xenophontis rhetoris Hieron 
(LB IV, 643-654) 
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Adler 
Ald. 
Allen 
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Anth. Lat. 
Appelt, Studies 


App. prov. 


von Arnim 


ASD 
Augustijn, 
Erasmus 


Barbarus, 
Castigationes 
Plinianae 

BAS 

BB 


Bergk 


Beroaldus, 
"Annotationes 
Bühler I 


Bühler IV 


CCSL 
Chomarat 
Cod. Grab. 


Contemporaries 


Crusius, Suppl. 
Paroem. Illa 

Crusius, Suppi. 
Paroem. 11Ib 

CSEL 

CWE 

CWE 31 
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D(iehl) 
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D. ANDERE WERKE 


Suidae Lexicon. Ed. A. Adler, Lipsiae, 1928-1938. 5 voll. 

Editio Aldina. 

Desiderius Erasmus, Opas epistolarum. Denuo recognitum et auctum per 
P.S. Allen, Oxonii, 1906-1958. 12 voll. 

Die Amerbachkorrespondenz. Bearb. u. hrsg. von A. Hartmann und B.R. 
Jenny, Basel, 1942- . 

Anthologia Latina. Iterum ed. A. Riese, Lipsiae, 1894-1906. 2 voll. 
Theodore Charles Appelt, Studies in the contents and sources uf Erasmus 
"Adagia, with particular reference to the first edition, 1500, and the edition of 1526. 
Diss. University of Chicago, 1942. 

Appendix proverbiorum. In: Leutsch-Schneidewin, Corpus paroemiographo- 
rum Graecorum, vol. Y, pp. 379-467. 

J. von Arnim, Stoicorum veterum fragmenta. Leipzig, 1902-1905; 1921— 
1923. 3 voll. Index von Max Adler hergestellt, Leipzig, 1924; Stuttgart, 
1964. 4 voll. 

Desiderius Erasmus, Opera omnia, Amsterdam, 1969— . 

C. Augustijn, Erasmus von Rotterdam. München, 1986. Wir zitieren nach 
dieser Edition. Auch: C. Augustijn, Erasmus. Baarn, 1986; englische 
Edition: Toronto/Buffalo/London, 199:. 

Hermolaus Barbarus, Hermolai Barbari Castigationes Plinianae et in Pompo- 
nium Melam (Castigationes secundae, Emendationes in Pomponium Melam, Glos- 
semata, /Annotamenta). Ed. G. Pozzi, Patavii, 1973-1979. 4 voll. 
Desiderius Erasmus, Omnia opera. Basileae, 1540. 9 voll. 

Bibliotheca Belgica. Bibliographie générale des Pays-Bas. Fondéc par Ferdi- 
nand vander Haeghen, rééditée sous la direction de Marie-Thérèse Len- 
ger, t. 2, Bruxelles, 1979. 

Poetae lyrici Graeci. Quartis curis rec. Th. Bergk, Lipsiae, 1900-1915. 3 
voll. 

Philippus Beroaldus, Annotationes centum. Bononiae, 1488 (oft wiederholt, 
zuletzt von Gruter, Lampas l, pp. 188-256). 

W. Bühler, Zenobii Athoi proverbia. Volumen primum (Prologomena). 
Gottingae, 1987. 

W. Bühler, Zenobii Athoi proverbia. Volumen quartum (libri secundi 
proverbia 1-40 complexum). Gottingae, 1982. 

Corpus christianorum. Series Latina. Turnholti, 1954— 

J. Chomarat, Grammaire et rhétorique chez Erasme. Paris, 1981. 2 voll. 
Codex Bodleianus Grabianus 30. 

Contemporaries of Erasmus. A biographical register of the Renaissance and 
Reformation. Ed. by P.G. Bietenholz and Th.B. Deutscher, Toronto, 
1985-1987. 3 voll. 

Plutarchi De proverbiis Alexandrinorum libellus ineditus. Rec. et praefatus est 
©. Crusius, Tübingen, 1887 (Neudruck in: Suppl. Paroem., Nr. IIIa). 

O. Crusius, Ad Plutarchi De proverbiis Alexandrinorum libellum commentarius. 
Tübingen, 1895 (Neudruck in: Suppl. Paroem., Nr. IIb). 

Corpus scriptorum ecclesiasticorum Latinorum. Vindobonae, 1866— 

Collected Works of Erasmus. Toronto, 1969- . 

Collected Works of Erasmus (vol. 31). Adages i I 1 toi V 100. Translated by 
Margaret Mann Phillips, annotated by R. A.B. Mynors, Toronto, 1982. 
A, Delatte, La Vie de Pythagore de Diogène Laörce. Edition critique avec 
introduction & commentaire. Bruxelles, 1922, New York, 1979. 

Anthologia lyrica Graeca. Editio altera, ed. E. Diehl, Lipsiae, 1936-1942. 
2 voll. 

Die Fragmente der Vorsokratiker. Griechisch und deutsch von H. Diels, 5. 
Aufl. hrsg. von W. Kranz, Berlin, 1934-1937. 3 voll. 

Scholia Graeca in Aristophanem. Ed. Fr. Dübner, Parisiis, 1860. 
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Ed. Basil. 


Ed. Ven. 
Engels 


Ep(p). 


Erbse, Arziz. 
Lexica 


FGrHist 
FHG 


Gaisford 
Greene 


Glare 
GCS 


Gruter, Lampas 
Harrebomée 


Hausrath 


Hercher 
Holder 


Huizinga 
Husner 


Jäkel 


Jungblut, Suppi. 


Paroem. VI 


Junt. 

Kaibel 

Keil, Gr. Lat. 
Kelier 


Kock 
Körte 


Koster 


Kühner- 
Holzweissig 

Kühner- 
Stegmann 


Lampe 
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Editio Basiliensis. 

Editio Veneta. 

M.H.H. Engels, Erasmus’ bandexemplaren: vijf Griekse Aldijnen in de Frane- 
ker collectie van de Provinciale Bibliotheek van Friesland te Leeuwarden. Leeu- 
warden, Provinciale Bibliotheek, 1989. 

Desiderius Erasmus, Opws epistolarum. Denuo recognitum et auctum per 
P.S. Allen, Oxonii, 1906-1958. 12 voll. 

H. Erbse, Untersuchungen zu den attizistischen lexica. Abhandlungen d. 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, phil.-hist. Klasse, 
1949, Nr. 2, Berlin, 1950. 

Die Fragmente der griechischen Historiker. Hrsg. von F. Jacoby, Berlin, 
1923-1930; Leiden, 1940-1958. 14 voll. 

Fragmenta historicorum Graecorum. Collegit C. Müllerus, Parisiis, 1841 1870. 
5 voll. 

Paroemiographi Graeci. Ed. Th. Gaisford, Oxonii, 1856. 

William) [= G(uilielmus)] Chase Greene, Scholia Platonica. Haverford, 
Penn., 1938. 

P.G.W. Glare, Oxford Latin Dictionary. Oxford, 1982. 

Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, Leipzig, 
1897-1941; Berlin/Leipzig, 1953; Berlin, 1954- 

Lampas sive Fax artium liberalium. Ed. lanus Gruterus, Francofurti, 1602— 
1607. 6 voll. 

P.J. Harrebomee, Spreekwoordenboek der Nederlandsche taai. Utrecht, 1858— 
1870; Hoevelaken, 1990. 3 voll. 

A. Hausrath, Corpus fabularum Aesopicarum, vol. 1 (2 Bde.). Lipsiae, 1940; 
2. verbesserte Edition besorgt von H. Haas, Leipzig, 1957, Neudruck 
besorgt von H. Hunger, Leipzig, 1959; überarbeitet von H Hunger, 
Leipzig, 1970. 

Epistolegrapbi Graeci. Rec. R. Hercher, Parisiis, 1873. 

A. Holder, Pomponi Porfyrionis commentum in Horatium Flaccum. Innsbruck, 
1894. 

J. Huizinga, Erasmus. Haarlem, 1924 (oft wiederholt). 

Fritz Husner, Die Bibliothek des Erasmus. In: Gedenkschrift zum 400. 
Todestag des Erasmus von Rotterdam, Basel, 1936, pp. 228-259; darin pp. 
238-244: Versandliste. 

S. Jäkel, Menandri Sententiae. Leipzig, 1964. 

H. Jungblut, Über die Sprichwórtersammiungen des Laurentianus 80, 13. In: 
Rhein. Mus. N.F. 38 (1883), pp. 394-420 (Neudruck in: Suppi. Paroem., 
Nr. VD. 

Editio Juntina. 

Comicorum Graecorum fragmenta. Ed. G. Kabel, Berolini, 1899. 

Grammatici Latini. Ex rec. H. Keilii, Lipsiae, 1855-1880. 8 voll. 

O. Keller, Pseudacronis Scholia in Horatium vetustiora. Lipsiae, 1902-1904. 
2 voll. 

Comicorum Atticorum fragmenta. Fd. Th. Kock, Lipsiae, 1880-1888. 5 voll. 

Menandri quae supersunt. l: Pars prior. Ed. A. Körte, Lipsiae, 1938; 
addenda adiecit Andreas Thierfelder, Lipsiae, 1955; II: A. Körte, 
A. Thierfelder, Re/iquiae apud veteres seriptores servatae. Editio altera aucta 
et correcta. Leipzig, 1959. 

Scholia in Aristophanem. ln: Scripta Academica Groningana. Edidit edendave 
curavit W.J.W. Koster. Groningen/Ämsterdam, 196o— 

R. Kühner, Fr. Holzweissig, Ausführliche Grammatik der lateinischen 
Sprache, vol. I, Hannover, 1912 (2. Auflage). Darmstadt, 1978. 

R. Kühner, C. Stegmann, Ausfährliche Grammatik der lateinischen Sprache, 

vol. II (2 Bde.), Hannover, 1914 (z. Auflage). Darmstadt, 1976 (mit 
Zusätzen und Berichtigungen zur 3. 4. und 5. Auflage). 

G.W.H. Lampe, A patristic Greek lexicon. Oxford, 1968. 
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Latte 


Lausberg 
LB 


Lenz-Behr 
Leutsch- 
Schneidewin 
Lewis-Short 
Liddell-Scott 
Lobel-Page 
LTAK 
Mantiss. brov. 
Margolin, Erasme 
er Athénée 
Meyer 
Migne PG 
Migne PL 


Mommsen 


Mullach 

Mynors CWE 31 

Mynors CWE 32 

Nachträge zu 
Otto 

Nauck) 

NK 


Ogilvie 
Op. ep. 


Otto 


Pape 
Paroem. Gr. 


Payr 


PCG 


587 


K. Latte, Hesychii Alexandrini Lexicon, vol. I (A-A), Hauniae, 1953; vol. 
II (E-O), Hauniae, 1966. 

H. Lausberg, Handbuch der literarischen Rhetorik, München, 1960. 2 voll. 
Desiderius Erasmus, Opera omnia. [Ed. J. Clericus], Lugduni Batavorum, 
1703-1706. ro voll. 

P. Aelii Aristidis opera quae exstant omnia. Edd. Fr.W. Lenz et C.A. Behr, 
Leiden, 1976-1980 (Orationes 1-X VI). 

E.L. Leutsch, F.G. Schneidewin, Corpus paroemiograpborum Graecorum. 
Gottingae, 1839-1851. 2 voll. 

Ch.T. Lewis, Ch. Short, A Latin dictionary. Oxford, 1879. 

H.G. Liddell, R. Scott, A Greek-English lexicon. Rev. and augm. by HS 
Jones, Oxford, 1940. z voll. Supplement, Oxford, 1968. 

Poetarum Lesbiorum fragmenta. Edd. E. Lobel, D. Page, Oxford, 1955. 
Lexikon für Theologie und Kirche. Ed. M. Buchberger, 1930-1938. Zweite, 
völlig neu bearbeitete Auflage, hrsg. von J. Höfer, K. Rahner, Freiburg, 
1957-1967; 21986. 11 voll, 

Mantissa proverbierum. In: Leutsch-Schneidewin, Corpus paroemiographorum 
Graecorum, vol. Il, pp. 745-779. 

J.-Cl. Margolin, Erasme et Athénée. Le chantier d'un humaniste presse. In: 
From Wolfram and Petrarch to Goethe and Grass. Studies in Literature in 
Honour of Leonard Forster, ed. by D.H. Green, L.P. Johnson, Dieter 
Wuttke, Baden-Baden, 1982, pp. 213-256. 

W, Meyer, Publilii Syri sententiae, Leipzig, 1880. 

J.-P. Migne, Patrologiae cursus completus, series Graeca. Parisiis, 1857-1866. 
162 voll. 

J--P. Migne, Patrologiae cursus completus, series Latina. Parisiis, 1844-1864. 
221 voll. 

Th. Mommsen, P. Krüger, Corpus iuris civilis. Berlin, 1868-1895. 3 voll. I, 
Institutiones. Digestae. 1868, 1954. II. Codex lustinianus, ed. P. Krueger, 
1877, 1959. III, Novellae, ed. R. Schoell, 1895, 1959. 

F.W.A. Mullach, Fragmenta Philosophorum Graecorum. Parisiis, 1860-1881. 
3 voll. 

Kommentar von R.A.B. Mynors zu der Übersetzung von Margaret Mann 
Phillips in CWE 51. 

Collected Works of Erasmus (vol. 32). Adages I vi r to I x 100. Translated 
and annotated by R.A.B. Mynors, Toronto, 1989. 

Nachträge zu A. Otto, Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten der Römer. 
Hrsg. von R. Häussler, Darmstadt, 1968. 

Tragicorum Graecorum fragmenta. Rec. A. Nauck, Editio secunda, Lipsiae, 
1889. Supplementum continens nova fragmenta Euripidea et adespota apud 
scriptores vetera reperta adiecit Bruno Snell. Hildesheim, 1964. 

W. Nijhof, M.E. Kronenberg, Nederlandsche bibliographie van 1500—1540. 
's-Gravenhage, 1923-1971. 3 voll. 

R.M. Ogilvie, A Commentary on Livy, Books r—y. Oxford, 1965. 
Desiderius Erasmus, Opus epistolarum. Denuo recognitum et auctum per 
P.S. Allen, Oxonii, 1906-1958. 12 voll. 

A. Otto, Die Sprichwörter und sprichwörtlichen Redensarten der Römer. Leip- 
zig, 1890; Hildesheim, 1962, 1988. (Wir zitieren nach den Nummern 
Ottos). 

W. Pape, Handwörterbuch der griechischen Sprache. 3. Aufl., bearb. von M. 
Sengebusch. Hannover, 1880. 3 voll. 

E.L. Leutsch, F.G. Schneidewin, Corpus paroemiographorum Graecorum. 
Gottingae, 1839-1851. 2 voll. 

Erasmus von Rotterdam, Ausgewählte Schriften, Bd. 7: Adagia selecta. 
Übersetzt, eingeleitet und mit Anmerkungen versehen von Th. Payr, 
Darmstadt, 1972. 

Poetae comici Graeci. Edd. R. Kassel, C. Austin, Berolini/Novi Eboraci, 
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Perotti, 
Cornucopiae 

Perry 

Phillips 

Pius, 
Annotationes 

PMG 

Politian., Mzsce//. 
I 

Pozzi 


Prete 


Proverbia communia 


RAC 
Radt 


RE 

Reedijk, Poems 
Ribbeck, CRF 
Ribbeck, TRF 
Roscher 


Rummel 
Sartorius 


SC 
Schanz-Hosius 


Schneidewin 
Seidel-Menchi 


Spengel 


Stephanus 


Strömberg 


Strömberg, 
Eine neue 
Sammlung 

Suppi. Paroem. 


Suringar 


Tappius 
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Nicolaus Perottus, Cornucopiae sive Latine linguae commentarii. Venetiis, 1489 
(oft wiederholt; wit zitieren nach der Aldina, Venetiis, 1513). 

B.E. Perry, Aesopica I, Urbana, Illinois, 1952. 

Margaret Mann Phillips, The ‘Adages’ of Erasmus. Cambridge, 1964. 
Joannes Baptista Pius, Annotationes posteriores. Wir zitieren nach der 
Edition Bologna, 1505. 

Poetae melici Graeci. Ed. D.L. Page, Oxford, 1962. 

Angelus Politianus, Miscellaneorum centuria prima. Florentiae, 1489; Vene- 
tiis, 1498. Wir zitieren nach der Edition von Badius aus dem Jahre 1519. 
G. Pozzi, Hermolai Barbari Castigationes Plinianae et in Pomponium Melam 
(Castigationes secundae, Emendationes in Pomponium Melam, Glossemata, Anno- 
lamenta). Patavii, 1973-1979. 4 voll. 

Decimi Magni Ausonii Burdigalensis opuscula. Ed. Sextus Prete, Leipzig, 
1978. 

Proverbia communia. Hrsg. von Hoffmann von Fallersleben, in: Horae 
Belgicae, Teil 9, Hannover, 1854. 

Reallexikon für Antike und Christentum. Stuttgart, 1950- . 

Tragicorum Graecorum fragmenta. Ed. St. Radt. III: Aeschylus; IV: Sopho- 
cles. Góttingen, 1977-1985. 

Pauly-Wissowa-Kroll, Rea/-Eneyclopädie der classiscben Altertumswissenschaft. 
Stuttgart, 1894—1980. 84 voll. 

The Poems of Desiderius Erasmus. Introd. and ed. by C. Reedijk, Leiden, 
1956. 

Comicorum Romanorum fragmenta. Tertiis curis rec. O. Ribbeck, Lipsiae, 
1898. 

Tragicorum Romanorum fragmenta. Tertiis curis rec. O. Ribbeck, Lipsiae, 
1897. 

W.H. Roscher, Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen Mytho- 
logie. München, 1884-1937. 1o voll. 

E. Rummel, Erasmus as a Translator of the Classics. Toronto, 1985. 
Adagiorum chiliades tres, quae loannes Sartorius in Batavicum sermonem 
proprie ac eleganter convertit. Antverpiae, 1561. 

Sources chrétiennes. 

M. Schanz, C. Hosius, G. Krüger, Geschichte der römischen Literatur, 1. 
München, 1927 (4. neubearb. Aufl.); Il. München, 1955 (4. neubearb. 
Aufl.); Ill. München, 1922 (3. neubearb. Aufl.); IV, 1. München, 1914 (2. 
neubearb. Aufl.); IV, 2. München, 1920. 

v. Leutsch-Schneidewin. 

Erasmo da Rotterdam, Adagia. Sei saggi politici in forma di proverbi. A cura 
di S. Seidel Menchi, Torino, 1980. 

L. Spengel, Rhetores Graeci. 1. Lipsiae, 1853 (cur. C. Hammer, Lipsiae, 
1894); II. Lipsiae, 1854; III. Lipsiae, 1856. 

Henricus Stephanus, Animadversiones in Erasmicas quorundam | adagiorum 
expositiones. In: Erasmus: Adagiorum Chiliades, s.l. [Genf], 1558. (Ab- 
gedruckt in den Fussnoten zu den einzelnen Adagra in LB IT). 

R. Strömberg, Greek proverbs. A collection of proverbs and proverbial phrases 
which are not listed by the ancient and Byzantine paroemiographers. Göteborgs 
Kungl. Vetenskaps- och Vitterhets-Samhälles Handlingar, VI, ser. A, 4, 
8, Göteborg, 1954. 

R. Strömberg, Griechische Sprichwörter. Eine neue Sammlung. Stockholm, 
1961. 


Corpus paroemiographorum Graecorum (Leutsch-Schneidewin), Supplementum. 
Hildesheim, 1961. 

W.H.D. Suringar, Erasmus over Nederlandsche spreekwoorden en spreekwoorde- 
lijke uitdrukkingen van zijnen tijd. Utrecht, 1873. 

Eberhardus Tappius, Germanicorum adagiorum cum Latinis ac Graecis collato- 
rum centuriae septem. Ex Libera Argentina, 1539. 
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Thes. Graec. ling. 

ThLL 

Thompson, 
D'Arcy W. 

Tocci 

TrGF 

van der Valk 


Voigt 
Walther 


Walz 
Wander 
Wehrli 
Wesseling 
Wessner 
West 

West, Hesiod. 


Works and Days 
Zenob. Ald. 


Zenob. Athous 


Zenob. lunt. 


Zu den An- 
‚fangen 


Thesaurus Graecae. linguae ab Henrico Stephano constructus. Tertio edd. C.B. 
Hase, G. Dindorfus, L. Dindorfius, Parisiis, 1831-1865. 8 voll. 

Thesaurus linguae Latinae. Lipsiae, 1900— . 

D'Arcy Wentworth Thompson, A glossary of Greek fishes. London, 1947. 


Luigi Michelini Tocci, In officina Erasmi. L'apparato autografo di Erasmo per 
l'edizione 1528 degli Adagia e un nuovo manoscritto del Compendium vitae. Roma, 
1989. 

Tranicorum Graecorum fragmenta. Edd. B. Snell, R. Kannicht, St. Radt, 
Göttingen, 1971-1985. 4 voll. 

M. van der Valk, Commentarii ad Homeri Hiadem pertinentes ad fidem Codicis 
Laurentiani editi. Curavit Marchinus van der Valk. Leiden, 1971-1987. 4 
voll. 

Sappho et Alcaeus. Fragmenta ed. Eva-Maria Voigt. Amsterdam, 1971. 
Proverbia sententiaegue Latinitatis medii aevi. Lateinische Sprichwörter und 
Sentenzen des Mittelalters. Ges. und hrsg. von H. Walther, Göttingen, 
1963-1969. 6 voll. 

Chr. Walz, APZENIOTY IONIA, Arsenii Violetum. Stuttgartiae, 1832. 
Deutsches Sprichwórter-Lexikon. Hrsg. von K.F.W. Wander, Leipzig, 
1867-1880, Darmstadt, 1964. 5 voll. 

Fritz Wehrli, Dre Schule des Aristoteles. Texte und Kommentar. 2, Aufl., 
Basel, 1967-1969. to Hefte. 

A. Wesseling, Angelo Poliziano. Lamia, Praeleciio in priora Aristotelis 
Analytica. Critical edition, introduction and commentary, Leiden, 1986. 
P. Wessner, Aeli Donati quod fertur commentum Terenti. Accedunt Engraphi 
commentum et scholia Bembina. Lipsiae, 1902-1905. 2 voll. 

Iambi et elegi Graeci ante Alexandrum cantati. Fd. M.L. West, Oxonii, 1971— 
1972, 2 voll. 

M.L. West, Hesiod. Works and Days. Edited with Prolegomena and 
Commentary. Oxford, 1978. 

Collectio proverbiorum Tarrhaei et Didymi, item eorum quae apud Sudam aliosque 
habentur. In: Aesopi vita e! fabellae cum interpretatione Latina, Venetiis apud 
Aldum, 1505. 

Zenobius Athous, in: F. Miller, Mélanges de la littérature grecque. Paris, 
1868, pp. 341-348, und in: W. Bühler, Zenobii Athoi proverbia. Volumen 
quartum libri secundi proverbia 1-40 complexum. Gottingae, 1982. 
Zivofltou ’Erıront àv Tappalou xai Audbuou rapoınıav. Florentiae, Ph. de 
Junta, 1497. 

F. Heinimann, Zu den Anfängen der bumanistischen Paroemiologie, in: Catalep- 
ton. Festschrift für Bernhard Wyss, Basel, 1985, pp. 158—182. 


KONKORDANZ DER ADAGIENNUMMERN 


Die Ziffern der ersten Kolumne sind die Nummern unserer Ausgabe. Sie entsprechen der 
Zählung in der Ausgabe von 1536 (I) Der Kopf der ersten Kolumne gibt an, in welchen 
Ausgaben die Zählung mit I übereinstimmt. 

Die übrigen Kolumnen verzeichnen die Ausgaben und Nummern, die von I abweichen, 
beginnend mit der Erstausgabe von 1508 (A). Die Leidener Ausgabe (LB) ist nicht angeführt. 
Sie verwendet in der Regel die gleichen Nummern wie 7; allfällige Abweichungen, die nicht 
blosse Druckfehler sind, sind in den Erlaüterungen vermerkt. 

Die Konkordanz ist so angelegt, dass jedes Adagium auch von den Ausgaben A bis H aus 
leicht aufgefunden werden kann. Von der arithmetischen Reihe abweichende Nummern, die 
sich deshalb ergeben, sind durch Kursivdruck kenntlich gemacht. Diese Nummern finden sich 
ein zweites Mal, in Normaldruck, an der ihnen in der arithmetischen Reihe zukommenden 
Stelle. 

Fehlt eine Nummer in der Konkordanz, dann ist diese Ziffer in der betreffenden Ausgabe 
versehentlich übersprungen. Anderseits sind in den Drucken ab und zu zwei Adagia irrtümlich 
mit derselben Nummer bezeichnet. In solchen Fällen setzen wir zur zweiten der doppelt 
gebrauchten Ziffern den Buchstaben a. Blosse Druckfehler sind stillschwiegend korrigiert. 


A-I B-I As B-I As 
I 120 119 149 148 
| 150 149 
| 121 120 
| 122 121 151 150 
97 123 122 152 151 
124 123 153 152 
B-I As 125 124 154 153 
or 98 i 126 125 155 154 
98 99 127 126 156 155 
99 100 128 127 ! 
100 2/9 12 128 
; We 129 B-l A 5 
157 155a 156 
101 98 
102 IOI 131 130 Ls 156 137 
IO 102 132 131 159 157 158 
3 160 158 159 
104 103 133 132 
De ve E f 161 ua 160 
3 5 134 162 160 161 
ee? 196 136 135 163 161 162 
108 107 137 136 
109 108 138 137 
110 109 139 138 B-I As 
140 139 164 163 
DII 110 165 164 
112 III 141 140 166 165 
113 112 142 141 167 166 
114 113 | 143 142 168 167 
115 114 j 144 143 169 168 
116 115 145 144 170 169 
117 116 146 145 
118 117 147 146 171 170 
119 118 148 147 172 171 
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B-I 


As 
172 
173 
174 


209 
210 


B-D 
192 
195 
192 


As 
259 
260 
261 

262 
263 

264 
265 

266 
267 
268 


269 
270 
271 
272 
273 
274 
275 
276 
277 
278 


279 
280 
281 
282 
283 
284 
285 
286 
287 
288 


289 
290 
291 
292 
293 
294 
295 
296 
325I 
3258 


297 
298 


299 
300 


As 
301 


As 
302 
303 
304 


591 


669 


412 


B-E 
404 
405 
406 


407 


B 
4074 
408 


C 
408 
408a 
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DE 
4074 
408 


365 


372 


373 
374 
375 
376 
377 
378 
379 
380 
381 
382 


383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 
392 


393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 


403 


349 
350 
351 
352 
353 
354 
355 
356 
357 
358 
359 
360 
361 


362 
363 
364 
365 
366 
367 
368 


369 
370 
371 
372 
373 
374 
375 
376 
377 
378 


379 
380 


381 
382 
383 
384 
385 
386 
387 
388 


389 
390 
391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 


399 
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B-I 
382 
383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 


391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 
399 
400 


3270 
401 


F-I 
2573 
402 
2573 


F-I 
403 
404 
405 
406 


F-I 
407 
408 


B-I 


409 
410 


411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 
420 


421 
422 


423 


364 


DE 
403 
402 
403 


C 
408 
408a 


DE 
407a 
408 


B-I 
424 
425 
426 
427 
428 
429 
450 


431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 
438 
439 
440 


441 
442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 
450 


451 
456 
457 


459 


461 


595 


D 

410 
416 
417 
418 
421 
427 
428 


429 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 
438 


439 
440 
441 
442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 


449 
454 
455 
456 
457 
458 


459 
460 
461 
462 
463 
464 
465 
466 
467 
468 


469 
470 
471 
472 


B-D 
475 (= 3268) 


484 


473 
474 
475 


477 


478 
479 


A 

484 
485 
486 
487 
488 
489 


490 
491 
492 
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sS 

482 
483 
484 
485 
486 
487 


488 
489 
490 


B-I 
494 
495 
496 
497 
498 
499 
500 
3267 


A 


500 


s 

491 
492 
493 
494 
495 
496 
497 
498 


INDEX ADAGIORVM LATINORVM 


Die Zahlen bezeichnen die Nummern der Adagia, aber mit Seite und Zeile wird auf jene 
Marginalien, die in den Ausgaben von ı533 (H) und 1536 (I) abgedruckt sind, verwiesen. 


Siehe dazu Einleitung, p. 11. 


A capite vsque ad calcem 137 

A fabis abstineto — z.viii 

A gallo candido abstineas  2.xxvii 
A piscibus abstineto z.xxxvi 


Ab asino lanam 379 

Ab Hymetto profectum p. 272, |. 379 

Abiit et taurus in syluam 43 

Acanthia cicada 414 

Aceruus bonorum 231; p. 342, l. 941 

Acessaei luna 485 

Actum agete 370 

Actum est 239 

Ad amussim 490 

Ad clepsydram dicere p. 458, l. 205 

Ad consilium ne accesseris ante quam voceris 
190 

Ad felicem inflectere parietem 216 

Ad felicius latus inflectere p. 329, l. 643 


Ad finem vbi perueneris ne velis reuerti 2.x 


Ad Graecas calendas 484 
Ad restim res rediit 421 
Ad vmbilicum ducere 132 


Ad vnguem 491 

Addere manum 450 
Aderit Temessaeus genius 
Adonidis horti 4 
Adorato circumactus ` 2.xxxiii 
Adoraturi sedeant ` 2.xxxiv 
Aduersus solem ne loquitor 
Aduersus solem ne meiito 
Aequa lance p. 488,1. 338 
Aequalis aequalem delectat 
Aethiopem dealbas 350 
Aethiopem lauas 350 
Alabastrus putet huic 
Alba faba p. 528,1. 254 

Alba felicia p. $28, l. 224 

Albae gallinae filius 78 

Album calculum addere 453 

Alea extrema p. 432, l. 610 

Aleam omnem iacere p. 432, |. 590 
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120 


p. 438, 1. 761 


Aliam quercum excute 434 
Aliena iacis 433 
Alienam metis messem 341 


Alii sementem faciunt, alii metent 432 


Alio coelo natus p. 3oo, l. 54 
Aliquid mali propter vicinum malum 
Amicitia aequalitas 2 
Amico amicus 217 
Amicorum communia omnia 1 
Amicus alter ipse 2 
Amor ex aspectu p. 290, |. 815 
Amussis alba 488 
Anagyrim commoues 
Ancora domus 243 
Anguillam cauda tenes p. 472, l. 474 
Annosam arborem transplantare 343 
Annus producit, non ager 44 
Ansam quaerere 304 
Anthericum metere 377 
Antiquiora diphthera loqueris 
Apertis tibiis 496 
Apes apum similes p. 487, l. 304 
Apud fimum odorum vaporem spargis 
Aqua aquae similis p. 486, l. 296 
Aqua haeret p. 474, 1. 521 
Aquam e pumice postulas 
Aquam inaniter consumis 
Aquilam volare doces 398 
Aranearum telas texere 347 
Arare littus 351; p. 448, l. 994 
Arctum anulum ne gestato  z.v 
Argum fallere p. 548, 1. 694 
Aristarchus scriptorum p. 533, 1. 358 
Asinilana p. 462, l. 287 
Asinum sub freno currere doces 
442, l. 842. 
Asinum tondes 380 
Asinus ad lyram 335 
Asinus auriculas mouens p. 436, l. 689 
Asinus in pelle leonis p. 376, l. 784 
Asinus in vnguento 443 
Asinus inter apes 442 
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65 


424 


361 


375 
p- 458, l. 182 
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Asinus inter simias 441 
Atlas coelum 67 
Atticus lepos p. 271, l. 367 


Auribus lupum teneo 425 

Auris supina p. 540, l. 493 

Aut minime, aut iucundissime p. 402, l. 406 
Aut regem aut fatuum nasci oportere 201 
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Balbinum polypus Agnae delectat 
l. 421 

Barbae tenus sapientes 195 

Bis ac ter, quod pulchrum est 149 

Bis pueri senes 436 

Bonis auibus, malis auibus 75 

Bonorum myrmecia 232 

Bos ad ceroma p. 454, l. 102 

Bos ad lyram p. 436, l. 705 

Bos lassus fortius figit pedem 47 
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Caecias nubes attrahens 

Caecior leberide 256 

Caius Caia p. 276, 1. 492 

Calcar addere currenti 147 

Calciamenta portare p. 564, l. 52 

Calculis omnibus p. 534, l. 397 

Calculos vtrinque ponere p. 530, l. 276 

Calculum reducere 455 

Calidum prandium comedisti 59 

Caliga Maximini 21 

Cani cum balneo nihil p. 438, l. 769 

Canis in balneo p. 442, l. 835 

Cantherius in porta 478 

Capra contra sese cornua 66 

Capra gladium 57 

Carbone notare 454 

Cares ite foras p. 282, l. 660 

Cascus cascam ducit 162 

Catastrophe fabulae 136 

Cauda tenes anguillam 394 

Cerulae miniatulae p. 553, l. 362 

Cestreus ieiunat 223 

Charybdim vitans in Scyllam incidi 
L 105 

Chius risus p. 545, |. 616 

Choenici ne insideas ziii 

Choreae lonicae p. 544, l. 601 

Cibum in matellam ne immittas — 2.ix 

Cicada cicadae chara, formica formicae 124 

Circumtondere comam 451 

Citis quadrigis 320 

Citra arationem citraque sementem 481 

Citra puluerem 479 

Citra vinum temulentia 203 

Clauum clauo pellere 104 

Clematis Aegyptia 22 

Cocta numerabimus exta 417 

Coctum ab alio edere p. 442, l. 867 

Coelo ac terrae loqui 475 

Coelum terrae miscere p. 384, l. 993 

Columen familiae 242 

Cominus atque eminus 329 

Consilium ne adeas inuocatus p. 295, l. 955 

Contorquet piger funiculum 383 

Contra duo contraria pugnare difficile p. 


$14, l. 929 


p. 536, 1. 438 
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Contra stimulum calces 246 

Cor ne edito  2.vii 

Corintum ire non est cuiuslibet 

Cornicum oculos configere 275 

Cornix cornici confodit oculos p. 
l. 913 

Cornix scorpium 58 

Cornutam bestiam petis 82 

Coronam ne carpito 2.xXV 

Corycaeus auscultauit 144 

Corycaeus daemon p. 260, l. 132 

Cotem alis 371 

Cothurno versatilior 94 

Cothurnus p. 204, l. 400 

Coturnix Herculem 71 

Crambe bis posita mors 438 

Crambe recocta p. 514, l. gor 

Crassa Minerua 37 

Crassiore Musa 57, 38 

Crebro iaciens aliud alias ieceris p. 
l. 265 

Creta notare 454 

Cretensis Cretensem 126 

Cretensis cum Aegineta 127 

Cretensis mare 131 

Cretiza cum Cretensi 129 

Cribro aquam haurire 360 

Cum Care carizas 130 

Cum laruis luctari 155; p. 268, l. 291 

Cum mula pepererit 483 

Cumani sero sapiunt 461 

Cumulus meritorum p. 343, l. 966 

Cupidinum crumena porri folio vincta est 
192 

Cupressum simulare p. 492, l. 444 

Currentem incitare 146 

Cursu lampada trado 138 

Cyclopis donum 305 

Cygnea cantio 155 


P. 407, 1. 3 


382, 


224, 


Danaidum dolium p. 452, l. 55 

Dare verba 449 

Dathus bonorum 233 

Dauus sum, non Oedipus 236 

De asini prospectu 264 

De asini vmbra 252 

De fumo disceptare 2354 

De gradu deiicere 298 

De lana caprina 253 

Delphinum cauda ligas 393 

Delphinum natare doces 397 

Deorum manus 206 

Deserta causa 480 

Desertam vincere, capere, accusare p. 
l. 752 

Deum esse, deum facete 499 

Deuotionis templum 184 
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Deus ex improuiso apparens 68 
Dextro Hercule aut amico Hercule 73 
Digitum non porrexerim 221 
Digitum transuersum p. 485, l. 223 
Diis hominibusque plaudentibus 74 
Diomedis et Glauci permutatio 101 
Dionysius Corinthi 83 

Dodonaeum aes 7 

Dolium pertusum p. 452, l. 61 

Domi Milesia 308 

Dormienti dii conficient p. 553, 1. 806 
Dormientis rete trahit 482 

Duabus ancoris fultus 15 


E multis paleis paulum fructus collegi 175 

E sublimi me derides 180 

Eadem mensura 36 

Eadem oberrare chorda 409 

Eadem pensar trutina 413 

Eadem per eadem 489 

Ebrietas absque vino p. 315, l. 288 

Ebur atramento candefacere 270 

Eloquentia Attica 157 

Emere malo quam rogare 220 

Emungens acrius elicit sanguinem p. 543, 
l. 572 

Equis albis praecedere 321 

Et meum telum cuspidem habet acuminatam 
188 

Euitata Charybdi in Scyllam incidi 404 

Eum ausculta, cui quatuor sunt aures 208 

Eurybatizare 186 

Ex aspectu nascitur amor 179 

Ex astris delapsus p. 570, l. 167 

Ex harena funiculum nectis 378 

Ex ipso boue lora sumere 177 

Ex ouo prodiit 300 

Ex vmbra in solem 182 

Ex vno omnia p. 289, |. 808 

Ex vno omnia specta 178 

Examen virtutum p. 344, l. 996 

Excubias agere in Naupacto 183 

’"EEovuyißeıy pro exacte expendere p. 562, 
l. 15 

Expertes inuidentiae Musarum fores 185 

Extra lutum pedes habes 181 

Extra publicam viam ne deflectas 

Extra telorum iactum 293 

Extremus actus fabulae p. 249, l. 863 
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Faber compedes quas fecit, ipse gestet 86 
Faciunt et sphaceli immunitatem 187 
Factum stultus cognoscit 30 

Fames magistra p. 494, l. 483 

Fastuosus Maximus 174 

Fele rapacior p. 286, l. 738 

Feles Tartessia 170 
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Feli crocoton 172 

Fenestram aperire 303 

Feras, non culpes, quod vitari non potest 
214 

Ferre iugum 171 

Ferrum natare doces 359 

Feruet olla, viuit amicitia p. 497, l. 547 

Festinantem vltro incitare p. 262, l. 164 

Festo die si quid prodegeris 169 

Figulus figulo inuidet, faber fabro 125 

Fimo suffitum facis p. 452, 1. 65 

Finem vitae specta 237 

Flamma fumo est proxima 420 

Foenum habet in cornu — 81 

Folia cadunt, post cadent arbores 
L 281 

Folio ficulno tenes anguillam 395 

Foras Cares, non amplius Anthisteria 16; 

Formica camelus 447 

Fortes fortuna adiuuat 145 

Fortuna quem nigrum pinxit p. 297, l. 1000 

Fortunatior Strobilis Carcini 168 

Fratrum inter se irae sunt acerbissimae 150 
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Fratrum irae acerbissimae p. 266, 1. 237 
Freno egere p. 264, l. 197 

Frons occipitio prior 119 

Frusto panis 277 

Frustra canis 388 

Fucum facere 452 

Fuge a maiore p. 402, l. 396 


Fumos vendere 241 

Fumum fugiens in ignem incidi 405 

Funem abrumpere nimium tendendo 467 

Funiculum fugiunt miniatum 167 

Funiculum miniatum fugiunt p. 284, l. 695 

Funiculus curarum p. 542, l. 566 

Fures clamorem 166 

Furor fit laesa saepius patientia p. 
l. 574 
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Generosioris arboris statim planta cum fructu 
est 274 

Genius malus 72 

Genu sura propius 290 

Gladiatorio animo 276 

Gladium acutum auertas 

Graculo cum fidibus nihil 

Gratia gratiam parit 34 

Grauiora Sambico patitur 80 

Gygis anulus 96 
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Haec Helena 269 

Haereditas sine sacris p. 368, l. 592 
Hanc technam in teipsum struxisti 54 
Harenae mandas semina 352 
Harenam metiris 344 


Hercules contra duos p. 514, l. 920 
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Hercules xpgoxwrogöpos p. 287, l. 759 
Hinc illae lachrymae 268 

Hinnulus leonem 249 

Hirundines sub eodem tecto ne habeas 
Homo homini deus 69 

Homo homini lupus 70 

Honesti nulla satietas p. 265, 1. 225 
Hospitibus aliquid relinquito p. 318, 1. 361 
Hostium munera non munera 235 

Hylam inclamas 372 

Hypsea caecior 258 
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lanuam aperite p. 411, l, 107 
Ignaui vertitur color 189 

Ignem dissecare 355 

Ignem igni ne addas 108 

Ignem ne gladio fodito — 2.vi 

Ilias bonorum p. 338, l. 870 

Ilias malorum 226 

In acie nouaculae 18 

In aere piscari, venari in mari 374 
In alio mundo 197; p. 300, l. 46. 


In anulo dei figuram ne gestato 2.xxiii 
In aqua haeret 400 

In aqua scribis 356 

In aqua sementem facis 353 

In aqua sitire p. 299, |. 44 

In aurem dicere 247 

In buccam quicquid venerit p. 546, l. 621 


In coelo esse soo 

In coelum iacularis 392 

In eodem haesitas luto 399 

In harena aedificas 357 

In limine deficere aut offendere 477 

In linguam quicquid venerit p. 546, l. 629 
In luto haesitare p. 290, l. 837 

In matellam immeiere 468 
In me haec cudetur faba 84 
In mentem quicquid venerit 
In portu impingere 476 

In portu nauigare 46 

In saxis seminas 354 

In sinu gaudere 213 

In triuio p. 264, l. 203 

In triuio sum 148 

In vado 45 

In via ne seces ligna 2.xxx 
Inaniter aquam consumis 373 

Incidit in foueam quam fecit 52 

Incudi reddere 492 

Indignus qui illi matellam porrigat 494 
Induitis me leonis exuuium 266 

Infixo aculeo fugere 5 

Initiis mederi praestat p. 254, |. 1 

Inter caesa et porrecta — 260 

Inter Corinthum et Sicyonem p. 566, l. 104 
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Inter lapides pugnabant nec lapidem tollere 
poterant 196 

Inter lapides pugnare p. 298, l. 33 

Inter malleum et incudem 16 

Inter os et offam 402 

Inter sacrum et saxum 15 

Intra teli iactum p. 400, l. 357 

Inuita Minerua 42 

lonice pro lasciue p. $44, l. 605 

Iouis quadrigis 320; p. 424, l. 437 

Iouis taxilli semper feliciter cadunt 
L 473 

Ipse sibi mali fontem reperit 56 

lpsi testudines edite, qui cepistis 87 

Iritare crabrones 6o 

Ita fugias, ne praeter casam 403 

Iterum eundem ad lapidem offendere 408 

Iucundissima nauigatio iuxta terram, ambula- 
tio iuxta mare 191 

Iugulare mortuos 1354 

Iungere vulpes 250 
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Lac lacti simile p. 486, l. 290 
Lampada tradere p. 252, 1. 935 
Lapidem elixas 349 
Lapidem omnem mouere 
Lapidi loqueris 389 
Laterem lauas 348 
Latum vnguem 406 
Laureum baculum gesto 79 

Leberide caecior p. 366, l. 555 

Leonem stimulas Gr 

Leonis exuuium induitis p. 375, l. 748 
Leontini semper circa pocula p. 336, l. 81: 
Lepos Átticus 157 

Lerna malorum 227 

Lesbia regula 493 

Limam addere p. 534, l. 582 

Lineam ducere p. 419, l. 314 

Littori loqueris 384 

Liuor quoque laudaret faciem p. 548, l. 683 
Longae regum manus 103 

Longis tibiis canere p. 566, l. 9o 

Lorum ex ipso boue sumere p. 288, l. 795 
Lupi alas quaeris 381 

Lydius lapis siue Heraclius lapis 487 
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Magis mutus quam pisces 429 

Magis varius quam hydra 95 

Magnorum fluminum nauigabiles fontes 273 
Mala attrahens ad sese vt caecias nubes 462 
Mala bona p. 500, l. 620 

Mali viri munera inutilia p. 347, l. $7 
Malo accepto stultus sapit 31 

Malo nodo malus quaerendus cuneus 105 
Malum bene conditum ne moueris 62 
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Malum consilium 114 

Malum malo medicari 106 

Mandrabuli more res succedit 158 

Manibus pedibusque 315 

Manum de tabula 219 

Manum non verterim 221 

Manus manum fricat 33 

Mare bonorum 229; p. 341, |. 921. 

Mare coelo miscere 28r 

Mare malorum 228 

Matellae immeiere p. 544, l. 578 

Matulam porrigere p. 564, l. 39 

Mature fias senex 159 

Me mortuo terra misceatur incendio 280 

Medis aliquid relinque p. 318, 1. 353 

Medius teneris 396 

Megaricus risus p. 544, l. 607 

Mella poetica p. 270, l. 366 

Memorem mones, doctum doces 112 

Mense Maio nubunt malae 309 

Midas auriculas asini 267 

Milesia stromata p. 416, |. 233 

Minutula pluuia imbrem parit 202 

Miscebis sacra prophanis 282 

Molli brachio, leui brachio 327 

Momo satisfacere 474 

Morbum morbo addere 107 

Mordere frenum 314 

Mordicus tenete 322 

Mortalis deus p. 568, 1, 151 

Mortuo mederi p. 274, l. 438 

Mortuo verba facit 386 

Mortuum flagellas 365 

Mouebo talum a sacra linea 25 

Mouere Camarinam 64 

Mula vbi pepererit p. 554, |. 819 

Mulgere hircum 251 

Multa cadunt inter calicem supremaque labra 
401 

Multa dicere et opportuna non est eiusdem 
P. 301, 1. 81 

Multa nouit vulpes, verum echinus vnum 
magnum 418 

Multae regum aures atque oculi 102 

Muneribus vel dii capiuntur 218 

Muscas praeteruolitantes metuere p. 
l. 550 

Mustelae saeuum 311 

Mustelam habes 175 

Muti magistri 118 

Myrmecia bonorum p. 343, l. 968 


542, 


Nauibus atque quadrigis 319 
Nauigare cum felicibus p. 532, l. 707 
Nauigatio ad mensam p. 409, l. 55 
Nauigatio iuxta terram p. 296, l. 965 
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Ne cuiuis dextram inieceris — 2.iv 

Ne gustaris quibus nigra est cauda  2.i 

Ne Hercules quidem aduersus duos 439 

Ne libaris diis ex vitibus non amputatis 
2.XXX1 

Ne per somnium quidem 262 

Ne rebus prosperis mihi venias p. 
1. 686 

Ne sacrificato sine farina 

Nec Fidei credere p. 548, l. 693 

Nec obolum habet, vnde restim emat 248 

N 

N 


339, 


2.Xxxii 


ecessatium malum 426 
emo bene imperat, nisi qui paruerit imperio 


Neoptolemi vindicta 90 

Neque coelum neque terram attingit 
Neque natare neque literas 313 
Neruis omnibus p. 422, l. 385 
Nestorea eloquentia 156 

Niger infamis p. 528, l. 227 

Nihil ad fides 446 
Nihil ad Parmenonis suem 10 
Nihil ad versum 445 

Nihil cum amaracino sui 338 
Nihil graculo cum fidibus 337 
Noctesque diesque 324 
Noctua inter cornices 
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N 
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pP. 518,14 
octua volat 76 
odum soluere 6 
olens volens 245 
on absque Theseo 427 


on est cuiuslibet Corinthum appellere 301 

on est eiusdem et multa et opportuna dicere 

199 

Non huc nauigatur ab bonis viris 
L 60 

Non sum diuinus p. 348, l. 100 

Non tam aqua similis aquae 412 

Non tam lac lacti simile — 411 

Non tam ouum ouo simile 410 

Notari vngui 458 

Nouacula in cotem 20 

Nuces relinquere 435 

Nudior leberide 26 

N 
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udo vestimenta detrahere 376 

udus nec a centum viris spoliari potest p. 
460, l. 251 

Nugas agere 391 

Nullam hodie lineam duxi 312 

Nullus sum 244 

Nunc meae in arctum coguntur copiae 17 


Obelo notare 457 


Obolum non habet, vnde restim emat 
p. 361, l. 420 
Ocnos funem torquet p. 464, l. 317 
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Octipedem excitas 63 

Oculis magis habenda fides quam auribus 
100 

Oleo incendium restinguere 110 

Oleum camino addere 109 

Oleum et operam perdidi 362 

Oleum in auricula ferre 463 

Oleum vendere p. 540, l. 507 

Ollae amicitia 423 

Ollae vestigium in cinere turbato 

Ollam exornas 366 

Omne tulit punctum 460 

Omnem iacere aleam 332 

Omnem mouere lapidem 330 

Omnem rudentem mouere 331 

Omnes sibi melius esse malunt quam alteri 
291 

Omni telorum genere oppugnare 328 

Omnibus neruis 316 

Omnium calculis 460 

Omnium horarum homo 286 

Oportet remum ducere qui didicit 176 

Ornatus ex tuis virtutibus 307 

Os sublinere 448 

Ouem lupo commisisti 310 

Ouum adglutinas 367 
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Ouum ouo simile p. 486, l. 281 
Palmam ferre 204 
Panem ne frangito 2.xxviii 


Par pati referre 35 

Pares cum paribus facillime congregantur 
P. 236, 1. 579 

Parieti loqueris 390 

Patriae fumus igni alieno luculentior 116 

Pauper diuiti dans petit p. 348, l. 78 

Paupertas sapientiam sortita est 422 

Pecuniae obediunt omnia 287 

Pedem vbi ponat non habet 407 

Penelopes telam retexere 342 

Pensum soluere 261 

Per cramben p. 514, l. 916 

Per Harma aliquid facere pro raro p. 558, 
l. 903 

Per nebulam, per caliginem, per somnium 
263 

Per publicam viam ne ambules 2.xii 

Personam mauult quam faciem p. 526, 
l. 173 

Pingui Minerua 37 

Piscator ictus sapiet 29 

Piscis mutus p. 502, l. 665 

Piscis repositus 198 

Plaustra bonorum p. 344, l. 2 

Pienilunio fet p. 556, 1. 875 

Polypi mentem obtine 93 

Porro a Ioue atquc a fulmine 296 
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Post mala prudentior 299 

Post principia 294 

Posteriores curae meliores p. 352, l. 186 

Posterioribus mclioribus 238 

Praeter casam ne fugias p. 478, l. 82 

Principium dimidium totius 139 

Procul a loue p. 401, l. 384 

Procul a pedibus equinis 295 

Prora et puppis 8 

Psaphonis aues 200 

Pulchrorum etiam autumnus pulcher est 
272 

Punctis omnibus p. 534, 1. 397 

Punctis singulis p. 536, l. 417 

Puncto non discedere p. 484, l. 228 


Quae apud inferos 382 


Quae deciderint ne tollito 2.xxvi 

Quae vncis sunt vnguibus, ne nutrias 2.xvii 
Quam apes apum similes 413 

Quarta luna nati 77 

Quatuor aures habenti ausculta p. 320, 


l. 430 
Quem fortuna pinxerit 193 
Quem mater amictum dedit obseruare 278 
Qui circa salem et fabam 12 
Qui mori nolit ante tempus 194 
Qui quae vult dicit, quae non vult audiet 27 
Quicquid in buccam venerit 472 
Quicquid in linguam venerit 473 
Quid cani et balneo? 339 
Quid distent aera lupinis 279 
Quid opus erat longis canere tibiis? 
Quid si coelum ruat? 464 
Quot homines, tot sententiae 207 
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Rana Seriphia 431 

Recoquere p. 563, l. 25 

Refingere p. 563, |. 23 

Relinque quippiam et Medis 205 

Rem factam habete 240 

Remis velisque 318 

Remum ducat qui didicit p. 288, l. 785 
Repagula aperire p. 411, l 105 

Res ad triarios rediit 23 
Res est in cardine 19 
Reti ventos venaris 363 
Risus Chius 47: 

Risus lonicus 469 

Risus Megaricus 470 
Rudentem omnem mouere 
Rudius ac planius 39 
Rursum prorsum p. 388, l. 9: 
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Sacra prophanis miscere p. 386, l. 11 
Sacram ancoram soluere 24 
Salem apponito 2.xxix 
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Satis quercus 302 

Satius est initiis mederi quam fini 140 

Saturnalia non semper erunt p. 284, l. 684 

Scarabeo vnguentum inuisum p. 438, l. 766 

Scindere penulam 99 

Scopae dissolutae 495 

Scopas dissoluere 495 

Scorpius sub omni lapide p. 434, l. 651 

Seipsum vincere p. 272, l. 402 

Sellam oleo ne absterseris 2.xxiv 

Semper feliciter cadunt Iouis taxilli 209 

Semper graculus assidet graculo 123 

Semper Leontini iuxta pocula 222 

Semper similem ducit deus ad similem — 122 

Senem admonere p. 274, l. 441 

Senex psittacus negligit ferulam p. 274, 
l. 464 

Senis doctor 160 

Senis mutare linguam 161 

Septem conuiuium, nouem conuicium 297 

Serere ne dubites 141 
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INDEX NOMINVM 


Der Index erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Er enthält die Eigennamen, die in der 
Einleitung und im Text des Erasmus vorkommen. Nicht aufgenommen sind jene Namen, die in 
den von Erasmus wörtlich zitierten oder übersetzten Texten stehen oder die zu einem von 
Erasmus angeführten Schrifttitel gehören. Auf den Kommentar wird nur ausnahmsweise 
verwiesen. In diesem Fall folgt der Seitenzahl ein «n». 

Ein vollständiger Index soll nach Abschluss der gesamten Ausgabe erscheinen. 


Abel 266 

Acanthus 487 

Acarnanes 147 

Acca Larentia 417 

Accursius zı5n, 2170 

Acessaeus 556 

Achilles 178, 188, 300, 304, 346, 357 

Achivi 291 

Acron 122, 190, 426, 442, 488, 493 

Actius (Attus) Navius 132 

Actor 476 

Adonis 116, 548 

Adrastus 557 

Aeacus 472 

Aeginetae 244 

Aegyptus, Beli filius 340 

Aegyptus 132, 343 

Aegyptii 98, ıız, 126, 180, 308, 438, 502, 
512 

Aegyptius heros 321 

Aelianus 194, 269, 472, 504 

Aeneas 347 

Aeolis 376, 536 

Aeschines 234, 338, 422, 458 

Aeschylus 104, 166, 170, 340, 376, 421, 466, 
467, 546 

Aesopus 14, 402, 414, 446, 448, 468, 567 

Aesopus, Clodius v. Clodius Aesopus 

Aethiopes 448, 540 

Aethiopia 260 

Aetna 74 

Aetoli 147, 194 

Aetolia 291, 487 

Afri 398 

Agamemnon 188, 304 

Agapenor 476 

Agathon 240, 380 

Agesilaus 36, 114 

Agna 230 

Agricola, Rodolphus 17, 438, 439n, 449, 441n 

Aiax Oileus 305n 

Aiax Telamonius 220, 304, 305n, 346 


Albutius 190 

Alardus Amstelredamus 

Alcaeus 246 

Alciatus, Andreas 
szın 

Alcibiades 200, 214, 527 

Alcidamas quidam 122 

Alcinous 304 

Alciphron 272, 452 

Aldus Manutius 6, 14, 15, 28, 29n, 35n, 40, 
SIn, jan, 54n, 55n, 57n, 85n, 89n, gin, 
IIO, 1312, 133n, "Bnp, 171n, 196, 279n, 
285n, 319n, 325D, 339n, 365n, 3730, 375n, 
3770, 385n, 469n 

Aleander, Hieronymus 28, 29n 

Alex 488 

Alexander Aphrodiseus 
554, 555n 

Alexander Hegius 

Alexander Magnus 
402, 568 

Alexander Severus 

Alexis comicus 344 

Alexis quidam 444 

Amatacus 437 

Amazones 500, jor 

Amazonium 536 

Ambrogio Traversari 
gio 

Amphiaraus 557 

Amyclae 321i 

Anacreon 566 

Anagyrasion 176 

Anagyrus 175, 176 

Anaxagoras 118 

Anaxandrides comicus 336 

Ancaeus 475 

Andrelinus, Faustus 21n, 40, 41n 

Andromache 216 

Andromachus 336 

Andronicus, Livius 141 

Anedius Cassius 200, cf. Avidius Cassius 


350, 439n 


13, 368, 369n, 519n, 520, 


99D, 155, 155n, $39n, 


v. Hegius, Alexander 
118, 125, 262, 306, 313, 


355, 356, 500 


v. Traversari, Ambro- 
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Angelus Politianus 
Angerona 548 
Anglia 21, 22, 30 
Annibal] 188, cf. Hannibal. 

Antaeus 196 

Anthisteria 283 

Anticyra 72 

Antigonus 564 

Antinous 476 

Antiochus 483 

Antiphanes comicus 331n, 333n, 416 
Antiphemus Rhodiensis 320 
Antipho adulescens 134, 498 
Antiphon rhetor 510 

Antisthenes 206 

Antoninus (— Caracalla) 266 
Antonius eremita 409 

Aornus 504 


v. Politianus, Angelus 


Apelles 334, 419 
Aphthonius 5: 
Apina 258 


Apollo 90, 137, 198, 304, 321, 324, 429, 
488, 520 

Apollodorus 94 

Apollodorus Carystius comicus 332 

Apollonius Tyaneius 430 

Apollonius Tyrius 132 

Apollophanes 126 

Apostolius Byzantius 14, 29n, 30, 31n, 370, 
42, 430, 450, 47n, 540, 55N, 126, 1470, 
298, 299n, 301n, 302, 404, 40jn, 41jn, 
469n, 495n, 5 19n 


Apuleius 25, 129, 184, 250, 274, 275, 324, 
334, 365, 374, 416, 425, 456, 458, 460, 536 

Apulia 258 

Aquilonia 226 

Arabi 82 


Arato quidam Thessalus 323 

Aratus 530 

Arcades 82 

Arcadia 504 

Archelaus, rex Macedonum 

Archias 170 

Archilochus — $2, 172, 490 

Archippus comicus 150, 362 

Areopagita 82 

Argentoratus 4o 

Argivi 339, 346 

Argos 213 

Argonautae 456 

Argus bestia 548 

Argyropoulos, Iohannes 
399n, 543n, 565n, 569n 

Arion citharoedus 468 

Arion, equus Adrasti 557 

Aristagoras 414 


348, 380 


238, 239n, 397n, 
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Aristarchus grammaticus 
533, 534 

Aristides, Aelius 6, 128, 136, 246, 358, 412, 
420, 432, 444, 450, 462, 501, 518, 527, 536 

Aristides Atheniensis 8o, 513 

Aristides paroemiographus 54 

Aristides, auctor Milesiacorum 415 

Aristippus 390, 408, 468 

Aristo citharoedus 488 

Aristo quidam 494 

Aristophanes Byzantius 321, 497 

Aristophanes comicus 13, 24, 42, 48, 54-56, 
70, 96, 118, 154, 161, 165, 166, 172, 176, 
200, 204, 216, 222, 244, 251, 252, 268, 
284-286, 292, 324, 325, 329, 330, 332, 
333n, 336, 342, 362, 366, 375, 377, 385, 
388, 391, 392, 408, 411, 416, 424, 430, 434, 
442, 446, 450, 456, 458, 462, 470, 472, 494, 
496-498, 509, 520, 544, 556, 566 

Aristoteles 26, 46, $2, 60, 62, 66, 68, 84, 86, 
98, 106, 118, 120, 125, 138, 150, 154, 156, 
158, 159, 165, 168, 172, 178, 202, 214, 216, 
218, 224, 228, 229, 234, 236-243, 254, 266, 
268, 280, 316, 328, 332, 349, 352, 362, 382, 
396—398, 402, 415, 428, 476, 496, 502, 504, 
$16, 512, 526, 538, 540, 542, 546, 554, 564, 
568 

Aristoxenus 97, 280 

Arrianus Maturus 458 

Arrianus 498 

Arrius Aper 506 

Arsenius 45n, 47n, 54N, 1150, 299n, 4959, 
519 

Artaphernes 556 

Artemis ` soo 

Asconius Pedianus 530 


74, 82, 464, 532, 


Asia 118, 184, 407 

Asinius Capito sıın 

Asinius Pollio 190, 390 

Assarli 304 

Asteria 183 

Astypalea 475-476 

Atalea 258 

Athenaeus 6, 11, 15, 15n, $4, 72, 88, 90, 94, 


96, 138, 150, 168, 178, 185, 200, 204, 270, 
298, 299, 324, 332, 333n, 336, 344, 358, 
388, 393, 396, 405, 415, 416, 432, 436, 444, 
450, 4$8, 464, 466, 470, 490, 497, 498, 
502-504, 512, 514, 544, 546, 548, 554, 562, 


566, 567 

Athenae 200, 222, 272, 292, 294, 345, 364, 
420 

Athenienses 142, 188, 222, 283, 284, 292, 


294, 336, 346, 544, 553. $54, 556 
Athenodorus 116 
Athus (Athos) 306 
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Atlas 176 

Atreus 78 

Attica 175, 222, 272, 283, 556 

Attici 271, 470 

Attilius zzın 

Augustinus 164, 232, 239, 374, 426, 428, 
522, 568 

Augustus 127n, 184, 225, 226, 247n, 455n, 
$34, 556, 568 

Ausonii 194 

Ausonius 193, 
535n, 563n 

Avidius Cassius 356 

Axius 400 


254, 448, 470, 484, 530, 


Babylon 25, 554 

Babylonii 554 

Bacchanalia 172, 286, 390 

Bacchus 26, 143, 154, 375, 377, 378, 456, 
472 

Badius, Iodocus 7, 4o 

Bagoas 298 


Balbinus 230 

Barbarus, Hermolaus 13, 43n, Bon, ı15n, 
1330, 159n, 1750, ı8ın, 195n, 224, 225, 
3450, 403n, 440, 4410, 449n, 456, 4570, 
465, 465n, 487n, 504, 505n, 529N, 5390, 
ssın 

Barrus 426 

Basilea 36, 38-40 

Basilius 94, 199, 343, 430, 446, 562 

Bassus quidam 544 

Battus 558 

Bellerophontes 392 

Benti(n)us, Michael 8 

Beroaldus, Philippus 13, 42, 45n, 88n, 89n, 
95n, 105n, 1330, I4ID, 1530, 213n, 215n, 
227D, 253n, 259n, 261n, 317n, 51In, 513n, 
5550, 567n 

Bion Borysthenites 268 

Blount, Charles v. Montioius, Carolus 

Blount, William v. Montioius, Guilelmus 

Boeotia 556, 557 

Boetius (Boethius) 

Brabantia 448 

Brasidas 168 

Britanni 288 

Britannia 22 

Bruni, Leonardo 
539n, 563n 

Bruta (Butra) 

Brutia 194 

Bruti 194 

Brutus Albinus, D. Iunius 421 

Brutus, L. Iunius 200 

Brutus, M. Iunius 184, 198 


26, 278, 280 


95n, 343n, 345n, 4310, 


I22, 123 
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Busiris 78, 196 
Buslidius, Hieronymus (Busleyden) 42 


Cacitani (Characitani) 538 

Caecilius comicus 140, 214, 498 

Caelius Rhodiginus, Ludovicus (Lodovico 
Ricchieri) 43n, gın, 92, 93n 

Caesar (= Arcadius) 226 

Caesar, C. Iulius 191, 306, 313, 432, 478 

Caesar (=C. Iulius Caesar Strabo Vopiscus) 


156 

Cain 266 

Calchas 217 

Caligula 306, 420 
Calisthenes (Callisthenes) 402 
Callimachus | $2, 246 
Calliopius "ron 


Callistratus 345 

Camarina 174 

Camillus 424 

Candidus 8; 

Cannius, Nicolaus 12, 12n 
Cannius (Caninius Rufus) 262 
Capitolinus, Iulius 132, 403, 416 
Capitolium 465 
Capito, Sinnius 
Carcinus 285 
Cares 82, 246, 283, 284 
Caria 196 

Carion 342 

Carmania 194 
Carneades 312 


z. Sisinnius Capito 


Carthaginenses 122, 147 
Casca 276 

Casci 276 

Cassius Dio 567n, cf. Dion 


Castot 404 

Catella 158 

Catilina 200 

Cato Censorius 
478, 512 

Cato Uticensis 326 

Cato (ps. Cato) 295 

Catullus 230, 240, 450, 508, 514 

Cebes 514 

Cecrops 307 

Centauri 500 

Cephalus 237 

Cerberus 375 

Cercopes 292 

Ceres 166, 410, 508 

Chaerea adulescens 290, 418 

Chaerephon parasitus 403 

Chalcondyles 28;n, 289n, 323n 

Chaonia 336 

Characitani 538 


80, 82, 235, 272, 382, 434, 
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Charites 78 

Charon 412 

Charybdis 479—482 

Chilo 141 

Chimaera 

Chii 546 

Chremylus 

Christiani 
311, 394 

Christus 58, 61, 84, 86, 108, 152, 216 

Chrysippus Stoicus 26, 52, 80, 134, 270, 483 

Chrysostomus, Ioannes 136, 340, 372, 460 

Cicero, M. Tullius 26, 42, 62, 64, 68, 84, 86, 
96, 106, 118—120, 131, 142, 148, 151, 152, 
154-157, 165, 167, 177, 180, 186, 188, 190, 
192, 198, 204, 206, 210, 214, 218, 222, 224, 
225, 230, 231, 233-235, 237, 248, 250-252, 
256-258, 260, 262—264, 267, 268, 270, 272, 
276, 298, 326, 334, 338, 343, 344, 352, 354, 
368, 370, 372, 373, 378, 380, 384, 386, 404, 
4107412, 414, 418, 421—426, 428, 432, 438, 
443, 452, 456, 458, 474, 482, 484, 486, 487, 
500, 520, 525, 528-530, 533, $34, 536, 542, 
546, 548, 554, 564, $65, 568, 570 

Cicero, Q.Tullius 267, 525, 542 

Cilices 260 

Cilicia 260 

Circe 208, 480, 481 

audianus 300 

audius 148, 284, 304, 486 

leanthes 54, 54n 

learchus Solensis 

eon 146 

eopatra 184 

itorius $04 

odius Aesopus 8o 

Clodius Phormio, Sextus 

Clotho 412 

Codrus 8o, 307 

Cognatus, Gilbertus (Gilbert Cousin) 15 

Colophonii 415 

Columella 152, 236, 256, 298, 462 

Commodus 306 

Connus 274 

Corinthii 90, 170, 407, 408 

Corinthus 192, 407, 408 

Coriolanus 137 

Cornelius Rufinus, P. 


462 


330 
82, 84, 86, 126, 142, 182, 292, 


26, 54, 72, 200, 503N 


ef 


528 


500 


Corycaei 258, 259, 378 
Corycia 260 

Corycus 258-260 

Cos 438 


Crassus, L.Licinius 270 

Crassus Dives, M. Licinius 80, 19: 
Cratinus comicus 150, 174, 340, 464 
Creon 130 
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Creta 260 

Cretenses 82, 128, 244-246 
Cretheis 480 

Croesus 80, 292, 306, 350, 402 
Cteatos 516 

Ctesiphon Atheniensis 128 
Ctesiphon pancratiastes 360 
Ctesippus 516 

Cuma (Cyme) 536 

Cumae 376 

Cumani 376, 536 

Cupido 118 

Curio 8o 


Curtius Rufus, Q. 
Cyclops, Cyclopes 
Cygnus (Cycnus) 
Cynaras 437 
Cynisca 158 
Cynosura 166, 530 
Cyprus 438 

Cyrus 292 


125, 399, 474, 550 
78, 358, 399, 412, 552 
196 


Daedalus 8o 

Daemon (Demon) 56, 120, 222 
Damascus (Damastes) 196 
Danaides 48, 340, 452 

Danaus 340 

Dardae 343 

Dares 164 

Darius Magnus 554 

Darius minor (Darius III) 216 


Dathus (Datos) 344 

Datis 556 

David 200 

Davus servus | 80, 352, 422 
Deianira 346 

Delphi 364, 464, 488, 558 
Demades 142, 156, 458 


Demaenetus senex 459 

Demea senex 8o, 166 

Demetrius 132 

Demetrius Byzantius 88, 90, 94, 96 

Demipho senex 478 

Democritus 209, 290, 464, 487, 554 

Demosthenes, Atheniensium dux 442 

Demosthenes orator 42, $4, 56, 122, 128, 
144, 156, 234, 324, 356, 364, 387, 392, 458, 
459 

Dexippus comicus 

Diana 78, 190 

Dicaearchus Messenius 

Dicaeus 204 

Dido 347 

Didymus 26, 54, 504 

Diocletianus 506 

Diogenes Cynicus 


260 


348 


274, 292, 328 
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Diogenes Laertius ez, 85n, 86, 90, 94, 98, 
102, 108, 114, 132, 190, 209, 240, 268, 328, 
349, 446, 468 

Diogenianus 14, 17, 30, 42, $6, 126, 156, 
175, 220, 241, 246, 288, 290, 292, 336, 362, 
366, 376, 394, 401, 402, 419, 446, 455, 507, 
518, 546, 556, 560 

Diomedes grammaticus 45, 490 

Diomedes, Tydei filius 215 

Dio Chrysostomus Prusaensis 262 

Dion (Cassius Dio Cocceianus) 566 

Dionysius Halicarnasseus 452 

Dionysius Thrax 476 

Dionysius tyrannus 150, 192, 216, 306, 390 


D 


450 
Dionysodorus 516 
Dioscorides ren, 132, 175, 296, 437, 512 


Diphilus comicus 336 

Dodona 120 

Domitius Chalderinus ;29n, 540, 541n 

Domitius (Domitianus) 306 

Donatus 45, 46, 184, 192, 198, 250, 332, 
353, 356, 358, 360, 374, 388, 400, 418, 478, 
498 

Dorpius (Maarten van Dorp) 35n 

Duris 292 


Echidna 340 
Egnatius, Ioannes Baptista 
Electra 142 
Elis 190 
Empedocles 
Empusa 78 
Ennius 262, :76, 390 
Entellus 164 
Entimus Cretensis 320 
Ephorus 258,292 
Ephyra 213 
Epicharmus comicus 
Epictetus 100, 412 
Epicurus 82, 474 
Epimenides 245, 246 
Epimetheus 144, 145 
Erasistratus Ceus 318 
Erasmus 5-ı8, 21, 26, 32, 36, 38, 39, 44, 
282, 4750 
Erebus 98 
Ergasilus parasitus 368 
Erisichthon 78 
Erophilus (Herophilus medicus) 318 
Eryximachus 118 
Esaias 208 
Esau 266 
Eteocles 322 
Etrusci 186 
Euclio senex 


28, 29n, 4790 


184, 238, 554 


148, 240, 282 


80, 286, 485 


613 


Eudemus quidam 460 

Eudoxius 242, 472, 473n 

Euemerus (Euhemerus) 156 

Eumaeus 240 

Eunica 371 

Eunomus citharoedus 488 

Eupolis 202, 554 

Euripides 9, 42, 48, 84, 136, 140, 142, 150, 
154, 162, 166, 178, 198, 202, 208, 216, 220, 
224, 264, 266, 274, 288, 320, 322, 324, 327, 
328, 330, 332, 333, 340, 341, 347, 348, 350, 
352, 353, 356-358, 360, 375, 380, 388, 390, 
392, 394, 398, 416, 418, 430, 432, 468, 494, 
500, 510, 516, 522, 556 

Euripus 76 

Europa 258 

Eurybatus 292, 293 

Eurydice 424 

Eurystheus soo 

Eurythemistis (Eurythemis) 476 


Eurytus | 516 
Eusebius 218, 376 
Eustathius 6, 13, 188, 293, 338, 409, 502, 


520, 530, $66 
Eustochius 221 
Euterpe 548 
Euthydamus 500 
Euthymus 194 
Eutropius 226 


Fabius v. Quintilianus 

Fabius Maximus Rullianus, Q. 506 

Fabius Maximus Verrucosus Cunctator, Q. 
80, 144, 456 

Fabricius Luscinus 500 

Falco, Pompeius 458 

Faunus 180 

Faustulus 417 

Favonius 269 

Festus Pompeius 15, 98, 142, 154, 476, 478, 
489, 508, 511, 550, 560 

Ficinus, Marsilius (Marsilio Ficino) 87n, 
105n, 109n, IIIN, 117N, 1I9D, 123n, 1771, 
215, 2379, 255n, 273, 5150, 517n, $230, 
561n 

Flaccus, L. 62, 118 

Flaccus, Calpurnius 151, 214 

Flaccus, Horatius v. Horatius 

Flavius Vopiscus 135 

Florus, Lucius Annaeus 188 

Frobenius, Hieronymus (Froben) 
40, 41D, oan, 243n, 4730 

Frobenius, Ioannes (Froben) 6-8, ro, ı5, 
17, 275, 33D, 34, 350, 36, 37, 370, 40, 41n, 
on, 929, II$D, I33n, 195n, 199N, 227n, 
302n, 305n, 307n, 361Nn, 373n, 483n, 545n 


I on, 3 7 
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Gaguinus, Robertus 23n 

Galatea 430 

Galba imperator 554 

Galenus  15n, 34, 36, 318, 372, 389, 398, 470 

Galenus (Galenaeus) 452 

Galli 28, 180, 511 

Gallia 432 

Gallienus imperator 196 

Ganymedes 306 

Gaza, Theodorus 88, 89n, 139n, 155n, 158, 
159, 159n, 162, 163n, 173n, 497n, 5o3n, 
SIIN, 513n, $270, $390, 541n, 555n 

Gellius, Aulus 9, 13, 86, 97, 98, 100, 140, 
152, 154, 166, 214, 226, 227, 234, 236, 274, 
316, 327, 382, 386, 390, 396, 402, 408, 435, 
436, 437, 442, 475, 478, 489, 498, 500, 518, 
538, 550, 560 

Germani 28, 34 

Germania 304, 438, 440 

Germanicus Caesar 532 

Geryones 186 

Geta, Caracallae frater (Caesar Publius Septi- 
mius Geta Augustus) 266 

Geta servus 134, 356 

Glaucus, deus marinus 480 

Glaucus, Hippolochi filius 

Gnatho parasitus 80, 400 

Gracchus, C. 489 

Graeci 22, 28, 30, 32, 40-42, 88, 98, 100, 
112, 120, 121, 126, 136, 138, 139, 142, 146, 
150, 154, 164, 168, 174, 178, 182—184, 190, 
196, 198, 202, 209, 216, 226, 227, 237, 242, 
246, 248, 252, 259, 260, 277, 288, 293, 313, 
316, 324, 334, 352, 353, 358, 360, 370, 383, 
386, 389, 390, 393, 396, 398, 399, 402, 411, 
418, 423, 426, 429, 432, 434, 438, 446, 461, 
462, 464, 468, 470, 478, 480, 490, 492, 494, 
502, 504, 506, 514, 520, 524, $25, 538, 540, 
544 549, 550, 552, 554, 556, 562 

Graecia 271, 536 

Gratiae 402 

Gregorius Nazianzenus 

Gryllus 80 

Guarino Guarini (Guarinus Veronensis) 163n, 
ı8ın, 195n, 261n, 407n, 409n, 489n, 5o1n, 
5370, 557n, 559n 

Guilelmus, archiepiscopus Cantuariensis v. 
Warham, William 

Gyges 204, 205 


78, 213, 214 


98, 182, 242, 472 


Halicarnassus 196 

Hannibal 194 

Harma 556, 557 

Harpocrates $48 

Harpocration up, 56n, 570, 4590 

Hebraei 56,86, 208, 252, 284, 301, 390, 428, 
470, 543 


INDEX NOMINVM 


Hecate 112 

Hector 188, 294, 346, 357 

Hecuba 163, 202, 357 

Hegius, Alexander 439n, 440, 441n 

Helena 130, 142, 304, 338, 404 

Helice 530 

Heliogabalus 306, 354 

Helius Lampridius v. Lampridius, Helius 

Hellespontus 112, 306 

Heraclea 558 

Heraclidae 291 

Heraclitus Ephesius 349 

Hercules 28, 185, 184, 186, 188, 196, 287, 
304, 307, 340, 346, 362, 372, 375, 376, 456, 
480, 500, 501, 514, 516, 558 

Herodotus 98, 206, 210, 220, 253, 306, 350, 
438, 461, 501, 536, 554, 556 

Herophilus medicus v. Erophilus 

Herosttatus 8o 

Hesiodus 6, 42, 52, 60, 140, 144-148, 152, 
180, 227, 242, 254, 304, 340, 370, 396, 426, 
506, 546 


Hesychius 13, 30, 56, 260, 292, 294, 336, 
340 

Hetrusci v. Etrusci 

Hieremias 129 

Hieronymus 26, 63, 90, 94, 100, 102, 106, 


108, 113, 138, 156, 164, 172, 191, 218, 219, 
221, 234, 246, 252, 270, 271, 274, 349, 354, 
370, 381, 382, 414, 426, 435, 454, 484, 533, 


534 549, 564, 568 
Hieronymus Rhodiensis 176 


Hippodamia 500 
Hippolochus 213 


Hippolyta 500, 501 
Hispani 410 
Homerus 6, 9, 13, 24, 32, 42, 47, 68, 86, 9o, 


96, 104, 112, 126, 130, 140, 142, 144, 178, 
180, 185—187, 198, 204, 206, 208, 213, 214, 
217, 220, 224, 232, 237, 240, 250, 256, 257, 
262, 270, 294, 300, 304, 320, 321, 323, 326, 
327, 338, 346, 358, 360, 378, 380, 386, 396, 
400, 412, 418, 422, 424, 427, 428, 442, 443, 
476, 479, 481, 502, 515, 520, 532, 533, 552, 
562, 568 

Horatius 42, 46, 94, 104, 105n, 122, 123, 
126, 132, 152, 157, 161, 166, 171, 178, 180, 
185—188, 190, 192, 200, 210, 221, 229, 230, 
244, 246, 248, 249, 251, 254, 265, 270, 286, 
288, 292, 298, 300, 304, 515, 316, 320, 324, 
328, 344, 360, 366, 368, 372, 378, 379, 383, 
384, 386, 390, 392, 398, 402, 408, 416, 418, 
424-427, 438, 442, 462, 467, 473, 480, 482, 
486, 488, 489, 492, 502, 508, 514, 525, 528, 
$34. 541, 544, 550, 552, 562, 563, 569 

Hybraeas soo 

Hylas 456, 458 
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Hymettus 272 
Hypsea 368 


lacob 266 

lason 324, 346, 347 
Iberia 286 

Icarus 80 

Idomeneus 246 

lesus 39 

Indi 343 

loannes Baptista 564 
Ioannes Euangelista 530 
locasta 322 

Iolaus 184, 516 

Ion poeta 490 

lones 414, 464, $14, 544 
lonia 259 

Iovinianus 271, 349 
Irus 78, 90, 368, 372 
Isaeus 116 

Isidorus 530 


Isocrates 439, 546 

Isthmus 407 

Itali 28 

Italia 30, 42, 194, 376, 407, 432, 438, 440, 


480, 536 

Iulianus imperator zıo, 338 

Iulianus Salvius iurisconsultus 3526 

Iuno 170, 272, 322, 340, 385, 418, 500 

Iupiter 100, 120, 129, 144, 145, 178, 183, 
222, 245, 246, 304, 306, 322, 346, 402, 404, 
424, 444, 480, 494, 498 

Iustinianus 214, 216, 552 

luvenalis 60, 120, 180, 188, 189, 240, 290, 
350, 357, 368, 384, 494, 496, 514, 526 


Kallierges ızın, 157n, ı6ın, 333n, 345n, 
363n, 367n, 431n, 505n, 559n, 569n 


Laberius 386 

Lacedaemon 414 

Lacedaemonii 192, 200, 321, 414, 415, 556 

Lacones 568 

Laconica 192 

Laeus 516 

Lais 408 

Lampridius, Helius 354, 355, 490 

Landinus, Christophorus 122 

Lascaris, Ioannes/Janus 14, 28, 29n, 311, 
54n, I31D, I71D, 173n, 283n, 385n 

Latini 28, 30, 40-42, 46, 52, 58, 65, 68, 82, 
139, 154, 157, 189, 196, 202, 242, 269, 272, 
276, 284, 290, 366, 408, 438, 470, 482, 492, 
526, 556, 558 

Laureum 222 

Laus 194 

Leberis 138 


Leda 404 
Lemures 417 
Lemuria 417 


Leo Nolanus, Ambrosius 
Leontini 336 


278, 279n 


Lerna 339 

Lesbii 376 

Lesbus 376, 536 

Lethe 98 

Libanus servus 459, 460 
Libes 236, 302 

Libya 183, 302 


Livius Andronicus 141 

Livius, Titus 132, 134, 135, 144, 167, 226, 
236, 262, 584, 400, 424, 456, 467, 506, 528, 
553, 570 

Locrenses Epizephyrii 194 

Locri 194, 488 

Lombardus, Petrus 35n 

Londinum 32 

Lot 424 

Lovanium 42 

Lucanus 432 

Lucas 58 

Lucianus ısn, 68, 94, 136, 146, 152, 168, 
174, 178, 180, 199, 203, 204, 216, 218, 222, 
232, 250, 252, 254, 262, 265, 268, 269, 271, 
272, 276, 277, 286, 292, 298, 322, 328, 338, 
360-362, 370, 372, 374, 376-378, 383, 384, 
399, 400, 412, 416, 426, 430, 432, 435, 436, 
440, 441, 446, 448, 450, 452, 458, 466, 478, 
482, 496, 502, 503, 510, 518, 520, 522, 525, 
527, 542, 544, 546, 548, 552, 556 

Lucilius Iunior 209, 249 

Lucilius satiricus 250, 258, 386, 488, 489, 
560 

Lucius Verus 403 

Lucretius 252, 438, 526 

Lugdunum 36 

Lutetia 21, 40, 42 

Luther 35n, 37n 

Lycia 196, 215 

Lyci 213 

Lycophron 

Lycurgus 

Lycus 1:58 

Lydi 205, 306, 558 

Lydia 258, 259, 558 

Lydus 20; 

Lynceus 80 

Lysander 178 

Lysimachus senex 146 


367, 468, 476 
165, 556 


Macrobius 166, 277, 292, 300, 382, 454, 
$12, 562 
Maecenas 25, 30, 32, 270 


Maffei, Raffaele 93n 


616 


Malli 125 

Mandrabulus 272 

Manilius 276 

Manutius ». Aldus Manutius 

Marathon 556 

Marcus Antonius 184 

Mardonius 429 

Maria 38, 390 

Marinos, Procli discipulus 254 

Marius 168 

Maro, Vergilius v. Vergilius Maro 

Mars 42, 186, 204, 548 

Martialis 84, 214, 240, 248, 257, 269, 272, 
298, 349, 354, 398, 540, 544, 564 

Martianus Capella 416 

Matthaeus 152 

Maximinus Thrax 132 

Maximus Tyrius 302n, 415n, 416, 417n, 
544, 5450 

Maximus quidam 288 

Medea 150, 170, 324, 325, 346, 347 

Medi 518 

Megara 364 

Megarenses 479 

Melanthius 240 

Meleager zoo 

Melus 196 

Menander 84, 120, 214, 260, 365, 388, 432, 

497, 504, 518 

Menedemus 272 


Menelaus 130, 142, 199, 220, 378 
Menippus 376 
Mercurius 78, 180, 186, 194, 207, 256, 421, 


458, 486, 502 
Merula 252 
Metius Fufetius 330 
Mevius (Maevius) 230 


Micylls 372, 412 
Midas 24, 118, 304, 376-378, 496 
Milesii 82, 415, 416 


Milo Crotoniates 80, 266 

Milo paroemiographus 56 

Minerva $0, 152, 154, 156, 188, 222, 253, 
546, 547 

Mitio (Micio) senex 80, 166 

Mnaseas (Colophonius/Locrensis?) 

Mnaseas historicus 503 

Modestus 13j 

Moecenas v. Maecenas 

Moliona 516 

Molionidae 516 

Molon Atheniensis 192 

Momus 24, 78, 440, 546, 547, 548 

Montioius, Carolus (Charles Blount, Lord 
Mountjoy) 6n, 38, 39, 390, 44, 44n 

Montioius, Guilelmus (William Blount, Lord 


204 


INDEX NOMINVM 


Mountjoy) 5, 6n, 21, zın, 25n, 31N, 32, 
39D, 44, 44n 
Morus, Thomas 39n, Ban, 381n, 3910 
Moyses 208 
Mus co 
Musae 32, 38, 106, 161, 186, 271, 287, 402, 


$17 

Musurus, Marcus 28, 29n, $40, 55n, $7n, 
155n, 161n, 325n, 339n, 365n, 409n, 425n, 
453n, 459n, 465n, 465n, 5og9n, 537n 

Mycalessus 556 

Mycaletus 556 

Mycenaei 339 

Myonessii 259 

Myonessus 258 

Mysia 456 


Naevius 184 

Narcissus 240 

Naupactus 291 

Neoptolemus 198 

Nepotianus 270 

Neptunus 186, 306, 475, 516, 546, 547 

Nero 306, 384 

Nesen, Wilhelm 

Nestor 74, 78, 130, 224, 270, 321 

Nicander 292, 434 

Nicias 204 

Nicolaus comicus 409 

Nilus Ancyranus 550 

Niobe 78 

Nireus 78 

Nonius Marcellus 13, 206, 244, 250, 258, 
273, 287, 488, 512, 522, 529, 560 

Numa 80, 88, 110 

Numerianus 506 


35n, 92n 


Oceanus 306 

Ocnus/Oknos 464, 465 

Octavius 126, 184, 246, 454, cf. Augustus 

Oedipus 348 

Oeneus ` oo 

Oenone 448 

Olympia 120, 190 

Olympus 306, 424 

Omphala 287 

Orestes 78 

Origenes 26, 129, 365, 375, 533 

Osci 510 

Osiris 112, 410 

Otho 566 

Ovidius 167, 182, 216, 246, 249, 256, 262, 
264, 274, 294, 324, 329, 533, 351, 402, 417, 
434, 448, 466, 468, 484, 490, 492, 494, 512, 
524, 526, 532, 548, 558 
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Pacaeus, Richardus 

Padus 269 

Palaemon 156 

Palatinus 186 

Palinurus 532 

Dallas 178, 206, 304 

Pamphylia 258, 260 

Pan 376 

Pandora 145, 346 

Papinius, auctor epigrammatum 276 

Papirius Cursor, L. 226 

Papirius Fabianus | 549 

Paris 130, 304, 338, 378, 448 

Parmeno mimus 124 

Parmeno servus 374 

Parisii 28, 40 

Parthi 82, 118, 246 

Pasiphae 160 

Paulus apostolus 
245, 246, 320 

Paulus eremita 409 

Paulus iurisconsultus 552 

Pausanias atticistà 114 

Pausanias periegeta 194, 197, 253, 464, 480, 
488 

Pausanias, Naupacti praefectus 291 

Penelope 78, 443, 476 

Peneus 258 

Pentheus 143 

Pericles 458 

Perillus 166, 196 

Perottus, Nicolaus (Perotti) 43n, 49n, 93n, 
257, 475n, 4770, 479n 

Persae 253, 414 

Perseus 48 

Persius poeta 184, 186, 252, 256, 319, 378, 
488, 494, 508, 524, 528, 530, 540, 560-562 

Persius quidam 425 

Pescennius Niger 490 

Petronius Arbiter 266, 432 

Phaeaces 112 

Phaedon 514 

Phaedra 352 

Phaedria adulescens 134, 498 

Phaethon 166 


22, 23n 


61, 63, 90, 164, 182, 201, 


Phalaris 74, 80, 166, 196, 336 
Pharisaei 232 
Pharnaces  541n, cf. Phenaces 


Phenaces (Pharnaces) 540 
Pheneus 504 
Pherandrus | 5:6 
Philemon comicus 
Philetas 458 
Philippi 184 
Philippi, loannes 5, 5n, 40, 41n 
Philippus, rex Macedonum 192, 29: 
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Philostephanus 504 

Philostratus 116, 120, 232, 459, 547 
Philoxenus 296 

Phocion 80 


Phocion (=Sotion) 408, cf. Sotion peripa- 


teticus 
Phocylides 198 
Phoebus 316, 376 v. Apollo 


Phoenice (Phoenicia) 554 
Phoenices 184 

Phoenix avis 76 
Phoenix quidam — 320 
Phorcus 480 
Phormio parasitus 
Phriconis 536 
Phriconitis 536 


80, 134, 192 


Phryges 118, 142 

Phrygia 246, 376 

Pindarus 10, 13, 24, 47, 146, 200, 202, 357, 
360, 542 

Pirithous 500 

Pisa so 

Pisistratus 294 

Piso 267 

Pitho 548 


Pittacus 58 

Pius, loannes Baptista 87-88n, 95n, rosn, 
109n, 11ID, 115, 1210, I45D, 159n, 217n, 
235n, 253n, 287n, 325n, 369n, 377n, 429n, 


431n 
Plataeae 429 
Plato 26, 56, 6o, 70, 72, 84, 86, 94, 100, 114, 


116, 118, 122, 124, 126, 128, 136, 144, 148, 
154, 177, 184, 192, 205, 214, 220, 224, 228, 
230, 234, 237, 238, 240, 252—254, 264, 265, 
268, 272, 274, 282, 307, 333, 344, 349, 352, 
358, 365, 373, 383, 388, 390, 397, 398, 412, 
420, 424, 430, 433, 439, 443, 444, 450, 452, 
458, 482, 509, 510, 512, 514, 516, $27, $42, 
546, 547, 548, 552, 556, 560, 568 

Plato comicus 358 

Plautus 28, 42, 72, 128, 140, 144, 146, 163, 
166—169, 172, 178, 185, 191, 201, 210, 224, 
231, 251, 268, 271, 286, 314, 324, 325, 334, 
337, 340, 342, 352, 353, 360, 368, 370, 373, 
378, 395, 396, 411, 419, 423, 424, 426, 452, 
453, 456, 459, 460, 466, 468, 470, 483, 486, 
489, 493, 522, 524, 526 

Plinius maior 15, 88, 98, 104, 132, 142, 155, 
168, 172, 175, 179, 181, 182, 190, 194, 199, 
202, 235, 258, 265, 268, 275, 284, 315, 316, 
318, 319, 325, 334, 343, 366, 402, 410, 414, 
420, 438, 444, 448, 452, 461, 464, 465, 487, 
492, 500, 502, 504, 506, 508, 512, 528, 536, 
538, 550, 554, 558 

Plinius minor 86, 144, 151, 214, 234, 248, 
262, 264, 326, 410, 430, 458, 527, 530 
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Plutarchus 6, t2, 14, 15n, 30, 54, 58, 60, 68, 
72, 78, 86, 88, 90, 94, 96, 98, 100, 102, 106, 
110, 112—114, 116, 118, 120, 122, 124-126, 
128, 136, 140, 142, 148, 162, 168, 178, 182, 
184, 186, 188, 190-192, 196, 199, 200, 202- 
204, 214, 216, 219, 220, 222, 228, 235, 236, 
240, 242, 244, 245, 252, 254, 270, 272, 276, 
277, 287-289, 294, 296, 298, 300, 315, 316, 
318, 326, 335, 338, 344, 348, 354, 360, 364, 
372, 377, 380, 383, 385, 388, 402, 410, 412 
418, 424, 432-434, 438, 448, 466, 472, 482, 
488, 490, 492, 496, 498, 501, 502, 520, 522, 
528, 538, 549, 542, 553, 558, 560, 562, 564, 
566 

Pluto 306, 328 

Plutus 496 

Poeni 82, 489 

Polites 194 

Politianus, Angelus 13, 43n, 55n, 69n, 88n, 
89n, 103n, 105n, IIIN, I23D, 155n, 159n, 
189n, 215n, 239n, 245n, 247n, 267n, 395n, 
4130, 414, 4150, 417N, 4490, 457n, 465n, 
5130, 514, 545n, 559n, 561n 

Pollux (Polydeukes) 116 

Pollux, Castoris frater 404 

Pollux, Iulius 120, 136, 218, 430 

Polycrates 429 

Polydorus, Priami filius 357 

Polygnotus 464 

Polymestor 330 

Polyphemus 200, 399, 412, 413, 430, 456 

Polyxena 202 

Pompeius, Cn. 566, 570 

Pompeius Saturninus 264 

Pomponius Atticus 267 

Pomponius Mela 260 

Porphyrio(n) 230, 247, 329, 488, 535 

Priamus 188, 300, 304 

Priapus 78, 152, 548 

Procopius 365 

Prodicus 148, 180, 203 

Prometheus 144, 145, 146, 253, 346, 421 

Propertius 326, 329, 465 

Protagoras 166 

Proteus 78, 199, 200 

Protogenes 420 

Psaphon 302 

Pseudartabas 216 

Prolemaeus geographicus 280 

Ptolemaeus Philopator 306 

Publianus ». Publius mimus 

Publius mimus (Publilius Syrus) 
327, 485, 485n, 495n, 543 

Pygmaei 82 

Pylii 270 

Pyrrhus 188 

Pythagoras 


51n, 218, 
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100, 102, 104, 106, 112, 113, 386, 450, 504, 

$27 
Pythagorici 
Pythia 488 
Pythias ancilla 374 


100, 280, 502, 504 


Quintilianus 26, 46, 48, 51, 62, 64-66, 82, 
131, 141, 153, 192, 232, 242, 335, 337, 380, 
383, 390, 404, 433, 436, 458, 474, 486, 534, 


544, 549, 563, 565, 568 
Quintus v. Cicero, Q. Tullius 


Remus 266, 417 

Rhadamanthus 94 

Rheginenses/Rhegini 488 

Rhenanus, Beatus 35n, 
302n, 303—3050 

Roma 30, 420, 464 

Romani 98, 180, 186, 188, 194, 283, 314, 
396, 416, 418, 478, 554 

Romulus 266 


920, 


930, 2270, 


Rubicon 432 


Sabini 276 

Sabinus 122, 123 

Salamis 429 

Salpa v». Mnaseas Colophonius/Locrensis 

Salustius (Sallustius) 480 

Sambicus 190 

Sappho 47 

Sardanapalus 8o, 263 

Sartius, Alexander 55n 

Saturnus 498 

Scaevola, Cervidius iurisconsultus 326 

Schürer, Matthias 40 

Scipio Africanus Maior, P. Cornelius 
434, 485, 568 

Scipio Nasica, P. Cornelius 459 

Scylla 479, 480-482 

Scytii 506 

Scyrus 3504, 506 

Scythae 82, 180, 338 

Scythotauri 82 

Seneca 26, 42, 70, 114, 148, 157, 198, 208, 
234, 249, 284, 303, 326, 334, 384, 386, 392, 
393, 395, 399, 426, 428, 434, 443, 444, 486, 
$09, 526, 542, 543, 550 

Seneca pater 190, 549 

Septimius 122, 123 

Septimius Severus 

Seriphus 504, 506 

Sertorius 538 

Servilius Geminus 390 

Servius, Vergilii commentator 
174, 347, 437, 480, 508 

Servius Sulpitius 402 

Severus v. Septimius Severus 


122, 


266, 416 


130, 168 
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Sextus quidam 349 

Sicilia 174, 192, 336, 480 

Siculi 437 

Silenus 523 

Silius Italicus 174 

Simonides 52, 487 

Sisenna 426 

Sisinnius Capito (Sinnius Capito) 

Sisyphus 387 

Socrates Atheniensis 8o, 84, 124, 137, 148, 
184, 214, 228, 229, 234, 274, 290, 325, 344, 
349, 366, 376, 470, 514, 516, 516, 542, 552, 
560, 568 

Socrates pictor 464 

Socrates Scholasticus 226 

Sodoma 424 

Solon 94, 114, 190, 306, 350, 402 

Sophocles 130, 136, 140, 142, 148, 169, 190, 
219, 220, 227, 254, 274, 346, 350, 362, 409 
434, 509, 522, 560 

Sophron 367 

Sosia servus 486 

Sosibius 321 

Sotion peripateticus 

Spartianus 490 

Statius 420 

Stentor 74, 78 

Stephanus Byzantius 13, 120, 174, 175, 196, 
258—260, 376, 487, 536 

Stephanus, Henricus ro, 103n, 149n, 261n, 
287n, 405n, 427n, 561n 

Stobaeus 50, 409 

Stoici 112, 152, 214, 372, 438 

Strabo 180, 194, 196, 246, 259, 260, 339, 
407, 408, 488, 500, 536, 556, 558 

Stratis comicus (Strattis) 287 

Stratonicus citharoedus 436 

Strepsiades 325, 556 

Strymo 344 

Suadela 186 

Sudraci 125 

Suetonius 156, 189, 190, 225, 384, 390, 410, 
420, 498, 554, 566 

Suffenus 230 

Suidas 13, 14, 17, 56, 90, 120, 138, 154, 160, 
174, 176, 188, 190, 196, 202, 246, 254, 258, 
260, 268, 282, 284, 285, 289, 291, 294, 296, 
323, 336, 338, 344, 362, 566, 402, 407, 414, 
418, 436, 446, 452, 461, 463, 466, 470, 504, 
512, 516, 518, 520, 560 

Sulpitius Apollinaris 475 

Sulpitius Galba quidam 550 

Sybaritae 82, 298, 512 

Sylla (Sulla, Sextius) 112 

Symmias (Simmias) 514 

Synesius 6o, 218, 338 

Syracusae 192 


$11, 5 11D 
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Syria 554 


Tacitus 303, 428, 526 
Tanagra 557 
Tantalus 78, 116 
Taprobanı 540 
Tarquinius 132 
Tarrhaeus 54, 504 
Tartessii 286 
Tecmessa 220 
Telemachus 515 


Temessam 194, 196 
Tempsa 194 
Terentius 8o, 84, 130, 134, 138, 150, 165, 


164, 166, 184, 192, 193, 198, 224, 236, 252, 
254, 263, 271, 282, 290, 318-320, 326, 332, 
348, 352-354, 356, 359, 360, 374, 378, 382, 
387, 388, 390, 395, 397, 398, 400, 410, 414, 
418, 422, 432, 433, 446, 456, 466-468, 472, 
478, 494, 498, 520, 524, 525, 541, 548, 553, 
568 

Termera 196 

Termerus 196 

Tertullianus 26 

Teus 259 

Thais meretrix 

Thales 268 

Thassii (Thasii) 344 

Thassus (Thasus) 344 

Theaetetus paroemiographus 56 

Thebani 501—502 

Themistius 224 

Themistocles 148 

Theocritus 6, 13, 52, 70, 72, 116, 121, 130, 
138, 156, 158, 160, 230, 231, 242, 250, 270, 
332, 344, 371, 372, 396, 416, 430, 445, 446, 
457, 494, 504, 558, 568, 569 

Theodamas 456 

Theognetus comicus 548 

Theognis 58, 96, 174, 193, 199, 238, 254, 
264, 273, 427, 434, 449, 499, 506, 540 

Theon grammaticus 98, 112 

Theophrastus 354, 58, 86, 161, 162, 294, 315, 
316, 460, 512, 538, 558 

Theopompus comicus 510 

Theopompus historicus 291 

Theramenes 203 

Theseus  50o, 5o1 

Thessali 82, 324, 325 

Thessalia 258 

Thoas Aetolius 194 

Thraces 82, 200, 528 

Thracia 344 

Thraso miles 8o 

Thurii 210 

Tiberis 418, 511 

Tiberius 190, 306, 390 


80, 387 
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Tibullus 144, 326 

Timaeus 86 

'Jimaeus historicus 488 

Timon 8o 

Timotheus cantor quispiam 262 

Timotheus Atheniensis 80, 553 

Tiresias 78, 130, 368 

Tisaphernes 200 

Tithonus 78 

Torquatus 122, 125 

Trachalus 8o 

Traianus 144 

Tranquillus 356, cf. Suetonius 

Traversari, Ambrogio 85n, 91n, 95n, 1331, 
1350, 193n, 241, 349n, 469n 

Trebellius Pollio 168 

Trica 258 

Troia 357 

Troiani 142 

Tryphon 47n, 72, 88, 104 

Tucia 452 

Tullius v. Cicero, M. Tullius 

Turonius 52 

Tyberis v. Tiberis 

Tychonius. 232 

Tyndareus 404 

Tyndarus servus 128 

Typhaon 340 

Typhon 183 

Tyrius, Maximus 

Tyro 120 

Tyrrheni 88 


v. Maximus Tyrius 


Ulpianus iurisconsultus son, 520, 526 

Ulysses 78, 112, 194, 198, 200, 204, 206, 
208, 232, 240, 292, 346, 358, 399, 412, 413, 
443, 476, 479, 481, 482, 562 


Valerius Maximus 71, 226, 478, 529, 544 
Valla, Georgius 92, 93n, 155n, 555n 

Valla, Lorenzo 93n, 107n 

Varro, M. Terentius 15, 46, 58, 155, 156, 210, 
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227, 242, 244, 252, 258, 267, 271, 273-276, 
328, 370, 386, 400, 402, 435, 464, 499, 508, 


510, 522, 533 
Vegetius 135, 400 


Vei 424 

Veneti 28 

Venetia 40 

Venus 78, 116, 128, 186, 225, 322, 352, 407, 
418, 547 

Verconius Thurinus 196, 355 

Vergilius Maro 42, 65, 68, 70, 100, 122, 
131, 144, 147, 160, 164, 174, 180, 185, 202, 
208, 210, 226, 232, 256, 257, 262, 284, 289, 
290, 294, 300, 316, 324, 328, 330, 347, 356, 
362, 372, 385, 400, 416, 424, 438, 442, 444, 
456, 466, 467, 480, 494, 506, 508, 523, 532, 
550, 562 


Vergilius, Polydorus 23n, 29n, s9n, 43n, 
195n, 475n 

Verrius Flaccus 226 

Vertumnus 78, 548 

Volaterranus 92, cf. Maffei, Raffaele 

Vuaramus, Guilelmus v. Warham, William 

Vulcanus 144, 546, 547 


Warham, William 25n, 30, 31n, 270, 271n 
Xenarchus comicus 450 

Xenophon 172, 314, 494 

Xerxes 306, 313, 429 

Xysilus 367 


Zenobius 14, 17, 30, 
3750, 414, 415n, 5 19n 

Zenodotus 54, $540, 55n, 56, 120, 128, 142, 
183, 188, 246, 260, 285, 291, 320, 336, 340, 
344, 362, 414, 415n, 452, 454, 470, 476, 
484, 490, 494, 500, 504, 517, 567 

Zenon 134, 239, 446 

Zoilus 8o 

Zopyrus 554 


31n, 37n, 54, 550, 


